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Vorwort. 


Mit einer Sammlung der schriftlichen Quellen zur Geschichte der 
bildenden Künste bei den Griechen und den von griechischer Kunst 
abhängigen Römern habe ich, geglaubt ein nützliches Stück Arbeit zu 
liefern, und zwar sowohl, in erster Linie, zum Gebrauche bei Vorlesungen 
über Kunstgeschichte, wie nicht minder für das Selbststudium derselben. 
Bei akademischen Vorlesungen über Kunstgeschichte wird Jeder die 
Erfahrung gemacht haben, dass viele und kostbare Zeit der Mittheilung 
auch nur der wichtigeren Stellen der Alten geopfert werden muss, wäh- 
rend doch die Unterlassung solcher Mittheilung die Akribie der Dar- 
stellung, wie sie mir wenigstens als Pflicht des Lehrers in unserer Zeit 
erscheint, — denn als wir studirten dachte man darüber anders — in die 
dringendste Gefahr bringt. Demjenigen aber, welcher die Kunst- 
geschichte aus den Quellen studiren oder die Darstellung eines Anderen 
aus diesen controliren will, wird die Sammlung ebenfalls willkommen 
"sein, da sich dieselbe auch auf diejenigen Theile der Litteratur erstreckt, 
die gar Mancher nicht gleich zur Hand hat, wenn’s darauf ankommt, 
und welche bei nackten Verweisungen auf dieselben, einem bequemen 
„vergleiche‘‘ oder ‚‚siehe‘‘, von Vielen, welche sich wirklich die Mühe 
geben möchten, was auch nicht immer der Fall ist, in der T'hat nicht 
verglichen oder eingesehen werden können, solides Wissen aber nur 
möglich ist, wenn man zusehn kann, was in den Quellen steht und was 
nicht drin steht. 

Den beiden obersten Forderungen, welche man an eine solche 
Sammlung zu stellen berechtigt ist, denjenigen der Vollständigkeit und 
der Correctheit, habe ich nach Kräften zu genügen gestrebt. 


vi Vorwort. 


Was jene, die Vollständigkeit anlangt, so wird vielleicht ein der Sache 
weniger Kundiger auf den ersten Blick die Berücksichtigung der Archi- 
tektur vermissen ; der Fachmann aber wird ihm leicht begreiflich machen, 
dass, während für die Geschichte der Malerei die Schriftquellen die so gut 
wie allein vorhandenen sind, und die aus den Schriftquellen allein ent- 
nommene Geschichte der Plastik wohl lückenhaft, dennoch aber in der 
Hauptsache richtig erscheint, eine Geschichte der Architektur aus den 
schriftlichen Nachrichten der Alten allein ganz und gar nicht geschrieben 
werden kann, weswegen z. B. auch Brunn, welcher die Bildhauer und 
Maler geschichtlich behandelt und die Toreuten so hätte behandeln 
können, von den Architekten nach einer kurz zusammenfassenden Ueber- 
sicht über die Baugeschichte, nur ein alphabetisch geordnetes Verzeich- 
niss giebt. Ein solches hier mit wörtlicher Anführung der Quellen wieder 
abzudrucken schien nicht allein überflüssig, sondern bei der gebotenen 
Verzichtleistung auf verbindendes und erläuterndes Raisonnement gradezu 
unthunlich. Die Namen der zwei oder drei litterarisch bekannten Stein- 
schneider und ein Verzeichniss der Vasenmalernamen wird Niemand 
vermissen oder in einem Buche wie dieses — wenigstens nicht berechtig- 
terweise — suchen. 

Wenn dieses Buch hauptsächlich nach den Künstlern geordnet ist, 
“so konnte dies kaum anders sein, da sich an die Namen der Künstler 
bekanntermassen fast Alles knüpft, was wir von kunsthistorischen Nach- 
richten aus dem Alterthume besitzen; dennoch sollte kein blosser 
Catalogus artiieum gegeben werden, weswegen aufgenommen worden 
ist was sich von historischen Notizen über Kunstwerke auch ausserhalb 
des eben bezeichneten Kreises fand. Leider aber lässt sich die aller- 
grösste Masse der zum [heil in sachlicher Hinsicht sehr interessanten 
Nachrichten des Pausanias und einiger anderer Schriftsteller über Kunst- 
werke historisch nicht verwerthen, da allermeistens nicht einmal die 
Periode ihrer Entstehung im Allgemeinsten angegeben wird. In dem 
bezeichneten Siune habe ich nach Vollständigkeit gestrebt; dass ich sie 
erreicht haben sollte bilde ich mir nicht ein, kann ich mir schon deshalb 
nicht einbilden, weil sich mir selbst während der Arbeit und des Druckes 
noch eine nicht unansehnliche Zahl von Nachträgen Jdarbot. Deren Vor- 
handensein beruht freilich nicht durchaus auf Uebersehen der jetzt erst 


nachgetragenen Stellen — wie wäre dies z. B. mit den zwei plataiischen 
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Weihgeschenken 481.a. und b. bei Herod. IX. 81 möglich gewesen, da. 
das dritte, der Zeus des Anaxagoras 433 f. eitirt ist — sondern zum nicht 
ganz geringen Theil auf der grossen und auch jetzt noch nicht recht über- 
wundenen Schwierigkeit, den nicht an bestimmte Künstlernamen oder 
Ursprungsorte geknüpften Kunstwerken ihren schicklichen Platz anzu- 
weisen. Diejenigen, bei denen diese Schwierigkeit am grössten war, sind 
jetzt innerhalb der Perioden nach Massgabe des Ortes ihrer Aufstellung 
eingereiht, wobei die Frage nach dem Ort ihrer Entstehung, der gemäss 
sie vielleicht einen ganz anderen Platz hätten erhalten müssen, offen zu 
bleiben hatte. Zu solchen nur halb gerechtfertigten Anordnungen ent- 
schliesst man sich schwer und erst wenn man, zu spät, einsieht, dass ein 
anderes Verfahren — ich hatte eine Zeit lang an einen eigenen Anhang 
gedacht — nicht möglich sei. Das kann mich wegen der erst nachträglich 
vollzogenen Einreihung nicht rechtfertigen, vielleicht aber bei billig 
Denkenden einigermassen entschuldigen. Der Leser aber verliert Nichts 
dabei, da die nachgetragenen Werke in der Inhaltsübersicht ihres Ortes 
angegeben und die Stellen selbst mit den entsprechenden Nummern und 
a.b.c. u. s. w. versehn sind. Weitere Nachträge werden sich, daran 
zweifle ich keinen Augenblick, noch mehre finden, und so wie ich nicht 
aufhören werde zu suchen, so werde ich mit aufrichtigem Danke Beitrüge 
von Anderen entgegennehmen, auch dann, wenn sie mit Tadel wegen der 
Auslassung verbrämt sind. Nur hoffe ich, dass man mir nicht solches 
Zeug bringt wie, um nur Einiges beispielsweise anzuführen Philostr. V, 
Apollon. Tyan. IV. 7 (p. 67 ed. Kayser), — worauf Dio Chrysost. Orat. 
12.69 sq. {p. 410 R. 247 Emp.) gut antwortet, — über Pheidias, oder 
Themist. Orat. XXVIlI. p. 337, Cie. de Fin IV. 13. 34, Brut. 73. 257, 
über denselben, Cic. Parad. Prooem. 5, über dessen Parthenos, Quintil. 
Inst. orat. II.3.6, über dessen Zeus, Petron. Sat. 88. (p. 105 ed. Bücheler) 
über Pheidias und Apelles, Cie. Acad. prior. II. 26. 85 über Lysippos, 
Apul. de deo Socrat. 21 über Apelles und hundert andere nichtsnutzige 
Notizen, welche ich höchst absichtlich nicht aufgenommen habe, um 
nicht noch mehr Ballast mitzuschleppen, als ohnehin schon vorhanden ist, 
und von dem ich auch vielleicht noch dies und das hätte über Bord 
werfen sollen. Ich hätte das auch gethan, wenn sich in allen Fällen im 
Voraus ermessen liesse, ob eine an und für sich höchst unbedeutende 


Stelle im Zusammenhange mit allen übrigen in kundiger Hand nicht doch 
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noch eine Bedeutung gewinnen könnte. Mit einer nach subjectivem 
Erınessen gemachten Auswahl des Apparats aber würde ich meinen 
Hauptzweck verfehlt haben. Einsichtige Ausstellungen über das Zuviel 
oder Zuwenig sollen bei einer etwaigen zweiten Auflage gewissenhaft 
berücksichtigt werden; eine Arbeit wie diese längere Zeit nach dem vor- 
läufigen Abschlusse hinzustellen und in allen Theilen auszufeilen erlauben 
die Verhältnisse, in denen Unsereins lebt, leider nicht; und am Ende ist 
es auch wünschenswerther, ein Buch wie dieses selbst mit dem Mangel 
von ein paar Dutzend übersehenen Stellen einige Jahre früher im allge- 
meinen Gebrauche zu haben, als ein paar Jahre später um die übersehenen 
Stellen bereichert. Denjenigen Herren Recensenten, welche die hier (die 
in den Anmerkungen gegebenen Parallelstellen ungerechnet) vereinigten 
2438 Stellen nicht, sondern nur diejenigen sehen, ‚‚die nicht da sind‘, 
mache ich im Voraus meine Reverenz; fehlen wird es an solchen wohl 
schwerlich, denn ich bin seit Jahren gewohnt, hauptsächlich nur da 
eitirt zu werden, wo man mich tadeln oder mir widersprechen zu können 
glaubt. Um über einen Punkt keinem Zweifel Raum zu geben erkläre ich 
hier ausdrücklich, dass ich die Gemäldebeschreibungen der Philostrate 
deswegen nicht, nach Brunns Vorgange, zu verschiedenen Bildern der 
namhaften Meister in Parallelen ceitirt habe, weil ich nach den Discus- 
sionen der letzten Jahre über die Philostrate nicht anders denke, als 
Stephani, Compte rendu de la commis. imp. d’archeol. pour l’annee 
1862 p. 119 sq. — 

Was zweitens die Correctheit anlangt, so wurde dieselbe angestrebt, 
indem überall, soweit thunlich — denn bei allen Schriftstellern war es 
nicht möglich — auf die neuesten und besten Ausgaben zurückgegangen 
wurde, welche, der Genauigkeit der Citation wegen, da wo sich die 
Angabe nicht ganz von selbst verstand, im Texte genannt worden sind. 
Für Plinius wurden Urlichs Chrestomathie und v. Jans Ausgabe benutzt, 
da Detlefsens neue Ausgabe noch nicht bis zu den hier in Frage kom- 
menden Büchern fortgeschritten ist. Nabers Ausgabe des Fronto ist erst 
nach Vollendung des Druckes erschienen. Neue 'Textverbesserungen in 
Zeit- und Gelegenheitsschriften sind, soweit sie dem Vf. in der 'That 
Verbesserungen schienen und zu seiner Kenntniss gelangt sind, ent- 
weder unter Anführung der Quelle in den Text aufgenommen oder 
unter demselben notirt, woselbst sich auch die neuere zur sachlichen 


Vorwort. IX 


Erklärung gehörende Litteratur verzeichnet findet, soweit dies ohne Bei-' 
fügung der eigenen Ansicht, — es sei denn beim Dissensus oder Zweifel 
durch ein ?-— geschehn konnte. Die eigene Ansicht glaubte ich fast 
durchgängig zurückhalten zu müssen, weil ich dieselbe in einem Buche, 
von dem ich glauben darf, dass es die studirende Jugend benutzen wird, 
nicht nackt, gleichsam als anerkannte Wahrheit hinstellen wollte und 
durfte, und weil andererseits für eine noch so kurze Motivirung in einem 
Buche wie dieses, welches den objectiven Thutbestand darlegen soll, nicht 
der Ort ist. Leicht geworden ist mir diese als Pflicht erkannte Selbst- 
beschränkung nicht. In dem eben Angedeuteten liegt auch das Motiv, 
aus welchem ich zu 1143 nur in der Form einer Frage die s.g. Leukothea 
der münchener Glyptothek auf Kephisodotos’ d. ä. Eirene mit dem Plu- 
toskinde zurückgeführt habe, obgleich ich selbst keinen Zweifel an dieser 
Zurückführung und die Absicht hatte, dieselbe an einem andern Orte 
ausführlich zu begründen. Das ist nun vollkommen überflüssig geworden, 
da Brunn mir mit seinem am 25. Juli d. J. gehaltenen Vortrag: über die 
s. g. Leukothea in der Glyptothek Sr. M. König Ludwig I. zuvorge- 
kommen ist. Ich will nur noch bemerken, dass meine Notiz lange ge- 
druckt war, als ich von Brunns übereinstimmender Ansicht durch die 
Augsburger Zeitung die erste Notiz erhielt. So glaubte ich mit meiner 
Vermuthung allein zu stehn, denn dass Stark schon in den Nuove Memorie 
dell’ Inst. p. 254—256 dieselbe Ansicht ausgesprochen hat, habe ich 
allerdings übersehn. — Dass neben den Arbeiten mancher Anderen in 
den Noten Brunns Künstlergeschichte nicht häufiger und nur da ange- 
führt ist, wo dies zur Begründung der Aufnalime einer Stelle oder der 
Aufnahme derselben an dem ihr angewiesenen Orte nöthig war, dies wird 
hoffentlich Jeder billigen ; denn dass Brunns Buch in erster Linie als 
commentärius perpetuus zu den mitgetheilten Texten zu gelten hat ver- 
steht sich eben so von selbst, wie das Andere, dass dessen Stellennach- 
weisung als die neueste der Bearbeitung zum Grunde gelegt werden 
musste, ohne freilich das Mass des hier Zusammengetragenen zu be- 
stimmen. 

Für die Bequemlichkeit im Gebrauche glaube ich durch die fort- 
laufende Bezifferung der Stellen, auf welche sich auch die Inbaltsüber- 
sicht und das Register beziehn, und durch die leider erst vom 3. Bogen 
an !wo die Kypseloslade den Anstoss gab, durchgeführte Zählung der 





Vorwort. 


"Zeilen bei Stellen von mehr als 6 Zeilen gesorgt zu haben. Stellen, welche 
mehr als einen Künstler angehn sind natürlich, mit wenigen besonders 
begründeten Ausnahmen, nur ein Mal abgedruckt, auf die wichtigeren 
derselben ist unter den anderen in ihnen berührten Künstlern verwiesen; 
vermöge des alphabetischen Künstlerverzeichnisses sind übrigens alle 
sehr leicht aufzufinden. 

Ich breche ab ohne manches Einzelne, das ich hier besprechen 
könnte, zu berühren. Was soll ich auch weiter reden ? wer dies Buch mit 
ruhiger Ueberlegung prüft wird leicht selbst einsehn, warum Manches so 
und nicht anders ist, wer aber drüber hinfahren will, der wird sich auch 
durch etliche Sätze eines Vorworts nicht leiten oder beschränken lassen. 
Also manum de tabula! 


Leipzig, den 27. September 1867. 


Uebersicht des Inhalts. 


(Die undatirten Künstler sind im Texte durch ein vorgesetites + bezeichnet.) 


Aelteste Periode. Mythische und sagenhafte Kunst 1— 255. 
I. Kunstdaimonen 1—66. 
I. Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren, Cheirogastoren) 1—26., 
. Idaiische Daktylen 27—39. 
. Telchinen 40—55. 
. Heliaden 56. 
. Trophonios und Agamedes 57-66. 
ll. Kunstherarn 67— 146. 
. Vordaidalische Künstler 67— 73. 
S Daidalos 74—142. 
Persönliches 74—98. Werke 99—118. Kunstcharakter 119—142. 
3. Peirasos 143—146. 
Ill. Heroisch-homerische Kunst 147— 255. 
1. Architektur und Ornamentik 147—167. 
(a. Tempel 147—155. b. Anaktenhäuser 156— 167.) 
2. Tektonik 168—195. 
3. Bildende Kunst 196—219. 
(a. Götterbilder 196. 197. b. sonstige Rundbilder 198—201. c. Reliefbild- 
nerei 202— 213. d. Thonbildnerei 214—216.) 
4. Kunstwirkerei 217 — 219. 
Fragmente des epischen Cyclus 220—223. 
Epeios 224 — 226. 
Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen zurückführt 227—255. 
Alte Zeit. Erste Periode bis um Ol. 60. Das Zeitalter der 
neuen Anfänge und Erfindungen 256— 387. 
I. Bildende Kunst 256 — 374. 
1 Holzschnitzerei und Verwandtes 256— 259. 
Die Lade des Kypselos 256— 258. 
2. Thonbildnerei 259 — 262. 
Butades 259— 261. Eucheir, Diopos, Eugrammos {Rhoikos und Theodo- 
ros; 262. 
3. Metallarbeit 263—305. 
Glaukos von Chios /Samos; 263—272. Rhoikos und Theodoros d. ä. {Phi- 
leas und Telekles) 273—2%3, Theodoros d. j. 254—293. Altsamische 
Erzbildnerei 294. Kypselidenanathem in Olympia 295 —301. Anfänge 
des Münzprägens 302— 305. 


un 
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4. Anfänge der Steinschneidekunst 306— 313. 

Mnesarchos 307. 308. Ring des Polykrates 309313. 

5. Anfänge der Marmorsculptur 314—327. 

Melas, Mikkiades, Archermos, Bupalos und Athenis 314—319. Byzes, 
Euergos’ Sohn von Naxos 320. Dipoinos und Skyllis 321—327, 

6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei 3235— 331, 334 — 337. 

Dipoinos’ und Skyllis’ Schule 32°— 337. Hegylos und Theokles 328 f. 
Dontas und Dorykleidas 330 f. Klearchos von Rhegion 332 f. Tektaios 
und Andelion 331—337. 

Altspartanische Erzbildnerei 338. 

Ambrakia. Polystratos 339. 

Aigina. Smilis 310—344. * 

Kreta. Cheirisophos 315. 

‚Athen. Simmias 316 f. Endoios 348—353. Aristion und Aristokles 354 
— 356. Gorgias 356.a. Weihgeschenk des älteren Miltiades 356. b. 

Sparta. Gitiades 357—350. 

Kleinasien. Bathykles von Magnesia 360 f. Milet. Bion 362. Terpsi- 
kles und E[che-uthy!demos 363. 

Sicilien. Perillos oder Perilaos von Akragas 364—369. 

Die frühesten Athletenstatuen 370—373. 

Andere Porträtstatuen 374. 

1. Anfänge der Malerei 375— 384. 

Kleanthes von Korinth 375.331. Aridikes von Korinth und Telephanes von 
Sikyon 375. Ekphantos von Korinth 375. Ardeatische Gemälde 376. 
Bularchos 377. Hygiainon, Deinias und Charmadas 377. Eumaros von 
Alhen 377. Kimon von Kleonai 377—379. Eucheir 380, Saurias von 
Sumos 351. Kraton von Sikyon 381. Kleanthes und Aregon von Ko- 
rinth 362. 383. Phokaiische Gemälde 384. 

Alte Kunstwirkerei. Akesas und Helikon 365 —387. 


Alte Zeit. Zweite Periode bis um Ol. 80. Das Zeitalter der 
Ausbildung und Ausbreitung der Kunst 388—617. 


1. Plastik 35S—610. 
"Argos 358— 402. 

Eutelidas und Chrysothemis 358. Ageladas 339—399. Aristomedon 400, 

Glaukos und Dionysios 401 f. 
Sikyon 403 —415. 

Kanachos 403—409. Aristokles 410. Die Schule des Aristokles in ihrer 

Abfolge 111—4115. 
Aigina 416—442. 

Kallon 417—120. Onatas 421—42$. Glaukias 429—132. Anaxagoras 133 — 
436. Kalliteles (Kalynthos) s. 426 f. Simon 402. 437. Synnoon und 
Ptolichos s. 411. Haltimos 43%. Aristonoos 439. Serambos 410. 'T'heo- 
propos 441 f. 

Athen 443 —474. 
Antenor 443, 'a.b.‘ 447. Amphikrates 44%—451. Hegias (Hegesia«) Kritios 


Uebersicht des Inhalts. XI 


und Nesiotes 452—462. Schule des Kritios 463—469. Amphion (Ake- 
stor) 464. Pison 465. Demokritos 466—46%. Diodoros /Diodotos ?) 469, 
Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 469. a. 
—469.c. Altattisches Erzwerk eines unbekannten Meisters (Hermes 
Agoraios) 470—474. 

Elis. Kallon 475. 476. 

Theben. Askaros 477. Aristomedes und Sokrates 478. 

Naupaktos. Menaichmos und Soidas 479. - 

Korinth. Diyllos, Amyklaios und Chionis 480. 481. Kolossaler Poseidon, 
gesammthellenisches Weihgeschenk auf d. Isthmos, Ol. 75. 2. 481. a. 

Delphi. Schlangendreifuss, gesammthellenisches Weihgeschenk Ol. 75. 
2. 481.b.c.d. Apollon, gesammthellen. Weihgeschenk Ol. 75.1.481.e. 

Eretria. Philesios s. 442. 

Paros. Arkesilaos 482. 

Samos. Pythagoras s. 499. 

Kreta. Aristokles von Kydonia 483. 

Grossgriechenland. Dameas von Kroton 494. 
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oe 


Mythische und sagenhafte Kunst. 
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I. Kunstdaimonen. 


1. Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren, 
Cheirogastoren). 


. Strabon. VII. p. 373. Ti uev ovv Tigvvdı Ögunengio xenoaosaı 


doxei Ilgoirog xai zeıyloaı dia Kurkwnwv, oVg drrra ev elvar 
„aheiodaı dE yaorsgöysıgag TeEpousvovg Ex Tüg Teyung, Tasıy de 
uerasckuntovg &x Avxlag' anal lowg va orhlaıa Ta sregi vv Nav- 
ahlav nal va &v avroig Epya rovcwy Eruivuud 2orır. 

(Nach Creuzer, Hecat. Miles. fragmm. p. Tisq. aus Hekataios.) 


. Strabon. VII. p. 369. .... &peäjg #5 Navakig va omijkara al 


oi Ev auroig olxodounzoi Aaßugıwdor, Kuxkwsrsıa d’ 6vouakovaıv. 


. Eustath. ad Od. p. 1622. 54. 6 de yewypdgpog xai &rlowv Kurku- 


70» uluvnrar, 08 &x Avriag 70av uerareurstor, Errra Oveeg, ol rag’ 
aut) uEv yaoTsgöxsıgeg nahovueror, srapa de Erigoıg Iyyaorepo- 
XELpeg, SG &x Tig TEgInG Tospöuevor" ap ww & Navrckig ankam 
rat Aaßvgırdoı olxodounroi Kurkwreıa xalovueva. 


. Schol. Eurip. Orest. 965 (II.p.239 ed. Dind.). „y& Korkwnla‘“:. 


nrov Munnvalav yi, Yv Kurlonlav avöıaoev wg ünorov Kurkw- 
nwv reıyıo$eicar, üre Ilgoirog xai Axgiorog*** ol ro Aßavrog viol 
egi rng Baaıkzlag neılor* A. — Körkwrres Opaxındv EIvog ao 
Kixkonog Bavıkdws odrwg dvonaksweror orror noltum Lkavaoravreg 
tüg Idlag alloı All wriodN0av, ol srleioveg dE avröv &v a5 Kovon- 
zıdı“ noav dE Agıoror reyirat ....... reıxikovor Tag mohtıg, Tov Ex 
Koventidog Kuxlunwv reıyıoarıwv adrag. Aeysı dE rag Murnvag. 
selmolov dE auraı tod Agyovg. Küxkwreg de ol &yyeıgoyaorogeg 
rregiereiyiuoav Tag Muxivag, odg ı) ioropia pnol vov negavvöv zo Au 
xaraoxevaoaı. A. B. M. I. — y& Kuxlunie: 76'Agpyog anno Kurkunwv 
&vovs Oggxıroö, 0 Eni ovunaxiav #Andev &ri Mgoirov adsddı zıv 
otanoıw Eromoaro Gr. Cant. 


9. Schol. Aristid. zr. önrog. «’ p. 52. (Vol. III. p. 408 Dind.) .... &reı- 
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Önreeg ol Künkwrreg E& agyjg Ereiyıoav vo Agyog ol xahoryevor yEıgo- 
YaOTOopESg, raga To &x rwv yeıpuv Chv. 

6. Pollux Onom. I. 50. 2eyaraı, geıporigvaı ark. To yap ysıgoyaoro- 
085 "Exraraiog Aeyerw. 

(Vgl. Creuzer, Hecat. Miles, fragmm. p. 72. N. 54.) 

7. Pollux Onom. VII. 7. 76 yag anoysıpoßiwrog xal yeıpgüvaf xai 
YELEOyaaTwg arı. 

8. Apollod. II. 2.1.83. .... zarayeı de avrov (scil. or ITpoirov) & 
andsorng uera orgaroü Avxiwv, zal narakaußareı Tigvv$a, rav- 
tw aurg Kvxiwrwr reaıxıoarıwr. 

9. Schol. Apollon. Rhod. Arg. 7, 1091 (p. 516 ed. Merkel) .... 
aurög de (scil. Ilsgoeig) EB sehn eis Apyog av» voig Kixkowı xai 
rn Javan xai v5 Avdooutdg, zai Edov Axploıov ouy ebgioxeı dr 
Apya ..... Mn xarakaßov dE auror vi udv Aavanv varakeirreı rraga 
zn unsgi Evgvdian nal ınv Avdgoutdav zai tovg Kuxkwrrag vr). 

(Vgl. Pherecydis fragmm. p. 72sqq. ed. Sturz.) 

10. Pausan. II. 25. 8. v0 dn reiyog (Tiguv og), 8 dn tövor tür Epeı- 
ıiov keinsraı, Kurloro» ulv Lorı Epyor, senoinra dE agywr 
MIwv, ueyedog Exwv Eraorog AlYog sg ar adröv und’ &v apyıv xırn- 
Hivaı Toy uingörarov brrö Levyovg nor. Auı$ia dE Ernguooraı rakaı, 
ws ualıora aurwv Eraorov aguovlav roig ueyakoıg Aldoıg elvaı. 

11. Hesych. v. Tıguvdıorv nkivdevun- avrı roü To reiyog. uno Kv- 
xAurwv be RaTEoHEVaOTo. | 

12. Pausan. VII. 25.5. Muxnvaloıg yag ro Ev reiyog alwvaı nara To 
ioyvoöv oux &duvaro Urro Apyeiwv, Erereigıoro yap xara tavıa zo dr | 
Tievvdı ins zwv Kuxrkunwv nalovutvwv. * 

13. Hesych. v. Kuxlurov Edog‘ dreidı, Kunkwres Ersiyıoav as 
Mvxnvas. 

14. Eurip. Here. fur. 943. 

srgög rag Murnjvag eluı‘ Aalvayaı xgewv 
noykovg dınehhag 9’, wg va KuxAunwr AdIga 
poivızı zayovı xal Töxoıg Houogueva arı. - 

15. Eurip. Here. fur. 15. Aeysia reiyn xai Kuxkonsiav ck. 

16. Eurip. Iph. Taur. 845. 

« Kurlwnideg äoriaı, w nrargig 
Movxivn gika. 
17. Nonn. Dion. XLI. 268. 
oreunarı rexıdevsi sregılwodeloa Muxin 
Kvxiormwv navoveooı Arh. 
18. Eurip. Troad. 1087. 
Inıoßorov ’Apyog, Iva Teiyea 
kaiva, Krnkurmı oUgarıa veuovraı. 
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19. Eurip. Elektra 1158. Kuxlwrreıa oögavıa reiyn. 

20. Eurip. Iph. Aul. 152. Kuxkwrwv Huulkcı. 

21. Pind. Fragm. ine. 151. Kuxiurıa zrgödvga Eügvosekog. 

22. Sophokl. b. Hesych v. xuxkovg. Kuxiwrreiov rooyor. 

23. Plin. N.H. VII. 195. Turres, ut Aristoteles, Cyclopes invenere, 
Tirynthii, ut Theophrastus. 

24. Lactant. zu Stat. Theb. I. 251: (rarces Cyclopum«) Cyclopum 
autem aut quas Cyclopes fecerunt, aut magni et miri operis; nam 
quidquid magnitudine sua nobile est, Cyclopum manu dicitur fabri- 
catum. 

Plastik. 

25. Pausan. 1I. 16.5... Asimweraı de öuwg &rı nal alla Toü sregußd- 
kov (Muxnvov) xai n mühn: Akovreg de Epeornxacıy auch 
Kvxiwrw» de xal raue &oya eivaı Atyovoır, of Ilgoitw ro reiyog 
&roinoar 0 &v Tigvrdı. 

26. Pausan.II.20.7. (in Argos) sraga de ro legov roö Knpıooü Medov- 
ang AYov sreromuevn aepalkn' Kurkwirwrv gaoiv elvaı xai roüro 
ro &oyov, | 

2. Idaiische Daktylen. 


(Unter Verweisung auf Lobeck, de Idaeis Dactylis im Aglaophamus p. 1156 sqgq., Höck, Kreta 1, 

8. 260 #f., Welcker, Aeschyl. Trilogie S. 174 ff. werden im Folgenden nur die Steilen ausgehoben, 

welche die Kunstthätigkeit und die Heimath der Daktylen angehen unter Hinweglassung der ety- 
mologischen Versuche und Spielereien.) 


27. Apollon. Rhod. Arg. A, 1126 sqq: (Titias und Kyllenos): 
OF uoövor srol£wv uorgnyeraı NdE sragedgoı 
unzegog ’Idaing nerinareı, 50001 &aoıv 
daxrvkoı ’Idatoı Konrautes. 

28. Schol. Apollon. Rhod. Arg. A,1129. Jaurvkoı Tdaioı: 
»al zrevre paol Tovtovg elvaı, deFioüg ev ToUg apaevag, agıoregoug de 
rag Inleiag" — Degexrüdng de roug uer dekioug elzooı Ayeı, roüg 
de eiwrluovg zeıanovra dio. T'onreg de No0av zai paguaxeic, xai 
Önntovpyoloıdngov Akyovraı elvaı rewroı nal uerahleig yerdodaı 
wroudosnoav dE ande rüg Mroög ”Iöng, Agıoregoi uev altüv, wg 
gpmoı Depexudng, ol yönreg, ol de avaktovreg dekinl. os 'EAkarı- 
x65 gnoı, 'Idatoı Acaevloı ErAnImoav, örı Errög”löng ovvrugövreg Ti) 
‘Pea &defıwWoavro rıv Heov zal wv daxrlkwv atrig Hıarıo. — 'Ng de 
Mvao£ag &v nowrw negi Aoias, ’Idaioı Aarrvloı ano Toü margög 
Jartilov xal rüg unsgös"Iöng. —O de any Dogwvida ovvdeig yoa- 
peı DUTWS: 

Erda yonteg 
’Idaioı Douysg avdgeg Öpkorepoı olxi” Evauov, 
Keluıs Aauvausvesug re ueyag nal Urrkofiog Axuwr, 
eurrakanıoı Yepareovreg Ögeing Adenoseing, 


6 1. Kunstdaimonen. 


ol rewenı veyynv nolvuntiog Hgyaloroıo 
ebg0v dv orgeinoı varraıg, losrra alöngm, 
&s srüg T Nveyanav xal agırıgerckg &oyov &ösıkav. 
(Vgl. Pherecyd. fragmm. p. 146 ed. Sturz. Fragmm. histor. graec, ed. Müller 
I. p. 71 u. III. p. 151.) 

29. Schol. Apollon. Rhod. Arg. A, 1126. Jleoi zwv ’Idalwov Jaxri- 
huv xalovuerwv mowıovg |tovrovg| yroiv elvar xal rap£ögovs a 
Mrigi ov Jewr, axolovdev Marardgip Akyayrı Mihrolorg, Örar 
Ilaoı ch Peg noondyVeıw Tırig zai Kullnvg sioi de otroı rür ’Idatom 
Iarrulwv uoıgayeraı xai Mnroög Iewv zragsdgoı Ar. ....... Sogo- 
ahös dE avroüg Dovyag xalei &v Kopois varigoıg. 

30. Strabon. X. p. 473. Jaxrülovg Ö’ "Idaiovg Yaoi rırag xnerhi- 

va Toig newWrovg olxnrogag Tg nara ayv "Idnv Unwgeiag' ..... 

Soporküg de olerau revte Taüg nrgwWrovg agoevag yerkodaı, ol oidn- 

eöv re 2Fsügov xal eloyaoavro nooroı xai alla nolla Tv zroög 

zöv Blor zensluwv, srövre dE adehpag ro'rwv. ano de roü apıduon 
danrvlovg zAndjvar. arhoı Ö' Allwmg uuderovoıv arögors üroga 

Gvvarırovreg, ÖLapdgoız dE zul Toig övöuaoı nal ToIg agıduoig xgWr- 

rar, wv K£iyıv Övoudlorol rıva nal Sauvauevia xai Hoaxkia 

nal Aruovar al ol ulv Enıywglovg tig Iöng, ol dE Erroixovg, narteg 
de olönE0»v eigyasdaı Uno rouzww Ev’lön neWweiv pacı, narre 

dE xai yoncag tneihnpanı zai sregl ru» Myrioa rüv Jewv zai &r 

Dovyig umnaörag zcegi env"ldrw, Dovylav ayv Towadı xahoüvreg. 

Clem. Alexandr. Strom. I. p. 362. (ed. Potter). Keluıg xal 

Aauvausvesvgoi zur ’Idaiav JSarrl)lay newroı & Kingw ror 

olöngo» eugov: Gkkog de Idaiog zuge gakxoürgäcır, wg dt 

“Hoiodog, Ixusng. 

32, Zenob. Proverb. IV. 80. (Leutsch, p. 106.) Kelyug dv ordnen" 
arm varreraı Erri Tav Opodga Eavroig zrıgrevoarıwv, Örı logugoi xaı 
dvoxeigwror regixacı. Keiuıg yüg eis zav Idalwv Aaxrikwr 
ınv unrega ‘Peav üßgioag, xai um vrrodefauevog*** Uno ur adehyur 
evusvög &v ch Idn, dp ou 6 oregewrarog dydvero aldrpog. Meurn- 
Tau Tüg tarogiag Zayoxkng &v *** varvgnıg. 

33. Marm. Par. I. 1. 22. (Fragmm. histor. graec. ed Müller I. p. 544, 
vgl. 563.) ap od Mivwg 6 ewrag &Baaikevae, nal Kvdwriav wrıok, 
xai 0lLdnE0og EeugEHn Even Idn eügärrwr Idalwv Aarruükor K£kyuos 
»[ai Saurayeviug rar Aruovos Ern 1168, Baoı)Aevorsog Adırur 
IIavdiovog. 

34. Diod. Sicul. V. 64. IIgöroı rolvuv zwv eig uniunv nm  dedous- 
vw» wanoav zig Keoneng neei zı)v”Idnv ol ngooayogevdEerr 
"Idaioı Jaxwvkor rovrovg Ö’ oi uEv Enarov Tov agıduor yeyorkvau ra- 
eadedwWxacın, ol dE dena paalv Unapxovrag wugeiv TaUeng FG 77007 
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yopiag, roig &v raig xepoi daxrükoıg bvrag loagiduavg. "Erıoı Ö’ ioro- 
god, @v dori zei "Egpogos, roüg ’Idalovg Janrihovg yariadaı uev 
„ara rıv "Iönv = ev Dovyie, Hapijvar de uera Müydovog eig rıjv 
Eieonny» xl. ... Oi d ovv xara zmv Keys "Idaioı Jarrukoı 
rragadsdorrau ale TE TOÜ TVEÖG yEjcı» xai rıv ou yakroü zai 
aıöngov pucıv Efevgsiv, tig Antegeiwv xwgag srepi Tv nakoduerov 
Begenurdor, xai env de yasi av di 19 varaoxsvaleraı dokarreg de 
neydkuv ayadlüy uegnyoüg yeyevjodas TiD ylrsı zuy Avdgunwr zuöv 
ruyeiv adavaram: 

35. Diod. Sieul. XVII. 7. oörog usv otv (Meurwv 6 “Poduog) uera 
TOVoVUzWw» orgarıwewv ronhys dıa eig Idng. To dE Hgog rovto..... 
usyıoror ÖE Unapyov rwv zara 70 'Elhnonorsov Eyeı nara ro uEoov 
ürzpov Feomgendg ..... yeveodaı 0 Ev wouzp Akyerar xal Torig 
Idulovg Jaxrukovg, olg aldngo» Zoyaoaasaı newWzovg, ua- 
Yörsag eyv doyaolav rraga vis rar Yewv Mr;eoog. 

36. Pollux Onom. II. 156. xai zoug ’Idulovg Jarrukovg xexinadaı 
Atyovaıv 04 uEv xara ToV apıduov, ürı rıevre, oL de xara zo ah Pia 
rar? drrovoyelv, Orı zal ol Tüg xeıgög danrvkoı vegviraı ve xail 
scarriav Eoyaraı. 

37. Etym. Magn. v. ’Idaioı. Janrvioı "Idaioı Konzauksg ur). (s. 27). 
sioi dE Töv agiduö» dexa” dıö nal Adxruloı rgoonyopeudnoar, ano 
zurv yusseowr danrulwr 7 uk. — ’Idaioı de, Ereıdn &v”Idn Dos zug 
Koneng dyerındnoav and. 

38. Plin. N. H. VII. 197. Aes conflare et temperare Aristoteles Lydum 
Scythen monstrasse, Theophrastus Delam Phrygem putat, aerariam 
fabricam alii Chalybas, alii Cyclopas; ferrum Hesiodüs in Creta eos, 
qui vocati sunt Dactyli Idaei. 

39. Cie. Nat. Deor. III. 16.42. tertius (Hercules) est ex Idaeis Digitis 
cui inferias adferunt. 
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(Auch hier werden, unter Verweisung auf Loheck n. a. O. p. 1181 eqq., Welcker a. a. ©. 8.152 M., 
Höck a. a. O, 8, 345 ff., nur die auf die Kunstthätigkeit und die Heimath der Telchinen 
bertglichen Stellen ausgezogen.) 


%. Strabon. XIV. p. 653, 654. ’Exakeiro Ö’ n ‘Podog zrgöregov 
Ogıovooa xai Iradia, eira Tehyırig ano rwv olunoarıw Telyivov 
zıv vijoov, oVg 04 ev Äaoxavoug paoi zai yontag”* .... ol dE rey- 
var dıapegovrag Tolvarriov Uno Ta» avrırkyrav Bagxavdivaı zal 
zig Övopnuiag vuxgeiv vavıng, EAdeiv Ö’ Er Konjeng eis Küngorv 
noWrov, eir’ eis ‘Podov, newrovg d doyaoaoyaı alöngü»v re xai 
xahxov, xai dnxai v1)» ägrınv Koovo dnmoveyioeı. 

41. Strabon. X. p. 472. 03 de [Ayovar) Teixivwrv dr 'Pldw dyria 
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örzwv rovg "Pa ovvaxolovdnjoavrag eig Konrn» xai or Ala xovgo- 
roopnoavrag Koveijrag dvouaodivaı. 

42. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 504. elta Teiyıvig (heisst Rho- 
dos) dıa voüg &x Konung Teiyivag oinjvavrug drei avögag yorrag zai 
Baoxavovg...... Gpiorovg Inakavrag dpyarag yalxoü nal audngor, 
ot cn» Gdoremv co Koövp Ednuioveynoar. 

43. Kallim. Hymn. in Del. 31. 

... ueyag Heög (Poseidon) ovgsa Feirwr 
Aogı reıyAwyıvı, 100 Tehyiveg Ersvfar. 

44. Diod. Sieul. V. 55. Tyv de vjoov nv Övoualouernv “Podor moW- 
zo zarıanoav ol neooayogevduevo Teiyiveg‘ ovroı Ö’ aa» vioi uer 
Oakarıng...... ysr&odar d’ auroög aaireyrwvyrırar ebgeräg, 
zal alla ro» eig Tor Blov yonoiuwv Tois. ardgwnorg etonyjoaodaı' 
dyahuara se FEuv nowroı xaraoxsvaoaı Asyovzat, Kal Tıra 
tor doyalwv ayıdgvuarwv ar’ Ensivwy Erwvouaodaı‘ napa ev yag 
Awdioıg Anöklwva Telyivıov ngooayopsvsivar, raga de Iakvaioıg 
"Hoav xai vuupag Teiyıviag, sraga de Kausıgeücıw"Hgav Teiyıriar. 
Aeyovraı Ö’ obzoı xal yonteg yeyorevaı ach. 

45. Nikol. Damasc. b. Stob. Serm. II. p. 53. (ed. Meineke.) 
Tehyiveg avdgwroı svoualdusvor TO averadevr Kojteg, vin- 
oavreg dE al &v Küngw heravaorarreg d’ sig 'Podo» xai zewrnı 
zn» vj00v naraoyovreg Baaxavol ve opödge Taav nal p3ovepoi. Tiez- 
virau de Avreg nal ratur rgoregwv Eoya uıumodzevor Adıväg Tei- 
ywiag ayakıa ngwroı Idpvvarıo, woreeg ei rıg Ayo Ada Bao- 

“ xavov. Ä 

46. Pausan. IX.19.1. Kai Adnväg & Tevunop Teixıviag dorıv Legor, 
ayakua our &yov‘ Es de zo Eniaimow avrhg Eorıv sinaleıy wg zwr & 
King nore oinnodvrwv Telyivwv agyıxouevn nolga &g Borwrois 
18007 Idgloaro Admväag Tehyxıvlag. 

47. Nonn. Dion. XIV. 36 sqg. 

Kai pIovegoi Tekyiveg Ennivdeg &s uodor ’Ivdov 
’Er Budiov nevewvog aokkilovro Yakdoonz. 
"Hide Alxog, zai Kelnıg dylonero Sayuvayevüı xl. 

48. Eustath. ad Il. p. 277. övöuara xouitovow auroig Xpvao» xei 
Aoyvoo» xal Xakxör Öuwnriuwg Üln Hv Frnaorog ebger. 

49. Zenob. Prov. V. 41. (Leutsch, p. 137.) Olda Iiuwva xat Xiuwr 
Zud‘ Teiyivwy gioeı Baondvov Ovıwv ..... dio &yevorro Hyeuovsg, 
Siuwv zal Nixw». 

50. Hesych. v. Mükag* eig rov Telyivov ög ra &v Kausigw Mukar- 
Tim» tEQ LÖGUG«TO. 

51. Steph. Byz. v. Araßvgov (Berg auf Rhodos) Kerinraı de ano nı- 
vog Teiyivog Arapvgiov. 
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52. Tzetz. Chil. VII. 123 sqq. (und XII. 835 sqgq.) 
Telyiveg 10a» dn Tıvsg @v pIovegwv daıovm, 
Avyraiog*, Meyalnarog, Oguevögrexai Alung, 
Kai dn Nıxwv ze xai Mıuwv®) (1. Siuwr) xai Eregoı ovv vovznıg. 
a) XIl. 836 Sxreiog. db) XII. 837 Mivar öuoo re xai Nıxwv. 
53. Ovid. Metam. VII. 365. 
Phoebeamque Rhodon et Ialysios Telchinas. 
54 Statius Silv. IV. 6. 47 sqg. 
Tale nec Idaeis quidquam Telchines in antris 
Nec solidus Brontes nec qui polit arma deorum 
Lemnius, exigua potuisset ludere massa. 
55. Statius Theb. II. 274 sq. (vom Halsbande der Harmonia): 
Cyclopes notique operum Telchines amica 
Certatim iuvere manu. 


4. Heliaden. 


56. Pind. Olymp. VII. 93 sqgg. 
ebwa aura de opıoıv @rraoe reyvar 
TIäoav Errıydoriwv Thavaömıg agioronovorg yegol ngareiv' 
"Eoya de Lwoicıv Egnrövrsool F Öunia vEhevdoı 
Digor nv de aAtog BaI6‘ dasırı dE xal oopia ueilwv Adolog rehtdeı. 
(Schol. @proros ya nepl ryV Twr avdpravrww zaraaxevun» ol ‘Podıor.) 


9. Trophonios und Agamedes. 


1. Apollontempel in Delphi. 


97. Hom. Hymn. Apoll. Pyth. 116 sgg. 
"RG sinav dıednae Fesuelkıa Doißog Anölkam 
Evg£a xal udha uaxga dinverdg' adrao dr abroig 
Adivoy oldöv Ednre Toopwrıos nd’ Ayaundns, 
Yigeg ’Egyirov, plloı adavaroıcı Feoicır. 

98. Strabon. IX. p. 421. Tür dE vawv zov uEv srreuıvo» ei; Toüg 
uudovg Taxteov, 10» de Öeuregov Teoywriov zai Ayayındovg Eoyov 
gaoı. 

59. Pausan. X. 5. 13. Teragrog de ind Toogwriov uEv eigyaosn xal 
Ayayındovg, Aldov dE aurov noım$ivaı urnuovevovan. 

60. Steph. Byz. v. Jelpol.... &vda zo adurov dx mevre zarsorel- 
aoraı kiIwv, Egy0v Ayanıdovg xai Teoywriov. 
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61. Plut. de consolat. ad Apollon. 14. (Plut. Moral. ed. Dübn. 
Vol. 1. p. 130 lin. 18) Kai segi Ayaumdovg de nal Teopwviov proi 
Tlivdagog, röv vewv zov Ev Jelpoig olnodounoavrag aizsiv sraga roü 
Anö)llavog wıo9ov" zöv dE xr). (giebt ihnen in der 7. Nacht einen 
sanften Tod.) — 

62. Cic. Tuscul. I. 47. 114: qui cum Apollini Delphis templum ex- 
aedificassent cet. (Wesentlich dieselbe Geschichte.) 

(Vgl. 61. 65.) 
2. Poseidontempel bei Mantineia. 


63. Pausan. VIII. 10. 2. za de && agyns 1 Tloveudwrı zo ispöv roüro 
Ayayndng Ayovsar nal Teopurıog noınjoat, Ögvov Euka eipyaoanevor 
zai üguooanteg sıgög Alina xr). 


3. Tempel zu Delphi und Schatzhaus des Hyriens. 

64. Pausan. IX. 37.4. Aaßovrı de aüro "Eoyivp) veav yuvvalza.... Too- 
ywvıog yiveraı nai Ayaudng: 5. Aeyeraı de 6 Teogpwrıog Anokkuwog 
elvaı ai ovx ’Egyivov....... Toizovg paoiv, &g mändnoer, yerdodaı 
deivoug Heoig TE 1ega naraorsvaoagdaı xai Baclkeıa avdgwWroırg* nal 
yag zo Anölkwrı Tov vaov warodöunoar roy Ev Jehpoig zei “Youei chr 
Inoavgov. ’Enoinoav de &vrrauda av Kdwv Eva elvai opıoıw ayar- 
gEiv Kara TO Exrog atı. — 


4, Tempel zu Delphi und Schatzhaus des Augeias, 

65. Schol. Aristoph. Nub. 508. (ed. Dind.) ‘O0 Teogumıog &yevero 
hı$0o&00g agıorog, dg nareonsluoer lsgöv &v ri) Aeßadeia rüg Borw- 
Tiag ÜnO YiVernın. Ak)osg. oltog 6 Kagaf Ev 1 Ö'. Ayam)öng Keywv 
Zrvupnkov..... Eyayeı ’Enınaoenv, ng naig 7» Teoywmıng oxdzıog. 
00T0L TOdg Tore navrag brregeßalhorro eiregvia vor ve dv Aehgoig 
Anökkwvog vaov vgyokaßnoav‘ &v "Hiıdı de rauıcdov ygvooüv xare- 
orsVaoav Alyeig zul. 


(Vgl. O, Müller, Orchomenos 8.90. -- Das Excerpt aus der Telegonee s. unter: 
heroisch-homerische Kunst.) 


5. Thalamos der Alkmene in Theben. 


66. Pausan. IX. 11. 1. xai zig Alrumvng Eoriv Erı 6 Yukayıng Ev roig 
Egeisriorg (des Hauses des Amphitryon) djAos. oixodaounoa de alror 
zo Augırgiovı Teopwrıov gacı zai Ayayı)dnv, za Errtygaupa Er 
avro Erriypapivaı rode 

Augızetwv ör' Eus)l ayayeodaı deügo zuvalza 
Akzuivnv, Yahauov y* eihiäaro roürov kavrg, 
Ayyasıog Ö’ Erroinoe Toogwrıog nd Ayayndng. 


(Vgl. unter heroisch-homerische Kunst und unter Gitiadas.) 
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I. Kunstheroen. 


1. Vordaidalische Künstler. 


67. Diod. Sicul. IV. 76. 0: yag rg6 rovrov (Acıdakov) reyviraı zare- 
oxelalovr Ta ayakuara Tolg Ev duuacı uelwröra, tag dE yeipag 
&xovra zadsıuevag nal raig schevgaig neroklnuvas. (s. 87 u. 128.) 

68. Themist. orat. XV. p. 316a. rg6 udv Jauwdakov rergaymvog IV ov 
uövov ı rov 'Eguov Eoyaola, alla nal 6 tüv Aoızcör avdgıarrwv, arh. 

69. Palaeph. de Incredib. 22. oi röre avdgıavronouoi xal ayal- 
uarorroLoi zursoxevalov Avögıavrag ovursqurdrag Eyovrag xal ToLg 
rrödag. (s. 130.) 

70. Suid. v. Saıdahov momuara‘ ... Ersıdn ol mahaıni Önmıovoyoi 
Ovunsuvaörag Toüg opsakuoug Errolovv, 6 de Jatldahog averrkraver 
avroug nal tous rödng difornae. (s. 131.) 

71. Tzetz. Chil. I. 537 sq. 

Tovg avdgıarrag sreöregov roö xoövuv ray Acıdakov 
’Eönwiovoyovv Aysıgas, krrodag, dopuarovg. (s. 133.) 

72. Zenob. Prov. III. 7. (Leutsch p. 59) ..... Erreidn av nalaıwr 
Önwioveyov rkarrörrwv ra Iwa rupla, 6 Aaldalog zei zovg öpsak- 
uovg auroig aventrager vık. (s. 129.) 

73. Schol. Plat. Menon. p. 367. zwv zralaı dnuioveywr nAarrörrwv 
za La ovunsuvadrag Eyorra Toüg bpdakuodg xai od dısornxörag Tavg 
ödag, alk korwra ovunoda, Jaldakog xri. (s. 125.) 


2. Daidalos. 


A. Persönliches, 
{Unter Hinweglassung aller der Nachrichten über Daidalos’ fabelhaftes Leben, von denen nur die 
von allen Schriftstellern im Wesentlichen übereinstimmend berichteten von seinem Künstlerneid auf 
seinen Neffen Talos, Kalos oder Perdix für die Kunstgeschichte irgendwelches Interesse haben, 
s. Brunn, Künstlergeschichte I. 8. 14 f., werden hier nur die Notiren über Abstammung und 
Heimath ausgerogen.) 

74. Pausan. IX. 3. 2. örı oi nakcı ra Edava Eralovr daidara Exa- 
kovv dE, Zuoi doxsiv, roöregov Erı 7) Aaldalog 6 ITakauaovog 
Eyivero Armor‘ zourw de Voregov ano rov daudalwv Erriainaw 

6 - En 3 
yevcodaı doxo xal oUx &x yarszıg Tedijvaı To Dvoua. 

75. Apollod. III. 15. 9. xarsoxevaneı de aurov (Aaßvgırdor) Aaldahog 
€ 3 # m - ’ vv» ’ ? y 
oEvnalauov naig voöo Mnriovog xai Akzinaung' ovrog nv 

» %“ Er 
Geyırertepp AgLOTog Kal zrgürog ayakuarır ebgETiG. 


12 II. Kunstheroen. 


76. Plat. Alkib. I. p. 121. xai yap 0 Nuerepov (yEvog) eig Aaida- 
kov, ö de Jaidalog eig "Hyaıorov zov Jıög (avapkoeraı). Schol. 
p. 333. Zeug —Hoa, "Hyaıorog— In, 'Eoey$eüg—Ilgoxeis, Mein 
yvvn rıg, Eündlanog— Ahrinan, Saldakog. arl. 

77. Tzetz. Chil. I. 490 sq. | 

0 ‚Eönrehanov Aaidahog viög nat zig Alainzeng, 
"Nv apgırıtwv arrınög ayakuaroroıdg Te xTı. 

78. Schol.Plat. Resp. VII. p. 503l/ed. Bekker.) Aaidalog 6 Eünala- 
nuov xai Doagıundng, EEE agLOTog. 

79. Tzetz. Chil. XI. 884. 

‘0 Eunalauov Jaldakog sraig xal Mnriadovong, 
0» dexırenswv arh. 

80. Suidasv. Il£gdıxog iegöv..... EUrakauw Eyevovro naideg Aai- 
dalog xal ITEodıE. 

81. Hygin. fab,244. Daedalus Eupalami filius Perdicem sororis suae 
filium {oceidit) propter artificii invidiam. 

82. Hygin. fab. 274. Daedalus Eupalami filius deorum simulacra 
primus fecit. 

83. Hygin. fab. 39. Daedalus Euphemi [{?) filius qui fabricam a Mi- 
nerva dicitur accepisse cet. 

84. Serv. ad Verg. Aen. VI. 14. Quidam hunce Daedalum Eupalami 
fillum arte fabrili nobilem cet. d 

85. Lactant. Plaeid. Narrat. fabul. VIII. 3. Daedalus Eupa- 
lami filius. 

86. Plat. Ion p. 533. Jaıudalov zoö Mnrilovog. 

87. Diod. Sicul. IV. 76. Jaidahog nv zö udv ydvog A9nvaiog, eig rov 
’EoexIeıdov övoualöuevog' nv yap viög Mnriovog roö Einalka-' 
nov tod 'Egey#Ewg' piosı de sold roüg allovg Ärarrag Ürrepaivon 
ElnAwoe Ta egi Tyv Tentovian» TEeyvnv xal Tıv Tor ayakuarwv a- 
raoxsunv xal Aıdovgylav. eugerng de yeröuevog noAlov av Ovrepyour- 
Twv EIS THV TEXVHV xaTeoxeuage Egya Iavualöuera nara srollovg Tö- 
zovg zig olnovuerng. (s. 128.) 

88. Schol. Sophocl. Oed. Colon. 472. {ed. Elmsley.) &ri zov Jai- 
dakov 7 avampoga zregi od Degexvöng proiv oürw‘ Mraıivww (l. M- 
zuövo) dE vd ’EgexIEwug xai ’Ipıvön yiyveraı Aclöahog ap ou 6 Öjtog 
raleiraı Saudakidaı Adıiyyon. 

(Vgl. Pherecyd. fragmm, ed. Sturz p. 196.) 

89. Pausan. VII. 4. 5. Saudarıp ev yEvovg te Ayıyyyoww Örrieyev elvaı 
tod Baoıkıxoü tor xahovusvwv Mnrıovıdörv, xal Öuod ch Teyen 
tüg rkavng ve Evera zai Erel Taig ovupogaig Erripareoregog EyEvero &g 
änavrag avdgwWrtong. 

90. Plut. Thes. 19. Tovrw (Mivw) uev arrenglvaro mocws 6 Onoeig, 
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srapaırovusvog aveibıoy ürra Jaldakov, zarsivp xara yEvog 
MEOENKAOYTa, umsoög ovra Megünng vüg EgexdEws. . 

91. Philostr. sen. Imagg. I. 16. Avrög de 6 Saldalog arrızilaı 
uev nal TO eldog, Unegaopör rı xal Evvovv Blinwv, arrınila de xal 
aUTo TO oxjua‘ paröv yag reißwva Toütov auretyerar xuk. 

92. Pausan. X. 17.4. (Jaidakog) dg HAıziav nara Oldinoda 7v Baoı- 
Asvorta &v Orßaıg. 

(Eusebius, Chron., setzt Daidalos unter Aigeus von Athen an.) 

93. Pausan. VIII.53.8. n de diaza 9) &v Krow@ Jauda)p naga Mivw 
ovuPBaoa Emil mangörepov bökar voig Konai xai Eıri Eoavwv morjoeı 
ITRGEGKEUATE. 

94. Eustath. adlIl. p. 1166. 23. ... vor xögov Exeivovr 6 &x Keontns 
JAaidalog noxnasv. 

95. Auson. Mosella 300. 

Non hoc spernat opus Gortyniusaliger. 
9. Auson. Idyll. XII. de histor. 20: 
praepetibus pennis super aera vectus homo Cres. 

97. Solin. Coll.rer. memorab. V.8. (ed. Mommsen): in hane (Sieiliam) 
plurimi Corinthiorum Argivorum Tliensium Doriensium Cretensium 
eonfluxerunt; inter quos et Daedalus fabricae artis magister. 

98. Ovid. Metam. VIII. 159. 

Daedalus ingenio fabrae celeberrimus artis. 


Bu. B. Werke. 
{Ausser den architektonischen, s. Brunn, Künstlergeschichte I, 8. 18 f.) 
99. Pausan. IX. 40. 3. u. 4. Jaudalov de rwv Egywv dio Ev raura 
orı» dv Botwrig, 

No. 1. Hoexküs re &v Onßaıg (vgl. 107) 

No. 2. xai raga Asßadeücır 6 Teoywvıog, rooaüura de Frega 
Zoava 2» Kor, (vgl. 108) 

No.3. Beiröuagrıg &r Okoörri, (vgl. 109) 

No.4. zai A9nv&a nraga Krwaloig. 

No.5. ragd rovrag dE nal Ö zug Agıadvng yopög, ov xai 
"Oumgog & luadı urjunv Eromoaro, dneıgyaoudvog Loriv dri hevaod 
Lisov. (vgl. 110—115) 

No.6. xai i Ankioig A pe 06 Lens doriv ov ueya Söavor, yes 
voyriv dekıav yeipa Uno Too xebvov* xareıcı dE avıl nodöv dgrerga- 
yavor oyiua. neidoua voüro Agıddvmvy Aaßeiv raga Auudalov, zui 
nvixa NaoAovdnge zo Onosi, TO Ayakıa Errerouilero oixoFev" ayaıge- 
Herra dE auräg röv Onota odrw gyaoiv ol Ankıoı ro Eoavov wjg Yeoü 
avadeivaı zo Anckkwvı vo Ankio .... nıega de our olda Undkore 
örza zuv Aaudakov 
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No.7. zoig yag avarsdeicıy Ino Apyelwv &5 vo "Hociov 
No. 8. xai ds Töka» zıv 2v Zinelig noguodetow BE Ougpaung apa- 
uodnval opıoıw Ö yeovog zadsorımev alrıog. (vgl. 116.) 

100. Pausan. II. 4.5. To de iepo» zig Adıpäs wis Xalmisıdog (in 

Korinth) zreög v5 Isargp oploıv doriv, nal inolov 
No. 9. Edavo» yuvurov 'Hoaxkkovg' Auıdalov dE aird Yacıy 
elvau zeyvıv. 

101. Pausan. VIII. 35. 2. Daudelov dE wg nıerre antyeı xal Ölra ora- 
diovg xara Akanoıwar Övonalousvor 'Epuaiov‘ 6g0ı Meoonvio» zrpög 
Meyalonolirag xai ouros’ xal ayakuara ov usyala Jeorcoivng te nal 
Ayunroos, Erı dE nal ‘Eguod srenoinsar xai “Hoaxktovug‘ doneiv dE 
nor nai 

No. 10. (?) 26 ünö Aaudalov noınder vo "Hoanksi Edavor dr 
uedogip tig Meoonviag ai Agnadwv Evraüda elorraeı. 

102. Apollod. II. 6. 3. avsi zovrov (der Bestattung des Ikaros) Fal- 
dalog 

No. 11. 2 Illon eixöva napanknalav narsonsvacev'Hpaxkei, iv 
vurzög ayvoroas Hoaxkög Aldın Balar wg Funvorv Erinke. (vgl. 117.) 
103. Steph. Byz. v. Movoyıooa* 5der. 
No. 12. 4greuig Movoyeoonvr, öguna Aaıdakov, keylooa yap ri) 
Kapuv pwvn Al9og. 
104. Steph. Byz. v. ’Hiswrgides vjooı, dv alg eioı 
No. 13. 14. dvo avdgıarreg Aaıdahov xal ’Inagov. 

105. Skylax Peripl. in Geogr. gr. min. p. 321 (ed. Gail).....eig 
Zolösoa» argav (tig Außüng) .... dri de TO arpwengiw rig üxgag 
EnEoTL 

No. 15. Bwuög ueyag, mowig (? menvig G.) Tloosıdüvog‘ dv dd 15 
Poup eioı yeygazyınevor (wohl yeykupuevor) andgıavreg, Akovreg, del- 
gives‘ Aatdaloy dE yacı moıhoan. 

106. Pausan. I. 27.1. Keira de iv ıy vor zig IIoktddog (in Athen) 
Eguns EuAov ..... avasdnuara de Onöoe Afıa Adyav, züv Ev ap- 
xalov 

No. 16. digpeog öxkadlag Zari Anıdalov molnua. 

t07. Pausan. IX. 11.4. zu No. 1. &rraöde (in Theben) "Agaxksıör Borır 
en zo de Eöavov to apyalo» Onfaini re eivan Auudahov vevo- 
nixaoı xal eur or navioraso Eysır OÖrw. TOiTov avednxer aurög, 
wg Aeyerar, Aaldahog Errivwv svepynolag yagır vr). 

108. Pausan. IX. 39. 8. zu No. 2. Osaoauevog de Ayakua { waren 
Aaldakor yaoı, und rwv iegeom odx druideinvuraı eAhv Booı rapd Tor 
Teogpurıov uEhkovoıw dgyeoder, Foüro 1o Ayakıa Ida al Feparrev- 
vag Te xl eväauevog Epyerar roög TO uavreior. 

109. Solin. Coll. rer. memorab. II. 8. (ed. Mommsen) zu No. 3. 
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Cretes Dianam religiosissime venerantur Britomartem gentiliter nomi- 
nantes..... ea aedes ostentat manus Daedali. 

110. Homer. Il. XVII. 590 sqq. (Schild des Achilleus.) zu No. 5. 

’Ev de gogü» nolzıkls neginhvrög Augyıyvneıg, 
Tö ixeko», oior nos’ Evi Krwoog evgeln 
Aaidaklog noxnoer wahl londup Agıadm. 

111. Lucian. de Saltat. 13. zu No. 5. & de Ouneog üneg Agıadung dv 
rc) aanidı menoinse aal Tod xogod dv aurj Aaidalog Noxıoer, wg ar- 
EyywWrdrtı 004 rapinpu Ach. 

112. Pausan. VIII. 16.3. zu No. 5. Ounep d£, ou yag eldev dEioloywre- 
00 uvjuca (als des Aipytos) eixörwg rrugeäeıv Euelks Jadua; drei nal 
Hyaiozov TOv yogöv ärri ri Ayılleug donide eipyaouevov sinaleı 
zoo Aaudahov noımdErsı, Voyursga ou Feaoayevog. 

113. Philostr. iun. Imagg. X. (p. 129, 20 ed. Jacobs et Welcker) 
zu No, 5. „Aoög olueı xogds rıg otroal mreaoöuoıog ro Jaudakor. 
yaoi Ö’ aurov Agıadvn 75 Mivo ngög avzod dosivaı. 

114. Kallistr. Stat. IV. zuNo. . &uol dE Jeaoausvp cn» veyunp &uenei 
mıoredeıv örı xal Xopöv NoRnoe xıvovuevov Jaldakog. 

115. Gregor. Nazianz. orat. 34.56. (p.555.a. ed. Morelli) zu No. 5. 
tig Krwooıog AJuwdakov Xogög Evayuorıog vöugpn nommdeig eig wakkovg 
rregLovolav; 

116. Pausan. VIII.47. 2.zu No.8 Awgıdwv &; Zınskiav dooınılausvwr 
Arripnuog 6 Tlag oixıoemg, rölıoue LZıxaniav Ougyanıy rogsNjoag, 
usrexöuıoer &5 Tehav & yakua vn Acıdakov mweromuevon. 

117. Hesych. v. ahjsavca xal ninyerra. zu No. ti. eixora Evkivnv 6 
Aaldakog xagıorıgıov zig Iragov vapng. -.».» 

118. Arist. de anima 1.3... sragarinaiug Akyıv EN 
Diklırıp 75 wwuwdodıdarra)p" pnoi yag ror Saidakov xıvouuernv 
scorhaaı arv Eukivnv Aygodirnv, Eyxarı” ügyvoov yurör. 


C. Kunstcharakter. 


119. Eurip. Hekab. 836 sqq. 

Ei ou yeyoro y9öyyos &r Boaylocı 

Kai yeoai xai nouaıcı xal nodov Beoeı, 

| "H ASaıdahov reyvaısır 7 Feiv zıvoöc. 
t20. Eurip. Fragm. Eurysth. bei Schol. Eurip. Hekab, 838 
(ed. Dind.). 
Ovx Zarır, w yegaız, un delong tade* 
Ta dawdarsıa navre zıreiodar doxei 
Bine 7’ ayakuay’, WO” are neivog aHpog. 

121. Plat. Menon. p. 97. örı zoig Aaıdalov dyakıadıy ol ro00E- 
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OXnRaS Tov vOÜV...... ori za radre, dar udv un dedsusva ı, ano- 
dıdpaozeı zal Ögurrersveı, Eav dE dedeueve, srapaneveı. 

122 Arist. Polit. I. 2. 5. ei yae nduraro Fraorov zWv duyarov 
xehsvodev 7 rrpoauoHöueror arorekeiv to aurod &pyov [xai) Woreg ra 
Aawdalov paoiv 7 vovg "Hpaiorov reiscodag zul. 

123. Dio Chrysost. Orat. 37. 9 |p. 523 ed. Emper.)... 6 d’ avdauag 
zov Aawdakov moınudrwv Ervyev Wr nal kadov huäg anddga- ahk’ 
ap’ oo Aaldakog Ereisuinoer, ovdeig eig rauımv nv Nulgarv Elxero 
tög teyung ueygı Too zal Ögaauov &urroreiv vo yakxe xrk. — Das. 11. 
iva dE zai vig apyalag reyung 7 vig Jaıdaksiov vr). 

124. Schol. Eurip. Hekab. v. 838. Ayaluaronorg 6 Auldalog 
srowv ayakıara obrw ndklıorae, wg Ioroendnvar sregi rourwv roig 
nromraig, örı Pwvnv Iplecav nal Exıvoürro ar. 

125. Schol. Plat. Menon p. 367 (s. 73.) Jaidalog &gıorog ayalua- 
Tororög Eniyeyovwg TEWTOg Avarteravrvoi Te Ta rourwv Alkpapa, wg 
dökaı Blkneıw aura, xal vobg rıödag, og vouioar BadlLev, dulornoı. 
xal dıa roüro dedfodaı, Iva un püyoısr, wg Öjder Zuwugwr non yeyo- 
vorwv adrör. 

126. Schol. Lucian. Philops. 19..... reurog Aatdahog Ayakıa 
eloyaoato sregionehtg, TÜV ro6 auTod rarıwv Teyrırav ovufeßnxora 
to nöde anorelouyrwv, rrag&oye prunv wg ra tod Jaıdalov ayaluara 
yıraicaı auröuare. 

127. Schol. Plat. Euthyphr. p. 328. Saidalog de AInvaiog 7» tor 
Ausrrore avögıarronoıdv mepIpareorazog‘ sreWrog ÖE xal rregıonektg 
ayakııa doynuarıoe Twv sıgö &xeivov aara rauzo ovußeßnnöra ro mode 
1a Born doyaloukvav‘ ap ou dn al 6 Toü meguudvan zal xıveioden Ta 
yıloreyyiuara aurod Uno zwv nollov Avansıraı Aöyog auto. 

128. Diod. Sicul. IV. 76. (vgl. 67 u. 87.) xara de ırv Tüv ayaluarwr 
KUTAGAEUNV TOOOUTO TÜV anavıwy avdowrwv Öurveyxev, HOTE TOUG UE- 
Tayeveoregovg uvdoloyjoaı mrepi aurod dıorı Ta naraorsvaldueva TWv 
ayakuarwy Öuoıörara Tolg Zurrigorg Örrapysır‘ Bhkrreıv Te yag avra 
xai sregırrareiv aai xa9ohov Tngeiv nv toi Öhov owuarog dıadegır, 
Wore doxsiv elvaı TO auraonevaodEv Zurdvyov Loy roWrog de duna- 
Twoag xai dıaßeßnora va orehn noınoag, Erı dE rag xeipag dıarera- 
utvag roıwv,' eindrog 2Iavualero raua ToIg dvIowWrrong. 

129. Zenob. Prov. III.7. (Leutsch, p.59) {vgl. 72.) 6 AJaldaklog xai 
zovg üpdahuoüg adroig averreracer, Ss nal dökav zaraoyeiv Irı xai 
Zupuya orı, al xıvoüvrau nal pIEYYorraL. paoi yodv rıra röv dauda- 
hoveyüv avdgıavrwv dedtodyaı Tod zrodög, wg un anodgaooı. 

130. Palaeph. de Incredib. 22. (s. 69.) Afyovoı srepgi Aauda- 
kov wg ayaluara xarsoxevats di” kavröv rropevöuera" zo de avdgı- 
avıa dı’ abrod BadiLsıw aduvarov elvaı doxei Zunıye' zo de ailndEg 
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T0wöroV' ..... Jaldakog rgwrog Enoieı dıafeßnrorag rov Eva nröde. 
oi HE avdownoı heyov »ödoınropoüv roüro To Ayakıa, d eioyaoaro 
Aaidalog, all. ouyi Eornaöge, wg nal vüy Aeyouev’ eiol ye xal uayo- 
zevor Rvdgeg yezygauıdvor nal To&govreg bırrror zal gerualouevn vadg. 

131. Suid. v. JSaudalov nomjuara (8. 70.) 6 de Jaldalog avenera- 
vev aurovg (tnüg öpdakuovg) Kal Tovg rodag dıeornae. 

132. Hesych.v. Jawdalsıa‘ Agıoroparng tov and Aaıdahov zaraazev- 
ausEvra avdglarıe, wg dıa To arodıdganaeıy dedsueror. 

133. Tzetz. Chil. I. 539 sq. (s. 71.) 

Iowrog ö’ 6 Jaildalog avrög dıeike yeipasg, nrödag, 
JIantikovg dıngusoaro zai Bltpaga nat ralka. 

134. Philostr. sen. Imagg. I. 16. Tyganraı de ouy n ein vür, 
alh” Eoyaoıgıov Ev Todro zrenoinreı vo Jawdalm* megiiornne ÖE 
euro ayalıara, Ta ev Ev uoggaig, ta dE & zo diogdoüodea, dıaße- 
Bnaora non nal &v Erayyskig voü Badıke. 

(Lucian. Philops. 19. s. unter Demetrios von Alopeke.) 

135. Themist. Orat. XV. p. 316a. (s. No. 68.) Jatldakog de, Erreudn 
zrourog dınyaye ıw ode Tov ayaludrav, Eurvon Önwoveyeiv Ero- 
Aiosn. 

136. Kallistr. Stat. 8. Judah uer 2Ehv, ei dei cw regt Korenv 
zrioteveiv Habuarı, KıvoVeva unyavaodaı route, Kal rgüg avdew- 
zıivnvy aroIn0ıw Eußıaleodaı Tor yovaor. 

137. Philostr. Vita Apoll. Thyan. VI. 3. (Von der Memnons- 
statue) yaai ovußeßnalvaı ro öde Supw, xara iv ayakıaro- 
rrouav ınv Erri Aaıdahıp. 


138. Diod. Sicul. I. 97. zov ze duduöv zov apyalo» xar’ Alyunrov 
avdgıavıwv Tor auröv elvar roig Ind Jawdalov naraorevaodeicı rag 
roig Elinoı. 

139. Plat. Hipp. mai. p. 282. orreg xul rov Aaldahov pacır oi 
Gvdgiavronoıoi, vüv &i yeröuevog Toıadr” Eoyaloıro ola 7v ap’ wv 
rovvou’ Eoye, zatayehaorov @v elvaı. ww 

140. Pausan. II. 4.5. Jaida)og de Önöoa eigyaoaro, aroswWrega (Ev 
Zorıv Erı mı,v Owıy, Erringerer ÖdE Öuwg rı nal Evdeov ToVroig. 

141. Aristid. zregi Önrogız. 1. 30. (Vol. II. p. 38 ed. Dind.) Ovdeig 
zov Auldalov ovdE rovg av Savudleı rapd row Deidiav, alla Tov- 
-varriov &x uingov nal pyalkıwmv rö xar’ apxag eig To uellov zal veltw- 
TEepov al TEyvaı nareornoar. 

142. Cic. Brut. 18.71. nam et Odyssia Latina est sic tamquam opus 
aliquod Daedali et Livianae fabulae non satis dignae, quae iterum 
legantur. ® 
D. aut. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 
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3. Peirasos. 


143. Pausan. II. 17. 5. z6 de apyaörarov “Hogag ayakıa) reroinre 
uev E5 ayoadog, aver£dn de 25 Tieurda bo Ilcıpaoov roü Aeyor, 
Tigvvda de avehövreg Agyeloı nouilovgır & 1ö "Hoaiov. 

144. Euseb. Praeparat. evangel. III. 8. Atyeraı de Ileigag ö (lies 
ITsigaoog) srewrog Agyokldog "Hoag tegov eiadauevog dx zwy nregi Ti- 
euvda Öerdgwv Oyyynv rsuav einzearov (lies eir&arov Thiersch Epoch. 
S. 20. Note) "Hoag ayalua noggywoae. 

145. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 41 Pott. Anunrguog yag &v 
devreopw ro» Agyokınwv roü &v Tigurdı ng "Hoag Eoavov xal nv 
Ulm dyyunv zai To» sroınınv Agyov (Ileigaoov zöv Agyov Thiersch) 
avaygampeı. 

146. Pausan. VIII. 46. 3. Aoyseloıg de ra Ex Tigurdog Fri xal &g dus, 
To Ev sraga rıv“Hoav Edavor, zo de &v roü Anoklwvög Zorıv avaxei- 
uevov rov Haciov. 


III. Heroisch-homerische Kunst. 


1. Architektur und Ornamentik. 


(Unter Uebergehung der für die Kunstgeschichte weniger bedeutenden Notizen über Befestigungs- 
bauten, ummauerte Städte u. dgl. wird hier ausgehoben, was sich bezieht auf:) 


, a. Tempel 


der Athenein Troia. 


147. Il. VI. 88. vn6v» Adnveing ylavxwnıdog &r nölcı axen. 


des Apollon in Troia. 
148. 11. V. 445. Aivelav d’ anarsgdev Öuikov Iınev Anollwr 
ITeoyayıy eiv iegj, 64 ol vnög y’ Ererunto. 


des Apollon auf Chryse. 
149. 11. I. 39. Zuv$ed. el rote roı yagplerr’ Enri vnov Epewa. 


des Apollon in Delphi. 
150. Il.IX. 404. ou’ Do« Aaıvog oldog apıjrogog dvrög Ekeyaı, 
Doißov Anökkwvog, Ilv$oi &vı nerendoon. 
151. Od. VI111.79. @g yag ol yosiwr uuInjoaro Doißog Anb).kwr 
IIvdoi &v nyasEn, 89° üntgßn kaıvov ovdon 
xonoöuevog‘ Tore yap ba xukivdero sen uarog dpxı. 
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des Poseidon in Aigai und Helike. 
152. Il. VIII. 203. os d£ zo eig "Ellunv re nal Alyag dop’ avayovoıv 
srolla re nal yaglevra. 


der Athene in Athen. 
153. I1. 1. 549. xad ö’ 2» AImynS eioer, & Evi ‚iorı vn" 
Evda ÖE um TaUH0101 Kal agveıoig IAaovtaı 
- > F B E - 
zovgoı Adyvalwv, sregırekkoufvwv Evrravrwv. 


Tempelerbauung gelobt. 
154. Od. XII. 345. ei de zer eig IYarıv ayınolusda, rargida yalar, 
y # > | ‚ # x 
alıy& zev Hei Yrregiovi sriova v70% 
tevfouev, Ev dE ne Heluev ayakyıara scolha xal EoIka. 


Gründung der Phaiakenstadt. 
155. Od. VI. 7. Erde avaorıjoag üye Navaldoog Heoeıdrg, 
eloev dE Iyegin, Exag avdeov aApnorawr“ 
aut ÖE zeiyog Eiaooe sröleı, xal Edeiuaro olxovg, 
„al vnoVg sıolnoe Hewv, zal 2öaooat’ apovgag. 


b. Anaktenhäuser 


des Priamos. 

156. Il. VI. 212. @AA’ Orte dn IIoıauoıo Ööyov sregınalle Inaver, 
Seorjg aiyovopaı reruyulvor, aurag dv alrp 
revriaove' Eveoav Iakayıoı Esoroio Aidoro, 
rAmoloı allmkov dedunusvor Evda de zraidsg 
xo1uövro IIgıcauoıo srag& urnorig ahöyoıoı. 
xovoawv d’ Eripwder dvarrioı Evdosev auljg 
dwdex’ Evav reysoı IYakayıoı Feoroio Aldoro, 
schnolor a)lnlauv dedunueror Evda de yaußgoı 
xouövro IIgıauoıo rap’ aldolng aköyoıoır. 


des Menelaos. 
157. Od. IV. 43. adroug d’ eigäyov-Ietov döuor: oi dd idövreg 
Savualov ara daua Ödınrgspiog Baoıknog. 
wg re ya Heklov alyın neher HE oeknvng. 
158. Od. IV. 71. gealeo, Neorogidn, rd Eu xeyagıoueve Ivun, 
yalyov re oregonıv zara ÖWwuara Yynevra, 
Xovooo zT’ nA&xrgoV TE xal apyipov nd Ehepavrog. 
Znvog nrov roınde y’ Okvunlov Evdoder ach). 
des Alkinoos, 
159. Od. VII. 81. arrao Odvoosdg 
Akxıvöov zrgög Ötuar’ Ve aAvura' rolle dE 08 ano 
g. 
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vouaıv’ iorauevgy, rolv yahncov 0VdOr Indodaı. 
@g TE zug Neklov alykr, nehev yE gehnvng, 
5 dwua xaI” Uwegepes ueyahırogog Akxıvöoıo. 
yahzeoı uEv yag rolyoı Einledar' Evda zal Erda, 
&g uugov EE oddoü" zrepi dE Foıyrög zvavouo 
yovosıcı dE Hıgaı zeurıvov Ö6uov Errög Eegyor' 
Pr vor) 9 h) .., ’ Io. 
oraduol d apyUgenı Er yalzey Foracav ovdıp, 
> # > 9» >» € # [4 % ’ 
m  apyugeor d Ep vrregdugıov, yovoen de Xogwwn. 
. y 
zoVosıoı Ö’ Exareg Fe zal Apyügeoı xUveg oa», 
ae a e , ’ # 
ovs Hyaıorog Erevfev LÖviNoL srganideooıv, 
dwua puvklaookusvaı ueyahrrogog Akzıvöoıo, 
ayavarovg Dvrag xal Ayjewg Nuara ravıa. 
95 Ev de Hoodvor srepi Toigor Eong&dar’ Erda xai Erde, 
> x Fed 3 e. Er >> a [4 i 
&g uuyöv EE ovdolo Ödıaurrepeg' Ev Evi srerckor 
kenroi &ivvneo Bedkraro, Eoya yuraıov. 
ve N ’ ce, € , 
Erda dE Daımaav Hynrogeg Edgıdwvro, 
srivovteg nal Edovreg' Errneravov yag &yEorov. 
100 xovosıoı Ö’ apa zoögoı Evduntwv Eırı Buuov 
Eotaoav, altouevag daldag nera yepaiv Exorreg, 
gpaivovrsg vuxrag xara Öwuara daruuoveoar. 


des Poseidon. 
160. 11. XTII. 21. Alyas, &v9a TE oi zlvra Öwuara Bevdeoı Alurng 
xolosa uapualgovra rereigaraı, apdıra alel. 


des Hephaistos. 
161. Il. XVIII. 369. "Hoatorov Ö’ ixuve Öduo» Ofrıg apyvoösceta, 
Kpdırov, auregpdsrra, uerarrgene ayararoıdıy, 
yahreor, Ov 6 avrög ronjoaro KvAlorrodiw. 


des Zeus. 


162. Il. I. 426. za} zör’ ensıra tor eluı Aıög nori yahnoßareg dw. 
163. Il. IV. 1. Oi de Heoi ag Zuvi nadıjusvor 7yogdwvro 

zovosw Ev danedw. 
164. Il. VIIT. 435. &ouara 6’ Erlıvar noög Evurıa nauıpyavöwvra. 


Vom ehernen Zeitalter. 
165. Hes. Op. 150. Tois Ö’ ıv yalnca uEv Teiyen, xahsoı dE re olzoı, 
yahzı) Ö’ eipyalorın. 
166. Soph. Antig. 944. 
’Eria xai Aavaag olodvıov Pag 
allakaı Öruag &v yahanderoıg avkaic. 
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167. Pausan. 11. 23. 7. AHAla de Zorıv Aoyeioıg Has alıa. zaraysvv 
oixoddunum, Eu’ alıo de nv 6 yaklnoüg Fakauog, 0» Axoioıög 
rote Erti poovgK TuS Ivyargög Erroinoev. 

(Vgl. oben 66. und unten unter Gitiadas.) 


2. Tektonik. 


(Vgl, K. Grashof, Ueber das Hausgeräth bei Homer und Hesiod 1, in dem Jahresbericht über das 
Gymnasium zu Düsseldorf 1558.) 


168. Il. III. 390. deöo’ 79” AitEavdgeg oe xaleı olnövöe vecadaı. 
xsivog d y’ Ev Yalaum nal dıvmroicı Aeysooıy 
xakleı re orllBwv za eitaoıv. 

169. Od. XXIII. 195. xai z0r’ Erreır' arerorya zöunv ravupükkov EAaing“ 
zoguöv Ö’ &x bilns rrgorauwv, augpekeoa yalrıp 
ev xal drrioraudvwg, nal Eri oradunv idvva, 

Eouiv’ doxjoag" Teronva ÖE ravra Tegfrew. 

Ex dE Toü agyoqerog Ayog EEsov, üpe’ Ereleooe, 
daıdahiwr yovow re xal apoyvow nd’ Ekliparrı“ 
&x 0’ Eravuaoa Iuavra Boög, polvını pasıröv. 

170. Od. XIX. 55. 75 apa uev vAroiyv zeugi zardeoar, E39’ ag’ Eyiker, 
Öwwrnv Eh&pavrı zal agyüow‘ Tv note Tertwv 
oino’ "Inualuog, xai io Ionvuv mooiv nREV 
srgoggve” LE aurig, 69’ Erri ueya Bakksro awag. 

&vIa nadeler’ Ereıza sregipowv IInvelöneıe. 

171. 11. IIT. 448. zw uev @g’ &v vonroicı xareıvaoder Asyesooır. 

172. I1.XVIII. 389. zn» ev Erreıta nadeioev Eni Fouvov apyvonnhav, 
aloö daudakdov: Uno de Henvug zrooiv ner. 

173. Od. XVII. 31. teopög Evgüxkeıa, 
xwea XaoTogrüoa Ioovorg Evı daıdakfoıaıv. 

174. Il. XI. 628. 7 opwır newrov uev Enıngoinke veanıelav 
zahıv nvavosıelav Eufoo». 

175. I1. X. 438. &oua de ol yovanp Te al Kgyügp eu yoxran. 

176. Il. XXIII. 503. &guare de yovons rervzagueva KaaaıTEom TE, 
Insorg Wrurcbdeootv Errerosyor. 

177. 11. I. 245. "Rs paro IInAsidng‘ rori de onjnronv Bake yaln, 
xovosloıg HAoıoı neraguevor. 

178. Il. V. 582. x Ö' apa yeıoWv 
jvia Aeix’ Eh&parrı yarnai soon Ev zovimaın. 

179. I1. IT. 45. augpi d’ @g’ wunıoıw Baksro Sipog doyvoonkor. 

180. Il. XVI. 221. Br 6’ Luev &g »Arainv‘ ynhoö d. ano mon aveıyer 
„alig daıdakeng, ziv oi Orig apyrgdrela 


181. 


182. 


183. 


184. 


189. 


19. 
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Ir’ dri vnög ayeodaı, Ei rinoaca yıruvwr, 
xhawawv 7’ avsuoorenewv olkw» TE Tanızwy. 

Od. VIII. 438. zöpe« d’ @g’ Agıızn Feivp neoıralliaynkor 
ESepegev Fahauoıo, ride Ö’ Evi zakkına dwga. 

11. V. 59. Mrgıövng de Digexhov Evrigaro, Trtovog viör, 
Aouovidew, üg yeeoiv Znloraro daldala narra 
teuyeıv' 8foya yag um &yikaro Ilallas Ayıjvn. 
og nal "Ahskavdgıp rerrnvaro viag &ioag. 

Od. VIII. 403. dwow ot T00” &oo nayyakreor, () Emrı zum 
apyvoin, nokeov dEvsongiorov&leparrog 
augıdedivnrau' noklog de or Afıov Eoraı. 

Od. XIX. 562. dorai yag re auhaı Auernvür elaiv üveigwr* 
al Ev yap nspdsacı rersuyaraı, ad ElEgyarrı. 
zov ot uev x’ Edwor dia angıoroü &l&parrag, 

07 6’ Elepalgorraı, Ere’ axpdavra pegorreg' 
ot de dıa Esorwv zegawrv EAdwaı Hugale, 
of 6’ Ervua xgalvovon, Bgoröv Örs xiv zug idnrau. 


. Od. XVII. 1986. 


hevxoregnv d’ apa iv Hixe ngıoroü Ehkgpavrog. 


. Od. XXI. 6. eilero de aAnid’ evraurıda yeıgi maxein 


nahnv gakreiyv warn Ö’ E)&pavrog Ener. 


. Il. IV. 141. @g d’ öre zig v’ ElEparra yuyn poivızı wunvn 


Mnovig 7€ Kasıga, sragıjiov Euusrau Irzrwv. 


. Od. VI. 232. 


WG Ö’ Öre rıg ggvoov megıyevcrar deyvo@w ang 
B7 ac ’ x % ’ ’ 
idgıs, 0» Hoaıorog dedaer vai Maklas Adıvn 
teyvnv navroinv, gagievra ÖE Eoya teleieı. 

r x T ‚ % 

Il. XVII. 372. zov d’ sg’ ideworra, Ehıooöuevov zregi QÜoag, 
orreudovra‘ teinodag yag 2eixooı narrag Ürevyer, 
Eorauevau niegi Toiyov Evaradlog ueyagoıo“ 

’ # u: % ’ < # [4 - 

xoVosa dE op’ Uno zUrka Exraoryp nuduelrı Hiaev, 
Ogyea oi aurouazoı FEelov dvaaiar' ayava 

> > Y * - r nn 6} # 
nd avrıg nroög dwua veolaro, Fadua IdEodaı. 

< >» »# « % » f B 12 > » 
ol Ö nToL TO000OV uEv Exov Tehog, oVvara d oV nıw 
daıdaken moogexeıro‘ rad’ Horvs, xörrte dE deauang. 


. Il. XVII. 400. zjoı rag’ eivaereg yalrsvov daldala nokka, 


mogragTe yvaunrag” Elırag,aakvuxdg re xal douovc. 
Il. XXIII. 740. Ifkeiöng Ö’ alıy’ @)la ride rayurirog aedla, 
KEYUGEOV XENTIER, Teruyuevov' FE 6’ apa erg 
yavdarerv, aurag aahleı dvixa näcav dr’ alav 
rohhov' Earei Zıdoveg nokvdaldakoı ed Hoanoer, 
Doivineg Ö’ Ayov Avdgsg Er’ Negosıdda zeövron. 


3. Bildende Kunst. 3 


192. Od. IV. 615. dwow zoı xenTÄjEa Teruyuvov" agyvoezog de 
&orıv ürrag, XOvOw Ö’ Eni geilen xenpaavrar' 
&oyov Ö’ "Hopaiaroıo‘ suogev dE E Daidınog Howg. 

193. Od. IV. 130. xweig 6’ aud 'EAkın Ahoyog möge zakkına düga' 
xovoenv 7’ nAaxarnv rahagov P ünöxvrkov Orraoger, 
Geyigenv, yevow Ö' Ertl geile Kexpdavzo. 

194. Od. XV. 459. nAv$” ayje nokvıdgıg Zuod zrgög Öwuara aroos, 
x0U08E0» Öguo» Exwv, usra d nÄeargoıoıv degro. 

195. Od. XVIII. 292. Avyrıvop uev Eveıne ueyar sregınahlda sresrkor, 
coıikov Ev Ö’ üp Eoav negovaı Övoraldexa räcaı 
xevasıcı, xAyioıw Euyrdurrtorg agapviaı. 
öguo» d’ Eiguuayp nohvdaldako» auri« Eveınev, 
xovosov, r.Lextgoıoıv Leguevov, Nekıov Wg. 

Fouara 6’ Eigudanarrı duw Heganorıeg dveızar, 
zeiyınva, uogösvra' yagıg Ö’ anehaunero noAkn, 
dx ö’ apa Ilsıoavdgoıo TTolvrrogidao Avanıog 

To $u1o» Hvsınev Jeparıwv, sreginahltg ayakıa. 


3. Bildende Kunst. 


A. Götterbilder. 


Athene in Troia. 
196. Il. VI. 302. (vgl. vs. 92.) 
nö’ aga nenkov Eloüca Osavo xaklındenog, 
Hinev Admvaing Eni yoluvanıy NWixöuoıo“ 
evxouern Ö’ ngäro Frog xolen ueydkoıo, 
“ Vom Apollon iin Chryse. 
197. 11. I. 12. 6 y&o (Xevong) YAIe Joag dıri viag Ayar, 
Avoöuevög TE Huyarga, pEowv T' arregeioı Anoıva, 
or£uuar' Exwv Ev yegaiv EunBohov Anokkwvoc. 


(Xoanon des Hermes von Epeios s. unter Epeios.) 


(Metallbildnerei.) 


B. Sonstige Rundbilder. 


Mägde des Hephaistos. 
198. 11. XVII. 417. öno d’ augpinoko: bwerro Avanıı, 
xovosıaı, Lwijgı venvıoıy eloırviaı. 
Tg Ev uEr v005 Earl era pgeoiv, &v de xai audı, 
xal oF8Evog, aYavarwr de Iewv Arro Eoya loacın. 
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Niobe am Sipylos. 
199. Il. XXIV. 614. vüv de zrov 2v seerenow, &v ougeoıv olondkoıaer, 
&v Iınvio, 691 paoı Heawv Euuevar süvag 
Nvugpaov, air aup Ayslwıov &böwoarro, 
&vda Aldog reg Enüva Fewv Er. andea sreoosı (scil. Niößn). 

200. Pausan. I. 21. 5. zauzm» nv Niößnv nal alrög eldov avelFcor Es 
zöv Simvkov 76 Hg0g* ı de sıAmalov uev zrerga nal zonuvög dorır, odder 
sragüvrı.oyijua ragsyouevog yuraızög, oVre aAhug, eure nerdolang" el 
dE ye nodbwregw yEroıo, dedarguuernv bogeıg OgüV xal zauıyp)) yuralzu. 

201. Pausan. VIII. 2. 3. woauzwg dE xai Niößnv Aeyovarv Ev Sırdky 
tu) Hgeı PEoovg Weg #Aaleır. 

{Goldene Hunde und fackeltragende Jünglinge in Alkinoos’ Palast s. 159. 
vs. 91 u. 100.; Pandora s. 214 f.) 


C. Reliefbildnerei. 


Agamemnons Rüstung. 
r y 
202. Il. XI. 19. deuregov av Ionza zeegi orideaoır Eövver, 
zov ror& 0L Kıvvgng dwxe Feivriov elvan. 
neuvdero zag Köngorde ueya aAEog ...... 
En 3 W # ” # # 
tod d’ Hroı dena oluoı Eoav ulhavog xvavoıo, 
25 Öwdsxa dE ygvoolo xal Elxomı Ka00LTEgoLO‘ 
xvavsoı dE Öguxovrsg dowgeyaro noori Ösıonv 
we < # » W ct r [4 
Tgsigäxdteg#,igıoaıv £oındreg, üg re Kooriwv 
Ev vegel orngıfe, Tegag uegörwv ArdgWrnwr. 
x [4 
dugpi ö’ &g wuoroıw Bakero Eipog‘ Ev ÖE ol 7Aoı 
30 yobosıoı raupaıvov" arag sıepi KovAeov 1ev 
KEyÜgGEOV, ygVOEOLOLW KOET/EEOGLV KENE0OS. 
av d Eier’ augıßgdıny noklvdaldakor aonida Yoigır, 
nakıv, Hv zulgı uev aunkoı bene yahreoı n0av 
&v Ö£ ol dugpakoi yoav Eeiaooı Kagoır&goıo 
’ > x ’ ”„ # ’ 
35 Aevxot, Ev ÖbE uE00L0ı9 Env uEhavog XVavoLo, 
- > % % x nn , [4 
ind Eni uev Topgyw BkoavgWzıg Eoreyarwro, 
dsıvov degxouen‘ negi de Jeiuöog ve Dößog re. 
- >» > ’ x T > 8% 2-3 3 - 
is Ö EF apyvoeoy rehauwv 1v° autag Er aUTOÜ 
‚ s ’ h rc 7 
vavsog EAEkızro dpaxwr, xepakai de ol noav 
40 TgEIG auyLorgsp£eg, Erög auyErog Exreqvviaı. 
Wehrgehenk des Herakles. 
203. Od. XT. 609. ousgdaktog dE ol auıyl regi orı;dEaoır dogryg, 
zgloeog Iw rehauwv' kva Hgreha Epya vervnto, 
doxroıv aygdregoirte oVeg yapomnire Afavreg, 
bouival ve uayaı re povoı T avdgpoxraniaı te. 


3. Bildende Kunst. 25 


gun Teyxrno@uevog und aAko zı Teyrnocıro, 
ög xeivov relauova Ei) Eyaardero veyen. 
Nestors Becher und Verwandtes. 
204. 11. XI. 632. sag de deirag nregıxadltg, © olnoder my 6 yegaıds, 
xovosloıg HAoıcı sreraguevov‘ obara d’ aurod 
z£ocag Eoav, dorai dE srehsıadeg aupig Eraorov 
xovosıaı reuedorro‘ duw d’ Ind muduereg noav. 

(Asklepiades von Myrlea hatte eine Schrift über diesen Becher verfasst, aus- 
gezogen bei Athen, X1. p. 469c, Dionysios der Thraker hatte ihn auf Rhodos 
nachbilden lassen, s. Athen. a. a. O. 489 a. b.) 

205. 11. XXIII.885. zad de AEß nr arvgov, Boög afıov, ardeuderra, 
' Fix 25 ayava pEgwr. 
206. Od. III. 440. xeovıda de op’ "Aomrog Ev avdeuderrı Addnrı 
nlvdev &x Yakduoıo pegmv. 
207. Od. XXIV. 275. dwxa dE ol aonrjoa navdeyvugov, av}euoerra. 


Odysseus’ Spange. 
208. Od. XIX. 226. aörde ni sreg6vn yovooia reruxro 
aukoiaıw dudbunoı* wagoıde dE daldaAov ner 
Ev mooregoıaı nödeooı alwv Eyes noıxikov E)kör, 
aonalgorra Aawr' ra de Yavudleorov Antares, 
wg ol yovosoı hrreg 6 uev Ade veßpov anayywr, 
avrag 6 Erpvylsıv neuawg Howarge nodeooı». 


Stephane der Pandora. 
209. Hesiod. Theog. 578. 

augi dE 0 GTepdavnv yovosnv nepakngır EInne, 

Tv aurog sroinge sreginavrög Aumiyvneıg, 

aornoag srahayınaı, yagılöusvog Al nargi. 

15 ö' ri daldaka nolka rersigaro, Yadua idlotaı, 

„vwdal’, 60’ nrreıgog nolla roegpeı de Yakaooa. 
Schild des Achilleus. 


(Die Zahlen und Buchstaben am Rande beziehn sich auf die Anordnung der Bildwerke in meiner Geschichte 
der griech. Plastik I. 8. 49 ff.) 


210. Il. XVIIT. 468. @g elsrov znv uev Ainev adrod, 97 Ö’ Eni pioag‘ 

tag d’ &g nög Eroeıve, aEhevae te Loyaleodaı. 

170 gQücaı Ö’ &v yoaroısıy Eeixooı racaı Eyiowy, 
sravzroinv EurrENoTov avzıumv Lfavızioaı, 
ei r , , 2 b) y 
alklore uev orrevdorri srapkuuevar aAlore d avte, 
a . [4 3 >» [4 Due 17 ” 
önog"Hgyeıorög T' 2IEhoı Kai Epyov avoıro. 

x 3 3 x 4 > ’ ‚ 

yahaov Ö' Ev srugi Bakker areıgea xaacairegov TE 

475  xal Xovoov Tıumvra nal Goyvgov‘ aurap Erreıra 

- + > a 

Hixev Ev anuoderp ueyav aruora, yErıo dE yeıgi 
bauornjoa »garegNv, Eriongı de yErco nupayonv. 
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sroisı ÖE srQWELOTa 0dA0g usya TE OrıdagoV TE 
navrooe daıdakkwuv, nsgi Öd’ avruya Balls pasırv 
teinkana uaguagenv, &4 Ö’ agyigsor relauwve. 
scivre Ö° Go alroü E&oav 0a4Eog nrüyeg' aurag &v aurı) 
rrolcı daldahka rohka iövinor sogamideoonr, 

Ev uev yalav Erevf’, &v d’ oügavov, &v de Jakacaarv 
’He)ıov d araparra, Sehnvnv re aandovoar, 

&v de Ta zeigen sıavsa, Ta T oUgaVOg Eoreparwratı, 
Ilinıadas 9’ "Yadag re To re 09Evog 'Agiwrog 
Aorrov 3’, Yv nal auafar drriaAnoıw naheovom, 
N T auto orgegerar, nal dv Apiova doxeveı, 

” » W ’ - > - 
oin d auuogog Eorı hosrguv Axeavoin. 
Ev dE dlw rolıae rrolsıg usgorwv avdeunwv 
xalag. Er ci ev ba yauoı 7 Eoav ellarivaı re, 
vöugpag Ö' Er Jahanwv daildw» Uno Aauzrouerdr 
Nyivsov ava agtv, rrokög Ö’ bueraung bewege‘ 
- >» >» a) ı » - 
xoögoı Ö' Vgxnorigeg Ediveor, Ev Ö' aga rolcır 
avhoi popuıyyes ve Bonv Exow‘ al de yurvalnsg 
iorausvaı Javualov Erri rgoFügoısıy Exaoen. 
)aoi Ö’ Eiv ayopi) Erav aygdoı‘ &vda ÖE veixog 
wowigsı dvo Ö’ Andgeg Evsinsov eivsna zrowig 
avdgög aropdıusvov ö mEv EUygEro sravı' arcodoüvaı, 
Önup rıyalorwv, 6 d’ avalvero under Ehkodar‘ 
» » ce» Du 73 - « ’ 
augw d 1809» Ei torogı sreigag E)Eodaı. 
haol Ö’ auporegwäer Errnrrvov, aupig agwyol‘ 
ungureg d’ au Aaov Egnzvov' oi dE yegnvreg 
‘ > Yu - - ’ c - % ' 
eiar Ei Fearoicı Aldorg leg Evi zur), 
oxnrrga ÖE anginwv Ev yEpd E40» Negopuvwn' 
- ” >» » » % % ’ 
roloıy errett 1000, auoıßndig dE dizakor. 
neito Ö’ ag’ 2v u&oaoıcı die yovooio rakarra, 
tb douev, ög uera roicı Ölanv IFüvrara einoı. 
zıv Ö’ Er£pnv rökıv aupi duo orgaroi elaro Accv, 
reiyeoı Aaunousvor. dlya dE opıoıw Ürdave Bovln, 
r% >». # ’ # 
78 dıiangasEsır, n avdıya rarsa Öaoacdaı, 
xrhoıv danv nrokisdgov Errjgarov dvrög Leoyoe' 

< > Bi # ’ .« # 
od ov nw sreidovro, Aoyw d Unrsdwonoonven,. 
teiyng ev 6’ akoyoi ve pikaı zai vıjrıa verve 
dvazT Epsoranreg, uera Ö' aveges, olg &ys yhoag' 

&j % N » 
or Ö’ loav' noye d’ apa opır "Aong nal IIeAlag A9ıvn, 
aupw yovaeiw, yovosıa dE eluara Eodnp, 
zalw xal seyahm oUv Tebyeoıy WG TE De LE, 

’ N > r gr € ‚ 3 
aupig agılnko' Auoi d° vnokıloveg 7oav. 
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oi 6’ Öre di) 6’ Iaavor, 641 apiaıw eine Aoyjoaı, 
dv woran, O4 7 agduög Env ravreooı Boroloı, 
$v$” üga zol y iLore eikvusvon aldorıı yahxı. 

- >» » » >» G ' % ’ w 
roioı Ö Erreıt' anaveudE duw auoroi elaro Aawr, 
deyusvoı Önöre unka idolaro xai Flınag Boög. 

« % ’ ’ ) ce > ’ E5 
oi dE raya sıgoy&vovro, duw Ö Au Enovro vounsg 
Tegrröuevor avgıysı" dohov d’ Ev Tı roovÄnoer. 

< x % or > + u > » 
oi Ev ra srooidovreg Err&ögauov, waa d Erreita 
tauvovr aupi Bowv ayekag xai rwea aaka 
apyevviwv Ölwv, »reivor Ö Eri unkoßorjeag. 

« > c y 2) # x [4 % ’ 
ol ö wg ou» Errudorro srokuv aelador sraga Bovoiv 
eioaw» roonragoı ds Kadıjusvor, aurix Ep Tara 

# > f ! 7 y > ’ 

Barreg aegoınodwv uerexiador, alıla Ö’ inorro. 
orno@ueror Ö’ Zuadyovro uaynv zrorauolo sag’ Uydas, 

# > > ’ # F [4 
Balkov d aAlnkovg gakrıjgeoiv Eyyeinou, 

&v 6’ "Egıg, &v de Kudornög öullsor, &v d’ alon; Kie, 

» % » # 2 »” 
allor Lwo» Eyovoa veovtaror, alkor aovror, 

&)lov redvnwra zara uoIov Eine nodoiıv‘ 
elua d’ 8% augy' wuoıcı dapnıreov aluarı ywıwr. 

< ’ >’ rs % % >30> 3 F 
wui)hevv Ö , wg te Lwoi Bgoroi, nd &uayorso, 
vergovg 7 ahkıkuv Egvov zararsdrnWras. 

&v Ö’ Erideı veröv uakaxıv, srisıgar ügovgar, 

6) - x > 6 ne 
eugeiav soistokoy" rokkoi Ö’ agorigeg Ev aurn 

’ # # »” x» 

Leuyea dıvevorzeg ELaorgeov Evda zal Erde. 

\ > € [4 x [ 4 3 t 
od Onöre aro£iıyarreg Inolaro TEATOVv agOugng, 
roicı Ö’ Eneit Ev yegoi Ökrrag uehundcog olvov 
Öögrev ayig Erıwv‘ vol de ore&ılaorov Av Oyuovg, 
« -r ’ # < # 
iEuevoı veroio Aadeing veAcov InEodaı. 

« x # 3 = > # % ’ 

n dE uehaiver Orı0dev, agngouErm ÖdE &pueı, 
xgvosin sreg Eoüoa' Te dn negı Jadua Terurro. 

&v 0’ Eridsı Teusvog Badvhnıov' Erde Ö’ 291901 
nuwv, Ofeiag Ögsravag Ev yegoiv Eyovssg. 

e} - # 
deayuara Ö’ alla ner’ Oyuov Enyrguma nintov Epale, 
alla Ö’ auakhodsri;geg &v Elkedavoicı deovro. 

- » »” > > - # a % Pr} 
zgeis d ag aualkoderjoes Epeoracay‘ aurag Or10dev 
naldeg dgayusvorteg, Ev aynahidsooı PEgovreg, 
AOstEoxEg rragexor' Baoıleüg d’ Ev roicı ouwar) 
oxirrgov Eywv Eoriineı Er’ Oyuov yndöovvog Ang. 
„ngvnsg Ö’ arravevdev Und deut daira zrevovro, 

Boöy Ö’ isgevoavreg ulyav Aupsrov‘ al de yuralksg, 
deirevov Epidoıcır, Asun ulgyıra rolla srakıvor. 

ev Ö’ Erider oraugyvinjoı ueya Beidovaer ak 
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x # # >» > x # F 
zahry ygvosinv‘ uehaves Ö ava Borgveg n0av' 
Eornaeı dE aauafı diausreges apyvoänoı, 
aupi dE xvarenv xanerov, sıregi d' Egxog EAaooev 

Y 
xaooırögov‘ ula Ö’ oln araprıırög nev En’ avınv, 
ri) viooovro pogijeg, Orte TovyÖwer akwnv. 

N % ur > % GB 
rragderızai dE Kal nidenı aralı MPooveovrsg, 
schextoig Ev rakapoıcı Ego» uslımda zaprıor. 
ruioıw Ö’ Ev uEoooıaı ag poguiyyı kıyein 
iepder xıdagıle‘ Alvov Ö’ do zakov asıdar 

[4 % % [4 r £ - 
Aentalen pwvn‘ vol de 6noGoVrEg auagrn 
Es >» Er ’ 

uolnn T tuyup Te srool Onaigovreg Frrovro,. 

Ev Ö’ ayeınv sroinoe Poor dedorgaugawr" 
ai dE Böcg xovoolo Tereigaro xaaaıtegpov te‘ 
wandun Ö’ ano xörgov Eneaoevorro voudrde, 
rag srorauov xehadorra, zraga bodarov dovanija. 
xovosını dE vouneg al dorıydwrrn Bdsooı, 
TEooagES, Evr&a dE ugı nUreg srödag auyoi Frrovro. 
onusgdaltw dE Akovre ÖÜ Ev rgwenoı Böocvaıv 
taögov Eobyunkov Eykrnv* 6 dE uarga ueuvAwg 
e % x ’ ’ re) y ’ 
EAxero‘ Tov de RUVES uereniador nd atlnoı. 

x % E) # x 4 ’ 
10 uEv avagbngavre Boög ueyakoıo Boeinv, 
T - 
Eyrara zal uekav aiıa Aapvooerov‘ ol ÖE vouneg 
ar rwg &vdisoar, raykag xUrag ÖrgUVorTeES. 
< » » x 1] E* 

ol d nroı daxkeıv uEv anergwir@vro Asövruv, 

« # % +73 x « ’ » > > [4 
torayıevor ÖE ua) Eyyüg ühaxreov &x T aleovın. 
Ev ÖE vouo» zroinge sregirkvrög Augıyvjerg, 

Ev zakı) Bnoon, ueyav olwv apyervawı, 
oradunüg te xAuolag te Karngspeag LdE anKoNg. 
&v dE xopov zroizıkle sregırkvrög Augıyuneıg, 

- 1 r > N - > ‚ 

ti) Inehor, olöv tor &vi Krwonp eugein 
” 

Aaldahog Noxnoev wahhı whordup Agıadıy. 

„ 4 % # 
Er da uEv NiPE0L nal sragFEvor ahpeoifoıau 
weyeövr, allıkwv Eri aprıı) yeigag Eyovreg. 

- > ‘ x % > ’ ” € % - 
Wr d au Ev Asırrag OYuvag Eyov, ol ÖdE yırarag 

r > ’ 7 ’ ’ 
elar £uvvicousg, nra orilßorrag Lhadıp‘ 
nal db ai ev nahag orepavag ?yor, ol dE ayaipag 
elyov yovoslag LE apyvocwr relauwrom. 
ot Ö’ örE Ev Hocfacrov Erriorauevooı mödeooı 
deia uah', WG ÖTE TIg TEOXOV aguevov Ev srakauınoın 
ELOUEVOG KEgQUEUg reipnjoemut, al ne Fenoıw' 

7 

allore d’ av Iokaonor Ent origag ahknkouoır. 
nohhög Ö’ iusgderra yogov zregriorad' Öyukog, 
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teprröuevor‘ uera dE opıv Eueinero Helog doıddg, 
gyoguiiuv‘ dow de xußıoryrige na’ avroug 
uolrng ESapyovrog Eölvevov zara uEooovg. 

dv Ö’ Erldeı norauoio ueya o9Evog 'Rxsavoio, 
ävsvya rüg rruudenv 0GREOS Ua 7roımTolo. 


21. Il. XX. 267. oüde zur Ailvelao dalpgovog Hßgıuov Eyxog 


212. Od. 


(Die Zahlen und Buchstaben am Rande beziehn sich auf die Anordnung der Bildwerke in meiner 


Önfe Vanog* yovoog yag Eovxaxe, döga Heoio 

alla duw uev Ehaooe dıa nruyag, al d’ &p’ Erı rosig 
n0a»" dnei nevre nruyag nAace nvikonodiw», 
tags duo yakxelas, dvo Ö’ Erdodı naocırkooıo, 
ınv dE uiav yevo&nv. vi 6’ Eoyero uellıvov Eiyyos. 
III. 432. (Vgl. 210. vs. 477.) nAFE ÖE yahneıs, 
dord 2v yegoiv Eywv yahknı)ıa, reigara Texyvns, 

Rruovd TE Opügav 7’, eunointöv TE rugdyonv, 

nioiv Te ygvoo» eipyalero" nıde d’ Ayıvn, 

Iowv ayrıdwor * yeowv d’ inmenkara Neotiwg 

xovoo» &dwy’* 6 0’ Erreıra Boög aepacıv nregiyevev 
aoancasg, IV ayakıın Fer nexagoıro idoüce. 


Schild des Herakles. 


f Geschichte der griech. Plastik I. 8. 53 ff.) 


213. Hesiod. Scut. 139. 


140 


145 


150 


155 


XEg0l yE ıer 00x20 Elke ravalo)ov, oVdE rıg avro 
our Ebönse Bahr our EIAace, Yala ldEodaı. 
mar uev yag nunkıp rıravıp Aeva T Elepavrı 
nhEnrgip P Örrokauıreg Env ygvo re pasıyı 
haustöuevov, xvavov ÖE dıa srruyeg nAnkarro. 

Ev uEoop ÖE Ögaxorrog Ev POßog ovrı pareıdg, 
Zurcakıy 00001019 nrvgl Aaurrouerooı Ödedogrug' 
Tod xal Odörrwv uev nihro oröna hevaa Heovrwr, 
dewov ankırwv, &ri de Bloovgoio uerwWsrov 

dein Egıg nenörnto xoglooovoa xA6vov ardgwr, 
oyetkin, 7 ba voor re zul Ex Yo&vaug alvvro pwrir 
olzıveg avzıßinv nöhguov Arög vlı pegoıer. 

tov zal Wuyal ger yhöva devova’ Audog eiow 
aurov, vorea dE oyı uegi dıvolo oasrelong 

Zergiov alaktoıo xehaur)) ruderaı al. 

&v dE IIgotwäig te Tlaktwäıg ve reruxto, 

&v Ö’ "Ouadög re Doßog T’ Avdonrraoin te dedreı. 
&v Ö’ "Eoıg, Ev dE Kudoruög &HVveor, &v Ö’ okor, Kre 
alkır Cwor Eyovoa venvtarov, AAAov Kovror, 
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alkov redvnüra nara uösov Üne nodolın. 
4 »»> > 3 » “ ' - 
eiua d 8% auf wuoıaı dugpoıveov aludre pWwror, 
160  deıwov degxouern zavaynoı re Beßgıyvie. 
>» ’ % - » a m 
&r Ö’ Opiov xepakai deıwov Eoar, our pareıw, 
dwdexe, rail poßkeono» dai ydori pöh ardewstwr 
r 3 ’ # x Tr # 
oltıveg avzıßinv nökguov Arog vit pegoıer‘ 
zo» nal Odörrwv uev zavayı) ıehev EÜTE uaxnıro 
165 Augyırguwvidöng, ta de dalsro Javuara Epya. 
otiyuara d’ WG Erreyarro ldeiv deiwvoicı dgaxovaı 
xvarea Kara vra, ueAdvdnoan ÖE yersıc. 
f; Ev dE avwv ayekaı yAovvwv Eoav ndE Aeövrwr 
&5 op£ag Ösguouevov, noteovrwv # leuevwr TE. 
170 zw» ai Öwılmdov orixeg nıoav“ OVdE vu rol ye 
obdEregoı ToEErTNV' pELOOOV yE uEv alyevag aupw. 
non yag ogyır Ereıro ueyag hig, auıpi dE zarıgoı 
doroi arrovgansvor Wuyag, nara dE opı nehaıvor 
27 # >» > c > >» + h] # 
au areheider Egal "ot d avyerag Ebepumörreg 
175 xelaro tedvnöreg bno Bhoovgoioı JEovan. 
toi Ö’ Erı uahkov Eysıgdodnv, noreovre uayeodaı, 
Gupöregnı, yAodval re aveg yagorroi te Akovrec. 
bi 
II. a. &v Ö’ dv boulım Aamıdawv aiyunravv 
Kaıvka 7 aupi avaxıa Aglarra re Ileıpi door re 
180 Orkea 7’ ’ESadıov re Dahngov re Ilgohoyov re 
Mowor © Aunvrldnv, Tıragıjoıov, 6Lov Agnos, 
> 
Onota € Alyeidnv, &rrıelzehov adavaroıcıy, 
[@pyügeoı, yolosıa reol xooi reuye Exovres.] 
Kivravgoı Ö’ Erlgwder dvarrioı NyeotForro 
1855 dupi ueyav IIsrgaiov Id’ "Aoßolov olwnıorı)v 
Agrrov 7’ Ovgeıöov re Melayyalınv ve Miu» re 
xai dvo Ilevaeidag, ITegın)dea ve Apialorv re, 
Gpyuoeoı, yovokag Eharag Ev yeociv Eyovreg. 
xal re auralyonv wgel [pol sreg Lorteg 
190 Eygeoıv 76’ Elarng adrooyedöv weLyvovro. 
&v Ö’ "Ageng Bhoovgoio nodwaessg Eoracav Inıroı 
U x x .% h) ! » » 
xgVboeoı, &v dE zal aurög Evappbgog ovkıog Agng 
aiyumv &v yeipeooıwv Eywv, srgvhesoor neleuiw, 
aiuarı goıwıröcıg, wgei Lwovg Eragilıwn, 
195 Jipgov Erreußeßang‘ sraga dE Aeiuög re Doßog re 
Eoracav iEutevor sroksuıov varadluevaı avdomv. 
&v de dıög Iuyarng ayekein Toıroyereıa, 
ww. ’ c # 7 4 
T) iInehn woei te uayıv &IEhovoa xogloaeır, 
Eyyog Eyovo’ dv yegoiv IE ygvalnv reugpalkeıar, 
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aiylda 7 aup' @wuoıg* Eri d’ @ysro gükorrıv aiviv. 
dv Ö’ 77 dIavdrom kegög yopög' Ev Ö’ üga uloow 
iuspoev ıyagıle AJrög nal Antoüg viög 

xgusein pöguiyyı Yeuv d’ &og Ayvur’"Okvureog 
[tv ö’ ayogn, sregi Ö’ 6ABog aneigırog doreparwro.] 
adarazav Ev aywvı“ Yeal Ö’ 2Ejoyov Koıöng 
Moöscı Tltegideg, Aıyv uehnousvaug einvlaı. 

&v dE Jıımv evoguog duaruaxeroıo Jalaoang 
wuxkossong &rervrro ravepdov naodır&goıo, 
»Avloukvo Inehog‘ nolloi ye ur Au uEoov aucoü 
deApiveg ın zei un) &HUvsor iydudorrsg 

vmyouevong trehoı“ dormi d’ avapvanowmızg. 
agyıgeo« deipiveg Epolcwv Eihorag IyFös. 

zov Uno ydalzsını rg£ov iydüeg" aurap dr’ anraig 
70r0 dvno ülısdg dedonnusvog' elye dE yeoolv 
iydusıw aupiäinozgov, anoßblworrı Loınwg. 

dv Ö’ Tv Nuröuov Aavang wbrog, irereöre TTegoevs, 
ovr Ge Emyaiwv adreng rroolv ou Erag iron, 
Yalua ucya poaooaodaı, Errei obdau) dorngırıo. 
TWS yag uıv alduarg redfe nAvrög Augıyvieıg 
xoV0eov' dupi de nooolv dye nrepderra nedıka. 
wuoroıv ÖL wıv augpi uehavderov dog &usıro, 
xalxsov &x rehauwvog‘ 6 d’ Errero Ws re vonua. 
ray dE uerapgevov elye adon devolo srekwgor, 
Topyoög: auıpi dE uw alBıoıg Ike, Yadua iölodaı, 
agyug&n‘ Ivoavoı de xarnwgeövso pasıvoi 
xgUası0s° dein dE rrspl ApoTapoıoıy Avancog 

xeir Aidog xuven vorsög Löpov aivöv &yovca. 
auzög dE uneudorsı xai Ebblyorzı Long 

IIeogsus Javatöng Erıralvero. tal de usr aörov 
Togyüvsg anınroi te zei ov paral 26öworro, 
i&usvaı uarıeıv. dıri dE yAwpoö adduavrog 
Baıvovosw» iaysors 0ux0g usyakıy bguuaydıp 

öfta nal huykwg‘ Eri de Lumnoı deanovre 

doıw arımmgeürt', ErrıxupgtWorse zdonva. 

Aiyuatov 0’ apa vw ye' uEvsı d’ dyapauaov Ödorzag 
üygıa degroutvw" LEni de dewwoicı zapfvorg 
Togysioıg &doveito ueyag pößog‘ ol Ö’ Uneo are 
avdgsg duagvaognv ohne teiye Exovreg, 

Toi uEv do operdong rohtog agyerdow» re tor 
)01y0» auuvorreg, 108 ÖE srgadEsıv usuawres. 
rokkoi ev aEaro, sehkoveg Ö’ Erı Öjgıv Eyovreg 
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’ > « x En » # , x # 
nagravd " au ÖE yuralzsg Evdunsw» Erri nügyWv 

’ >% # x > 7» [4 r 
xalrsov 0&V Bowv, zara d Edgurzorro srapeıas, 

- ” » wc ’ 

Conow ixekaı, eoya xAvroü Hopaioroıo. 
avögeg Ö’, ol nesoßTjeg Eoav yipag Te ueuagıreı, 
> ’ » ’ „ » % Ey 
90001 Errooder srullwv Eoav, av dE Henioı 
xeigag &%0v uaxagEoTı, zregi Oyer£goıdı TEREOOL 
x y D x 
derdioreg‘ toi Ö’ ars uaynv &xov* al de uer auroug 

- x > - > [4 
Kijosg avaveaı, Asvxovg agafsügaı Odorrag, 
deirwrcoi BAoovgoi re dapoıvol € anınroi ve 
dngıv &x0v repi suınzörrwv. äcaı Ö’ üg ievro 

T m 
ala uslay nıdeıv‘ Ov ÖE sreWrov ueuarroıev 
xeilevoy N zEintovre veoirazov, Aupi Ev aucd 
Bar Ovugag ueyahovg, wugn 6’ Aidöode narsiev 

® % # 3 
Tagragov &g nguoev$”’. al dE polvag eur’ agkoarın 
afuarog avdgnu£ov, tiv uEv bintaoxov Orrioow, 

” >» x w # y vr m 

ar d öuador xai uwkor EIuveov aurıg lodoaı. 
Kilo3u „ai Aayeois opıv &p&oraoar' 1 Ev Üpaotuv 
"4 2 r yi var I x Ar a er 

zenrrog ovzı suehev neyalı Ieog, alk age; ye 

- ’ > # 

Twv ze uEv ahkawv TEOPEENS T 179 noeoßvrarn Te. 
sravar Ö’ aup Evi Pwri uaynv Öguueiav &$evro. 
deiwva d’ &5 alknkag doarov Ougacı Iyunvaoaı, 

14 Er # 
Ev Ö’ Ovuyag yeigag ts Igaoeiag lowoarro. 

% » >» % x ’ # % > # 
sag d Aykus store Erreouvyegn Te al atvn, 
xhwon avoralin, hu naranemınvla, 
FOVYOTLaXNS, uargOL Ö’ Ovuyeg yeigeooıv dunoar. 
Ti &x er dıröv uvEaı bEov, En dE rageır 
alu aneleißer &gal’” nd’ anımrov gevagvia 
eiornaeı, srolln ÖE növıg narernvoder wuovg, 
daxguoı uvdalen. sraga Ö’ eunveyog nöhıg avdgar' 
xovosıaı dE iv eiyov brrepdvolog apagviaı 
€ x # % >» W ’ Ki ıh - 
era sıvhar. toi Ö avdpeg Ev aykalaıg TE X0DoIg TE 
zegipır Eyov' TOl Ev yap Evoowrgov En’ drums 

3 % - x 3» < [4 4 
nyovt avdgi yuvalza, srohug Ö TEvaıog ogWpet‘ 
nn > + “i y ’ 
tiled ar aidouevwv daidwv odlag sihugpale 
% » ' % >» >» 02 - 
xegoıv evı duwwv. raid aykain vedakviar 
g00#' Exıov' voloıw dE yopoi nailovreg Enrovro. 
toi uev Ural Aıyvowv ovglyywv Teva» alönv 
EE ünakv Oroudıwv, negi bE Opıaıy Ayvvzo yyw. 
« > c » 5 
ai Ö Uno poguiyywv avayoy xogöv luegdEerra. 
7 - 
Eder d’ adF Erlgwde veoı xwuukor in’ avkod, 

’ x 3 , i 3 > = - > - 
Tai ye Ev av srailovseg bot Ogyy Ip al doıdn, 
toi ye uev ad yehbwrrsg br avkıragı Eraotog 
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70609’ Exıov" räcav ÖE srökıy Jaklaı te gopoi re 
> «hr >» _%, x u Bj ‚ ‚ 
aykalaı € eiyor. told av sroonagoıde rolmog 
os innwr Emrıßavreg &Ibveov. 08 d’ agorjgeg 
u # w ’ x w 
ng8ıXor xIova dia, Errıarokadıy dE yırwvag 
b} , > I % u x , ’ ı» 
£oralar. avrap Env Basu Anıov' ol ye er nu 
aiyung Ogeinoı xogvrıdevra srernka 
BeıIousva arayiwr, wgei Anuntegog axrıv. 
ol ö’ ag Ev 2lledavoicı dEov nal Errırvov akwnr, 

< 3 : » ’ x >» 
01 d Ereuywv oivag Öperravag Ev yepolv Eyovreg, 
0i 0’ aür 25 ralagovg dpdgevr Umo Teuynehowv 
Asvxoüg xal ueharag Borgvag ueyakwv Arco Veywr, 
Boıdousvwv pukkoıcı zai apyvoäng EAlxeooır. 

x > >» # ’ N ” 
ol d aut &G rahkagnvg Epöpevr. sraga ÖE Oyıoıv OEXOS 

7 7} 

xoVoeog nV, alura Eoya sregipoovog "Hpaioroıo, 
Ge10uEv0g Pv).loıcı xal apyvgenoı nanakı, 
(z0l ye uev au nallovreg In’ avinrngı Exaorog) 
Beıtousvog orayvljor' ueldvdnoav ye uev alde. 

’ % ’ x >» W « > ’ 
ol ye Ev Erganeov, told 17gvov‘ old Euaxorıo 

® ‘«< 4 x > >’ + x .r 
VE re aal Elandov. Tod warrodag Aayog 7oeVV 
avdgeg Inpevrai, xal xapyapodorre xUVE 7700, 
iEuevoı uarıdeıv, 01 Ö’ iEusvor Grrakvkar* 

% > > - « - » # > % » 33H 
rag d avroig Insrijeg Exov rrovov, aupi d' aedRoıg 
Öjgıv Exov xai uögdorv. Zurkerewv Ö’ ini digewv 
Nvioyoı Beßawreg Epieoav Wrkag Inrrovg 
bvra yakalvovreg, ta Ö' Errınporlovra nıerovro 
co f > x % - ‚> I, 
Gguara xoAlı)evr', Erri dE sehnjuvaı uEy aurtevv. 
08 uEv ag’ aidıov Elyov rrövov, oUdE ror& oyıv 
vian Ernvuodn, all Axgırov siyov aeHhor. 
zoioı dE xal rpoVRsıTn ueyag zelmog Errög aywvog, 
xovaesıog, xAvra Eoya rregipoorvog "Hyaloroıo. 
> % 3» Ww # > % ’ > . 
aupi Ö LIruv bEev Qxeavog nlndovrı Eoızwg' 

en x - ’ ’ € % > >» 3 
zrüv ÖE guveige gaxng nolvdaidalor. ot dE xaT avrov 

‘ > [4 vs» W (2 ’ x 
xUrvoL Ego roraL ueyak nrıvor, ol da ve rolloi 
vixov Er’ angov Übwp* ag Ö’ ixdleg Enkoveorro. 


Töpferei und Thonbildnerei. 


214. Tl. XVIII. 600 sq. s. 210 vs. 600 sq. 
(Vgl. Plin. N.H. VII. 198: figlinas (invenit) Coroebus Atheniensis, in iis orbem 
Anacharsis Scythes, ut alii Hyperbius Corinthius.) 


Bildung der Pandora, 


215. Hesiod. Op. 60. "Hpaıorov Ö’ Ex£lsvae meoızkuröv Örri Tayıora 


yalav bdsı pUgeıv, Ev d’ avdguron Plner addıv 


D. ant. Schrifignellen z. Gesch. d. bild. Künste b, d. Gr. Ri 


234 V. Heroisch-homerische Kunst. 


xai o9Evos' adavdraıg dE Heaig eig wrra dloxeıv 
napdevınng nakov eldag Errjparov sucuee.. 
70 aurixa d’ &x yalng nkaaoe vAvrög Augpıyvneıg 
age aldoin Ixehov ura. 
216. Hesiod. Theog. 570. 
avrixa Ö’ avri srugög redfev zaxiv avdgwWmoıoı. 
yalng yao odurckagge sreginlvrög Ayıyıyvneıg 
ragdEvp aldoin taekov xr).®). 
a) Von der Bildung der Menschen durch Prometheus liegen nur späte Zeugnisse, 
wie Apollod. I. 7. 1, Ovid. Metam, I. 81, Pausan. X. 4. 4 u. a. vor, welche hier keine 
Berücksichtigung verdienen. 


4. Kunstwirkerei. 


Schleier der Hera. 
217. 11. XIV. 178. augpi d’ &o außoocıov kavov Eras', Ov or Adıvn 
Evo’ aoxroaca, ride Ö’ Evi daldala molla. 
Gewand der Andromache., 
218. Il. XXI. 440. @AA 7) y’ toröv Üyaıve uuxp dduov vrnAoio 
Ölnkaxa roggpvgenv, &v dE Igöva oil) Enraoger. 


Gewand der Helena. 
219. I1. III. 125. zu» d’ eig’ 2v ueyagw* r) de ufyav lorov Ugpaıver, 
dinkara roggpvg£nv‘ [mrokkag 6’ Evenaooev aEdhovg 
Towav 3’ innodauwv zal Ayarv yalroyıravw, 
olg EIev eiven’ Erraoyov In’ Agnog ralaudaov]®). 
») Höchst wahrscheinlich eine späte Interpolation, welche den echten Halbvers 
ride’ vi daldala mollc aus 217 oder dr di Hpova morxll Enaaoer aus 218 
verdrängt hat, 


Fragmente des epischen Cyclus. 

220. Aus Proklos’ Excerpten aus den Kyprien (Welcker, Ep. Cycl. II. 
S. 506.) Neorwg Ö’ &v nagenfaosı dınyeirau®) auro (Mevelaw) ws 
Enwseig pIeigag Tiv Avxov Ivyarkga 2Eerogdn)Ir, ai Ta rrepi 
Oidinovv zal ııv 'Hoaxkkovg uarlav xal za sregi Onoka xal Agıaövır. 

a) Nach Welcker a. a. O. 8. 98 f. auf Anlass eines Kunstwerks, an dem diese 
Geschichten gebildet waren. 

221. Athen. VIII. p. 277. D. ’Eyo de olda, örı 6 ri» Tıravouayiar 
MOMORG 2...» &v 10 8" oürwg elgnner' 

Ä &v d’ auch rÄwroi yovowsuıdeg igdueg &Aloi 
vixovreg sralkovor di’ Üdarog außgoaloıo. 
(Aus einer Schildbeschreibung, vgl. Welcker a. a. O. 8. 556.) 

222. Aus Proklos’ Excerpten aus der Telegonee (Welcker a. a. O. 

S. 544, vgl. S. 304 f.) ....xal Odvoosig .... . Eevilerau srapa Tokv- 
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Evo dügbv re Aaupavsı xgarijgu* nal dri vourov ra weg Teopwrıov 
xal Ayaundnv nal Auyear. 
223. Schol. Eurip. Troad. 822. aus der kleinen Ilias. (Welcker 
a. 0.0. 8. 534): 
äuselov, }jv Kooviöng Errogev od raudög aroıve, 
xevasioıg pikkoıcıv ayayvoisıy KouOWOAa» 
Börgvor 9’, obg"Hyauorog Eraoancag Jul nargi 
dig’, 6 de Auouedorsı nöpev Tayuu)dsog üvrı. 
(Vgl. unten unter Rhoikos und Theodoros von Samos.) 


Epeios. 
224. Od. VIII. 492. all aye dr ueraßndı, xal Inmmeov xbouov @ELoov 
dovgartov, zov Errsıög Enoingev iv Adıjw. 

225. Plat. Ion p. 533. A. zi de; &v avdgiavronoruig Yön rıv’ eldeg, 
ögrig sregi uEv Acıdakov roö Mnrlovog n Eneıoü roü IIavon&wsg, 
n Gcodwgov zoü Zaylov N akkov rıvög avögıavromoron &vög 
sregı deivög 2orıv Einyeiodaı & eu srerroinnev ach. 

226. Pausan.11.19.6. Ta de Eoava Ageodiıng xai Eouoö (in Argos), 
tö uev Ereıoö Alyovaıv &oyov elvaı, To dE Yrregurjoroag avadıua. 


Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen 
zurückführt (nach Pausanias). 


227. Pausan. II. 19.3. 26 d2 dE aoyjg Aavaoö xai 6 vaög xal 76 Eda- 
vov (des Apollon Lykios in Argos) dvadnua 7w. Ebava yag dr, zörs 
eivar sreldouar rarvra, na} uakıora ra Alyinrıa. 

228. Pausan. II. 19. 7. (In Argos) &orı de Eungooder Tod vaoü 
B69gos, nenomueva &v Tun TaUgoV uaxıv &4wv xai Auxov, oür de 
avroig magdEror agıeloav nerger Erei ToV Taögor" Agreuıv dE elvaı 
rouilovo tyv nagMvor. Aavaög dd rauıd ye anednne, nal seAnolov 
xiovag &x** Auög xai Agreuudog Edavor. 

229. Pausan. II. 21. 1. z6 de rjg Aor&uudog iepdv (in Argos), &ninin- 
oıw Ileıdoög,“Yrreguvnorga xai soüro avednxe. (Vgl. 226 ) 

230. Pausan. II. 31.1. ’Ev z7 ayog& Tooıknviwv vaög xal ayaluara 
Agrinudög korı Zwreigag. On0£a de &kyero idgvoaodaı xal dvoudonı 
Zwreipar. 


231. Pausan. III. 25. 3. Iewv de &v 77 zn (auf Cap Maleia) oyıoıy 12g« 
Zorıv Aogr&uıdög re drrlalmoıv Aorgarelag, drı vüg &g TO ne60w Orea- 
relag brraüde Enaicavıo Auaköveg, nal Aröllwr Aualdvıog‘ Ebava 
HEV aupörega, avayelvaı dE Alyovaıv ara Tag ano Oeguwdorrog 
yuvyvalxag. 

232. Pausan. IV.34.7. ’Ex Kogwvng de ug Oydoraovra oradlovg srooel- 
Yovrı Anbhhavos Borıv kepöv sroög Iahaoon Tıuag 2409" aeyaumdıarov 

3*+ 
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ve yag Aöyp to Meoonviwv 8ori, xal voojuara 6 Jeog läraı" Köpv- 
dov de Anöllwva Öroudlovaı. Toüro uev dn Edavov, zoö Apykura 
dE yalxoöv Eorı ro Ayakıa“ avaseivan dE yacı zoüg dr 15 Aoyoi 
nlevoavrasg. 

233. Pausan. II. 25. 1. ei de zig Ödoü raurng:(von Argos nach Man- 
tineia) fegöv dınrkoöv menointar, al rgög Yklov Öuvovrog Eoodor za 
xara avarolag Erigar Eyov. nara ev dY Toüro Aggpodirng xeirar Edavor, 
noög de HAlov dvouag Apewg. elvar de r& ayaluara IIoAvvsixovs 
AEyovoww avadıjuara xal Agyelwr, 5a0ı TIUWENOOVLES AUTO OVveorga- 
TEVOVTO,. 

234. Pausan. I. 27.1. Keirau de &v 1@ va rng TTolıadog (in Athen) 
‘Eeung Eilov, K£rgonog elvau Asyöusvov avasıua, brro xAddwr uvo- 
olvng oU OUvorerov. 

235. Pausan. III. 22. 4. &rel Mayvnol ye, ol va sıgög Bogbäv veuovraı 
toü Sınvlov, rouroıg Ei Koddivov srergg unzoög dorı Ieiv apyaud- 
zaroy inarıwv Ayakua* romoaı dE oi Mayvyres abrö Boor£ar A8- 
yovoı rov Tavralov. 

236. Pausan. V.13.7. dıaßavrı dE"Eguor rorauov Agyepodirng Ayalya 
&v Tijurwo menormuevov da uvgoivng vedykvlag. avadeivaı de IlEhorr a 
avro sragsuhnipauev uriun. 

237. Pausan. VIII. 47.3. z7 9e (Athena in Tegea) de roındüvau zör 
Bouöv Önö Mehdurcodog roö Auvdaovog Akyovaıv" eipyaoudvas de 
ni 10 Bougp “Pla uEv nal Oivon vöugn naide Erı vnmıov Jia &xov- 
ow' Enarigwdev dE zicı Teooageg agıyuöv, Tlavan xai Nida ai 
Ocıoda xai Avdoaxia, v5 de’ Idn ai Ayvo xai Alkıvöon Te xai 
Deida. 

238. Pausan. IX. 12. 2. ’Evraöde (in Theben) Zası uev &r ünaldew 
Bouög nal ayalıa (Adıväs)‘ avadeivaı de aurö Kaduo» Alyovaı. 
239. Pausan. IX. 16. 3. Aggodirng de Onßaloıg Eoava dorıy oirw ör, 
aeyala, Wore xai Gvasıjuara Aguovlag elval yacır [aize), deyao- 
Yivar de aura ano rwv axgoovoliwv, & raig Kaduov vavaiv hv Eukov 

rerrointeva. 

240. Pausan. X. 4.9. Aavlısöoı dE Adnväg iepöv rail Ayalıd dorır 
gpyaiov- 6 de Zoavor zo Erı nalaoregov Akyovoıw Enayaykodaı 
IIoörvnv &° Adıvor. 

241. Pausan. I. 18. 5. uövoıg dE Adtnpaloıg ig Eiksıdviag zerakunraı 
ra Eoava dg üngovg Tovg sıodag. ra Ev dn Övo elvaı Konsixa xai 
Daidgag avadıuara Eheyov al yuraizsg, vo dE deyaıörarov ’Epv- 
oiy$ova 2 Aykov zouioan. 

242. Pausan. III. 19. 7. önooa de werolmran nara ev ödor Taveı? 
(von Amyklai nac h Therapne), Zoriv agyaudrarov avrwy’Agewg legör. 
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roüsd dorıv Ev agıoregk zig Ödou, zo 6’ Ayakyıa xai roug Aıuogxov- 
E0vG gaoi xouioaı Ex Kolywv. 

243. Pausan. III. 20. 10. To de Ayalua rig Aldoüg, reLdxovra rov 
oradıa arıeyov vig nolewg (Amyklai), Ixaglov uev avadnua elvan. 

244. Pausan. III. 15. 11. (In Sparta.) IIgoeisoücı de ov noAu Aogpog 
doriv ov u£yag, Zni de auıd vaog apyalog xai Agpodirng Edavov 
örrkıoutvng. var de Wr olda udrp Tour xal Urregidov aAho Enpao- 
döunraı Moggpoüg ispör. Enixinaıg uev dn rüg Apeodirng doriv 1) 
Mogpo, aadıyraı de xakvrrgav re Exovoa xal mredag seepi roig noai* 
megıdeivaı de ni Tuvdagewv rag sıedag paal», ara. 

(Das Material des Bildes geht aus den weiterhin folgenden Worten hervor: »» 
yap dn narranaoıy eundes z£dgov moımaausrov $wpdıor xal dvoua 'Ayoodt- 
ınv HEusrov Bintlew auvreode ınv Heov.) 

245. Pausan. III. 12.4. Toö de zwv Bıdıalwv agyslov rregav (inSparta) 
koriv ’Adnväg legöv‘ Odvoaevg de Idevoaadaı zo Ayakua Akyeraı, 
za drouaoaı Keleuteıav, rovg Ilnvehösng urnorjgag ri) dgöum vın)oas. 

246. Pausan. VIII. 14.5. (In Pheneos) xai Hoosıdıv galxoüg Forn- 
xev Erwvuniav “Inmiog‘ avaseivaı dE To ayakıua zoü Iloosıdavog 
Odvoota Epavav* aber vgl.: 


247. Pausan. VIII. 14. 7. z0 de ayalıa Odvoosa avaseivar To 
xalxoüv our Exw nreidsodyal ogyıoıw. OU yag nw Tores Tod yahxod ra 
ayakuara dic ravrög „nioravıo doyavaodaı zatarıep LoInira EEvgpai- 
vovreg. To6rov d8 Vorıg nv avroig &g ra yalra deyaoiag, Edesıfev N6n 
uoı Toü &g Smagprıdrag Aöyov ra Ei ob ayakuarog rov “Yrrarov 
4Jıög. (s. unter Klearchos v. Rhegion.) 

248. Pausan. IV. 35. 8. ’Ev Mo9urn vaog dorıv Adnväg Avsuurıdog‘ 
dıoundnv de ro ayakyıa avadeivaı al ro Ovoua rn He pyacı Hosdaı. 

249. Pausan. II. 32.1. Innoldep de ao) Onodwg Teuevög TE drrıpare- 
orarov aveiraı (in Troizen), xal vaog &v aurıp, nal ayalıa dorıv ag- 
zalov' xai raura uEv Jıoundnv JEyovoı nornoaı. 

250. Pausan. I. 42. 4. xai Eregov 2vraüde (in Megara) iegöv Adnväg 
srerroinser, nakovuerng Nixng, al @lko Alavridog. ...... Alavra 
ob» Tv agyıv zıv Akradov dradssausvov norjoaı TO Ayakyıa yyoünaı 
tig Adınväg. 

251. Pausan.1.43.1. xai Aor&uıdog iegöv (in Megara), 6 Ayaufurwv 
&roinger, hvina nAIe Kalyavra olxoüvra« &v Meyagoıg &s”IAıov Ene- 
o9aı sreiowr. 

252. Pausan. II. 24. 3. zal Adnväg de vaog dorı Yeag “Fıog (auf der 
Larissa in Argos). &vraüda avasnuara xeiraı zai alla, vai Zeug 
Edavov, dVo uEv N rrepinauev Exov Opdakuoig, zeirov de Erri Tod 
kerorcov. toürov rov Iia IIgıau paoiv elvar zo Aaouedorrog na- 
zemov Ev Unaidew tig avkig idgvusvov, nal Örs HAionero uno EAln- 
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vov"IAtov, Eni Tovrov nareguysv Ö IIgiauog zov Bwuov. Errsi de ra Aa- 
yvoa Ev&uovro, Aaußaveı ZEIEvelog ö Kanarewg auröv, xai araxeı- 
rau Ev dıa roüro &vrraöda. zgeig dE Oopdaluoüg Eyeır Eni vpde ar ug 
Teruaigorzo auzov. Jia yap &v ovgarım Baoıkevsiw, olrog ev Aoyog 
xowög nrarıwv doriv Avdgwnur. Ov dE agysır paociv Uno yis, Zorır 
Errog rov Ouroov Aia OvoudLov zai voösov. (Il. IX, 457.) Vgl.: 

253. Pausan. VIII. 46. 2. ’IAlov ze yap alovong xal venoulrwv Ta 
Layvoa "Elkıvwv, ZIeveip vo Karnarewg zo Eoarov roö Jıög 20097 
tod Egxeiov. 

254. Pausan. III. 22. 2. Mev&iaog de’IAıov EA, nal Ereaır Ügregor 
Ort uera Tooiag nögsnoLv oixade dvaoswseis, ayalıa Ferıdog xai 
Heäg IIgafıdixag Idpuoaro £yyis räg Mıywviridog (auf der Insel 
Krana6). 

255. Pausan. III. 16. 7. To de ywelor ro Errovouatöuevov Atyuvaior 
(in Sparta) Ogslag iepov Lorıv Apreuudog. To Ebavov dE Exeivo elvaı 
Aeyovow Ö nore Do&orng xai ’IyıyEveıa & rüig Tavgınng EnniE- 
nrovoıw" 85 dE ınv operepgav Aarsdaıudrıoı xowotjvai pacır OgEorov 
zal Syradda Baoıkecorrog. 


Alte Zeit. 
Erste Periode bis um Ol. 60. 


en 


Das Zeitalter der neuen Anfänge und 
der Erfindungen. 


I. Bildende Kunst. 


1. Holzschnitzerei und Verwandtes. 


Die Lade des Kypselos. (Ol, 10.) 
(Vgl. meine Abhandlung in den Abhandll. der k. sächs. Ges, d. Wiss. Phil,-hist. Classe Bd. IV. 
8.591 AM. und die daselbst zu Anfang ceitirte ältere Litteratur. Die Ziffern I—V, bezeichnen die 
zuge, die Buchstaben A. B. C. die Seiten, die arabischen Ziffern die Gegenstände im Ganzen und 
die kleinen Buchstaben die Einzelnheiten grösserer Scenen,) 

256. Pausan. V. 17. 5ff. 5. *** Aapvak nddgov Ev mreroinrar Codıa de 
&ltparrog dr aurhg, ta de yovooo, ra dd ral LE aurig dorıy eipyaaudva 
ng xEdgov. Es tavznv ınv Aapvaza Küwelov row Kopivdov rugavrıioavru 
arrenguwev N uncngQ, Irina Teytevra avevgeiv alror orrovdıv EnoLoüvro 

« ’ Fed 4 x ’ % > > > - 
ot Baryıadar. Tig ev dn owrnglag Evena roü Kurrelov To an avrod 5 
yevog ol Övouaköuevor Kuwyeilda rıv Aagvaxa Es Olvuniav avede- 

% % ’ < [4 > # ’ > % # 
oay. rag dE Aapvazag ol votre Erakovv Kopivdıoı zuyelag' ano Tov- 
zov dE xal Ovoua Kürpelov To nadi Heodaı Ayovan. 6. Tüv d’ Ei 
127 Aagyaı Erriygannara Ereotı roig nheiooı rodunaoı toig apyaloıg 
yerganpeva xal a uev ds evI0 aurWv Eyer, oynuara de alla or 10 
yoauuarwv Bovorgopndöv nakovoıw“Eilnveg. To dE Zorı roıövde* arro 
tod seegarog Tod Errovg Errıorgäge av Enov TO devregor, wgreeg Ev 
dıaukov dpöump. yeyganraı dE Erri vH Aagvazı nal allwg va Erriyoap- 

Il. uara Eıyuoig ovußaltodaı gakenois. Agfauevp dE avaarnoneiodaı 

A.l.zarwdev Tooade Erri rüg Adgvanog h ıgwen sragfyerau ywga. 7. Olvö- 15 

’ , 4 7 < , ' < s N \ N 
uaog dıwawv IIELona Eorıv Eyovra “Inmodausıav. Erarepwp uev in dvo 
auzöv eioıw Yrrrroı, voig de zoo TlEhonög orı nequvrora xal sırega. 

2. EEig de Augyıapdov re N oixla renolmeen, nal Auplkoxov pegeı vıjzıov 
ngeoßürig Hrıg In‘ mrgö dE Tig oinias ’Eoıplin Tov Öguov Exovoa 
Eorıze, sraga dE aurıv al Ivyarkges Evgudin nat Anuwvaooa, aa 20 
Alsualov rraig yuurdg. 8. Aorog de &v roig Ener nal Alam 
E&roinos Jvyariga Augıagaov xai ’Egipülng elvaı. Barwv de, dg 
jnıoyei zo) Augıagdıp, rag re hrlag rov inıwv xal ch yeıpi Eysı € 
Eriog Aöyynv. Augıagaw de 6 uev rw» nodar Enıßeßnnev non roü 
Gouarog. ro Eipog de Eysı yuuvbv, nal 2 ımv ’Eoıpiinv Eoriv Ene- 25 
orgaup£vog LEayouerög te ind Tod Juno *** Bxelvng @v arooyeodat. 
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B.3.9. uera de Too Ayugıagaov rıv olziav Eorıv ayav ö Eri ITekig, nai ol 


a. 


b. 


C. 


d. 
e. 


E: 


8. 


’ x > D BERN ic pe 0 ’ 
Jewuevor zovg aywmıoras. merol,raı de Hoaxlig & Feorp xasjue- 
vog, #ui Or1odev yuyn avrod. Talııg Tög yuraınög driygauua wer 
areorıv Kris 2ori, Douyioıs dE arkei zul od Eilnmirois avkoig. 3% 
€ - x ’ - 8 h) £ # % > # 
nsıogoürreg de ovvwgida Tlioog Zorır 6 Tlegıngovg zur Aorepiuv 
Koui;tov, heöga »al ovrog heyouevog di vig Agyoög, zai IIoAv- 

x x > - 2» - ” 
devung ve nal Adunvog, Erri de avroig Eugpnuog, IIoosıduvög re Wr 
zara Tov twv noi,rov höyov, zui Iacorı 25 Kölyovg toü ko ue- 

’ ? x N - » c - « x > 5 
TEOYNAWG* ovrog dE xal ch avrweidı oO vırar dorıv. 10. or de arco-35 
rerolunnores nunrelsıv Adumtog zai Morpog 2oriv 6 Aurvnog. Er 
ueow dE avıav arg Eorıaog Eravssi, adırı xal dp hnucv dri eo 
aluarı aukeiv tov nerradkmv vouilovgw. ’Iaoorı dE nal IInkei ro 
»” en _ ” a! 5 D x x > ’ 
&oyov ng nalng EE toov xadearıne. seroima de nal Evgvßwrag 
ayısig diozov, Ögrıg di, ovrög Zorır Eni Öları piunw &yaw. old’ 251 

PENENSOROrE. OStee RL SEO On NY EXWV. 5 
’ / ’ = x x ‘ % 

&uıllav doöuov aadeoryzureg Meklaviwr Lori zal Neoteig zai Dala- 
gevg, reraprog ÖdE Aoyeiog, ai "Ipınkog röuntog* rourw ÖE vınarrı 
Ög£ysı röv oreparov 6 Iraorog‘ ein Ö° av 6 Ilgwreoılaov name roü 

’ » % - h x ’ 3 x - 
orgarevoavrog &g Ihrov. 11. xeirtaı dE zai reinodes, as)a dm roig 
vırWor' #al Fuyarkosg eigiv at Ilekiov’ zo de Dvoua drei a Akanorıdı 45 


C.4.yEygantaı uovr. 'Iöhaog ÖE, 09 E3ekorrng uereigev "Hoarxkei rwr Eoywr, 


5. 


Il. 


Eorıv In üguarı arnonpEvog viryv. To dE ano Toirov aywv uEr 6 
» x ‚ a oo ’ \ - - uw) ’ 
ent Ilelig nenavraı. nv bbgav dE, To dv 7W noraup ch Ayvuwen 
Ingiov, "Hoarkei vosevorrı HAInvä srageornaev. üre de roü "Hoark£ovg 
Ovrog 0UR Eyvaorov Tod Te aHhov yapıy zal Eri Ti) aynuarı, To Ovoua 50 
o0x Eorıy Er aurd yeygauuevov. Divevg re 6 OgdE karı, al ol naideg 
ot Bog£ov rag Agsrviag ar’ auroü duwnovon. 
- ’ % x - # - [4 3 - 
XVII. Tg yugag dE Eni ci Aagvazı ig devrigag EE agıoregur 


Ü.1.uEv yiyvoıo av ı) agxı Tüg sregiödov. renolngan dE yurı) scaida Aev- 


3. 


nov nadeidovra avegovoa ıH defiz yeıpi, vH de Erigg ulhava Eyeı naida 55 
rip zadeidovrı foızöra, auporegovg dıeorgauuevovg rovg odag. dnkoi 
ev Ön xal Ta dnıygauuara, ovveivar dE xal avev rar drıyganuarıwv 
eosı, Oavarov re elvar opäg xai"Yrıvov, zal auporegoıg Nüxra auroig 
zg0@pOV. 2. yurn dE sveudyg yuvalza aloygav xouilovoa, xal Ti) wer 
arayyovoa avıv, ci dE dapdw alovoa, Aian dn raura Adıxdar 
dedod Zorı, Vo dE allag yuvalzag Es Ohuovg zadırvoruerag Urregoug, 
papuara eidevar opäg vorilovow, Erei ahlwg yes ouder &g aurag dorıy 


B.4.Eniygaupa. va de &g Tüv ardga TE nal yuralxa Enousvnv alry 1a Eren 


Önkoi ra Efauerga  Aeycı yap dn oürwg 
"Idag Magrırooav zalkiopvgov, &v oı Anölkov 65 
Gprıaoe, Tav Ex vaod ayeı nakıy oUx aErovoar. 
3. gırova de Erdedunwg arıg vi) uev dekık nuhına, Ti) dE EXwv Eoriv 
u ’ x I w ı» ’ ’ x x [4 - 
öguov, Aaußaveraı de aurwv Akxunyn. menoimtar de &; vov Aöyov rw 
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6. Eilajvwv, wg avyyeroızo Alzunvn Zeug Augpergiovi einaadeig. Meve- 
kaog dE Iwpaxa ve Erdedvzwg zal Eywv Eipog Enewoıw 'Elkvnv airo- 

T. areivar, djkov wg alıonouevng ’IAlov. MnÖsiag dE Erri Igörov zadmue- 
vg Iaow» &v desıa, 77) de Apoodirn naglorıas. yeygasırar dE zai 
Erriygauuo En’ avroig 

Mijdsıav 'Iaowy yayzfcı, nekeraı d’ Z/pgodira. 

$. 4. neroinvraı ÖE “al Gadovoaı Moücaı xal Hnöllar Eidpywv tig 

WÖng, xal ogpıaıv Erriypaua yEeygasırar 
Aaroldag ovrog ray üvaf ixaspyog Andlkku, 
Movsaı d’ aup avrörv, yapisıg xogög, aloı narugyeı. 

9. "Lekag de Eni uev TOV wuwv narak va Asyousva olgano» TE ankysı xai 
yiv, pegeı ÖE zai va Eorepidwv unka. ögrıg dE Eorıv 6 ang 6 Exwr ro 
Eipog nal [d} Erri zo» Hrlarıa doyduerog, idig uEv Er ade yeygan- 
evov Eoriv oüdEr, dijka de &5 üruvrag 'Hoankka elvar. yeyganrar de 
xal rei ToUrorg 

Arkag d’ oigavor ovrog ?yeı, ra dE uäla nedjosı. 

10.5. Eorı de xai Hong Önka Evdedirds, Hpgodienv Aywr’ Eniygauua 

A. de ’Ervakıög Eorıv alro. nrenoingan de nal Qkrıg nagdEevos, kaußave- 

Il.zaı de aurig Ilykeig, nal ano Tig yeıpag vig Qkrıdog Ogyız Eni röv 

12. IInkga doriv öguüv. ai de adeApai Medovong Eyovoaı nrega nerö- 
nevov Ilegoca diWrovoal eioı“ To de dvoua Eri vıd Ilegosi yeyganraı 
uovop. 

III. A.B.C. 6. orparıwrıxa dE Eni Telın ywog vjg Aagvaxog' To uev nokv 
eioıv &v alroig ol sreloi, srerrolnvrau dE nal Erri ovvwgldwn Irrreeig. Erri 
dE Toig orgarıwraıg Eotıv eirndleıv, Ovvıdvar uEv Opäg &g uayıv, ouviE- 
yaı de nal doravouevovg te xal avayrwgıoüvrag allıhovg. Aeysraı de 
„al 25 aupörsga dno rwv Einymeöv“ nal roig uev Eorıv eionuevor 
Altwloüg roig uera ’OErRov xal ’Hielovg elvar ToUg aeyalovg, arav- 
rar dE opäg yEvovg 1s ywiun roü 2E apyäg nal‘ evvorav Evdcınvu- 
uevoug &5 akljkovug‘ ol de ovrıdvar paoiv ds dyüra Ta orgarıwrıra, 
Ivkiovg de eivaı nal Agradag srapa re Deiav mdkıy zai nrorauov 
uaxoutvovg ’Iagdavov. 7. raüra ev dr oUdE agynv anodeFaıro av rıg, 
ws € oü Kuwelov sroöyovog Kogivdıog re av xal ryv Aapvaxa aurı) 
moovusvog »rüua, Örrdoa uev Kopirdioig 77 dnıyagıa, Erw Örrege- 
Baıvev, & de Eevına re nal oVdE allwg Frovra d: ddkav, Ereyvaro Erri 
17 kagvanı aut uevroı nagloraro Euoi radra einaleıw. Kureip 
„al Toig zrgoyovoıg Enrov nv yEvog LE dgyig Tovovong wig uno Iırvo- 
vog, xal srgdyovög ayıaır ıv Melag 6 Avracov. 8. Meiava ÖE xal röv 
GUV AUS OTgATO» Kara Ta rgoeıpnueva uoı nal dr ci) Kogırdig ovyygapi) 
oux nIelev Alıang ovvoinovg dekacdaı, yeyovögs ol uavrevuua &r Ieh- 
pav üpogusuerog, & 6 Hegarıeie TE Ti don yowuerov Mekava zai 
Öröre anelaodeiln ovv denosı dnavıörra audız Edefaro xal axwr 
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Alyeng. TOÜro TO orgarıwrıröv Terualpoıro Av rıg Tovg drei ri Aagvazı 
eipyaauevovg elvau. 

IV.C.1. XIX. reragra de Ei vH Aapvanı 2E agıoregäg repuorrı Bogeag 
oriv henanwg Ngeidvıar. oügai de ögewv avri rodürv eioiv auro. 

2. »ai Hoaxktovg 6 rrgög I'ngvornv aywr* reis dE andges T\ ngvörng eioir 115 

B.3.@Ankoıg rgogeyöusvot. Onosis dE Eywv Rögar xai rag alror 

4. Agıddrn zartyovoa Eorı or&pavov. Ayıklei dE xaı Meyvovi uaxoue- 

5. vorg sragsorjzaoıy al unteges. 2. Eorı de ai Melariwr, xai Ara- 

6. Aavın rag’ alrov Exovoa Ehapov veßgöv. ovouayoüvrog dE Alarsı 
“Errtogog xara anv nrgöxknoıw, usra&v Eornnev aurüv”Egıg aioyiorn 701% 
eldog‘ 2oırviav sroög ravınv nal Kaklıpöv Zauıog dv Agr&uıdos 
ieoid wig ’Eysolag Erroinoev”Eoıv, rıjv uayıv yocıpag ııv ni Taig vov- 

7. oiv 'Ellawwov. eioi dE dni 77 Aagvanı Arboxovgoı, 6 Eregog oUx Exwv 
wo yevsıa, uton de avrov‘Ektvn. 3. Aldoa den Ilır9lwg Uno ig 
‘El£vng roig rooiv Es Edapog zaraßeßinuern ulhawvav Eyovoa Lori 12 
&odira. driyganua dE En’ avroig Errog ro EEauergov, nal Orönarög 
&orıy Evög Erei ri) EEauerow nooghian‘ 

Tuvdagida 'E)tva» p£gerov, Aldoav d’ AdEvader 
Eizeror. . 

8. 4. rodro ev dn TO Errog ourw renoinrar. "Ipıdauavrog de roü Arcı)- 190 
v0008 xEıu8vov uaxduevog zroög Ayayıduvova Urreg arroü Kowv Lori‘ 
Doßog dE Eni toi Ayayduvovog ri aoridı Eneorıv, EXwv ınv nepakım 
)Eorrog. Enıyoauuara de bır&g uEv tod Ipıdauavrog vergoü‘ 

’Ipıdauag oürög ze, Kowr zregiuagvarcı avroi, 
roö Ayaysuvovog dE di ıH aaıidı 135 
obrog uev Dößog kori Booruv, 6 0’ &ywv Ayaydurwr. 

10.5. ayeı de nai "Egung ag’ AktEavdgov röv IIgıauov rag Feag re In- 
onu£vag vrreg TOÖ xahkovg‘ zal Eorıv Eriygaupa xal TOUTorG 

“Eousiag 56’ Alskavdom deinvuoı dıarenv 
Toö eidovg"Hoav zai Ayavar zal Aggodirar. 110 

9, Agrenug de ovx olda dp Örwp Abyp nrgvyag Eyovod darıy Eni tor 
Quwv, al ch ur Öskız narkyeı sragdakır, ci dE Erige Twv zugWr 

I1.AEovra. zremolmer de nai Kaooavdgav and ro ayakuarog Alas rüg 
Asmväs Eirwv‘ Er’ auıı) ÖE zal Erriygana &orıv 

Alag Kaooavdgar ar Adavalas Aoxrgög Eixeı. 1 

A.12. 6. züv de Oidinodog raldwv Tokvveizei srenzwarotı &5 yorv Ereioev 
’Ersoxhng. roö Mokvvelxovs dE Onıodev Eorınev Ödövrag re Eyovoa 
oudev Husgwregovg Irglov, al ol ai TÜV yeıgöv sioıw Errinaurteig Oi 
Ovvyeg* Erciygauna de Er’ auch elval pacı Kiga, wg Tor uEr Uno Toü 
srerrgwuevov TO» Tlolvveianv araydevra, ’Ersorlei ÖE yerousrng zai 

13. 00» zo dinalp tig vehevrng. Aıövvoog dE Er Arıgyp raraneiuevog yereıa 
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Ixwv zai Errıwua ygvoov &vdeduxug dorı nodnen yırava. devöga de 
austekoı sregi aurov, xal unkaı te eioi xal doıai. 

v. 7..n de avwrarw ywga (revre yap agıdudv elcı) rragkyeraı uev 
A.l.Erriypauua oüdEv, Asisrerar ÖE eindaleır eig Ta Erreipyaoueva. &ioiv 155 
otv 2v anmkalp your nadeidovoa aüv avdgi del zAlvn" nal opäg ’Odvo- 
ofa elvar xal Kipanv 2dokalouev apıdup Te zuv Iepganraıvov, af eioı 
re6 Tod ormAalov, xal Tolg zrorovuevorg bm avrWv‘ TEooapEg TE ya 
eioıy ai.yuvalzsg, nal Zoyalovraı ra Eoya, & &v roig Erreoıw "Oyungog 
B.2.8lonxe. Kevravgog de ou roüg sravrag Inzrov srödes, ToVg dE Zurrgo- 160 
a.b.o$ev aurov Eywv avdgog darıv. 8. EEig xai Inrrwv ovvweideg xai 

yuvalzsg Erri Twv ovvwgidwv elaiv Eorocar’ srrega ÖE Toig Irrorg 
xevo& Eorı, zal avng didwaw Önla uık rwv yuvaızov. rauca ds rıv 
Tlargöxkov relsvrnv Eyeıv rexuaigovraı Nnenldag ve yap Ei or 

e. ovrweidwv elvar, nal Okrıv ra örka Aaufaveı naga “Hpaiorov* 165 
»ai dn xai allg Ö ra Onke dıdoüg ovure rovg södag Loriv &dbwuevog, 
nal orıodev olxeıng Erreral ol mrugaygav E&xwv. 9. Aeyeraı de zai 
&s rov Kevravgov, wg Xeipwv arnakayulvog NÖ raga ardgurwv 
al nEımuevog elvaı olvoınog Heoig brorwvnv tıva Iaoı Tod mevtoug 

3. Ayıklei nagaoxevaowv. rragdEvovg dE Erıl Huıovwv, T)V Er EXovoav 170 
Tag Hviag, vv dE Errineiusvnv vahvuna Erich negali, Navaırav re 
vouiLovow eivaı nv Akrıvöov xal vv Heparawvar Eavvovoag drri 

C.4.roüg srkvvovg. rofevovra dE Avdga Kevravpovg, ToÜg dE zul arrextovöra 
EEE aurwv, dnka "Hoar)ta ve Töv rofeiovra, xal 'Hoarkkovg eivaı TO 

&oyov. 10. 1ov ud» dn iv Aagvaza zarsıpyaanevov Ögrıg yv, oudauw@g 175 
julv Övvara Tv auußaltodeı. ra Errıygauuara dE Ta En’ aurjg raya 
uev rov nal ahlog Tıg av ein srenoınawg, Tig de ürrovolag zo sroAd &g 
Evunkov vöv Kogivdıov elyev yuiv, ahlım I Evexa nal Toü 770000- 
diov ualıora, 8 Erroinoev ds Ankov. 

257. Dio Chrysost. Orat. 11. 45. (p. 325. Reiske, 188 Emper.) wg 
avrög Ewpaxg einv dv 'Olvunig dv ri Önıododoum too ven tig “Hoag 
ürröurnua Thg Gpnayhg &xeivng, dv ci Evklon nıßwro vi avareseion 
üno Kuwelonv. 

258. Harod. V. 92.4. 7 Adpda yap navıa radra (die Verabredung 
der Bakchiaden) nxove &orewoa zrg0g aurjor jaı Fügyoı dslvaoe ÖE, 
un opı usraddn al zo deuregov Aaßdvreg To raudiov arroxrelvon, 
pEgovoa zarangvsrreı ds TO Aypaosörardv ol &paivero elvaı, Es xuıe- 
Imv... d.... xal ol diapuyörrı roürov röv aivdvvov (von den Bak- 
chiaden getödtet zu werden) ao zig xuweilng Erwwuuinv Kuwelog 
ovvoua rein. 
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2. 'Thonbildnerei (plastice). 
Butades. 


259. Plin.N.H. XXXV. 151. De pictura satis superque. contexuisse his 


et plasticen conveniat. Eiusdem opere terrae fingere ex argilla®) simi- 
litudines’) Butades Sieyonius figulus primus invenit Corinthi 
filiae opera, quae capta amore iuvenis abeunte illo peregre umbram ex 
facie eius ad lucernam in pariete liniis eircumscripsit, quibus pater eius 
inpressa argilla typum fecit et cum ceteris fictilibus iuduratum igni 
proposuit; eumque servatum in Nymphaeo, donec Mummius Corin- 
thum everterit, tradunt. 

a) conveniat; eius enim opera e terra. Fingere ex argilla cet. Jahn, Berichte d. 
k. sächs, Ges. d. Wiss. 1850 8. 146. 

b) Vgl. Plin.N.H.XXXIV. 35. Similitudines exprimendi quae prima fuerit origo, 
in ea quam plasticen Graeci vocant diei convenientius erit; etenim prior 
quam statuaria fuit. — Isidori Hispal. Origines XIX. 15..... nlarreır 
autem dietum graece quod latine est fingere terra vel gypso similitudines. 
Nam impressa argilla formam aliquam facere plastae est. 


260. Plin. N.H. XXXV. 152. Butadis inventum est rubricam addere 


aut ex rubra creta fingere, primusque personas tegularım extremis 
imbricibus inposuit, quae inter initia prostypa vocavit, postea idem 
ectypa fecit [hinc et fastigia templorum orta] propter hunc plastae ap- 
pellati. 153 .. . . erevitque res in tantum ut nulla signa statuaeve 
sine argilla fierent. quo adparet antiquiorem hanc fuisse scientiam 
quam fundendi aeris. 

(Vgl. Isidor. a. a. OÖ. XX. 4. Fictilia vasa in Samo insula inventa tra- 
duntur, facta ex creta et indurata igne..... Postea inventum est rubricam 
addere aut ex rubra creta fingere. Antiquiorem autem fuisse (dieunt) usum 
fietilium vasorum quam fundendi aeris aut argenti cet.) 


261. Athenag. Legat. pro Christ. 14. p. 59 sq. (ed. Dechair) ..... 


ano dE rig Köong 1 xogonkaorını) eugedn" EowrınWg yag Tivog 
&yovoa zregi£ygayyev auTod xormmuerov dr rolyp yv onıav" IF 6 
rarıg hodeig aragakkarrıp von Ti Öuomiöente — xEgayıov zug eipya- 
Lero — avaykuwag en» sregıyoagynv zul) srgogaveschngwaer" 6 Türrog 
&rı xal vov Ev Kogivdp owLera rovroig de Errıyevöuevor Jalda- 
hog nal Oebdwgog 6 MiAnorog avdgeavrosomean» xal nkaorınıv 
srgoGsseügov. 


Eucheir, Diopos, Eugrammos. (Rhoikos und Theodoros.) 


262. Plin. N. H.XXXV. 152. Sunt qui in Samo primos omnium plasti- 


cen invenisse Rhoecum et Theodorum tradant multo ante 
Bacchiadas Corintho pulsos, Damaratum vero ex eadem urbe profu- 
gum (Ol. 29), qui in Etruria Tarquinium regem populi Romani genuit, 
comitatos fietores Euchira, Diopum, Eugrammum; ab iis 
Italiae traditam plasticen. 
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3. Metallarbeit. 


Glaukos (01. 22 nach Euseb. Chron.) 

2363. Herod. I. 25. dv£4ıme de (Alyattes) 25 Jelpoög xonrjod re aeyu- 
0809 u£yav zai üroxenrngidıov oıdngeov aoAknrov, Heyg agıov 
dia navewv ror dv Aehpoisı avadmuarwv, TAatxov roö Xiov 
noinua, Ög uoivog ÖN sravsov avdourwv GıLönoov xöAAnaır 
ESeüge. 

264. Hesych. v. [avxov zeypn‘ sragnınla Eni Tüv bediwg Kareg- 
yalousvwv Aıovvoodwgog de vv roü arörgov xoAlnaw* Thadxog 
yap Xiog oıdngov nöAAmoıv eüger. 

265. Suid. v. TAaöE kırraraı .... zul Eriga napomuia: Thalixov 
zeyvn, rei ray bediws narepyaloukvwv‘ ano Thavuxov rırög Sauiov, 
ög sro@rog aLdöngov aoAAnoı» EFeüger. 

266. Steph. Byz. v. Aidaln‘ Tohvßıog Er rgiaxoori; reragen heyeı 
Altaısıav vv Ajuvov zaleioder, ap ns ıv Tkaüuxog. Ivo yag 
noav“ eig rov av aoAAmoıv oLdngov sigörrwv‘ obrog uev Id- 
u1og, Ögrig nal &oyov anıdınWrarov av&dımer Ev Aehpois, wg “Hgö- 
dorog* 6 de Fregog Anuwıog, avdpıarrosronög dıaonuog. 

%67. Proverb. e cod. Coislin. 80. (Paroemiogr. gr. p. 128. ed. Gaisf.) 
Thavxov zexvn‘ Eri TWv eiungarov nal badiwg zarepyalouevwv, Arco 
Thavizov twög Zaulov, dg ngwWrog aıdjgov z6AAmoıy eüge 
xai alla nohka evu£doda Ereyvioaro. 


(Zeurog auch bei Diogenian IV. s, Paroem. gr. I. p. 231 ed. Leutsch und Plutarch 
paroem. 11. 25, ibid. p. 341.) 


268. Schol. Plat. Phaed. p.382 (ed. Bekker.) &orı de xai &riga reyvn 
yoauuarwv, dv avarı)Eacı Thavxyw Fauiw, ap 15 lowg xal ı) sra- 
oouuia dıedodn‘ ovrog dE Hai aLdjgov n6AAnaıv Eiger, WS pnoıw 
“Hoödorog. 

269. Pausan. X. 16. 1. Tür de avasııuarwv, & oi Baoıleis artoreıhkav 
oi Avdov, oudev Erı 1v alıröv Ei um oLöngoüv uövor To Ünddnua Tod 
Alvartov ngarhong. roüro T’,avxov uev dorıv Epyov voö Xiov, oı- 
dngov #öAlnaıv avdgög eugövrog' Ühaoua dE Eraorov rod üÜnohjuarog 
Ühaoparı Akkıp zrgooeyeg ov sregövaug Loriv 7 #Evrooıg, uorn de 1) w6hka 
ovveysı re nal doriv adrn co nönep deauög‘ oyhjua dE Tod dnodjua- 
Tog .xar& sıupyov udkıora 85 jElovgov avıdyrra Arco EVovT&poV ToU 
na" Exdarn ÖE rıhevga Tod ünosnjuarog ov dia srdong repoaxeaı, 
alla eioıv ai srlayıaı tod rdngov Lovaı, Ggrreg & xAluaxı ot ava- 
Baouol- ra de Eiaouara tod ordrg0Vv Ta HgI« Avkorparnraı xara va 
ürga ds ro durög‘ ai Föpa Toöro yv Ted ngarigt. 

270. Athen. V. p. 210 B.C. “Hyioavdoog 6’ 6 Ashpng &r vd Freiyoapo- 
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ubrp brrouvjuarı avögıavıwy xal ayakudıwv Thavxov gnoi roü 
Xiov zo &v Achpoig Undornua, olov Eyyohijanv tıva aıdngär, ava- 
Inua Alkvarrov ob 6 ‘Hoddorog urnuovevsı Önoneneneidio» avro 
xahuv. xal 6 uev 'Hynoavdgpog raüra Akysı eidouer d’ avro zal nueig 
avaneiusvov Ev Ashpoig, wg alndog Hag abıov dıa a &v arg drre- 
sogeyusva Ipdagıa xai alla vıra [wugea zai pvragıa Enırideodau 
dr av Övvauera, val xgarngag xal alka oxsun®). 
3) lies yurapıa* Imırldeoden in’ abro divarını xal xparijosg zul alla axeun 
nach dem Uod. Parisin. der Epitome, s. Urlichs in Fleckeisens Jahrbb. 1554 
8. 377. 

271. Plut. de defect. oracul. 47. (VII. p. 715 ed. Reiske.) 
sea dE meWrov dıri vWr reyvırav olov eÜFÜg 7, regußönzog Evrauda 
zoü ngarigog Edga xal Baoıs, Yv “Hoödorog Önoxenenpidor wrouacer, 
aitiag uev Eyovrog bAıxag rüg xai aldngov zai uakafır dıa nmv- 
gög, xai dı’ Üdarog Bayıv, wr Avev yer&odtaı TO Epyor 
ovdsuia ungarı)' zıv dE zugiwriga» apyıv raüra xıvoücar, zal dız 
rourwv dvepyovoa» n reyvn xal 6 Aöyog Tip Egyw zragkoyev. 

272. Philostr. Vita Apollon. Tyan. VI. p.247. (p. 114 ed. Kayser.) 
Suveltäaro re ra eudorıuwWrara Tov avadyudrov ds av IIvdo xoouov 
Evera, xal ovr ayakuarorrorla arrkacer ...... ovre [laüxov uera 
Toö Örroxgarngıdiov Frovıe, ouTE Arh. 


Rhoikos und Theodoros der ältere (Phileas und Telekles). 


(Vgl. ausser Brunn, KG. 1, 8. 30 f, 11. 8. 380 f. besonders Urlichs im N. Rhein, Mus, X. 8. If, 

auch Bursian in den N, Jahrbb, f. Philol. Bd. 73 8. 500 f. Die beiden Theodoros, der ältere, Genoss 

des Rhoikos bei der Erfindung des Erzgusses, und ein jüngerer, sind in mehren ant. Quellen so 

wenig unterschieden, dass hier nur die gewiss auf den jüngeren Theodoros berüglichen Nachrichten 
an den Schluss verwiesen werden konuten,) 

273. Herod. III. 60. .. . zeirov d&E opı (Zayioıcır) 2öfpyaozaı 
vNög uEYLOTOg sravrwv vnWv Tv Nusig Lduev, Toü deyırdazwv reWrog 
eyevero 'Poixog Dikew !rrıywguog. 

274. Vitruv. VII. praef. 12. de aede Iunonis, quae est Sami, dorica®) 
Theodorus (volumen edidit). 

s) jonica Urlichs a. a. O. 8. 6. 

275. Pausan. VIII. 14. 8. dısxeav de yalxov pWroı xai ayaluara 
&xwveioavro ‘Poixög re Dılalov xal Osbdweng Tnkerkdovg 
Zanıoı. Oeodwgov de Epyov ıv nal ı) drri too Aidov rig ouagaydov 
opgayig, hjv ITolungaeng 6 Zauov rugavrnoag dpögeı re a uakıora, 
xai dr avr) zreıgıoawWg dn rı Yyalksro. 

(Ueber den Ring des Polykrates s. unten unter Anfänge der Steinschneidekunst.) 

276. Pausan. IX. 41.1. Avxıoı uev ye dv Ilaragoıg dv To van toü 
Anbkkovog yahroüy Errudeixvuovcı xgarioa, avasmua elvar parevoı 
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Tr)&pw, xai &oyov ‘Hpaiorov' za apäs, ig ye einog, Minds Qeodw- 
oo» xal Poinov Saulovg elvaı roüg diaydavrag yahrov zrewrors. 

277. Pausan. X. 38.5. &» de zn axgonöleı (in Amphissa) vaög ogyıoıy 
AIıpäs rail ayahıa 6gIov gakroö srenomuevor: zomosnvar dE io 
Oöarrög yaoır aurıv 25 ’Ihiov xai eivaı Aayigwv tüv &x Tooiag' 
OU unv zal &uf ye Eneidov. 6. EönAwoa de Ev roig srgoregoig tod Aöyov, 
Zaulovg ‘Poixov Dıikalov zul Oeödwgov Tyherktovg elvaı 5 
tovg ebgövrag yakxov 25 TO angıBeorarov rifaı‘ aal EyWvevonv obroL 
sro@ror. Gsodwgov ev di ovder Erı olda 2Eevgwr, oa ye xakrov 
zresconueva* Ev dE Agreuıdog vig ’Epsoiag zıgög TO olana Eoyouevw 
ro 8yov rag yoapag Aldov Fgıyaög Eorıv üneo roü Awund zig IIewro- 
Hooviag xahovulvng Agrkudos ayaluara dE alla ve drri oo Igıyrod, 10 
zul zuvanrog elxwv srgög To sregarı Foryxe, veyvn tod “Poinov, Nurra 
dE ol ’Eykoımı xaloöcı. 7. Todro obv ro ayakyıa zug &v 15 Augioon 
Asmväs nal Idsiv Eorıv agxaılregov za aEyOTEgov rnv rexunv. 

278. Pausan. III. 12. 10. ravemv vv Zxıada (in Sparta) Qeodwgov 
roö Zaulov gpaoiv elvaı woinue, ög srewrog dıiaydar aldngov zUgg 
zai ayakuara arı avrod srAacaı. 

279. Diod. Sicul. I. 98. zw» re ayaluaronoıwv Tüv rahaıwv Tovg 
uakıora diwvouaouevovg diarergipivar rap avroig |scil. Alyvırrloig) 
Tyhenkta ai Oeödwoov, roüg‘’Poixov uEv vioüg, nartaoxevaoavrag 
dE roig Fauloıg vo tod Ancdhkwvog roü IIvHiav Eoavor. Tod yag ayak- 
uarog &v Saum uev uno Tnkexrheovg lorogeirau TO Zuuov ÖnuoveynI- 5 
vaı, ara dE ıyv "Egysoov Uno rov adehpoü Qeodwpov zo Eregov u£gog 
Gvrreleodjvar, ovvredevra de zrgög Allıka Ta een ovupwveiv ourwg 
wste boxelv Üp Evög TO rav oWua nareoxevaodaı. Toico de ro yEvog 
TiS Eoyaoiag raga usw roig"Ellyoı urdauag dnırndeisodar, raga de 
roig Alyvrtioig uakıora ovvressioder ...... 10 6° &v ci Saum 10 
Edavov ovupwWvwg ch tüv Alyvrtiov gıhoreyvia nara vv RogupmV 
Öiyorouovusrov drogileır TOD Liyov TO uE0ov ueygı tor aldolwv, ioaLov 
öuoiwg kavrıp ravroder. elvar Ö’ auro Alyovoı ara To sıhlsiorov 
srapeupsgeg roig Alyvrrloıg, WG Av Tag Ev yeigag Exov magarera- 
uEvas, va dE oxeın dıaßsßnaöra. 

280. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ö de Ilv- 
Jos, Epyov Qeodwgov xai Tnkerktovg. 

Plin.N.H,XXXV. 152 s. 262. Plat. Ion, p.533 A. s. 225, Athenag. leg. p. Chr. 
14 p. 60 s. 261.) 

281. Plin.N.H. VII. 198. normam autem invenit et libellam et tornum 

et clavem Theodorus Samius. 


282. Diog. Laert. II. 103. Osödwgoı dE ysyövaoıv elnooı. Tloö- 
tog, Zaurog, viög "Poixov: ourög dorıv 6 ovußovlsicag Avrdparag 
UnoreFvar voig Feusklorg vod &v 'Epeow veu ara. 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 4 
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(Bei Hesych. Miles. de viris illustr. fragm. 34 (ed. Müller.) dieselben Worte, ohne 
den Namen des Vaters. Vgl. Plin. N. H. XXXVI. 95. rursus ne in lubrico 
atque instabili fundamenta tantae molis locarentur (des ephes. Artemistempels) 
calcatis ea substravere carbonibus, und Augustin, de civ. Dei XXXT. 4.) 

283. Plin. N.H. XXXVI. 90. Lemnius (labyrinthus) columnis tantum 
centum quinquaginta memorabihor fuit, quarum in officina turbines 
ita librati pependerunt, ut puero eircumagente tornarentur. architecti 
illum fecere Smilis et Rhoecus et Theodorus indigenae, 
exstantque adhuc reliquiae eius. 


Theodoros der jüngere. 


284. Herod. I. 51. Zmurelloag de 6 Konioog raura arreireune & Jeh- 
podg xal ade Alla äua rolzoıor vonrigag dVo ueyadel ueyakovg, 
XoV0E0» xal Adpyigeov...... 6 dE apyugeog, Erri Toü aeormlov ng 
yoving, xwo&wv aupogeag EFaxoalovg. .... yaol dE ur Jeigpoi 
soöwgov roü Fauiov Epyor eivar' nal &yw dordw. ov yap T& 
Gvrruxov pailverai nor &gyov eivat. 

285. Herod. III. 41. 7» oi (IToAv reden) ogenyis arv Epögee yevaode- 
105, ouagaydov ev .i9ov Zoöoe, &oyov dE 1» Osodwgov roü Ty- 
lerkkog Fauiov. 

286. Athen. XII. p- 514 F. Nagng d’ ö Mirvinvaiog Ev =o teuren Twr 
swepi AktEavdoor iorogıiör'. .... „ıv 6’ &v zo xorzwvı (der Perser- 
könige) xal AıyonoAlnrog Ayırehog yovon breg eig ahlvng“ av ÖE 
ayınehor ravccı» Ayivrag pnoiv &v roig Stayuois za Pörgv ag exeır 
du cv srolv ERS vrpw» ovvredeiuerovg, 0% naxgav Te Taveng 
avarsiodaı xgariga yevooöv, Feodugov tod Faniov molmua 
(vgl. Phylarchos ib. p.539D. zag de ygvoag niararovg zal iv yguanv 
@uırekov, öp hv ol IIeooov Baoıksig Eyonuarılov sroklaxıg nayıiueror, 
ouapaydivovg Börgug &yovoag zal rar 'Indıröv avdgdxwv, wel.) 

(Erwähnt wird die Platane und Rebe auch noch bei Plut. de fort. Alex. 2, Seneca 
epist. 41, Dio Chrysost. orat. 57. 12. p. 300 [R. p. 659. Emper.!, die Platane 
allein bei Xenoph. Hell. VII. 1. 38.) 

287. Himer. Eelog. 31.8 (ed. Wernsd.) Ilsgınkei uer rgonuhae segög 
gihorıuiav Yoxeı xai IIaptevwr zai oluog Aagsiıp Baciksıog xal Ausre- 
log Horastoän yovan, Beodwgov Faulov noinua, axenoror Eoyor 
zevpövrog Midov xara zig PVoswg. 

288. Plin. N.IE. XXXIIL 51. iam Cyrus devieta Asia pondo XXIII in- 
venerat praeter vası aurumque factum et in eo folia ac®) platanum 
vitemque. 

a foliatam platanum Urlichs a. a. O. 8. 26. und v. Jan. 

289. Plin. N. H. XXAXITL 137. quota vero ille ipse (Ptölemaeus) — ne- 
que enim de regibus loguor — portio fuerit Pythii Bithyni. Platanum 
auream vitemque nobilis illas. Dario (Hystaspis filio) regi donanvit. 
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2%. Herod. VII. 27. &r rev rö zrolı (Kelainat in Phrygien) üno- 
sarjusvog IlbIıog, arne Avdög, ESstvıos rov Bacıkdog orgarıny rü- 
Gar ...... e0er0 Begäng IIegoswr toVüg rapeovrag, tig ve &uv avdev 
Hig1og .... 08 de slnav' 'D Baucıkeö, ovrög dorı, Ög Tos Tv rrarkpa 
Aageiov Edwenoazo vr) eharaviorep TH xgvosn za} ch aurıeim. 

291. Diodor. Sicul. XIX. 48. (Arziyovog) arrög napakaßwrv 
tiv &» Sovoorg axpar xarelaße Ev aur) amv ıE xquonr avaderv- 
doade «ri. (Vgl. oben 203.) 


292. Plin.N.H.XXXIV.83. Theodorus, qui labyrinthum feeit, Sami 
ipse se ex aere fudit, praeter similitudinis mirabilem famam magna 
suptilitate eelebratus; dextra limam tenet, laeva tribus digitis quadri- 
gulam tenuit translatam Praeneste, tantae parvitatis ut miraculo 
pictam®) eam currumque et aurigam integeret alis simul faeta 
musca. 

a) fictam, Sillig. 

29. Apul. gramm. de orthograph. p. 139. (in Juris civilis 
anteiustinian. rell. inedd. cur. A. Mai, Rom. 1823.) Myrmeecides.... 
fuit scalptor admirandus in minutis marmoreis operibus formandis, 
meliorque Theodoro et Callicrate. 


Altsamische Erzbildnerei (Ol. 37.) 


294. Herod. IV. 152. o: de Iawıoı vv dexarıy rov Eırıregdiwv (ihrer 
Fahrt nach Tartessos) 2Felövreg EE ralarra Enonjoavro yakxılov 
»enejoog Agyokınoü rooirov' zregı dd aurod ygvrrov zepakal 08 ıro6- 
xg00001 eioı“ ai avedınav 25 vo "Hoalor üroorijoarreg aut TgEig 
xahreovg #0oho0000g Errtarnigeag, Toloı yolvaoı gngeiogevovg. 


Kypselidenanathem in Olympia {vor Ol. 38.) 

295. Strabon. VIII. p. 353. &200u7;9n (der Zeustempel in Olympia) ö’ 
&4 tod ehndovg tüv avasnuarwv, reg &x raong averidero vig 'Elha- 
dog‘ Wr ivxalö gevooög oyvgnAurog Zeig, avadıua Kuw£- 
kov roü Kogivdiwv rugawor. 

296. Strabon. VIII. p.378. roö de zregi zö» olxov roücov (des Kypselos) 
srhocrov uaprugıov To Okvurlavır wasnuan Kuwehov, opvonka- 
Tog xovanüg avdgıag euueyedng (Jıög). 

297. Pausan. V.2.3. duapogoı de zu eipnusvm dbo eioiv @Aloı Aöyoı. rol-- 
zw» dE 6 uev Küwekov rov rupavrivavre Kopiıvdiwv pyoiv ayakı 
avadelvar va Jul ggvooüv & Okvurlar' zreoamostanövrog dE Toö 
Kurpelov zgiv ri vo avasiuarı vo Hvoua drıygdıyar Oö abroü, Tong 
Kogwsiovg rag 'Hısiov airsiv doüval oyısıy Errıypaıaı Önuooig 
zıv rokıy Erri ui) avayıjuarı, oV TuXövrag.dE xrl. 

298. Plat. Phaedr. p. 236. B. .... zw» de Aoınüv Frepa riciw za 
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nAsiovog afıa einwv rüv Avclov sraga 76 Kuweludov avasynıa 
ogpvonkarog &r Oklvunida oradımı. Vgl.: 

299. Schol. p. 313. (Bekker.) Kuwelog Ilegıavögov mare Iv, obrreg vi 
vieig Kogiv.dov rügavvoı yeyovörsg und Kogirdiovxareludnoer. yubarro 
ob» ovroL, ei zıakıy ıHv gg» avanııgamıo, XgvOoi» ardgıarra ri 
He avadyjosıy Ev Olvunria ölbopvpov* ot di) xgarnoavreg Ko- 
eivdov av&deoav Exsioe ueyıorov üyakıa yovooov vod Jröc. 

300. Diog. Laert. I. 96. aAla xai "Eyogog iorogei og svfarro (Tle- 
giavdgog), ei vırnasısv Okysurıa vedoinnw, xgvoodv avdgıavra dva- 
Heivaı. Nixnoag ÖE al arrogWv youolov, xara rıva Eogrmv EnıywWpıor 
„er00unuevag Idwv Tag yuralzag, narıa apeilero Tov x0ouov, xal 
Eneuys TO avasdıya. 

301. Suid. und Phot. v. Kuweludwv avasnua &v Olvunrig‘ Tllaror 
Ev Daidew. zraga zo Kuweludöv avasıua opvenkarog & 'Okvuiria 
&oradyn nokoooöog, alh od ww Kuweludwv. Kuwelov dE gacı 
zo @adnua wg (l. zai Bernh.) Ayankvrög dv ro nepi Okrusrlag 
ynoiv olrwg: vaög rig"Hoag nahluıög, avadmua Frihlovurriov" ovroı 
d£ eiow ’Hieiwv* Eveorı ÖE dv avrıö ggvaoüg xoAoooög avasynna 
Kuw£kov voö Kogww$iov. gYaoi yag röv K. eufauevor, ei Kogır- 
Iiwy rugavvsuoeıe, Tag oVolag sravıwv eig Öfrarov Frog avızyWaeır, 
tag dexdrag TWv Tuumuarwv eigsgafduevov KaTagaevaoanı Tor GpV- 
enkaro» xokoooov. Alövuog dE xaraozevadaı Tov X0oA0o00or gyjaı 
Ilegiavögov Urreg Tod Tig Tgugpng rail Igaoovg Errıoyeiv rovg Kogır- 
Hovg. Kai yag Ocöpoaarng Ev ro zepl xaıgwv PB’ Akysı nürax. 
RR Diosraı dE rı zai Eriygauua toü Koloaooü 

aurög &yw xovaodg agyvonkardg el XoAocoög' 
Eöwing ein Kuweludov yevea. 15 
‚ öreo ’Anelhäg 6 IIovrınög obrw nrgopegerau’ 
NaEıög eis Ey, srayyguoeög ein K0A0000g* 
&Ewing arl. 
(In dem Epigramm liest Phot. v. 1. eat 2yw yo. und &lul yo) vefos, woraus 
Cobet, Comment. philol. tres, Amstelod. 1853. 12 herstellt: 
el un ya xovooüg ayvonkarog elmı x. 
noch besser aber Schneidewin in den Gött. gel. Anz. 1853. 8. 2056: 
el un Byov @vaf mayyouoeos elmı xohoaaög 
PEulng ein xr).) 


Anfänge des Münzprägens. 
{vgl. O. Müller Aeginet. p. 51 sqq., Böckh, Metrolog, Untersuchungen 8. 76; zu der gewühnlich 
auf Ol. 8 angesetzten Periode Pheidons s. Weissenborn, Hellen 8. 66 f., Jer Ol. 28 annimmt, vgl. 
auch Ersch und Gruber, Allg. Encyel. 111. 22. 5. 20%.) 


302. Strabon. VIII.p. 376. "Epogog Ö’ &v Aiyivn Gpyvgov neWror x0- 
ivel ymow ino Deidwvoc. 
303. Pollux Onom. IX. 83. raya d’ av rıg pıkörıuov elvaı vouikor xai 
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zev Erri vonionarı Aöyov Enılmeeiv, eire Deidwv nowrog 6 Hoysiog 
&xorve voıoue, eire Anuodtan 7 Kuuata ovroxr,oaca Mid id Dovyi 

. eire Admvaloıg ’Egıydörıog xai Avnog, elite Avdoi xada pnoı 
Zevopavns, eire Nafını ara ryv Aylwostvoug Ööfer. 

304. Etym. Magn. v. Ößekioxog. sravıwr nowrog Deidwv 6 Hoyziog 
röwona Exowev &v Alyiım xai dıa roüro To vöuoua avakaßıv Tovg 
Ößehlonovg avesıne 15 &v’Aoyeı“Hog. 

305. Etym. Magn. v. sößoıov vonoua. Ereidn Deidwv 6 Hoyelov 
Baoıkeug &v Evßoig ywelp roü Hgyovg rrgwrog daoıye ygvoodv vowoger. 


4. Anfänge der Steinschneidekunst. 


306. Diog. Laert. 1. 57. dauwvioylupa um Eeivarn ogyeayida pv- 
Aarrsıv Toü rgaderrog Öaxzuklov (als Solonische Gesetzesbestimmung, 
O1. 46.) 

Mnesarchos. (50er Ol.) 

307. Diog. Laert. VIII. 1. (zig ’Iralınjg gılooogplag) ng ne&e Ilvda- 
yooag Mynoagxov darıvlıoykugov, Ws pnoıw “Eguunmnog, Fa- 
og, 7 wg Aguorössvog, Tußönrög ar). 

308. Apul. Florid. II. 15. 3. profugit ex insula (Samo) Pythagoras, 
patre Mnesarcho nuper amisso, quem comperio inter sellularios 
artifices, gemmis faberrime scalpendis, laudem magis quam opem 


quaesisse. 
Ring des Polykrates. (Ol. 62.) 


(Vgl. oben 275, 255 und Urlichs, N. Rhein, Mus. X. 8, 24.) 

309. Strabon. XIV. p.638. rjg de suruglag auroüd (desPolykrates) anueio» 
rıdeacıv drı blrbarrng eig tiv Haharrav Entendeg vov darrükıor Al$ov 
xal yAuuuarog srokvrehoüg, arnveyae uıngov Doregov ArA. 

310. Clem. Alexandr. Paedag. III. 59. p.289 (ed. Pott.) ai de opga- 
yides nuiv Eorwv zreheıag 7 iyIüg N) vaüg orgiodgouotoa n Auga uov- 
an 7) xexonraı IIokvrgarng. 

311. Tzetz. Chil. VII. 210 sqg. 

ö TIokvxgarng roryapoüv deıviög Errtonuevog 

dv elye roAvriungov daxzukıov ouagaydov, 

0» reyvıng Lopgayıoev 6 daxtulıoyköpog 
Qsddweog 6 Zaqıog, viog od Tnkexkfovg, 
Eußag eig ondgpog Ehdurper &g E00» Toü srelayovg vrh, 

312. Plin. N.H. XXXVII. 4. sardonychem eam gemmam fuisse constat 
ostenduntque Romae, si credimus, in Concordiae delubro cornu aureo 
Augustae dono inclusam et novissimum prope locum tot praelatis 
obtinentem. j 

313. Plin. N. H. XXXVI. 8. Polycratis g&emma quae demonstratur in- 
tacta inlibataque est. 


“ 
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5. Anfänge der Marmorsculptur. 


Melas, Mikkiades, Archermos, Bupalos und Athenis. (01.30 —60.) 


314. Plin. N. H. XXXVI. 11. cum hi (Dipoenus et Scyllis) essent, iam 
fuerat in Chio insula Melas sculptor, dein filius eius Micciades, ac 
deinde nepos Archermus, cuius fili Bupalus et Athenis vel cla- 
rissimi in ea scientia fuere Hipponactis poetae aetate, quem certum est 
LX. olympiade fuisse. quodsi quis horum familiam ad proavom usque 
retro agat, inveniat artis eius originem cum olympiadum initio coe- 
pisse. 12. Hipponacti notabilis foeditas voltus erat, quamobrem ima- 
ginem eius lascivia iocorum hi proposuere ridentium circulis, quod 
Hipponax indignatus destrinxit amaritudinem carminum in tantum, 


an 


ut credatur aliquis ad laqueum eos conpulisse. quod falsum est. iv 


conplura enim in finitimis insulis simulacra postea fecere, sicut in 
Delo, quibus subiecerunt carmen, non vitibus tantum censeri Chion, 
sed et operibus Archermi filiorum. 13. ostendunt et Lasii Dianam 
manibus eorum factam; in ipsa Chio narrata est operis eorum Dianae 


facies in sublimi posita, cuius voltum intrantes tristem, exeuntes hila- 1; 


ratum putant. Romae signa eorum sunt in Palatina aede Apollinis in 
fastigio et omnibus fere quae fecit divos Augustus. patris quoque 
eorum et Deli fuere opera et in Lesbo insula. 

315. Schol. Aristoph. Av. v.573. (ed. Dind.) vewzsgıxov TO nv Nix 
ai tov "Eowra drrreguodean Ioyervov (1. Agxevvovg) yag yyoı nal vor 
Bovnakovxali Adnvıdog narega (Archermos), ot de Hykao- 
yüvra, vor Qaoıov Lwygagyor, nenvnv Eoydoaadarınv Nixyr, 
ws oL regi Kapvorıov zöv ITepyaunvov paoı. 

316. Pausan. IV.30.6. Bovnrakog dE, vaoug re oizodounoaosaı xat 
Ina avig ayadög rAdgaı, Suvgvaloız ayakıa Epyalöuevog Tüyns 
ngörog Erroinoev wv lousv ı6ho» Te Exovoa» Ent ai xepah) zul Ti, 
Eriog yaıpi vo nakolusvov Hucltelag negag uno "Ellrvwr. ovrog er 
Eiri rooodrov Ednkwos zig Yeou ra &oya. 

317. Pausan. IX, 35. 6. ögrıg de 1 andewswv 6 yuurdg sroWrog 
Xagırag Yroı rıÄdoag N yeapi wiumoauerog, oüy olov ze £ydvero 
uHEodaı us‘ rei Ta yE apyardrega Eyovvag Eodijra ol re laorıı 
xal nara vavra Ennolovv oi Lwygagyoı“ aai Iuvgvaloıg voüro ev &v au 
isgıd zov Neukoewv Uneg Tüv ayaluaıwv xgvooü AÄagıreg avaxeır- 
var, veyvn Bovnakov.......Ilegyaunvois de wgaurwg Er ro At- 
ralov Yakayın, Bovnakov xal avraı. 

318. Suid. v. Innwvef ....... yoapsı de srgög Bovscalkor 
xai HImvıv ayakuarönoıovg, Or avrod eindvrag ngög Üfgıv eioya- 
cavro, 


5. Marmorsculptur. BR) 


319. Hor. Epod. VI. 13 sq. 
qualis Lycambae spretus infido gener 
aut acer hostis Bupalo. 

Dazu Acron: Hipponactem significat, qui Bupali filiam nuptum 
petüt et pro deformitate est contemptus. illud tamen verius volunt, 
Bupalum fuisse pictorem apud Clazomenas, civitatem Asiae. hie Hip- 
ponactem quemdam, poetam deformem, pro risu pinxit, quo ille 
furore commotus tali eum carmine perculit, ut se laqueo suspenderet. 

(Vgl. Welcker, Hipponactis fragmm. p. 12 sq.) 


Byzes, Euergos’ Sohn von Naxos. 


320. Pausan. V. 10.3. x&gauog (des olympischen Zeustempels) de ov 
yüs Omeig gorıy, alla xegauov zgörcov Aldog Ö Hlevreinow eigya- 
opevog. zo de eügı ea avögög Na&iov Atyovaıy elvar Bi vlov, ol pa- 
oıv &v Nafo ra dyakyara ip’ ww enriygaype eivar 

Nafıog Ev &0708 ue yeveı Antoög nröge, Buleo 
rraig, dg ‚TrQWtiorog veüse Aldov »egauor 
nhıziav dE 6 Bülng oürog xara "/Avarınv (mv) Tor Avdov nei Horva- 
ynv vor Kvakagov, Baoıkevorra &v Midoıg. (Ol. 50.) 
(Vgl. Schubart in der Zeitschr. für Alt. Wiss, 1849 8. 386 ff.) 


Dipoinos und Skyllis. (Ol. 50.) 


{Fgl. Urlichs, Skopas S. 219 ff.) 

321. Plin.N.H.XXXVI.9. marmore sculpendo primi omnium inclarue- 
runt Dipoenus et Scyllis geniti in Creta insula etiamnum Medis 
imperantibus priusque quam Cyrus in Persis regnare inciperet, hoc 
est olympiade circiter L. hi Sieyonem se contulere, quae diu fuit 
officinarum omnium talium patria. deorum simulacra publice locave- 
rant iis Sieyonii, quae prius quam absolverentur artifices iniuriam 
questi abiere in Aetolos. 10. protinus Sicyonem fames invasit ac steri- 
litas moerorque dirus. remedium petentibus Apollo Pythius respondit, 
si Dipoenus et Seyllis deorum simulacra perfecissent, quod magnis 
mercedibus obsequiisque inpetratum est. fuere autem simulacra ea 
Apollinis, Dianae, Herculis, Minervae quod e caelo posteatactum est. 


322. Plin. N. H. XXXVlL. 14. Dipoeni quidem Ambracia, Argos, 
Cleonae operibus refertae fuere. omnes autem (auch die chiische 
Bildhauerfamilie No. 314 ff.) tantum candido marmore usi sunt e Paro 
insula, quem lapidem coepere lychniten appellare, quoniam ad lucer- 
nas in cuniculis caederetur, ut auctor est Varro cet. 


323. Pausan. II. 15.1. 2vraöde (in Kleonai) dorır iegiv Admväs, vo de 
ayakıa EZrvAhıdog reyyn nad Jınolvov' uasyräg de elvar Auuda- 
Aov opäs, ol de »ai yuvalza dx Iögruvog &HEkovoı kaßeiv Jaldahor, 
xai rov Ainowov nal Irvhlıv &4 Tg yuvamnog ol Tavıng yerkodaı. 
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324. Pausan. 11. 22.5. vera de raüra (dem Grabe des Argos in Argos) 
Arogro'gwv vaog. ayaluara dE avzoi te xai ol sraideg eioıv, Avakız vai 
Mvasivovg, o0v dE ogyıoıw al unregss "Ilasıga za Doidn, TExvn uev 
Aunoivov ai Ixvkkıdog, Evkov dE 2BErov' roig 6’ Inmorg 
za uev nolla EBkvov xai rovrorg, Oklya de xal Elöparsog nenoiman. 

325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) &yev&odyr xai 
all rıve diw, Konzind oluaı avdgıavsonow, InvAkıg xai Ainoı- 
vog wvonaLdodnp. zourw ÖE za &v Hoysı voiv Juoorovgorv Gyakuara 
KOTEOXEVUAOATNV, Aal Tov Ev Tigurd Hoax)tovg avdgıävra “ai TO TG 
Movvvglag Aor£uıdog Eoavor Er Sıxvwrı. 

326. Moses v. Chorene Hist. Armen. II. 11. p. 103. {edd, Guil. 
et Georg. Whiston Lond. 1736.) per idem tempus imperat 
Artases (d. i. Cyrus) ex orientis et septentrionis ora exercitum 
longe maximum comparari. ..... Itaque in, occidentem profec- 
tus Cyrsum (d. i. Croesum) Libyae (d. i. Lydiae) regem capit et in 
Asia nactus simulacra quaedam aeneainaurata Dianae, Her- 
culis atque Apollinis ea in regionem nostram misit ut Armaviri sta- 
tuerentur; quae cum antistites accepissent, qui erant de Vahuniorumj 5 
gente, Apollinis quidem et Dianae statuas Armaviri collocarunt, viri- 
lem autem Herculis effigiem ab Seylli et Dipoeno Cretensibus fa- 
bricatam, Vahagenium progenitorem suum esse rati, in provincia Taro- 
nensi in oppido suo Astisato post mortem Artasis posuerunt. 


(Vgl. O. Müller in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1835. No. 110 S. 881 ff. oder jo 
kleine Schriften Il. S. 634 f.) 


327. Cedren. Comp. Hist. p. 322 B. (ed. Paris. 1647.) foraro de xai 
(im Palaste des Lausos in Constantinopel) z6 ayakua züg Awdiag 
AIpväg rergannyv &4 Aidov anagaydov, Epyov Irüukkıdog xai Aı- 
rolvov zWv ayaluarovgywr, Örreg sort Öwgor Erreupe Deoworgig 
Alyintov rögavvog Kheoßovip rin Awölıp rugavrıp. 


6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei. 


{Vgl. oben 256,) 


Dipoinos’ und Skyllis’ Schule, 


Hegylos und Theokles. 

328. Pausan. VI. 19. 8. ö de zeirog zwv Imoaveiv rail 6 Teraprog (im 
Olympia) araInua Zorıv ’Erıdauviov **" Eysı Ev noAov aveyöuerov 
uno Arkavrog‘ Eysı de Hoaxkea vai derdgov ro naga 'Eorepioı, zıV 

"unk£av, xai sregieikıyusvov TH unkta Tov dpaxovra’ xEdgov uer zai 
zavta, QeoxrkEovg ÖE Egya vov "Hyüikov: noıfjoaı dE auror Öuod 
u audi gnoı va Eni voü nokLov yoauuara. ai de "Eonegideg (usre- 
xuwndnoav yapg Uno ’Hisiwv) auraı ger Erı nal &g due 70a Ev ıü 
“"Hoaiw. Vgl.: 
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329. Pausan. V. 17.2. rag de Eonegidag (im Heraion von Olympia) 
aevse agıyduov FsoxAng Enolnoe, Aursdauoviog Ev xal oÜrog, 
nergög “Hyikov: poırjoaı dE xal aurog nagd Ixvklır xal 
dinowov keyerau. 

Dontas und Dorykleidas. 

330. Pausan. VI. 19. 12. Meyageig de oi mroög vi) Artırn Inoavgov 
te wrodounoarro (in Olympia) xai avadıjuara avedeoav & röv In- 
oarpor, #Edgov Lpdıa xevap dımwdrouetve, uw rgös Hyekıpov "Hoa- 
»AEovg uaynv. Zeig de Evraüda xai n Anıavsıpga xai Hyslog xui 
Heaxküg &orıv, Hong ve vo Axel Bondürv. eiarıjaeı dE zai Hömväg 5 
ayakııa re oboa zu "Hoax)ei ovuuayog‘ alrn naga ag 'Eonspidag 
aransırar vöv rag Ev rip Hoatw. 13. roü Inoavgov dE Ereipyaoraı zei 
aerıp 6 yıyarıwv xal Yev rrolsung‘ avarsıraı de xal Aorig Une zoü 
aerod, tovg Meyagkag ano Kogivdiov avaseiraı Tor Imoavgov 
AEyovoa. raurny Meyagsücır Hyolgaı anv vianv HIyemoıv &gxorrog yark- 
oIaı Döooßavros, Kpyovrog dE dıa roü avzoü Blov avzög' .. 14... row 
dE &v Okvuig Inoavgöv Ereoıv *** Voregov TIg nayng Ernolyoav or Me- 
zageig. ra dE avadynuara Ex srahuıou opäg Eyeır eixög, & yes 6 Aaxedaı- 
uörıog Aövrag Aınoivov zai Ixvkkıdog uadnrng Enoinoe. 

331. Pausau. V. 17.1. zig Hoag de Eorıv Ev co van dıög *”*" vo de 
“Hoas ayalyıa nayıuevor Zorıv Eni Igövov, srag&ornre dE yercıc Te &Xwv 
„ai Errıxeiuevog xuviv Ei ch negpaln. Eoya dE Eorıv anka ||. Jovre, 
Brunn). zag de Epefng rovtwv zadnusvag Errt Ioovmv "Ngag Erroinoev 
Aiywyeng Zuikıg. zraga de aurag Okyudog Ars untoög vor 'Ngwv 5 
ayahua Eornne Aogvaksidov Teyvn, yEvog uEv Aunsdaruoviov, ua - 
Imroüde Jınolvovxaiixvkhıdog..... nv de HImvar zoavog 
Errineiuernvnai dögv nal aoırida Eyovoav Auxedaruoviov Akyovoıv &oyov 
eivaı M&dovrog (l. uev Jövre, Brunn), zoüzov de adslpor re elvaı 
Aogvalsidov, zai mnapga avdgası dıdayPijvaı roig adroig. Köen 10 
de zai Anuneng nai Anokkwv nei >Iorenug, ai uer aAlı)kav eloiv anar- 
tırgd zadnusvaı" Anökkor ÖE Evavriog Eorwon ı) Aoprwudı Eornxer. 
ayaxsıra dE &rrauda zai Antw Tüyn re al Jıövvoog xal Eyovoa 
Nixn sereod. voüg de sipyaouevovg aüra ovx &xw Önkwoaı' palverar ÖE 
elvai uoı xal raüra 25 va uakıora agyala. Ta uEv dm nareıkeyueva 15 
Eoriv ElEparrog nal yovooi. 


ui 


0 


Klearchos von Rhegion. 


332. Pausan. IIL 17.6. zig Xakxıoixov (in Sparta) de &r defı@ Aıuög 
ayalua du yakroü zenointar, srakaıdrarov rarıwv Örrvoa Lori yak- 
xoü‘ di dhov yap oüx Eorır eipyaoudvov, Emkaoutvov de Idie Wr 
usgov xa9 alro Exaorov avviguooral Te srgüg allnla, nal nhAoı ovvE- 
xovow avra un diakvdnvar. KlEagxo» di avdga “Pnyivor TO ayalua 

, 
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rnonoar Aeyovow, 6» Jımoivov nal Irvllıdog, oi de avroü Jur- 
dalov paoi» lv uasnrıv. (Vgl. 323.) 

333. Pausan. VI. 4. 4. vor de avögıavıa IIvdayögag Eroinoev 6 ‘Pnyi- 
vog, Eirep Tıg zal ahhog ayadog ra &s nlaorızıv. dıdayFivar de napa 
Kieagxyp gaoiv ausov, 'Pnyivw nev ui auro, uadının di 
Evxsigov' zöv de Evysıgov zlvar Kopivdrov, yorrijoaı dE wg Fva- 
dpa» re nal Xapra» Inaprıazag. 


Tektaios und Angelion. 

334. Pausan. Il. 32.5. uasneng de 6 Kaklım 1v Texrralov xai 
Ayyskiovog, ot Ankioıg Enoinvav zo ayalna voü Anökkwrog‘ 6 
de Ayyekiov xal Terraiog napa Jırolvm nal Ixvlkıdı 2dı- 
daxysnoar. 

335. Plut. de mus. 14. 9) & Ailp roü ayaluarog aurov (Haol- 
wvog) apidgvorg Eyeı Ev uEv vH dekıa voor, &r de TH agıoregd Xagı- 
Tag, Tv THg Movong 6eyarwv Exaoenv vı &Xovoar: N uEv yap Age 
xoarel, 1) dE aü)ovg, 7 Ö' &v ueoıp rgoxeıuevnv &ysı vid orönarı Ovgıyya. 
örı Ö8 obrog ovx Zuoi Ö Aöyog, Hrrinkög (1. Horinksidng) ai "Iorgos 
&v raig Erripaveiaug zrepi TOUTWv agnyi;oavro. ourw dE rakaıdv dorı zü 
apidgvua TOöTo, WOTE TOUg Eigyaouevovg auro rwv as’ “Hoarkia 
Megorrwv paoiv elvaı. 

336. Pausan. IX. 35. 3. xai Ayyekiwv ve xai Texraiog, ol ye 
[Jıovioov) zov Anokkwva Epyalöusvor Ankloıg, reeis Enoinoav Eni 
Ti xeıgi avroü Aagıras. 

337. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) xai 6 Jı- 
kung xalı, Agrenıs Tertalov xai ÄAyyeklwvog reyrn. 


Altspartanische Erzbildnerei (vor Ol. 58.) 

338. Herod. I. 70. ... zoüro de nroımodusvos (ol Aaxsdauuvrıoı) xgr- 
tijoa@ yalxsov, Ipdiwv te E5wder srijaarseg sregi TO yelkog xal yeya- 
Hei Tgınxo0lovg augpopeag xwo£orra 7yov, digo» BovAdusvor arsıdoura 
Kooiow. oürog 6 zoneng oda aninero Es Sagdıs, de alriag diyaviag 
heyousvag ragds’ ol yıEv Aaredaımirıoı Aeyovoı xuh, wiroi dE Sayıo5 
keyovoı, wg &rei Te boregnoav ol Ayovseg rüv Aaxsdauorior tor 
zontiga, Erruvdavorro de Sagdız re nal Kooicov HAwrevas (O1.58.2), 
arıedorro Tov xoyrioa Ev Saum idıwrag dE Krdgag zrgiapevovg ava- 
Yeival uw &s vo "Hoaior. 

(Vgl. noch III. 47 und 48 und über den hiedurch entstehenden chronolog. 


Widerspruch Urlichs, N. Rhein. Mus. X. 8. 18 in der Note, Eucheiros, Sya- 
dras und Chartas s. 333.) 


Polystratos von Ambrakia. 
339. Tatian. adv. Graec. 54. p. 118. (ed. Worth.) ITaru y' ov» veuros 
xai 6 rugavwvog Dakapız, BG .. . - », dia zug IloAvasparov zii 
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Außgaxımrov xaraoxevig uexgı vür &g tig ame Iavuaorög dei- 
yruzat. 
(Phalaris + Ol. 57. 4. Vgl. unter Perillos. ) 


Algina, 
Smilis. 
(Vgl. oben 331.) 

340. Pausan. VII. 4. 4. 26 de iegov TO &v Saum wüg “Hoag eloiv 
idgvoaodal pacı Tovg Ev v7 Ipyoi lkovrag, Andaysadaı ÖE aurovg To 
ayalıa 25 Hoyovg. Zauıoı dE-avroi veydivaı vouiLovaw &v Ti vjoy 
zrv Heov apa ci "Iußgaow nozawp xai vo vi) Auyw eh Er ıW 
‘Hoaip zar duf rı negvavige: elvar d’ iv 76 lego» roüzo £v Toig 
ualıora Goxyalov oVy Hrıora av rıg nal Eni To ayakyarı rexuaigoıro‘ 
&ozı yag di, avdgög Eoyov Alyırjzov Zuilkıdog vod Evzksidov. oürog 6 
Suikig Eorıv nkınlar nara Jaldahov, doäng dE ovx &g To lvov apixero. 
2. [8. 89.) 7. 6 de Zuikug, Örı un zraga Sauiovg xai 2 vv Haclar, 
nug ahkovg ys oidevag pavegüg Zorıv anodnunvag‘ 8 Tourorg dE jy 
&pixero, al To ayakıa iv Zauw rig“Heag 6 noujoag Loriv ovrog. 

341. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 41. (ed. Pott.) zo de &r 
Saum ig "Hoag &6avov ouikn eh (l. Zuikıdı voü) Evakeidov ze- 
aoıjotaı Ohvurıgog &v Zauaxoig iorogel. 

342. Euseb. Praeparat. evang. III. 8. "Agag de zai Sauını Eulıvov 
eiyov £dog, @g pnaoı Kakkiuayog 

ovrw Zuihrog &oyov &ifoor, all Eri red 
Önuaip ykupavıuv aE00g 709 vavig- 
wde yap aasidguvro Fsoüg Tore, nal yap Adjvng 
&v Alvdw Javaög )eior *) Eder Edog. 
a) lies: xtor, Bentley, Callim. fragm. 105. p. 477. Ern. und Dindorf im N. The- 
saur. L. gr. v. &dog.) 

343. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ı, de &» 

Sau ’Hoa zai Ev Hpyeı Zuihıdog yeigeg. 
(Plin. XXXVIL 90. Vgl. oben 283.) 

344. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 40. {ed. Pott.) z0 rjg Fa- 
uiag"Hoag (üyalıa) wg ynow HE$ıog, srgöTegov uev yv vavig, Üore- 
gov ÖE Zrri Ilgoxk£ovg aggovrog avdgıarrosıdeg Eyevero. 


Kreta. 


Cheirisophos, 


345. Pausan. VIII. 53. 7. zovrov (des Aphroditetempels in Tegea) de 
dotıy ov srögow Jıovlocov re isga dvo xai Köpng Bouög zai HArrbkkuvog 
vaog nal ayakıa driygvoov‘ Xergioogpog de Enoinoe, Kong uev 
jevog, hhınlav dE auroü xal Tov dıdakarra ovx kouer. ı) dE diaze ı) Ev 
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Kruoyp Acıdakıp raga Mivp ovußüoa Eni uaxgöregov, döfer roig 
Konoi zai Ent Soavwv zcomoeı rageorsiaoe. naga de ro "HInohkarı i 
Xeigioogpog Eornne Aidov merromuevog. 


Athen. 
Simmias, {}) 
(Vgl. Preller, Polenionis periegetae fragmm, p. 110 sq.) 

346. Zenob. V. 13. (p. 121. ed. Leutsch.) ... ITol&ıwr &» vH sroög Jıo- 
gılov Enıoroln' keyerar de oürwg* Möguyog de Aıordoov Znideror, 
ano Toü To ngdowrro» avrod uokireodar, Eneidav TEVYW@OL ...... 
Karaoxevaoıaı dE ano Welke ||. pellara) valovuevov Aldov Uno 
Sıunlov voö Eünrakanov. 

(Aehnlich, aus derselben Quelle Suid. und Phot. v. Mwporepog Mogpuyor.) 

347. Clem. Alex. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) aA änwg un- 
deis üno)apn nal vadra ue ayvolg sragnatvar, nagasnoouaı tod Mo- 
eryov Aıovicov 1o ayakıa Adıyyoı yeyovevar uEv Ex tod gehlsira 
1. geAkara) valovusvov kidov, Epyov ÖE elvaı Sluwvog (l. Zıuuior) 
toü EUnalauov, üg pyoı TTolk&uwv Ev vırı Erruoroln. 

Endoios. 

348. Pausan. I. 26. 4. "Evdouog nr yevog uev Adıvalog, A aıdakor 
dE uasmıng, dg xai peiyorsı Acıdalyp dıa röv Kal Javarov Enr- 
xolougnoev &s Konenv vovrov nadıusvöv Lorıv Hyıväz ayakyıa, Eni- 
yoauna &yov, wg Kalklag uEv avasein, sconjoeıs de "Evdouog. 

(Zu Kallias vgl. Herod. VI. 122, Ol. 57.) 

349. Athenag. Leg. pro Christ. 14.p.61. (ed. Dechair.) 76 uev yag & 
’Ep:ow eng Horeuıdog (ayalua) nal To rig AImväg . .. xal ınv xadı- 
uevnv "Evdorog eipyavaro, uadnıng Jaıudakor. 

350. Pausan. VIII. 46. 1. ig de HInväg ro Ayakya vg Akkag v0 
Goxalor, aUv dE auıh nal vög tod Kakvdunriov roüg Hdovrag Elaßer 6 
Pouaiwv Bavıkeüg Abyovorog..... 4. Pwuaioıg de wig Admräg 10 
üyahuıa wig Ahtag. Es rn» ayogav ııv brro Auyovorov nomdeigar, & 
ravenv &oriv iövsı“ Toüro uEv Ön drradde avansırar Ekparrog dıa 
zravrög 7rescoınuevor, vexvn de Evdolor. 

351. Pausan. VII. 5. 9. Zorı de Ev ’Egvdgaig nal Asnväg TTolıados 
vaög xal ayakua Eukov usyEedeı ueya nadr/usvor TE Erri Ioodvov, xai 
nhaxaıenv Ev Enarlog TWv yeıpgwv !yeı, xai Eni vng nepahjg mökor. 
zoözo ’Evdolov zexunv nal ahkoıg Ereruagöueda elvar, va ds mir 
Zoyaclav Öpüvreg Evdov Tod") ayaluarog, xal oty Hruora Erri zeig 
Xagıol re xal "Ngaıs, al segiv Egehdeiv Eorinacıy Ev Önaidem Kite 
Asvxoü, 

«) lies roü Zrdo» mit Schubart, Zeitschr. f. Alterth. Wiss. 1850. S. 111 fl. 
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352. Athenische Inschrift, s. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. 8. 2 und 

Taf. II No. 1. 
VErdalded......2..2202... avedıns Javodcav 
A.....0 aldoiny yig ano nrargolng. 
’Evöouols] &moinoer. 
(Vgl. Ross, Kunstblatt 1835. S. 122, Franz, Bull. d. Inst. 1835, 212, Schöll, 
Mittheilungen aus Griechenland $S. 30, Rangab&, Ant. hell. No. 22.) 

353. Plin. N.H.XVI. 214. hanc materiam (Ephesiae Dianae) elegisse Pan- 
demion®), etiam nomen artificis nuncupans, quod equidem miror, cum 
antiquiorem Minerva quoque, non modo Libero patre, vetustatem ei 
tribuat. 

* Eindoeon, Sillig. 
Aristion und Aristokles. 

354. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 195. 

Avlzikögo[v) nosi onw, ayaso[ö] xai owgpgovog ardoos. 
Agıoriwv 
W &rrönoe. 
355. Athenische Inschrift, s. Corp. Inser. graec. I. p. 38. No. 23. 
avadıner, 
Agıoroxkäig dno- 


n0ev. 
(Vgl. Stephani a. a. O. S. 3.) 


336. Athenische Inschrift am Fusse einer Grabstele mit der Figur eines 
gerüsteten Mannes (Müller-Schöll, Mittheilungen, Atlas, Titelkupfer 
und sonst noch mehrfach abgebildet, Stephani a. a. O.) 

"Eeyov Apıorork£ovg 





Aeıoriwvog. 
(Vgl. noch Rangab£ a. a. O. No. 21, Bull. d. Inst. 1839 p. 75, Kunstblatt 1939 
No. 46 u. 92, Schölla. a. O. S. 46, 'Eynu. «oywol. 1833 August.) 


Sparta. 


Gitiades. 
(Ueber das noch immer sehr streitige Zeitalter des Gitiadas vgl. von neuerer Litteratur: Welcker, 
Kleine Schriften IIl. 8. 533 ff., Schubart in der Zeitschr. f. Alt.-Wiss. 1550. No, 14, Bursian in 
Ersch u. Grubers Eneyclop. Artikel Gitiadas und Griech. Kunstgeschichte 8. 407.) 


357. Pausan. III. 17. 2. &rraöde (auf der Akropolis von Sparta) 
A$nväg legöv sremoinsar, Iokıouyov zakovueng xal Xalrıoizov Tg 
aurng. Toü dE legoü zig xaraaxevng Tuvdapewg, xasa Akyovoı, 
no&aro‘ anodavovrog ÖE dueivov deurega oi sraides 2Eepyasaodaı To 
oinodöunue NIehov, ayogın dE ayıaı Zushhe za 2E Ayıdvalov 
Eaeodaı Aapvga. zrgoarolındvrov de xai rovrwr, Aazedauudrvıoı 
molloig Ereoıv ÜoTepov Töv re vaov Öuolwg xal To Ayakuıa drroujvarro 
Asnväs yaknoöv‘ Tırıadag de eipyaoaro ang drreywgrog. Erroinoe 
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dd xai aauara Awgıa 6 Tırıadag alla TE xal Üuvov ds wur Her. 
3. drreipyaorau dE zip yalnı) srolla Ev rwv aYAov "Hoaxkkovg, mohka 10 
dE nal ww &Iekovrng nardgdwoe, Tuvdagew d8 zwr naldwv alla re 
nal ı, vv Acvainaov Ioyazegwv agrcayı)‘ xai "Hgyaıorog rnv unreoo 
oriv ano)vwv rar deouwr. Zönkwor de xai raüra, Önola Akyeraı, 
sreoregov Erı dr ai Arhidı avyyoagpn. Ilegoei Ö’ ds Außen zai Eıri 
Me£dovoar wormulry drdodocı vungpar döga eioı xuwiv xal ra vmodı,- 15 
uora, Üp Wr oioINasosaı dia roü aEgog Euellsv. dneipyaoraı dE xai 
sa ds any Adyväg yEveoıv, wai Jugyıreirn nal Hoosıdar, & di ueyıora 
xai uakıora nv &uoi doneiv dag Akıa, 

(Vgl. oben 156 ff. u. Pausan. VI. 19. 1. Zorı d} Inoavpög dv 'Olvunte Zimvorior 
xekovuevog, Mipwvog di avadnun Tuoavvr'oarrog Zırvarior (Ol. 33) roöror 
Wrodöunger 6 Migwv vıraas kpuarı nv rolımy zul Toraxoarıv olvunıade. 
dv Si TO Inoavpg zul Yalauovg dvo dnoinoe, Tor ur Awpıov, Tor di foyaalaz 
rjs /avow. yalod ulv #4 abrous Eupwr eloyanuevovg.) 

358. Pausan. III. 18. 7. z0.de &» Hubalarg Ieag Afıa, arg mer- 
va$lög Eorıv Eıri arnıng Oroua Alvnsog...... ToVzoV Te oUv Zoriv 
eixtv, nal toirrodes yahrol. TOodg bE pyaorkpovg dexarnv Tod ırgög 
Meoonvioug wol£uov gpaciv slvaı. 8. brro uev di To mowew relrodı 
Ageodirng ayalua Eorinsı, Sorswıg de ünd vi devrigw‘ Tırıada 
xai avroi vexen xal ra dnsıpyaoudva: 6 zelrog de dorıv Alyın)zov 
Kalkwvog' öno rovurw de Ayakyııa Kögng tus Arunroog Eosıxer. 

(Vgl. Jahn: de antiquissimis Minervae simulacris Atticis, Bonn 1866. p. 19. 
Taf. 3. No. 5.) 


359. Pausan. IV. 14.2. Aassdauuorıoı dE (am Ende des ersten mes- 
senischen Krieges, Ol. 14. 1) zg@ra uer nv ’Idwun xadeilor & 
Edagpog' Eneıra zai rag Aoımas, nöhsıg Eruuövreg TgouV. av&deoar de 
xal ano zov Aapiewv zo Auvakalp teinodag yakroüug Hygodirng 
&yaluıa darır Eormrög bo zo zolnodı ra rewWrw, Herludog dE Öno 
zu devzegip, Kögng den Ayumsgog ino ra zeirw. rare er di) aväde- 
car &vraüde. 


Kleinasien, 


Bathykles von Magnesia. 


360. Pausan. III. 18.9. Basuxk£ovg dE Mayrızog, ög row Hoo- 
vov £rnoinoe Tod Ayvakalov, avadınara LErrefergyaouive zu 
HIobrıp Nagıreg xai ayakua ÖE Asvnoggüvng dasiv Hordudog. örov 
de ourog 6 Badvrkjg uadınng Eyeyoreı, ı) or Iquvor dp’ örou Baoı- 
Asvovrog Acrsdaıuoviwv Enoinos, TadE uEv raplimwı. Tor Igorov d£ 
eldo» TE xal ra & avıöv Örroie ıv, yoayw. 10. Hveyovaw Eurmpoader 
auröv, xara ravra de xal Oriaw, Xagızds 18 dio ni Roae dvo: dr 
agıoregk d& Exıdva Eoryas nal Tugwg, Eu defıa de Teirwrsg. a dF 
dnretipyaoıdva za$’ Exaorov dr’ argıdeg dıskdeiv aykor roig brrukeko- 


w. 


x 
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suevoig sragekeıv Eueller. wg de Önkwom ovlkaßoreı Errei umöE ı0 
Gyvaoa va nokka mr), Taiysenv Ivyarlga HArkarrog xai adelgpı)v 
ausng Akxvoynv gegovoı Tloosıdwv xai Zeig. Zueigyaoraı dE xal 
Arkas, xal "Hoaxk£ovg uoveuagie zıgög Kixvor, xai ) naga Dölp 
zu» Kevsavgwv udyn. 11. vöv de Mivw wakouuevov Teügov our olda 
av” ürov srenoines Bayvrlig dedeusvov ze nal ayöueron uno Onaswg 15 
lovra. xal Daıdxwr xogdg darıy Erri ib Igovp, zal adv & Ayuodo- 
.x0g. Tlsgoiwg re 70 &gyov nrerrointar 50 &s Medovoay. ragäveı de 
Hoaxl£ovg uaynv zrgög Govgiov zWr yıyavrwy zal Tuvdapsw roög 
Evgvrov, dotiv dgnrayı) so» Asvninnov Ioyarigwr. JHıövvoov de xal 
Heouskea, zov ev sraida Erı [Ovza]) Es ovgavor Eorıv 'Egung pegwr, 20 
Adıva dE @yovoa "Houxkda avroıxjoorra drso Tovrov Feoig. 12. sra- 
oadidwaı de xai IInhzig Ayıllka Tgapnoousvov naga Xeigwni, dg xal 
dıdasaı Akyeraı. Keyahog de roü nalkovg vera di Husgag doriv 
nomayuevog. zal & Tor yauov row HAguoviag Öwew xouilovsıw 08 Feot. 
»ai Ayıkliwg uovouayia rrgög Meuvova Errelgyaoraı, Hroumdnv Te 25 
Hoarlig z0v Opäxa xai Er” Eünvp io rosa) NEaoav Tıuwmgoduevog. 
“Eauüs de rag’ AktEavdgov agıdmoouereg aysı rag Heag, Högaoros 
dE zai Tudsig "ugıagaov xal Aunoügyov z0v Ilgwvaurog udyng xa- 
tanavovomw. 13."Hoa de ayogd srgög 'lw rin Ivayov Boür aloan non, 
zul Adıva dısnovra Anoysvyovoa ZorıvHpaozov. Ertl dE ToWrorg 30 
“Hoarksovg: menoimsa or Eoywv To &G ınv Üdgar, za wg anı)- 
yays ro “Audov Tov xuva. "Ivafıg dE „ai Mvaoivovg, Tovzwr uEv 
&p Imrmov nadynuevög Eorıv &aaregog. Meyanerdnv dE vov Menskaov 
#al Nixöorgarov Lrrrog sig pEowv doriv, avaugei de ai Behhsgapövrng 
zo 8» Avxia Imgior. ai "Hoarkäg rag Tnguovov Boög Ehauveı. 35 
14. zoü Hgövov dE mpäg Toig Avw sregacıv Ep inrwv ErarigwFer 
eiow ol Tuvdagew naldes‘ Aal agyiyyeg TE eloıw drro Tolg Insroug, Hal 
Ingla kvw Hovra, ri uev sragdakıg, nara de zöv IloAvdsvanv Aare. 
arwraro de Xogög Erri ri) Yooyy rremointeı, Mayvıreg ol avveigya- 
oue&voı Bagvxhei vov Igövor. 15. Uneldorrı de Uno Tor Igovov, Ta 40 
evdor arro zwv Tgırwrwv, bog Eorı Inga roü Kakvdwviov, zai "Hoa- 
»Ang arorreivwv volg naldag rovg "Inrogog. Kahaig de xai Zayeng 
Tag Geprıviag Divewg arehavvovot. Ilsıgidovg ve zai Oyasig jonaxo- 
eg elaiv 'Elkvnv, al üyywv 'Hoanküg row Akovra. Tırvöov de Anöl- 
Av roseveı nal HAgreuıg. 16. Hoazl£ovg re srgög "Ogsıov Kövravgov 45 
uayn rerrolnean, aal Ono&wg nroög Taügaov zov Mivw. zeerointer zei 

n eos Hyelıpov 'Hoarktovg rain, nal va heyoueva & “Hoav, wg uno 
“Hoaiorov desein, nal dv Inaarog EInaev ayüva Eni rargl, zal ra ds 
Mevehaov zal vov Alyuntıov IIowria &v 'Odvooeig. telsvraia Adun- 
Tög re Levyröw» dotiv bo TO Agua xarıpov zaı Alovra, val ol Toweg 50 
Errip£govreg yoag "Exrogı. 
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Cap. 19. 1. Toü $eövov de, 7 aadiLoıro &v 6 Heög, ov dia sravzög 
Kara ToüTo Gvvexoüg Ovrog, alla aFEögag rapeygouerov srleiovag, rap 
dE nadEdga» Enaoenv Unoksırogevng [xai) eigvgweiag, TO uEaov Lariv 
EVorxwoEg uakıora, zal ro ayalua dvrauda dviornre. 2. ueyedag dedi 
avrou uergip uev ovdeva avevgörra olda, einalorrı dE xal rpıaxorra 
elvaı galvowro av rengeıs. Eoyo» dE ou Basvrkiovg doriv, alla 
doyalov al OU 0Uv Teyvn mrerroınusvov" örı yap un rredownov aut 
xal södeg eioiv argoı zul yelgeg, TO Aoınöv yalrız aiovi dorıy eixa- 
ouevor. Eye dE Eni Th nepahı) xoavog, Aöyynv ÖE Ev valg yegol zul W 
togov. 3. od de ayakuarog TO BaFo00v rrapkyerar uEv Bwuod axijue, 
redapIaı dE rov Yaxıydov Alyovorv dv avi, al“ Yaxın$lorg srgo wis 
toö ‚Inölkwvog Ivolag &g roürov 'Yaxivihp Tov Bwuov dıa Yugag xah- 
ang &vayilovamv' Ev agıoregk dE Lorır 1 Hıga tod Bmuod. Erreipyaoraı 
de zo Pwwup voüro uev ayakıa Bigidog, vodro de Hyugyırolang vai 
TIoosıdwvog. Aug dE aai Eguoü diakeyauevov allrlorg rAnalov Jıo- 
vvoog &orinacı nal Zeutin, raga dE avııv ’Ivd. A. erolmear de dni 
zov Bwuoö zal h Anuneng al Köpn xal Illovrww, di de avrois 
Moigai ve zei "pa, oiv dE oyıoıv Hypgodirm xal Hıva ve xai 
Aoreuıg' vouilovor 0’ &g ougavör "Yaxırdov zul TTokuforan “Yaxir- 
Yov, zadı Alyovov, adelpnv anodavoucar Erı nagdEvor. Toro wer 
ovv tod "Yaxivdov ro üyakııa Eyov Loriv Hdn yeveıa. Nixiag de 6 Nixo- 
undovg sregıoowg dr, Tu Eygawev auröv dgaiov, tor Erri Yaxivdıp Aey0- 
uerov Anblkavog Eowra Önoonualvwr. 5. zremrolmar 68 Ei voü 
Bwuod »al “Hoarkäg irre Hyıwäs nal Ieüv ruv alkıv xai oürog 
ayöuevog Es olgarov. eloi de xai ai Oeorlov Ivyarkgeg ini ro Bonus, 
»ai Moüocal ze xai Rguı. zegi ÖL an&uov Zepügov, xal wg brrö toi 
Arnöklwvog "Yaxıydog aneIuvev Gxovrog, xal ra 2g To andog eipnueva, 
zaya uev &v Eyoı nal allg, doreirw BE n Akyeraz. 

361. Pausan. III. 10. 8. &v de Oogvanı, & yag roürov apiän rrooiwr, 
ayalıd &orı IIvdatwg Anölkwvog, zara ra aura vo &v Hullarg 
rerromuevov* To dE oyjua Örcolov Earıy, En’ dnelvo yodıyw. Aaxs- 
daruoviorg yag Errıpavkorepa dorı ra 2 rov "Iuunkatov, WÜgre zul tor 
xevoov dv Kooicog 6 Avdög zip Hnökkwrı Erreuide vo ITvdasi, rovrw 
&s xdauov voü Ev Huvakaug zarexer;oavro Gyaluarog. 

(Vgl. zur Reconstruction des Thrones: Heyne, Antiquar. Aufs. I. S. 1—115, 
Quatrem&re de Quincy, Le Jupiter Olympien p. 196 ff., Welcker, Zeitschrift 
für Gesch. und Ausl. d. a. Kunst 8.280 ff., Brunn, N. Rhein. Mus. V. 


S. 325 ff., Pyl, Archaeol. Zeitung 1852. No.43, Bötticher, das. 1853. No. 59, 
Ruhl, das. 1854. No. 70.) 
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Bilet. 

Bion. 
362. Diog. Laert. VIIT. 58. ysyövaoı de Biwveg Öra.. ...: oydoog 
Mıihnorog avdgıavrorstordg, oV ulurntaı nal Molfuwv ..... Öexarog 
ayaluarororög Kialouevıog 7 Xiog, ol ulunra nal “Inıüvas 


(O1. 60.) 
(Nach Brunn, KG. 1. S. 41 wären Beide vielleicht identisch.) 

363. (In den Inschriften an den Statuen vom heiligen Wege vom Hafen 
Panormos nach dem Apollonheiligthume in Didymoi bei Milet, 
Newton, A history of discoveries atHalicarnassus, Cnidus and Bran- 
chidae, Text Vol. Il. part II. p. 783 sind auch zwei Künstlernamen 
Terpsikles und ... demos [Eche—Euthy—demos.) erhalten. 
Die Statuen fallen um Ol. 60.) 


Sicilien. 
Perillos oder Perilaos von Akragas. 


(Nach den Daten des Phalaris zwischen Ol. 53, 4 und Ol, 57, 4.) 

364. Plin. N. H. XXXIV. 89. Perillum nemo laudet saeviorem Pha- 
laride tyranno, qui taurum fecit mugitus hominis pollieitus igni 
subdito et primus expertus cruciatum eum iustiore saevitia. 

365. Lucian. Phalaris I. 11. aAla Ilegikaog 7 vıg Nuedarcdg, 
xahnsüg ev Ayaddg, srovnpög de AvdgWwrog. 00T0g ...... AUTUOKEVA- 
vag vor Boüv nad uoı xouilwv xallıorov ideiv xai srgög To argıßkora- 
Tov Eixaousvov' KLyı)aEwg yap aurd xai uunnduod &dsı uövor 7roög 
zo nal Eupugav elvaı doxeiv xri. (folgt die Geschichte von der Ein- 
schliessung des Künstlers in sein Werk.) 

366. Dorotheosb. Stob. Floril. 49. 49 II. p.298 (ed. Meineke.) ®a- 
Jagıs Hrgayavsivwv wügavvog ... Hevaug xal rrapopumusvaug Baoavoıg 
Erguge ...Toug Öuopukovg‘ ITEgılhog de Ti Teyyn yaknovpyög xa- 
zaoxsvacag Öauakır Edwxs za Baoılei Öwgov xri. 

367. Schol. Pind. Pyth. I. 185. zo» zod Dakagıdos raügo» oi 
Augayavrivoı xarenövrwoav, WG Pnoı Tiuauog ... . xuraoxsvacaı de 
aus» pacı Ilegikaov xrl. 

368. Diod, Sicul. XI. 90. z& usv oliv nolvsekiorara or &oywr 
arckoreıkev (Himilkar nach der Einnahme von Akragas) sig Kapyn- 
dova, &v oig nal Tov Dahagıdog ovveßn nowodnva TRÜQOV 11... sod- 
zov dE zöv zaögov 6 Tiuauog Ev zaig iorogiaıg draßeßaıwoauevog ıı) 
yayovevaı 16 ouvoAoy, Ur aurjg Fig wuyng yıeyydn‘ Zuıniwv yag 5 
ÜGTEQOV . 2... . &rrogdijoag Kapynödöva rois Axgayavrivoıg uera ıwv 
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allwv züv dıaueıvavıwv rraga rois Kapyndovioıg dnonareornoe vor 
taugov, dg xal züvde rwv lorogıav yoapousvwv 17V Ev Argayarıı. 

(Diese Zurückgabe des Stieres aus der Karthagischen Beute durch Seipio an die 
Akragantiner bezeugt auch Cicero in Verr. IV. 33. 73.) 

369. Ovid. Ibis 436 
aere Perilleo veros imitere iuvencos 
ad formam tauri conveniente sono. 

(Die zahlreichen sonstigen Stellen, in denen der Stier des Phalaris vorkomnt, 
bieten für die Kunstgeschichte keine irgend erhebliche Ausbeute und werden 
deshalb hier übergangen. Ueber dieForm des Künstlernamens s. Böckh zum 
Corp. Inser. Graee. I. p. 887, über den Stier Göller, de ortu et orig. Syracu- 
sarum p. 272 sq. und Böttiger, Kunstmythologie I. 8. 380 f.) 


Die frühesten Athletenstatuen. 


370. Plin.N.H.XXXIV. 16. effigies hominum non solebant exprimi nisi 
aliqua inlustri causa perpetuitatem merentium, primo sacrorum certa- 
minum vietoria maxumeque Olympiae, ubi omnium qui vicissent sta- 
tuas dicari mos erat, eorum vero qui ter ibi superavissent ex membris 
ipsorum similitudine expressa, quas iconicas votant. 

(Vgl. Lucian. pro Imagg. 11. 4xovo, &ym, wollev leyorıwr — el di alndis, vuric 
ol ardges forte — und’ "Olyuntaoır Ksivaı roig vıröar uslloug TÜr Owmuıcrer 
avsoravaı robs ardgrivrag, alı Enıueleioge robs 'Elkavodixas, Onws undi 
eis untoßahnıeı ryv alnFeıav, zal ıyv Bfracır tür avdpıavro» axgıBeoriper 
ylyysodau rs tur a9ınrav Byzolosws.) 

371. Pausan. VI. 18. 7. wowraı de asAnr@v averidnoar kr 
Olvuniav eindveg Hoakidauarrög re Alyırnrov nıxjoavrog nruyui 
eyv Evarnv Öbhvunıada Eni raig mevsnrovre, xal Onovr- 
rim “Pnäißlov nayngarınorag xaraywvıoautvov, uı@ nopög raig 
Eönxovra bAvumıaddı. adraı xeivrar ev al einöveg 00 mroocw rig‘ 
Oivoudov xiovog, Eukov dE eiaıw sipyaonıdvaı, "Pnöıßlov uev avxng, 1) 
de od Alyıyyrov xunrapiooov, kai 7000» hg Eregag zrerrovnxvie dor. 

372. Pausan. VIII. 40.1. @uyalsöcı de avdgıdg dorır Eri rjg ayogäg 
Abbaxiwvog Tod rayıparıaorod, r& re Alla dpxalog xai oüy Hrıora 
ni Ti oyiuarı" od dısoräcı ev mold ol srödsg, xaselvraı dE age 
srhevo& wi xeipsg aypı tuv ylovröv* srenointar uev 7, 1; einwv Al$or, 
)£yovoı BE xal Eniygana Er auıny yoapivar' xal toüro uev Nparıoro 5 
Uno To xoovov. zo dE Addaxluvı EyEvovro 'Okvurrıxal viraı dvo uer 
Olvunıdoı vaig oo Tig Teraprıg nal nevenKogräng. 

373. Pausan. VI. 15. 8. Iwagsıcen de Evrslide yeyiraoır dv mausi 
vinaı dbo Ei vis 6ydong xai roıanouräg Olvunıadog nahns, ı, 
de Erega nrevraskor. neWrov yag di) röre 04 naidsg nal Üuraron er- 
tasAnoovreg Egerindnoav. Earı ÖE fj ve eixav dpxala soo Evzskida, 
xar va Erri rd BaIow yonuora duvdgt ürro Tou xpovov. 


zum 
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Andere Porträtstatuen. 

374. Herod. I. 31. von Kleobis und Biton (gegen Ol. 50): "/eysioı 
de opewv sinovag romoauevor av&deoay ds Aehpoüg wg avdowv 
agiozıwv yevoukva. 

Anfänge der Malerei. 


375. Plin. N. H.XXXV, 15. de pieturae initiis incerta nec instituti ope- 
ris quaestio est. Aegyptii sex milibus annorum apud ipsos inventam 
priusquam in Graeciam transiret adfirmant vana praedicatione, ut 
palam est, Graeci autem alii Sicyone alii apud Corinthios repertam, 
omnes umbra hominis linis circumducta®). itaque primam talem, 5 
secundam singulis coloribus et’) monochromaton dictam, postquam 
operosior inventa erat, duratque talis etiam nunc. 16. inventam linia- 
rem a Philocle Aegyptio, vel Cleanthe Corinthio 

primi exercuere®) Aridices Corinthius et Telephanes Si- 
ceyonius, sine ullo etiamnum hi colore, iam tamen spargentes linias 
intus. ideo et quos pingerent adseribere institutum ®). 

primus invenit®) eas colore testae, ut ferunt, tritae, Ecphan- 
tus Corinthius. hunc eodem nomine alıum fuisse quam quem 
tradit Cornelius Nepos secutum in Italiam Damaratum, Tarquinii 
Prisci Romani regis patrem, fugientem a Corintho tyranni iniurias 15 
Cypseli, mox docebimus. (Vgl. 376.) 

a) Vgl. oben 259, 261 und unten 391. 

b) ettilgt Michaelis, Arch. Zeitung 1864 S. 203, e monochromato = #x roö uo- 
voyowuadrov conjie. Urlichs Chrest. Plin. p. 339. 

©) excoluere eonj. Michaelis a. a. O., vielleicht: exacuere. 

d) Vgl. Aelian V. H. X, 10: öre önnoyero y yougyıen regen zei MP Toomor Tıra 
Ev yalsıfı za) dv anapyavors, ourwg apa aregrws eixafor ru ide, Bars drı- 
yodpsır auroig rols yoaylag' roüro Boüg, dxsivo Yarmrog, roüro derdgar. 

*) Vor colore setzt v. Jan colorare ein; inlevit eonj. Haupt. 

376. Plin.N.H.XXXV. 17. Iam enim absoluta erat pictura etiam in Ita- 
lia. exstant certe hodieque antiquiores Urbe pieturae Ardeae in aedi- 
bus sacris, quibus equidem nullas aeque miror tam longo aevo duran- 
tes in orbitate tecti veluti recentes. similiter Lanuvi, ubi Atalante et 
Helena comminus pictae sunt nudae ab eodeın artifice, utraque excel- 5 
lentissima forma, sed altera ut virgo*®), ne ruinis quidem templi concus- 
sae. 19. Gaius princeps tollere eas conatus est libidine accensus si 
tectori naturg permisisset. Durant et Caere antiquiores et ipsae. 
fatebiturque quisquis eas diligenter aestimaverit nullam artium 
celerius consummatam, cum Iliacis temporibus non 10 
fuisse eam adpareat. 

a) Hinter sed statuirt v. Jan eine Lücke. Zu lin. 10 vgl. Plin. N. H. XXXIII. 
145. iam enim Troianis temporibus rubrica in honore erat, Homero teste, qui 
navis ea commendat, alias circa pigmenta pieturaaque zarus, 
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377. Plin.N.H.XXXV. 53. nunc celebris in ea arte quam maxuma bre- 
vitate percurram; neque enim instituti operis est talis exsecutio, ita- 
que quosdam vel in transcursu et in aliorum mentione obiter nomi- 
nasse satis erit, exceptis operum claritatibus, quae et ipsa conveniet 
attingi, sive exstant sive intercidere. 54. non constat sibi in hac parte 
Graecorum diligentia multas post olympiadas celebrando pictores 
quam statuarios, ac toreutas, primumque olympiade nonagesima. .... 

55. quid quod in confesso perinde est Bularchi pictoris 
tabulam, in qua erat Magnetum proelium, a Candaule rege 1y- 
ddiae Heraclidarum novissimo, qui et Myrsilus vocitatus est, repensam 
auro?*) tanta ijam dignatio piceturae erat. circa Romuli aetatem id 
acciderit necesse est, etenim duodevicesima olympiade interiit Can- 
ddaules aut, ut quidam tradunt, eodem anno quo Romulus, nisi fal- 
lor, manifesta iam tum claritate artis, adeo absolutione. 56. quod si 
recipi necesse est, simul apareat multo vetustiora principia, 

eosque qui monochromatis pinxerint, quorum aetas non traditur, 
aliquanto ante fuisse: Hygiaenontem, Diniam, Charmadam 

et qui primus in pietura marem a femina discreverit, Eumarum 
Atheniensem, figuras omnis imitari ausum, 


» 


15 


quique inventa eius excoluerit, Cimonem Cleonaeum. hie” 


catagrapha invenit, hoc est obliquas imagines, et varie formare voltus, 
respicientis, suspicientisve vel despicientis. articulis membra distin- 
xit, venas protulit, praeterque in veste rugas et sinus invenit. 

a) Vgl. Plin. N. H. VII. 126. und siche Welcker, Kleine Schriften I. S. 439. 

378. Aclian. Var. Hist. VIII. 8. IT. ygagyırng reyvng. Kovov (l. Ki- 
uw») 6 KAswvalog ESsıpyaoard, paoı, nv Teyunv Tnv ygapırıv, Uno- 
gyvouevrv Erı xal areyvwg Uno TWv zruö avrod xal areigwg Exrehor- 
uevnv val toörcov rıva dv onagyavoıg nal yakakır oVoav. dıa raürd 
zoı xal uıodoUg zwv rrpd alroü rownog Euer adorzigpnvg. 

379. Anthol. Gr. I. 74. 77. (Planud. IV. 84.) ?76n40v (Zıuwvidou!) 

our adang Eygare Kiuwv rade: avsi d’ Er? Zoyw 
uögog, dv ovd’ Howg Jaldalog BEkgpvyer. 

(Einen zwingenden Grund in diesem Epigramm mit Jahn, d. Polygnot. Ge- 
mälde S. 69, Müller, Handb. 99. 1 u. A. Mixzw» für Kluwv zu lesen sehe ich 
nicht, vgl. aber unter Mikon.) 

380. Plin. N. H. VII. 205. pieturam Aegyptii (invenere), in Graecia 
vero Euchir, Daedali cognatus, ut Aristoteli placet, ut 'Theo- 
phrasto Polygnotus Atheniensis. 

(Vgl. Urlichs, Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. 8. 489.) 

381. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p. 59. ed. Dechair.) .... ai de &i- 
nbveg, uexgı uirw nAaorıR) nal ygayızn) zul ivögiarronomsan 1009, 
obdE Evouiloveo Zavglov de zoö Zauiov xai Koatwvog roü 
Sırvwvlov xai KAleavdovg tod Kogırdiov ral xdong Kogırdias 
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(vgl. 261) Erıyevousvwr. xai oxıaygapiag Ev sügedelong uno Nav- 5 
eiov Trrrow Ev Hal rregeyganbavrog‘ ygagyırng dE xal Koarwvog, & 
sıivanı helsuzwuerg Oxıag avdgög xal yuvaızog Evaraksiyarrog. 

382. Strabon. VIII. 343. & de zo tig AHlysıwviag leg (unweit 
Olympia) ygapai Kleavdovg re nal Honyovrog, avdgwv Kogır- 
Iiwv, tod uev Tooiag älwoıg xai AInväg yoval, too d’ Horeuıg ava- 
pepouevn Ent ygvirög, opoden eiödzxıuoı. 

383. Athen. VIII. 346. B. C. old« de xai ziv &v zij Ilıoanıdı yoapnv 
araxsıueonv dv co zug Alpeıwoag Agreuıdog tego. Khedvdovg Ö’ 
ori voö Kogırdiov. &v n TToosıd@v nenoinra Füvvov vo dul sgog- 
pEowv wWölrovrı, wg iorogsi Anunrgriog Ev oydon od Towixoü 
diaxdouov. 

384. Herod. I. 164. oi Dwxaukeg &v vourw (bei der Belagerung ihrer 
Stadt durch Harpagos Ol. 58.) xaraorıdoavreg rag nevennovrägovg, 
Es9Euevor Tenva xal yuvalnag xal Ernınmhe mayra, noög ÖE nal ra 
ayaluara a &x rw iowv xal va alla avadıjuara, ywoig 6 vı xal- 
xög m Adogn yeapn nv... . Eriwov Ei Xiov. 


7. Alte Kunstwirkerei. 


(Vgl. 217—219.) 


“ Akesas und Helikon von Salamis auf Kypros, 


385. Athen. II. 48. B. auaos Ö’ m zwv nomikwv bp, uahıora 
Err£ydwv regi aura yeroukvov Hunecä ai Ekırövog ıov Kungiwv 
uparcar d' noav Evdofor‘ zul ıv "Ekınav viög /rsoa, WS yyoıw “Isgw- 
vuuog. &v IIv$oi y' ovv Eni zivog Eoyov dnıyeyparrrau 

redf Elınwv Hareoa Zakauivıog, (p Evi yegoi 
scörvıa Seorreoinv Ilakkag Erevs yapır. 
(Wiederholt bei Eustath. zu Od. p. 1400. 1. 12, das Epigramm Anthol. Gr. IV. 
160. 206. Palat. Append. 863. 334.) 

386. Zenob. Proverb. I. 56. ({p. 22. Leutsch.) Axdoswg xai 
Ekırwvog doya‘ Eri ıWv Iauuarog ablw. ovroı yap noWrou 
zoöv tig TTokıados II nväg seenhov Eönworgynoav. 6 uev Hre- 
aeg (sic) yEvog @v Ilarageüg, ö de Elızwv Kapvorıog. 

(Ebenso die Prov. ex Cod. Bodley. Gaisf. p. 9 No. 86 und bis Zdnwovpynonwr 
Diogenian. II. 7. Leutsch p. 197, bei dem aber Akesas Axeoaiog heisst.) 

387. Plut. Alexandr. M. 32. ’Errimoprrape 6’ Epögeı (Alexandros) 
1) uev doyaoig ooßapwWregov )) xara zöv Gahlov örkıoudv. "Hy yag 
&oyov 'EkızWvog roü nakarod, rıur dE wig 'Podiwv nrökewg, Öp 
ns 2697 dügov. 


Alte Zeit. 
Zweite Periode bis um Ol. 80, 
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Argos. 
Eutelidas und Chrysothemis. 


388. Pausan. VI. 10.4. Janagero de “Howıei vi re rod Jauagk- 
tov xal vimmi, dvo &v Okvurria yeyovaoıy Eraorp vixaı, Jauaper 

hl [4 % - € 4 > # ’ 
ev seunen Eni vaig Eönxovra ÖOhvunıadı, Örs &vouiod 
rowrov 6 Tod Örrkov Ögouog, xal wgauswg vH Epskjg" srerolıyrau 6 
avdgıag aorida re ara ra aura Eywv roig &p juwv ai xgavog Ent 5 
77 egal zal arnuidag Eri zoig cool. Taüra uev dn) dva xoovov Und 
te 'Hleiov xal Öno 'Ellnvwv züv allmv ApngEIN roü Ögduov Oeo- 

r h) - x y F x € (4 8 
srounp dE To Aauapkrov zal audıg Exeivov audi Öuwvriup Erri sev- 
ask, Osorrounw dE Ti Öevregw rrakng &yevovro ai vixat. 5. Tıv 
dE eixöva Qsomourcov uEv To nakaloavrog Tov zroınoavrıa obx Foyer‘ 10 
zag dE Tod scargög aurod xal Tod narınrov pnoi To Erniygauue Eurs- 
Lida ze sivaı xai Xov s09Euıdog Agyslor. 00 unv ag dr ye 
edıdayI1,0av dednAwaev‘ Eysı yag dn oVrwg* 

> ’ x ’ RR ” [4 
Evrektdag nal Xgvoodeuıg Trade Epya TEleocav 
AHoyeloı, reyvav eidoreg Ex neoregwr. 15 


Ageladas. 


{Die Namensformen ’EAddas beim Schol. Arist. Ran. 504, und Teläduz Suid. v. Trkdidus und 

Tzetz. Chil. VIL. 930, VIII. 325 sind jedenfalls unrichtig; über die Chronologie des Ageladas 

ist hier insbesondere auf Brunn, Künstlergesch. 1. 8. 63 ff. zu verweisen, von dessen Resultaten ich 

nur darin abweiche, dass ich das Datum Ol, 81, 2 (s. Brunn 8, 73) nicht für sicher und daher das 

früheste Ol. 55, oder den Beginn der Thätigkeit des Meisters bald nach diesem Zeitpunkte für 
durchaus möglich halte, s. N. Rhein. Mus. XXII. 1867 8. 127.) 


389. Pausan. VI. 14. 11. Hvoxog de 6 Adauara Tagavrivog, oradiov 

haßwv nai dıadkov vixnv (01.65), &oriv Ayskada reyyn vo Agyeslor. 
(Vgl. Krause, Olympien unter Anochos und Akochas.) 

390. Pausan. VI. 10.6. ’Eri de 10) IIavragneı KAsooFEvovg Eoriv (in Olym- 

pia) &gua avdgog 'Eridauviov. zoüro Epyor uer korır Ays)ada, Eornae 

dE Onıoder ou Jdıög Tod ano vg uayng wig Illararacıv avarederrog 
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ino "Ellnvow. Evina uev Ön av Enanv Ökvunıdda nal EEnnoor)w ö 
KleoodEvng, av&dnne dE Öuoü Toig Innoig avroü re eindva xai zo» 5 
nviogov. LZmiyeygarıraı dE xal zwv Inıwv ca Övouara, Doivik xai 
Koöoafb, inareowdev dE oi rraga To Luydv, nara uev va dekıa Kvaxiag, 
&v de 77 Agıorepk Zauıog‘ nal &Aeyeiov O0’ Loriv Erni zo Apuarı 
K}eoosEvng u’ avedmnev 6 Ilövrıog EE ’Erıdauvov, 
vırnoag inroig nakov ayava Auög. 10 

391. Pausan. VI.8.6. Igouayov de ov rößbw Tıuaaideog avdzeıraı (in 
Olympia) y&vog Aelpos, Ayekada uev Eoyov ob Aogysiov, nayıpa- 
ziov dE dvo uev dv Olvurtig vinas, roeig dE arnenu£vog Ilvdoi. xal aurıa 
»ai &v mol£uoıg doriv Epya ri Te vohum haymga al obx arrodtorre Ti 
surugig, elnv ya dn Toü relsvraiov‘ Toüro de au Havarov To dyyei- 
enua nveyaev. ’Ioayogg yap ro Admvaly av angönokır zyv Adıyaiaon 
xarahaßovyrı Eni rugawldı ueraogav Tod Epyov xal 6 Tiuaaideog, 
&y&vero ya tüv EyraralsıpdErrwv Ev 7) angonolsı, Javarov Inuiav 
sugero Toü adır)uarog raga Ayıyalor. (Ol. 68. 2. vgl. Herod. V. 
70 sq.) 

392. Pausan. IV. 33. 2. z0 de @yalua zoü Jıög (Idwuara) Hye)ada 
uev Eorıv Egyov, Ercoundn dE EEE apyig voig oinjoacıv &v Navnazıw 
Meoonviwv (Ol. 81.2, vgl. Clinton Fasti Hell. h. a.) iegsüg de aiperög 
xara Etog Eraorov Eysı TO Ayalıa Ertl vüg oixiag. Ayovaı de ai 
Eogrr,v Errersıov Idwuala. 

(Vgl. Paus. a.a.0.$.1. yaoiyapxad ovro rgapiveı napa oyloı 1öv Peor, Tasunv 
BR slvar zul Nedav rag Sorıbeufvag und N. Rhein. Mus. XXII. 1867. S. 123.) 

393. Schol. Aristoph. Ran. 504. (ed. Dind.) 5 Meilen Öjuog rig Hrrınig, 
&v n &uunIn "Hogaxkig Ta ninga uvorigia* Zorı dE nal duei Hoaxkkovg 
Enıpavkorarov legov Ahebındaov‘ zo de rov HoaxkEovg Ayakıa 
&oyov ’EAadov (lies AysAadov) rod Agyelov roü diıdaoralov Der- 
diov: n de idgvoıg Eyevszo xara Tov ueyar Aoıuöv. Öder xal Enaucaro 
N v0005 nol,löv avdgwWnwv arrokkvusvwv. (Ol. 87, 3. 4.) 

394. Pausan. VII. 24.4. Zosı dexai KA Alyısöoıw ayaluara galxov mıe- 
nomueva, Zeug re Ylıniav naig nal Hgaxküg, oüde ourog Exam rw 
yeveıa, Aysıada veyvn soo Aoyelov. Tovzoıg xara Erog lepeig algeroi 
ylvovraı, xal Exarega Twv Ayakuarw Erri vaig olxiaıg uEveı Tod Legov- 
uevov. va de Erı sralaıdrega rrooexergıro Ex Tor nraldıw» lepgücdeı 10 ; 
Au ö vırov nahksı' apyouevwv dE ausw yerelıv 85 allov naida ı; 
Erei va nakkeı uerje Tun. Taüra ev Olrwg Evouilero. 

(Vgl. über die Kindheitssage des Zeus in Aigion Strabon, VIII. p. 387 und Bull. 
d. Inst, 1843 p. 108 £.) 
395. Anthol. Gr. II. 15. 35. (Planud. IV. 220.) Arsınargov FIudwrior. 
Teilvyes ai Movoaı sad’ Eoranıev’ a ia Awrovg, 
@ dE pigesı naklauaıg Bagfırov, a de yeklur. 
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& uev Aguoroninog äysı yehuv, 4 d’ Ayslada 
Bapßırov, ü Kavayü d’ üuvondkovg Öovanxag. 

ak ü uEv npdvreıga rövov srehsı, & de uehmdög 
xowWuarog, & dE 00PÄG sugfrıg Gpuoviag. 

396. Pausan. X. 10. 6. Tagavslvwv de oi irenoı ol gakxoi xai aiyua- 
Awsoı yuvainsg arıd Meooaniwv eloiv, öudewv Ti) Tagavrivwv Bappa- 
oww, Ayskada ÖL &oya sov Aoyslov. (In Delphi) 

397. Plin. N. H. XXXIV. 49 (foruit) deinde olympiade LXXXVII 
Ageladas cet. 

(Vgl. 393, aber s. 422 lin. 16. und noch unten unter Pheidias.) 

398. Suid. v. Teladag‘ ayalyıaroroıudg, dıdaoxados Peudiov. 

399. Tzetz. Chil. VIII. 325. 

Telddov voö Hoyelov uEv yv uadneng Deidlag, 
Toü 2 Meklın Artınög nlacarrog 'Hoarl£a. 


Aristomedon. 


400. Pausan. X. 1. 10. ano zovrev dä zoü &pyov®) nai avadıjuara 
os Dosis arntorehav is Aehpovg Anökktwrı Tekkiav ve Tv 
uarsır zai 6001 uaxousvorg alkoı opioıv dorgarnynoart), 00» de av- 
toig xal jewag For Ensıywgiwv‘ Epya de ai einöveg Hogıorou&dor- 
zög elvıv Hoyelov. 

a) Wegen eines gleich nach Ol, 70 unter Tellias’ Führung über die Thessaler 
erkämpften Sieges, vgl. ausser Pausan. a. a. O. in den vorhergehenden $8. 
auch Herod. VIII. 27. 

b) Pausan. a. a. O. $. 8: orgnrnyol d2 70a» ayıoı ‘Polos re “Außowarvs zei 
"Yaunokieng detgarems, ouros uiv [dn) Anl 29 Inrıew, duveinens di Tüs nelhs 
6 „Außgwosis. 6 BE yunar dv rois doyovaw Eywr rw ueylormw warrıs nv 
(Telklas) 6 ’Hikios. 


Glaukos und Diöonysios, 


401. Pausan. V.26.2. za de wadrjuara Mixödov (in Olympia) srolla 
te agıducv xal oux &psktg Ovra eugıoxov, alla ’Ipirov uev roü ’Hasiov 
xai ’Ersyeiglag orspavovong zöv "Ipırov, ToVzwy ur riwv elnovwv Eye- 
zaı roodds aradnuara ruv Mıxvdov, Augırgien re xal Tloosıdöv 
zal 'Eoria. I’Aaüxog de 6 mouvag Zoriv Hoysiog. naga de 
To) vaod ToD ueyakov zyv Ev Agıozepk zılevgav avedınev alla, Kögıv 
zıv Anumsgos vol Apgodiryw Tavvundıw re nal Agreuıy, zcoımwv 
de "Ounoov rat "Hoiodor, nai Heoög audıg Aouınnıör ai “Yyieıar, 
3. Ayuv ve dv vois avadnuaolv dorı vois Mindödov peoow akrijoas. 
ol de Glrhoeg oiroı nageogovro oxiua roıbvde xunkov ragaunasore- 
eov zul oir ds TO axgıBdorarov srsgipspoüg siaıw Hnov, zrenoinga 
de ‚wg Rai Toüg daxrüuhlovg Tor yeıgwv dusvaı xadarıep dl oxarınv 
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aoridog. zovrwv uev dn oxjua dorı Tö eionuevov. Ilaga de 100 
Aywvos nv eindva Aıövvoog zal 6 OpKE dorıv 'Opgpeüg xai Ayalıa 
Aös, od dn nai Ökiyı oöregov drreurjodnp®). Taura doya dorir 15 
Agysiov Jıovvolov, redivaı ÖL üno Tod Mixidov xai alla 
öuod vovroıg Atyovcı, Nepwva dE ayellodaı paoi zai raura. Toig dE 
goyaoayıivoıs avra, yEvog ovoıw Hoyeloıg, Jıovvol@ re ai Thalia, 
dıdaonakov oyıoıv oüdera Enıl£yovow* Hlıniav de aurwv 6 va doya &g 
Okvurlav avadeig Errıdsiavuow 6 Mixvdoch). 20 
a) Vgl. Pausan. V. 24.6. "Eorı d2 zul @)llos Zeus oüx Eywv nun yEreıa“ xeiru di 
dv rois avaynuaaı rois Mıxudov. 
b) Seine Zeit fällt in Ol. 76, 1 - 78, 2, Pausan. a. a. O., Herod. VII. 170, Died. 
Sicul. XI. 48 u. 66. 

402. Pausan. V. 27. 1. &v de auzoig (den Weihgeschenken an der 
Südseite der Altis von Olympia) zai za avaredevra Eoriv Uno roü 
Mauwvakiov Döguudog, ög Ex Mauvalov dıaßag Es Iırekiav apa TE- 
kuva vov Jewoutvovg, nal Exsivy re aüro za Tegwvı borsgov adelpop 
tod Telwvog Es rag orgarelag anodsırvVusrog kaunga Eoya, &g 70-5 
ooöro neojkFev eüdaıuoviag, wg avaseivar uev radra is 'Okvurdar, 
avayeivar ÖL xai Hrrokkwrı alla 25 Sehypovg. 2. Ta de &g Olvuniar 
dvo TE slow Äinnoı al Hvioyoı dvo, Enarigıw TÜV Yrrıwv rageorwg 
avne Iwioxog. 6 uev dh srooregog tor Irınwv nal 6 arig Jıovvolov 
tod Aoyslov, ra devrega dE LZoya doriv Alyıryvov Zluwrog.ı 
tu rrooregw dE row inrov Bıriygauna Eneoriv Ent vH sehsvgg, 1a 
sera OU 00V uergm" Akyeı yag dn olrw 

Döguis avednnev 

Aorag Maıvalıog, vöv dE Svgaxoarog. 
3. odrög dazıv 6 Irrzrog Örw xai To inrrouaveg Aoyp zo "Hleiw ı 
Eyneızaı. Öjia dE nal alla &5 vıuv avdgög kayov Vopig yer&odaı 
ovußaivorra vo Inzrp. u£eysdog uev n eldog funwv amodei 
soll, 800: ig "Ilzewg dvrög Eorjraoı" srgög de anonenontai ve 
zıv ovgav xal Zorıv dari ro Towde Erı aloyiar. ol dE Innor ol 
agGevEg OVTL NOV TOD 790g uovov alla zai ava srücav En’ aurov Öeyo-% 
ow Nusgar. 


Sikyon. 


Kanachos. 
(Zur Chronologie gegen Brunn, Künstlergesch. 1. 74, Urlichs im N, Rhein. Mus. X. 1556, 8. 8.) 
403. Pausan. IX. 10.2. &orı de (in 'Theben) Aöpog Ev detız rür ruluov lepös 
Anohkwvog' naksiraı de 6 ve Aopog xal 6 Feög ’Iounvıog, nagadbdor- 
T0g Toü novauod ravsn tod ’lounviov...... TO de Ayaka uey&deı 1e 
>» Er ’ x x % > x ’ » ’ N 
t00v td £v Boaygidaıs Lori nal zo eldog order diapoowg Exov* Ögrıg 
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dE zWv Ayakyıarıuv voczwv ro Ersgov slös nal röv eipyaayevov Eurü- 5 
$ero, ov ueyakn ol 0opla nal To Frspov Jeaaauevp Kuavayov noinun 
09 drrioraodaı. Örapigovoı ÖL roaovöe* Ö Ev yag &v Boayyidaug xal- 
xod, 6 de Ioumvıög karı nEdgov. 


404. Pausan. VIII. 46. 3. BuoıJlka ve rov IIegowv Zeoknv zöv Japslov 
(vielmehr Dareios®), xweig oa #Eexduose vov Adyvalwv Gorewg, 
roöro uev Er Boavgivog Ayalua Touev vig Boavgwvias Aaßorra 
Aortuudog, toöro dE airiav &rreveyawv MiAmoloıg &ehornexjoaı opäg 
dvavsia Adyalov &v in "Elladı vanuayjoavras Tov yakxoöv; 
Elaßev AnöhAkwva rov Ev Boayxidaıg' xal vor ev Üoregov 
Euelde yoövıp Zehevxog zararregıreıw Milnotorg. 

a) O1. 71, 3., vgl. Herod. VI. 19, s. Urlichs a. a. O. 

405. Pausan. I. 16. 3. Ielevxov dE BacılEov Ev rois udlıora mel- 
Youaı xal allg yeriodaı dixaıov xal rgög To Helov evoefn. Toüro 
uev yag Z£hevnög Eorıv ö Milnoloıg Tov galhxoörv narartuypas Anol- 
Jova 8; Boayyidag, avaxouıodevra eig 'Erßarava ca Mndıxa viro 
Zeofov (dapeiov). 

406. Plin.N.H.XXXIV.75. Canachus Apollinem nudum qui Philesius 
cognominatur in Didymaeo Aeginetica aeris temperatura, cervomque 
una ita vestigiis suspendit ut linum supter pedes trahatur, alterno 
morsu calce digitisque retinentibus solum, ita vertebrato dente utrisque 
in partibus ut a repulsu per vicis resiliat. idem et celetizontas 
pueros (fecit). 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 326.) 

407. Pausan. II.10.4. **Ö2 auzoö allog Eoriv Agpoodlrng lepög (in 
Sikyon)..... 5. 70 u» dn ayalua xadnjuevov Kavayog IınvwWrıog 
Zroinoev, O5 xai röv dv Audvuorg roig Milyaiov nal Onßaloıg cov 
"lounvıov eipyaoaro Anoklwva‘ zrerroimrar ÖE &x ygvooo zai Ehepar- 
Tog pEgovoa Ei vi neyahn) sıokov, TWv xeıgdv ÖE Exeı Th Ev uıjxwva, 
17 de Eripa unkor. 

(Wegen Kanachos’ Muse mit der Hirtenflöte s. oben 395). 

408. Plin.N.H. XXXVI. 41. invenio et Canachum laudatum inter sta- 
tuarios fecisse marmorea. 

409. Cic. Brut. 18. 70 Quis enim eorum qui hacc minora animadvertunt 
non intellegit, Canachi signa rigidiora esse, quam ut imitentur 
veritatem? Calamidis dura illa quidem, sed tamen molliora quam 
Canachi cet. 

Aristokles. 

410. Pausan.VI.9.1. Yoıoroxkäg Fırvmvıog, adsApös rs Kavayov, 
xai ou cola va &g Öokav Ehaaoouuevog. 

(Wegen Aristokles’ Muse mit der Lyra s. oben 395.) 
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Die Schule des Aristokles in ihrer Abfolge. 

411. Pausan. VI. 9.1. Geoyyizp de Alyıryen mahng usv oröyavor laßeiv 
Unhe&er &v aıoi- ov de avdgıdvra (in Olympia) 08 3) Hrökıyag dnotr,- 
oev Alyıynang. dıdaoxakoı de &yeyovscar IIroliyp usr 2) FZurvowr» 
6 arg, Erelvw de 1) Heıarvoxkäig url. (s. 410).....2p örp de ö 
Qsöyvnzog irvog zug y huspov nal boräg Yegsı xagrıöv, &uol ur oUx 
ola ze 79 auußakltodaı raya d’ &v Alyırmraug zıgiv drrıywguog ds ad- 
cov ein Aoyog. 

412. Pausan. VI. 10. 9. „Avxivov de "Hocıka xai ’Erıngadıov Marsıvea 
nat Tellwra ’Ogsodacıov zal ’Hisiov Ayıadav Er waıoiv avelout- 
vovg vixag, Avxivov uEv Öpöuov, roüg dE in’ ale narsıklsyulrovg 
sruyuis, Erringadıov ev nal Ayıddav, TO» uev aurwv Ilrolıyos 
Alyıynang &noinoev (in Olympia). 

4. und 5. sind unbekannt. 

413. Pausan. VI. 3, 11. uera de "Youmva nmalauorng raig & "Hoaias 
avaxsıra vg Agradwv Nıxdorgarog Keroxksidev (in Olympia). 7) ITar- 
tiag dE auıo ınv einova dnoinoev, dg ano Agıaroxl£ovg rov. 
Zıxvwviov xaragı$uovuevp roüg dıdaydevrag ERdouog arrö Tovrov 
uadıyeıs. 

414. Pausan. VI. 9. 3. Agıorsüg de Agyeiog doklyov uEv vianv Eoyer 
avrög, sraAng dE ö rang roü Agıorkwg Xeluwr. Eormxacı uer di, 
&yyis aklıjkav (in Olympia) Ziroinoe de zöv uev ITavriag Xiog, 
rraga zip srargi dedıdayusvog 6) Sworgarw. 

(Wegen Sostratos’ Antheil an der Athena in Aliphera s. unten unter Hypato- 
doros von Theben.) 

415. Pausan. VI. 14.12. zaida de &p' krrrov nadıjusvov, xal Eoryxöra 
üvdoa rrapa Tov Irrrov gpnol (in Olympia) z6 &iriyoauna elvaı Beröu- 
Bonrov &u Kia rig Meporridog, Erri Irrrov vian nexnpvyuevor, Kevödınor 
dE Eni auyu naldwv avayogsvderra‘ zov uv Iavriag aurov, Be- 
vöußgorov dE ®ıkorıuog Alyıyang droinoe. 
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416. Plin.N.H.XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit . .. 
10. proxuma laus Aeginetico fuit. insula ipsa est, nec quod ibi 
gigneretur, sed officinarum temperatura, nobilitata. 

(Vgl. oben unter Kanachos, 406.) 


Kallon, 

417. Pausan. II. 32. 5. & de ri axgonölsı (von Troizen) rjg IIeric- 
dog xakovueng vodg dorıv HImväs. avro dE eipyaoaro zig Heod ıö 
&bavov Kahla» Alyıryneng. made de 6 Kallwr 7» Texzaioı 
nal Ayyeklwvog ri. (s. oben 334.) 
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418. Pausan. VII. 18. 10. zexuaigovraı de opäg (Menaichmos und Soi- 
das s. unten) Kavayov Tod LZıxvwviov xai too Alyırjrov 
Kallwvog ou noAlu yeveodaı zıvi Hlınlav borepovg. 

419. Plin.N.H. XXXIV. 49. (floruerunt) deinde Olympiade LXXXVII. 
Ageladas, Callon, cet. 

420. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis proxima 
Callon atque Hegesias (s. unten) (fecerunt), jam minus rigida Ca- 
lamis cet. 

(Wegen des Dreifusses in Amyklai und der Zusammenstellung mit Gitiades vgl. 
oben 35$,) 

j Onatas, 


421. Pausan. VIII. 42. 1. rö de Ereoov z@v Opwv 76 ’Eidiov anwregw 
ev Diyaklag 600» ze oradioıg roranovsa dorı, Antmsgog ÖE Avıgov 
avrodı iepöv Ersininoıw Mekaivng....3.... neromjoda: de oürw 
opioı TO ayalıa. 4. xadsleodaı uev drri nerog, yurarı dE Zoındvau 
zahla zehnv nepahn‘ nepalnv dE xai xounv eiyer Inrov, xai de«- 
növewv Te xal Ally Inplmv eindveg rrongenspuneoev vi nepalj‘ 
xırova ÖE &vedtöuro nal ds üxgoug roüg modag‘ deigpig de Eni vg xer- 
eög Tv arrn, sregiorega dE 7 Dgvıg Eat vi Erkog. dp Örwp uev dn ol zo 
Eöavov Enoımnoavro olrwg, Avdei on davverw yraurv ayadı) dE nal 
za 25 urnunv Önla Zorı- Melawar de Erovoudon gYaviv aurı)v, 
örı xal n Yeög uekaıvav vıv dodhra eiys. 5. rodro uev di ro Edavo» 
ovse Örov moinua Tv, oVre ı) PAOE Teönov Övrıra Erelußer abro 
kynuovevovow. Agpavıo$Errog dd Tod dpyaiov Diyaksig ovre Ayakyıa 
allo arredldooar v7 Hei, xal Örrdaa 2g Eoprag nal Jvalag, va rolle 
ön nagwmro ogyıoıw, 258 n dxagnıia Zruihaußaver env yiv, nal inerei- 
cacıy avroig yo rads ı) Ilvdig* 

6. Horades Alüves Bakaynpayoı ...... 

Ayo utv 08 Erravoe vouig......» 

xai 0 allnlopäyov Ijoeı raya xal venvodairyp, 

ei un ravdnuoıg Aoıfaig x6kov Iha0oscHe, 

ongayyog TE uugöv Heinıg KOOuNDerE Tıuaig. 
7. wg dE oi Diyaksig dvaxouıodEv TO yavrevua Inovonv, ra ve ahkı 
ds low ruung 7) va rodrege vv Ayumsga nyov, nal’ Ovarav rov Mi- 
xwvog Alyırjanv neidovaw &p’ boy di) uoHö norjoal ogıoıy ayaluıa 
Anumtgog . nu... zöre dn 6 Avijo O0TOg dvevpwv ygaypıv 7) niunue 
Toü apyalov kouvov, ra schelw dE, wg Atyeraı, za vara bveipdewv Hıyır, 
Ercoinos yalxoüv Diyakcüaır ayakıa, yerveg udhkıora dVarego» Tjg 
Erei ev Elhada Enıorearelag roö Mndov (das Weitere 422). 12. ro 

. d2 üyalua 16 ön6 Tod Ovdra rounder ovre ıv var’ Auf, nure si dyerero 

Gpynv Diyakzücıv, Anioravso oi molloi, 13. zov de dvrugövrwv Huiv 
EAeyev Ö rgeoßurarog yersalg rugdregov vgLalv N) ar aurov durcegeiv & 
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To yakyıa Er TO 0g0Yov nergag, Uno Tovrwv dE zarayivaı nal &g ürıav 
&paoxer alro dpanıodivarı zal Ev ye rd Ögöpp Öjhe xai Huiv irı ıv 
xaya arrehbwWyecav ai nergai. 

(Zur Sache vgl. Welcker, Griech. Götterl. II. 493.) 

422. Pausan. VIII. 42. 8. uagrugei dE uoı zo Aöyw (s. oben 421)" xara 
yag ınv Eokov dıaßacıy Es vv Evigwnanv Zvgarovowv ve Erugavrsı 
xai Zırekiag tig Allng Telwv 6 Aswousvoug‘ dei ÖL Erelsun,oe 
Tel», 25 "Igwva adelpov Tehwvog sregijAdev ı aoyn. “Iegwvog dE 
arosavorrog nodrsgov reiv n ro Olvurip Ai avaseivaı ra avası)- 5 
uara & evkaro dni vor Irrıwv rais viraıs, obrw Aeıvoueung 6 “IEowrog 
aredumev Urt Tod nargög' Ovdra xal raüra romuara. Kal dire- 
yoaumara Ev Okvurig, TO uev reg tod avasnuarög dorıv aurwv' 

Zöv note vırnoag, Zeö Oköures, geuvov Ayava 
tedoirny usv Ancab, uovvoreinse de dig, 10 
dög “IEowv rade 001 dxapiocaro‘ naig d’ avedıme 
Asıwoutvng nargög uvjua Ivgaxoclov. 
10 d& Erepov Atysı av dnnıypauudrwv' 
Yiög Ev ye Minwvog ’Ovarag ZEerelsooer 
vaoy &v Alyivn Öwuara varrawr. 15 
; de HAınia vod Ovara ara rov Adnvaiov 'Hyiav xai 
Ayskadar av ovußalvoı ro» AHoyeior. 
(Vgl. 389 ff. und s. unten unter Hegias.) 

423. Pausan. VIII. 42. 7. zoü de Ovara zovcov Ilspyaumvoig 2orıy 
Anökkwv yakxovg, Jadua Ev roig ualıora uey&dovg ve Evexa xai 
Erich TEXvN. 

424. Anthol. Gr. II. 14. 30. (Palat. IX. 238.) Avsınarzgov. 

Bovraıg w 'söllwv, ode yalxeov &pyov Ovara 
aykaing Aycoi xal Ari uagrugin, 
ou8° Örı rigde uarıv Zeig ngaro, yürı xar alvor 
öunara nal nepalnv aylaög 6 Keoviöng‘ 
ovd’ "Heon veusonzov &ysvaro yalxov ’Ovaräg, 
öv user’ Eilndving zolov avenlacaro. 
(Vgl. O. Benndorf, de epigramm. graec. quae ad artes spect. p. 4N Note 2.) 

425. Pausan. V. 25. 8. äozı de (in Olympia) xzai avasıjuara dv zoo 
od Axamwv EIvovg, 6001 neonaleoauevov toü "Enropog 2g uovoua- 
xiav avdoa "Elknva Tor xÄngov di zo Ayüvı Undusvar. OdroL Er 
dn &ommsacı Tod vaod Tod ueyakov mAnolov, Öögacı xal aoricer 
wrrlıouevor‘ anavsıngd de Erri Eregov Basgov mrenointar Neorwe Tor; 
&xaorov aAjgov Esßeßinawg Es znv xuviv. mv de Enni u "Ervogı vAr- 
govusvuv agıduov Orrwv Orte), TOv yag &varov auzüv, rıjv tod 'Oöve- 
vews einöva, Nepwva rouloaı AEyovow 2 'Poumv, 9. var de Oxra 
rovswr "dri uovw vo Ayayduvov To dvous dor yeygauueror' 
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yergarcıar dE nal zovro di va Aa du dekuwv. Örov dE 6 akerıgvwv 10 


korıv Enidyua ch aonidı, ’Idoueveig forıv 6 anöyovog Mivw* via dE 
’Idousvei y&vog ano roö "HAlov roü srargög Ilaoıyang' "Hkiov ÖE Iegöv 
gasır eivar Tor ögrıda, nal ayylAhsıy avıdvar uelhovrog roö nAlov. 
10. yeyganraı dE xal Eniygauua Eri vo BaIop 


zo Jul d Aycıoi rayaıuara rad avednnen, 15 


&yyovoı avsıdEov Tavrahida IIEloros. 
zovro uev dn &vraüda dorı yeygauuevor, 6 dE ayaluarorronög Ögrıg 
nv, Zi zoo ’Idouev&wg yeyganraı ij aonidı* 
nohla uEv alla 00YoÖ nomuara nal Tod Ovara 


&oyov, dv Alyiın yelvaro rraida Mixwv. 20 


426. Pausan. X. 13. 10. Tagavrivor de nal aAlıv denarıv Es Aehpovg 
ano Bapßapıwv Ilsvxeriwv andoreılarv teyvn uev ra avadnuara Ovara 
zov Alyıynzov, zal Kakuvdov Te dorıwor &gyov (cod.*)) eixöveg 
de nal nelöv xal innewv, Baoıkeüg laruywr Ang Üarwv Toig ITevxe- 
Tioıg Ovuayog. o0Tog uev dn Eixaoraı redveozı dv ri udyn, ol de 
aus xeıuevp Epsornadres 6 Howg Tapas Eori xai Dakavdog Ö &u 
Aursdaluovog, xai od nödbw Tod Dakavdov deipig‘ woiv yap din eig 
Irahiav ayındodaı vavayia ve dv zip nehayeı vo Kowwalu rov Da- 
kav}ov yorvaodaı nal urro dehpivog Eunouıodnval pyaoıv Es any yiv. 

a) Kallıreloug, ög nv ol ouvepyös conj. Kayser, N. Rhein. Mus. V. 349. 

427. Pausan. V. 27.8. ö de ‘Eouüs 6 Töv xoıöv pEowv Und vH uaoyakn 
zal Errıneiuevog vH nepakij xuviv nal yırava te zul yAauuda Erdedv- 
xog ov zwar Döpuidog Erı avadnuarwv doriv, br de Aoradwv Ex 
Devsou dedoraı to Iew (inOlympia). Ovara» de zöv Alyıryarp, ovv 
de avep Kakkıreinv Zoyavaodaı Aysı To Eniyoayına. bdoxeiv dE you 

 zoü Ovara uagneng ı) zcaig 6 Kallıreing yv. 

428. Pausan. V. 25. 12. Odoıı di Doivızsg To avenadevvreg, zal &x0 
Tigov xai Dowiung tig allng Öuod Odow ro Ayyvogog ara Ljen- 
ow Earrhevoavreg viv Eögwrng, av&dsoav 'Hoaxkka Es Okvuntar, To 
ABaI00v yalxodv Öuoiwg zip) Ayakyarı. u£yeFog uev dn Tod ayakuarög 
eioı rınyeıg Ötra, börrahov dE &v ci defıc, Ti ÖE agıoregk yeıgi Exeı 
z080V ...... 13. To de avadıuarı zo &5 Okvuniav Oaoiwv Erreorıv 
2)eyeiov 

viög uev ye Minwvog Ovarag Eberllsooev 
avrög &v Alyivn dwuara varerawr. 

zöv de Ovarav roürov Öuwg, nal vexvng Es ra ayakuara Ovra 
Aiyıvalag, oBdevög Üoregov Inoouev rov ano Jaıdakov 
se xal loyaornolov rod Arrıxrod. 

(Zu der reyvn Alyırala oder doyaola Alyıyala und derjenigen des doyaarı)jgıor 

Arrıxöv vgl. folgende Stellen des Pausanias: 

1. 1.42.5. 6 udv Indlüdor xulovuuerog zul 6 Aszarnyopos rois Alyuntiog 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Küuste b. d. Gr. G 
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ualıore Bolxacı Foivors‘ 6» ÖR "doynylımv Imovouajover, Alyırmrzois 
oyoıs Zariv Suoıog * PBlvou BR navra öuolws renolyrau. 


2. VII.5.5. =0 di ayalua oure roig xalovukvors Alyıyaloıs obre rar 'Arsızör 
Tois kpymorarorg Bugepks, el BE zı xal allo, axgıBüs koriv Alyunrıov. 

3. VIIL 53. 11. Zegov dordudos Inixinoı Arurdridos za) ayalud larır LBlvov 
Eulov" roonog di rüs koyaalas 6 A'yıraiog xulovusvog uno Ellivwr. 

4. X. 17.12. ol di xguol (auf Sardinien) ulye9og ulv vous Erkpwsdı ouy ünepßal- 
lovaıw, eldog d4 Barıv abrois omolor dv nlaarız) rıg üv 15 Alyıyala nosjasıer 
ayoplov apioü‘ ra ulvros duyl 16 arjdog duovrepd karıy aurois 7 wg Moös 
Alyıralav reyrıv elxacaı. 


5. (?) X. 37.8. xal Intveior Aeigwv doriv 7 Kidba' ragfyera di xal d; Hkar 
"Anollwvog zei 'dordudos zal Anroüs vaor TE xul dydluara ueyldeı ueyala, 
za) loyaalag 'Arrızig.) 


Glaukias. 


429. Pausan. VI. 9.4. za de 25 To ügua rö Tilwvog 00 xara raura 
dosaleıv Euol Te nagioraro xai Toig neösepov n dyw va ds aurör 
eioröoıw, ol TElwvog soD Ev Iınekig Tugavri;oavrög Yyaoı» avasıua 
elvar zo &pna. Erriygauua usv in dorıv auro T’Elwva Asıvoufvoug ava- 
Heivaı Telwov* xal ö xeovog sourw zo Tekwvi darı zig vlang seien; 
srgög rag Efdounxovra Ölvuunıddas. 5. Tklwr dE Ö Zunehlag 
zupavrioag Zupaxovcag Eayev "Yßgıkidov ev Admvyaıw üexorrog, 
devrigw dE Ersı wjg devrigag xai EBdounnoorjg Ökuuruadog*), Yr Tı- 
oıxgdeng Evina Koorwriaeng oradıov. dijha ovv ug Ivgaxovcıor 
non al ou T'elıdov avayogsvsıv auzöv Zuskhev, alla yag idıweng ı0 
ein av zıg 6 T’Eluv obrog, rargög TE Öuwruuov Tu Tugavyy al aurög 
öuwvuuog, Thavxiag de Aiyıvang 70 TE ügua xal auro zo TE- 
Awyı Enoinge vv sixdva (in Olympia). 

a) richtiger Ol. 73. 4, s. Clinton Fasti Hell. h. a. 

430. Pausan. VI. 9.9. raga de soü Telwvog TO ügua avaneıza 
Dikwv, zeyvn soö Alyıyjrov Tlavxiov. tovsp ro Diklwvı Iıuwwiöng 
ö Aswrrgenoug &keyeiov defiwrarov Errolnos' 

scargig ev Kogrvga, Dilwr d’ dvou', ini de Tlavxov 
viög, xai vır@ röf db’ Okvunuıadag. 
(Vor Ol. 78. 2, Tod des Simonides.) 

431. Pausan. VI. 11.2. ro» de BacılEwr zwv signusvwv Eorınev ov 
nößbw Osaykung 6 Tıuoodevoug Qaviog. ...... 9. 6 de avdgıag zoo 
Gcaytvovg Boriv dv v5 Alzeı, vegvn voö Alyırjsov Tlavxlor. 

(Theagenes’ Siege Ol. 75 und 76.) 

432. Pausan. VI. 10.1. &xi de roig xareıkeyusvoıg Eornxev 6 Ka- 
evorıog TAaöxog (in Olympia)... 3. ... ro TAavxov de rıj7 eixdve 
avednxe uev 6 naig atroü, Thavxiag de Alyınjang dnoinoe' onıa- 
uayoüvrog dE 6 avdgıag sragkyeraı oxnua, Orı 6 Thaixog 79 dnun- 
deLözarog TOr zur aUToV yEIgovOuno«L srepvaug. 
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Anaxagoras. 


433. Pausan. V. 23. 1. zragedıövr. dE naga nv ds 10 Bovksvrigiov 
&60dov (in Olympia), Zeug rs Eorynev Eriypaupa Exwv ovder, xal 
audız wg roög ügxrov dmuorgkwarı üyalua 2orı Aıög. Toro 
Terganzıaı Ev nıgög Avioyovra hlıov, avedeoav de "Ellıvwv dooı 
ID.araaocıy &uaykoavro Evarsia Magdoviov re ai Mndwv (Ol. 75.2). 
eloi ÖE xal &yyeypauusvar nara roü BaIgov ra dekıa ai ueraoyodoaı 
sröhsıg sod Epyov ark... 3... To dE ayahyıa dv Okvurig To avaredev 
vn va 'Elkıjvwy Enoinosv Avabaydgug Alyıryang. Todsov ol oyyY- 
ygaıyavrsg ra &g Illaraıag (nAaorag Schub.) ragı@oıv &v roig Aöyoıs. 

434. Herod. IX.81. ovugpopnoavres de ra yonuara xai denarnv LEekör- 
- zo dv Aslpoicı Seid... xal zo dr Okvunin He Ebskovreg, 

m ng dsnannyuv xalxneov Ila avedmer xel. 

. Diog. Laert. II. 15. yayövaoı dE xal ahloı reeig Ava Sayögaı, 
or... 5.68 andgiarronoudg, od ueuynraı Avriyovog. 

436. fe thol. Gr. I. 55. 6. (Palat. VI. 139.) Avaxg£ovrog. 

IIgabayogas rade düga Feoig avednns Avralov 
viög Erroinoev Ö’ Eoyo» "IvaSayoeas. 


un 


Kalliteles. (Kalynthos?) 
(Vgl. oben 426. lin. 3, 427. lin. 5 f.) 


Simon, 
(Vgl. oben 402. lin. 10.) 


437. Plin. N.H. XXXIV. 90. Simon (der Aeginet ’) canem et sagitta- 
rium fecit. 


Synnoon und Ptolichos. 
(Vgl. oben 411 f.) 


Haltimos, 
438. Inschrift aus Aigina, Corp. Inser. Graec. No. 2138. 
ea» Kowlıada Es Aßaiov Eroinse Hhrıuols. 
(Den Buchstabenformen nach aus den 70er Oll.) 


Aiginetische Künstler unbekannter Zeit, aber wahrscheinlich 
dieser Periode. 


Aristonoos. 

439. Pausan. V. 22.5. srgosAdövrı de öllyov (in der Altis von Olym- 
pia], Zeug dorı ngög aviogovra vergauusvog zov YAıov, aeröv Eywrv 
Tör.ögrıda nal ci dripa vwv yeıgöv xegavrov' Eminsrau de alıa zul 
ri 7) aegyal) arepavog, avdı) za xpiva. Meranovrivww de dorıv 

6* 
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avdadyua, Alyıynrov de Egyov Hgıordvov. ou de Agıorovov 
’ 4 » re # N: > ” 
rovrov dıdaoxakor, 7 KaF üvrıya Xo0vov &yEvero, 0Ux louer. 


Serambos. 


440. Pausan. VI. 10. 9. zöv de Ayıadar ('Hieiov, dv naiv avelöue- 
vov vixyv) Zngaußog, yEvog xal ovrog Alyıyjang (dmoinge). 


Theopropos, - 

441. Pausan. X. 9. 3. 2geAdövrı de &g To rEuevog (in Delphi), galxoög 
taögog Texyn uev Oeomoomov doriv Alyıynrov, Kopxvgaiwv de 
avadmua. Aeyeraı dE wg raügog & v5 Kogxigg xaralıradv rag alkag 
Boöüg xai amd Tig voung xarepyöuevog duvxäro Erri Jalaoon* yırouk- 
vov dE Erri Nusog raon Tod avrod xareıoıy Erri Yahaaoav 6 Bovndkog, 5 
xal eldev iydiwv Tüv Fıvvwv arexuagrov Tı agıdun nÄndoR.... 
4... .xal oürw Iloosıdwvi te Exeivoy Idovoı Tor Taügov, xal aurixa 
Hera Tv Ovolav alpovoı ToUg IyIüg' xal opıoı To avadıua dv Olvuu- 
scig Te nal Ev Aehpoig dorıy n dexarn Tg aygag. 

442. Pausan. V. 27. 9. Bow» de zwv yalxöv 6 u!v Kogxvgaiwv, 6 de 
avasıua ’Evergiiwv, texgvn 68 ’Egergiewg Eori Dıilnolov. xal avd’ 
örov uev ol Kogxvgaioı vor re &v Okvureig (vielleicht auch von Theo- 
propos) xai Fregov Boüv 25 Aelpoüg dvdeoer, ÖnAwoeı or va & 
Dwr£ag tod Aöyov. 


Athen. 


Antenor. 


443. Pausan. 1.8.5. ov nödbw de Eoräcıv YHouodıog xat Hoıoroyei- 
twv ol xreivarzes"Innapyod. airia de Ürıg &yevero, aal To Eoyov Örrıra 
zgorov Engufav, Eregoig Loriv eipnusva,. riwv dE avdgıarıwv ol uer 
eioı Koıriov reyvn, toüg dE apxalovg dnoinoev Avrıjvwg (nach Ol. 
67. 3, vor Ol. 75.1). Zeofov dE, wg ellev Adrvag &ukınörrwv To; 
aorv Adyvalwv, Errayayoutvov nal vovrovg üre Aupven, narerreuper 
voregov Ayıwaloıg Avrioyog. 

444. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Antenor®*) fecit} Harmodium et 
Aristogitonem tyrannicidas, quos a Xerxe Persarum rege captos victa 
Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 

a) Der Künstlername ist eingesetzt von Urlichs, Archaeol. Zeitung 1861. S. 144, 


der auch diese Worte aus 70 (Werke des Praxiteles) ) in $. 72 nach Aristides 
quadrigas bigasque einsetzt.) 


445. Arrian. Anab. II. 16. 7. nolla de nal alla narelipdn adroi, 
00a Eeg&ng ano räg 'Ellddog Aywv mise, va re alla zur Houodiov 
„ai Agıoroyeitovog yakral sixöveg. xai ravrag Hymvaloıg drriow 
eurer HheEavdgog, zai vor nelıraı Hdromoıv dv Kegaqeıx ai eixo- 
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ve, 7) avıuev Es rölır, xaravrıngd udkıora tod Mnreyov, 0v uaxgav 
zw» Eidaveuwv roö Bwunö. 

446. Arrian. Anab. VII. 19. 2. xai zag Houodiov xai Agıoroyeiro- 
vog einövag rag yaknäg olrw Akyeraı aveveydivar Onlow eis Adivas. 

447. Valer. Maxim. II. 10. ext. 1 (p. 109 ed. Halm). Harmodii et 
Aristogitonis, qui Athenas tyrannide liberare conati sunt, effigies 
aeneas Xerxes ea urbe devicta in regnum suum transtulit. longo 
deinde interiecto tempore Seleucus in pristinam sedem reportandas 
curavit. 

: Amphikrates. 

448 Plin. N.H.XXXIV. 72. Amphicratis Leaena laudatur scortum. 
haec Iyrae cantu familiaris Harmodio et Aristogitoni consilia eorum 
de tyrannicidio usque mortem excruciata a tyrannis non prodidit. 
quamobrem Athenienses et honorem habere ei volentes, nec tamen 
scortum celebrasse, animal nominis eius fecere atque, ut intelligeretur 
causa honoris, in opere linguam addi ab artifice vetuerunt. 


449. Pausan. I. 23.1. ...... yuvalsa dvoua Adamvav. 2. tauınv 
# ’ > # [2 < [4 b) » 4# > x 
yag, &rei ve an&davev lrsaggog ..... Insiag eiyev dv aixia 6 8 


dıepIeıgev, ola &raigav "Igıoroysitovog Enıorauevog oVoav xal TO 
Povkevua oudawg ayrojoaı dofalov. avrı dE Tourwv, Errei Tugawi- 
dog Enavdnoav oi ITsisiorgaridaı, yakrı Mara Admvaloıs doriv ds 
urnunv THS yuvaundg. 

450. Plut. de garrul.8. zaAöv de xal Adaıva tig Eyapareiag Eyeı yegag' 
&raiga rwv rıepl Hpuddıov nv zai Agıoroysirova aa ng Erri Tovg 
TugavvOVg Ovrwuoolag &roıwwreı taig Ehniow wg yury nenn. og otv 
Exeivoı sıralsavısg Avno&dnoav, Avangıvousrn zal ne)evoutn Poacaı 
tovg Erı Auvdavovrag 00x Epoacev all Everagrignoev....... Adn- 
yaioı dE gahxijv romoausvor )Eaıvav &ykwooov Ev zruhaug Tig angond- 
lewg av&dnxav, ri Ev Yuuosıdei od Lyov To Anrıırov aueh, To 
dE aylwoop TO oLwamkov nal uuorngiWdeg Zupaivorres. 

451. Polyaen. Strategem. VIII. 45. 49nvaloı ıyr Eraigav rıujoaı 
HEhovreg aürhv uEv o'a Eornoav Ev angostöleı, vo de Liyov mv Aaıvar 
xakriv Önwovoynoavreg avednnav' Ei rıg avnhdev eis angorolır &- 
ouxev &v zip ponvialp ınv Aaıvav yloooav 0x Eyovoav drröuvmua 
tod dınyruarog. 


Hegias (Hegesias), Kritios und Nesiotes. 
Pausan. VIII. 42. 10. s. oben 422. Iın. 16. 
452. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIII., 
circiter CCC. nostrae urbis anno, quo eodem tempore aemuli 


eius fuere Alcamenes, Critias®), Nesiotes, Hegias. 
a) Critios Ross, Arch. Aufss. I. S. 164 f. 


= 
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453. Lucian. Rhetor. praecept. 9. eisa oe xeAsvosı Lnkoiv &xeirovg 
Toüg apyalovg üvdpag Ewia ragadelyuara srapasıdeig vr Aoywr ov 
dadıa wiueiodaı, ola va zig nahaıäg doyaciag Loriv, "Hynalov za 
zöv aupi Keırlar (l. Keurlov) xai Nnouwrnv, ansopıyusva ai 
vevewön xal orınga xal angıBüg anoreraufva raig ygaunais, sıövor 5 
dE xal aygurıviav xai bdaronoolar xal 76 Aunapes dvayrala taüra 
xal arragairnra ynoeı. 

(Vgl. Demetr. de elocutione 14, dıo xal meprefsaudvor Eysı vı y dounreia n noir 
evoralls‘ üsmep zul 1a doyaia aydluara, ww regen Rdöxeı h @voroln zal 
loxvörns, und siehe E. Braun, N. Jahrbb. f. Philol. LXIX. [1854] 8. 219.) 

454. Quint. Inst. orat. XII. 10. 7. similis in statuis differentia. nam 
duriora et Tuscanicis proxima Callon atque Hegesias cet. (fecit.) 


455. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282 (R. p. 641. Emp.): &xeıg uoı 
einreiv Örov uasTEng yeyove rwv 00pW», Ögrreg Deidiag uEv 6 ayakye- 
sorrorög “Hylov*), HoAuyvwrog de 6 Lwygapos xai 6 adsıpög Aupw 
toü srasgög Hylaopwvrog. 

a) Nach dem handschr. ZI7TOY (andere codd. haben /rrov und Iaraov) die 
sicher richtige Correetur ATIOY von O. Müller de Phidiae vita et operibus, 


N. Comm. Soc. Gott. 1828. p. 129, die auch von Emperius in den Text aufge- 
nommen worden ist. 


456. Plin. N. H. XXXIV.78. [Hegiae Minerva Pyrrhusque rex lauda- 
tur®)], et celetizontes pueri, et Castor et Pollux ante aedem lovis 
Tonantis, Hagesiae in Pario coloniae Hercules. 

») Vgl. Brunn, KG. I. S. 102. Urlichs Chrest. Plin. p. 327 und Bursian, Allg. 


Enecyelop. I. LXXXIL S. 418 Note 93 und s. unter Pyrrhos. In der Inter- 
punction der letzten Zeile kann ich keinem der Genannten beitreten. 


Pausan. I. 8. 5. s. oben 443. lin. 4. 

457. Lucian. Philopseud. 18. alla roug u£r Erri va dekıa siguövron 
ügsg, &v oig xai va Koırlov nal Nyoıwrov nAdouara Eoryxer, ol 
TUEAaVVORTOIVOL. 

458. Marm. Par., Epoch. I. 1.70 sq. xai al eixöveg doradıyoav Aeg- 
uodiov xal Agıoroysizovog &rn HHAIILI) kegovrog Ayıiymoı[v 4)deı- 
uavrov (Ol. 75. 4.) 

459. Pausan. I. 23. 9. avdgıdvrwv de 5001 uera rov innov forixanır 
(auf der Akropolis von Athen), ’Errıyagivov uEv Önlırodgousiv aann)- 
oavzog znv sixndva drroinse Kouriag (l. Kouriog). 

460. Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. S. 164: 

Enrulx)agivolg ave)I{na]ev ÖlrrAır]o[deö]u[os 
Korriog [r]Jai Nnowweng Enolınaolarıp. 
(Vgl. noch Stephani N. Rhein. Mus. IV. 1846. S.6, Rangabe, Ant. Hell. p. 22, 
Brunn, KG. I. 103.) 
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461. Inschrift, ’Eymu. agxaıol. No. 3291, Bull. d. Inst. 1859. p. 198 sq. 
IIag]IEvop ’Erpavrölg] ue marıjg avednme gal viög 
&rIad‘ Admvain uwiua novwv Hgeog 
“Hyehoyog: usydlnls) ve gılofeviag agsrig ze 
zaong Öwgeav oywv (?) vivde zr6kır veusran, 
-  Koeırlog mai Nnoıwrng dnomoder. 
(Vgl. Michaelis, N. Rhein. Mus. XV]. 1861. S. 226.) 

462. Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. $. 163. Kallllag xai O]weois] 
avederıs || r5 A9yvaig arapyıv "Oader. || Koıri)og xai Nnoıw- 
eng &noımoden. 

(Vgl. a. d. aa. Oo. Ueber eine angebliche vierte Inschrift mit Nesiotes’ Namen 
s. Brunn a. a. 0. S. 104.) 


Schule des Kritios. 


463. Pausan. VI. 3.5. "Irnnov de ’HAsiov wuyun naidag ngarnoavra 
&noinoe Janöxgırog Sızvwvıog, dg ds nreunsov dıdaozehor 
ayıeı öv Hrrıxöv Koriav (Kourlov). IIrohıyog uev yag Euader Ö 
Kooxvgaiog rap avrp Kpıiri« (etwa Ol. 75)° Ilroliyov de mv 
uasrıng Augylov {um Ol. 82)- ITlow» de ang &x Kakavgsiag 
&dıdayIn rag” Ayıylovı (um Ol. 89): ö de naga zu Iliowrı Aauo- 
»gırog (um Ol. 96.) 

Amphion, (Akestor.) 

464. Pausan.X. 15. 6. Kvonvaloı de av&deoav &v Aelpoig Barıov 
drei öguarı, dg s Außunv Nyays opäg vavalv &x Ongas‘ Nvioyog ev 
zoü äguarög Eorı Kugnvn, Ei de zo Aguarı Barrog ve xal Außün 
orepavovca &orıy avröv drroinoe dE Aupiwv Axtorooog Kyuooıos. 

(Vgl. Pausan. VI. 17.4. AleEıßlo dl nevraslov yeyore wlan‘ zart Hocla re ’Apxd- 
dawlorıv aura nurols, zad Axdarwg ö rijv slxöve (in Olympia) eleyaouevos.) 


Pison. 

465. Pausan. X. 9.8. (in dem grossen Weihgeschenk der Lakedai- 
monier in Delphi wegen des Sieges bei Aigospotamoi.) xai 6 uavrıg 
(Aßas, ds zw Avoavdgy röre duavsevero) rEyyn Illawvog &x Ka- 
Aavgsiag rg Tooıknviwr. 

(Vgl. unten unter Polykleitos’ Schule.) 
Damokritos. 

466. Diog. Laert. IX. 49. yeydvaoı Anuörgırou EE..... Teirog av- 
Ögravrorzords, od ufurnrar Avriyovog. 

467. Plin. N. H. XXXIV. 87. .„.... Daiphron et Damocritus et 
Daemon (fecerunt) philosophos. 

468. Inschrift Corp. Inser. Graec. No. 725. Aücıg MiAnole, 
Anpöxgırog Emoia. 
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Diodoros (Diodotos?) und Skymnos. 


469. Plin. N. H. AXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati arti- 
fices, sed nullis operum suorum praecipui .. .... Diodorus®) Cri- 
tiae discipulus....... Scymnus Critiae discipulus. 

a) Diodotos? Brunn KG. I. 105. Vgl. Strabon. X. p. 396: "Pauroüg di (Fyeı) ro 
tig Neuloswg Eoavor, 6 rıres ulv Atodörow yaoıv fpyov xri., aber s. unten 
unter Agorakritos. Dionysiodorus, v. Jan. 


Altattisches Erzwerk eines unbekannten Meisters. (Ol. 75. 4.) 

470. Pausan. 1. 15. 1. loöoı de nrgög znv oroa» dv TToızidnv Öroualov- 
0 ard ov yoapwr, Eorıv 'Egunjg xakxoüg alovuuevog Ayogpalog, 
xai ıvln ehmoiov. 

471. Lucian. Iup. Tragoed. 33. aAla zig 6 anovdn rreogıwv ovrog, 
6 yahnoög, 6 euygauuog xai evrrepiygarırog, 6 apxalog zrv avadssır 
tüg röung; uäkkov de 600g, w Eguf, adeApösg dorıv, 6 ayooaiog, 
ö nraga env Tloınilnv" mireng yoov avanerınoraı Ödonutgaı Exuarro- 
uevog Drrö To Avögıavzortoı@v. 

472. Harpocrat. v. zroög zj ıvAldı "Eguig‘ Dihoxogog &r zn neuen 
AInvalov (1. ArIidog) pol zregi too agog 17 nvlidı "Eguoü, wg 
agkauevor reıyileıv tov Ilsıgara (Ol. 74. 4) ol Evvea Gpyovreg roüror 
avadevreg Erreygardav 

apfauevor mowror reıylleıv old avedınav 
Boving nal druov döyuaoı neıHöuevot. 

473. Hesych. v. ayogatog Eguäg‘ oürwg Ehfyero Ovzws, nal apidguro 
K£ßgıdog*) agfarrog, wg uagrugei DıiAlyogog &v zeizw. 

») Böckh, Abhh. d. Berl. Akad. von 16827 8. 131 will dafür den Namen des Hy- 
brilides Ol. 72. 2 setzen. 

474. Harpocrat. (Suid. Phot.) v. "Egung 6 zrgög vy nvAidı.... Dilo- 
xogog &v 8 "Irdidog pnoiv og ol F Ggyovres raig yulais avedeoar 
‘Eounjv naga vor rulove rov Arrınov |l. Ayogaior.) 

(Zu 472—474 vgl. Philochori fragmm. $0—82 ed. Müller in Histor. graee. 
fragmm. I. p. 397.) 
Elis. 


Kallon, 


475. Pausan V.25.2. Meoonviovs tovg Ei ro mogdud nara 890g 
ön rı apxalov [nat Erog) sreunovrag 25 “Pryıov xogöv sraldıww zrerıe 
agıduov xal zeıaxovra xal dıdaoxahdv re Öuod To yogm xal andgn 
avınenv 2 Eogriv rıva Erıyagıov “Pnyivwv, narehaßev auzoug rot 
Gvugpoga, undeva Oriow tüv anooraktrzıov oploı anoowshvar, alla; 
h vadg ? ayovoa roug sraldag Npariodn aiv auroig xara od BuFoi. 

N - E Ä 4 
er 4. röre de £ni ch anwleie rov naldov ol Mecamvıoı revdog 
U Le} x > m > # x ’ > 
ryov, al alla TE opıow ds rıumv autor Ehevgedn xai eixövag & 
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Okvurciav av&deoav yalxäs, o0v de auroig Töv dıdaornakov Toü Xogov 
xai zov aukıenv. TC uEv dn) Erriygauua Eönkov To apyaiov Kvadnjuara 10 
elvaı zöv &v nogYup Meoonviwv (nach Ol. 71. 3): edv» de Voregov 
Inmiag 6 heyouevog uno Ellnvwv yer&odaı cogpög (blüht Ol. 86) z« 
Üeyeia En’ avroig Eroinoev. Eoya d£ siow ’HiAsiov Kalkwvog al 
sinovecg. 

476. Pausan. V. 27. 8. ou noddw de Toü Devearüv avadnuarog (in 
Olympia) &Alo doriv Ayakıa, anguxsıov "Epuäg dywr. Eriygauna de 
nm’ ausp Tkavxiav avayeivar yevog‘Pnyivov, moon de Kallova 
"Hieiov. 

Theben, 


. Askaros. 


477. Pausan. V. 24. 1. ano de too BovAsvenglov zrgög zöv voor &oxo- 
ner Tov utyav (in Olympia) Zorıy ayalıa Ev agıoregk& Aıog, dore- 
yarwuevov dE ola*) dn avdeoı, nal dv vi dekık yeıpi aurod zegavrög 
nenolimen. vtodro de dorı Hoxapov zeyvn Onßaiov, dıdayder- 
705 raga zo Iıxvwvip*"*b) zai Osooalöv pnoiv elvar. ei dE Dwxeücır 
&s rokeuov Tıva odroı xareornoav nal Eorıv ano Divrdwv avroig To 
avasıua nüx &v 6 ye lepog zakovuevog sin röksuog, DV dE zrgoTegoV 
&rı Errol&unoa» reiv 1) Midovg zai Baoıkda drei env 'EAlada dıaßävar. 

a) ?oıs Schubart, Ztschr. f. Alt. Wiss. 1847. S. 230. 

b} Karayp' 10 0° Pntyoruua dradnue conj. Urlich’s, Skopas $. 72, x«l sei aus 
Kavcdyg verdorben. Ueber die Zeit vgl. noch die Vermuthungen Brunn’s, 
KG. 1.8.64 f. 


or 


Aristomedes und Sokrates. 


478. Pausan. IX.25. 3. dıaßarrwv de norauov nakolusvov ano yurat- 
»ög tng Avrov Aigrnv (bei Theben), ürrö ravrng dE Eysı Adyog Hvrio- 
nv naxovodeı, zai dr auro Uno rwv Hrriönng naldwv ovußnvaı Th 
Aigrn en vehevriv, dıaßüoıw obv ınv Ilganv oixlag te dgeinıa vüg 
IIıvdagov xai uneeög Jıvdvunvng iegov" IIıvödgov uEv avasnua, reyvn 
de 70 ayalııa Agıoroundovg re xal Iwxodrovg Onßalwr. 

(Pindar von Ol. 65.3 — Ol. 84. 3 nach Böckh.) 


Naupaktes, 


Menaichmos und Soidas, 


479. Pausan. VII. 18. 9. Tlargevoı de 6 Abyovorog alla ze züv &u 5 
Kalvdüvog Aapiemv xai dh xai vng Aagpelag Eöwxe ro Ayakyıa, 6 di 
zai 2 Zud Erı dv vi angonoksı v5 Marokwv elye rıudag. yerkodaı de 
drrixinow vi; He Acayolav ano avdgög Duxkws yaoi‘ Aagpgıov yag 
röv Kaorakiov zoö Aelpoö Kakvdwvioıg idgloaodar zo ayakıa väg 
"Sor&udog 56 deyaior. ... 10. ... Tö uEv oxjua ro ayakuarog In- 
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oslovoa dorıv, Llparrog dE xal yovood renoinsen, Navnanrıoı ÖdE 
Me£vaıyuog nal Soldag sipyaoavro‘ reruaiporsaı de opäs Ka- 
vayov ou Zıxewvlov xal tod Alyırynvov Kallwvog od molla yardodaı 
zıvi Hıunlav vorepovg. 
Korinth. 
Diyllos, Amyklaios und Chionis. 

480. Pausan.X. 13.7. (In Delphi) “Hoaxiäg ds xai Anollwr Exor- 
zaı Toö volnodog nal dg uayıw reg! avzod xadioravraı Ayo uer dn 
xal Apreuıg Anöllava, Ayıpa de "Hoaxlka dnneyovon voü Ivuoi. 
Dwrtwv xai roürd Eorıy avadnua, Öre opioıw ni roug Qeooaloug 
Telkiag Hynoaro ’Hisiog. ca ev Ön alla ayakuara Ilvlhög re 
&v zoo nai Auvrkalog, znv dd Adıvar xal Agreuıv Xiovig 
&orıv eipyaayıEvog‘ Kogır Flovg de elval pacıv avrovg. 

(Um die Zeit der Perserkriege, vgl. oben 400.) 

481. Vitruv. III. praefat. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 
lertiaque fuerunt, ignobilibus et humili fortuna eivibus non minus 
egregie perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecuti, quod 
hi non ab industria neque artis sollertia, sed a felicitate fuerunt de- 
serti, ut Hellas Atheniensis, Chion Corinthius®). 

a) Vielleicht Chionis Corinthius, s. Brunn, KG. 1. 8. 113. 


Eretria. 
Philesios. 
(Vgl. 442.) 


Paros. 


Arkesilaos. 

482. Diog. Laert. IV.45. yeyovanı dE gi aAkoı zgeig Agxsoikaor: ... 
Ersgog Ayalyazoroısg, eig dv xal Lıuwridng®) Eroinger drriygayıpa 
tovzi (Anthol. Gr. I. 74. 74, Palat. Append. p. 784. 75.) 

Agrtuıdog rod’ ayakua. dımaöoaı yap 6 uıoFög 
dgaxuai vai Ilagıcı, rwv Errionua Tgayog. 
aganzüg d’ Errolnoev Hyıvalng malaumoı 
afıog Hoxsoikag viög Agıorodixov. 
”) Simonides + 01.78. 2; vgl. Benndorfde Anthol.graec.epigr. quaead artes spect. p.10. 


Samos. 
Pythagoros. 
(Vgl. 499. 1. 13.) 


Kreta, 


Aristokles,. 
483. Pausan. V. 25. 11. 00 rögbw dE zoo Axamv aradnuarog (in 
Olympia) xai ‘Hoaxing &osıw Une vo Lmorigog jaxönevog rugög vv 
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Hualdva äpınnov yuvaina. woürov Evayogag uev yEvog Zayrkaiog 
ave$ımev, dnoinoe de Kuvdwvıdıng Agıoroxküg. Ev de roig 
nakıora Ggyaloıg xaragıdunjoaodaı xal röv Agıororkta Lori’ zai 
Gapeog uev HAınlav oVx &xoı tig &v einelv aurod, dnAa de wg rgoTegov 
ru Eyevero, noiv N vi Zayain 76 Dvoua yerdodaı To Ep Tuuv Mec- 
onvnv (geschah Ol. 71. 3). 


Grossgriechenland, 


Dameas von Kroton. 

484. Pausan.. VI. 14. 5. Milva ds z0v Jıoriuov menolmns uev 
Jantas Ex Koörw vos xal obzos an 6. Ayeraı dE xal wg &gxo- 
uiosıev adrög aüroü Tor avdgrarra Es TıV Alzıw ö Müur a), 

a) Die Statue von Dameas? Milon von Ol. 62—70, 


Alte Künstler, deren Epoche nicht genauer festgestellt werden kann, die 
also vielleicht zum "Theil noch in die Zeit vor Ol. 60 gehören. 


Theben, 


Pythodoros. 

485. Pausan. IX. 34. 3. zazwregw de öklyov (in Koroneia) "Hoag Zoriv 
isgöv nal ayalkıa apyaior, Iv$odwgov regen Onßaiov. gegeı dE 
Eri en xeıpi Zeupnvag. 

Troizen. 
Hermon. 

486. Pausan. II.31.6. zö dei iegöv ı toö Andhhwvog tod Bescke Kara- 
orevanaı uev Ilırdda Epacar, dorı dE wv olda nalaıdrarov...... 
ayalua de dorı TO &p Hucv avasıa Avkloxov, zeyvn de "Eguwvog 
Teoılmviov. roü de "Eguwvog Fovrov xgi ra sur Jıogroigwv 
Edarva dorı. 

Phlius, 
Laphaös. 

487. Pausan. Il. 10. 1. Zorı de xai Erkpwdı iegov 'Hoaxkdovg (in Si- 
kyon)* zöv ev nravra Evraüde replßokov ITaudılnv Ovouakovon, Ev 
utop d8 korı si) eegıßohp co ieg6v, &v de adrın Ebavov agxalor, wegen 
Diraolov Aapaovg. 

488. Pausan. VII. 26.6. &orı xai Hrrölkwrvog leo» (in Aigeira) ds ra 
ualıora dpyalor, TO Te iegöv auro xai Öndoa Ev Toig aeroig' apyalo» 
dE xai so Heod To Eoavor, yuuvos, uey&deı ueyas‘ Töv noınoavra d2 
eiyev oudeig Tor Erıywelwv eineiv- ögrıg dE jdn ıov "Hoaxkka zov Ev 
Sırvovi &Iedoaro, rerualgoıro &v nal Ev Alysioa rov Hrroklava Eo- 
yov slvaı zod auzov DAcaciov Aupdovs. 


u 
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Die letzten Vorläufer der Kunstvollendung. 


Pythagoras von Rhegion. 
489. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus olympiade LXXXX. Polyclitus, 


Phradınon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt). 
(Zur Chronologie vgl. 492, 493 f.) 


Werke. 


No. 1. Leontiskos. 

490. Pausan. VI.4.3. sraga de röv Zworgarov nakuorng ang nerolnrar 
Asovrigxog, &x Zırehlag te Wr yEvog xal ano tüg dv to ropdug Meo- 
onvng . . . (Aeyeraı) xal yag Töv Aeovrioxov xaraßahsiv uEv ovr. 
Entoraodaı roüg srakulovrag, vırav dE aurör nAwvra toüg danzukong. 
4. rov de avdgıavra Ilu$ayogag Erroinoev 6“Pnyivog, eineg rıg nal 5 
alkog ayadog ra Es nkaorınnv. dıdaydävaı dE apa Kisapxp yaoiv 
auzöv, Pnyivp utv nal adro, vage) de Evyeigov: zöv dE Evysıgov 
elvaı Kogiv9ıov, poırjoaı de wg Zvadgar re xai Kaprav Inagrıarag. 

(Vgl. oben 332 f., unten 499.) 

491. Suid. v. Zworgarog....nv derai Asovrioxog Meoonrıog dx Zıne- 
kiag, raganımalwg aywrıldusvog Iworgary ....dıdaydHvaı de au ro» 
srag& Kisdoyp uasıen Evysigov roü KogivHlov zai Xikwvog IIaro£ws. 

‘Haec per miram negligentiam ex Pausaniae narratione compilata sunt et ad 
Leontiscum traducta, quamquam in Chilonis memoria tantus est error, ut cor- 
ruptionem aliquam suspicari possis. Bernh ) 

No. 2. Astylos. 

492. Pausan. VI. 13.1. Horulog de Koorwniarng IIv$ayogov 
ev Eorıv Eoyov* vgıol de Eyeäng Okvumıaoı oradiov re xal dıaudov 
vixag Eoyev (Ol. 73, 74, 75.) Örı dE &r dvo raig boregaug ds yagır rıjv 
“Ieowrog roü Asıvoutvovg avnyogevoev Eavrov Ivgaxöcıov, Toucwr 
fvexa oi Konzwruärau zıv oixiav abrod deouwrngiov elvar xarkyrıaaav 
zai znv sinova nadelkor sraga rh "Hog 1 Aazıvig neuem. 

(Vgl. unten 499. Die Statue bezog sich auf den ersten Sieg.) 

No. 3. Euthymos. 

493. Pausan. VI.6.4. za deds Eu$vuov Tov seinenv ov us elrög 
Örrepßalveıv MV ..... yevog uev du nv 6 Evdvuog &x za dv ’Irakig 
Aoxgwv...d....avelouevp dE ot ruyung & Okvurdig view reraprn 
srong raig Eßdounxovra Ölvuumıadı oV xara ra avra & rn» dmioü- 
var Okvunıada Euehhe ywonoer.... 6. nal Er Exeivng re avıng (Ol. 5 
76) »al Erik gig ner Eneivnv Okvuarıadag Tor drri sruyun ordpavor avei- 
Asto 6 Evdvuog. 6 dE ol avdgrag reyrn TE orı IIvJayogov xal Has 
ds ra uakıora akıog. 

494. Plin. N. H. VII. 152. consecratus est vivos sentiensque eiusdem 
oraculi iussu etIovis deorum summi adstipulatu Euthymus pyeta,-sem- 
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per Olympiae vicetor et semel vietus. patria ei Locri in Italia. ibi 
imaginem eius et Olympiae alteram eodem die tactam fulmine Calli- 
machum ut nihil aliud miratum video cet. 


No. 4. Dromeus. 


495. Pausan. VI. 7. 10. ang de du Zrvupijlov Apoueüg Övoua, xai 
di) zai Eoyov roüzo drri doklyw rragsoxnudvog, vo uev Layer dv Ohvu- 
mia vixag,.... Tourov uEv dn IMvdayogazs rıv einöva ... 2oriv 
sieyaoue£vog. 

No. 5. Mnaseas /Libys). 

49%. Pausan. VI. 13. 7. zraga de rov Buxehov Önkirng arg Eiriainoıv 
Aißvs Mvaa&ag Kugnvaiog Fornze‘ ITvdaybgag de ö‘Pyyivog 
E&rroinge ııv eirdva. (Vgl. unten 499.) 


No. 6. Kratisthenes’ Viergespann. 


497. Pausan. VI. 18.1. Zorı de zai voö Kugmvalov KoarıodEvory 
zahxoüv ägua, xal Nixn re Erıßeßne Tod üguarog rail arrög 6 
Koasıoderns. djha uev In Örı Inzwv yeyovev aura vinn‘ Akyeraı de 
„al ws Myaaeov ou dgoukwg, ErrininIEvrog dE bro "Ehkrvav Alfvosg, 
ein als 6 Koanoderng. 1a de avagıruara avro va ds Olvunlar Lori 
so Pnyivov IIvdayogov ey. 


No. 7. Protolaos. 


498. Pausan. VI. 6. 1. zöv u&v dn Mavrıvea IIgwrohaov Arakxovg, 
avyun naldag agarnoavıa, 6 Pnyivog IIv$ayöpag (&roinge). 


499. Plin. N. H. XXXIV. 59. vicit eum (Myronem) Pythagoras 

Rheginus ex Italia 

No. 8. pancratiaste Delphis posito, — eodem vicit et (zu 
No. 1.) Leontiscum; — fecit et (zu No. 2.) stadiodromon Astylon, 
qui Olympiae ostenditur, et (zu No. 5.) Libyn puerum tenentem 
tabellam eodem loco et mala ferentem nudum ®), 

No. 9. Syracusis autem claudicantem, cuius ulceris dolorem 
sentire etiam spectantes videntur®), item 

No. 10. Apollinem serpentemque eius sagittis configi, 

No. 11. citharoedum qui Dicaeus appellatus est, quod, cum 
Thebae ab Alexandro caperentur, aurum a fugiente conditum sinu 
eius celatum esset °). hie primus nervos et venas expressit capillumque 
diligentius. — 60. fuit et alius®) Pythagoras Samius, initio pictor, cuius 
signa ad aedem Fortunae huiusce diei septem nuda et senis unum lau- 
data sunt; hic supra dicto facie quoque indiscreta similis fuisse traditur. 


a) Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 320 und Bursian, Allg. Eneyel. LXXXIl. 
S. 415 Milanion oder Hippomenes mit den Aepfeln, mit denen er Atalante 
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im Laufe besiegte. (?) b) Vgl. 505. e) Vgl. 506. d) Nach Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 320 sq. derselbe Pythagoras. 


No. 12. Perseus. 


500. Dio Chrysost. orat. 37. 10. p. 106. '(R. p. 523 Emper.) wue- 
vovoı uEvroı oVTOL sravreg (ol Avdgiavreg) xara ayijua xal xara xupar 
BERONE 16 ye dr auroig elvar yahxög adgaazog, Av nal urega &yn, 
ügreg nal ö roö IIudayögov ITegoevg. 


No. 13. Eteokles und Polyneikes. 


501. Tatian. c. Graec. 54. p. 118. (ed. Worth.) wg yag ov yakerör 
adelporroviav rag’ üuiv rerıunose, ol TTokvvsixovg xal ’Ereo- 
nAEovg ÖgWvreg Ta oyjuara xal un auv To nroıjoarrı IIv$ayoog 
xaraßvdloavreg Evanokkvre tig naxlag ra Örrouvnuara. 


(Urlichs, Chrest. Plin. p. 321 verbindet hiermit die Worte in 501. lin. 14. signa— 
laudata sunt; „‚die Sieben vor Theben ; — senis, des Sehers Amphiaraos‘'?) 


No. 14. Europa. 


502. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) &y@ xai IMuJayogov 
xareyvwna iv EigWnn» Eni voü ravgov xasıdeuaarrog arl. 

503. Varro de ling. lat. V. 31. (p. 13 ed. Müller.) Europa ab 
Europa Agenoris, quam ex Phoenice Mallius seribit taurum expor- 
tasse, quorum egregiam imaginem ex aere Pythagoras Tarenti fecit. 

504. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid arbitramini ... Tarentinos 
(merere velle), ut Europam in tauro amittant? 


505. Anthol. Gr. IV. 180. 294. (Planud. IV. 112.) (zuNo.9.) Hodnkov. 
Eig eixöva Dikoxeirov* 
’ExIgög Urreg Aavaovg rhaorng duol, aAkog 'Odvoaevg, 
ög u Euvnoe zaxig oühouevng ve vooov. 
oUx Noxsı zreren, rgüyog, Audgov, Eixog, avin‘ 
alla xal Ev yakxın Töv rövov eigyaoaro,. 

506. Athen. I. p. 19. B.C. (zu No. 11.) &v de Onßaıg IIırdagov uer 

ova Zorıv eixuv, KiEwvog dE zoo Wdoo, Ep’ ng Errıyeygancaı 

Ilvd&a viög 66’ Zori KlEwv Onßatog aoıdög xıl. 
üro Todzov Toy avdgıavra, Öre AkkEavdgog rag Onßag narkoxare, 
ypnol Tlokltuwv gYeiyovra Tıva xgvalov eig TO iudrıov nolkor Ov &rdE-5 
osaı, xai ovvorxılouevng vis rölewg Enaveltövra eügElv TO xovoior 
uETA Ern ToLaxovEa. 

507. Diog. Laert. VIII. 46. yeydvaoı de Ilvdayogaı Terrageg regi 
TOUG auroüg xodvovg od old arı ahlnlwr ankyovieg..... 47.01 6 
nal aklov avögıavronoröv ‘Pnyivo» yeyovevar paoi IIv$ayo- 
ea», mewrov doxoüvra dvJuoo zal avunerglag doroyasdatı. 
xai allov, avögiavsonoıöv Zauıor. 
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Kalamis (von Athen?) 
(Zur Chronologie vgl. 512, 517, 523, 624, 529, 530.) 


A, Werke. 5 


I. Götterbilder. 


No. 1. Apollon Alexikakos im Kerameikos von Athen. 

508. Pausan. I. 3. 4. 0 de ro veo Tor Ev Aswyaong, Or de naloü- 
vw HhsEinaxov, Kakauıs dnoinoe. To dE Ovoua ro He yerk- 
oda Atyovaıv, örı a1» Aoıuwön opioı vocov Öuov ro Tlslonovroiov 
rok£uw nrıElovoay xara uarrsvuua Erravoev Ex Jelpwr. 


No. 2. Apollonkoloss aus Apollonia am Pontos. 


509. Strabon. VII. p. 319. ele’ Anollwvia...... @noıxog Mılyolwv, 
ro nAdov voö xriouarog Idpvusvov Exovoa Ev vrnalw tivi |önov) tegiv 
tod Anöhkwvog, 2500 Magxog Asunoklog Tor noAocaöv 1ge xal 
avednnev &v vö Kanerwälp zov roü Anöklwvog, Kakduıdog Eoyor. 

510. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumera sunt exempla.... 
talis est in Capitolio Apollo, translatus a M. Lucullo ex Apollonia 
Ponti urbe, XXX cubitorum, quingentis talentis factus. 

5li. Appian. Illyr.30. (ed. Bekker.) Mvoovg de Magnog uev AsuroAkog, 
.... naredgauıe, xal eig Tov rorauov &ußaluv, Ede eioiv "Eilnvideg # 
nökeıg Mvooig napoıxoı, "Ioreog ve nal Awovvoönolg xai Odnovog 
»ai Meanußgia, [2E ns ‘Puun &x Kahuridog) uerjveyne zöv ueyav 
Anökkuva vov avaxeiusvov &v IIalaxaiw. 

(Ein dritter Apollon aus Marmor bei Plin. N. H. XXXVI. 36, den Brunn, KG. 
1. S. 126 als No. 2. zählt, gehört einem anderen, dem „,‚caelator‘‘ Kalamis 
an, welcher unten zu vergleichen ist.) 


No. 3. Zeus Ammon in Theben. 

512. Pausan. IX. 16. 1. ou rößbw de dorı vaog Auuwvog* xai ıö 

ayalıa avedyxe uev Tlivdagog, Kakauıdog de dorır Epyor. 
(Pindar + Ol. 85. 2.) 
No. 4. Hermes Kriophoros in Tanagra. 

513. Pausan. IX. 22. 1. 29 de tod ‘Eguoö za lspa roü re Koıoyugov 
xai Ö» Ilgöuayov xaAoücı, Toü yev & rıv Eniaimaıw Akyovaır, ug Ö 
‘Eeuig oyıoır arorgewaı vocov AoıuwWdn sregi TO Teigog xguov mregie- 
veyadr, rail ini vovrp Kakauız dnoinsev ayakıa "Egnoü pE- 
povra xgı09 dui rwv Wuw». 

No. 5. Dionysos in Tanagra. 


514. Pausan. IX. 20. 4. &v dE zo dıovdoov zu) vo IEag uev xal To 
ayakua aSıov, Aidov re 0v Ilagiov xai &gyov Kakayıdaog. 


96 Plastik. 


No. 6. Asklepios in Sikyon. 
515. Pausan. II. 10. 3. &geAdoüoı de 6 Heög (Aoxınnıög) dorır ovx 
&ywv yiyeıa, ygvooo xal Ehtpavrog, Kalauıdog dE Epyov‘ Eyeı de 
“ai ORXÜTTTEOV, Kal Brei Tug Eregag xeıgög mrirvog xaprıöv TÜG Nuegov. 


No. 7. Nike Apteros (Athena Nike.) 


516. Pausan. V. 26. 6. sraga de nv AYyıvär (von Nikodamos in 
Olympia) zrerroimeaı Niany* vavınv Mavrıveis avedevar, row srolsuor 
dE ou Önkoöcıw dr to Errıyoauuerı. Kahauız dE oVx Eyovoav nırepa 
mojoaı Akyeraı arouıuovusvog TO Adıjımoı vg Anregov xakor- 
utvng Sbavov. 

(Vgl. Harpocrat. v. Nixn Ava. Avxoüpyos dv 1 neol rg kepslag‘ Orı di 
Nixns A9nvüs Eoavov anregov, Zyov dv ulv ri defıü doar, br 
Öl T5 eVw@rUup xoavog, druuaro nag Adnralos, dednikwxer "Hlıodapos 
6 nepınynrüs dv.a’ negl axgonölswg. Vgl. Phot. Suid. und Pausan. I. 22. 4.) 


No. 8. Aphrodite am Aufgange zur Akropolis von Athen (Sosandra?) 


517. Pausan. I. 23. 2. naga de aurıv (der Leaina oben 448 ff.) ayalua 
Ageodirng, 6 Kakklov®) re paoiv eivan avadıua nai Eoyov Ka- 
Aauıdog. 

%) roö Auxxonrlovrov? Mitte der 70er Oll. 


No. 8. a. Sosandra. 


518. Lucian. Imagg. 4. dxeivo udv ye, @ IToAvorgars, oVx 2eg1j00- 

’ ’ ’ x > # > % x x 

nal oe, ei nollaxıg Eg nv axgonoklıy aveidwr xai ııv Ka- 
Aauıdog Zwoardgav redEaouı. 

519. Lucian. Imagg. 6. 7 Iwoavdea de nad Kakayıg aldoi 
x00uNoovgLıy aurnv, zal To ueıdiaua osuvöv nal AeAndog Wgıreg To 
$uelvng Eoraı, zal To evaraltg dE xal x0oıov rig avaßolig apa Fig 
Zwoavdgag nımv drı anaraxakvunrog aurn Eoraı tıv nepalıy. 

520. Lucian. Dial. meretr. III. 2. Sigıkog de Unegenjver TO sugv- 
Iuov nal To xexognynudvor, xaı Örı Ed zroög rıjv xıdagar 6 sroUg xal 
To opvgov og xahov zai alla vola, nadarıeeg iv Kakauıdog 
Zwoavdpav dnawwv, all ovyi Oaida. 

(Die hier als wahrscheinlich hingestellte Identität der Aphrodite und der 
Sosandra sprach zuerst Preller aus, Archaeol. Ztg. 1846 S. 344, ihm 
folgte Feuerbach in seiner Gesch. d. griech. Plastik I. S. 173 und Jahn in 
seiner Pausaniae arcis Athen. descript. p. 5, der die Stellen Lucians zu der 
des Paus. über die Aphrodite citirt; weiter begründet hat dieselbe Michaelis 
in der Archaeol. Ztg. 1864 8. 190 f. Winckelmann, G.d. K. VIII. 2.3. 
spricht von „der Amazone Sosandra von der Hand des Kalamis‘‘, für die 
Darstellung „einer Priesterin oder Arrhephore der Athena‘ hielt 
die Sosandra Hirt in seiner Griech. K. G. 8. 155, eine Ansicht, zu der 
nur Bursian, Allg. Eneyclop. I. LXXXII. S. 419 Note 95a zurückge- 
kehrt ist. Als eine Hera betrachtete die Sosandra Friederichs, Praxiteles 
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u. d. Niobegruppe S. 25, dem ich früher gefolgt bin, gegen den sich aber mit 
guten Gründen, z. Thl. Michaelis folgend, E. Petersen in d. Nuove Memorie 
dell’ Inst. p. 99 ff. erklärt, der nur seinerseits die Sosandra nicht mit der von 
Kallias geweihten A., sondern mit der bei Pausan. I. 22.3 erwähnten 
A. Pandemos identificiren will. Letzteres ist aus topographischen u. a. 
Gründen entschieden verkehrt, wie auch z. Thl. schon Blümner in seinen 
archaeologischen Studien zu Lucian, Breslau 1567. S. 8 ff. nachgewiesen hat, 
dessen weitere Versuche die Sosandra mit der Alkmene bei Plin. zu 
identificiren ich freilich ebenso für gänzlich verfehlt erklären muss.) 


No. 9. Eine Erinnys in Athen s. unten unter Skopas. 


II. Heroisch. 


No. 10. Alkmene. 
521. Plin. N.H. XXXIV. 71. ne videatur (Calamis) in hominum 
effigie inferior, Aleumena nullius est nobilior. 


No. 11. Hermione. 
522. Pausan. X. 16.4. Aaxsdauoriwv de avadnua Lorıv dvrradde (in 
Delphi), Kalauıdog de Eoyor, Eguiövn 1) Mevelaov Hvyarne. 


III. Menschlich. 


No. 12. Akragantinischer Knabenchor. 

523. Pausan. V. 25. 5. 2orı de xara ryv angav dv Iinskig ayv rergan- 
uewnv Erei Aıßüng wai Nörov, xakovuevnv 68 Ilayvvov, Morun mölıg“ 
oixodcı de Alßveg &v aurj xal Doivızeg. tovroıg roig &v Morvn Bag- 
Bapnıg Anpayavrivor naraoravreg 2g sröheuov zal Aslav ve zul Aapvoa 
ar adıwv Aaßövres avädeoar vous nalidag 8 Okvuniav rovg Xal- 
xoög, sooreivovrag te rag defıag nal einaou£voug evXo- 
u£voıg vo Seid" neivrar dE Ei Too veiyovg odroı rig "Ihrewg' 
Kulduıdog d8 eivar opäg Epya Eyw ve einalov, nal &g adroüg zard 
ra aura elyev 6 Aöyog. 

(Vielleicht bald nach Ol. 75 gearbeitet, s. Brunn, KG. I. S. 125.) 


IV. Menschen und Pferde. 


No. 13. Hierons Rennpferde. 

524. Pausan. VI. 12. 1. suAnoiov de &gua TE dorı yakxoüv, xal arg 
avaßsßyuug dr adro, neinreg dE Inrroı nagd To ägua eig Enark- 
owFev Fornne, nal drei rov Iırawv nayelovrar naideg. Unouruara 
2 Iri vixaug Okvurtıxaig dorıv 'IEowvog tod Aewouekvovg Tugarrı)- 
vavrog Ivpaxovoiwv uera rov adehporv TElwva. ra de avasjuara ovy 
“IEowv drreoreıher, all 6 uEv anodoug vo Ye Aeıvousvng doriv ö 
“Ieowvog‘ &oya dE, rö uEv Ovara od Alyıymrov 16 ügua, Kakauı- 
dog de ol innoı re ol inarigwäder nal dr aurav eloıw ot sraides. 

(Aus Ol. 78; vgl. oben 422.) 
D, ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 7 


= 
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No. 14. Viergespann. 


525. Plin. N. H. XXXIV. 71. habet simulacrum et benignitas eius 
(Praxitelis). Calamidis enim quadrigae aurigam suum inposuit, 
ne melior in equorum effigie defecisse in homine crederetur. 


No. 15. Mehrfache Vier- und Zweigespanne. 
526. Plin. N. H. XXXIV. 71. ipse Calamis et alias quadrigas 


bigasque fecit, equis semper sine aemulo expressis. 
(Ueber eine, jedenfalls copirte, Inschrift mit Kalamis’ Namen s. Brunn, K.G. 1. 
8. 127.) 
B. Kunstcharakter. 
527. Propert. III. 9. 10. 
Exactis Calamis se mihi tactat equis. 
528. Ovid. ex Ponto IV. 1. 33. 
. Vendicat ut Calamis laudem, quos fecit, equorum. 
{In den vorhergehenden und in dem folgenden Verse werden Apelles, Pheidias 
und Myron genannt.) 

529. Cic. Brut. 18. 70. quis enim eorum, qui haec minora animal- 
vertunt, non intellegit Canachi signa rigidiora esse, quam ut imiten- 
tur veritatem? Calamidis dura illa quidem, sed tamen molliora 
quam Canachi. 

530. Quintil. Inst, orat. XII. 10, 7. duriora et 'Tuscanicis proxima 
Callon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis (feeit). 

531. Dionys. Halicarn. de Isocrate c.3 p.522 (ed. Reiske.) doxei 
Ö£ wor u arıd 0x000 Tıg Av sixdonı vv er ’Iooxgarovg Önrogiamv 
z5 IHohvunlsitov ve xal Deidiov Teyun, Kara CO deuvov xai ueyakd- 
reyvov xal aftıwuarıxöv' un» dE Avalov v5 Kakauıdog xai Kallı- 
uayov Fig hertorntog Evsxa xai Tag yagıros. 

532. Gregor. Nazianz. adv. Episcop. in Tollii Itinerar. Ital. 
p- 63. vs. 742. 

all, 0g Ev Avdngaig ıs zal ravraorloıg 
Bagyaig auoppa owuar' E&eıpyalero, 
wv Kalkiuaxog xai Kakaig (l. Kakayıs) Yornv, wg dox@ 
uöyıg youpovrsg eixdvag rwv elxovwr. 
(Praxias von Athen, Kalamis’ Schüler s. unten ) 


Myron von Eleutherai. 


533. Plin. N. H.XXXIV.57. Myronem Eleutheris natum Ageladae 
et ipsum diseipulum bucula maxime nobilitavit celebratis versibus 
laudata®), quando alieno plerique ingenio magis quam suo commen- 
dantur. fecit et canem?) et discobolum‘) et Perseum®) et pristas*) 
et satyrum admirantem tibias et Minervam‘), Delphicos pentathlos, 5 
pancratiastas, Herculem qui est apud circum maxumum in aede Pom- 
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peiMagni, [fecisse et cicadae monumentum ac lucustae carminibus suis 
Erinna significat®).] 58. feeit et Apollineım quem ab triumviro Antonio 
sublatum restituit Ephesiis divos Augustus admonitus in quiete, 
primus hie multiplicasse veritatem videtur, numerosior in arte 
quam Polyclitus et in!) symmetria diligentior, et ipse tamen corpo- 
rum tenus curiosus animi sensus non expressisse, capillum quoque et 
pubem non emendatius fecisse quam rudis antiquitas instituisset. 

a) Vgl. 553558. 

») Ladam corrigirt Benndorf in s. Dissertation de Anthol. graecae epigr. quae ad 
art. spectant, Leipz. 1863 p. 15. Note 1. 

©) Vgl. 514. 545. d) 8. unten 541. 543. 

e), Vgl. Bergk, Exereitt. Plin. I. Marb. 1547. p. 15 sq., Urlichs, Skopas S. 136 
Note, aber siehe Jahn, Berichte d. k. ». Ges. d. Wiss. 1851 8. 175 Note 60 
und neuestens E. Petersen, Archaeol. Zeitung 1865 S. 1 f. 

f} Mit diesen Worten verband schon O. Müller, Handb, $. 371.6 die Worte bei 
Pausan, I. 24. 1 drreös« (auf der Akropolis von Athen) "S4nr& nerroinra 
tor Sılmvov Maoovav nelovoe, Orı dr Tobg wükodg avfloıto, ldöig dar aypüs 
rg Heoü Bovlouerns. Ihm treten Brunn, Ann. d. Inst. XXX (1858) p. 375 
(der bei Pausan. 2r000« für neiovo« lesen wollte) u. A. bei. Beide Stellen 
trennten Michaelis, Ann. a. a. O. p. 317 sq., Wieseler, Apollon Stroganofl 
S. 105 f., Denkm. d. a. K. II. No. 239 und 239 a /der bei Pausan. rVovo« 
für rafovo« lesen wollte), endlich Stephani, Compte rendu de la commiss. 
imperiale d’arch. pour l’annee 1862 p. 97 sqq. und Bursian, Allg. Encyclop. 
I. LXXXII. S. 435 Note 23. 

®) Bereits durch Harduin, dann Heyne, priscae artis opp. ex epigr. ill. p. 118, 
dann von Sillig im Catal, artificum p. 253 als auf Missverständniss eines 
Epigramms der Anyte, Anthol, Palat. VII. 190, beruhend beseitigt; vgl. 
noch ausser Brunn K.G. 1. S. 145 O. Benndorf a. a. O. p. 8. 

") Vertheidigt von Urlichs, N. Rhein. Mus. V. S, 156 und von Brunn, K.G. 1. 
8.153; dagegen wollten für etin schreiben: hie Lanzi, Ueber die Sculptur der 
Alten S. 43 der Uebersetzung, und Böttiger, Kl. Schriften II. S. 64, Andeu- 
tungen 8, 132; is Thiersch, Epochen, 1. Ausg. Note 113, zurückgenommen 
2. Aufl. S.209 Note; setisin G. Wolff, Archaeol. Ztg. 1560 S. 112; numero- 
sior in arte quam Polyclitus in symmetria diligentior Sillig Cat. artif. p. 281; 
num. in arte quam in symm. dilig. Welcker bei Brunn, Artif. lib. Graeciae 
tempora p. 35; die Worte: et in symmetria diligentior will als Glossem ganz 
streichen Bursian in d. N. Jahrbb. f. Phil. Bd. LAXVIM. S. 99. 

334. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus Olympiade LXXXX. Polyelitus, 


Phradmon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt). 


4, Werke. 


I. Götterbilder. 


No. 1. Hekate. 

535. Pausan. II. 30.2. Jeöv dE Aiyıwjraı rıuoowErdarnv ualıora, 
nal vekernv üyovoır ava sıav Erog Eraeng, Oppea optoı zev Opära 
zaraorıoaogaı iv weherv Aeyovreg. Tod regıdolov dE Evrög vuog 

7*+ 
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8orı. Eoavoy dE &pyov MUgwvog, Öuoiwg Fr moögwndr re xal ro kor- 
rev oöua. Alxayevng dE &uoi doxeiv nowrog ayaluara “Exaeng rola 
rroinoe moogeyöueva alknkoıg. 

No. 2. Zeus, Athene, Herakles. 

536. Strabon. XIV. p. 637. b. (Im Heraion auf Samos) zeia Miew- 
vog 2oya »ohoooına Idpvufva Eni yıäg Baoewg, & nge uEv ArıWvuog, 
avedıne ÖE nah 6 Zeßaorog Kaioap eig ıyv auı)v Bdoıy za dvo, 
tiv A3nvär nal röv 'HoaxkEa: vöv de Ala eis ro Karnerwlorv 
HETNVEIKE KaTaOREVAOaG AUT valdxov. 

No. 3. Apollon in Ephesos s. 533. lin. 9. 


No. 4. Apollon. 

537. Cic. in Verr. IV. 43. 93. quid ? Agrigento nonne eiusdem P. Sci- 
pionis monumentum, signum Apollinis pulcherrimum, cuius in 
femore litteris minutis argenteis nomen Myronis erat inscriptum, ex 
Aesculapii religiosissimo fano sustulisti ! 


" No. 5. Dionysos. 

538. Pausan. IX. 30. 1. z6 de äyalıa av&dme Zihlag od Jıowi- 
0oov ro 0090v (auf dem Helikon), Zeyww züv Migwvog ag ua- 
Jıora &Eıov uera ye rov Adıjvnow ’Egexdia. avedıne de ovx olno- 
3er, Opxoueviovg dE apelöuevog roug Mivvag. 

539. Anthol. Gr. IV. 173. 270. (Planud. IV. 257.) 

’Ex nvgög, w Jıövuoe, To Ösiregov Hrixa yalxoög 
Eepavng, yevenv süge Migwv Eulgnp. 
No. 6. Athene und Marsyas s. 533. lin. 5. 

(Wegen der bei Brunn K.G. I. S. 143 unter Myron’s Werken gezählten Nike 
auf einem Stier s. unter Mikon, Nikeratos Sohn; dass aus den Worten des 
Lucian. Gall. 21: Zuavröv Ö2 nAfovr Suorov Ovre Toig ueyaloıs ToVrog x0- 
koooois, ofovsg 7 «beidiag 7 Migwr 7 Ipafırling Enolnaav‘ xaxelvwr yao 
Exaoros Ixroaser ulv Hoosıdör rıs H Zeus barı nayxalog dx yovalov zal LIF- 
yarros Euvsipyaaufvog zepuuror 7 dorganmv N rolawear Eyov dv ri dekıd ar). 
auf eine goldelfenbeinerne Poseidonstatue von Myron geschlossen werden 
müsse, wie dies E. Petersen, Nuove Memorie dell’ Inst. p. 101 und Blümner, 
Archaeologische Studien zu Lucian $. 17 thun, glaube ich nicht, kann eine 
solche also auch in dieser Liste nicht mitzählen.) 


II. Heroenbilder. 
No. 7. Erechtheus in Athen s. 538. lın. 3. 


No. 8. Herakles. 


540. Cic. in Verr. IV. 3. 5. verum ut ad illud sacrarium (Heii Mamer- 
tini) redeam, signum erat hoc quod dico Cupidinis e marmore, ex al- 
tera parte Hercules, egregie factus ex aere. is dicebatur esse My- 
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ronis, ut opinor, et certe.... 7. haec omnia quae dixi signa ab 
Heio e sacrario Verres abstulit. 


Herakles in der samischen Gruppe No. 2. s. oben 536. lin. 4. 


No. 9. Herakles beim Circus Maximus in Rom s. oben 533. lin. 6. 

(Die Statuen No. 8. und No. 9. identificirt Stephani, Der ausruhende Herakles 
8. 193 £.) 

Ä No. 10. Perseus. 

(Vgl. oben 533. lin, 4.) 

541. Pausan. 1. 23.7. xai alla &v 75 Adıyalwv angoroöleı Feaod- 
usvog olda, .... al Migwvog Ilsoo&a zo 5 M&dovoav Eeyor 
eipyaouevor. 

III. Athletenstatuen. 


No. 11. Ladas. 


542. Anthol. Gr. IV. 185. 318. (Planud. IV. 54.) 
a) Olog Eng peiywv röv üreyveuov, Eurvos Adda, 
Ivuöv, Er angorarp veiga Tadeig Ovıyı, 
zolov Eyalrsvoev oe Migwrv, Ei sravri yapasag 
ouuarı Ilıoalov sroogdoxinv oreyavov. 


b) IByeng Eimidog Eoriv, @rgoıg Ö' Eri yellsaıw dose 
Zugaiveı nolkwv Evdoder &r Aayorwr. 
snönosı vaya yahrög Erıi or&pog oudE nadekeı 
& Bavıg‘ w Teyvn nveluarog WavTege. 

(Wegen der Trennung von a. und b. und wegen der Lesarten s. Benndorf a.a.0. 
p. 14.) 

543. Catull. 55. 25. (ed. Rossbach): zu No. 10. und 11. 
Non Ladas ego pennipesve Perseus, 

(Vgl. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1.) 

(Vgl. 0.533 mit der Anm. b. Ueber die Person des Ladas vgl. Pausan Ill.21.1. mooe}- 
Hoyrı JR alroder oradloug &ixocı rod Eipara 16 dsuua Lyyuraro rüg ödou 
ylvsraı, zal Adda urjud dorıy wrurnr unepßalloufrov nodöv rodg In’ al- 
roö‘ xad dn zei 'Oklvunlacıy foreyavoüvro dollgw xoaror, doxsiv dE wor, 
zäuvev «urlza uera nv vienv Broulfero, za guußdons $vraüda ol relsvuräig 
6 zayog Zarıv unto raw Asmyogor. Er scheint Argiver gewesen zu sein, da 
Pausan. II. 19. 7 seine Statue {aber schwerlich die von Myron verfertigte, 
s. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1) im Tempel des Apollon Lykios in Argos 
sah. Die myronische Statue dieses argivischen Ladas, der von einem gleich- 
namigen Aigienser bei Pausan. III. 21. !, welcher Ol. 125 siegte, Pausan. X. 
23. 14, zu unterscheiden ist, wird nach Benndorf’s a. a. O. wahrscheinlicher 
Vermuthung in Olympia gestanden haben, von da aber vor Pausanias’ Zeit 
nach Rom versetzt worden sein, woher sich Pausanias’ Schweigen über sie 
und gleicherweise die bei römischen Schriftstellern häufige Erwähnung des 
Mannes, nicht des myronischenWerkes, erklärt; vgl. Auct, ad Herenn. IV. 3, 
Seneca epist. 85, Martial. I]. 66. 8, X. 100. 5, Juvenal Sat. 13.97 sq. u. A.). 
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No. 12. Der Diskobolos. 


(Vgl. oben 533. lin. 4.) 

544. Lucian. Philopseud. 18. ww» zöv dıorsvorra, 7 Ö !yo, 
pig Tov Erızerugora vara To oyhua tig agykoews, aneorgaunevor eig 
zıjv Öioxopögor, nolua Orkalorsa Ti Erigw, Loınöra Euvaraomn0oo- 
uevp uera vis Bohig; oix dueivov, 7 d’ ög, Enel ur Mipwrog 
&oywr Ev zal tours Earır 6 dıoroßdkog By kkyaıc. 

545. Quintil. Inst. orat. II. 13. 8. expedit saepe mutare ex illo 
constituto traditoque ordine aliqua et interim decet, ut in statuis at- 
que picturis videmus variari habitus, voltus, status. Nam recti quidem 
corporis vel minima gratia est; nempe enim adversa sit facies et de- 
missa brachia et iuncti pedes et a summis ad ima rigens opus. flexus 
‚ille et, ut sic dixerim, motus dat actum quendam et affectum. ideo 
nee ad unum modum formatae manus et in voltu mille species. cur- 
sum habent quaedam et impetum, sedent alia vel incumbunt; nuda 
haec, illa velata sunt, quaedam mixta ex utroque. quid tam distor- 
tum et elaboratum, quam est ille discobolos Myrdnis? 
si quis tamen, ut parum rectum, improbet opus, nonne ab intellectu 


artis abfuerit, in qua vel praecipue laudabilis est ipsa illa novitas ac 
difficultas ? 
No. 13. 14. Lykinos. 


546. Pausan. VI. 2.2. Avzivog de (aus Sparta) ayaywv 8 Olvu- 
sıiay sıWÄovg, zal ou doxınaodErrog Evög LE avrör, Kastner &g tor 
Irıwv röv deduov twv releiwv Toig nwAoug xai dvrixa di autor. are- 
Inne ÖE nal avdgıdvrag dio 25 Okvuniav, Migwvog roö As - 
valov nonjuara. 

No. 15. Timanthes. 

547. Pausan. VI. 8.4. Kiewraip de Tıuavdsı nayxgariov Aaßorrı 
&v ardpası orepavov, zal Teoıkırig Bavzıdı nalaorag zarafakdrrı 
ardgag, tip uev tod A9nvalov Mügwvog, Barxıdı dE Navxcdovg 
&oriv Ö avdgrag &gyo» (in Olympia). 


No. 16. Philippos. 

548. Pausan. VI. 8. 5. wuera de zör Bavxıda eioıv (in Olympia) @a9An- 
tov Agrdadwr einöveg .... nal Alar &x Ilellavag Dihınaros roa- 
wioag nuyun saldag, .. .. Diklazov de vovo Alwvog Migpwr um 
eindva Eiroinoe. 

No. 17. Chionis. 

549. Pausan. VI. 13. 2. avazeızaı dE zai & Olvunlg orjn Ayovoa 
tod Aaredauuoriov Xıörıdog rag vixag (aus 01.29— 31.) eundelag ev 
d1) usregovow Öooı Xiovıv auröv avadeivaı vv or)Ayv, all ov Aane- 
daruoviwv Hymvraı vu Önudorov" Eorw yag Öncov wg Er ch arıjkn oUx 
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audig rrors sroogvouosernoovow ’Hasinı; zovsww de Erı 8 nıleov 
jnovow eundelag ol Tor Eorızöra Avdgıavra sraga Ti) or) gpaoiv 
eiröva Xıövıdog, 8pyov Ovsa vo Adnvalov Mipwvog. 
(Delphische Pentathlen und Pankratiasten ohne nähere Angabe s. uben 533. 
lin. 5.) 


IV. Genrebilder. {) 


No. 18. Pristae; s. oben 533 mit der Anmerkung ®). 

(Die von Brunn, KG. 1. S. 144 als No. 19 gezählte trunkene Alte, Plin.N.H. 
36. 33 ist aus den Werken des Myron beseitigt durch A. Schöne, Arch. Ztg. 
1862 8.333 f., unter die des Sokrates verwiesen von Wustmann, N. Rhein. 
Mus. 1867. 8. 21. Vgl. unter Sokrates.) 


V. Thiere. 
No. 19. Die berühmte Kuh. 
(Vgl. oben 533. lin. 2.) 
550. Tzetz. Chil. VII. 370. 
Migwrv bnnexs gaknovgyög, obrreg soll uEv Eoya, 
Ev dE TO sregıIplhntov ueygı Toü vür Tod xoovov, 
) zrgiv srepl argdnolıy rov Adyvar Eorwoa 
Boög dauakıg xahan) zal Tovg uaorovg ** orapyca. 
nv Aöyog Lov uunuuevog HAIE Inlavaı u6oxog. 
551. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses ut {amittant) .... exaere Myronis buculam!? 


552. Procop. de bello Gothico IV. 21. ZAeyer ov» Ö "Pwuaing eg 
&oyoı uev Irakiag notre Arakapeyog ... Bowv vıg ayein &5 Pounv ... 
2E aypoö Hreı dıa vüg ayopäg, hv Pogo» Eienvng xakovoı 
Poualoı ...Evraüda zai rö roö Migwvog Boidıo». 

953. Anthol. Gr. I. 98. 10. (Palat. IX. 717.) 

Eörvov. 
’H ro d£oag yakneıov 6)ov Bot rad Eırixerrau 
&xtoFer, 7 Wuynv Evdov 6 gaknög Eyeı. 

554. Ibid. I. 98. 11. (Palat. 718.) 

Airög Eoei raya toüro Mugpwv oÜx Errlaca raurav 
av daualıv, vavrag Ö’ einbv Arrerrkacaun. 

955. Ibid. I. 165. 42. (Palat. 719.) 

Aswvida Tagavzivov. 
Ovx Errkaoev us Migwr, &weioaro‘ Boorouelvar de 
EE ayekag Edoag Önos Baosı Aufivea. 
556. Ibid. I. 249. 18. (Palat. 734.) 
Arogrogidor. 
Teigs, uaenv Ei srögriv dnrelysaı Eorı yap Anvovg. 
alla 0 ö Bounlaorag EEanarnoe Migwr. 
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59. 


360. 


561. 


>69. 


567. 
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Anthol. Gr. 19. (Palat. 735.) 
Seio, Migwr, dauaksı rapardryave uooxog ahadeig, 
xai yaka smıorevwv yalxov Eawdev Eysır. 
Ibid. II. 21. 54. (Palat. 728.) 
Avsınargov Sıdwrior. 
A daualıs, dor&w, uuxjoerar nv dE Boaduvn, 
xaknög 6 uEv vocwv alrıog, ol'xi Miowr. 
Ibid. 55. (Palat. 724.) 
A daualıg, dortw, uvanoeraı 7 6° 6 Ilpounseig 
ovxi uövog, rAarreıg Eurvoa nal ob Migwr. 
Ibid. 56. (Palat. 729.) 
IInmzov wol vıg &gorgor dir’ auyerı xal Lvya Hodw 
elvena yag rexyvag 080, Migwv, agdow. 
Ibid. 22. 57. (Palat. 720.) 
Ei wu) uov nori rads Migwv rödag FgrLooe zergg, 
allaug av venöuav Bovaiv Öuov dauakıc. 
Ibid. 58. (Palat. 721.) 
Moöoye, ti uoı Aayovsooı srgogepyeau; winte dE uud; 
& teyva ualoig oün Evidnze yala. 
Ibid. II. 64. 1. ((Palat, 730.) 
Inunrgiov. 
"Hv W Esidn uooxog, uuxnoeraı, nv dE ye radgog, 
Proerau, Hv dE vousig, eig ayeinv Ekaceı. 
Ibid. 2. (Palat. 731.) 
Ne Migwv u Eornoe rö Boldıov* ol de vouneg 
Bakkovol ue Aldoıg, wg anokeırröusvor. 
Ibid. II. 208. 49. (Palat. 742.) 
Ouhinzov. 
AncugE uov TEvorrog, W yewrıöve, 
Mnadrva, nal oldagov auloxrsgyarar. 
yalxov yag aumv oUx Eadgxwoev Migw, 
teyva 0° Elwrrövnoev diyıv Eurtvoon, 
wg nolhlaxıg us nanouvräcda IElsır. 
eig &pya Ö’ olx elaoe, rıgogdncag Baoı. 
Ibid. II. 218. 25. (Palat. 732.) 
Magxov Agysvraviov. 
Bovxökov nv Eslöng Tov Zuov, Eve, vodr' Enog av 
sirröv, 8$ 6 rAaoeng WdE u Ense Mugwr. 
Ibid. II. 256. 6. (Palat. 740.) 
Tvkkiov Teuivov. 
“H Baoıg, ı xareyovoa vo Boidıor; 7 nenednzan. 
nv d' apsIn Taveng, psvkerau eig ayehnv. 
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uvräraı yag 6 yahxög Id wg Eurvovv 6 Texvirag 
Iinaro: xav Leväng &lkov, lowg dpödver. 
568. Anthol. Gr. IH. 198. 14. (Palat. 737.) 
Iovkıavod Alyureriov. 
Xahxeinv surereıg Ödgakır ueya O Hape zeyve, 
Bovadks, vav Wugav 00 srgogesnxe Migwv. 
569. Ibid. 15. (Palat. 793.) 
IIogrıv ryvde Mugwvog idw» raya roöro Bonasız' 
n glg anvoög £orıv, 7 &unvoog Enksro regen. 
570. Ibid. 16. (Palat. 794.) 
Bovxöls, rn oodsıy us Aralsaı; loyso vuoowr. 
0Ü yag uoı Teyvn nal Tod Onagoev Eyeıv. 
571. Ibid. 17. (Palat. 795.) 
"H yalrov Luwoe Migwv v0pög, 7 vage zuögrıv 
xalrwos, Luav LE ayehng Eguoag. 
572. Ibid. 18. /Palat. 796.) 
ID.aora Migwv, 0&o ögrıv Ödornögog niyer Ehaoowr 
yahroi dE wavoag, pwp xevög Eheparı. 
573. Ibid. 19. (Palat. 797.) 
Eigogöowr us Atwv yaiveı oröua, xepoi Ö' asigei 
yeıorıovog Leüyinv, aygoroung xngUvnv. 
974. Ibid. 20. (Palat. 798.) 
Ti79ı, Migwv®), zeyvn oe Bıalsraı‘ arıvonv Eoyov 
. 4 PUTEWG TEN‘ OU Yap yücıv EbgErn TEyvm. 
a) rAj9ı yuoıs Br. 
375. Ibid. 21. (Palat. 738.) 
’Ev Bot ad’ Zuayovro Dioıg za sıhrrıa Teyva' 
augoregoıg dE Migwv loov Orraooe yEgas. 
degrouevoıg uEv yap, Dicıog xgarog Tonaoe Teyva' 
aurag Eparrrouevorg, i; Ducıg dori Dias. 
976. Ibid. III. 22. (Palat. 739.) 
"Hraps rai oe ubwrra Mugwv, Ort KEvrgov Eoeideıg 
sıkevgaig yakrorunoıg arzır)rroro Boos. 
oÜ veueoıg dE ulwrrı" (ti yap;) T600v, Ei ye Rai avroüg 
Öpsalyoüg voutwv nrregöneve Migwr; 
977. Ibid. IV. 162. 218. (Palat. 733.) 
Adtonora. 
Tav Boöv vavd’ 6 Miowm, Eeiv’, Enlaoer, nv Ode uooxog 
ws [Woav vaiveı uarega Öegröuervog. 
578. Ibid. 219. (Palat. 713.) 
Boidıov sin Migwvog, Eri orjing dvansınaı, 
Bovaöle, xereioag sig Aydınv u anaye. 
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579. 


580. 


581. 


982. 


583. 


984. 


585. 


986. 


89. 


390. 
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Anthol. Gr. 220. (Palat. 714.) 
Tinte, Mugwv, ne 16 Boidıov drravdol apa Pwpoig 
ndgaoag; vun &IEAeıg sigaykuev uEyagov; 
Ibid. 221. (Palat. 722.) 
Tav dauakıy, Bovpopße, rapkepyeo, und” arıavevds 
ovgtodng" maozı) rögrev Örrendeyerau. 
Ibid. 222. (Palat. 723.) 
A uolıßog xareyeı use val & Aldog: eivera d’ &v Deü, 
ıhaora Migwv, Awrov nal Iglov dögerröner. 
Ibid. 223. (Palat. 725.) 
Boöv idie» or Bovoi Migwv uiydeioav dosuva* 
edge uölıg d’ avınv, vovg Boag LEeluoag. 
Ibid. 224. (Palat. 726.) 
A Boög & rixrovo’ and yaordgog Errlaos rav Boür- 
a de Migwrvog xeio od nAaoev, all Erexer. 
Ibid. 225. (Palat. 727.) 
Kai xalxn seo &oüoa AaAnoev &v ı xegan Boög, 
ei ol orıkayyva Migwv Evdov dreyvaoaro. 
Ibid. 226. (Palat. 736.) 
Dei od Migwv av nlaoag oin Epdacag‘ alla ge yalxos, 
sroiv Wuynv Bahksıv, EpIage unyvüuevog. 
Ibid. 163. 227. (Palat. 715.) 
Avangeovrog®). 
Bovaoke, rav ayekav nößbw veue, un TO Migwvog 
Boidıov wg Eunvovv Bovol ovvefsldong. 
# Anaer. fragmm. No. 117 und 118, nicht des Teiers, sondern des Alexan- 


driners, Meineke Anal. Alex. p. 243, s. Bergk, Zur Periegese der Akropolis 
von Athen S. 314. Note 29. 


. Ibid. 228. (Palat. 716.) 


Boidıov oU goavoıg rerurwuevor, aAk ünö yıgwg 
xalıwdv, opereen Weloaro yeıpi Mügwr. 


. Ibid. IV. 163. 229. a. (Palat. 741.) 


Xalreog ng, Eat 000 dE yewröuog elAxev Agorgo», 
za Luyodsoua pEgwv wevdoueva danakı. 

> % ’ ’ >» » 

alla Mvowv Teyva sravvsreigoxos, dg 0E di Zoywv 
Eurevoov, WG Tıva Boüv doyarır, Elgydoaro. 


Ovid, ex Ponto IV. 1. 34. 
ut similis verae vacca Myronis opus. 

Lueil. iun. Aetn. vs. 592. 
quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque; ... . 596. nune gloria viva Myronis. 
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591. Aelian. denat. anim. epilog. xai ygagyıxoi de Ardgeg, ueya auınüg 
pooreiv avensıdev 7 Vrereog ygagpeis aallıora, wg Aykaoyüvre, ı) ve- 
Boos, og Anehknv, n ve nkaoYer Boldıor, wg Migwva, 7 aAko zı. 


>91.a. (Ausonius’ Nachbildungen Epigr. 58-68: 
5%. Bucula sum, caelo genitoris facta Myronis 
aenea, nec factam me puto, sed genitam 
sic me taurus init, sic proxuma bucula mugit, 
sic vitulus sitiens ubera nostra petit, 
miraris, quod fallo gregem? gregis ipse magister 
inter pascentes me numerare solet. 
59. Ubera quid pulsas frigentia matris ahenae, 
o vitule, et sucum lactis ab aere petis ? 
hunc quoque praestarem, si me pro parte parasset 
exteriore Myron, interiore deus, 
60. Daedale, cur vana consumis in arte laborem ? 
me potius clausae subiice Pasiphaae. 
illecebras verae si vis dare, Daedale, vaccae, 
viva tibi species vacca Myronis erit. 
61. Errasti, attendens haec ilia nostra, iuvence, 
non manus’ artificis lac dedit uberibus. 
62. Pasce greges procul hine, ne, quaeso, bubulce, Myronis 
aes, veluti spirans, cum bubus exagites. 
63. Me vitulus cernens immugiet, irruet in me 
taurus amans, pastor cum grege mittet agens. 
61. Aerea mugitum poterat dare vacca Myronis, 
sed timet artificis deterere ingenium. 
fingere nam similem vivae, quam vivere, plus est, 
nec sunt facta dei mira, sed artificis. 
65. Aerea bos steteram ; mactata est vacca Minervae, 
sed dea proflatam transtulit hac animam. 
et modo sum duplex, para aerea, pars animata, 
haec manus artificis dicitur, illa deae. 
66. Quid me, taure, paras, specie deceptus, inire? 
non sum ego Minoae machina Pasiphaae. 
67. Nec dum caduco sole iam sub vespere, 
ageret iuvencas dum domum pastor suas, 
suam relinquens, me minabat, ut suam. 
68. Unam iuvencam pastor forte amiserat; 
numerumque iussus reddere, 
me defuisse conquerebatur, sequi 
quae noluissem Caeteras.) 


No. 20. Vier Stiere. 


592. Propert. II. 31.7. (15. Hertzb.) (von der Portieus des palatini- 
schen Apollotempels.) 
atque aram circum steterant armenta Myronis 
quattuor artifices vivida signa boves. 


VI. Toreutische Arbeiten Myron’s. 


093. Martial. IV. 39. 1. (ed. Schneidew.) 
argenti genus omne comparasti, 
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et solus veteres Myronos artes, cet. 
95 RE 253 
594. Martial. VI. 92. 
caelatus tibi cum sit, Anniane, 
serpens in patera, Myronos artes, 
Vaticana bibis? bibis venenum. 
395. Martial. VIII. 51. 
quis labor in phiala ? docti Myos? anne Myronos? cet. 
596. Stat. Silv. I. 3. 50. 
 quiequid et argento primum vel in aere Myronis 
lusit, et enormes manus est experta colossos. 
597. Phaedr. fab. V. prolog. 
Aesopi nomen sicubi interposuero, 
auctoritatis esse scito gratia : 
ut quidam artifices nostro faciunt saeculo, 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo, 
detrito Myronem argento. 


B. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines, 


998. Plin. N. H. XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit... 
10. proxuma laus Aeginetico fuit.. . illo aere Myron usus est, hoc 
Polyelitus, aequales atque condiscipuli, set aemulatio in materia 
fuit. 

(Vgl. dazu Urlichs in den N. Jahrbb. f. Philol. Bd. LXIX. S. 378.) 

599. Stat. Silv. IV. 6. 25. 

hie tibi quae docto multum vigilata Myroni 
aera cet.... 
(Vgl. zaixovpyös bei Tzetzes oben 550.) 

600. Cic. Brut. 18 70. nondum Myronis (opera) satis ad verita- 
tem adducta, iam tamen quae non dubites pulchra dicere. 

601. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis proxima 
Callon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis, molliora adhuc 
supra dictis Myron feeit. 

602. Cic. de Orat. III. 7.26. una fingendi est ars, in qua praestan- 
tes fuerunt Myro, Polyclitus, Lysippus; qui omnes inter se 
dissimiles fuerunt,, sed ita tamen, ut neminem sui velis esse dissimilem. 

Plin. N. H. XXXIV. 58. s. oben 533. lin. 11. 
603. Ovid. Arsamandi III. 219. 
quae nunc nomen habent operosi signa Myronis 
pondus iners quondam duraque massa fuit. 
604. Auctorad Herenn. IV. 6. Chares a l,ysippo statuas facere non 
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isto modo didieit, ut Lysippus caput ostenderet Myronis, 
brachia Praxitelis, pectus Polycleti cet. 

605. Petron. Satyr. 88. et Myron, qui paene hominum animas 
feraruımque aere comprehenderat, non invenit heredem. 

(Vgl. besonders 542 und 553 ff. 590.) 

606. Lucian. Somn. 8. zn uvoaydig dE Toü awuarog zo eureltg unde 
zig EuINTog TO zrıvapov' ano yag Torolrwv ÖguwWuevog xal Deidiag 
Eueivog Edsıke rövr Aia nal Ilokuxkeırog zur "Hga» eipyaoaro zul 
Migpwy Eryved3n “ai Tgafıreing EHavuaodn‘ neogruvoörrau 
yodv odroı uera üv Jewv. 

(Wie hier mit Pheidias, Polykleitos und Praxiteles wird Myron auch sonst von 
Lucian mit den berühmtesten Künstlern zusammen genannt, so Hermot, 19 
mit Pheidias u. Alkamenes, Iup. tragoed, 7 mit denselben u. Euphranor, das. mit 
Polykleitosals Erzbildner, Gall.24 mit Pheidias u. Praxiteles vgl. Note nach 539.) 

607. Tuvenal. Sat. VIII. 102. 

et cum Parrhasi tabulis signisque Myronis 
Phidiacum vivebat ebur, nec non Polyeliti 
multus ubique labor; rarae sine Mentore mensae. 

608. Stat. Silv. II. 2. 66. 

.... quod ab arte Myronis 
aut Polycleteo iussum est quod vivere caelo. 

609. Vitruv. III. praefat. 2. maxime autem id animadvertere 
possumus ab antiquis statuariis et pictoribus, quod ex his, qui digni- 
tatis notas et commendationis gratiam habuerunt, aeterna memoria 
ad posteritatem sunt permanentes, uti Myron, Polycletus, Phidias, 
Lysippus ceterique, qui nobilitatem ex arte sunt consecuti. 

610. Vitruv. I. 1. 13. Non enim debet nec potest esse architectus 
grammaticus uti fuit Aristarchus, sed non agrammatos, nee musicus 
ut Aristoxenus .... nec pictor ut Apelles.,.. nec plastes quem- 


admodum Myron seu Polycletus cet. 
(Wegen anderen Zusammenstellungen Myrons mit den grössten Künstlern s. 
unten unter Pheidias, Polykleitos, Skopas, Praxiteles.) 


Malerei. 


Mandrokles von Samos, (Ol. 66. 2.) 

611. Herod. IV. 88. Augeiog de uera raüra Hoseig 1) ayedın Tor agyı- 
texrova avrhg Mardgoxl£a Tor Iauıov Edwgnoaro naocı dena‘ ar wv 
ön Mavdgoxking arapyıv, Iga yonıyauevog räoav ınv Ledfıv roü 
Boorögov zal BacıkEa ve Augeiov Ev srgoedgin xarjuzvov xai Tv 
orgarov avroü dıaßatvorre, radra yoaılauevog avednxe &g ro "Hoaior. 
«ti. (Ol. 66. 2.) 
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Kalliphon von Samos. 


612. Pausan. V. 19. 1.%) uovouagoüvrog dE Mavrı "Ertogog ara rı)v 
noöRknoıv, ueraßv Fornxer avzov”Egıg aloylorn To eldog* koızviav moög 
ravımy ai Kallıpwv Faurog &v Agröwdog tego rüg ’Eyeolas 
Eroinoev”’Egıv, rjv uayıv yoaıag vıjv drei raig vavoiv ‘ElArvor. 

a) Aus der Beschreibung der Kypseloslade s. 256. lin. 119. 

613. Pausan. X. 26. 6. xai &v Aorkudog rägs 'Epeolag Kallıywr ö 

Zauıog Ilargöxip toü Iparog ra yvakı apuolovaag Eypawe yuvalzag. 
Aglaophon (der ältere) von Thasos (Vater des Polygnotos.) 


{Simonides bei Pausan. X, 27, 4, Plat. Ion p. 532E, Gorg. 448B mit d, Schol., Dio Chrysost. orat. 55.1 
p. 282 Reiske 641 Emp, Harpocrat,, Phot., Suid. v. 77olyyrwioy, Eudocia p. 340 s. unter Polygnotos.) 


614. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 3. primi, quorum quidem opera 
non vetustatis modo gratia visenda sunt, clari pictores fuisse dicuntur 
Polygnotus atque Aglaophon, quorum simplex color tam sui stu- 
diosos adhuc habet, ut illa prope rudia ac velut futurae mox ärtis pri- 
mordia maximis, qui post eos extiterunt, auctoribus praeferant, pro- 
prio quodam intelligendi, ut mea opinio fert, ambitu. 

615. Dio Chrys. Orat. 12. 45. (p.396 R. 238 Emp.) &rı de Aylaogir 
xal Ilolüyvwrog nal Zeükig ach. 

Schol. Arist. Av. v. 573 s. oben 315. lin. 3. 


(Wegen Cic. Orat. 111. 7, 26, Plin. N. H. XXXV. 60, Satyros bei Athen. XII. 
p- 534 D, Ael. Nat. anim. epil. s. Aglaophon den jüngeren.) 


Damophilos und Gorgasos. (Öl. 71.) 


616. Plin. N. H. XXXV. 154. plastae laudatissimi fuere Damophi- 
lus et Gorgasus, iidem pictores, qui Cereris aedem Romae ad cir- 
cum maxumum?) utroque genere artis suae excoluerant, versibus m- 
seriptis Graece, quibus significarent ab dextra opera Damophili esse, 
ab laeva Gorgasi. ante hanc aedem Tuscanica omnia in aedibus fuisse 5 
auctor est Varro, et ex hac, cum reficeretur, crustas parietum excisas 


tabulis marginatis inclusas esse, item signa ex fastigiis dispersa. 
% Geweiht A. Urb. 261 = Ol. 71.4. 


Sillax von Rhegion. (vor Ol. 78.) 


617. Athen. V.p. 210 B. xai Hloktuwv 6 egınyyeng elrev &r roitw 
zov sroög Adalov xai Avciyovov, Einyouuevog dıassoıw Ev Dkeoörn 
zara nv rrolsuapysiov groav yeypauudrmv dns Zihhaxogroö ‘Pn- 
yivov, 00 urnuovebovoew ’Enigapuog xal Sıuwvlöng, Ayam oürwg' 
EyyusIyan xai dr” airng nunehlor. 

(Epicharmos blüht Ol. 73, Simonides + Ol. 78. Vgl. auch Preller, Polemonis 
fragmm. p. 101.) 


Blüthezeit. 


Aeltere Periode bis um Ol. 96. 


Plastik. 


. Athen. 
I. Pheidias, seine Schule und Genossenschaft. 


Pheidias Charmides’ Sohn. 


(Vgl. besonders O. Müller: de Phidiae vita et operibus,' Gotting. 1827, Preller in der Ersch- 
Gruber’schen (Hallischen) Allg. Eneyclopuedie Beet. IIl. Bd, 22, Artikel Phidias, Das neueste Werk 
von Louis de Ronchaud, Ph. sa vie et ses ouvrages Paris 1861 ist blosse Compilation.) 


4. Zur Biographie. 
618. Pausan. V. 10. 2. (Inschrift an der Basis des Zeus in Olympia.) 
Deıdiag Xapuidov viog Adnvalog u Eroinoe. 
619. Strabon. VII. p. 353. ... Sıög Edavor, 8 dnolıı Deıdiag 
Xaguidov Adnvaiag dleparrıyor. 
(Asnveiog Plat. Protag. 311. C, und so noch oft bei Griechen und Lateinern. 


Ueber Pheidias’ Bruder, den Maler Pleistainetos (?) und seinen Neffen, den 
Maler Panainos s. diese.) 


620. Plin. N.H. XXXIV. 49. floruit autem (Phidias) olympiade 
LXXXTIIL, cireiter CCC. nostrae urbis anno. 

621. Diod. Sicul. X. 1. zoö de mol£uov (der Perserkrieg) raga rn» 
roogdoxiav zElog Außbvrog nragado&ov nv uövov tüv xıyduvav anehv- 
Ioav oi zıv 'Ellada xaroıxoüvreg, alla xai dufav ueyalıv zarexıı- 
cayro, xal TOoavrng eunogpiag Eninewsn naca zökıg "Eikrwig, wgre 
navsag Yavuaoaı ınv eig rovvarılov ueraßolry. ano Tavrwv yap 5 
zöv xoövam Ei Ern nevennovra noAlmv Eridoow Eaßev n "Ellag 
neög ınv evdaruoviay. Ev TovTorg yap Toig xgdvog al ve zeyvar dıa 
zrv surroplar miäjdMoav Kal Tore uEyıoroı uvnuovevovraı Teyvirau 
yeyonsvar, wv &ori Derdlag 6 ayakuaromoudg. 


Pheidias’ Lehrer. 
Hegias s. oben 455. 
Ageladas 


(s. oben 393. 398. 399.) 
622. Tzetz. Chil. VII. 929. 
Deıdlag 6 srepldevAog 6 Arrınag 6 nÄugeng 
‘O yeyovwg xal uadyeng T’eladov tod Agyeiov. 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. S 
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623. Plin. N. H.XXXV. 54. ... cum et Phidian ipsum initio picto- 
rem fuisse tradatur clipeumque®) Athenis ab eo pictum. 


a) Olympiumque conj. Jacobs, Amalth. 11. S. 247, dem Preller a. a. O. S. 167 
u. A. beistimmten, Pompeumque Bergk, Exereitt. Plin., Marb. 1847 p. 25. 
Bei Ps. Clemens Roman. Recognit. lib. VII. 12 a. E. ist nur in schlechteren 
Lesarten von einer Phidiae permagnifica ‚‚pictura‘‘ auf der Insel Arados die 
Rede, welche die besseren Ausgaben beseitigen. 


Ueber den Kunstbetrieb unter Perikles. 


624. Plut. Pericl. 12. Örov yag Un ev yv Aldog, xalrög, EE- 
gas, xovaog, EBevog, Kurrdgıooog, ai dE Faucıv Exnovoücaı xai Harep- 
yaldusvar TEyvaı, TExToVEgS, srAdoraı, yahaoruroı, AuFovgyoi, Bageis, 
xgvooo nahartiges (xal) 2dyparıog, Lwyeapoı, morxılrui, togevrai‘ 
mourol dE TOUTWV Kal KOULOTHGES, Eurrogoı xai vadraı xai xußegri- 5 
rar xara Yaharrav‘ ol dE ara yijv, Auakonnyoi xai Levyorgögoı 
zai Ivioyoı nal xalworgopor xal Avovpyoi xal Oxvroröun: xai 
ödorrooi xal usrahkeig' Enaorn ÖE regen nasarıeg orgarnyög Ldıov 
orodrevua, Tov Iyrıröv DyAov nad Idısenv ovvrerayuevor elyev, hoya- 
vov xal auua Tg Örmgeolag yırduzvov* eig näocav, @g Errog elneiv, W 
Haınlav zai pücıv al yosiaı dıevenor zul d1domweıp0v Fnv eurroglar. 

625. Plut. Pericl. 13. ‚avaßaworrwv de röv doywv, drreonparuv 
ev uey&deı, uoogpi Ö’ Auuuzav xal yagırı, Tor Önuioveywv auıllu- 
uevv ünegßahtadaı nv Önwovgylav tn vakkıreyvig, naltora Yav- 
uaorov nv To „dyos. . ITavra dE dısine ai navıwv 
enioxonog nv EP Deidi iag, xairoı ueydloug apxırearovag 5 
&yövrwv xal reyvlrag tOv Foywv. .... ravra Ö’ 7» oyedov Er air, nal 
sräcıy, @g elgnrauev, Erreorarsı tolg teyriraug dıa Yıhlav TTegıxkovg. 
xal TOUTO Ti) Ev p9övor, us de Phaognylav nveyzev, wg Elsvdegag ru 
TIegıxkei yuvainag eig Ta &oya porzwoag Ürrodegayevov toü Deudiov. 

626. Dio Chrysost. Orat. 12. 55. p. 402. R. 242 Emp.) zreög dr 
raüra ruyov elnoı av Deidlag, are Avig oVr Aykwrrog oudE aykor- 
tov sröhewg, Erı dE avv;dng nal Eraigog IMegıxlEovg. 


Pheidias’ Process und Ende. 


(Vgl. Sauppe, Hesbrichten v. d. kgl. Ges. d. Wiss, zu Göttingen 1567 No. 10. und E. Petersen, Areh. 
Ztg. 1967 8..22 f,) 


627. Aristoph. Pax 605. 
reWra Ev yag no&sr Krng) Deudiag noakag vaxnüc- 
eita Ilegır)eng yopnFels en HETEOXOL rüs TORNS, »»- 
roiv raFeiv vı deıvoV aürög, ESepkefe unv nokır, 
tußakwv onıwIige uıxgöv Meyagırod Ynpiouarog, 
610. zabepionosv toooirov ölsuov Ware Tea urn 
navrag"Ellnvag daxrgüceı, Toüg # &xei roug T Erdadı. 
a) So Seidler und Meineke, die Handschr. auräs nefer, Sauppe zarrös no£e. 
628. Schol. Aristoph. Nub. 859. 2. IlegurAös, AIyvalov orgaeınyös, 
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xonuara voü Önuoeiov Aaßov eis TO nataorevaoaı ÖAoygvaov üyakyıa 
t5 Adıwa, &leparııwov noımoa;, ı& nolla 2opersploaro, Hvurom- 
oausvog uera Derdiov tod neAdorov. drei ÖL xatanpırduevog wg 
nleiora aralwoag &owräro od avnlodn, bo ueyahovoiag Eheyev' 
eig ro Ö£ov amikwoa. 

629. Schol. Aristoph. Pax 605. @uAöyopog &iri TIv$odwgov (lies 
Oeodwgnv*) &gyovrog (Ol. 85. 3.) radr« gYnoı al ro Ayakıa zo 
zevooür rig Admväg Eorayın sig Tov vewv röv ulyav... (647.) zal Deı- 
dius 5 noıjoag, döfag rapaloyileodaı röv Ülparıa Töv eig rag 
yohidag Exgidn. xal yuyov eig ’Hkıv 2oyolupßjoaı ro Ayakua tod 5 
Jıös sod &v Okvunig Ayeraı, todro dE LEegyaodusvog arroFarvelv brrö 
'Hleiwrd) Erri Sxvdodugov (lies Ivgodwgov‘, Hg dorıv ano Todrov 
E3douog (Ol. 87.1.) .... . Akyovoı de rıveg Ög Deudiov tod ayaluaro- 
noıod ÖöFavrog nagahoyilsadaı ıyy rökıy xal guyadsvdtvrog Ö IIe- 
eınÄng, poßndeig dıa To Enıorarjoaı ra xaraoxevj Toü dyakuarog 10 
xal Ovveyvordvar ch xAorn, Eyoare to nara Meyagkwv rrıvazıov nal 
töv sröhsuov Erehveyaev, Iva annoyohnukvorg A9mvaloıg eig Tov nöke- 
uor un ÖG rag evduvag, Eynalkacg Meyageioıv wg zıv 1egav deyada 
raiv Jeaiv doyavaudvorg. &Aoyog de palveraı I; nara Ileginkkovg Öno- 
vor, Era Ereoı gOTEgov zig Tod nolfuov dexig tov rregl Deidiav 15 
yevousvav. 6 Deidiag, wg Dıköyopög ynow, Ei Ilvgodwgov (Oeo- 
Öwgov) agyovrog Tö Ayalıa tig Adıväg xaraonevasag Ügpellero 
zö ygvolov dx ıüv dgardvıwy zig yovoskeparzivng Admväg, dp W 
zarayvwodels Einwwsn gYuyA. yerdusvog de eig 'Hkıw Hai 2oyo- 
kaßroag aga rwv ’Hielwv rö Ayalua roü Aıög Tod Okvuniov xai 20 
xarayvwadeig In adrüv wg vooyLoduevog avng&3n. 

®) Der Archontenname bereits von Palmerius Exereitatt. p. 746 und Corsini Fast. 
Att. III. p. 217 corrigirt, vgl. O. Müller a. a. O. p. 140 und 153, Preller 
a.2.0.p.169 u. 170, Brunn, KG.I. 147, Sauppe.a.a.O.u. A. Anders Heyne, 
Antiquar. Aufss, I. S. 197, dem Sillig im Catal. artificum p. 333 beitritt. 
Vgl. auch Krüger zu Clinton, Fasti hell. Ol. 87. 1 und Fragmm. Historicor. 
graec. ed. Müller I. p. 400 und s. unter den Werken: Athena Parthenos. 

b) un Adnvelov conj. Petersen a. a. O. (?) 

€) Ein Archon Zxv3odwgos hat nie existirt, die Correctur ist von Palmerius, vgl. a. 
Die Redeübung bei Seneca Controvers. Excerpt. lib. VIII. contr. 2 (ed. Burs. 
p. 424) ist des Auszugs nicht werth, das ‚‚Thema‘“‘ lautet: Elii ab Athenien- 
sibus Fidian acceperunt, ut his Iorem Olympium faceret, pacto interpo- 
sito, ut aut Fidian aut centum talenta redderent. Perfeeto love Elüi Fidian 
aurum rapuisse dixerunt et manus tamquam sacrilego praeciderunt, trunca- 
tum Atheniensibus reddunt; petunt Athenienses centum talenta, contradi- 
eunt. Aehnliches in einer T&yvn roü mokırıxod Aoyov in Rhet. graec. I. p. 455 
ed. Spengel: zara or«oıv avaxsypakıwarg ylverar,öray ra reol ordoewg barı- 
Iuusda, oiov Faro Beidlas ws veroayıaulvog dx roö (.hög roü) "Okvunlov 
xovolov, Buoavılousvog zul resenteig zrı. (s. Sauppe S. 177.) 

630. Plut. Pericl. 31. N de yegiorm uev airla naowrv, Eyovoa 
de nkeiorovg uaprugag, oürw srwg Akysraı. Deidiag Ö riaorng &eyo- 

5* 
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Aaßog uev N» Toü dyaluarog, wgrrep elgnzau' pikog de vi Ilegıxkei 
yevöuevog xal uEyıorov rag avzıd duynFeig ToUg uer di aurov Eoyer 
&xFgoUg p9ovovuevog, ol dE Toü Önuov roıoduevos zreigav dv Exeivw 5 
noldg Tıg Eooıro IIegıxkei xgırig, Mevwva rıva twv Deidiov ovvegyur 
sreloavrsg, InErnv Ev ayogü xadilovoır, airouuerov Adsıav Erri unvüce 
xal zarnyogig tod Deidiov. rgogdekausvov de zoü dnuov Tor Ardgw- 
zcov xal yevoukvng Ev Exninoie duwäewg xhorai uEv our NAEyKovro' 
TO yag xovolov olrwg EUIUG LE agxjg To Aydakuarı rgogeıpyaoaro zai |) 
scegıidmnev 6 Deidiag, yvuun oo IIsgırlovug, Üsre nravv Öuvaror 
eivar sregıeloücıw anodeliaı Toy oradudr‘ d nal Tore ToUüg xarnyo- 
govg duekevoe sroıeiv 6 Ilegınlög. 1) de dösa Tor Eoywv Enisle pIony 
10v Deidiav, zal uakıo$ Örı ryv rgög Aualdvag uaynv Ev ı7 aazidı 
zroLöv AbTOD Tiva uopgmv Everinwoe, nresoferov pakanpod, srergov !5 
Zrngusvov Öl auporeowv tüv yeıgwv, al vob Ilegız)£ioug eixöva 
srayaakıy Evednxe uayouevov srgog Ayalöva. TO dE oyiua Tüg xeıgös, 
avazeıvovang Öögv zo Tig UWwewg Tod ITegıxkdovg, rrenoınuevor 
euunyarwg, 0lov Errixgunzew Bovkerau yv ÖuoLsenta napapavoueryr 
Enarkgwder. 6 uEv oiv Deidiag eig To deauweigıov draydeig Lre- 2 
heurnoe voonoag, g dE pacır Evioı, gpaguaxoıg, Ei dıaßoin Toü 
Ilsgıx)£ovg tor &yxIgWv nragaoxsvaoarıwv. zo dE unvven Mevam, 
yodıwavzog Iklzwvog, areleıav 6 Önuog Edwre, xal noogkrafe roig 
orgaenyoig trruuehsioda tig aopalslag tod avdgwsonv. 

631. Diod. Sicul. XII. 39. (aus Ephoros.) z6 rjg Adıyag ayalkıa 
Deıdiag uev nareonsvale, Ilegınkög de 6 Kardinzov nadeorapnevog 
nv Enuuehneig. tüv de avvegyaoau8kvur ro Deidia zıveg dıevegdEerreg‘) 
vrro covy Ex9gwv Too TIegırlEovg Exadtıoar Erri rov Wr Yeurv Bwor 
dıa zo nagadofov dE ngogxakoüuevor Epyacav Orı nolla Wr tegwr 5 
xonuarwv Eyovsa Deidiav delkeıv, Erriotauevov nal GUvepyoüyrag Toü 
Errıueintoü Ilegır)£ovg. duorreg Eaninalag avveldolang regi rovrwr 
ot uev Ey4goi Tod ITegırklovg Enreicav row dnuov ovllaßeiv zöv Der- 
diav xai auroü rod Ilsgınk£ovg xarnyögovr iegoavklan xri. 

a) dıeverdevreg (aürg xal neradevreg) conj. Sauppe 8. 174. 
(Vgl. Fragmm. Histor. graec. ed. Müller I. p. 266 sq.) 


632. Suid. v. Dedlag: ayaluarororg 05 Elepavsivng Adıväs einöva 
Erolnoe. Ilegıxkög de Ei roig avaluuaoı raydsig Evoopioaro rernij- 
xovsa ralavra, xai iva un di rag evdüvag, nöhsuov Euivnos. 


B. Werke. 


1. Werke der früheren Periode, wahrscheinlich unter Kimons Verwaltung. 
No. 1. Erzgruppe in Delphi. 

633. Pausan. X. 10.1. z@ Basep de rW@ Uno röv Trerrov röv dovgerov [din] 

rriygauna Ev dorıy arco dexarng too Magadturlaov Epyov regivaı rag 
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einövag‘ eioi dE AImvü ve nal Anolkwv, ai avnge TWy OTrEaTıyyOArTWwvV 
Mulriaöng: &u de Tüv Howwv nakovusvwv ’Egey$eig re nal Kexgov nal 
Havdiwv, [ovroı uEv ÖN) nal Aswg Te al Avsloyog 6 &x Mijdag 5 
“Hoarksi yevöusvog zig Dülavrog, Erı dE Alyeig TE xal raidwv rWv 
Onolwg Axduag‘ odroı ev nal gukaig Adıvynow Ovbuara nara uav- 
revua Edooav vo Ex Ackpüwv. ö de Melavdov Ködgog xai Onoeug 
xai Dolsis (Dikkag?), ovroı dd odxerı zur Erwriumv eici, 2. roög 
usv .ön nareıleyusvovg Derdiag Enoinoe, xal aAndei Aöyp de- 10 
xarn xal obroL Tüg uayng eloir Avsiyovov dE xal zöv raida Anui- 
zoı0v xal Ilrolsuaiov» röv Alyuntıov yobrw Üoregov antoreılav ds 
AIehpovg, röv uev Alyintıov xal euvolg tivi & auröv, rovg dd Maxe- 
dovag ri &g aurovg dEeı. 

(Vgl. besonders E. Curtius in den Göttinger gel. Anzz. 1861, Nachrichten 


No. 21. 8. 369 ff., der lin. 9. für «Pulsvg bıldag zu lesen mit gutem Grunde 
vorschlägt.) 


No. 2. Athene zu Pellene in Achaia. 


634. Pausan. VII. 27. 2. »ara de en» Ödov ds auemv unv ok Eoriv 
AYImvüg Adov ev Errıywgiov vodg, 2),Epavrog dE To Ayakıa nal 
xevooü: Deıdiav dE elvaı Tv sipyaousvov paol, rgörsgov &rı y dv zn 
axpondlsı ze auröv Tr) Adıvalwv*) zal &v Illarwaig norjoaı tig 
AIıväs va ayaluara, 

») Ob die Parthenos oder die kolossale eherne Athene gemeint sei, ist nicht 


gewiss. ü 
No. 3. Athene Areia zu Plataiai. 


635. Pausan. IX. 4. 1. IMarasücı dE AInväg Enixinoıw Apsiag 
Eoriv iegöv: Wrodoundn dE ano Aapiowv, & zig uayng opioıw A9n- 
vaioı tig &v Magadwvı arıeveıuav. TO uev Ön ayakıa Eoavov dorır 
&rtigovoov, roögwrrov dE ol zal yeipeg Aargau nal nödeg Ai$ov too 
ITevrsinolov sioi- ueyedog Ev od old dr Tı Anodel zig &v argosd- 
Ası yakang, dv xai auımv Adıyaloı To Magadurı raggnv ayavog 
arednnar. Deıdiag de xai IMerasöow 7) nv 6 vig Admväs To Ayakyıa 
zroın0ag. 

636. Plut. Aristid. 20. oörw de diaklayerreg EEsilor Öydonxovra 
zakavra roig IDarasdoı, ap wv To vis Adıyäs Wrodöunger iegöv 
xai zo Edog Eornoav xal ypapaig zöv vewv drexdgungen, al uexgı viv 
arualovon dıausvovon. 


ur 


No. 4. Die kolossale eherne Athene (sog. Promachos) auf der Akropolis 
von Athen. 

637. Pausan. I. 28.2. yweig de 7 00a xar&}sda, duo uev Adyvaloıg eloi 

denaraı molsunvaoıy, ayalkııa Admväs yakxoüv ano Midwv zur 

&s Magaduva arroßarıwv, Teyxvn Deidiov' zal ol znv Eni wig aorıidog 

Aarnı9öv noög Kerraugovg (uaygıp) xai doa alla Loriv dnreipyaoueva 
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l£yovoı vogeüaeı Müv‘ zu) de Mvi radra re xai 1a Aoına wy &gyw; 
Ilagöaoıov »araygaryaı vov Eunvogos. zavıng vig Adnväg N toi 
Ö6garog aiyun zul Ö Aöpos Toü xgavovug ano Sovviov' rgognktovair 
Eorıy nÖn oLlvonte. 

Pausan. IX. 4. 1. s. 635. lin. 5 £. 

638. Demosth. de Falsa Legat. p. 428. $. 272. Ölng ovar 
isgäg tig axgonolewg tavınoi zal nollnv Evgvxwpiav Exovang zapa 
nv yahrnv ınv ueyakıy Adnrav Eu defıag basızev.(orikn), 
nv agıorsio» mn nölıg roü ngög Toüg Bagfagovg mokk- 
uov, duvrw» tüv EAknvwr ra yojuara rvadr, avädnxer. 

(„Kal ruw yalxijv rıv 'Adnvär" sagt auch Tzetz. Chil. VIII. 332.) 

639. Aristid. Orat. 50. T. III. p. 701 (Canter, Vol. II. p. 556. ed. 
Dind.) 7 Adnvnow Adıywa, Atyw Toüso uEv Tıv Eheparzivı, 
rtoüro Ö, ei Bovkeı, nv xalxyv, xal vn Jia 7, ei Bovkeı rır 
Anuviav, änavra raüra Urrepßolnv uEv agerig To) Önioveyi roig de 
Hearaig ndovig &yeı. 

640. Schol. Aristid. Panathen. Vol. III. p. 320 (ed. Dind.) oa» 
de sig Admväg Ev angonolsı rola ayakuara 70 ur tv yalxoüpy, 
nera va Ilegoıza Adyvaloı Eornoav" zo de Erspov du yavoou 
zul Eldparrog, sraguordrra Aupw Texenv Insggvi. xarsoxevane dE 10 
uev Deidiag, TO dE yahnoöv Ilgafıreing zai va gıEv dr weyung ala. 
torazo dE srg0 rovraw Erspov dLorsereg xt). 

641. Plin. N.H. XXXIV. 54. (Phidias fecit) ex aere vero praeter Ama- 
zonem supra dietam Minervam tam eximiae puchritudinis, ut for- 
mae cognomen acceperit; fecit et cliduchum et aliam Miner- 


vam quam cet. 

(Ueber die streitige Deutung des Namens xAeıdoöyog s. die ältere Litteratur bei 
Preller a. a. O. S. 195 Note 13 ff. und Archaeol. Zeitung 1846 8. 261 f., die 
Bezüglichkeit desselben auf die grosse eherne Athene hat neuerdings wieder 
vertheidigt Urlichs, Chrest. Plin. p. 317 sq. und im N. Rhein. Mus. 1859 
S. 599 f. unter Welckers Zustimmung, Griech, Götterlehre Il. S. 281.) 


642. Schol. Demosth. c. Androt. 13. p. 597 (ed. Reiske.) ... rola 
yap ayakuara Iv Ev Ti argorrolsı vis Admväg Ev Öapogoıg voraus, 
Ev ev 2E aoxig yerduerov EE 2)aäs, Örreg Eraketro Tolıadog Adıyäg 
dıa zo adrng slvar av ndkım, devregov dd TO And yalxoö wo- 
vov, Öönsoe &nolinoa»v vınnoavreg ol &v MapadWrı, dxa- 
Aeiro de voüro IIgouayov Aynväg, ro reirov Eroımoarıo & 
xgvooö xal £l&pavrog xri. s. 646.) 

(Zosimus Histor. nova V. 6. 2. Erıwv Adapıyog narorgarıd ı5 noleı ro wir 
Teiyos Eupa nEpıvogroücer ryv npouayor Adnrär, og Eorıy aürir 
öpäv bw rois ayaluaoır, Önkıoufvnv zal olor zoig Fnioücır Brloraadeı ul- 
kovor» xr}. Vgl. hierzu Preller a. a. O. 8. 182, Brunn, KG.1.8S 181. Der 
Ausdruck 4. Ifgou. kehrt bei Alciphr. Epist. III. 51. 4. (ed, Meineke;: 
luoi yEroıro, moouazye’dänräxel molıoöye Tod woreog, "Adıjvyas zei 


Pheidias. Werke. No. 4. sog. Promachos. No. 5. Parthenos. 119 


Ijauı zul 109 Blovr anolıneiv, wieder, ohne dass aber auch hier eine directe 
Beziehung auf die grosse eherne A. des Pheidias vorläge.) 
643. Ovid. ex Ponto IV. 1. 31. 
arcis ut Actaeae vel eburna vel aerea custos 
bellica Phidiaca stat dea facta manu. 
644. Anthol. Gr. III. p. 201 (Planud. IV. 157.) ’IovAuevoö" 
Eig zıv &v Adnvaıg Evorchov Adıvär, 
Tinte Torroyevsıa xogVoosaı Karel uE0oW ; 
elös Iloosıdawv‘ peildeo Kexporuing. 


2. Werke unter Perikles’ Verwaltung. 


No. 5. Athene Parthenos, 


645. Strabon. IX. p. 396, zö de &oru avro zuerga doriv .... dni de ri 
rrerQE .... nal 6 ITapgdsrov dv ‚grroinoer ’Irtivog, Ev w S To goö Deı- ' 
diov dgyov dlepavaırov n Adnvä. 

646. Schol. Demosth. c. Androt, 13. p. 597 (ed. Reiske. ) ‚JTagss- 
vo)v vaög 1v Ev vi angordksı Ilag9evov HInväg negiexwv TO Ayalkuıa 
tig »eoü, Oreg Enoinoev Deıdiag ö avdgıavroskaoıng &u yovooo 
xai 2h&gpavrog. zela yag xt). (s. 642.) 70 roirov Eroı,oavro Ex yev- 
voo xai Ehkpavrog, ig zrAovoıwregoı yeröuevor and tig &v Iakauivı 5 
viung, Bow xal uellwv nv n vixn‘ nal &xaheiro vovüro IIagFEvov 
Asmväc. 

647. Schol. Aristoph. Pax. vs. 605. @iAöxogog Erri Geodwgov 
(s. 629) &gxovros Taürd pa‘ xal To ayalııa zo yovoodv ang AYn- 
väg loradn eig Tov vewv Tov ulyav, E40» xgvalov orauduov raldvrwv 
uö', Ilsgıx).£ovg druioreroövrog, Deidlov de rOMOaVTOS. 

(Euseb. Chron., datirt die Parthenos Ol. 85.) 

648. Plin. N.H. XXXIV.54. Phidias praeter lovem Olympium, quem 
nemo aemulatur, fecit ex ebore aeque Minervam Athenis quae 
est in Parthenone stans. | 

649. Pausan. I. 24. 5. auro de &x ve El&pavrog zo Ayakyıa zei yovooo 
renoinzar. uEow uEv oUv Errixsıtal ol Ti agaveı Ipıyyög einwr (& de 
&s ımv Ipiyya heyeraı, yoaııw mgoelHovrog ds ra Borwrixd uoı Toü 
Aöyov) „as Exarepov dE Tod agavavg yodnts eloıw dnreipyaouvor. . ... 
7. 10 dE ayakıa wis Adnväg 6e$0v Eorır dv yıravı rrodrgeı, nal vi 5 
xara za oregvov  nepaln Medovong Elkyarrög dorıy funenomueon, 
xai Niun 000» Te T800agwv una *"*, dv de wü (Erege Schub.) 
xeıpi döpv !yeı, nal oi rgög toig zrooiv Gonig ve neltat, nal nhmaiov 
zoü dbparog dgaxwr doriv ein d &v ’Egıydoriog oürog 6 deaxwv' &orı dE 
zo Badow rod ayakuarog Eneigyaaudva ITavdoag yeresıg. nenolnau 10 
de ‘Hoıödw re xai akloıg, og ı TTavduipa yeroızo auen yurn noWan. 

{Hes. Op. 60 ff., Theog. 570 ff.) 
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650. Plut. Periel. 13. ‘O0 de ®sıdiag eigyaleıo ev wig Heoü 
26 xovooü» Fdog, xai zourov Önuoveyög &v vH oriin elvaı yt- 
yoarrzaı. 

Diod. Siceul. XH. 39. s. 631. 

651. Isocrat. de Permutat. 2. greo Av el rıg Deidiar, Töv TO wis 
Asnväg Eöng Eoyaoauevov, rokupn xaksiv xogonkador. 

652. Clem. Alexandr. Protrept. IV. (p. 41 ed. Pott.) zo» wer ovr 
Okyuniacı Jia xai nv Adıvmow IIolıada &x xovooü xai &l&par- 
Tog xaraoxevaoaı Deıdlavy ravrl srov gagpkg. 

653. Plat. Hipp. mai. p. 290 B. zö xalöv nyrdaı (Deidiag); örı 
ris Ayıpyäg roig öpsakuoüg oV xevooüg Enoinoer oudE ro allo 
zrgögwreov, oVdE roüg rödag, 0UdE Tag xelgas, elrreg xevood» ya din ov 
xallıorov Zuehle palvsodaı, all Elepavıırov .... Tod oVv Evexa m 
xal ra ufon rürv Opdalum@v Beparsıya sipyaoaro, alla ki-5 
Jıra, wg olov 7’ 7v Ööuouörnra tod AkIov ri Elkparrı Eevgum. 

654. Parid. epit. Valer. Max. I. 1. Ext. 7. Athenienses... . Phi- 
diam tulerunt quam diu marmore potius quam ebore Minervam fieri 
debere dicebat, quo diutius nitor mansurus, sed ut adiecit: et vilius, 
tacere iusserunt. 

(Nepotian. ibid.: Phidias ibidem, eboris scalptor, ait sumptu minore marmore 
quam ebore diis simulacra fieri, quod aspernati ex ebore Athenienses ius- 
serunt.) 

Aristid. Orat. 50. III. p. 701. (Canter) s. 639. 

655. Thucyd. II. 13. asrregaıve (Perikles) d’ &xov z6 ayalıa eooa- 
eaxovsa vaharra oraduorv govalov anepsov xai repiaugerör 
elvaı ärtav. (Vgl. 647.) 

656. Plut. de vitando aere al. 2. xalroı Ö ye Ilegıxkijg Exeivog vor 
zug Heäg xöouov Ayorra ralayıa TETOAEAXOVTa ygvoiov Anepdon 
sregiaıgeröv Erroinoev ur). 

657. Diod. Sicul. XII. 40. v6 zig Adıwäs üyakyıa Eyeır xgvoiov 
nevannovsa Takayıa wg zrepimıperig OVong zug regi Tv 2000 
KUTAOKEUNG- 

(Vgl. Fragmm. Histor, gr. ed. Müller I. p. 267.) 

Plut. Pericl. 31. vgl. 630. lin. 10 f. 

658. Inschrift bei Böckh, Staatshaushaltung der Ath. II. S. 228 f. &[zi 
zug | BovAlüg Hs Meyaxkleidng Asv\xovoeög zı|ewrog || EyJeauuarere 
Asnvlork | üs) Anuolplürrog Ev[nvgi || dng unv TJjg Yeoö EolInra | 
las rraga]| Asıoav[ogog xai rwv) ovvagyövlzwr) ...... anEkog | 
[dsElo]v orayuov ane..... ‚|| {F EF, ox&klog || agıor]sgov oray- 
uwör|...... HHI444. 

659. Maxim. Tyr. diss. 14. 6. ei zomlen» nyei iv Admvär, oiar 
Deıdiag Lönuuoigynoer, oüder rür Oungov Erw pavkortgar, nagdt- 
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vor xalıv, ylavamnıv, Uyminv, alylda avelwousrnv, xöguv pegovoar, 
dögv Exovoar (l. avegovoar)*) aorıida Eyovoar |]. xarexovoar)*). 

a) Corrigirt von Böttiger, Andeutungen $. 88. 

660. Aristid. Orat. 24. T. I. p. 528 (Cant. Vol. I. p. 475 ed. Dind.) 
Eneıza 00 roAd doregov ) Adıva yaiveraı nv alylda Eyovoa xal To 
»allog xal TO uEycdog nal olunav dn oxnua ola reg ) Adna ı 
Deıdiov. 

661. Plin. N. H. XXXVI. 18. Phidian clarissimum esse per omnis 
gentes, quae Iovis Olympii famam intellegunt, nemo dubitat, sed ut 
laudari merito sciant etiam qui opera eius non videre proferemus argu- 
menta parva et ingeni tantum. neque ad hoc Iovis Olympü pulchritu- 
dine utemur, non Minervae Athenis factae amplitudine, cum sit ea 5 
cubitorum viginti sex, — ebore haec et auro constat, — sed in scuto 
eius Amazonum proelium caelavit intumescente ambitu parmae, 
eiusdem concava parte deorum et Gigantum dimicationes, in soleis 
vero Lapitharum et Centaurorum, adeo momenta omnia capa- 
cia artis illi fuere. in basi autem quod caelatum est ITavdwegag 10 
y&vsoı» appellant, di sunt nascentes XX numero®). Vietoria 
praecipue mirabili periti mirantur et serpentem ac sub ipsa cuspide 
aeream sphingem®). 

a) di adsunt nascenti XX numero Böttiger, Andeutungen 8. 90 und Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 380; di sunt adstantes XX n. Letronne bei Bröndsted, Rei- 
sen und Untersuchungen in Griechenland II. S. 219; di sunt nascenti adstan- 
tes XX n. Panofka, Ann. d, Inst. II. p. 108 und v. Jan; vgl. für andeıe 
Conjecturen Silligs Ausgabe. 

b) supra ipsam cassidem, Meursius Cecrop. 15 p. 35; sub ipsa casside, Quatre- 
mere de Quiney, Iup. Ol. p. 212; ac cristae cuspide, Thiersch Epochen 
S. 30; serpentem sub ipsa cuspide aereum ac sphingem, Panofka a.a.O.; au- 
reum, Urlichs Chrest. Plin.N.H. p. 350. Vgl. noch Schöll bei Preller a.a. O. 
S. 181 f. Note 24. 

662. Arrian. diss. Epict. II. 8. 20. xain Adıya n Deudiov ünas 
dxteivaoa rıv yeiga nal znv Niunv En’ aurig defauevn*) Eornaev 
ovrwg dp To alwrı. 

a) Vgl. die Münzen bei Beul& Monn. d’Ath. p. 258. 

663. Inschrift Corp. Inscr. graec. 130. 18. or&pavog xguooög, dv ı) 
Niun &ysı dni wig xepalüg h; Enri Tig Xeıgög Tod ayaluarog Tod you- 
vod, Korasuog. 

664. Demosth. c. Timocr. 121. @gresg 08 7a axgwrngıe zig Niang 
reginöyarres arwWkorro adrol üp aurwr. 

665. Plut. de Isid. et Osir. 75. z@ rig Adıväag (ayakuazı) zov 
dedxnovra Dadiag nagednxe, vo de ig Apeodieng &r "Hiıdı ziv 
xelwrnv, wg Tag er nagdEvovg gulaxng dsouevag, Taig dE yausraig 
olxovgiav xal OLwrrıy rrgenovoav. 

666. Pollux Onom, VII. 92. Tugönvıxa‘ 56 xarıuua Suluvor verga- 
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yovov, 08 dE iudvzeg driygvooı aavdakıor yag mw, Uneönos d° ad 
Daudias arm Adıpär. 
Plut. Periel. 31. vgl. 630. lin. 14 £. 

667. Pausan. I. 17. 2. ygagai de eloı noög Auatovag Admvaioı ua- 
yöuevor. seerolnter dE oyıoıw 6 nöhsuog oVTog xal rg Adıväg Eni 
th aonidı, zal voü Olvuniov Jıög Eni io Bayow. 

668. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p. 373 (R. p. 228 Emp.) ITegı- 
ahEa de nal abrov Aaduwv Erroinoer (Deidias), @g paoır, Eni rig 
aosıidog. 

669. Aristot. de Mundo 6. p. 399 B. und mit unwesentlichen Varian- 
ten de mirab. auscult. 155 (ed. Bekker.) gaoi de xai Tor ayakua- 
Toroıöv Deidiav naraorevalduevov nv Ev anponoieı Adıvar Ev ue- 
oörntı Taluıng wng Gonidog To Eavroü anedswmo» EvrunWoaoda 
zal ovvönjoaı zw Ayakyarı dıa Tivog dpavoüg Önuovgylas, wor & 
avayang, ei vıg Bovkoızo auto zregiaugeiv Tö auunav ayakyıa Aveır nai 
Ovygeiv. 

670. Valer. Maxim, VIII. 14.6. ... Phidiae secutus exemplum, qui 
clipeo Minervae effigiem suam inclusit, qua convulsa tota operis 
conligatio solveretur. 

671. Apul. de Mundo 32. Phidian illum, quem fictorem probum 
fuisse tradit memoria, vidi ipse in clipeoMinervae, quae arcibus Athe- 
niensium praesidet, oris similitudinem colligasse ita ut, si quis 
olim artificis voluisset exinde imaginem separare, soluta compage si- 
mulacri totius incolumitas interiret. 

672. Ampel. Lib. memorial. 8. Athenis Minervae aedes nobi- 
lis cuius ad sinistram clipeus adpositus quem digito tangit, in quo 
clipeo medio Daedali est imago ita collocata, quam si quis ima- 
ginem a clipeo velit tollere perit totum opus, solvitur enim signum. 
Ipsa autem dea habet hastam de gramine®). 

a) Vgl. Wustmann im N. Rhein. Mus. XXII. S. 131, 

673. Cic. Orator 71, 234. sed si quos magis delectant soluta, se 
quantur ea sane, modo sic, ut, si quis Phidiae clipeum dissolvenit, 
collocationis universam speciem sustulerit, non singulorum operum 
venustatem. 

674. Cic. Tuscul. I. 15. 34. opifices post mortem nobilitari volunt. 
quid enim Phidias sui similem speciem inchasit elipeo Miner- 
vae, cum inscribere non®) liceret? 

a) R. Rochette, Questions de l’histoire de l’art, Paris 1846 p. 22 sq. vertheidigt 
die Correctur nomen. 

675. Cie. de Orat. II. 17. 73. in his operibus si quis illam artem com- 
prehenderit, ut tamquam Phidias Minervae signum efficere possit, 
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non sane, ut quemadmodum in clipeo idem artifex, minora illa opera 
facere discat, laborabit. 
(Zu dem Schildrelief der Parthenos vgl. A. Conze, Archaeol. Ztg. 1865 8. 33 ff. 
und ‚‚die Athenastatue des Phidias im Parthenon.‘‘) 

676. Themist. Orat. XXV. p. 374. (ed. Dind.) Ei «ai opodea 7» 
copög 6 Deidiag Ev yoro xal Elparıı uoggnv Emideifaodaı Helav 
n ardowreivmv, Öuwg xoövov ye Edeiro nat oyokäg rhelorog sig Ta 
foya. Akyerar oiv, hvixa &önmiodgyer nv Adnvör, oVdE eig rnv non- 
dida tig Heod uörnv Öllyov yodvov moogdendHvaı xl. 

677. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p. 373. (R. p. 223. Emp.) ög 
ng nal 5 Ada Aysraı nooggyılg elvaı TO OgvEeo» (die Eule), zj 
xalligren tov Hewv xal VOpwrarn, xai zig ya Deidiov TEyung rap’ 
Hynvaloıg Eruyev, our anasiwoavrog auımv avyrasıdgüucar Tj 
FEB ovvdoxoüv ro Önum. 

678. Hesych.v. TAadE& &r nölsı ragoıula..,. Avexeıro yag Und 
Daidgov®) &r Ti argonolsı. 

a) «beidfov corrigirt Meursius Cecrop. cap. 20 p. 56, der Paroemiogr. e cod. 
Bodl., Paroem. gr. ed. Gaisf. p. 28 No. 264 hat $Patdov. 

679. Auson. Mosella 308. 

. . . velin arce Minervae 
Ictinus, magico cui noctua perlita fuco 
Allicit omne genus volucres perimitque tuendo. 

(Mit der Parthenos verband diese Eule früher schon Böttiger, Amalth. IIl. 
8.265 f. Note, neuerdings Ross, Archaeol, Aufss, I. S.207, Stark, Archaeol. 
Zeitung 1859 S.93, Wieseler, Philol. XIV. 8. 542 (aber vgl. dens. daselbst 
S. 736), Brunn, 8. Arch. Ztg. 1560, Anz. S. 50, es widersprach dieser Ver- 
bindung Gerhard, Prodromus $. 147 Note 20, während Preller a. a, O. S. 183 


die Eule zu der ehernen Athene in Beziehung setzt; vgl. auch meine Bemer- 
kungen, Berichte d. k.s. Ges. d. Wiss. 1860 $. 43. f.) 


Die späteren Schicksale der Statue. 


680. Inschrift Corp. Insc. graec. I. p. 233 No. 150. ade &rrereıa 
sragedogev ygvolov, 6 Agıoroxkäg band...... ng Arınveyxev, TO 
ano tod Baygov Tod ayakuarog. 

(Ol. 95. 3. s. Brunn, KG, I. 8, 107 und 180.) 

681. Isocrat. ec. Callim. 57. wereo &v el Tw Dopvrurdag sravovpyiav 
Öveidigeıev 3 Diloügyog (Dikogyug Bekker) 6 20 yogydrvsıov Uge- 
Aöuevog ToUg ahkovg iegoavkovg Epuonev eivan. 

682. Suid. v. @iloügyog. odrog kowrog @r dpweadn dv Adyvaıg ra 
iega avinoag, nal #6 yogyürsıov UpsAduevog, wg ’Ioorgaeng Akyaı' 
ueurnraı vovrov Aloxivng & il nara KrnoıpWvrog. 

683. Suid. v. Dukeas. ei xai Dihtag "Ivdoxidnv' ispoavklag äygaıyaro' 
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WgEg oUx aurög Wr d rig Heoü To yopyorsıonv Ex rig aupondlswg 
Upekouevog. 
(Dieselben Worte bei Synes. Encom. calvit. 19 p.83, derQuelle des Suid. der die 

Notiz v. Ouorov wiederholt; vgl. Bernhardy, und s. noch Bekker, Anecd. gr. 
I. p. 315 in dem A4e£. önr. v. Pılovpyos' oroua xUpıov Adyradorv legoovklov. 
Ueber Phrynondas und Philurgos vgl. Taylor, Notae ad Aesch. et Demosth. 
oratt. de corona in seiner Ausg. des Demosth., Aischin. und Demad. Vol. 11. 
p. 633 und Jahn, Berichte der k. sächs, Ges. d. Wiss, 18588. 107 f.) 


684. Eustath. ad Od. p. 1704. 37. Togyovos de ragdywyor xErtınD 
Tuny al TO yogyöveıon, eidwiAdr zı auro Togyövog, araxsiuerov 
A3nv& IToluadı, 00 xejog dv zo‘ zug Heoü To yopyöveıov Ex zug 
axgortöhewg bpelöuevog. 

685. Pausan. I. 25. 6. Kaovardoog dE Baoıkevoag (ra de 25 Asn- 
valovg Eneksıol uoı uova 5 Adyog) Ildvanıov reiyog &v ri Artır) wei 

Sakaniva ei)s, rügavvov ze Admvaioıg Errgake yerdodar Ayurjrgıor 
zöv Davooıparov, ra zroög böser eilnpora Erri 00pig. TOüTov er Ön 
rugawidag Eravoe Antizgıog 6 Avrıyövov, veog te Wv xal pihoriumg 5 
regög TO "Eilnvınov diaxeiuevog. 7. Kaovavdgog dE (dewor yag rı 
Örenv ol uioog &5 Adıpaiovg), 6 de aldıg Aaydonv mooeorımöra Es 
Exsivo Tod ÖNov, Tovrov Tov Avdpga oixeıwoausvog rugavrida Erreise 
Bovksüoar, rupavrwv wv louev va te &G avdgwWnovg udkıora dvnegor 
xal & zo Helov apeıdiorarov. Anumzoip de zo Avrıyöovov dıdpopa 10 
ev nv 85 Tor diuov ndn ruv Adyvaiwrv, nadeile d' Öuwg xai vv 
Aaysgovg rugawide. ahıanouevov dE Toö reigovg Exdı- 
doaoxsı Aayaeng 2s Boıwrovg. üre de aunidag EE angondlemg 
xadelwv ygvoäg, nal auro rüg Adnväg rö Ayalkua zöv ne- 
graıgerov anodüucag x00uo», ÜnwWnTelero EUropelv ueyakwg 15 
zonudıwv‘ Aayagnv uEv ovv rovswv Evena xreivovow üvdoes Kopw- 
vaioı. (Ol. 120.) 

686. Athen. XI. p. 405 F. yvurn» Enoinoe nv Adıyav Aaya- 
eng oüdev &voyloücar. | 

687. Plut. de Isid. et Osir. 71. elra roAuävrsg tysır örı iv AIn- 
väv Aayaons &Etövee. 

688. Zosimus Hist. nova IV. 18. Neozogıog &v Exeivorg roig yporoıg 
(des Valens, 375 nach Chr.) iegogavreiv rerayusvog .... .. Eixora 
zo ngwog (Axıklewg) &v oixyp wg Önwmoveynoag unednxer Er 

Hagssvovı nadıdgvusvw rüg Adnväg Ayakyarı. reiör 
dE Ti) He Ta Ovvn IN nara Tavröv xal Ti) Towi Ta dyvwoueva ol xara 
Heouov Errgarte. 

689. Hieronym. in Zachar. lib. II. cap. 12. Vol. VI. p. 896 (ed. 
Vallars.) in arce Athenarum iuxta simulacrum Minervae vidi 


sphaeram aheneam gravissimi ponderis cet. 
(Etwa aus der Mitte oder der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts; wenn das hier ge- 
meinte Bild nicht das kolossale eherne ist.) 
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690. Schol. Aristid. Orat. 50, zu den Worten: „Adıvav zw Ele- 

pavsivnv“‘ in 639, Vol. Il. p. 710 (ed. Dind.) doxsi yo aurn 8oriv 

n 2v zo pöew Kwvoravzivov avaxeıudın xai voig ngonvkaioıg 

zod Bovkevrmgiov, 8 08varov paol vür 75 avsıngd dv dehik elsıoüoı 

or neonvlaliwr xal I; vod Ayılllwg avarsıra Okrıg, xagrivorg nv 

xepakıv dıaorepng. ww oil vür Iduäraı vn» uev [iv pyacı nv Adıvar, 

Galacoav de Okrıv, roig &v vi nepali; Evudgoıg ESanarwuero xrw- 
dakoıg. 

(Von Arethas, dem Erzbischof von Caesarea im Anfange des 10. Jahrhunderts; 

vgl. Jahn in der Arch. Ztg. 1845 S, 239.) 


No. 6. Aphrodite Urania in Athen. 


691. Pausan. I. 14.7 (im Stadtviertel Melite). rAnalor de ieguv Eorıy 
Ageodirng Ovgaviag......todEip Numv Erı Ayalıa Aldov 
Hlagiov xai &gyov Deıdiov. (Der Tempel unter Perikles erbaut.) 


3. Werke aus den letzten Jahren des Meisters. 


No. 7. Der olympische Zeus. 


(Vgl. Böttiger, Kunstmythol, II. S. 143 f,, Rathgeber in der Hall, Allg. Eneyelop. 111. 3. 8. 256 ff. 

und die daselbst Note 1 angeführte ältere Litteratur; spätere: Preller das, III, 22. 8. 186 f., 

Schubart, Zeitschr. f. d. Alt. Wiss. 1849 S. 355 ff, Brunn, Ann. d, Inst. 1%51 p. 1089 sqq. und 

meine Aufsätze: krit. Untersuchungen üb. d. Compos, des Z. des Ph. in den Symbola philolog. 

Bonnens. 8, 603 ff. und Berichte der k. s. Ges. d. Wiss. 1866 3. 173 nebst Friedlaender in d. Berl. e 
Blättern f. Münz-, Siegel- u. Wappenkunde l1I. Hft. 1.) 


692. Pausan. V. 10. 2. round de 6 vaog nal zo Ayalya ri Art ano 
Aagyp'owv, hvixa Ilioav oi ’Hisioı zal 500» Wv zregioixwv allo ovr- 
arr&orn Tlıocioıg nolfup xadeihov. Dediav dE Tüv Epyavausvor Tö 
äyalya elvar xal Erriypauud Eorıv 25 uagrugiav Uno Tod Auög yeypan- 
uE£voy toig zroal (s. 618.) | 

693. Pausan. V. 15. 1. Zorı de oinnua Enrog zig Alrewg, nahsiraı de 
&gyaorsigıov Deidiov, xalö Deudiag xa9 Eraorov roü ayakua- 
zog Evraüda eipyalero. Eorıv oiv Bwuög Ev To oixnuarı Yeoig näcıy 
&v xoıvo. 

694. Lucian. pro Imagg. 14. xai Bediav gYaoiv oürw reoıfjoaı, 
Orröre E&sıpyaoaro roig 'Hisloıg rov Ala’ oravra yap avrov xardrıy 
zur YvgWv, Önöte TO ngWrov Avarıeragag Erredeinvue TO Epyov, Ena- 
xo0sıv Wv aitıwulvwv tı 7 Emawvovvrwv. Nrıaro dE Ö uev rıjv biva wg 
wayeiar, 6 de wg Emıumxdoregov To rrgögwrcov, ö de allog alle rı. 
eir” Zneudı, annlkaynoav oil Yearal, audıg Tov Deudiav Eyaksıoausvov 
Eavröv Eravog$oöv nal (uduiler TO Ayakyıa rgög TO roig nkeiorug 
doxoüv nd yap Nyeiro uuxgav eivam ouußovinv dnunv zaoorTov, akk 


u 
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gel Avayaaiov Urrapyeıw roog roAlndg mepırröregov beüv Too Evog, xav 
Deıdias 7. 
(Aber vgl. Ael. Var. hist. X. 14. 8. von Polykleitos und Plin. N. H. XXX V. 1. 
von Apelles, und s. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian $. 19.) 

695. Dio Chrysost. Orat. 12.52. p.401 {R. p. 241 Emp.) (Pheidias 
wird angeredet.) ixav@g arroloynoauesvog &r roig nagoücı nal neioag, 
öre To oinsiov nal To sep&nor 2heügeg oynuarog TE Kal MOEPIS Tu 
noWrw xal usylorw Ied, uıo#ov Eregov roö ag Hlsiwr 
srgoghaßoıg av usilw nal rehsıöregov. 

696. Pausan. V. 11. 1. xaselerar uev dn 6 Heög Ev Ioovw yovaov 
nerroımutvog nal Ehkypavrog‘ orepavog dE Enineiral ol ın xepak 
neniunuevog Elaiag xAövag. Ev uev dr ri defit pegsı Ninyv 8E El8- 
Yarrog xal TaUryv xal yeUOOD Tamwiar ve Eyovoav nal Erri vi zepakl 
oriparov ri ÖE agıorepä TOD Heod ysıpi Eveorı oxnusgov uerallorg 5 
toig näcıv diyvdragevov. 6 dE Ogrıg 6 drei To OrhnTeW nadjusvüg dorır 
Ö derög. xgvooü dE ai va Urodnuara ri) He al iuarıoy WEaUTWg 
tori. rip dE tuarip Lwdıd re xal rwv avdüv ra xoiva 2oriv durenomn- 
ueva. 2.6 de Hoovog norxilkog er yovoo xal Aldoıg, reoıxikog dE zai 
2BEvp re nal £leyavri dorı“ xal La ve Er aurod yoapn ueuumuere, 10 
zai ayakuara 2orıv eipyaoudva. Nixaı uEv ÖN TEooapEg, Xopevovawr 
rragexgouevar oxiua xara Fraorov toü Iodvov zöv röda" duo dE eioıw 
allaı rgög Enaorov nein modog. tür nodmv ÖE Exaripp Tüv Eurrgo- 

‚ o9ev naidig ve Eninewra Onfalwv Uno oyıyyWv Nonaousvor, xai 
uno rag opiyyag Niößng roig naidag Aröllwv xararokeiovor xai 15 
"Aoreus. 3. tor dE ToÜ Igovov ueraf) nodwv Teogageg navövsg elcir, 
&x scodög &g sıöda Eregov dırawr Eraorog, zip uEr dn nor’ eudı Tig 2go- 
dov xavörı, Errra 2orır ayakuara En’ aurıd" To yag Oydoov 2E auzür 
oUx loacı zguror Övrıya &yEvsro apavig. ein d Av aywnrondrwr ag- 
yalwy raura wiunuara od yap nw ra 2g roug raldag Eni Hluxiag 
nön aaseıornası sig Deidiov. Tov be adrov Tawig Tv nepalıv ava- 
dovusvov 2oınkvar ro eidog ITayragreı Akyovaıv, ueıgaxıov de "Hisior 
10» Ilavrdoxn» naıdıra eivaı tod Deidiov. avsikero de xui &v narair 
6 Iavragung nalng vinyv 6kvumadı Farm rgög Tais Oydonzorvre. 
4. Eni de zwv xavovw» roig Aoırroig 6 Aöyog 2oriv ö auv "Hoaxkei % 
uaxöuevog sroög Aualövag. Agı$uög ur Ön avvauporiowr dg Evria 
ori xal eixooı reraxraı dE xal Onosdg Ev roig avunaydız vo "Hoa- 
„lei. avkyovaı dE oUx ol mödeg uovoı 10V Iodvov, alla zul nioveg, Looı 
roig cool uerafü Eornaöreg twv nodwv. Urrehdelv dd oöy oldv vE dorır 
Uno ov Ioovov, Ügrreg ye zal Ev Auunkoug 8 16 dvrög Toü Iodrov u 
srapspyöueda" Ev Okvuria de doiuara roorcov rolywv mrerroınueva Ta 
üneioyovra 2orı. 5. Tovrwv rov dguudtwv 000» Ev Obv arartızgü 
zwv Yvgwv Eorır, alnkınra xvarıd uövov, ra de Aoına avrwv stagk- 
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xstaı IIavaivov ygapas. &v de avraig dosı uEv oügavav nel yiv Arkag 
avyeywv srag&osıae de nal "Hoanküg Endeiaadaı To aydos EIEluv ToV.35 
Arkavrog, Erı de Onoeig ve xal Tlerpidovg, xai ‘EAlag re xai Zala- 
uig &xovoa Er Ti xeıgi ToV drei zaig vavoıv Axpaug nnoouuevov xöayor, 
“Houxktovg re rwv dyamıouarwv rö ds röv Adovra zöv dv Neuta, 6.xal 
To & Kaooavdgav nagavöunua Atavsog, “Innmodauerd ve) Oivouaov 
Go» Ti unsoi, xal Ilooundsug Erı Exönevog usr Uno av Ösouwm, 40 
“Houxküg de ds aurov Ögwv. Akyeras yag din nal rode &g v0» 'HoaxlEa, 
.0g dmoxzeivar uev Töv deröv, ög &v sW Kavxdow Tor Hpoundda 2v- 
rer, Ebehaıro de xai aüsov Ilgoundia dx wow deausv. relsvraia dE &v 
= yoapı; Ilerdeoilsıa re ayısloa env Woynv nal Ayıklevs aveywr 
oriv aurıv. ai 'Eomegides duo pEgovaı ra ujla, wv dnırergapdaı 45 
AEyovrau iv Yoovodv. Ilavamvog uev dr ovrog adehpog ve 77 Deudiov, 
«ai avsoü nal Adıymoıw &v IToıxilny ro Magaduvı Epyov Eosı yeygau- 
u£vov. T. dni de Toig avwraso od Ioovov menolmnev 6 Deidlag ürreg 
ınv nepalnv voü ayaluarog vodro uev Kagırag roüro de "Nas, Toeis 
ixarıgag. elvar yag Ioyarkpas Arög xal raurag dv Eneoiv korıv eign- 50 
uva. "Oungos da &v "Ikıadı dnoinoe zag "Rpas xal drurerpapdaı rov 
ovgavov, zadanısg sıvag puhlanag Baoıkkwg adljg. TO ünosnua de Tü 
drro voü Jıög Teig mociv, brro T@v dv a) Arzırj) xalovusvov Ioavior, 
Agovrag TE ygvonög xal Onoswg Lrreipgyaousrnv Eysı uayıy uıv mgög 
Ayubovag, 70 Adıyalov ngWwror wöpayadınua ds oux Öuogpükong. 55 
8. dni dd roü Bddgov Toü Tov Hodvor Te avexovrog xai 6005 aAhog xXoauog 
scegi zov Jia, Eri vovrov roi Basgov xevos noınuara, dvaßsßrawg 
&rri ügua "Hluog, xai Zeig 18 2orı xal "Hoa, *** (l. zai"Hpauorog) 
raga dE avsov Xagıg tavıng de 'Eouäg Exsraı, vod ‘Eguoü de ‘Eoria' 
uera de en 'Eoziav "Egwg Zoriv dx Iahasong Agygodiem» avıovcar 50 
Urrodegöuevog‘ en» dE Ageodismw orepavoi Ilsıdw. Erreigyaoraı de 
„ai Anöklıv vv Agrsuıdı, Adıva ze nal 'Hgaxküg, zei 7dn vod Ba- 
Heov pös Top reigası Augızeien xai Jlooeıdwv, Zelnen re innov 
duoi doxeiv Ehevvovoe. ‚voig dE orır eipnusva Ep Nuudvov unv Heöv 
oxelodeı xai 00% inroo, xai Aoyov yErıva ri zo Nuomp Akyovaıv 55 
eundn. 9. uerga de Toü dv Ohvunig Arög dg Ülog re xail evgog 
Erriosagısvog yergaunsva ovx dr drraivp Iroouaı TOVg nergnoavrag 
Zriei nal 5a signulva avroig uerga noAu vı Gmodeorrd darıy 7 Tolg 
idoüsı rapkornxev 25 To Ayalıa doku ümov ya al auzöw Tov Heov 
wigruga Es Tod Deidiov zyv Texgunv yerdodaı Adyovasv. wg yag din 710 
Eurerslsouevor ndn To üyakua Yv, nusaso 6 Dsıdlag dmıonuivar vor 
Hebr, si zo Eoyov doriv aurp xara yrauny’ ausixa Ö' &g Todro Toü 
2ddpoug araajyar ‚regauvör gyaoır, &vda üdgia xai 2g due dni- 
Ina nv xalxi 10. öaov de roü &daipovg & &ariv Zurepocder roü ayal- 
karog, zovro ou Asvig, ueharı de unzegueraoraı up kidp. megidei de 75 
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dv nunhp vöv uthava Al$ov ITapiov xenrig, Epvua eivaı so 2laip zu 
Engeoukvip. EAaıov yag rıa ayakuari dorıv &v Okvunig ovupegor, xai 
Ehaıov Eorı Tö Arıeipyov un yivaodaı vn Elkpavrı Blapog dıa To Elw- 
des rig’Alrewg. Ev axgonöleı de ci) Agvalwv ryv nakovusvnv rag- 
HEvov our Elaıov, bdwg de To ds röv Eldyarra wpeloüv dorıy. are % 
yüp auyungäg zig augorölewg ovong dıa 76 Ayav üymilöv, 06 ayakya 
ELEWavrog sresroınusvor Üdwg Kai  dgdaor any arıö roü bdarog zrodel. dr 
Erıidavgp de &gousvov uov a9 Hvrıva airiav oVrE döwg To > Aonkıraup 
opioıw ovre EAaıdv dorıv Eyysöusvov, Böldaordv us ol rregi vo legöv, 
üg xai v6 Ayalua tod Ssoü xai 6 Ipövog drri pekarı ein renoınuiva. 5 
(Zu lin. 20 vgl. Kayser, N. Rhein. Mus. V. S. 357 f., Schubart, Ztschr. für d. 
Alt. Wiss. 1947 S. 220 f.) 

697. Pompon. Melall.3. in Achaia atque Elide, quondam Pisae 
Oenomai, Elis etiam nunc (memoranda), delubrumque Olympii Iovis, 
certamine gymnico et singulari sanctitate, ipso quidem tamen simu- 
lacro, quod Phidiae opus est, maxime nobile. 

698. Strabon. VIII. p. 353. wueyıorov de Tovrwv (der Anathe- 
mata im 'Tempel von Olympia) ürne&e 6 roü Aıög Edavor, 8 Erroieı 
Deıdiag Xaguidov Adnvalog Ehspavrıvov, nAmoürov TO ueyedog, wg 
xaisreg ueylorov Ovrog Toü ven doxeiv Koroyhanı räg Ovuuergiag rör 
reyvizyv, xasmuEevov rroımnaarra, artöusvov ÖL oysdor Tı TH x0pUgpN 5 
rüs 6eopäg, ügı” Zupaoıy rroısiv, av ögFög yerıyrar dıavaoıag arıo- 
oreyaosıv vor vewv. 354. aveygaıyay ÖE Tıveg ra uerga zoü kodvor, 
xai Kalkiuayog dv-iaußp rıvi Ebeine. nolla de avvengafe  Deidie 
ITavaıvog 6 Lwygagog, adsApıdoüg Wr auroü xai avvepyoldßog, roög 
zıv voü Foayov dıa Tüv yewuarwv x0ounoıw nal ualıora wig Lodjrog. 10 
deinruvrar ÖL xai ygapal nollai Te xal Iavuaorai rregi rö legür 
Exsivov &oya. arouvnuovevovon de Tod Deidiov, dıörı ngög 1ov IIa- 
vaıvov else zruvdavöuevor, zrgög ti napadsıyua ueikoı nomasır en» 
sindva tod Juög, Örı „rgög ev "Ourigov di’ Enwv Ensedeioar rovrw» 
„m nal xvandyaır I’ ögygiaı veioe ‚Keovior, außopöoaı Ö’ apa yaizaı ı5 
ErreppWOAVEO Avanzog xparög arı asavaroıo, ueyar d 2Adlıkev Olvu- 
zcov.“ (Il. I, 527 sqgq.) 

(eiejodaı yap uala doxei xalug &% re rüv Ally xal ruv ogyev- 
wy, drı rrgoxakeirau zn» dıavorav 6 nomeng avalwygapeiv ulyav rıra 
Turrov xai ueyaknv dvvanıy ablav roü Auög, naddrıse xai Emil rg @ 
“Hoas, aua gvlarıwv ro dp Exaripw sıpenor Ep Ev yap „oeloaro 
Ö eivi Yodvw, 2Aklıke de nangöv Okuumor (td. 8. 199.) z0 d’ Eu Enei- 
uns ovußav öln xıyndelon, roür &ni zod Jıög anavrjoaı raig Ögpgraı 
uOvov vevgavzog, Ovurtatovang dE zı xal vüg xöyıng. roudwg d° eigırau 
xaizoöragrwrdeWv eixovag 7 uovog idw» N uövog deilfug.) % 

([] von Kramer angezweifelt, von Meineke als Interpolation obelisirt.) 
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699. Lucian. Somn. 8. ano roımvrwv deuwWuevog aal Derdiag Exeivog 
Edsıde vor Jia. 

700. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710. ed. Wernsd.) zwuz00v uev &oyaorı)- 
g:ov tod Deidinv, alla Zeug dv aurıp xai h; ITap9Evog Errhartero,. 

701. Lucian de Sacrif. 11. Ötwg d’ 00» vi srageovreg &g Tov vewv ovre 
röv 2E ’Ivdor dlkparra Erı olorraı Ögäav ovre ro &a rüg Opgzng ue- 
talleuder yovolov, all aurov rov Kodvov xai P£eag Es ynv 
üro Deidiov uerwarouevor zai nv Ilıoaiwv Eonulav Ertıoxo- 
reiv nenshevouevov ur). 

(Ueber die wahrscheinliche Unechtheit vgl. neuestens Blümner, Archaeol. Stu- 
dien zu Lucian 8. 48 f.) 
702. Propert. III. 9. 15. 
Phidiacus signo se Iuppiter ornat eburno. 

703. Lucian. de Parasito 2. srolü u@kkov Akyovreg toöro dus 7 Deı- 
diay ayaluaronoıöv' yalgw yag Ti Teym (magaoırız)) oVder nrrov N 
Deidiag Eyaıge zo Jii. | 

704. Schol. Od. XT. 613. (T. II. p. 525 ed. Dind.) zu den Worten: 
und ahko zı reyvnoaıo auh....... ws ei rıg Akyoı, 0lov Deidiag 
&roinoe cov Jia, roıwüro oudev allo: zig Exeivov yag TO när tig 
Eavzod zeyung narenheıoe. V. ol dE EÜTwg ...... n wg ei rıg Akyoı, 
olov Dsidiag Enolnos rov Aia, roürov ovdEv alle dv ci kavrov 
Evednne Teym, avri Tou ärrevönoe. B. 

705. Dio Chrysost. Orat. 12. 25. p. 383. (R. p. 230. Emper.) 7 dei 
$earag eivaı uovor roög Evdade (Olympin) Frovrag zov re Allav Ön- 
Aororı srayrakır zal opndga Evdokov Heruarowv xal d1, uakıora v)g 
to HEoü Iononeiag xal y Ovrı naragiag eixovog, hr bumv 
ni zroöyovor Ödararng ve vrregPohn al Teyung Errırugorreg TIg ünrgag 5 
eioyaoarıo xal av&derar navyımv, boa Eorıy ni yig ayal- 

 uara xahlıorov xal Hsoyıkldoraror, zoös vv "Oungeamv 
sroinow, WS paoı, Deidiov nagafakloukrov‘ zoü divnoarzog oklyp 
veruarı ıov Öpolav zovr Eiuravra "Okvurov, wg Ereivog uakıora 
rapyag nal rerortörwg Ev roig Ereoıw elgynsv „‚n, zal avavenoı“ xrh. 

706. Ibid. 49. p. 398. (R. p. 240. Emper.) &i ydo rıg Dediar 
srowrov Ev rois “"Ellnow eudiroı, To» 00Ypö»r roöror xei 
Öaıuovıo» 2oyarnv roü asuvoü zal mayadakov Önuioveyi)- 
karogsutı..... .. ei ob» dm Adyoı tig srpög auzöv w Beltıore nal 
agıore or Öntioveyov, WE Ev ZOO nal rgogpiktg Hgaua xai repwuv 5 
aunyavov Hag eipyaow näcıw "EAlnoı nai Bapfagoıg, 5ooı nrore dsigo 
Ggpixovro mohhoi srolkanıs, oudeig avregei. 

707. Ibid. 51. p. 400. (R. p. 241. Emper.) avdochrwv dE, üg av 
n navrelug Pninovos Tv Wuyiv, moilas anavrinoag Evupo- 
oüg nal Aurag &v ro Blıy umde Unvor nöiv Zrıßakköusvog, kai üg 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Küuste b. d. Gr. 9 
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doxsi yuoı xarevarıiov orag rigde zig Einovog Exkadkodaı zrarım, 
80a &v avdgwicivp Alp dewa xai yakerıa yiyveraı nadeiv odrw Qu yes 
(Pheidias) aveigsg xal Zungarnow Ieaua areyrüg 

„wnrevdEg T ahoyov TE, nanv Enilndeg Ararıwv‘ (Od. 4. 221.) 
TOGOUTO PWg nal ToGaurn yagız Ersorıv and TÄg TEXUNG un.» ed 
av zo srg&rcov eldog mai znv dElav uoggpiv ug Fend pioemg &dnuuovgyr- 
cag, Ulm TE Ennıregrrei gonodusvog avdgög TE uogpmv Urreggpvn To nal- 10 
hog nal 70 ueyedog Ösilfag, rÄnv avdpög, xai talk eoungag ag 
Ercolnoag, 0x0700uEv Tavüv. | 

708. Dio Chrysost. Orat. 53. p. 401. (R. p. 241. Emper.) srg0regor 
ev yag re oVdEv oapes eidöreg Ally Kklog averrharrouev idlar 
ray TO FVnToV, Kara nv Eavrod duvanır ai pÜcıv Eraorog ivdall- 
uEvoL Kal ÖVELEWTEOVTE. 2...» ov de (Pheidias).ye toydı regung Bri- 
xnoag nal Evvelekag rıv 'Elhada rgwror Eireıra volg alkovg zWde ri 5 
paouarı, Heorreoıov xal Aaurgöv arodeikag, wg undeve tür 
idörrw»v ÖoFav Eripav Erı haßeiv badiws. 

709. Ibid. 56. p. 403. (R. p. 243. Emper.) xati doa ev Aıdoköum 
Eoya N yoapewv Gpyauorega wig Eufg reyeng (Pheidias spricht) 
ovugywva Toav, rinv 600» nara Tv Aroißerav ig mroınoews, du 
Aeyeıv. ÖöEag de Öuerigag rarlaßov sahcıag axıryrovg, alg ol 
iv bvavrıoodeı duvardv, xal Önmioveyotg alkovg zregi a Heia‘ 
nosoßvrepnvg zal zoll gopwr£govg astoövrag elvar, TaUg rromrag, 
Enelvwv uEv Övvaudvwv eig sräcavy Erclvomav Aycır dia TÜg 7roumnosws, 
zo» ÖE Tueregwv alrovgynuadzwv uovnv Tavenv inavıv &ydvswv £&i- 
zaoiav. 

710. Ibid. 62. p. 406. /R. p. 244. Emper.) ei de üniv Errairıög ein 
Tod oyruarog, ouxn Av pIavorre “Oyunow zreörepov yakeırwg Eyor- 
zeg" Exelvog yap OV uövov uoppiv Eyyirara zig Önoveylag du- 
uNoaro, yaltag re Övoualwv tod Heod, Erı dE Ardspsöva euhüg &r 
ax eig monaewg, Öre pnoiv insrevew mıjv Okrıv üneo Tuung toi 
zraudög, 

711. Ibid. 63. p.407. (R.p. 245. Emper.) 76 de ye rüg dung &pyaalag ovx 
&v Tıg oVdE uaveis apouoıwdasıev oüdeni Imrıp rgög akhog N ue- 
yedog ovveserakörevog. 

712. Ibid. 74. p. 412. (R. p. 248. Emper.) 6 de nue&regog 
(Zeig) sionviınög nal marrayoö meGog, olog Mora- 
oıaorov xai Öuovoovang rüg Eikadog dnlaxomog: br 
&yw era Tg duavrod reyvng nal tig ’Hleiwv nolewmg 0ogpig xai 
ayasig Bovksvoausvog idgvaauın, Husgov nal asurov Ev akung‘ 
oxnparı, vor Blov nal Cwig ai Svunavrwv dornga cur 
ayatuv, “00V avdounwr zal nazepa xal Owsäga xai 
pikaxa wg Ödvraröv nv Immo diavondersı mıujoaodaı ai Yelar 
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xal aunyavov piow. 75. order ÖL, ei um mracaıg Teig Erwruularg 
zaig To Heod srg&novoav eugnoeıg nv elnöva® Zeig yag uörog Fewv 10 
nano al Bacıkevg elg Övoualera, molıeig re nal pilıog zal Eraı- 
g8log, roög dE ToVroıg In&orög re nal Elriog nal Erriragrrıog rail uupiag 
allag Enırknasg &ywv...... . 77. örov de yv dmideikaı ratra um 
p9eyyöuevov, Agua aux inavisg Eysı ara ınv TEyvnv; ınv uEv yao apxnv 
zai zöy Bacıkda Bovkeraı Önkoüv ro loyvoov tod sldovg xal To ueyako- 15 
srgErteg, Tov ÖE srar&ga »ai nv andenovlav To sro&ov za srgoggpıätg, 
rov ÖE nolıda al Tov vöruov H TE OELVOTng Kal TO auornoo», ımv dE 
avdownwv zal Hewv Evyyevaıav aut) mov TO Thg uoepig Öuoıov &v 
eidsı avußdkov, Tov dE pikıov xal iInkoıov nal EErıov xal piäıov xal 
navra ra toıaüra Anküg pılavdowrria xal TO nokov xal TO yonorov 20 
Zugpauvöusvov rroogounol de TöV xrijorov al ToV Erreragruov N Te 
archorng nal 7 ueyakoygooven Inkovueon dia zig uoggng' Greyvüg yag 
dıdoreı zai zagıLopevg nahıora rgogeorne rayadd. 73. aöra guev ovr, 
us olov ze Tv, Zulunoaunv are 00x Exwv Övouadan. 


713. Dio Chrysost. orat. 85. p. 417. {R. p. 252. Emper.) zi de wer’ 


> [4 I > ı x - ‘ ! m > ’ 
evpnulag Tod Te ayalyarog xai ro» tdpvoauerwr (Taüta £6bndn], 
oki @ueıvov Ti y&p Ovri TOLOÜTog Yuiv srgogoggv Eoıne, sedvv EUVOVG 
xal undouevog, WgT Euoıye uingod pIEyyEodaı doxel. 


714. Himer. Eclog. 32. 10. (p. 300 sq. ed. Wernsd.) xgazıorov 


ouv Eirdrı Tv Tovds pücıw Imgaoavıa To zoo Deidiov wıunoaodaı, 
ola nywösı Deidiag, H00g zul Ev bonıg ö Zeug, @te nv Wuyyv TÄG yeı- 
gs aogpwregog‘ BovAöusvog ar Evi Ingaoaı nv Aıdg ploıw ayakuarı, 
zeuoD nepaoag Zlipavra, "Hieigig uEv zov Ohkurıov, toig de alkoıg 5 
avdewrog rov Jia eirovı uı& (Firoinse) toooörov, 60or Extunwod- 
uEVOS. 


715. Anthol. Gr. II. 208. 48. (Planud. IV. 81.) ®uAdrerrov. 


Eig zo & Olvunig Aug ayakyıa. 
"HA Heög nAF Ei yiv 2F ovgavod, einöva deikw, 
Deıdie, 7 00 7 Eng Tov Heov Opouerog. 


716. Plotin. Ennead. V. 8. p. 1002. (ed. Creuzer.) &reıra (l. Errka- 


ver) 6 Deidiag zöv Ala moög oVböEv alodnrov normoag, alla kafıwv 
(vıd) olog &v yEvoıso ei hjulv 6 Zeig di duudrwv &IELoı parjvaı. 


717. Cic. Orat. 2. 8. sed ego sie statuo, nihil esse in ullo genere 


tam pulchrum, quo non pulchrius id sit, unde illud ut ex ore 

aliquo quasi imago exprimatur, quod neque oculis neque auribus 

neque ullo sensu percipi potest, cogitatione tantum et mente com: 

plectimur. itaque et Phidiae simulacris, quibus nihil in illo genere 

perfectius videmus, et iis pieturis, quas nominavi, cogitare tamen 

possumus pulchriora. 9. nee vero ille artifex cum faceret Iovis for- 
9* 
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'mam aut Minervae contemplabatur aliquem, e quo similitudinem du- 
ceret, sed ipsiusin mente insidebat species pulchritudi- 
nis eximia quaedam, quam intuens in eaque defixus ad illius simi- 
litudinem artem et manum dirigebat. 

718. Seneca Rhetor. Controv. X, 34, (p. 328. 15. ed. Burs.) non 
vidit Phidias Iovem, fecit tamen velut tonantem, nec stetit ante ocu- 
los eius Minerva, dignus tamen illa arte animus et concepit deos et 
exhibuit. 

(Einen Blitzstrahl giebt irriger Weise dem olymp. Zeus des Pheidias auch Lueian. 
Tim. 4, 229900 ... dexdmnyur xegavrov Eywr dv ri defik. Ueber Tuucian. 
Gallus 24 s, oben Anm. nach 539.) 

719. Lucian. de morte Peregr. 6. dio yag raüra, pn, Ö log 
agıora Önwoveyruara &Ieaoaro, rov Jia rov Oklurıov zei IIgwrea, 
sıAaoraı ÖE zal Teyvirar Toü ‚ner Deiudias, tod de N yuoıs. 

720. Plut. Sull. 17. zo 7&Q Olvurip Ju ai To naklog xal ri 
ueyedog ragarıı)arov ldeiv Eyacav. 

721. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9. Phidias tamen diis quam homi- 

_ nibus effieiendis melior artifex creditur, in ebore vero longe eitra 
aemulum, vel si nihil nisi Minervam Athenis aut Olympium in Elide 

- Iovem fecisset, euius pulchritudo adiecisse aliquid etiam 
receptae religioni videtur; adeo maiestas operis deum 
aequavit. 

722. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias praeter Iovem Olympium, quem 
nemo aemulatur, fecit cet. (Vgl. oben 648.) 

(Id. VII. 127: Phidiae Iupiter Olympius ootidie testimonium perhibet.) 

723. Philostr. Vita Apoll. Tygn. IV. 38. idw» de (Arrollamag 
&g To Eöog zo dv Okvunig, yaige, elrrev, ayadE Zeü, oÜ yap ovrw nı 
ayados, sg zal vavzon K0rWyNOAL TOIG avIQWrraıg. 

724. Livius XLV. 28. per Megalopolim Olympiam adscendit (Paulus 
Aemilius). ubi et alia quidem spectanda visa, et Iovem velut 
praesentem intuens motus animo est. itaque haud secus 
quam si in Capitolio immolaturus esset, sacrificiam amplius solito ap- 
parari iussit. (Vgl. 701.) 

725. Polyb. XXX. 15. 3. (IV. p.483.ed. Schweigh.) Aelxıog Aluikıog 
magnv sig To Teuevog To &v Ohvunig, zal To ayakıa Yeagauevog ie- 
ıAayn, aa ToLDÜürov elnev, ori uövog auco donei Deidlag Tor rag 
Ounew Iia uezuunodeı. dıörı ueyahıv Eywv srgogdoriar zig Okuu- 
rriag, ueilw tig rrgogdorlas eugnawg Ein ıyv alıjdeıar. 

726. Plut. Aem. Paul. 28. & Ö° Olvunig zoöro dn To scokvdgukr- 
zov Ereivov avapdeykaodal pacı, wg Tor Oungov Jia Deidiag aro- 
rrhacaıro. 

727. Arrian. Epict. I. 6. 23. Eis Olvurlar arodnueite, iv eidjre 
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zo &pyov rov Deidiov: xal arignua Eraorog Öwv olere, TO Arıoröen- 
10» tovzwv anodaveiv. 

728. Eustath. adIl.p. 145. 1.13. ot de paoıv Örı ano rovrwv tüv 
dro ariywv Ögundeis Deidiag 6 ayakuaronoıng Eroinoe zov Ev Olvn- 
nie Ala, oöTw »aurrröuevov. Kal Ö yEwygagog (Strabon) dE ynoı Erı 
roög "Oungixöv sragadsıyua TO „ere Opgvor veuger“ 6 Deidiag Errolnoe 
z0v &v Olvunig Aia Eheparrıvov oürw ÖL, pnoı, ueyag ıv, og Än- 
1e0Iaı oyedov TiG xopvpig zig Öeopig' dıö xal xooulwg sionrat, 
pnoı, To Oungog (l. Deidiag) 6 rag Fewv einövag N uövog ldwv 7) uo- 
vog deifag (vgl. 698. lin. 24.) 

729. Valer. Maxim. III. 7. ext. 4. Phidias Homeri versibus egregio 
dicto allusit. simulacro enim lovis perfecto, quo nullum praestantius 
aut adınirabilius humanae fubricae manus fecit, interrogatus ab amico, 
quonam mentem suam dirigens voltum lovis propemodum ex ipso 
coelo petitum, eboris lineis esset amplexus, illis se versibus quasi ma- 
gistris usum respondit: 7 xal xvarenoıv cet. 

730. Macrob. Saturn. V. 13. p. 23. (ed. Jan.) Phidias, cum Iovem 
Olympium fingeret, interrogatus, de quo exemplo divinam mutuaretur 
effigiem, respondit archetypum Iovis in his tribus Homeri versibus 
invenisse: 7) xai xvar&noıv rk. nam de superciliis et crinibus totum 
se Iovis vultum collegisse. 

731. Lucian. quomodo hist. conscrib. 27. gree Av el rıg Too 
Arög roö &v Olvunig To uev Ühov zalkog ToooUTov Kal toLmürov dv 
un BkErcoı undE dnawvoin unde roig obx eidöoıv Eänyoiro, voü ünono- 
diov dE 16 TE eudvegytg nal ro ev&sorov Yavualoı xai tig nennidog 
TO evgvduov nal Taüra ravv era srollng goovridog dıskıwv. 

732. Hygin. fab. 223. septem opera mirabilia. ...... signum Iovis 
Olympü, quod fecit Phidias ex ebore et auro sedens, pedes 60. 

733. Philon Byzant. de 7 orbis spectaculis (ed. Orelli.) Odau« 
y' Zeig Oktunıog. Arög Kodvog Ev &v oigars, Deidiag d’ &r’Hlıdı 
scarng Lori. Ov uEv yag agavarog püoıg &yerynoev, öv dE Deidiov yei- 
oes növar Öurduevar Hsovg rintew. aragıog 6 xal Peaoauevog Tov 
Baoılda tod noouov uovog, nal deikaı Öurndeig alkoıg Tov xegavvan- 
yorv. ei d’ aioyuvera Zeüg Deidlov nahsiodaı, Tig Ev Eixbvog alroü 
yEyover 1; TeXeN ueno. da Toos T pVoıg nveyaev EhEpaviag, iva Der- 


dlag Teudv roüg rwv Irpiwv Ödorrag yoonyion (xeigoveynon L. Allat.) 


rail mv eig TO xaraoxsvalduevov Ulm. aylhaug Ehepavıwv 1 5 Außen 
daynleuinsan. soryagoüv za Ev alla rwv Errra Jeadrwv Havudto- 
uev uövov, toöro de xai rgogavvodner wg Ev yag Eoyov reyrng mapd- 
do&o», wg dE uiunua Jıög Ouoıov ar). 

734. Vibius Sequester (Append. e cod. Revii p. 37. ed. Oberlin.) 
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septem mira ..... Iovis Olympiü (colossus) factus a Phidia ex ebore 
et auro pedum C. 

735. Cassiod. Variar. VII. 15. ferunt prisei saecli narratores fabri- 
carum septem tantum terris attributa miracula....... . Tovis Olympii 
simulachrum, quod Phidias primus artificum summa elegantia ebore 
auroque formavit. 

736. De sept. mirac. commentat. duplex ex catal. MSStor. bibl. 
Taur. T. I. p. 73. (im Append, zu Phil. Byz. ed. Orelli p. 145) 1. B. 
6 &v Hdıdı naga Akpsup Öhoopügarog ygvaoüg Zeig, ixzaldena mr- 
xöv, öv"Hkıoı anıoroüvreg nv nregvar dıezenoav. 2. A. 6 &v Okvu- 
srig Zeug, &x xgvood rail Eleparrog, nadnusvog Ei Igorov, ınyar €'. 

737. Anonym. deincredib. 2. {in opp. myth. phys. eth. ed. Gale 
p. 85.) ra Era Jeauara a’. O0 &v Oivunia Zeig, nnyewv Ag’ (Tınes 
dE rarrovoı xal.. . vuv iorauevnv Hvar dv Adyvaıg.) 

738. Ampel. Lib. memorial. 8. Cypro (sie) signum Iovis Olympii 
aereum, facies ex auro, quem fecit Phidias altum cubitis CL et latum 
eubitis LX. 

739. Schol. Gregor. Nazianz. in Catal. manuscript. qui a Clarke 
comparati in Bibl. Bodl. adservantur p. 36. @®eudiag To uer 
yevog nv Zuganovorog aorgoköyog 6 Hoxumldoug naryg ayakyaro- 
zrorög agıorog dg id uEv Ari Ebavor Yysıger wg dnovouaodivau Arös 
Deidıaxoü‘ ayv dE Ayoodirmv avednns wg mavra row Ögüvra elg Eir- 
Yvulav Elnsodaı ovvovolac. 

740. Clem. Alexandr. Protrept. 53. p. 47. (ed. Pott.) 6 ur A9- 
valog Deidiag Eri zu) darrlky tod Arög od 'Okvunlov Emıyoauag 
„Ilavıaoung nahög.* OU yap xahög avrıp Zeig, all 6 dowsusvog mr. 

(Schol. p. 115 ed. Klotz: @ldoı rg "Agnwäg yaatr, ww zul Tonyogros 6 Peoloyos, 
di Wr ynot zul heıdtag ra naıdıza dv rö daxıdl® räg Mapdekvou yoayerra 
ITayraouns zelös. Arßarıog de 6 aopıorns dm rüs 'Agoodtıng ro daxrilin 
roöro yore beidlev eye.) 

741. Arnob. adv. nat, VI. 13. (ed. Oehler.) inter significes ille me- 
moratus Phidias est primus cum Olympii formam Iovis molimine 
operis extulisset immensi super dei digito Pantarces inscripsit pulcer 
(nomen autem fuerat amati ab se pueri atque obscena cupiditate di- 
lecti), neque ullo metu est aut religione commotus deum nomine 

°  prostibuli nuncupare, quinimmo exoleto Iovis numen simulacrumque 
sacrare cet. 

742. Photius und Suid. v. “Pauvovaia Neusoig....... To de Ayakua 
Deidiag Eroinoev ...... ng zal Ohvurriacı vi) danrölp voo Juög 
Eneygarye „Ilavragung nakös“. 7» de ourog AHoyelog, Feusperos 
airco. 
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743. Gregor. Nazianz. carm. iamb. 18. 861. 
xai Deidig ra raıdıza &v co darrulp 
tög TIagIEvov yoaperra sravı' agnel zahıdg. 


Die späteren Schicksale der Statue. 


744. Pausan. V. 14.4. Yvovaı de (Hleioı) "Eorig Ev ewWen devregw 
d£ xı). 5. fara ’Eoyarn. talın ı5 ’Eoyarn xai ol amöyovoı Peidior, 
„ahovueroı dE paıdoivraı, yegag sraga 'Hiksiwv eilnpöoreg tod Huog 
ro ayalıa and row roogılavdrrwv zadaigeıv, ovroı Ivovaıv dvraddtu 
sroiv 7 Aaunmgüveiv ro Ayalıa doywvrau. 

(Vgl. über das Ehrenamt der Phaidrynten oder Phaidynten K. Keil, Philologus 
XXIII. 2. 8. 212 ff., besonders S. 214 f.) 

745. Pausan. IV. 31.6. .... ayalua Mntoög Yewv, AlY$ov ITagiov, 
Aauogpüvrog dE Epyov, dg xai (ca. Ol. 100— 105) z6v Sia &v Olvu- 
sie, dıeornuörog Non Tod 2Aeparrog, ovriguogev ds To angıBkoraror 
rail oi dedousraı rıual srapa "Hielwv eialr. 

746. Euseb. Praeparat. evang. IV.2.8. augi de ’lovlıov Kaioaga 
To utya vor 'Ellrvov zai Okvunırov ayahua, ro &v adraig Olvuriaoi 
xegavri rrgög Tod Heod BAn$Ev avaypagovar. 

747. Sueton. Caligula 22. datoque negotio ut simulacra numinum 
religione et arte praeclara, inter quae Olympi lIovis, apportaren- 
tur e Graecia, quibus capite dempto suum imponeret, partem Palatii 
ad forum usque promovit cet. Ibid. 57. Olympiae simulacrum Iovis, 
quod dissolvi transferrique Romam placuerat, tantum cachinnum re- 
pente edidit, ut machinis labefactis opifices diffugerint; supervenitque 
illico quidam Cassius nomine, iussum se somnio affırmans immolare 
taurum Iovi, 


748. Cassius Dio LIX. 28. 3. (II. p. 195. ed. Bekker.) &rexrijvaro u£» 
yap xal dv ri) Kanırwaly narakvoiv rıva, iv’, wg EAeye (Caligula), zıö 
Ai ovvoınoin anafıWoag dE N va devregeia Ev ch OVvorRnocı aurod 
pegesodar, »ai xgogeynaltoag or örı Tö KanırWlıov nooxarehaßer, 
euro di Ersgov ve vev &v ip Ilakarlıy anovdj Wandounsero zul 5 
üyakıa Es aurov nYElnos zo roö Jıög roö Okvunlov & ro davroü 
eldog ueraßpvduion. um Övrndeig dE (16 Te yag n)olov TO rpög mv 
xouudnv aurod vavrenynPEv zegavvoig &pIagn, nal yelmg, Coaxıg rıveg 
wg nal od Edovg dparböuevor rooshistor, scokdg Eänaovsro) Exelvp 
uev Erenriellsı, aürög de Eregov Eveornoev. 10 


= 


749. Ioseph. Ant. Iud. 19. 1. 2rei xai ror 'Olvurlacı tiumuevov 
Iia üno rüv 'Ellrvav zai oürwg wrouaousvov Okvurtov, Dediov 
tov Adnvalov renomaorog, Erohunge releücaı eig ra "Pounv uera- 
p£geıw (Caligula) od mv Engafe ye tWv apyırexsovav pauerwv mroög 
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M£uuıov “Pnyovkov, &g Enereranro ıj xır)ası tod Auög, anokeiodu 5 
To©EYoV KIvaswg abo yeyernuerng‘ Akyeraı dE row Meyyuor dıa 
raura xal onueiwv ueılovwv yeyernuevov 1) WE @v Tıva rıora nyeiodaı, 
ürreoßalkodaı ryv avalgsoır. | 

750. Lucian. Timon. 4. oi de xai avzo 001 (dıi) rag geigag Ohrn- 
siacıv Znıßeßhixacı, al 00... 6 yerwvalog xal Tıyavroliiwg zai 
Tıravoxgarwg 449700 aoUg rrÄordtnvg regixeipöusrog ba avzür, 
dexarınyuv negavrov Exwv Ev zn dekıg. (Vgl. 718. Anm.) 

751. Lucian. Iupp. Tragoed. 25. ZEYF: elaoa üv, oieı, tolg 1eoo- 
ovkovg zrognr aneldeiv anegavrwrorg dx Illong ddo uov tüv nAona- 
uw» arronsigavrag, &5 uväg &xdregov Faxovıe; 

(Ueber das Abbandenkommen einer der Athletenfiguren vom Throne s. 696. 
lin. 18.) 

752. Liban. Epist. MLII. p. 497. (ed. Amstelaed. 1738.) (unter Julianus 
Apostata um 360 n. Chr.) örav oUv zreiang rodg ayakuaronoıovg &- 
Hörrag eig Ilioav ueraorjoal rı av roü Jıög, Tore nal huüg aeheve 
tauza sroreiv seegi ov Aöyov Deidiov. 

(Julian selbst bezeugt Epist. 35. die Fortdauer der olymp. Spiele.) 

753. Schol. Lucian. p. 221. (ed. Jacobitz.) xat dıngrsoerv (ra Odtu- 
srıa) apfausvog ano ıöov 'ERgaixr xgıT©v ueygı Tod uırgnö Qeodo- 
oiov, üg Agradiov viög 7v (reg. seit 408 n. Chr.). zöre yao rei 
vaod zoü Ohvurtov Ag Eungnogevrog Eilhıne zai n zur 
Hisiov naviyvgıg nal ö ayav 6 Ohvurrixög. 

754. Cedrenus Comp. histor. p. 322. B. {ed. Paris. 1647.) &r rois 
Aatloov Y0av oixruare ...torarn de zai...6 Deidiov PAsgyarrırog 
Zeig, 6» Ilegınhig andnnev sig vewv Okruntor. 

(Nach Cedren. p.34$ A und Zonaras Annal. XIV, p. 62 ed. Paris. wäre das Lau- 
seion unter Zeno im Jahre 475 n. Chr. durch eine Feuerbrunst zerstört worden, 
vgl. Heyne, Comment. Soc. Gotting. XII. (1796) p. 284, Böttiger, Kunstmyth. 
11. 8.150, Unger in der Allg. Encyclop. I. LXXXIV. 8. 300.) 


No. 8. Aphrodite Urania in Elis. 


755. Pausan. VI. 25. I. £ozı de zig oroäg dniow zig ano ıwv kagi- 
- r ‘ > ’ # % 2. € ’ ‚ > 
ewv vor &x Kogxugag Agpgndirng vaog, To de &v Urraidgwp rEjerag ol 
nokö apEornxög ano Too veov. zai ınv uev Ev ro var nakovoır Odga- 
viav £E)&parrog de Eorı nal ygvooi, reyrn Deıdiov, zo de äreow 
pavrog nal ygvood, regen Deudlou, zo de krieg 
% y * 4 ’ - x # % % En 
rodi Erri gehwung Beßnne. ung ÖE megiegeran Ev To TEusvog Iaryao, 5 
zonrig dE Evrog Tod Teukvoug neroiytan, za) Ent an nonaidı ayahua 
Aggodirns yalnoüv Ei vedyo zadıraı yakıp. Nora Toüro £&gyor, 
r x f Fi % % ’ 5 % 
Agoodirnv de IIavdnuov ovoualovoı. Trade Erri geAwvn Te ai &g Tor 
# Es 
Toayov srapimu roig HEhovorv einaleır. 
- * BY * F « 
756. Plut. Coniug. praecept. 32. zyr 'Hleiwv 6 Deidiag Agygo- 
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diznv dnoinos yeAıırnv raroücav olxovgiag orußokov raig yuraıfi zai 
ownäg dei,yag N rroög röv avdga Aakeiv }) dıa roü ardgög arh. 
(Plut. de Isid. et Osir. 75 s. oben 665 und 740 Anm. Schol. Greg. Naz. s. uben 
739. Schol. Clem. Alex. s. oben 740. Anm.) 


No. 9. Anadumenos in Olympia. 
757. Pausan. VI. 4. 5. ö de nalg 6 avadovuusvog rawig zıv aepakıy 
dreiongdw uoı nal obrog ds row Aoyor Deidiov te vera zai tig &g 
1« ayaluara tod Deidiov voplag, drei ahhwg ya ovx lonevörov 
env einöva ö Deidiag Enoinoe. 
(Vgl. 696. lin. 21. Als ein Werk des Pheidias ist auch, obwohl mit Unrecht, 
betrachtet worden die von Pausan. VI. 10. 6: uer« di "Ixxov zarana)aloug 


naidag Havraouns Eornxev 'Hheiog 6 fowusrog «beidfov erwähnte Statue des 
Pantarkes; vgl. Preller a. a. O. S. 171 Note 39 und 41, Brunn, KG. I. 185.) 


4, Werke unbestimmten Datums. 


No. 10, Athene Lemnia auf der Akropolis von Athen. 


758. Pausan. I. 28. 2. dvo de alla 2oriv avadıjuara, Tlegınlng 6 Zarv- 
Iırrrov, zai row Eoywv ruv Deıdlov Hag ualıora afıov, Hymväg 
Gyalıa, ano av avaserıwv zakovuerng Anuviag. 

759. Plin. N.H. XXXIV. 54. ex aere (Phidias fecit) Minervam tam 
eximiae pulchritudinis, ut formae*; cognomen acceperit. 

*) formosae, Osann, Arch. Ztg. 1549 S. 65. Vgl. Preller daselbst 1816 
S. 225 und Allg. Eneyel. a. a. O. S. 185, Jahn, Arch. Ztg. 1847 V.S. 63, 
Hübner, Nuove Memorie dell’ Inst. p. 34 fl.) 

760. Lucian. Imagg. 4. AYK. rwv de Deidlov Epywr ri ualıora 
£nnveoag; IIO.A. id allo n ııv Anuvlar, n nal Enıygayar zovvaua 
Dediag 7ölwos; — ibid. 6. znv de Tod avzög moogWrov megıygagpıv 
xai srageuiv TO Aralov xai biva ovuuuergov y Anuria nagedeı xai 
®eıdiag (zu der Musterschönheit Panthea). 

761. Himer. Orat. 21. 4. (p.736. ed. Wernsd.) rei zai mv Deidiov 
pvow ai rag rWv alkwv ÖnuioveywWv reyvag, wv al yeigeg Eni 00pIig 
Javualovraı, ı, Tüv vewv Eigevıg Eoywv, wg Ertog eineiv, &rgaruver, 
oix aei Jia Deidiag Enharrev, obre oUv Onkoıg dei iv "Idnvär 
yakrevero, alla zai 5 @Ahovg Hsoüg apixe zıv Teyrnv nal mıv raQ- 5 
HErov Exöounoer, Egudnua zuraykag rüg nrageıag, iva avri xgavovg 
brro TovTov Tig Heod TO xallog xeUntorto,. 

762. Anthol. Gr. IV. 168. 248. (Planud. IV. 169.) 

Ageoysvoög Ilapins Layeov regıdegreo xahkkog 
rai Atkeıg aivo Tov Douya rüg ngloewg. 

Arsida degxöuevog rakı IIallada roüro Banoeız 
wg Boveng ö Ilagıg Tivde nagsrgogaoer. 
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763. Anthol. Gr. I. 193. (Planud. IV. 170.) "Eguodwgov. 
Tav Krıdiav Kuseosıav Iduv, Eeve, ToüTo ner ging 
aura zal Ivarov apye xal asardımv. 
zav Ö Evi Kerngonidaug dogvdapoia Tlallada Aevoowr 
audaosıg Ovrws Boraölng ıv 6 ITagıg. 
(Die Bezüglichkeit dieser Epigramme auf die Lemnia ist keineswegs gewiss.) 
764. Inschrift in Paphos gefunden, herausg. von Ross, N. Rhein. Mus. 
VII. 8. 521 f. 
Aoni)da zai Neixyv Ilahlag yepi 9ı..ar....® 
Öre]Awv oÜ yonkw reög Kurrgıv Eoyouern. 
Kengo\iöng u avednne narong ano srargid Es allınv 
Qe)ısdorog IIapioıg Deidıaxıv yapıra. 
a) yepl Heiaa näpsımı Ross, zeor Hei0’ dvi all Welcker in dem Zusatz zu Ross 
S. 525. 
(Wahrscheinlich auf eine Copie der Lemnia bezüglich, wenn diese auch, nach 
Welcker, mit einer Aphrodite gruppirt war. Vgl. noch 639.) 


No 11. Athene von Erz, später in Rom. 


765. Plin. N. H. XXXIV. 54. fecit (Phidias ex aere) et aliam Miner- 
vam quam Romae Paulus Aemilius ad aedem Fortunae huiusce diei 
dicavit. 

(Bei seinem Triumphe über Perseus 168 v. Chr. Nach Urlichs, Chrest. Plin. 
p. 318 hätte die Statue vielleicht früher in Triteia in Achaia gestanden, wo 
Pausan. VIl. 22. 9: Zorı d2 xal A9nräs vaog ro IR Ayalum Aldov 10 dy 
numv‘ 10 ÖL aoyaiov 8 'Pounv, zu ol Toitesis Alyovarv, Pxoulodn im 
Athenetempel ein neues Bild sah, während das ältere nach Rom geschafft 


war.) 
No. 12. Hermes Pronaos zu Theben. 


766. Pausan. IX. 10. 2. sgura uev dr Aldov xara v7» Egodor (des 
Ismenion) dosıv HIyv& rail Eguns, dvouaköuevor IIgovaoı" noroaı 
dE aurov Deıdlag, zyv de Adıväv keyeraı Ixrorrag era de 6 vaog 
waoddunter. 


No. 13. Aphrodite von Marmor, später in Rom. 

767. Plin. N. H. XXXVI. 15. et ipsum Phidian tradunt scalpsisse 
marmora Veneremque eius esse Romae in Octaviae operibus exi- 
miae pulchritudinis. 

(Vgl. Schol. Gregor. Naz. s. oben 739.) 


No. 14. Amazone. 

768. Lucian. Imagg. 4. (rwv Deidiov Epyw» zi ualıora Eremveoag;) 
....zyv Hualdva zmv dnegeidoueny zo dogarigp. — ibid. 6. &rı zei 
oröuarog Kpuoynv 6 aurög (Deidiag) zai Tüv auyeva, maga ig Aya- 
Lovog Aaßur (srageseı). 

Plin. N. H. XXXIV. 53. s. unten unter Polykleitos. 
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No. 15. und 16. Zwei bekleidete Erzstatuen und ein nackter Erzkoloss 
ungewisser Bedeutung, später in Rom. 

769. Plin. N. H. XXXIV. 54. (fecit Phidias ex aere) duo signa quae 

Catulus in eadem aede (Fortunae huiusce diei) palliata (dicavit) et 


alterum colossicon nudum. 
(Vgl. Welcker, Katal. des Bonner Gypsmuseums. 2. Aufl. S, 133 f., Jahn, Be- 
richte der k. säche. Ges. d. Wiss. 1850 8. 195, Urlichs, Chrest. Plin. p. 313.) 


5. Werke, welche nicht sicher von Pheidias herrühren. 


No. 17. Apollon Parnopios auf der Akropolis von Athen. 
770. Pausan. I. 24. 8. zoü vaod (Parthenon) dorı repav Arökkwv 
yahroög xal 1ö ayakıa Adyovoı Deıdlav moıjaaı Ilapvorıov 
dE zaloücıv, drı opioı nagvonwv Ahlantovswv any yjv anorgeiper 6 
Heög elnev &x Tig XWpag. 
771. Tzetz. Chil. VIII.333. (Aufzählung von Werken des Pheidias s. 773.) 
auröv te roy avdnlıov Hrrokkwrva Exeivor, 
338. zıra Ö’ eioı xal foravrar ti) Inmirp nal pogw, 
n nepaln 0’ Andkkwvog aurıd vi rakariyp (inConstantinopel.) 


No. 18. Athene, im Wettstreit mit Alkamenes. 
772. Tzetz. Chil. VII. 353. 
Errei Ö' EdEnoE orte Önum ro Admvalov 
dvo rıva Ayadkuara 5 A9mva rorfoaı, 

355 Zrri zıövwv idmAov uehkovra oyelv ınv Baoır, 
augpw Eönuovgynoar vi) Önup rehevadrreg. 
zuv wv 6 Hhrauevng uEv rung Yeäg ragdEvov 
Agırıov Öuod Eipyalero xat yuraızeiov ToüTo. 

6. de Deıdlag Ontirög telwv xal yEwpereong, 

360 xai ovrLeig ouıngörara yalveodaı ra Ev Hiper, 
Erroinos TO Ayalııa avewmyög Ta yellın, 

ToVg uv&wrägag te avrnd &xov avsorraopevoug, 
xai talk srgög avahoyov ÜWwoug tod zwr zıörwr. 
Edofs xgeittov tod Aoınod ro Alrayevovg elvaı. 

365 Deudiag Eauvduveve BAndHvaı de Toig Aldoıg. 
ws OÖ no9N Ta ayakuara xal xiocıy dorayn, 

To yıEv Deidiov Eösıke TO Euyerkg tig Teyung, 
ai sräcı dıa oröuarog Aoınöv nv 6 Deidiag- 
to Ahrayedvovg zehaorov xal yElog Akraudvng. 


No. 19. und 20. Hera und Herakles. 
773. Tzetz. Chil. VII. 329. 
uaxgov dorı vüv Afysır uoL Tag ToUToV yeıgoupyiag, 
&lepavrivnv Hyıväar zyv iv Adıjvaıg ovvar, 
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Ala xovooöv oqvorkarov rakıy dv Okvunie, 
xai env yahanv ınv Adıyär, ınv "Hoav re öuoiwg 
334. xal &xpoooürra "Hoaxknv mv nörrgov Tod Avyelov. 
(Wegen des einen Kolosses auf Monte Cavallo mit der Inschrift OPVS PHIDIAE 
vgl. Bursian, N. Rhein. Mus. X. S. 508.) 


No. 21. Zeus von Marmor, in Constantinopel. 
774. Cedren. Comp. histor. p. 323. C. arroö (eines Tempels des 
Helios und der Selene) de sreög yiv Iiv Bgkrag Jıög dr kevnod Aldor, 
&oyov Deudiov, iLavov co doneiv Erri aAlng. 


6, Werke, welche Pheidias unrichtig beigelegt werden. 


Nemesis zu Rhamnus — Pausan. I. 33. 2 und 3 siehe Agorakritos. 

Göttermutter im Metroon zu Athen — Pausan. 1.3.5 und Arrian. 
Peripl. 9 siehe Agorakritos. 

Athene zu Elis — Pausan. VI. 26. 3 siehe Kolotes. 

Asklepios zu Epidauros — Athenag. Leg. pro Christ. 14 siehe Thra- 
symedes. 

Zeus und Apollon zu Patara— Clem. Alex. Protr. p. 41 siehe Bryasis. 

Kairos — Auson. Epigr. 12 siehe Lysippos. 

Eherner Stier auf dem Forum Pacis in Rom — Procop. de bello Goth. 
IV. 21 siehe Lysippos. 


7. Ciselirangen, Mikrotechnik. 
(Vgl. besonders Brieger, de fontibus libror. XXXIII—XXXVI. Nat, Bist, Plin. Greifsw. 1857 
p. 44 Note 11.) 


775. Martial. III. 35. artis Phidiacae toreuma caeli (clarum) 

pisces adspieis: adde aquam, natabunt. 

776. Iulian. Imperat. Epist. 8. (p. 377 A. ed. Spanh.) ®eıudiag 6 
vopög odx dr tod Okvuniacı udvov 7 Adımow eirovng Eyvwgikern, 
all Hör xai uingid yhvuparı weyaing reyng Eoyov Eyrkticag, olov din 
Tov rertıyd paoıv wurod nal nv uelırrav, ei dE Bovkeı xai mir 
uvlav elvar, wv Faaorov ei nal zn piosı neydalrwraı, 17 Tegvn Eup- 
yuraı. i 

777. Nicephor. Gregor. Hist. VIII. 7. ’Hv xai Deidiag &v "Ellyoı 
usyag &x te zig uehireng & ve and Terrıyog, all auy olog &x zoü 
Okvuniacı Aug. 

778. Martial. IV. 39. 1. argenti genus omne comparasti . . . 

4. solus Phidiaci toreuma caeli ... . habes. 

779. Martial. X. 87. 15 sq. mirator veterum senex avorum 

donet Phidiaci toreuma caeli. 
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€. Technik, Kunsteharakter und Allgemeines. 


780. Diod. Sicul. Fragm. I. XXVI. zu Anf. oüre yag Deidiag ua- 
kuora Tedauuaoutvog ri rov Elsyavrlvwv ayakıdıuv xara- 
oxevnv, ovre INgakırödng..... ovre Anellig 7 Iladbaoıng .... dure- 
rugov dv Toig Loyoıg, Wgre xara av Ausumtov EriösiSaoder To Tg 
Eurreipiag anortleoua. 

Iuvenal. Sat. VIII. 103. (s. oben 607.) 

781. Stat. Silv. 1. 1. 102. Atticus Elei sector Iovis. 

(Vgl. ibid. IV. 6. 27: quod ebur Pisaeo pollice rasum. 

ibid. II. 2. 65. quid referam veteres ceraeque aerisque figuras?,... 

Si quid adhuc vacua tamen admirabile Pisa 
Phidiacae rasere manus.) (Vgl. oben 721. lin. 2.) 
782. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias.... [scientia aeris fundendi 
primus inclaruit*)] primusque artem toreuticen aperuisse atque 
 demonstrasse merito iudicatur. 
Vgl. ibid. 55. Polyclitus ..... consummasse hanc scientiam iu- 
dicatur et toreuticen sic erudisse ut Phidias aperuisse. 

a) Ueber die in [ ] hinzugefügten Worte vgl. O. Jahn in den Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1550 8. 129 und Brieger, de fontibus libb XAXII— 
XXXVI. Nat. hist. Plin. p. 41 sq. 

783. Tzetz. Chil. VIII. 327. 

östıg Deidiag rrepvrwg £& Adyvalov yEvovg 
xal avdgıarrag yakxoveywvxalykupwr de xal FEwr. 

784. Sene ca Epist. 85. Non ex ebore tantum Phidias sciebat facere 
simulacra, faciebat et ex aere. Si marmor illi, si adhuc viliorem 
materiam obtulisses, fecisset quale ex illa fieri optimum potuisset. 

785. Philon. Iud. II. u&3ng (p. 370, ed. Mangey.) zov avdgıarzoro.ov 
Deıdiar Exsivov zai yaArov Außövra yaoi nal &l&payran ygvoor 

‚xal alhag dıapövovg Ühas avögıdvrag aresgyaoaodaı, nal Ev 

' dsavı rouroıg uia» nal anv aurnv &vonunvaodaı rexyvy», 
wg un uövov Zrıorruovas, alka nal Alav Idustag ov Önmiovpyor arıo 

0» Önuvoynderrov yropioaı. zasareeg zag Eni zov didcuwv N) 
PÜoıg, xonoauevn to avzı molkaxıg yapgaxengı apa uırgöv drragal- 
Aantovg Öuordrntag Ervnwoe, Töv auto» vodnovuain relsla 
zöyvn,ulunua nal arreızdvioua puoEwg oVoa,drav duapöpnvgtkag raga- 
kaßn, oyyuarileı al Zvapyayilerau ınv aurım Arraoaız IdEav, WE Taien 10 
ualıoca ovyyEerd za) adelpa xal Ölduua Ta Önuioveynderra yerdadaı, 

786. Aristot. Eth. Nicom. VI. 7. zı» de oopia» &v ve raig reyvaıg 
zoig dugıfsorärong tag teyvag anodidouer, oLov Badiar kı$ovoyöv 
copör xat IIokvxksırov drdgiarronauor, &rraüda uw odv older ahho 
Onualvovreg nv. voplar, 7 Örı agern teyung Eoriv. 

787. Dionys. Halicarn. deDinarcho 7. zai rodzw zo ragayyel- 
nası od Öjtogeg uövov Önrogag Ödıaxgivovow, alla xal Loygapoı Ta 
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Anekhod, nal wWv dueivov wiundausvov xal srlaoraı ra ITo)urkeitov 
xai yAugpeig ca Deidiov. 


(Vgl. Apollin. Sidon. ep. VIl. 3. hac enim temeritate Apellem pingiculo, caelo 
Phidiam, malleo Polycletum muneramur.) 


788. Hesych. v. Bidiau Aı$ofonı. 

789. Theodor. Hyrtacen. b. Boissonade Anecd. Gr. I. p. 246. 
“Eilnves Deıdiav, Oahiv re xai Anehkiv, vov uev Aı$ofoings, 
zöv Ö' au srAaorınng, Arrehkiv dE yoapır)g Evexa xal rıov daeider ya- 
eirwv EIauuakor. 

790. Nicephor. Gregor. Hist. XV. 2. n de roug tegovg Lxsivovg nın- 
vag sregiehitrovod re nal noıniklovoa zal vırwoa ro auıkliwWue- 
vov änav Dsıdiov Aafevrırnn navsanacıy Edbun zu). 

791. Plat. Hipp. mai. p. 290. A. Zireudar Eyw Öuokoya ayasor elvaı 
Önovgyov zo» Deudiar. 

792. Plat. Meno p. 91. D. olda yae ürdga Eva Ilpwraydgav zrisiw 
xoruara xrnodusvov Öno Taveng Tg vopiag n Deidlar re, dg oürw 
regipavoüg raka Epya Eipyalcto. 

793. Cie. Brut. 64. 223. Quinti Hortensii admodum adolescentis inge- 
nium, ut Phidiae signum, simul adspectum et probatum est. 

(Vgl. oben 717. lin. 5.) 

794. Demetrius de Elocut. 14. diö xal regıefeousvor &yesı rı 7 &pur- 
veia i zıgiv nal evoraltg, Ügrreg xal ra doyala ayakyıara, wy Teyen 
edözee 1) ovoroln xai loyvörng. 1 dE Tor uera radra Egumvela roig 
Peıdlov Egyoıgndn oızer, &yovoarı zai ueyakelovxaiangıpkg äua. 

(Vgl. oben 709. lin. 3.) 

795. Dionys. Halicarn. de Isocrate 3. p. 541 sq. (ed. Reiske). 
donsi ÖE uoı un ano 0xonoD Tıg @v sinacaı vıv uev /Ionxgarovg brro- 
gen» 7) Tlokvxkeitov ve nal Deidiov rEyıy ara To geuvov xal ueya- 
Aöreyvo» nal afımuarındr znv de Avalov vr) Kakauıdog ai Kaklı- 
uaxov, Tig Aanrörtog Evena xal TuS yapırog. WErTEE yag !xeivwr ot 
uEv &v roig dharrooı xal avdgwrenoig Epyoıg 8iaiv Errırugkorspos vw 5 
Etepum, oi de &v roig ueilocı nal Feror£goıg dekiwrepo:, oürw 
xai av Ömrogwv 6 uev ach. (Vgl. 721. lin. 1.) 

796. Fronto ad Verum I. (p. 123. ed. Mai. 1846.) quid, si quis postu- 
laret, ut Phidias ludicra, aut Canachus deum simulacra fingeret, aut 
Calamis turina, aut Polycletus etrusca? 

797. Cie. Acad. prior. Il. 47. 146. sic ego nune tibi refero artem sine 
scientia esse non posse. an pateretur hoc Zeuxis aut Phidias aut Po- 
lyclitus, nihil se scire, quum in his esset tanta sollertia ? 

798. Tzetz. Chil, VII. 347. 

6 de Deidiag Örrrınög Tehv nal yewptereng, 
AploTwg angıdwoag TE ınv andgıavzovgyian 
za avra TTE«TTWV TERÖSPOR« TOTOLG, KaLQDIS, TTEOGWIEONG, 
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gpoorzilw» nogwısrnrog ds ıkkov de rwv alkwr 
352. xal pılmanv nai Feraoınv elye nv Töyuıv ubrn» ach. 
(Vgl. oben 772.) 

799. Lucian. Hermot. 54. gaoi yE roı zwv schacrov rıra, Deidiav 
oluaı, ovuya uövov Akoveng Idövra arı’ &ueivov avaleloyiodaı, HAixo; 
ar 6 räg Adwr yevoızo xar ablav Tod övuxog avankaudeig. 

‘Vgl. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian. 8. 19 f.) 

800. Suid. v. ’Iarwßog laredg... srgogeivar ÖE al env Eowrınnv Toü 
Errırndeuuarog Errıukherov, 7 udkıora gıkel toüg reyvirag Exaorovg 
oixeLoDy Aal rg0GayEıv TOIg Epogoıg tig reyung‘ obrw nal Deudiav Ev- 
Hovoıavra Önwovgyeir olrw xai Zeükıv eixaleıy ra ayalkyara. 

801. Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19. duggegavag de 6 
Osoneoiwv, ta de cap’ duiv (den Griechen), elrrev, ayaluara srüg 
idevodaı prosg; WS ye, Epn, Adkkıorov Te ai Hsopıldoraror 
Önutovpyeiv Jenvg. rov Aia mov Akyeız, eine, tov &v a7 Olvurig zei 
zo ıng Asyväg Fbog xai To zig Kridiag re nal vo vg Agyelag xai 
Önöoa wie zahı nal ueota Wgag. OÜ övov, &pn, radra, alla ai zu- 
Parrak vıv ev sraga roig akhoıg ayakuaroroulav äntsodei pri roö 
zrgogrxoveng .... ol Deidia ÖE, elrre, val oi Igafırelsig uwv arel- 
Hovreg 25 oUgavor nal arronafduevo: ca züv Helv Eidn Teyvnv avra 
Eroroüvro, 7) Fregöv zı Iv, d &plorn abrovg zo srAarreıv; Fregov, &gn, 
xal HEOTOV yE 00piag nrgüyua. srolov ; elırev, 0) yag @v rı nagd rıv 
niunow eistors. pavraoig, Epn, Tadra eipydoaro VOpwWrege wıunaewmg 
Öntuoveyög. yiunoıs uev yag Önoveynosı, 0 eidev, pavrasia dE xai 
ö un elder, Önosnuerar yag auro rgög env Avapogav Tod Ovrog xrA. 

(Dionys. Halicarn. de admir. vi dic. in Demosth. 50 p. 1108 {ed. Reiske! s, un- 
ten unter Alkamenes.) 


802. Origenes e. Celsum VIII. 17. (III. p. 133. ed. Lommatzsch.) 

ügreo dE val Erri Tor ayaluaronoıav, ol Ev Tiväg eicı Javuaorag 
- x 3) + - > # Wo 

xatogFoüvres TO Egyov, wog eisreiv Deudlag n Tlokvrksırog, 7 Lw- 
yoaynı Zeüfıg nai Anehläg: Eregoı de Zucrov Toitwv ayakuaro- 
zeoıwdcı rail ahhoı Erı xal Wr devregwv dlursov, al ürakarrkug 
roAln dıapoga Eorı ig rwv ayaludrwv zul Einovwv KaTagxsvig Töv 
GuTOV TEOTOv ol uEv Tıväg 8loı zrotdvreg ayakyara Tod Erri näcı 
Heoü Behrıov xai xara rehslav Erıoryunv, &g undeulav elvar auyrgı- 
oıw Tod ano Deidiov xaraoxevaotHEvrog Okvuriov Arög rrgög Tür 
xaraoxevaodevra xar' eindva Toü xrioavrog Toü Feoü vl. 

803. Dion. Halicarn. de Thucyd. iud. 4. p. $17. (ed. Reiske.) oude 

% % > - ur te % , x - ”w 

yag rag Anelloo zai Zeväıdog xai Ilgwroyevovg zal rwv alkwv yoa- 
pEwv tüv Öiwvouaouevwv TeXvag ol un Tag aurag Eyovreg dxelvorg 
> h ’ ’ 3 % x 4 % # % 
agerag xgiveıv xexwiurraı' ovde ra Deidiov xai Ilokvxleirov Hai 
Mvgwvog &gya ol un rnkınoöroı Önnioveyoi. Lo yag Akyeıv, Örı ol- 
kuv Eoyw» 00% Hrrwv TOD Teyvirov agınig 6 kdıweng. 
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804. Suid.v. Ayaluarorool (ovr&orı yeıgovgyoi) ovrnr Axgıßeis Av- 
otsıreog, ITolunksırog, Deidiag (l. obroı Apıoroı al argıßeig Bhd.) 
805. Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555. A. (ed. Morell.) zroioı 
Deidiaı xai Zevkıdeg xal ITokuyvwroı IIadbaoıoı TE Tıveg nal Aykao- 

püvreg zahlın ue9" ünegBokng yoapeıv nal nAarreıv eiööreg; 

806. Cic. Orat. 2. 5. nec solum ab optimis studiis excellentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remove- 
runt, qui aut Ialysi, quem Rhodi vidimus, non potuerunt aut Coae 
Veneris pulchritudinem imitari; nec simulacro Iovis Olympii aut 
doryphori statua deterriti reliqui minus experti sunt quid efficere aut 5 
quo progredi possent; quorum tanta multitudo fuit, tanta in suo 
cuiusque genere laus, ut, quum summa miraremur, inferiora tamen 
probaremus. 

807. Columella de Re rust. I. praefat. p. 21. (ed. Bipont.) an 
ne minoris quidem famae opifices per tot iam saecula videmus laborem 
suum destituisse, qui Protogenem Apellemque cum Parrhasio mirati 
sunt? nee pulchritudine Iovis Olympii Minervaeque Phidiae sequen- 
tis aetatis attonitos piguit experiri Bryaxim, Lysippum, Praxitelem, 
Polycletum, quid efficere aut quousque progredi possent. 


Alkamenes, 


808. Plin. N. H.XXXV1.16. Alcamenen Atheniensem, quod cer- 
tum est, docuit (Phidias) in primis nobilem, cuius sunt opera Athenis 
complura in aedibus sacris cet. 

(Vgl. ibid. 17. certavere autem inter se ambo diseipuli (Phidiae, Alcamenes et 
Agoracritus) Venere facienda vieitque Alcamenes non opere sed civitatis 
suffragiis contra peregrinum suo faventis cet. Zu den letzten Worten 
vgl. Werke No. 1—7.; 

809. Suid.v. Sdxaudvng: ovoua xigtov 6 Anyurıog. 

810. Tzetz. Chil. VIII. 340. 

6 HAlnayıdvng yahroveyög nv yevcı vnoıwrns, 
zal ti) Deidig Ouyyonvog xal rolrw avregioag, 
di Dv nal Enıvduvevoe uızpoö Havelv Deidiag. 
6 Alrauevng eleıdeig Enkarrev avdgıarrag, 
areyvo, wv xal Örrtinng al Tig yewuerglag, 

345 Yaullwv dE raig ayogaig al dıereidwr ravraıg, 
xal Feiaorag xai pılmrag xal Jıaowrag elyer urA. 

(Vgl. oben 795.) 

811. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIL, 

. quo eodem tempore aemuli eius fuere Alcamenes, Critias cet. 

(Zur Chronologie vgl. 823. 525.) 
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Werke. 


No. 1. Aphrodite &» Krnoıg. 


812. Plin. N. H. XXXVI. 16. (s.808.) (cuius sunt opera Athenis com- 
plura) praeclarumque Veneris extra muros, quae appellatur Apgodirn 
&v Kynoıg. huic summam manum ipse Phidias inposuisse dieitur. 

813. Pausan. I. 19. 2. 26 de rö ywelov, 6 Krnovg vvoudlovon, xal tig 
Aggodirng röv vaov ovdeig Aeyöuevög oyıolv dorı Aöyog- ou um» oude 
&s auv Agoodiryv, h zo vaod zramalov Fornae. Taucng yap oxjua uEv 
teredyWwvoy xara ravıa xal roig "Eguais, To dE Erriygayına amuaiveı 
1m» Ovgavlav Hgppodirmv rwv zalovutrwv Moıgwv eivar ngsoßvraenv. 
20 dE ayalua Hgyoodirng rög &v Kıjmoıg Epyor doriv Aklxa- 
u£vovg, xal av Ayıvmav Ev Öhlyoıs Has afıov. 

814. Lucian. Imagg. 4. AYK. 91 noı nai vode arıorpıvar, ei xal ınv 
iv Kynoıs Hyıjvnoı av Hhrnaukvovg Ewoaxag; ITOA. 7 scavrıwv y' 
av 6 dasvudrarog nv, ei Tö nahkıorov rov Akraukvovg rhaouarwv 
rageidor. 

815. Lucian. Imagg. 6. ra ujka de nal doa rg Grbewg avrwra zcag’ 
Akzautvovg al vng &v Korg Anwyeraı (zur Musterschönheit Panthea) 
nal roogerı yeıpöv Orga nal naprıav TO evgudunv xal daxrulwv To 
evaywyov 8 Aentov anoljyov sraga tig &v Kinoıg xai radra, 

(Dass die Worte bei Lucian. Dial. meretr. 7. 1. @v d’ &rı ToioUror douariw edgw- 
ev, olos 6 Xurpkus Part, Ylcaı ur 15 navdiump derası Aeuxiv unxade, 
rn oügerig di rn dv Kınoıg dau«kıy xıl. sich auf die Statue des 
Alkamenes beziehn, wie Brunn, K.G. I. 235 mit Sillig, Cat. art. p. 31 anzu- 
nehmen scheint, kann gegenüber den Worten des Pausan. in $13 nicht zu- 
gegeben werden.) 


No. 2. Aphrodite im Wettstreit mit Agorakritos s. 808. Anm. 


No. 3. Hera in einem Tempel zwischen Phaleron und Athen. 
8316. Pausan. I. 1.5. Zorı de zara vnv Ödor env & Hdıvag &r Dakı)- 
% Ld ” # » » » # ’ 
oov vaöog "Hoag ovrs Hıigag Exwr ovre Ogopor* Magdörıoy yacıy 
L) * - x [4 % 3 M x u ! x # 
aurov Eurohoar rov Twßgvov. ro dE ayakya vo vür dn, nad Aeyov- 
> # x » 3 ? w - ” 
ow, Alnauevovg Loriv Epyov' oix @v roüro ys 6 Midog ein Aelw- 
BnuEvog. 

(Vgl. Pausan. X. 35. 2, 'Elinvo» d} rois arrıoraa 19 Bapßapp T& zaruxav- 
Irre lepe un arıoravar ayiaı Kbofer, alla Es row narra bnolelneashe goo- 
vov tod Eydovs brournuare: xal roüde Evexa ol re dv rj Aksapria vol zei 
"d9nvaloıs rjs"Hous Ent ödo 77 bakyoızj xal 6 Int Dalnow rjs Anunrgog 
zal zur Zul Erı Nulzavroı uevovoe.) 


No. 4. Hekate Epipyrgidia in Athen. 


817. Pausan. II. 30.2. YHirau£vng de, Zuoi doxeiv, srowrog ayak- 
nara ‘Erarng rola Emolnoe rrgogegouera ahınkors, Yv Adıvaioı 
D, ant. Schriftquellen z, Gesch. d, bild. Künste b. d. Gr. 10 


w 
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»ahovow 'Erınvoyıdian“ Eornae de naga zig Äntegov Niung zor 
vaor. 
No. 5. Ares in Athen. 


818. Pausan. I. 8. 4. rög de roü AnuoosEvovg eindvog elmolov Ageoss 
otıv 1eg0v, Ev9a ayakuara Ödvo uEv Ageodiryg xeiraı, ro de roü 
4Aoswg Enoinoev Hınau8vng' iv de A9ıväv ao TTagıos, 
ovoua dE aut Aöxgog. 

(Vgl. Urlichs, Skopas’ Leben und Werke S. 3.) 


No. 6. Dionysos in Athen. 


819. Pausan. I. 20.3. zoö Jıovioov dE dorı spög Tw Pearew Th ag- 

xauırarov tEpov" dvo dE Eioıy Evrdg tod regıßokov vooi zai Jıovuvooı, 

0 ve Elevdepevg zai dv Hixauerng &roinoev E)Epavrog xai ypvont 

pevg £ i 7S N op = xe . 

820. Harpocrat. v. &v Aluvaıg Arovvorov‘ ’Ioatog rc. roü Kipwrog 
x r? 2 

»Angov. zörrog Loriv & HImvaıg Aluvaı, Ev 0 6 Tuuwuevog Jıövvong. 


No. 7. Hephaistos in Athen. 


821. Cic. N. D. I. 30. Athenis laudamus Vulecanum eum, quem fecit 
Alcamenes, in quo stante in utroque vestigio atque vestito leviter 
apparet claudieatio non deformis, 

822. Valer. Maxim. VIII. IT. ext. 3. tenet visentis Athenis Volcanus 
Alcamenis manibus fabricatus. praeter cetera enim perfectissimae 
artis in eo praecurrentia indicia etiam illud mirantur, quod stat dis- 
simulatae claudicationis sub veste leviter vestigium repraesentans, ut 
non exprobrans tamquam vitium, ita tamen certam propriamque dei 
notam decore significans. 


No. 8. Athene und Herakles in Theben. 


823. Pausan. IX. 11.6. Ogaoußovkog dE 6 Avrov xal Hymvalov 01 aUr 
auro rugarida zn» Töv roıannvra saraktcarısg (Ol. 94. 2), ögun- 
Heicı yag ogyıoıw Ex Onßuv EyEvero 1) nadodog, Hönvav xai 'Hga- 
»hEa 000000 Eri Aidov wunov tod Ilevzäinow‘), Eoya de Alxa- 
u£vovg, avedınav & ro "Hoanleıor. | 

a) gologoovg Enl runov (run Kuhn) Al9ov zeö Merr. Facius, Clavier, Siebelis, 
xolo0oobg Alyov roü Ilerr. Schubart, xolooow dm Äd3ov runov r. IT. Urlichs, 
Skopas 8, 73. 


No. 9. Asklepios in Mantineia. 


824. Pausan. VIII. 9. 1. 2orı dE Mavrıveöcı vaög dınloög ualıora 
zrov xuza uEoor Tolyp Örsıpyouevog' Toö veod de ri) ev Ayalıa Eorıv 
Aoxknswıoö, veyyn Akrnaue£vovg zul. 
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No. 10. Westliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 

825. Pausan. V. 10.8. ra ev ÖN Zungoodev Ev Toig aeroig Lori 
IHawwviov, yEvog Er MEvörg ns Ooarlag, ra dE Hnıodev aurov Al- 
»au&vovg avdgög Hlıxlav re zara Deıdiav xal devre- 
geia Eveyzaufvov gopliag Es moincoıv ayakuarwrv. za de dr 
zoig aeroig 2oriv airo Aanı$@v dv wo Tlsıpidov yau rroög Kev- 5 
TavgEOVS N udyn. xara uev Ön Tod aeroü zö usoov Ilsıgidovg Lori" 
apa dE aurov ri Ev Evgvriwv Hgrraxwg ty» yuvvalxd 2orı roü Tleıgi- 
$ov zal auıvwv Kauveug ri) ITsıgi Ip, ri de Onoeig auuvouevog reitxeı 
tovg Kevraugovg. Kevravgog dE 6 uEv nagdEevov 6 dE sralda Hgrrarwg 
£orır ogalov. Erroinoe dE, &unt doxeiv, radra od Ahzaue£vng Ileıgi-!0 
Hour re elvaı Arög &v Ereoı wois Ouigov dedıdayulvog xal Onoca 
Zrtiordusvog wg (artöyovog) ein reragrog Il&konog. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 185 ff.) 


No. 11. Pentathlos. 


826. Plin. N.H. XXXIV.72. Alcamemes Phidiae discipulus et mar- 
morea fecit et aereum pentathlum, qui vocatur encrinomenos. 
(Vgl. neuestens Kekul& in der Archaeol. Ztg. 1866 8. 169 ff.) 
(Wegen der als Werk des Alkamenes sehr zweifelhaften Gruppe der Prokne bei 
Pausan. 1.24.3 (av 9nxer 'dixaufvns) und wegen der ihm von dem Schol. 
Luce. adv. indoet. 3 mit Unrecht beigelegten Statue des Eros von 'Thespiai s. 
Brunn, KG. I. 8. 237.) 


No. 12. Athene im Wettstreit mit Pheidias s. 772. 


Kunstcharakter und Allgemeines. 


827. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 8. (7.) diligentia ac decor in Poly- 
cleto supra ceteros.... tamen .. . deesse pondus putant. ... at quae 
Polycleto defuerunt, Phidiae atque Alcameni dantur. 

828. Dionys. Halicarn. de admir. vidicend. in Demosth. 50. 
p. 1108. (ed. Reiske.) oV yap dr srAadoraı uev zal Loygaywv raideg, 
ei u) srolktv Zurreıgiav AdBoıev ypoviy Telparres Tag Ögaaeıg uaxey 
regi Tag Tour apyalwv Önuiovpyöv reyvag oUn Gy Eirrerog wlrag 
dıuyvoiev al 00% Av Eyoıev sirreiv Beßaiwg, Orı un TH pn mragaka- 
Bövreg rovzi u8v 2orı TTokAvrleitov To Epyov, rovri dE Deaidiov, rovri 5 
dE Hıraukvovg al rwv ygaywv ITokvuyvwrov uev aurn, Tıuavdovg 
dE &xeivn, abın de Ilagpaoior. 

(Vgl. oben $08, 810, 811, 825 und die Zusammenstellungen des Alkamenes bei 
JLucian Hermot, 19 mit Pheidias und Myron, Quomod. hist. conser. 51 mit 
Pheidias und Praxiteles, Imagg. 3 mit Pheidias, daselbst 4 ff. mit Pheidias, 
Myron, Praxiteles, Kalamis, Iupp. Trag. 7 mit Pheidias, Myron, Euphranor, 
daselbst 16 mit Pheidias, Myron, Polykleitos; bei Dio Chrysost. Orat. 12. 45 
(p- 396. R. 238. Emp.) mit Pheidias und Polykleitos.) 

10* 
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Agorakritos von Paros. 
829. Plin. N. H. XXXVI. 17. eiusdem (Phidiae) discipulus fuit Ago- 
racritus Parius et aetate gratus, itaque e suis operibus pleraque no- 
mine eius donasse fertur. 


ü Werke. 


No. 1. Athene Itonia und Zeus in Koroneia. 


830. Pausan. IX. 34. 1. sreiv d& 25 Kogwrerar 2E Hiakrouevov agı- 
# - > ’ > u x «c 4 - * > x» [4 
xeosaı, tig Irwviag Sdnvag &otı TO tEoov zaksiraı dE an Irwvov 
zo Augırrvovog, »al &g Töv xoıwöv ovriacır &vraöda or Bowroi 

’ u) % En - - > - > ’ h 
ovhhoyov. Ev dE TOD von yalxod srerromutva A9nväag Irwviag xaı 
Aıög 2orıv dyakyara' zeyvn de Hyogaroitov, uadnroö dE zai 

Eowuevov Deidiov. 

(Vgl. Strabon. IX. p. 411. xoarnaavres (ol Borwrot) di rüs Kopwrelag dv 1 no 

auris nedip ro ris Irwrlas Adnräs lepor Idpvcavro..... Lrraüde di zal 
1& Jlaußowrie ovverllow' ouyzadldovraı di ri Adna 6 Aıdngzara rıre, 
WS (padı, uvorızv alılar.) 


No. 2. Göttermutter ın Athen. 


831. Plin. N. H. XXXVlL. 17. est et in Matris magnae delubro eadem 
eivitate Agoracriti opus. 

832. Pausan. I. 3. 5. @xodöunzaı de xal Moog Fey iepöv, Hv De- 
dlag eipyaoaro, xal sıÄmolov TWyv srevraxooiwv xalovusvswv Bovkevru- 
eıov, ot Bovkevovoıw drıavrov Adyvaloıc. 

833. Arrian. Peripl. Pont. euxin. 9. (Geogr. gr. min. ed. Gail III. 
p. 56.) eigdahlkovrwv de eig vor Däocıv Ev agıoreok Vdgvra n Da- 
oıavı Heög. Er, Ö’ Av and ye Tod oyi'uarog reruagoukvo hPa xai 
yag ruußahov era yeıgög Eysı nal AEovrag Öno To Ioovip xal xası- 
zaı Ügreeg Ev cd Mmoyw Adyvnow Y roö Deudiov. 

No. 3. Nemesis in Rhamnus. 
(Die ältere Litteratur bei Sillig, Cat. artif. p. 26, vgl. Walz, de Nemesi graecorum, Tubing. 1852.) 

834. Plin. N. H. XXXVI. 17. certavere autem inter se ambo disci- 
puli (Alcamenes et Agoracritus) Venere facienda vicitque Alcamenes 
non opere sed civitatis suffragiis contra peregrinum suo faventis, quare 
Agoracritus ea lege signum suum vendidisse traditur, ne Athenis 
esset, et appellasse Nemesin; id positum est Rhamnunte pago Ät- 
ticae, quod Varro omnibus signis praetulit. 

835. Strabon. IX. p. 396. “Pauvoög de zo ng Neutoswg Edavov (Eye), 
ö tıveg uev Jıodörov*) paoiv Epyov, rıveg dE Ayogangirov zoü Ile- 
otov, nal eyedeı al valkeı apodga xarweswuerov xal Evauılkkor 
roig Deidlov Epyoız. 

a) «Peedlov aurod Urlichs, N. Rhein. Mus, X. S. 465. 
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836. Zenob. V. 82. (und Prov. e cod. Bodl. 819.) (paroem. gr. ed. 
Leutsch I. p. 135.) ‘Pauvovala Neusorg. ’Ev "Pauvoörrı Neudoewg 
idevraı Ayalıa dexanınyu*), 6AuAıdov, Eoyov Deidlov, Eysı ÖE &v Ti 
xeipi unkkag nAadov LE ob pnow Hvriyovog 6 Kapvoriog nwigıiov Tu 
1290» EIngrnoder vv Errıygagnv &xov: ATOPAKPITOE ILAPIOE 
EITOIHSEN. ou Savuaozöv ÖE zul alhoı yap nolloi Eni zov 5 
olnsiwv &oywv Eregov Enıyeygapasıv bvoua. Eixög our nal zöv Deidiav 
td Ayogangirw Ovyrsgwenxevar 77 yag alroü EgwWuevog, zal allg 
Errebrto sregi va rraıdınd. 

a) ördexamngu Boll. 

837. Suid. und Phot. v. “Pauvovola Neusoug aurn newrov apidgvro 
&v Ageodieng oyyuarır dıö zai »Aadov eiye unkkag ... To de ayalııa 
Deidiag Enoinoer od rıjv Enıygapıv dxapioaro Hyogangirw rö Ila- 
eip Epwuerw. 

838. Tzetz. Chil. VII. 931. (Deıudlag.) 

Ayogargirıp yagırag zroıwv To) &owuerep, 
avdewWstw Kar OR Euyapı sregi nv nAaoroveyiar, 
ayakuarwoag zaklıora Deidıaxn Tv) Teyvn 
10 &v Pauvoüvrı @yalua Neueoewg Jıög re, 

935 Exsivo avaridnoıv Erriygapnv gapafag 
Ayogargirov ayalyııa roüro Zorı ITagiov. 

839. Tzetz. Epist. 21. ex cod. Paris. 2565 in Bernhardys Suidas, No- 
ten zum Worte Avzogpew» II. p. 642. Deidiag 6 rAaorng HAyooa- 
xgity rote yagıldusvog peklag Feoup, avdounw yoapızd uEv mv 
zeyvnv, all odr eiyslowg yodıpsır eidorı, aürög eb aha zugög srkaorı- 
unv evreyriav ayaluarWoag To Ev “Pauvoüvrı Arög xai Neueocwg 
ayakuıa, ToUrp avednrer, Erıyeygapog to ayakuarı" ATOPAKPI- 5 
TOY ILAPIOY:- xai 16 zig reyung &vdeeg di’ Errıyoauuarog dnelvp 
xapiterau. elta Deidiag ev Eeviag Heaud avdoi Övgrrakauıy regl rıv 
zeyvrv gaploaodaı rregi Ta uEyıora Ob KarWarnoer. 

840. Pausan. I. 33. 2. MapadWvog de oradlovg ualıora EErnorre 
antyeı 'Pauvoög mv naga Iahaooav loucıw & Rgwrrör. xal ai ev 
oinnasıg Eri Jahdoon Toig avdewWroıg slot, uırgöv dE ano Yakacang 

vo Neueoswg dorıy iegöv, N Iewv uakıora avdewrog Üßgıoraig 
Zorıv Arragalınrog. dorsi dE xal roig anoßäcıv 25 Magadwve zov 5 
Baodagwv anavrijocı uivıua &4 tig Peod Tavıng' xarapgorjoavreg 
yao ogyıcıv &urodev elvas rag Adivag Ekeiv, Al9o» Tlagıov wg En’ 

. 2Eesipyaouevorg nyov Es zeortalov nolnoıw. 3. roürov Deidiag Töv Äl- 
3ov eioyaoaro, üyakua ev elvar Neukoeswg, TH nepaln dE Ereorı Tüg 
$eoö or&pavog Elapovg Exwr zal Nixng ayakıara oV ueyaka' raig de 10 
xegoiv dysı, vi Ev ahadov unkag, vi dedik de yudkyı Aldioreg de 
ni ch yıdıy nenoinvrar. ovußakeodaı dE To Erri vorg Aidiorrag 
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ovre aurög Elyov ovre Anedegöun rw» gurıvan sreıdouerom, 0L nıe- 
nohodeı opäg Eni ch pain gaol dıa rorauor 'Nxsavdr oinelv yap 
Aldionag Er’ at, Neudoeı de elvar sıeriga ’Nxzavbr... 7. zerega 15 
Ö’ &xov oüre rnöro ro äyalıım Neukoswg olrs Ahle nerrointar zür 
aeyalov. ... vor de rdn dis Öndoa Erri Ti) BaIow too ayaknarög 
£orıv eipyaoueva, Tooovds ds ro vapeg sroodıAwoag. “Elke N£ueoır 
unriga elvar hEyovow, Andav dE uaoröv trruoyeiv alt) xai Ipkılar 
srarega dE xal oVroL xal avreg nara vadra "Ellnves Ai zal ol m 
Tovdagewv elvaı vouilovan. 8. raüra axımowg Deidiag nrerroinze uer 
‘Elkvrv bin Andag ayoyıevrp raga ri» Neusomv, srenolnne de Turde- 
peu 18 xal Toüg raldag ai Ardga oUr Trrey sragsormöra, “Irma 
droue Eorı dE HAyauduvov xal Mevelaog ai TIigbos 6 Ayılkdus, 
rgWrog ovrog "Eguibvny aıv 'Eldvng yuraiza Aaßuv. ’Ogeorng de dia ® 
70 &g 77» unriga rokunue srageidn, magaucsıraong re &g ürav 'Epuw- 
ung au zal verolong sıaide. Eng dE Eni op Badep nal "Erroyog 
xalovuevog nal veariag Loriv Freoog. &g roöro &hko ußv Yrovoa oUder, 
adeApoüg de elvaı opäg Oivöng, ap’ ng dorı zö bvona vb Örum. 
(Vgl. Anthol. Gr. II. 185. 6. (Planud. IV. 222.) Mapueriwror. 
Mndors Ünıodeiva Tgon wog öpog Aldo elver, 
nllaydnv woggpnv zulgıov eig Neusonr, 
Erdixog Idpurdeiae Yen ‘Pauvoörros dar org, 
viens zei ooyins’Aratdı ueprügsor. 
Anthol. Gr. IIL. 215. 4. (Planud. IV. 221.) @sarrnrov. 
Xrorenv we Aldor malıwavklog dr megwrig 
Auorunog runfag nergoröuog axloı 
Midog Enorronöpevoer, önms avdpeizeia reı'$n, 
rüs zer 'Aynvalov ovufo)a zaumorins. 
5 as di dailouevoıs Mapadwr arıexrurne Ilkgoaıg, 
xl vees byporropovr yeluunoır elunklorg, 
Kkeouv 'Adonoreuv aoıarwdıreg "Aönrer, 
daluov brspyıakos dvrinalor ueponwr. 
arrıralarreum rag dinidag lu DR zul vör 
10 Nixn 'Egey#eldaug, "daovploıs N£ueaız. 
Anthol. Gr. IV. 170. 257. (Planud. IV. 263.) 
Kal us kl3ov Ilkoocı deög NYyayor, öy oa TEonuo» 
orjowrter vixag elui DR vi® Neusars. 
auorloors d’ Formen, zu Eilnveoo: rponeor 
vizug, zu Ilfgouıs roü molduov räueorg.) 

841. Hesych. v. "Paurovoie. Neueorg. Ev “Pauroörrı Neneoswg ldgrro 
ayalıa deranngv, 6Aökı$ov, Egyov Deidiov, &yo» Ev 17 xeıgi unkeas 
»Aador. 

842. Pompon. Mela Il. 3. Rhamnus parva, illustris tamen, quod in 
ea fanum est Amphiarai et Phidiaca Nermesis. 


843. Solin. Collect. rer, memorab. 7. 26. 'p. 66. 9 ed. Mommsen.) 
Ratmne quoque, in qua Amphiarai fanum et Phidiacae signum Dianae. 
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Kolotes. 


844. Plin. N. H. XXXV. 54. Colotes discipulus Phidiae et ei in fa- 
ciendo love Olympio adiutor. XXXIV. 87. Colotes, qui cum Phidia 
lIovem Olympium fecerat. 

845. Pausan. V. 20.2. elvaı de paoıv EE'Hoaxkelag zov Kwlu- 
ın». 0oi de nokvspayuornoavreg onovön va &s roüg nAaorag Ila- 
gL0v anogpalvovoıw Ovra aurov, uasınenv ITaoır&lovg, Ilaoıreinv de 
auzov dıdaydnvaı ***®). 

a) eurodıdaysıjvaı Bekker. 


Werke. 


No. 1. Athene in Elıs. 


846. Plin. N. H. XXXV. 54. ... Panaenum, qui clipeum intus pinxit 
Elide Minervae, quam fecerat Colotes cet. 

847. Pausan. VI.26.3. &v angonokeı de ri) 'Hieiwv Eoriv iegov YIn- 
väg, &llpavrog dE To Ayakıa xal xevooo. slvar ulv dn Deudiov paoiv 
aurıv, nenointar dE alenıguov Ei vo ngavsı, Örı [odroı] zrgogeipö- 
sara Exovaıv dg nayag ol alerrguvöveg‘ Öüvaızo d’ &v xal Hynväg rüg 
’Eeyavng lsgög 6 Ogvıg vouileodar. 


No. 2. Asklepios in Kyllene (bei Elis.) 
848. Strabon. VII. p. 334. Zorı de xwun uergla (Kulkıvn, tor 
’Hisiwv Eniveıov), Tov Hoxknyııöv &xovoa Tüv Kwlwrov, Iav- 
uaorov ideiv Eoavov Eleparrıvor. 


No. 3. Philosophenstatuen. .. 


849. Plin. N. H. XXXIV.87. (fecit) Colotes, qui cum Phidia Iovem 
Olympium fecerat, philosophos. 


No. 4. Goldelfenbeintisch in Olympia. 


850. Pausan. V. 20. 1. &orı de &vraüda zai Alla avadnuara“ xAlvn te 
ueyedog ov usyaln ca nolla Ehepavıı xeroounuern, nal 6 Ipirov 
dioxog xal voarrela, &p hg mreoriderrau Toig vırWorw ol oreparoı.... 
2. n sganıela dE Elepavrog Ev werrointan zal ygvood, Kwkwrov d£ 
dorıv Egyov....**"* (Eurrgooser) xal“Hga re al Zeug nal Yewv Meng 
»at "Egung ai Andllwv uera Horiudog' menolye. druode den 
dıadsoig Zorıy 7) Tod aywvog. 3. aara dE Exareigav sehevgav, ri ev 
Aoakmnıög aai rov Horsmrıod Ivyarsowv 'Yylsıa Eorıv, &rı Ö8 xai 
Aong zai '"Iywv nap avröv, ah de Illovrwv xal Aıövvoog Ilegoe- 
porn TE zal viugpaı, opaigav adrö» n Erkga peoovoa dni dE (Th) 
»hsıdi, Exsı yao.on 6 Ilkovzwr nAeiv, Akyovow da’ aurı 1ov nakovue- 


w 
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vov könv nerhsiodai ve voro Tod JIAovrwrog, xai wg Erraveıoıy ovdeis 
abdıg 2E avrov. 
(Wegen eines Dionysos ‚‚Kolotes‘‘ (? Kolonatas) bei Eustath. zu Il. II. 603 und 


wegen einer Inschrift, in der man Kolotes’ Namen ergänzt hat, C. 1. Gr. 
No. 24, vgl. Brunn, KG. I. 212 f.) 


Paionios von Mende. 
Werke. 


No. 1. Oestliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 


851. Pausan. V. 10.6. za de &v roig deroig, Zorıv Zurrgoo$er ITE)omrog 
n rg0g Oivouaor rwv Trırwv Ayık)a Erı uE))ovoa, zai To &pyor 
zoo doöuov raga auportgwv &v sragagneun. Jıög de ayakuarog xara 
u£oov erromuevov uclıora tov aerov Eorıv ODivouaog &r dekii av 
Jıög Errıneiuevog xgmwvog rt) repall, apa de aurov yuoyn Sregönn,5 
Yvyarkowv xal alrı vor Arkavrog. Mvorikog dE, dg Ykavve ru 
Oivoudip To ge, aaınrar go row inıwv* ol dE eloıw agı3uor 
ot Lrrroı Teooages. era dE aurov elaıw avdoeg do: Övöuara 
u£v oyıoıw oix Eorı, Yegarslusıv dE Gaga Toüg Vnnovg ra rorrorg 
srgogsteranro bno tod Oivoudov. 7. zrgög auzıd dE zardxeırar ru ne- W 
oarı KiAadeng: Eysı de xal dg ra alhe srag "Hielwv rınag roranir 
ualıora vera yes Ahgpeıöv. va de &g agıorega ano rod Aıög 6 IlEhov 
rail Ismeodausıa nad re nvloxög &orı roö IlEhorog, zai kanoı, 
dvo re &vdgeg, inronduoı dn al ovroı zo ITIhosmı. ai audız 6 
GETOg aareıaıy 8 0TEvÖ», Hal nara rodrn Ahpeıög dr’ auroö srenoir- 15 
rar. wi) dE avdgi dg nveoyei zo Ilelonı höyp ev co Tooılnviov doriv 
oroua Igpaigng, 6 dE Einyneng Eyaoasr 6 dv Olvunig Kil)ar eivan. 
8. za Ev Ön Eurrgooder Ev Toig asroig Eori IHaıwviov, yEvog Er 
Me&vöng ng Opanxias. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. 8. 179 ff, dem Brunn, KG. I. 245 folgt, und 


meine abweichende Reconstruction Gesch. d. griech. Plastik L. S. 216 £., 
Ritschl, Opuscula I. S. 795 ff.) 


No. 2. Nike auf einer Säule in Olympia. 


852. Pausan. V. 26. 1. Meooyriov de zwv Awgıdwv oi Navnaxıor 
nore naga Agvalwv Aapovres (Ol. 87. 4 oder 88. 4) üyakua dr 
Obvunig Niung Enrico xiovı ar&deoav. Toüro 2orıv &oyor er 
Mevdaiov ITaıwviov, nenoimea: de ano ardewr srokeuiwr, Öre 
Aragvaoı nal Oivıadaug, Luol doxeiv, Erroktunoav (Ol. 87. 4). Meo- 5 
onvıoı dE auroi AEyovcı TO avadnııa Oyıoıv ano Tod &gyov ro db ti 
Zparıngia view uera Admralwv (Ol. 88. 4), xaf oUx drıygaraı ri 
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»„ - ” - w > % ’ ’ h) % 
oroua Tov scolzuiwv opäs ti) ano Aaxsdaroriwv Ösinarı, Eresi 
Dinadwv yes ai Axapvarmv ovdeva Eysıy pößov. 


Thrasymedes von Paros. 


853. Pausan. 11. 27. 2. zoö de Horknnıoo 76 ayakua (in Epidauros) 
ueyeder ev Tod Adıvnow Okvuriov Aıög Zuıov anodei, rerroiman 
de Eh£parıog xai ygvooo' yunvücı dE Erriypauna Tor eipyaaudvov elvau 
Opaovundnv Agıyywrov Hagıov. xadıra de Eiri Ioovov Baxrn- 
eiav xgarwv, ınv ÖE Eripav twv yeıgWv Urreg nepalng Eyeı tod dgaxor- 
Tog, xal Di zal xumv sragaxaraxsiuevog rerrointar. Tu Hoovy dE HoWwv 
Ereipyaoueva Agyelwv Eoriv Eoya, Bellegopövrov TO & zıv Xlucaıpav 
xai Ilegoesvg apekwv v7» Medovong xepakı. ’ 

(Vgl. Streber in den Abhh. d. bayr. Akad. philos.-philol. Cl. I. S. 159 f., 
Tafel 11. 2. und Friedlaender in den Berl. Blättern f. Münz-, Siegel- und 
Wappenkunde III. Heft I. S. 5, Taf. 30. No. 3.) 

854. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ö &» ’Emı- 
dargıp Aaxınmıög Egyov Deidiov. 


ur 


Theokosmos von Megara. 


Werke, 


No. 1. Olympischer Zeus in Megara. 


855. Pausan. I. 40. 4. uera raüra &s ro roü Jıog TEusvog dcehtoücı 
zaloluevov Olvurıslov voog zarı HEag abıng vo de Ayaluıa ovx 
&Seıpyaosn vov Jıög, Enrıkaßövrog toü Ilekoroyr,olwv rol&uov zruög 
Asyvalovg, iv @ xai vavolv Ava näv Erog xai orgar PFeigovrsg 
Meyageöcıv AInvaloı vn ugav ra re noıwa &rarwoar xal Idie Tolg 5 
olxovg nyayov ds TO Eoyarov aosevsiag. zo de ayakuarı od Jıög 
roögwrrov Eheparrog xai ygvooö, za dE Aoırıa nmlod we Lorı xai 
ziwov' noınoaı de auro Deoxoouo» Alyovoıv Errıyugıov, Ovvepyd- 
oaodaı dE ol Deidiav. Drreg dE TÄg nepalig tod Aıög eloıv 'Nopaı xai 
Moigaı dijka de nacı vıjv Ilerrgwuernv uörvp ol neideodat, zul Tag 10 
gas Tov Heov Toütor veueıv eig To deov. Hose de Toü vaoo xeirar 
Eule nulepya' vadra Eusllev 6 Oedxoauog Elparzı zai xguo xoouN- 
vag To Ayakua Errel£osır tod Aıöc. 


No. 2. Statue des Hermon 


in dem grossen lakedaimonischen Weihgeschenk in Delphi bei Pausan. 
X. 9. 7 f. s. unten unter Polykleitos’ Schule. 
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Aus Pheidias’ Werkstatt. 


Giebelgruppen des Parthenon. 


856. Pausan. I. 24. 5. 24 de zov voor, dv IIapIeröra Hroualovon, & 
roörov Esıoücır Ondoa &v roig aakovuevorg aeroig xeirar, marra & 
anv AInvüg Eyeı yEvsoıv, ra de Onıoder 1) Tloosıdövog ngög Ayıvär 
Eotıv Egıg Urreg TG yig. 


Il. Andere attische Künstler dieser Zeit. 
Praxias von Athen, Kalamis’ Schüler und Androsthenes (Eukadmos . 


Giebelgruppen des Apollontempels in Delphi. 


(Zweite Hälfte der \0er OlL.) 

857. Pausan. X. 19.4. ra de & roig aeroig, forıv Foreuıg zai Ayıw 
za Hrölkwr zai Moüoaı, dücıg re 'Hlior nal Aıovuoög re xai ai 
yuvalnsg at Quiades' ra Ev dn srowra avriv AH9nvalog IIgakiag 
uasnıng Kalauıdög Eorıv Eoyaoanevog‘ yodrov dE wg 6 van 
Errosito 2yyıyvoutvov IIgafiav ev Fuchlev arafeıy TO yocwv, va dei 
drrolsırröueva Tod &v Toig deroig ndouov Enoinoer HvdgoodEKrns, 
yEvog uev xal odrog HImvaiog, uadnıng de Eüxaduor. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkmäler I. 8. 151 £.) 
858. Eurip. Ion 184 sq. 
our & rais LasEaıg Ada- 
vaıg sürloveg ı)oav aü- 
kai Yev uövor, dd’ ayvı- 
arıdag Ieparreiar‘ 
alla zai naga Aoäig 
5 Aaroös dıdvduwv noogw- 
wv nakllıBlöpgapov pws. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 151 ff., 165 ff.) 


Metopen des Apollontempels in Delphi. 
859. Eurip. Ion. 190 sqg. 


a’. Idov Tard’ &yonoor, aorıorac Tolang, 

No.1. Asovaiov üÜdgav dvaigeı xnıvoUg aipduerog srörarg 
xovokaısägraugöo Aıögsraig dtp naıdı ovrarıkei; 
pika, srgögıd’ Hoaoıg. a’. za ua» zörd’ asIonoor 
ß’. ögw. xai ıelag allog ai- No.2. arepoövrog&gpsdgor insor 
too ravöv ıvgipkextov al- ray srög nveovoar Evalgeı 
geı rıc ag dr duaicı uv- torowuaro» dkxar. 


Yeveraı apa sıjvaug 8’. zavız roı Bligpapor dıw- 
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„0. on£ılar nAovov Ev TEiys- dupisrvgov Hßgınov Ev Jıög 
oı Aatvouoı Tıyarıwrv. EunBdkoıcı yegoiv; 
a’. wde depröus$, @ pikaı ” ß. ögo, tov daLov 
No.3. a’. Aetaaeıg our din’ ’Eyneladw Miuavra nugi zaraıdaloi. 
yopyarıv nalkovoav iruv; No.5.xai Boduuog akkor 
$.AsVoow IIaAAad’ Zuav Feor. arrok£uoıcı AL0oivorsı Barronıg 
No.4. @’. Ti yag, zegavrOr tvaigeı I'üg reavwv 6 Baxyevg. 


(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 170 ff.) 


Arbeiter am Friese des Erechtheion in Athen. 
(Um Ol, 90, vor O1. 92. 4 5. C. I. Gr. I. No. 160.) 

860. Athenische Inschrift, Fragment der Baurechnung des Erech- 
theion publ. von Stephani Ann. d. Inst. 1843 tav. d’agg. L. No. 2. 
p. 294 sqq. ...z0v zraida zT) || 6 dolev Exovra| 14. Dvgöna || [xos 
Kinguısvg To» vearioxo[v TO») sraga zov Iugara 4. IIgax || |olag) 
u Mekirn oi@v Tor || Enno)» zai vor önıodogyarn || [0v zeajen- 
zgovorra HAI. Ayrıyar ||[ng &x) Kegaudwv ro ügua zai r || |öv 
ve\arigxov zai tw Tırrııw vo || [LevyJvuuerw HHAAAA. Dvobuax || [og 5 
Kn]gıoısüg zöv &yovra- zo || |v Ürenov 4. Muvviwv Heyvkn || [ou 
oixwv rov Irırıov nal Tor || [üjvdge F0v Erringovovra xai || [en)v ornAıv 
voregov rr00083 || [nr] HAATTFE. Zuxrhog Akurexi) || [oı) oixav 
rov zw yakıvöov E || [golvra MA. Dvgönazog Knpıoıe || |üs) zov üvdon 
zov Erri vis Ba || Ixeinoiag eiorımdra Tor apa || [rö)v Bwuor 1.4. 10 
“Iaoog Koikvze || [üg rj1W yuraixa 9 h ai zrooo || \men)rone MAIS. 
Kepakaupv & || [yakuaroroixoo XXXHHHATT. 

(Ueber die vorhandenen Fragmente dieses Frieses vgl. Stephani a. a. O. p. 310 
sqq., Rangab£, Ant. hellen. I. pl. III. und IV. No. 61—85, Bergk, Ztschr. 
für d. Alt. Wiss. 1845 S. 967 ff. Ueber die bürgerliche Stellung der hier - 
genannten Arbeiter neuestens Büchsenschütz in Fleckeisens Jahrbb. f. Phil. 
1867 1.8. 17 £.) 


III. Künstler, bei denen ein Einfluss der myronischen Kunst 
wahrnehmbar ist. 


Lykios, Myrons Sohn, 


861. Athen. XI. p. 486 D. ı'v de ourog (Aunıog) zö yEvog Borwriog &£ 
’Elevdegüv, vies Migwrvog toü avdgıerrononüo, wg TTok&uw pr- 
iv Ev nowrip zregi argondlewg. 

(Vgl. Preller, Polemonis periegetae fragmm. p.36sq. Aus Athenaeus hat Harpo- 
crat. v. Avzıovpyeis und aus diesem Suid. eod. v. geschöpft, die beide 
Lykios als Myrons Sohn bezeichnen, s. auch $62. lin. 10. 863.) 
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Werke. 


No. 1. Achilleus’ und Memnons Zweikampf, 
grosse Gruppe in Olympia. ö 
862. Pausan. V. 22.2. weoa de To Innodauıov nahovuevov Aidov 
‚ ’ er ar 2 > > > m x h 
te Basgov dori, xUrkog Muovg, xal ayaluara Er adıp Zeug zu 
QErıs ve xai "Hukoa rov Jia Ureo twv rervwv inerevougaı. Talra 
ni uEow od Basewp. ol dE non oxnua avrırerayulrwv 6 ve Ayılkeus 
c N | w m ’ 
sraptysraı xal ö MEuvwrv Ent Enartgıp tod BaIgov Ti) sregarı Exare- 5 
> ’ % x» » x x >» 9» >» ı ‚ 
e05. avdeoınzacı dE rat aklog allıy xara va aura, arng Baopapog 
avdei "Ellnvı, Odvaosug uev EA£vwp, drı ovzoı ualıora dri onpig 
dofav Ev Exareow TO orparevuarı eihypsoav, Mevehay dE xara ıö 
&x9os ro EEaeyis "IAEEavdgog, Jıoundeı de Alvelag, xalıı 
Tehauwvog Alavyrı Antpoßos. 3. raüra Eorıw Eoya uer Auxlov | 
toö Migpwrog, Hnokkwrıarar de avednzav ot dv vi Iovip. al du 
xai ELeyelov yoanuaolv dorıv apyaloıg brrö od Juög Toig zroot‘ 
rauen Inollwviag avaneiucde, vav Evi nörrp 
Bj ’ - ”W 3 > 
Iovim Doißog Wxı0 anspoerduas. 
ot yag repua Ehövreg Aßavridog, Evdade raüra 15 
» % - ’ ’ 
Eoracav aUv Heoig &r Ogoviov dexarar. 


No. 2. Knabe mit dem Weihwasserbecken in Athen. 


863. Pausan. I. 23.7. xal alla v7 Adıyalwv angondksı Feava- 
uevog olda, Avxiov roö Mugwvog yakxoüv nalde, dg To stegıd- 
davzgıov Eyeı. 

(Vor dem Tempel der brauronischen Artemis und vielleicht mit Beziehung auf 
diesen. S. auch Bergk, Exereitt. Plin. I. p. 16. Note.) 


No. 3. Feueranblasender Knabe. 


864. Plin. N. H.XXXIV.79. Lycius Myronis discipulus fuit, qui fecit 
dignum praeceptore puerum sufflantem languidos ignes. 
865. Plin. N. H.XXXIV.79.a.E. Lycius et ipse puerum suffitorem. 


(Dieser letztere kann auch mit No. 2., aber No. 2. nicht mit No. 3. identisch 
sein, 3. meine Gesch. d. griech. Plastik I. 8. 351 Note 72.) 


No. 4. Argonauten. 
866. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Lycius fecit) et Argonautas. 


No. 5. Autolykos. 


867. Plin. N.H. XXXIV.79. (Lycius fecit) Autolyeum pancratii vieto- 
rem (Ol. 89. 3) propter quem Xenophon symposium scripsit. 
(Steht bei Plin. a. a. O. fälschlich unter den Werken des Leochares ; an ihre 
richtige Stelle ist die Notiz gebracht von Urlichs, Chrest. Plin. p. 327, vgl. 
denselben in der Archaeol, Ztg. 1856 S. 256.) 
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(Vgl. Pausan. I. 18. 3. inolor d2 (bei dem Temenos der Aglauros in Athen) 
Hovruveiov lorıv, v © vouoı te ol Zolwvög elcı yeypauulvon, zul Heav Elon- 
uns ayaluara zeiten zur 'Eorlag, avdgravres dR alloı Te zul Abrolunog ö 
rayxoerıaaris, und IX. 32.8. AbroAVxo TO mayxparıdaavrı, ov di za) el- 
xöora Idav olda &v Hovrarsip 19 Adnvalor, Tovro ro ardgl ds auyıspirnav 
örov dj arnuarog 'Ersövıxog NldEr 6 Zrraprıdrng, als möglicherweise dieselbe 
Statue angehend.) 

Dass die Auxovpyeis yıakar bei Athen. Suid. Harpocrat. a. d. a.00. nicht von 
Lykios herzuleiten sind, wie Einige wollten, sondern von Lykien, haben die 
Alten selbst schon bemerkt.) 


Styppax von Kypros. 
868. Plin. N. H.XXXIV. 81. Styppax Cyprius uno celebratur signo, 


splanchnopte; Periclis Olympii vernula hie fuit exta torrens ignem- 
que oris pleni spiritus accendens. 

869. Plin. N. H. XXII. 44. verna carus Pericli Atheniensium prin- 
cipi, cum is in arce templum aedificaret repsissetque super altitudinem 
fastigi et inde cecidisset, hac herba dieitur sanatus monstrata Pericli 
somnio a Minerva, quare parthenium vocari coepta est assignaturque 
ei deae. hic est vernula, cuius effigies ex aere fusa est [et] nobilis ille 
splanchnoptes. 

(Vgl. Plut. Periel. 13. 6 ydp 2veoyorarog zul ooFUuöTaTog TWv Teyvırav 
anoogeleis RE Uıpous Enreos, zal dıezeıro uoysngeis, uno rar laroov ansyrw- 
Gufvos, asyvuoürrog dt Toü Mepıxllous, 7 Heös Ovao yursiaa auwerafe Ieoa- 

, nelev, n xowusvog 6 ITspıx)is ray zul Ödading ldaaro Toy ardownor. Fa 
roUrw di xal To yalxoüv ayakua räs Yyıslas A9nvas avlornaer dv axponöktı 
nrape Tor Aumuov, Os xal moortoov nv, wg Afyovcır, und siehe Bergk in der 
Zeitschr. für Alt. Wiss. von 1845 S. 969, Ross, Archaeol. Aufss, 1. 8. 192.) 


Kresilas von Kydonia auf Kreta. 


870. Plin. N. H. XXXIV.53. ... tertia (Amazon) Cresilae [quarta] 
Cydonis. 
(Vgl. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 $. 37.) 


Werke, 


No, 1. Sterbender Verwundeter. 


871. Plin. N. H. XXXIV. 74. Cresilas (fecit| vulneratum defi- 
cientem in quo possit intelligi quantum restet animae. 

(Mit dieser Statue ist mehrfach combinirt worden Pausan. I, 23. 3. /7Anotor (bei 
der Aphrodite des Kalamis auf der Akropolis von Athen) de 2arı Aurgegoüs 
zaixoög avdpıds 6ioroig Bepßinulvos. ovrog 6 Aurgeyng alle 1E 
Engufsv öndon Aeyovaır Aynyvaioı, zul Opdxas uıiodwroug ayızoufrous ÜGTE- 
oov, 7 AnmoosErns ds Zupuxovaug P£ln)evoe, Tourovg, ws Voreonger, © 
Auroegns aniyev Onlow. .. 4. Toooürov ulv naplarn uoı Hadun ds nv 
eixöra Tod Autgegoös, drı olaroig PRERlnro,"Ellnow or un Konalv 
obz Brıywgior or tofevsıv, und die attische Inschrift bei Ross, Archaeol. 
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Aufss, I. S. 16%: "Eouolvung || Areırosg oüg || errapynr || Konsikns || Buotnoer, 
vgl. Ross a. a. 0. 8. 169, aber siehe daselbst S. 193 f., Jahn, Pausan. de- IV 
script. arc. Athen. p. 5, Bursian, Allg. Encyclop. I, LXXXI. S. 441 und 
Schöll, Philol. XX. 3. S. 415; aber siche Bergk, Ztschr. für d. Alt. Wiss. 
1845 S. 963 und besonders Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVI. 1563 
S. 304 f.) 
No. 2. Verwundete Amazone. 
872. Plin. N. H. XXXIV. 75. Cresilas (fecit} et Amazonem volne- 
ratam. 
Plin. N. H. XXXIV. 53. s. oben 870. und unten unter Polykleitos, 


No. 3. Porträtstatue des Perikles. 
873. Plin. N. H. XXXIV. 74. (Cresilas fecit) et Olympium Periclen 
dignum cognomine, mirumge in hac arte est quod nobiles viros nobı- 


liores fecit. 
(Vgl. Pausan. I. 25. I. Zorı de dv 17 ’Adyreaiov axpomoleı zei ITepimljs 6 Zar- 
"armov und Bergk, Ztschr. für Alt. Wiss. 1545 S. 962.) 


No. 4. Porträtstatue des Diitrephes s. 871. Anm. 


No. 5. Doryphoros. 
874. Plin. N. H. XXXIV. Cresilas (fecit) doryphorum. 


(Cresilas hier und in $72 mit Bergk und Jahn a. a. O. und Brunn, cod. Bamb. 
c. tesilaus, danach Ctesilaus bei Sillig und v. Jan.) 


No. 6. Weihgeschenk an Demeter Chthonia. 

875. Corp. Inser. Gr. No. 1195. Inschrift von Hermione. Hiediaz 

Aöwvog av&deı || T@ Aauargı & yIovla || 'Eoguioreig || Konoikas 
Enoinoev Kudwrıa[rng. 


No. 7. Weihgeschenk an Pallas Tritogeneia. 
876. Anthol. Gr. IV. 142. 119. (Palat. XIII. 13.) 
Tovds Ilvgjg aveInxe IIokvurnorov piAog viog, 
eufduevog derarıp TTahAadı Toıroyerei. 
Kudwrıarag Konolkag eieyasaro. 
(Nach den Verbesserungen von Meineke, deleet. poett. anthol. p. 235s3q. Wegen 
der Stelle Pausan. I. 23. 11. s. Brunn, KG. I. S. 263.) 


Strongylion. 
Werke. 


No. 1. Artemis Soteira in Megara. 
877. Pausan. I. 40. 2. zäg de xgrjvng od nößbw taveng agyalor dorır 
izoov- eixöveg ÖE Ep juwv Eoräcıv dv avıı BacıkEov "Pouatw, x 
ayakua re zeiraı yahroöv Horkuıdog Errinimoım Zwreiges 


kresilas. Strongylion. 159 


gaai de ärdgag roü Mapdoriov orgarod zaradgaudvrag ınv Meyagida 


anoxwgeiv Es Onfas uniow nrag& Magdörıov E9Eleıy, yywun de 


Agröwudog vixta te Ödoınogoücıwv Enıyeviodar, “al ig Ödoü apäsg 
auaprorrag Es chv Ögemwiv rgandodaı Tg yweag' weıgwudvoug de ei 
oroarevuua Pyyög ein sroktuov ayıdvan rov Belüv, xal znv zrAnolov 
ergav oreveıv Bakhouevnv, roig de ardıg rokevsıw meosvuig 
aleovı 3. Telog de avroig avalwsivaı roüg Öloroüg 2 Avögag 
‚rohswlovS roFelsıv vonilovow* nusga ve &rrepaivero xai oi Me- 
yageig Enyeoav, uayduevor dE Önkiraı rgög avönkovg xai ovdE 
Behwv eirrogoüvrag Erı povevovoıw auröv vovg noklovg nal Eni riöde 
Fwreigag ayahua Enoınoavro Horkuıdog. Erraüda xai 
tüv dwdexa övoualoutvwuv Jeov dorıv aydiuara, Egya elvar Aeyöusva 
IgaSıreioug an» dE Horsuıv aurnv Irooyyvkiwv Enoimoe. 
(Vgl. Pausan..I. 44. 4. 2v di reis Hapeis Has unelelnero «Stor Apr£udog Zw- 
reloag Enteinoıw yalxzodv üyalun, ueyfde TO mega Meyapeünw Toor zul 
oyjur ovdir Srayopwg Zyov, und s. Wieseler, Denkm. d. a. Kunst II. zu 

No. 174. b.) 


No. 2. Musenstatuen auf dem Helikon. 


878. Pausan. IX. 30.1. raig Movouug de ayaluara Ev noWwra dorı 
Kngıodörov zEyyn racaıg. rrpoeldövrı dE ob scolv, zoeig uev eioı 
audıg Krgpiondsrav, Ergoyyvkiwvog dE Frega rooadra, ar- 
doäg Boüc xai Inmovg doıora sipyaouekvov' zag de üUno- 
Aoinovg reeig Enoinosv Okvurrıoadevng. 


No. 3. Amazone. 


879. Plin. N. H. XXXIV. 82. Strongylion (fecit) Amazonem quam 
ab excellentia crurum euenemon appellant, ob id in comitatu Neronis 
principis circumlatam. 

(Vgl. Schöll im Philol. XX.3.8.426, Bursian, Allg. Eneyel. 1. LXAXXIU. S. 442 
Note 41, Max Hoffmann, Philol. XXIII. 3. S. 397 f., Klügmann, N. Rhein. 
Mus. XXI. $, 324 f, und 329 f.) 


No. 4. Knabenstatue. 
880. Plin. N. H. XXXIV. 32. idem (Strongylion) fecit puerum 
quem amando Brutus Philippiensis cognomine suo illustrarvit. 
881. Martial. II. 77. 3 sg. 
hac tu credideris longum ratione colossum 
et puerum Bruti dixeris esse brevem. 
882. Martial. IX. 51. 1 sq. 
ingenium mihi, Gaure, probas sie esse pusillum, 
carmina quod faciam, quae brevitate placent. 
confiteor cet. 
5 nos faeimus Bruti puerum cet. 


10 
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883. Martial. XIV. 171. 
Benvrov sraudlov. 
Gloria tam parvi non est obscura sigilli, 
istius pueri Brutus amator erat. 


No. 5. Das ‚‚hölzerne Pferd‘ auf der Akropolis von Athen. 


884. Pausan. I. 23.8. Trrzog dE ö auklovuevog dougıog draxsıran xal- 
»oüg. xal örı uev ıö nolmua co ’Eneiod unyarnua Tv & dıakuoır Too 
reiyoug, oldev Ögrıg un räcav drıpkgeı toig Dovkiv eunFerar Ayeraı 
dE &5 ve &uelvov rör Torırov, wg rwv 'Elkrvov Evdor &yoı ToUg agiorovg, 
xal dm xal Tod yahrov TO oyiua &orı zara vavra, nal Meveoyeug’ 
xai Teüxgog ineprunzovov 2E arrod, srpogerı de Hai oil raideg 0 
Ono£&ws. , 

885. Aristoph. Av. 1128. (Ol. 91. 3.) 

tnrıwv Unorewv utyedog 600v 6 Önvgıog. 

886. Schol. avexsıro dv angonoksı dovguog Inmog Enıygapıv Eyur 
„Xarpeönuog Evayyehov dr Kollng avesnner.“ 

887. Inschrift vonder Akropolis bei Ross, Archaeol. Aufss. I. 
S.194. Xaupeönuog Evayyei|ov &jx Koihng avedmaer | Srgoyyuklur 
Erroinoev, 

888. Hesych. v. Aovguog inrog: Hıyıvnawv dv angondhsı gakroüg dorır 
xal LE aurod Exnuntovan Ö. 


(Vgl. Bergk in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845 S. 979 f., aber s. Ross a. a. 0. 
S. 198 Note 11.) 


[No. 6. Eherner Stier auf der Akropolis von Athen, 


möglicherweise von Strongylion. 


889. Pausan. I. 24. 2. EZorı de nal Taügog avadıua rg Bovkäg rg br 
Aosio ray, Ep Örw ÖN av&dnzev m Bovkı nolka Ö’ av rız EIEkuv 
einaloı. 

890. Hesych. v. Boüg dv srölsı: yalnoüg bo vng Bovkng avaredeis. 

891. Diogenian. III. 67. (Paroem. Gr. ed. Leutsch I. p. 227.) Bois 
dv nöhsı" Bni ı@v [nagadökwr) zai Iauualouerom, [Avolag yag ant- 
Iıne®) Boüv dv anponökkı). 

a) Auvaavlag di eine, cod. Coisl.; Avaavlag d’ rrolsı Meineke, Exereit. philol. I. 
p- 29 sq.; Tuvaavlag Öl elme Bergk, Zeitschr. für d. Alt. Wiss, 1845 
S. 961. Wegen der in [ ] gesetzten Worte s, Leutsch’ Note. 
892. Athen. IX. p. 396. D. (aus Heniochos.) 
€ - - ı nn € x ’ 
ö Boög 6 yaknoüg nv &v Epdog dexdrralaı, 
Ö 0’ towg yahadıyvöv rEdune tor yoigov Aafßwr. 
(Vgl. 978 a. E. und siehe Bergk. a. a. O. 8. 979 f.)] 


Kallimachos, Demetrios, 161 


IV. Künstler einer eigenen Richtung. 


Kallimachos. 


893. Plin. N. H. XXXIV. 92. ex omnibus autem maxume cognomine 
insignis est Callimachus semper calumniator sui nec finem haben- 
tis diligentiae, ob id catatexitechnus appellatus, memorabili 
exemplo adhibendi et curae modum; huius sunt saltantes Lacaenae, 
emendatum opus, sed in quo gratiam omnem diligentia abstulerit. 

894. Pausan. I. 26. 6. Auyvov de cn IE (der Athene Polias im Erech- 
theion) xevooöv Kalkiuayog Eroinoer (wohl um Ol. 93). 7. Zundn- 
oavreg dE EAalov röv Aöyvov vv avınv Toü u£khovrog Erovg avaydvon- 
oıw nusgav Ehaıov dE Euelvo Tov uerafv Erraprei yguvov zo Auyvo 
xara Ta avra Ev nusge xal vurti paivorrı. xal ot Alvov Kagırasiov 
Igvahlis Eveorıv, 8 dn vi Aivwv udvov ovx Eorıv ahwoıuov. goinı& 
dE Urceg Tod Avyvov yalroüg avıjawv EG TV 000Pov avaorıa ıNv ar- 
uida. 6 dE Kakkluayog 6 Töv Auyvo» srouoag, arrodswv ray reuszwv 
&s aurıv ıyv teyvnv, odrw 00pla ravrwv 2oriv Apıorog, ügre xal AKi- 
Hovg noörog EreVanoe, xal Dvoua E9ero xaxılöreyvor 
(. xararnöireyvov) n Heuerov Allav nareornoev Ep abıo. 

895. Vitruv. IV. 1.10. ... Callimachus, qui propter elegantiam 
et subtilitatem artis marmoreae ab Atheniensibus catatexitechnus 
fuerat nominatus. 

(Vgl. Dionys. Halic. de vi Demosth. 51: ob yap dr roı niaore ulv zei yoa- 
eis dr Un ıpdapr) yeıpwv sboroylag drderxvuuero: Tooovroug eisyepovrau 
rövovg, bgte xal plddın at nrika zul yyoös xal ru Tovrorg Ouoıa Elg äxpor 
?Espyaleoduı zal zararnxeıv elg raure rag reyvag, und siehe Müller zu 
Völkels Archaeol. Nachlass $. 153.) 

896. Pausan. IX. 2. 7. Illararsücı de vaög Eorıw "Hoag, Has Aıog 
ney&deı Te vai dg rWv ayaluarav röv rdouov url. Evradda nal ahko 
(ausser dem Tempelbilde von Praxiteles) "Hoag &yalua zudnuevov 
Kalkiuaxog Enoinoe Nvugpsvousvnv de vv Heov Eni Aöyp 
toude Övoualovaıv vr). 

Dionys. Halicarn. de Isocrate s. 531. und 795. 

Gregor. Nazianz. adv. Episcop. s. 532. 

(Wegen der Inschrift Kalkluegog Enoleı auf einem archaistischen Relief siehe 
Brunn, KG. 1. 8. 255.) 


Demetrios von Alopeke. 
(Etwa aus der 2, Hälfte der S0er Oll.) 


897. Diog. Laert. V. 83. ysyorası de Anunsgıoı afıökoyoı Eixocı... 
85. noımzei de... . reuntog, aröpiavronorög, od uguryıaı Molkuwr. 

898. Plin. N. H. XXXIV.76. Demetrius Lysimachen ffecit) quae 
sacerdos Minervae fuit LAXIIII annis, idem et Minervam quae 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 11 


or 
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myetica appellatur — dracones in Gorgone eius ad ictus citharae 
tinnitu resonant — idem equitem Simonem qui primus de equi- 


tatu scripsit. 

(Vgl. Xenoph. dere equit. I. 1. aureygaıpe ulr obv zul Ziumv epl Innirig, og zei 
TovV zera 16 Elevatreov "Aönvnom Iano»r yahxoür anridnze zul dr 10) Au- 
op ra davrod Fpya &ferönwae, und s. unten unter Mikon und Wolfg. Hel- 
big, Archaeol. Ztg. 1861 8. 190, der Simon als den athen. Hipparchen nach- 
weist, der als solcher Ol. s9. 1 bei Aristoph. Equitt. 242 sq. vorkommt. 


% - E - > E r 4 . n 
899. Pausan. I. 27. 4. sugog de ro von is „/Snväg (dem Erechtheion! 
Zorı Ev eUngIg noEOPBÜrıG, 000v TE zı)Xog uahıore, payıevı, dıdzovog 
y ’ 
eivar Avgınayı. 
. “ 0 N - x - y 
900. Lucian. Philopseud. 18. z0 yoöv zregi Tod avdgıarrog, ı 0 ügü 
* - 5 , ’ ’ ‘ 
Evrgarıg, Gracı Toig Erri TTg Oiniag Ooaı vünzeg yamvoueror xai 
x x ’ x # - > k) - # > [4 
raol xal veaviaug Aal yEgOVoL TOÜTO DU rag EU0ü UOVOV arovasıag 
” la x , x - < ’ FERN ‚ , ’ , 3 Ö ri vd A 
av, alla zul ragü Tv NusTegwv Aravzwr. sıolov, ıv d' 2yw, ardgıar- 
> » , * ’ - > m ’ 3 
1og; 00x Ewgaxag, Eypn, Eigıov Er vi) avlj) Eormaora raynakov av- 
N ” - > - - “ 
doravra, Anumrelov &oyov ToÜ avdewıroroLoÜ; ua» Tür 
j ER 3 $ ER % = ji f 544. > > 0m nd 5e 
dıoxelovsa, nv ey, ng ach. (s. 544.) ou“ Exeivor, 7) 6, 
% - » 4 % - ‚ - 
Eırei vov Migwvog Epywv Ev za toürd 2orır 6 dıonoßdkog, Or Aeyeız 
nude zör sag’ aurov gr, zov dıadovusvor zıv aepaknv Ti 1auvig, 
% ’ # * - >» > % % % > x % * 
tov zakov, IIohvrlsırov yag roüro &oyov. alka rovg uEv Erri va desıa 
” 4 % x mr x 
eigtörziwv Apeg, Ev olg nal va Korriov rod (|. zai) Nnowrov swiaonere 
Fornaev, 0L Tugavvorrivor: 00 ÖE Ei Tıva apa To bdwg TO Errugpeor 
y % > . - 
eldeg srgoyaoroga, pakavriav, Hulyvuvor tiv avaßokıv, Tveumutvor Tot 
x [4 . > 
1WYWIOS Tag Tpixag Eviag, Errionuov Tag plißag, avroardgwWrw 
’ >» ,„* [4 ’ ji ‚ » 6) 
duoıov, Exsivov Aeyw, IT&Aıyog 6 Kogivdıog urgarnyög eva 
doxei. 


(Vgl. Plin. iun. Epist. III. 6 über eine in seinem Besitz befindliche Erzstatue: 
effingit senem stantem: ossa, museuli, nervi, venae, rugae etiam ut spiran- 
tis apparent, rari et cedentes capilli, lata frons, contracta facies, exile collum; 
pendent lacerti, papillae iacent, venter recessit. a tergo quoque eadem aetas 
ut a fronte.) 


901. TL,ucian. Philopseud. 19. zi de un yadrov, alla Eihov Ene- 
‚rolnıo, oVdEv auror Euwäver od Anmglov 2oyov elvar, alla tür 
Acıdakov reyynuarwv‘ Ögarrereicı yodr, WE prig, arıo wig Pdoewg nei 
ovrog. (S. oben 119 — 142.) 

902. L,ucian. Philopseud. 20. zroög raira, @ Tuxıadn, nal zöv IIE- 
Aıyov orte zauE Wwgnee Tod Mivwog Yhırıarıv naganaler vdı 
doreı. al, w Evrgarsg, 17 Ö’ Eyw, En Av 0 yakrög ev yakrug, u 
dE Eoyov Anunrgıog 6 Hhwrenjder eipyaauevog y, od WE0- 
woıög rıg, AAN’ avdgwmonroräg Wr, otnore poßjoouaı Tor 
avögıavra Ilekiyov, dv vide Lorra srarı &dedieıw arreıhoörrd wor. 

(Vgl. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian 8. 24 ff.) 
903. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9. ‘ad veritatem Lysippum et 


wer 


ü 


E) 
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Praxitelen accessisse optime affırmant. nam Demetrius tanquam 
nimius in ea reprehenditur et fuit similitudinis quam pul- 
chritudinis amantior. 


V. Künstler von weniger hervorragender Bedeutung. 


Pyrrhos. 


(Vgl. besonders Ross, Archaeol. Aufsätze I. 8, 185 ff.) 
%4. Plin. N. H. XXXIV. s0. Pyrrus ifecit) Hygiam [et] Minervam. 
WS. Kausen. I. 23. 4. soD de A4urgegov s uhnaiov, tag yaQ eirövag Tag 
apursgregag yoapeır 00% EIEhw, Yewv ayakuara Lorıv Yyızlag re, hr 
Aozinnıb sraida elvaı Akyovoı, nal Admvag Eariainoıv zei 
tavens 'Yyıslac. 
Plin. XXIT. ae Kae Plut. Pericl. 13 s. oben $69 mit der Anm. 


(Vgl. Aristid. orat. 2. p. 25. (Cant., p. 22 ed. Dind.) Aönrıewr Ö} of nosoßure- 
101 xai Yyısdac ee Bwuor Wouoerro.) ® 
%6. Inschrift von der Akropolis von Athen bei Ross a. a. 0. S. 189. 
Asyvaioı c) Asdyvala ıh Yyısia. || IIigbog Erroiyoev Aswaidog. 
(Vgl. noch Plin. N. H. XXX IV. :s. Hegiae Minerva Pyrrusque rex laudatur, 
oben 456. unter Hegias und s. Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXXI. S. 415 
Note 93, nach dem auch in diesen Worten innerhalb eines kolossalen Mias- 
verständnisses die Athene Hygieia des Pyrrhos steckt.) 


Sokrates, Sophroniskos’ Sohn. (+ Ol. 95. 2.) 


(Vgl. besonders Ussing, Griech, Reisen und Studien 8. 125—137, Jahn, Archaeol, Ztg. 1560 8. 127, 
Wustinann, N, Rhein, Mus. XXIL 8. 21 #.) 


%7. Diog. Laert. Il. 18. Zwxgasıg Iwggovioxov er viöog At- 
Jovgyoi,. 

%8. Valer. Maxim. III. 4. ext. 1. Socrates, non solum hominum 
consensu, verum etiam Apollinis oraculo sapientissimus iudicatus, 
Phanarete matre obstetrice, et Sophronisco patre marmorario genitus, 
ad elarissimum lumen gloriae excessit. 

%9. Lucian. Somn. 12. 5 de Iwxgaeng xal aurög Caro 77) Epnoykv- 
Yır) rauen voupeig url. 

910. Schol. Aristoph. N ub. 773. (ed. Dind. ) Onlow yao ng Adyväg 
noav ykugeioau al Xagırss ev co voiyp, &s ElEyero 5 Zargdeng 
a2 var, Ziugpgorioxov ya Ksokdon 3 „» viog Iwagarıg zal vhs Aakev- 
LIRng uereoye teyung nal avögıarrag Ar$ivovg Eafevos, zat ayakuara 
dE or roıwv Xagirw» eigyaoaro, Ileıyoög Aykalag zai Oaleiag. nat 
70a» Orrıodev ing Admväg Eyyeykuuulva co rolyw. 

911. Pausan. I. 22. 8. xara de av &godor avııv non un» EG axodsrokıy 
Egunv, öv sgonvharo» Övonalovor, xal Xagırag Iwagarn 
nova zov Iwgpgovioxov Adyovaır, 1 any yerkodaı uakıora 
ardowWrmwr Eoriv n Ilvsia uagrvg. 

11* 
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912. Pausan. IX. 35.3. xai A9nvnoı g6 rüg ds vnv auporokır Ed dov 
Xagıreg eioı zal adcaı roeig: rapa de avraig rehsrnv ayovoıw &g zoig 
rolkoüg anößöntov. 6. Ögrıg de ıv avdgwruuv 6 yuuvag nrewrog Kagı- 
Tag hroı sıhacag N yEapH Mıumoduevog, oUx oloy re &yEvero nudEoda 
ie, Zei Ta ye Goyaıdorepga Eyovoag Eodijra ol Te n)aoraı xai zara 
raira 2nolovv ol Lwygagoı. T. Ewagarng re ö Zwgppovioxor 
zrgö trug ds vv argbnokır Esodov Xagirwv sieyaoaro ayakuara Ası- 
valoıg. xal vaüra lv Eorıv Öuolwg Aravra dv EoFjtı. 

913. Diog. Laert. II. 19. Joögıg de xal dovkevoaı adröv (Iwxgarnr 
xal 2oyaoaodaı Aldovg elval re aurod xal rag &v angorrdleı Xagıras 
Evıoi paoı, dvdsdvusvag oVoag. 

914. Suid. v. Fwxedreng....ro0repov yerouevog Aı$o&bog, were xal 
paoı adrod Eoyov elva rag Ayıjvyoıv Evdeduusvag Kagıras. 

915. Plin. N.H.XXXVI. 32. non postferuntur et Charites in propylo 
Atheffiensium quas Socrates fecit, alius ille quam pictor, idem ut 
aliqui putant. (S. unten unter den Malern.) 

916. Hesych. v. “Eoung auunros. Hyıymarv Ev di angonöleı. 

(Ueber das Topographische s. Ross, Archaeol. Aufss. 8. 193 £.) 


Nikeratos. 
(Wahrscheinlich im Anfange der 90er Oll.) 
917. Tatian. ce. Graeec. 53. (p. 115. ed. Worth.) ri yag üuiv 7 Tlav- 
xirsen 08uv0V eignynoaro sraıdior; m Tıg vegaorıov Eykrrnos, nass 
deixvuoev auräg n eixwv, Nıungodrov zov Evixnuovog Adnvalov ro 
yEvog yahrsloavrog; ei yag Exunoev Elipavra, vl TO alrıov rov druo- 
olag anokadcaı tuujg eıv Thauxinznv; 

(Vgl. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in ornamentis theatri mirabilis 
fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum ingeniis elaboratas, 

inter quas legitur.... Aleippe (enixa) elephantum.) 


918. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Telsolling.... 
Nıxroarog (£otiv 6 Önuoveyog). 

(Vgl. Pausan. II. 20. 8. unio d2 10 HEarpor Aygodirns Larıv lepov" Eungoadtr 
di roö Edous Tekkarika 7 moımoaoe ra gauarn Ereipyaaraı aoryin' xal Bußlia 
ulv dxeive Eddentei ol roög roig noolr, aurn DR Lg xoKvos od zarigovae 1, 
zeol zul Enırldeoda 15 xeyaln ulkkovge.) 

919. Plin. N. H. XXXIV. 50. Niceratus {fecit} Aesculapium et 
Hygiam qui sunt in Concordiae templo Romae. 

9230. Plin. N.H. XXXIV.88. nec minus Niceratus omnia quae ceteri 
adgressus (Porträts, Athleten, Philosophen) repraesentavit Alcibia- 
den lampadumque accensu matrem eius Demaraten sacrificantem. 

(Alkibiades geb. 01.83, blüht O1. 90, + Ol. 94. 1. Wegen der Demarete s. Jahn, 
Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil. Hist. Cl. 111. 8. 754, wegen Polykles 
und Mikion, welche Alkibiades darstellten, s. die folgende Periode.) 
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Pyromachos (Phyromachos). 


921. Plin. N.H.XXXIV.80. Pyromachi quadriga ab Aleibiade regitur. 
(Da der Name mehrfach wiederkehrt, s. oben $60, ist kein entscheidender Grund 
diesen Pyromachus mit dem bei Plin.N.H. XXXIV. 51. in Ol. 121 gesetzten 
oder dem daselbst $1 genannten zu identificiren, der Attalos’ und Eumenes’ 
Gallierschlachten darstellte, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 32%, wohl aber 

könnte er der auch in S60. genannte sein.) 


Deinomenes. 
922. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. olympiade floruerunt . 


Dinomenes cet. 

923. Plin. N.H. XXXIV.76. Dinomenes /fecit) Protesilaum et Pytho- 
demum luctatorem. 

924. Pausan. I. 25. 1. yuvaizag de srAnotor (der Statuen des Perikles 
und Anakreon auf der Akropolis von Athen) Jeıvoue£rng ’Io rm 
’Ivagov ai Kakkıorw znv Avadovog nrenoinrev, alg auporägaig doriv 
&5 Gray Öuoıa dınyruara, Eowg Jıög aai“Hgag dpyn xai allayn, rn 
uev &5 Bolv, Kakkıoroi dE ds kouror. 

925. Inschrift von der Akropolis von Athen Corp. Inser. Gr. No. 470. 
Mergorıuog avedyne Onser. || Sswwoukung Erroinoev. 

926. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) Bnoavrida ev IIcıo- 
vwv Baotlkıooav, drı sraıdiov nehur Exunos, Jeiwouerng dıa wis Eavroü 


tegenS urnuoveveoda TTRDEOKEUATEN. 
(Wegen der in diese Periode fallenden Schüler des Kritios s. oben 163 ff., über 
Polygnotos und Mikon unten unter Malerei.) 


Kleiton. 
(Vor Ol. 95. 2, Sokrates’ Todesjahr) 


927. XKenoph. Memorab. III. 10.6. zrgög de Kleirtwra or audgıar- 
zorıoıöv eigeAdwv rote (Sokrates) ai dıaheysusvog aurıp, drı Ev, &pn, 
w Kieitwv, akkolovg rroreig Ögoueig re zai nakuıorag xai sıünrag xai 
wayxgarıaordag, 6g6 TE xai old 5 dE udkıora Woxaywyei dıa zig 
DUIEWS TOUg ardgwWroug, zo Zwrinoög yaiveodaı, nög voözo Evegyaleı 
voig avdgıdan; ; T. Errei de arcogwv 6 Kisirwv HU Tayl anıexpivaro, 
de’, &pn, roig rüv Lwvrov eldeoıv arreınalwv To 2oyov Lwrızwregovug 
orig paivsoyaı rovg avdgiarrag; xal uakı, Epm. olxo0v va Te Ur 
Tv OXNUATWV KaTaonWueva xal Ta dvaoııWuera &v ToIg Ouuadı, Kai 
za ovureıslöuera nal ta Öıeinöueva, xal Ta Evreivöuera val ra avie- 
eva Arreızalwv, Öuoıdıega Te Toig aAndıvoig xal uıdavwrega mroreig 
paiveodaı; zravv Ev ovv, &pn. 8. To de xai 1a rad Tov roroiron 
17 soucTwr arounsiode ob ori Tıva Tegipıv roig Yewukvoıg; 
sixög yoöv, &gpn. oVxoüv xal Wr uEv uayouevwv arceılmmıra Ta 


> 


Ounara Aneınaorkov, ıWv ÖE verıxınörwv eupgamvoutrwv N Owıg 15 
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wiuntea ; opödge ye, Epn. dei oc, Epn, TOv avdgıavrorotov Ta Tg 
- » - ’ ’ 
Wpugig Eoya zum Elder noogeımaleır. 


Erzstatue von Themistokles’ Söhnen geweiht. 

928. Pausan. 1. 26. 4. ng de einövog rlmotor vos Okvurriodagor lauf 
der Akropolis von Athen) yalxoöv Horsuıdog Ayalıa Eornrer 
Eiriaknow Asvaopovunväg avedeoav dE ni saldeg ol Qeuıoro- 
#hE£ovg. Mayvızeg yag, ar noys Qeyuororkng Außwv age Bacıkkus, 
Asvropourvnv Agrenıv ayovoıv Ev Tui). 

(Etwa aus dem Anfang der $0er OIl.) 


Argos. 
I. Polykleitos, seine Schule und Genossenschaft. 


Polykleitos. 


A, Persönliches. 
929. Plin. N. H. XXXIV. 55. Polyclitus Sicyonius Ageladae disci- 
pulus. 
930. Plin. N. H. XXXIV.49. rursus LXAXXX. (Olympiade fuere) Po- 
Iyelitus cet. 
931. Plat. Protag. p. 311. C. &i de sraga Ilokvunkeırov vo» Agyeior ı 
Deidiav zov Adıvaiov apıröuerog ar). 
(Ausdrücklich als Argiver wird Polykleitos nur sehr selten bezeichnet, mit Phei- 


dias wird er dagegen oft zusammengestellt, s.782., 795., 797., 802., 603., 804., 
s06., 933., 936., 938., 965., vgl. unten S. 174. 


B. Werke. 
I. Götterbilder. 


No. I. Hera von Argos. 


932. Pausan. II. 17. 4. 26 de @yalua zig Hoag Erni Ionvov aasıra 
neyedsı Ey, ygvooo us» za Eheparvog, IIokuxksitov de Zpyor 
Errsorı dE ol or&parog Xagırag Eywr rail" pas Errsigyaouevag, za rar 
XEt0W" ın Ev zagrıor p£geı doıäg, Ti) dE ORnrrgoV. Ta Ev obv &g mv 
dnıav, Gnogönrörsgos yag &otın 6 Aöyog, ‚apsiodw wor, xornuya de ent 
177) ORarTRp xadhjodtat paoı, Aeyorrsg vov Ita, Öre jga sagHEvov vis 
"Hocs, &5 toütor rov ögrı da alla, yüvan, unv de arte naiıor Imoäsaı. 
toöror zöv Anyov, zal 60a Eorndra elgnraı reg Feov, our arrodeyö- 
HEVOg yeadpw, yoapw ÖL ouder naoor. 5. Akyaraı dE napsornaevan ri, 
“Hoc zeyvn Navavdovg ayakıa"Hing, Eheparrog zul ToDTo xal xguooi. I 
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933. Strabon. VIII. p. 372. ...xai zo “Hoaiov elvar xoıwö» kegöv To 
zroög raig Muxrpaıg aupoiv (Argos und Mykenai), $v $ z& IloAv- 
#Aeirov Foava vn uev veyen nahlıora Toy ravıwv, nohvreleig de 
zai ueyedeı ov Deudiov Asırröueva, 

(Der ältere Tempel brannte Ol. 89. 2 ab, s. Thucyd. IV. 133. Der Neubau be- 
gann alsbald durch Eupolemos Pausan. II. 17. 3 und Plinius’ Datirung des 


Polykleitos wird sich auf die Aufstellung der Hera beziehn, s. Brunn, K.G. 
1. S. 211.) 


934. Maxim. Tyr. Diss. 14. 6. “Hoav Edsıfev Hoyeloıg Tlolv- 
xheırog Aeuxwierov, &lspavrörınyuv, eur, eveluova, Baoıkınnv, 
idovuermv Ei ygvooü Jonvor. | | 

935. Anthol. Gr. II. 185. 5. (Planud. IV. 216.) Tagueviwvog. 

Eis &yalyııa "Hoas. 
“Neyeiog IToktxksırog, 6 zal uovog dunaoır "Agav 
a9grjvag ai hanv elde TUrwWoausvog, 
Hrneoig nalkog Edeıke H00v Hug‘ ai Ö’ Uno nölnorg 
ayrworoı uoppal Zyvi pulaooöusda. 
936. Martial. X. 89. 
De statua Iunonis. 
luno, labor, Polyclete, tuus et gloria felix, 
Phidiacae cuperent quam meruisse manus, 
ore nitet tanto, quanto superasset in Ida 
iudice convictas non dubitante deas. 
Iunonem, Polyclete, suam nisi frater amaret, 
Iunonem poterat frater amare tuam. 
Lucian. Somn. 8. s. oben 606. 

937. Tertull. de Corona 7. {ed. Oehler.\ Iunoni vitem Callima- 
‘chus induxit. ita et Argis signum eius palmite redimitum subiecto 
pedibus corio leonino insultanteın ostentat novercam de exuviis utrius- 
que privigni. 

938. Plut. Pericl. 2. ai ovVdeig supung veog N zo» &v Ilion Yea- 
oausvog Jia yersodaı Deidiag Erreduunger, n iv "Hgav ınv &v 
"Ioysı Tlokürksırog, ovd Hvangkov n Dihyumv n Aexikayng, 
noseig aurwv Toig omuaoıy. OU yag avayxaloy, ei Teorreı ro Epyov 
wg yagısv, aEıov onnvöng slvaı zöv eipyaoyıevon. 

939. Pausan. VI. 6.2. Ilolvxksırog 6 Agyelog, ouy 6 eng "Hoasg 19 
ayakua noımnoag ara. 

Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19. s. oben 801. lin. 5. 


No. 2. Hermes in Lysimacheia. 
940. Plin. N. H. XXXIV. 56. item (Polyelitus fecit) Mercurium qui 
fuit Lysimacheae, 
(An der thrak. Chersones Ol. 117.3 von Lysimachos erbaut, so dass der Hermes 
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dahin erst versetzt worden sein kann; als seinen ersten Aufstellungsort ver- 
muthet Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXIU. S. 445, Note 52 Ainos oder Kar- 
dia, Kardia auch Urlichs, Skopas’ Leben und Werke 8. 107.) 


No. 3. Zeus Meilichios zu Argos. 


941. Pausan. II. 20. 1. zrapevrı de Koeuya re einöva, ardpög nÜnror, 
xat toösraıov Ei Kopiwdioıg avaorader ayakuıa Lorı zadnuevor AJıög 
Meılıylov, Al$ov Aevaoö, TloAuxkeitov de Eoyor. 


(Vgl. Pausan. a. a. O. roımdära di Enurdaroun® alro da alrie raaUrn. Auxs- 
daruorlors nolsueiv nopös Apyelovs apfaulvors obdeule nv Erı anellayı), npiv 
n “bllınnog oyäs nyayxucer 6 'Auuyrov ulreıv dni Tois zudeornedo 
apräs Dooıs räs ywpas. row IR Zurmpoader zooror ol Aaxeduuörıor undir 
Ffm ITshonovrijoov nepispyelöusson ig doyelag asi ru anerdurorıo, u ol 
‚doyeior: rerouuuevow noög nohtuor Exelvmm Unegopor dv Ta ToIUrgp zei 
edroi oyıoıy Bvixeırro. 2. ngonyuerov dE augorkporg ds &xpor tod ulooıs 
Kdofevr Aoyeloıg Aoyadıs Tokıpew yıkloug‘ nyeuav ÖR Lreraxro In’ aurois 
Bovas 'Agyetios, og alkı re ds ardoas DAgıos rod.dnuov xal mapFEror zouıLo- 
uevnv napa Tov vuuglor Noyuner apelöuerog Toug ayorrag. dnılaßovans di 0 
tig vuxtög rugloi 109 Bovarra n nais yulafaca unvoufror’ gwpattige 
dE, ws Bndoyev nulpe, zarkyuyer Ixerıs ds Tor d,uov. ob nposuerew di aurm 
TLuwonoaosa Tois yılloıs za ano Tovrov noougHerror ds uaynr auyork- 
gwv, zoaroücı ol Toü dnuov, zparnonvres BE ovdera Umo roü Ivuov Tor dvar- 
riaw Elurov. varspov d} alla re nnyayoyro zadapore, ag drl aluarı Bugu- 15 
Mp zei ayalua ar&änzer MeıLıylov Aıös. Siehe weiter Thucyd. V. 67, 
Diod. Sieul. VII. 75 und Xl11. $0. Dies geschah Ol. 90. 3, und wenn der 
Zeus auch etwas später aufgestellt wurde, so passt diese Zeit besser für den 
älteren als für den jüngeren Polykleitos, dessen Daten zwischen Ol. 98 oder 
99 und 103 fallen. Wahrscheinlicher gehört also diese Statue dem älteren als 
dem jüngeren Polykleitos. S. Bursian, Allg. Enceyel. 1. LXXXL. 8. 445 
Note 52.) 

No. 4. Aphrodite in Amyklai. 


942. Pausan. III. 18.7. z& de &v Huvrkaug Hag afıe, ano nerı- 
aslög Earıy Ei orning, Dvoua Alvrrog ... al reinodes xahxoi. 
tovg dE apyaıoregovg dexarnv tod sroög Meoonviovg noktuov gaoir 
elvau. 8.... Aoioravdoog de ITapıog nai IIokünkzırog Moyeios, 
6 uev yuvalna Errolnoev Eyovoav Atgur, Isragenv Öndev, TTokvuxkeıros 
dE Agyoodirnr naga Huvakalp nalovuevnv. ovroı de ol reinodıs 
neyedeı Te Ureo volg ahhovg eloi nal and zig viang tng er Alyos 
rorauoig (Ol. 93. 4) averednoer. 


(Auch das Datum Ol. 93. 4 fällt noch eher in den Bereich der Laufbahn des 
älteren, als des jüngeren Polykleitos, s. Bursian a. a. O,, aber vgl. Urlichs, 
Skopas’ Leben und Werke S$. 1.) 


No. 5. Apollon, Leto, Artemis auf Berg Lykone (?) 


943. Pausan. II. 24. 5. ödoi de 2E Hoyovg xai xar alla sioi rig 
IIekonovvnoov, nal rıgög Agradiag Eni Teykav. Ev defık de 05 
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Eoriv n Aunuen, devdon aunragiooov uakıora Eyovoa. warodöungen dE 
ri x0gUpn Toö Honvg Agreudog ’Optiag iegöv, xal ayakuara 
Anoöhhwvog xai Anroüg xai Agrluıdog wenoiyra Aevrod 
ki3ov. TIokvnksirov dE pacır eivar Eoya. 

(Die Beilegung dieser Gruppe an den älteren Polykleitos ist unsicher und nur 


dadurch zu stützen, dass Pausan. mehrfach diesen, nicht aber den jüngeren 
ohne Ethnikon anführt. Wegen Pausan. Il. 22.7 s. unten unter Naukydes.) 


II. Aus heroischem Kreise. 


No. 6. Herakles Hageter. 


944. Plin. N. H. XXXIV. 56. (Polyclitus fecit) Herculem qui Romae 
hagetera arma sumentem. 


No. 7. Herakles Hydratödter. 


945. Cic. de Orat. II. 16.70. similiter arbitror in hac sive ratione sive 
exercitatione dicendi, qui illam vim adeptus sit, ut eorum mentes 
qui... audiant ad suum arbitrium movere possit, illum de toto illo 
genere religuarum orationum non plus quaesiturum, quid dicat, quam 
Polycletum illum, quum Herculem fingebat, quemadmodum 
pellem aut Hydram fingeret, etiamsi haec numquam separatim 
facere didicisset. | 


No. 8. Amazone für Ephesos. 


946. Plin. N. H. XXXIV. 53. venere autem in certamen lauda- 
tissimi quamquam diversis aetatibus*) geniti, ‘quoniam fecerant 
Amazonas, quae rum in templo Dianae Ephesiae dicarentur, placuit 
eligi probatissimam ipsorum artiicum qui praesentes erant iudicio, 
cum apparuit, eam esse quam omnes secundam a sua quisque iudicas- 
sent; haec est Polyeliti, proxuma ab ea Phidiae, tertia Cresilae, 
quarta Cydonis®), quinta Phradmonis. 

a) civitatibus O, Müller, Kl. Schriften II. S. 369, dem Andere gefolgt sind; die 


überlieferte Lesart wird neuerlich vertheidigt von M. Hoffmann im Philol. 
XX11 S. 398. 

b) DaKresilas von Kydonia war {s. oben 70), also Kudor so gut wie Kudwnrrarng 
heissen konnte, ist man allgemein einverstanden, den unbekannten Kydon 
als aus einem Missverstand des Ethnikon des Kresilas zu streichen. 

(Ueber diese ephesischen Amazonenstatuen vgl. Jahn in den Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1850 8. 14 ff., Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 Anz. 
S. 335* f., Schöll im Philol. XX. S. 412 f,, M. Hoffmann das. XXII. 
S. 397 ff., A. Klügmann, N. Rhein, Mus. XXI. S. 321 ff.) 


D 
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II. Aus menschlichem Kreise. 


Athletenstatuen in Olympia. 
(Ungewiss ob von dem älteren oder von dem jüngeren Polykleites,) 


No. 9. und 10. 'T[hersilochos und Aristion. 


947. Pausan. VI. 13. 6. @egoikoxov dE Keprvocior var Agı- 
oriwva @Qeogpilovg ’Eridavgiov, Tüv ev ardgmr nuyung, Oegsi- 
Aoyor de Aaßovra &v maıcı or&pavor, ITIolvzksırog Enolnoe oqäs 
ö Joyesiog. (der jüngere?) 


No. 11. Kyniskos. 
948. Pausan. VI. 4. 11. Kuvioxg de ap &x Marrıveiag sıören neıdı 
&roinoe IloAtbahsırog rıv eixora. 


No. 12. Pythokles. 


949. Tausan. VI. 7. 10. ınv de &peäng radın (der Statue des Dromeus 
von Pythagoras), sr&rrasAov ’Hietov IIvdoxk£ta, Mohunkeırog 
EoTIv EIEYROUEVOG. 

No. 13. Xenokles. 

950. Pausan. VI.9.2. uer« rovrov feines Anonymus) ryr einora Eern- 
»Aög re Mawrabıng Fornze raharorag zarafakııv raidag‘.. . Zero- 
uh£ovg dE röv avdgıavra TTolunksırog Eorıv eipyaoydvog. 


No. 14. Antipatros. 

951. Pausan. V]. 2.6. Ivganooiom de Andgeg ayorıes ds Okuuriar 
napa Aovvoiov Yvolar, roy rartga rod Avsınargov yennasır ara- 
zeidovow avayogevdivai ol Tov naide 2x Ivpanovoov. Avrime- 
To0g5 dE Ev ouderi Tod Tugarrovu ra Öga I;yoluevog ayeiner avror 
Milrorov, vai aveygawıs Ti einori, wg yEvog Te ein Muhnorog xaı 
Ir 4 > ‚ >  EE ’ »  ? ’ % x ’ 
Ivorov avatsin owrog & Okvuniar eirova. 7. vovrov uev Ön ITokv- 
heırog Tov avdgıavra Eieyaoaro, 


077) 


Athletisches Genre. 


No. 15. Der Diadumenos. 


952. Plin. N. H. XXXIV. 55. (Polyelitus) diadumenum fecit molliter 
juvenem centum talentis nobilitaturn. 
Lucian. Philopseud. 18. s. oben 900. Iin. 9. 


No. 16. Der Doryphoros, Kanon. 


953. Plin. N. H. XXXIV. 55. idem et doryphorum viriliter puerum 
fecit |et] quem canona artifices vocant liniamenta artis ex eo petentes 
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veluti a lege quadam, solusque hominum artem ipsam fecisse artis 
opere iudicatur. | 
(fecit et quem in den Handschriften, aber vgl. Jahn, N. Rhein. Mus. IX. 8.315 f.) 

954. Cie. Brut. 86. 296. ... sed tamen non isto modo, ut Polyeleti 
doryphorum sibi Lysippus aiebat, sic tu suasionem legis Serviliae 
tibi magistram fuisse. 

Cie. Orat. 2. 5. s. oben 806. lin. 5. 

955. Quintil. Inst. orat. V. 12. 21. an vero statuarum artifices 
pictoresque elarissimi, cum corpora quam speciosissiıma fingendo pin- 
gendove efficere euperent, numquam in hune ineiderunt errorem, ut 
Bogoam aut Megabyzum aliquem in exemplum operis sume- 
rent sibi, sed doryphorum illum aptum vel militiae vel pa- 
laestrae, aliorum quoque iuvenum bellicosorum et athletarum corpora 
decora vere existimaverunt cet. 

956. Lucian. de Saltat. 75. zO de o@ua zara tov IToAurksitov ne- 
vova 76m Enıdelfeiw uoı dorW* wire yag bumAög ayav Eorw xai sr&ga 
Too uerglov Erruunang, Te Terreıvög nal varvaöng tiv guoır, all 
Zuustoog argıBög‘ ovre srolloagrog, antdyavov ydo, oure Aertög 
eig irrepßoinv, ore)erüdeg yag TOUTo zal vergizör. 

957. Lucian. de morte Peregr. 9. (Peregrinus Proteus) zö yag tig 
gloewg roüco srlcoua zal Önniovoynua, 6 toü Jlokvxkeirov zavwr. 

958. Galen. de Temperam. I.9. xai srlaoraı zai yoapeig arögıarıo- 
zro1ol te zal HAwg ayaluarorroıoi ta zalkıora yodpovol Te zul srlar- 
rovoı xas° Fraorov eldog, olov Avdgwrov euuogpörarov ) Tnzov N 
Boöv 7 Akovra, to uloov Ev Euelvip rip yErcı 02070Ö0VrEQ. nal od tig 
avdgıag Erraweitaı, Ilokvxksirov navwr Övoualduevog, Ex Toü 
sravıy TÜV Hoglwv argıBH Tıv ngög allnla avumsrolanv Eysı 
ÖrÖöuartog ToLoVTOV TuxwWr. 

959. Galen. de plac. Hipp. et Plat. 5. zo de zallog aux & zn ray 
oroıyeiwv, all Ev Th Tor wogiow ovuuergig ovioraodaı vouide 
(Xgvornog), daxtbkov sroög darrvhov Önkororı zal ovuravrwv aurorv 
TTHÖG TE UETRZAGTLLOV Kal Kaprıdv, Kal TOUTeWP 7rO0g adyur, Kal IYEwWg 
7905 Bgaxiova, za sıavıwav zroög sravza, aadarısg Ev up IIokvxkeirov 
zavorı yeygancar. scdoag yag Erdıdafag nuäg Ev Ereivip id Ouyygdg- 
narı Tag Ovuuerglag tod oWuarog 6 TMokvrksırog, Egyyp ro» Adyov 
Eußeßaiwaoe, ÖnuıovgeyYjoag ardgıavra ara ra voü ki- 
yov ngograyuara, xal zakkoag ÖdN “ai aurov Tor av- 
Ögıavra, xadaneg xai ro Olyyganua zavöva. 

(Vgl. noch Vitruy. III. 1. proportio est ratae partis membrorum in omni 
opere totiusque commodulatio, ex qua ratio effieitur symmetriarum. 
namque non potest acdes ulla sine symmetria atque proportione rationem 


habere compositionis, nisi ut ad hominis bene figurati membrorum habuerit 
exactam rationem.... Folgen die Masse der einzelnen Körpertheile im 
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Verhältniss zu einander. Reliqua quoque membra habent commensus pro- 
portionis, quibus etiam antiqui pietores et statuarii nobiles usi magnas et 
infinitas lJaudes sunt assecuti, In wie weit hier auf Polykleitos’ Proportions- 
lehre speciell Beziehung stattfindet, ist allerdings durchaus zweifelhaft.; 

. (Ueber den Doryphoros-Kanon des Polykleitos vgl. neuerdings besonders 
Friederichs: Der Doryphoros des Polyklet, Berl. Winckelmanns Progr. 1363, 
E. Petersen, Archaeol. Ztg. 1861 S. 130 f., Friederichs das. 8. 149 f.) 

960. Tzetz. Chil. VIII. 319 sqg. 

Holürksırog Hoyeiog nv nAdorng ve xal Lwygagog, 
rrolla xai Lwygapnoag ve xai Avdgiavroveynoag. 
dvo dE narrwv Tüv auTod Epywv Ürreprepoüvre, 
Loypagpnenv eixöva TE pr nal avdgıarre‘ 
wv vv einova EIevro navora Lwygapiag, 
zov avögıavra srakıv dE Tig Avögıavzovpyiac. 

(Vgl. Brunn, K.G. 1. 8. 216.) 

91. Galen. de Semine II. 1. p. 606. (ed. Kühn.) xasarep olum, 
xai ö Ilohüunksırog, Tvina Enkarse Töov dogupogov, aurog wer 
zyv diva xal ov Öpsaluov Lönmovgynos, ve zunhu de Energener 
sudelar aurnv doyacaodaı. 


No, 17. und 18. Apoxyomenos und Apopternizon. 
962. Plin. N. H. XXXIV. 55. fecit (Polyclitus) et destringentem 


se et nudum talo incessentem. 
(Vgl. O. Müller, Handb. $. 120. 2, Jacobs zu Philostr. 8. 435.) 


Reines Genre. 


No. 19. Astragalizonten. 


963. Plin. N.H.XXXIV.55. duosque pueros {fecit Polyclitus) item 
nudos talis ludentes qui vocantur astragalizontes et sunt in 
Titi imperatoris atrio, — hoc opere nullum absolutius plerique iudicant. 


No. 20. Kanephoren. 


964. Cic. in Verr. IV. 3.5. erant aenea praeterea {in der Sammlung 
des Heius, den Verres bestahl) duo signa, non maxima, verum exi- 
mia venustate, virginali habitu atque vestitu, quae manibus sublatis 
sacra quaedam more Atheniensium virginum reposita in capitibus 
sustinebant; canephoroe ipsae vocabantur. sed earum artificem 
quem? quemnam? recte admones, Polycletum esse dicebant. 

(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1866 S. 253 f.) 

965. Symmach. Epist. I. 23. tune, inquies, audeas de philosophis 
iudicare? licet alienas spectare virtutes: nam et Phidiae Olympium 
Iovem et Myronis buculam et Polycleti canephoras rudis eius 
artis hominum pars magna mirata est. 
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Porträt. 


No. 21. Artemon Periphoretos. 


96. Plin. N. H. XXXIV. 56. (fecit Polyclitus) Artemona, qui peri- 
phoretos appellatus est. 

(Vgl. Plut. Periel. 27. "Eyopog d2 zul unyavais xonoaodcı tor Ilegıxlda, ımv 
xawvornra Iavudoerre, Aptluwvos To unyavızod nopllortog, 6» Ywlör örra, 
za Gupelw npog Ta zarenelyorra tor Eoywr npogzouisöueror Övourodire 
ITeoıyöontov. Toro ulv olv 'Hoaxleidng 6 Hovrixös Bllyyeı rois Avazpkov- 
Tog nomuaoır, dv ois ö Ilegıyögnros 'Aorduwr Örouusereu, nolkais Kunpo- 
09V ylıxlaıs rov megl Zuuov no)fuov, za tüv nouyuarwv dxelvar und «#. 
Welcker, Rhein. Mus. 1535. (III.) S.156. Anacreont. Carm. rell. ed. Bergk 
p: 110 sq.) 

(Wegen der insgesammt sehr verdächtigen, zum Theil augenscheinlich auf Ver- 
wechselung von Polykleitos und Polygnotos beruhenden Nachrichten, 


welche Polykleitos zum Maler machen, s. unten unter Polygnotos und vgl. 
Brunn, KG. 1. 8. 217.) 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 
Plin. N. H. XXXIV. 9. und 10 s. oben 598. 


%7. Plin. N. H. XXXIV. 56. (vgl. oben 782.) hie consummasse hanc 
scientiam (aeris fundendi) iudicatur et toreuticen sic erudisse ut Phi- 
dias aperuisse. proprium eius est uno crure ut insisterent signa®) 
excogitasse, 'quadrata®) tamen esse ea tradit Varro et paene ad 
exemplum‘®). 

a) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319, Archaeol. Ztg. 1859 8. 111, aber s. E. 
Petersen das. 1864 S. 131. 


b) zergaymrov vgl. z. B. Philostr. Heroic. p. 673. rerpaywvog 7 Iilu zig dvds, 
das. p. 715. rw diva rergayoavor oUger xal FÜ Beßnxviar. Terpiywvog dvng 
= braver Mann Aristot. Eth. Nicom. I. 10, Rhet. 3. 11, »6@ rergdywrorv 
Plat. Protag. p. 339. Hesych, v. aro«falog. 


quadratum vgl. Cels. II. 1. corpus autem habilissimum quadratum est, neque 


gracile neque obesum. Suet. Vespas. 20. statura fuit quadrata, compactis 
firmisque membris. 


e) 8o Cod. Bamb., andere Handschriften haben ad unum exemplum, s. Sillig 
und vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319: «ara 10 magadeıyua. 

%8. Quintil. Inst. orat. XII. 10.7. diligentia ac decor®) in Po- 
lycleto supra ceteros, cui quanquam a plerisque tribuitur palma®), 
tamen, ne nihil detrahatur, deesse pondus putant. nam ut hu- 
manae formae decorem addiderit supra verum, ita non 
explevisse deorum auctoritatem videtur; quin aetatem quo- 
que graviorem dicitur refugisse nihil ausus ultra leves genas. 

a) Vgl. 933., 970, und 971. mit der Anm. b) Vgl. 963. lin. 3. 
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969. Cie. Brut. 18. 70. (vgl. oben 600.) pulchriora etiam Polycleti 
'signa) et iam plane perfecta, ut mihi quidem videri solet. 


970. Plut. de Profectib. in virt. 17. @4AA’ ol ye nrgoröntortes... 
order eiri; noooierra tov yırourwv, all 0lov amo oradung toi 
Aöyov srpogayovaı xal srgogaguörrovgw Eraoto®. üreg or röv Holl- 
»hsırov oldöueda Akyeır, wg Eorı yakenwraro» aurar To 8g- 
yov, olg @v eig övvya 6 nkög ayianraı. 

971. Plut. Quaest. conviv. II. 3. 2. xal yag ai reyvaı srgwror an- 
wa xal auoppa srharrovoıw, elra voregov Fraoıa zoig eideoıw 
diagpoücıw. 7 Ilokunkeırog 6 nAaorng eine, yakenararov elraı 
to Eoyov, örav &v Ovuyı 6 nnmÄög yeryeaı. 

(Vgl. E. v. d. Launitz, Untersuchungen über Polyklets Ausspruch u. s. w., der 
Philol. Vers. des Jahres 1561 vorgelegt und siehe Verhandll. der Vers. der 
deutschen Philoll. u. s. w. in Hannover, Archaeol. Sect., sowie Arch. ?ig. 
1864, Anz. S. 273* und 27s* f., Forchhammer: En gchreben Breef an 
min lewe Fründ v. d. Launitz u. s. w. Sendschreiben an die Heidelberger 
Philol. Vers. von 1865.) 

Auctorad Herenn. IV. 6 s. oben 604. vgl. unten unter Chares. 

Cic. de Oratore Ill. 7. 26 s. oben 602. 

Vitruv. I. 1. 13 s. oben 610. 

Vitruv. III. praef. 2 s. oben 609. 

Iuvenal. Sat. VIII. 102 sq. s. oben 607. 

Aristot. Eth Nicom. VI. 7 s. oben 786. 

Dionys. Halicarn. de Dinarcho 7 s. oben 787. vgl. die Anm. 

Dionys. Halicarn. de Isocr. 3. p. 541 s. oben 795. 

Columella de Re rust. 1. I. praef. p. 21 s. oben 807. 

Fronto ad VerumlI. s. 796. 

Lucian. Somn. 8s. oben 606. 

(Andere Stellen Lukians, in denen Polykleitos mit anderen grossen Künstlern 
zusammen gestellt wird, s. 606. Anm. und vgl. Somn. 9 (Polykleitos und 
Pheidiasj, de sacrif. 11 (Pheidias, Polykleitos, Praxiteles.)) 

972. Xenoph. Memorab. I. 4.3. eirE nor, ı# Hgiorödnge, Zorır 
oögrivag avdewnuv vedauuarag di vopig;. .. A&&ov Yuiv ra on0- 
nara« adrov. Erri Ev Tolvvv Errov nomosı "Oungov Eywye uakıore 
tedatnaze, Erri de dıdvoaudp Mekavınsidnv, Erri de ggaywdi« Fo- 
yorkka, Erri dE dvdgravronoug Tlokbxrksırorv, Ent de Loygapig 
Zeig. 

(Wiederholt bei Sext. Empir. adv. Mathem. IX. 92. p. 412. ed. Bekker. 

973. Stat Silv. IV. 6. 28. 

Quod Polycleteis iussum est spirare caminis. 

974. Stat. Silv. II. 2. 67. (vgl. oben 608.) 

. quod ab arte Myronis 
aut Polycleteo iussum est quoıl vivere eaelo. 
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975. Juvenal. Sat. III. 217. 
Hic aliquid- praeclarum Euphranoris et Polyeleti. 
Columella de Re rust. X. 30 s. unten unter Phradmon. 


976. Aelian. Var. hist. XIV. 16. “Irrsrövenog 6 Kalkiov EBoukero av- 
dpiavsa avaoıjoaı eh rarpidı avadmua. Eırei ÖdE Tıg ovveßotkevoe 
saga IMokvrkeitw xarauxevasaı 76 Ayakua, odx Eipn mroogefeıv 
roourw aradiuarı, ov O1 döSav oug 6 avadeig, all 6 nroımaag FEeı. 
dnko» yap, og ol Ögwvreg env regvnv Eueh)ov vov Iloklvxkeıror, 
’ ’ - » 
alk ovx &ueivor, ayacdaı. 

977. Aelian. Var. hist. XIV.8. dio eixövag eipyaoaro IIokuxksırog 
zara TO aro, ryv uEv toig Oykoıg yagıköuevog, ıny ÖE aara rov vöuov 

Po - - x ’ 22 > 
ing teyvns. Eyagilero de roig mrolkoig Tor Toorov zoüror* za 
- ’ % # P- 
Fruorov tWy eigıörrwv uererideı Te zul HEerEeuöpgpoV, reıFouevog Ti) 
Exdorov bpnyiosi. rend INKEr oliv auporegag: zal ı; Ev bno rarıwr 
- % Bj 
?davualero, n de Erkgu Lyehäaro. inoklußwv ouv &yn o Tlolvxkeırog' 
3 x r ’ [4 c - [4 # oa 4 
alla racrıv uev, Yv ıweyere, duzig Eromoare, tabıny di, )v Javud- 
y [4 
lere, &yW. 
(Nach Urlichs, Observatt. de arte Praxitelis p. 4 Note 1 wäre auch hier, wie 
sonst mehrfach {s. unten unter Polygnotos), Polykleitos mit Polygnotos ver- 


wechselt, in Handschriften sei Soygayos beigefügt und &slxmır sei bei Ael. 
Bild (s. XIV. 37 #. ayaluarwy zal slxovwr.)) 


Polykleitos’ Schule und Genosseuschaft. 


A. Directe Schüler. 


978. Plin. N. H. XXXIV. 50. ex his Polyclitus discipulos habuit Ar- 
gium Asopodorum*) Alexım, Aristiden, Phrynonem [Dinonem ®)], 
Athenodorum, Demean Clitorium °). 

a; 8. Thiersch, Epochen S. 275 Hoyeior "dowrudwgor. b) Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 316. °; Athenodoros und Dameas s. 979. lin. tv. 


Grosses lakedaimonisches Weihgeschenk in Delphi. 
(Die Namen der sonsther als unmittelbare Schüler des Polykleitos bekannten Künstler sind durch 
vorgesetzten * ausgezeichnet.) 


979. Pausan. X. 9. 7. Aazedamoriuv dE anavsırgb rourwv (der 
Tegeaten) @vasrjuar« 2orıv ar Adnvalwv (Ol. 93. 4) Hrögrovgoı 
wai Zeig zal Hnökkwr ve zul Apres, Li dE avroig Iloosıdwv te 
zai Avoavdgog 6 AIgeororgirov areparouuerog Üno tod Iloasıdarog, 
Ms. % - ’ 4 ‚ ı 0 c % - 
Aßas te, dg ru) Avoavdgp vore Euarrevero, ai "Eguwv 6 znv valy 

% # % ’ - - % x hi “ 
en» Avcavdoov zn» orgarnyida vußegrür. 8. roüror uev dn rov "Eo- 
. # [4 „ c ’ ‘ [33 € x Ev 
uwva GEH“na ung eoınasır Eueiker O Meyugevg*), re vo rwr Meya- 
oEWwv Eyyoagperra & vıv nokıreiav‘ or dE Arögaovgnı Ävrıyavovg 
>» > f x « # # ’ R} ‚ ’ - [2 
eiotv Aoyeiov, xat 0 uavrıg wegen ITiowvog &x Kakavgeiag rig Tooılı- 
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viovb). *AImvödwgog de nai *Iayukag, Oö usv iv Agpreuiv te zei 10 
Iloosıdöva sipyaoaro, Erı de ro Avoavdgor, AInvodwgog de Tor 
Anökkwva Enoinoe xai rov Alu ovroı dE HIopnadeg sioiv &u Kisiro- 
009. 9. avaneırzar dE nal örrıader tüv nareıkleyulvwrv, 8001 ovyAu- 
reıgyagavro vi) Avoavöow ra dv Alyög norauoig h avrav Inagrıa- 
Tor N ano Twv Guuuagnoavewv eiol de olds, Agaxög uer nal ’Egandrg, 15 
Ö uEv avsov &r Aursdaluovog, 6 de ’Egıavdng Bowwriog‘ *** Örreg roü 
Miuavrog, Erreüder uev orungarng, Aloe de Kngyıoorkög xai 


"Eguögarzög ve nal ‘Ixtorog, Tiuapyog dE nal Jıayogag “Podioı, Kri- 


dıog de Osodauog, Ex de ’Epeoov Kıuuegıog, ai Mıihrorog Alavriörg. 
10. roirovg uev dn Enoinoe Tioavdgog, roug de &petjg Hılunosm 
Sırvwviog, Oednouscov Mirdıov xat Kisoundıv Faumv al 8 
Evßoiag Hgıororkka Te Kagpuorıov zal Avrovouov ’Egergiea xai 
Agıorögyarrov Kopivdıov ai Anollödwgor Teoılyvıov za 8 
’Erıdatgov Alwva rg &v 15 Aopyokidı. Eyöuevor dE rourwv A Euövınög 
&orıv Ayauog &4 ITeklnvng, Er de Eguiövog Oedeng, nal Dwxeus tes 
IIvgdiag xai Kuuwv Meyagsig xai Ayaoındvng FIınvuwvıog, Ex dE 
Außgaxiag »ai Kogivdov re nal Acvunadog Tnkvxgarng xai IIv$o- 
dorog KopivYıog zai Hußgarıeng Evavridag‘ rekevraioı dE 'Eru- 
xveidag xal ’Ersovixog ol Aansdauuonior IlargoxkEovg de xai 
*Kavayxov gaaiv ioya. u 
a) 8. oben 855. b) 8. oben 463. lin. 5, 165. 


980. Plut. Lysand. 18. 6 de Avoavdpog Eormoev ano zwv kapigwv 


&v Aehpois abroü yalınv eixöva zul TÜV vavapywv Erdorov xal 
xovooög Aoregag rw» Tıogrotgwr, ol sıgö rwv Atvrrginav NYari- 
o3noav. 

(Vgl. Plut. de Pythiae oracul. 2. zo» di Eevov n utv Weka zul To Teyrıor Tür 
andgravruv (in Delphi) werofwg zeognyero, nollar xui zul deyor, es 
Forxe, Yearıv yeyernulvor. !Havuafe di Toü zelxod To aranoor, wg ob irw 
mgostosxös oude im, Bay di xzvaroü orißor 105, were ze euyaı Tu no0s 
Toügs v£eapxo us, an Exelvar yap noxte zig las, oior arsyrüg Iekar- 
tioug Th) goog al Budlovs dorWoug.) 

Asopodoros von Argos, Alexis, Phrynon, "Atheno- 
doros, Dameas, Tisandros sonst unbekannt. Dei- 


non sonst unbekannt und zweifelhaft. 


Aristeides. 


981. Plin. N.H. XXXIV. 72. at Polycliti discipulus Aristides {fecit 


quadrigas bigasque. 


982. Pausan. VI. 20. 14. Kleoira®) d£ gacır Üorego» Hogıcreidyr 


vopiav rıva nal aurov &G To umyavıua (der Aphesis in Olympia) 
Eosveynaodat. 
a) 9, unten unter Elis. Vgl. Brunn, K.G. I. S. 277 
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Kanachos von Sikyon. 


983. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. olympiade floruere Naucy- 
des, Dinomenes, Canachus, Patroclus {l. Patrocles). 

984. Pausan. VI. 13. 7. Büxelog d£, ög Sımvwriwv rgWrog rUF Exga- 
Tn0ev &v nauciv, Eorıv 2oyov (in Olympia) Sıxvwriov Kavayov 
sraga zip Aoyeip Hokvr)eirw dıdaydEerrog. 


Periklytos. 


985. Pausan. V.17.3. ...zal Hgoodien gar), Kitwvog &gy0v Firvw- 
riov {im Heraion von Olympia). 4. rourov de ö duddoxakog roü 
Kl£ovos, dyoua Zlvrıyavng, && porrioewg IegırAürov‘ Molvrlei- 
rov dE Iv tot Hoyeiov uadıne)g 6 ITegiakvrog. 

(Vgl. unten unter Naukydes und unter Antiphanes.) 


B. Künstler, welche in weiterem Sinne der Genossenschaft dieser Schule 
angehört zu haben scheinen. 


Patrokles, 


Plin. N. H. XXXIV. 50 s. 983. 
Pausan.X. 9. 10 s. 979. lin. 29. 
986. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque [(fecerunt) .... Patrocles. 


Daidalos von Sikyon. 


987. Pausan. VI. 3.4. avazeıraı de (in Olympia) zai 25 aurjg "Hiudog 
rakaarıg arg Heıoröönuog Ogaoıdog siegte 01. 98: - yeyovaoı de 
avzo) zai IIv$oi duo vizu. 7 de eixwr Eorı ou Agıorodruov Teyen 
IJardahov voü Sırvwviov, uasnroü zai nargög Iargo- 
“AEovg. 

988. Inschrift einer Statuenbasis aus Ephesos Corp. Inser. Gr. 
No. 2984. EÜ$vvog Evnei$eog. || viog Targor)dovg Aaldahog 
&eyacaro. 

989. Pausan. VI. 2. S. $vderj Akrsı nagt röv roü Tiuoosevoug av- 
ögıavra avazeıra Tiuwv zai 6 waig roü Tiuwvog Alovnog, 
raıdiov Eri in zadıjusvov. Zorı yap dn zei n vian vi) audi Irzrov 
zEhntos: 6 Tiuwr 8’ Ei äguarı avnyogeidn. zo de Tiuwrı eigya- 
varo zal ro) audi rag eizovag Saldahos Fızuwvıog, dg zal ni 
15 Aarwırn vian (Ol. 95) To &v 15 Hlacı voönaıov Enolnaev 
Alelöıg. 

(Vgl. Xenoph. Hell. IIl. 2. 25 sq., Pausan. III. $.3 sq., V. 4. 7 und s. Clinton, 


F. H. anno 400. 
D. ant. Schriftqueilen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 12 
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990. Pausan. VI.3.7. EümoA&uov de ’Hisiov ‘siegte O1. 96) zrv uev 
eirova (in Olympia) Zıxv ovıog eigyaoraı IAaidakog' ro de dni- 
yoauua 6 En’ aurı) umyöeı oradiov ner avdgov "Ohr urriaoı viunv 
aveliodaı Tov Eümöhsuo, eivaı dE xal dio Ilvdıroig avro srevra- 
$lov oteparovg xai @)l0v Neusiwr. 


991. Pausan. VI. 6. 1. Nagvxidav de rov Jauagerov nakarornv ar- 
doa &x Diyaklag Sızuwvıog Jaldakog (Erroinaer, in Olympia). 
992. Plin. N. H. XXXIV. 76. Daedalus et ipse inter fictores lauda- 

tus pueros duos destringentis se fecit. 
(Vgl. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 $. 78.) 

993. Pausan. X. 9. 5. 2gelüg de Teysarav avadjuara arro Aare- 
daruoviwv Aroklwv kori rail Nian, xai ol Erriywgioı TWv Tower, 
Kalkıoru) ve ı; „Ivnaovog zai "Agrag 6 Enwvuuog TIg zig, zai ol 
too Agradog maideg, "Eharog za Aysidag ar Alav, Erri de ai- 
tois Toeigvkog: rovurp ÖE nv or ’Eoaru zo Toiyehp ureng, alla5 
Acodausıa n Auvzha roö Ev Aazedaluorı Bacıkevcarrog' avazeıra 
de zal "Egaoog Toiyihov raig." 6. oi dE eipyaouevoı za aydkuara 
IIavoaviag 2oriv Imolkwvıarng, obrog uev Tov ze Anol- 
Aova zal Kaklıorw, znv de Niayv zal od Hgradog zn eixöva 6 
Sırvavıog JSeldakog‘ Avrıyavyng de Hoyesiog za Zauo- 
has ’dgxrag, oVrog uev vor Toiyvhov zai /Läve, "Elarov de zei 

. Ageidavra ve zul "Egaoov 6 Hoysiog. taüra uev On oi Teyearaı 
Erreuipav & Iehpois, Aaxsdauınviovg, öre Eri opäg Eorgarsucarın, 
alyuakerovg Ehövreg Ol. 102. 4). 

(Zur Chronologie s. Brunn, K.G. 1. 253 f, und vgl. unter Antiphanes.) 

994. Plin. N. H. XXXVI. 35. Venerem lavantem sese Daedalus 
(fecit) (in dem Jupitertempel innerhalb der Porticus der Octavia in 
Rom). 

‘Stark in den Berichten der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1560 $. 77 ff. wollte diese 
im Bade kauernde Aphrodite einem von ihm aufgestellten späteren Daidalos 


von Bithynien (s. unten) zuweisen, aber vgl. Stephani in Compte rend. de la 


comm. imp. d’arch. pour l’annee 1559 Be: 123 sq. und Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LAXXVIL S. 98.) 


Naukydes von Argos. 
Plin. N. H. XXXIV. 50 s. oben 983. 

995. Pausan. II. 22. 7. roü de isgdö tig Eilndviag egav in Argus) 
&oriv 'Erarng vaog, Szora de To Aayaluu Eoyov. toüto uev Aidov, Ta 
$ arayrızgv yahra Erarng xal raüra ayakuara, tö un Iloküzkeı- 
tos ‚der jüngere) Zroinoe, ro dE adeApög ITegızksirov®) Navzudıs 
Mo3wvoc. 


a) Vgl. oben 9%5., fast alle Handschriften haben hier YoivxzAsirov, wohin auch 
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die Form Tfegexieirov eines Cod. und der älteren Ausgaben statt MTegrxÄurov 
weist, s. übrigens Brunn, K.G. 1. S. 282. 


Pausan. II. 17. 5 s. oben 932. lin. 9. 


9%. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucydes Mercurio et discobolo®) et 

inmolante arietem censetur. 
a) Vgl. Anm. zu 526. 

997. Pausan. I. 24. 2. xeiraı de im Temenos der Ergane auf der 
Akropolis von Athen) zai Dol&osg 6 Adayunrrog Efernveyudvog 8 
Kolyovg ino Toü »gLoö. Yıoag de airorv drw dr Pe, wg dE 
eixacaı To Aagyvorip xahovuerw rraga Ogyoueriog, TOUÜg unooVg 
xara vouov Erteuov rov ElArvwv, &5 autoug zurouevovg Ögd. 

(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1862 S. 307.) 

998. Inschriftvon der Akropolis von Athen ’Eyru. apxaın). 3389. 
Navrüöng Agyelog drönoe. 

(Vgl. Brunn, Bull. d. Inst, 1860 p. 51 und Jahna. a. O,) 

999. Tatian. c. Graec. 52. ip. 113. ed. Worth.) "Hoıvvav ryv „lsoßiav 
Narxtöng dyalrovugynoev. 

‘Vgl. Christodoros’ Ekphrasis 108 sq. Anthol. Gr. Ill. 165. ‘Palat. I. p. 42.) 
ITagserızn d Hoırva Aıyus9poos Elero xovon, 
ou ultov aupayonan noAurkoxor, aAk Evi ıyY 
Ilıepıens basyawıyyag anoorelaovoe uellaang.) 

1000. Pausan. VI. 9.3. naAng dE Ivianv dayer) Xeiuwv...al de 
einoveg Tod Aeluwvog &oyov Eoriv, Zuoi doxeiv, rwv doxıuwrarwv 
Navxüudovg, H re & Olvunig zai ı, &g To lego» rg Eienivng To &v 
Poun nowoseioa 25 Agyovg. 

Pausan. V]. 8. 4 s. oben 547. 


1001. Pausan. VI. 6. 2. dri de zouroıg EUxrhng avaneırar in Olym- 
5 /$ k 
pia Kahlıavarrog, zEvog uev "Pödıog, olxov de roö Hıayogıdav. Aıa- 
yogov yag Ivyargög naig nv" Ev de ardgaaı sruyurg Eoyev Ohvunıanv 
’ ’ % , % ’ 
rvianv. Tovtov uev dn 1, eizuv Navzaudovg Eoriv Epyov. 


Alypos von Sikyon, Naukydes’ Schüler. 


1002. Pausan. VI. 1. 3. Zorıv &v debık roü veov rig“Heag (in Olym- 
pia) @avdgög eixwr srakaıoroö, yevog ÖE yv 'Hkeiog, Sluuaxog Aloyü- 
kov: naga de aurov &r Deveoi zig Sordduw Neokatdag Ilgoffvov, 
auvzung &v sraıaiv armonu£vog vianv Epeäig de Toxidauog Zevior, 
»araßakuv xal olrog nalmıgrag sraidag, yEvog anal alrög ’Hieiog. 
ToUtwv TOv narsıleyusvwv eigyaoaro "I hvsrog rag einövag IırvW- 
vıog, Navxudovg roü Apyeiov uadneng. 

1003. Pausan. V1.8.5. EU$vue&rng re 2 aurig Maıvahon, vinag nv 
uEv avdgwv rang, tiv ÖE Ere zrgotegov Ev sraıoiv Eihngug' ... Tag de 

12” 


Fr) 
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oyıoıv eixovag {in Olympia), zıv uev &v maıci vod Eöduulvoug Alv- 
wog (Erroinoer.) 
Pausan. X. 9. 9 s. oben 979. lin. 20. 


Polykleitos der jüngere, Naukydes’ Schüler (und Bruder?). 
Pausan. II. 22. 7 s. oben 995. 

1004. Pausan. VI. 6. 2. TMoAvuxheırog dE Agyelog, oUy 6 «ig 
“Hoag ro ayalua nomoag, uasnıng dE Navxvdorg, nakaıorıv 
salda sioyaoaro, Onßaiov Hyrvoga' aver&dn den eixwr (in Olym- 
pia) üro Tod Dwrtwv zoıvod. Oeorounog yag 6 rarıg tod "Lyıvogog 
roöfevog toü E3vovg mv aut». 

1005. Pausan. VIII. 31. 4. zoö zwegıßökov (der Demeter und Kora in 
Megalopolis, gegründet O1.102.2) de &orıv dvrög Dıklov Jıög vaog, 
IIohvxhsitov uev vov Agyelov 1o Ayakuıa, Aroviow ÖE Lugyeges 
x0F0gvoi TE yag Ta brrodnuara Eorıv aucp, gi &ysı Ti yeıpi Errwua, 
ij ÖE Erkog Higoov zadnrar dE aerög Erri ti) Higow, xalroı Toig ye 
eis Jıövvoov Aeyouevoıg toüro ody Öuokoyoöv dorı. 

(Vgl. Preller, Archaeol. Ztg. 1815 8. 105 f.) 

(Wegen Pausan. II. 20. 1 s. oben 941., wegen Pausan. III. 18. 8 s. oben 942, 
wegen Pausan. 11.24.5 s. oben 943., wegen der Athletenstatuen von „‚Poly- 
kleitos‘‘ s. oben 947—951.) 


Antiphanes von Argos, Periklytos’ Schüler. 
Pausan. V.17. 4 s. oben 985. 
Pausan. X. 9. 6 3. oben 993. Im. 10. 

1006. Pausan. X. 9. 12. ro» de Ureo väg zakouueng Ovgkag Aaredaı- 
uoviwv ayava zai Apyelwr, IıBuhla uev ai Toüzgor rgosFEorıoe, 
ws vu 3ngoıro 25 ioov raig nölsgıv. Hoyeloı dE aLoüvreg doynremau 
sul£ov &v vo) Eoyp yahxoüv Tirırov, zov dovgsıoy Öider, arzloreılar 
&s Jehpoug' 0 dE &gyov Avyrıyavovg doriv Hoyelov. 

(Ol. 91. 3 vgl. Thucyd. VI. 95.) 


Kleon von Sikyon, Antiphanes’ Schüler. 
Pausan. V. 17.4 s. oben 985. 

1007. Pausan. V. 21.2. iovrı yag &rri To aradıov (inOlympia) zmv ödor 
ınv dio tod Mnrgipov Eorıv &v agıoregk xara TO sregag TOD Og0vg zoi 
Kooviov Al$ov re rgög altı) TO Hgeı zonnig zai avaßaouoi di auris. 
zrgög ÖE TI) nonridı ayakuara Jrög avazeıraı yalrd. raüra Eros 
ev and yonuarwv Zußdm$eiong aIırais Inuiag bßgioacır &g türs 
ayöva: auloüvraı dE brro rov Erıywolww Zäveg. 3. rgwrou dE agı$- 
uöv EE Eui vis Oydong Eornoav xal Evernxoorig Ökvunıada. 
Evunwiog yag Qeooulög yoruacı dıepseige rolg 2LIovrag row zrurrür, 
Ayicopa Horada al Ilgvcavın Kulınvöorv, au» ÖE adroig al Dop- 
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niova, Alızapvaota uEv yEvoz, Ökvumıadı dE Ti zrg6 Taurrg zgarr- 10 
carsa. roüro 2E aIIrrov adianua 25 Tov dyava sıreWror yerkoduı 
hEyovan, zal rgwroı goruaoıv Enwesnoev Ira Hlelwv Eurwlog zai 
oi desaueror düga naga Einwiov. dlo uev Ön EE avror dpya 
Kilegwvog Zınvwvlov' za de Zyekig reooage Ögrıg droiyoev, ov% 
louev. 

1008. Pausan. VI. 9. 2. uera rourov riv einova Bevoriig.. . Eornze 
in Olympia) ... xai Ahnerog Alxivov »garnoas nuyun naldag, 
Aoxrag zal oürog &x Kieitnoog: zai roö uev Tov avdgıavra Kildwv... 
Eotiv eipyaouıdvog. 

1009. Pausan. VI. 8.5. uera de zov Bauxıda eiow in Olympia)... 
»al Koırödauog x Kieirogog, diri ruyujj nei olrog dvayogevheig 
raldwv" rag dE ogyıoıy sinovag .... ruv de Tod „Jauoxgirov |. Koıro- 
dauov®)) KAEwv... Erroinoer. 

2) Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 41. 

1010. Pausan. VI. 1. 4. srAnoiov de roö Kieoyevovg Asıvöloyög re 
»eiraı (in Olympia) IIvddov zei Towilog Akrivov. Tolroıg yEvog Ev 
„al aurois Zorıy BE ’Hhıdog‘ yeyövanı d£ oyıoır ol xara rauca ai 
vixau, alla zii uev EAlavodıneiv a Öuod zal Trrrrwv Önngkev avel£odaı 
vixag, to Towiip dE releig re ovrwoldı zai raw» üpuarı ... 5. Fı- 
zumviov de KiEwvög dorıv n einwv (Asıvolögov). 

1011. Pausan. VI. 3.9. nAnolov dE zoö Avrıöyov "Youwv ’Hlsiog 
Eornzs (in Olympia). zoUrw zo ardgi asknoarrı revraykov }) TE 
Oivunını) vian nal Neuelwv yeyovev 1; Eriga. Todulwr dE Önla wg 
»ai o0Tog xara ravra "Hasioıg roig aAloıg eloyero. ... 6 dE avögıag 
avrıp KAEwvog uev darıy Eoyov, Eyeı dE ührägag apyalovg. 

1012. Pausan. VI. 10. 9. Avaivov de Hoaıka zai ’Erızeddiov Mar- 
zıv&a val Telkuva Ogeodacıor zai ’Hieiov Hyıcdav Ev nraroiv ave)o- 
utvovg virag, Avxivov Ev Ögöuov, toüg de... Avzivov dE Eorıy Ö 
avögıasg KAEwvog zeyvn vr). 

1013. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes.... fecit) philosophos, item 
Cleon. 


Architektonische Sculpturen aus Polykleitos’ Schule. 


Heraion von Argos. 


1014. Pausan. II. 17.3. dexızextova uev ön yeriodaı toü veoü A&yau- 
oıw Eünöhkeuov Hgyeiov“**®, Örooa de imeg Tolg Klovag darıy eigya- 
oueva, Ta ev &g aıv Jıög yerccıy xai Fewv ai Tıyarıwv uaynv Eysı, 
za de &5 Tor srgög Teoiay rölsuov aai L.lov znv dlwoır. 

», S, Berichte der k. sächs. Ges. d, Wiss. 1966 S. 229 f, und die daselbst ange- 
führte ältere und neuere Litteratur über diese Stelle und die wiedergefunde- 
nen Reste. 
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II. Andere argivische Künstler. 


Phradmon., 

1015. Plin. N H.XXXIV. 49. rursus LXXXX. (olympiade floruerunt) 

Polyelitus, Phradmon cet. 
Plin. N. H. XXXIV. 53 s. oben 946. lin. 7. 

1016. Columella de Re rust. X. 29. 

Neu tibi Daedaleae quaerantur munera dextrae, 
nec Polycletea nec Phradmonis aut Ageladae 
arte laboretur cet. 

1017. Pausan. VI. 8. 1. Swxgarovug de ITeAinvewg dgöuov viuze & 
aıoiv Ellyporog, zaı Hheiov Auforov nararralaioarrog dr Okvunig 
sraidas, vararralaloavrog dE xai IlvYoi toig 2Iurrag tor ardewr, 
TOÜ EV Tor onjoavra Tnv einova ol Akyovaı“ un» de vol Ausgrov 
Dodduwr dnoinoev Agysiog. 

1018. Anthol. Palat. IX. 743. @eodweidov. 

Qtooulaı ai Bass alds: apa neodıgomı d' Hyavay 
Eoräcıy zalov Öwgov Irwrıadog 

raoaı yahzzsıaı dvoxaidexa Doadunvog Egyor, 
zal r&oaı yuuvöv grükoy arı Tkvgiov. 


Dorotheos. 

1019. Inschrift von Hermione, Corp. Inser. Gr. No. 1194. Agıom- 
uevng av&dnne Alehla | TE Aauargı r@ XYoviga ||Eguiorevg. | Ro 
eos (1. SwgösYeog) eieyaoaro Agyeiog. 

. (Die Schrift ist voreukleidisch, vgl. auch oben 875.) 





Künstler und Kunstwerke im übrigen Griechenland. 


Peloponnes. 


Apellas. 


1020. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem ge 
neris opera fecerunt ut Apollodorus...... philosophos, Apellas et 
adorantes feminas. 

1021. Pausan. VI. 1.6. 2 dn av Hoyıdauov Kuvioxav, &g ro yes 
te avrig za Erri raig Okvurtixaig vinaug, srodtegov Erı 2dnlwoa & 
toig Aöyoıg (III. 8. 1), ol 2g zo0g ABavıldag rovg Aansdaruorier 
&yovoı. ITerroinraı dE &v Olvunig naga zov avdpıavra tod Towihm, 
Adov xonnig xal ügua re $nıwv nal Arie Nvioyog xal aveis 
Kovioxag einwv, Arrelkoü tem. 
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Sparta. 


Siegesweihgeschenke wegen der Schlacht bei Aigospotamoi (Ol. 93. 4). 
1022. Plut. Lysand. 1. Ayavdiov Imoavgög Er Aehgyois Errıyoa- 
gnv Eysı roadeıv‘ Boaoidag »ai Aravdıoı an’ Adıyalwv. dıö 
»ai srolloi zo» Evrög korwra Tod olxov rraga Taig Ivguug Aldırov 
ardgıavra Boaaidov vouilovanv elvar. Avoavdgov de dorıy eixovınög, 
&Ü ucla noußvrog &Ieı tw nahlaıp ai rwywva nadeıudvov yervaloy. 
1023. Pausan. III. 17. 4. Zorı de xal Eregov arödı (in Sparta) 499- 
väg ’Eoyarng tegov. 25 dE riv moög ueonußolav oroav Koounra re 
Ertirhmow Arög vaög xal Turdagew go avroü uriud Eorıw. 7; de 
rroög Övoudg Eyeı Tav OroWv deroüg re do Toüg dprıdag zal loag 


!m atroig vinag, Avoavdoov uEv avadııua, rwv dE Boywv üno- 5 


uynua rov Gdugporigwv, ou re srepi "Egyeoov, Öre Avrioyov röv Hl- 
zıdıadov xußsprnenv xai Adıvalwv Teıngeig Evinnos, nal Üoregov Ev 
Alyog rrorauoig nadeiker Adnvalwv To vavrınör. 

1024. Pausan. III. 11.5. zoö de Alyovorov deınvcovor rgög To Bouo 
(in Sparta) yalxiv sinova Hylov. toürov zo» Aylav uavrevoauerdv 
gacı Avoavdoy 16 Adrvalov Ehsiv vaurızöy sregi Alyög norauoüg 
rlnv Touigwv dena. . 

1025. Pausan. III. 11. 3. 2rıpaneorarov Öf zig Aayogäg (in Sparta) 
£orıv dv oroa» ITegoınnv Ovoualovow ano Aapigwv moındeicer rwyv 
Mnödınöv' ava xoövo» dE aurnv dg ufyedog 76 vür nal ds 
x00u0» To» magovra usraßedininacır. eioi dE Eni TWr xıö- 
vwv TIegocı Aldov Asvaoü zai ahkoı ai Magdirıog ö Twßgiov. re- 
roinzeı de xai Agreuıoia, Ivyarng uEv Avydauıdog, Bacihevoe de 
Alıxapvaoooi. 

(Vgl. Urlichs, Skopas’ Leben und Werke S. 4.) 
Pausan. III. 18. $ s. oben 942. 
Pausan. X. 9. 7 s. oben 979. und Plut. Lysand. 18 oben 980. 
mit der Anm. 


Arkadien. 


Athenodoros von Kleitor s. oben 979. lin. 10. 
Dameas von Kleitor daselbst. 
Samolas s. oben 993. lin. 10. 


Nikodamos von Mainalos. 

1026. Pausan. VI. 6.1. Nixodauov de EZoyov zoü Maıvaklov 
srayrgarıaorng Eorıv (in Olympia) 2x Mawwakov dvo vixag (d. 1. in 
Ol. 90) dv avdodoıw avelöusvog AvögoodHEvng Aoygalor. 

1027. Pausan. V. 26.6. Anolov dE tüv usılovwr avasnudıwv Mıxv- 
Iov (in Olympia), reyung de zoo Aoyelov Thavzov, A9nväg ayalua 


Lu 
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Eornze xgavog Errizeuuern al alyida Evdedvrvia" Nızcdanog wer 
eioyaoaro 6 Maırakıog, ’Hieiwv dE Lorıv avadnua. 

1028. Pausan. V. 25. 7. &ri de roö auroö zeiyovg in Olympia) za te 
Argayavslıwv avasnuara zai 'Hguaxktovg dva siaiv andgıayrez 
yvuval, zaldeg nAızlarv. Tor dE — Ev Neueg roksvarzı boıze tor 
kforıa*) — zoüzov uer dn Tor 16 "Hourxksa var duoö ri Howrkei vor 
kenvra Tapavrivag aridnnev Innoriwv, Ninoddpov de dorı Maı- 
vaklov Teywm. 

a Vielleicht die schonendste Herstellung dieser verderbten Stelle. 

1029. Pausan. VI. 6.3. Nızodanog de ö nAugıng 6 && Maıvakov 
Janoferiday avdoa lzenv Erroinogv &x (in Olympia) Maıvalov. 

1030. Pausan. VI. 3. 9. YZvrzıoyov de ardgıdvra Enoinas in Olym- 
pia) uEv Nıxodaog yerog de 6 Arziayog iv &a Asnodav. zay- 
rgariıw dE Grdong dv Ohrurig Ev rgarıaer üraf, &v lo9Iup de zei 
Neu£g dig srerradip Ev Exateoy To ayonı. 


Rlis. 


Kleoitas und Aristokles. 
(Vgl. Bursian in Pleckeisens Jahrbb. für Phil. LXXI11, 8. 514.) 


1031. Pausan. VI. 20. 14. zö uev dn &£ agyis Kleolrag doriv age- 
oıv in Olympia) ungarnoauevosg, zal goovicai yes &ri vıd sionnarı, 
0g al driygaupa Erri avdgıdvrı vd HIvnoır Eriygdıyar 

ds zmv inmageoıy dv Olvunig slparo rowros, 
ted&e ue Kleroirag viög Aoırorarlenvg. 
Kieoira dE paoıv Üorego» Agıoreidrv onplav rıya xal alrov & w 
unyavnua &geveynaodaı. (Vgl. 982.) | 

1032. Pausan. I. 24. 3. Ögrıg dE va oUv regen renroımudva drclrgooder 
zideraı Toy Es agyaudrnra Faovıwv, zal rade Eoriv ol Fedoaodaı 
(auf der Akropolis von Athen). zgd@vog &oriv Erızeiuevogavng, 
Khsoirov, zai ol toüg druyag apyvgoüg Evenoinoev 6 Kiesoirag. 

1033. Pausan. V. 24. 5. rotrov de ararııngl alla doriv avahiuara 
&ri oroiyov (in Olympia), eg de aurwg Jıög rail Tavvundoug 
aydhuara. Eorı dE Qurow reroınusve wg Gonraodein ve üno Yeür 
Tayvundng olvoxosiv Aıt, zai wc Towi dopa Inmor dodeier ar 
alroi. roüro avednzs uev Ivadız Osooakög, droiroe de Agıorox- 
Ang uasnıng re nal viög Kleoira. 

(Die Identität mit dem in 690 erwähnten Aristokles ist möglich, aber nicht zu 
erweisen.) 


Metopen am Zeustempel in Olympia. 
4034. Pausan. V. 10.9. Zorı de &v Olvunig sat Hoanksovg ra nahe 
zov &gywv. reg uEv ToU vaod renolnrar vior Yugor f 3E Agnadias 
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@you Tod Dög, zal va noög Jrouönr Tov Opüxa nal Ev ’Egvtsig mgög 
T'novövnv, zai Arkavrög re To pögnua Erdeysodaı ulhlwv zai zug 
z07rg0v zadalowv znv yiv Zorım ’Hieioig. Ürreg de Tod Önıododöuov 5 
zov Yvowv tod Lworngog rrv Hualöva doriv ayaıpovuevog, zal Ta 
&g ınv Elapov zal zöv &v Kywooı Taigov, zal vgvıdag rag Ei Iruu- 
gprk nal & Üdgar ve xai rov by an yi cn Apyelg kdovra. 

(Vgl. Welcker, Rhein. Mus. 1833 8. 503 ff. und Katalog des bonner Gypsmus. 

2. Aufl. S. 152 f.) 


Nellas 


ı 


Megara. 
Kallikles, Theokosmos’ Sohn. 


1035. Pausan. Vl. 7.1. Yeaoduevog dE zai tovtovg die Statuen des 
Pytharchos und Charmides in Olympia) di zöv “Podiwv ayırröv 
apiEn rag einorag, Jıayogav zei To Ersivov yEvog. ol dE avvegeig ve 
allıjloıs xui Ev xoouw Toudde avexsırıo, Arovoilaog uev ka 
rrvzung &v avdgaoı or&pavov, Awgusig ÖE 6 vewrarog rayrgatip vınn- 5 
vag Ökyumıdowv dpeäng reıol. zrodsegov Ö Erı too Awgilwg dxpdrnoe 
zal Aauayrvog oüg &gehdörrag dg #6 nayrgarıov. 2. ovroı Ev adeh- 
goi TE eioı aui Juayogov naideg. Erri dE alzoig aeirar val od Jıayo- 
gas, nuyujg Ev avdgaoın avehöuevog virmv ob Aıayogov de iv 
eizova Meyagsüg eipyavaro Kakkınküg Gsordouov ou 10 
zroımoaveog 76 Ayalua dv Meyagoıs oo Hıög. (Vgl. 855. und 979. 
lin. 7.) 

1036. Schol. Pind. Ol. 7. p. 158 {ed. Boeckh.) zuegi de rovrov roü 
JIrayögov eine uEv rail Agıororiing zal Arohkkag, uaprugoücı de 
roıeüra zara yag znv Okuusiav Earnaev 6 Jıaydogag uera tiv Av- 
oardeov eixiva, sunyav reoodgwr darrulmn zuevre, ııv defiav avarei- 
vv yEiga, nv ÖE apıoregav eig Eavror drrerkirwr. uera de ToiTtov 5 
Toraraı za 6 Jauayırog 6 ngsoßitarog zur naldwv altod .... 
srayagarıov nooßeßhmuerog nad aurüg sınyBr Teoodewr, &harrwv de 
Tod srargög dunzulwv rıerre. Eyöuerog de roltov Eornne Awgıeig adel- 
pös, rüreng nal alrog nrooßeßhmulvog. Toltog de er Exeivov Harov- 
oll.aog, en uer agıoregk indrra &yav nuxtindr, Div de dedıav &g zrgög 10 
7roOGErKNV Avareivwr. Hal ObTOL EV OL TOU vinnpüogov raideg Ev orı)- 
Aaus foravraı 00V Tıd srargl ur). 

1037. Pausan. VI. 7.9. &ri de roo Alzawwerov roig viois Tvaswv 
te AJınaueig ig Mawva)lwv yeigag zal Avzivog Eornaev (in Olympia) 
H)eiog »garjoaı dE Obvuniaoı nuyun naldag brrzoke zai rolrorg. 
Tradwva dE zai 8 ra ualıore, Öre Eriznoev, elvar vEov 16 Eni- 
zoauna z0 Er avıd pnoi. Kahkkızldoug deroö Meyagkwg noi- 
nua 6 avdgıag Earıy. 
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1038. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes..... /fecit: philosophos, item 
. „ et Callicles. 
Phokis. 


Telephanes. 

1039. Plin. N. H. XXXIV. 68. artifices qui conpositis voluminibus 
condidere haec miris laudibus celebrant Telephanen Phocaeum“ 
ignotum alias, quoniam Thessaliae habitaverit et ibi opera eius 
latuerint, alioqui suffragiis ipsorum aequatur Polycelito, Myroni, Py- 
thagorae. laudant eius Larisam et Spintharum pentathlum5 
et Apollinem; alii non hane ignobilitatis fuisse causam, sed quod 
se regum Xerxis atque Darii officinis dediderit existimant. 


a) „„Dichterische Form statt Phocensis‘‘ Urlichs Chrest. Plin. p. 323. Zur Chro- 
nologie vgl. Brunn, K.G. I. 298. 


Inseln. 


Aigina. 
Philotimos s. oben 415. Aristokles’ Schule. 


Kerkyra. 
Ptolichos s. oben 411. f. Aristokles’ Schule. 


Chios, 
Pantias und Sostratos s. oben 413. ff. Aristokles’ Schule. 


Thasos. 
Polygnotos s. unten bei der Malerei. 


Paros, 


lL,okros s. oben 818. lin. 3. 
Aristandros s. oben 942. lin. 4. 


6rossgriechenland. 


Sostratos von Rhegion. 
1040. Plin. N. H. XAXXIV.60. Rhegini autem ‚Pythagorae) discipulus 


et filius sororis fuisse |traditur) Sostratus. 


Patrokles von Kroton. 

1041. Pausan. VI. 19. 6. xeira de (in Olympia, zei @yakua srüfıvor 
Anöhhkwvog Erıygioov tiv zepahıv avaredivaı de Uno Aongür 
yaocı or rıgög Zegyvgiw ri; anga, Ilargnzkda di elvaı Karikkov 
Keorwrıarnv Töv eipyaouevor. 
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Malerei. 


I. Polygnotos und die um ihn gruppirten Maler. Aeltere 
- attische Schule. 


Polygnotos, Aglaophons Sohn, von Thasos, 
{Vgl. ausser den zu den einzelnen Werken eitirten Schriften von älterer Litteratur besonders 
Böttiger, Archaeol. der Malerei 8. 261 ff.) 


A. Zur Biographie. 

1042. Harpocrat. v. IHokuy»rwrog‘ Avnoügyog Er Tip zregi TG 
iepeiag' sregi IloAuyrywrov tod Lwygagyor, Daalov uev To yEvog, vioü 
de zai uadnrod AykaopWvrog, ruyövrog de zig Ayyvalwr rokı- 
reiag nrou Enei mıjv TToıziırv oroav Eygawe zrgoiza, 1, wg Eregoı, rag &v 
zu Inoaven (1. Onoewg 1egı9) ai To Avaneip yoapas, lorogixanıv 5 
alloı ve val Horenwr dv zn sregi Iwyoagwv »al ’Iößag Ev Toig sregi 
reagıans. 

(Vgl. Suid. v. MoAbyvwrog. ourog Zoypdyos wer jr rnw reyenn, Yaaıos di ro 
y£vos xrı. übereinstimmend — xai ras dr ro "Avazeio yoayas, aus Harpo- 
crat.; ebenso und ebendaher Phot. v. //oluyr. und Eudocia p. 310. Wegen 
der Verleihun; des athenischen Bürgerrechts nennt Theophrast bei Plin. 
N.H. VII. 205 ioben 350.) Polygnotus Atheniensis als Erfinder der Malerei.) 

1043. Hesych. v. Odoıog aig Aykanpwvrog xrı. 

1044. Plut. Cimon. 4. xal yag old’ allwg zıv 'Einıvizv surarıov 
zıva yeyovevaı )Eyovow, alla zai srgög TTohvyuwmrov ESauagreiv 
zov [wygayor ai dıa Tnürn paoiv Er ri) Ileisiavazreiy Tore zakor- 
uevn Tloızilln de vüv 0rog, ;oaporra rag Towadag ro tig Aaodiung 
norjoaı rgögwrrov dv eindvı trug EArıvinng. 'O dE ITohüyvwrog oda ıv 5 
zuv Bavavowr, ovÖ ar Eoyokapiag Eygagye ııv oroarv, alla ıgoize, 
pikorıuolusvog 790g znv srökım, @g ol Te Ovyyoageig lorogoücı xai 
Melavgıog 6 roıneng AEyeı TOv TEO10v Toüror' 

avroü yag darravansı HEiv vaolg ayogav TE 
Kergostiov zdouno Hu Iewv agerals. 

1045. Plin. N. H.XXXV.58. alii quoque post hos clari fuere ante nona- 
gesimam olympiadem, sicut Polygnotus Thasius.... 59. hic Delphis 
aedem pinxit, hic et Athenis porticum quae Poecile vocatur gratuito, 
cum partem eius Micon mercede pingeret. vel maior huic auctoritas, 
siquidem Amphictyones, quod est publicum Graeciae concilium, hospi- 
tia ei gratuita decrevere. 

1046. Plat. Gorg. p. 448. B. ei de yengreg 6 Hoioropüv 6 'Iykao- 
yürrog N Ö adehpög weToü Zurreigog nv zeyung, Tiva &v 0EIÖg aurov 
»ahovuer; — Önkor Orı Lwygagpor. 
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1047. Schol. Plat. 1. c. 6 adeAgyög auroi, ovzog Hoktyvwrog Bia- 
heito, ob &v Aehyois r, Savuaonı) ygagr, n drykygarrar 
yoawe Fokuyvwrog, Oaoıog yerog, Hykaogpwmvrog 
viog, regdouenv ’IAlov argdreokır. 
(Vgl. unten: Gemälde in der Lesche von Delphi 1050. lin. 180.) 
1048. Plat. Ion p. 532. E. 76n otv rıya eldeg, Ögrreg zregi yuev Ilo- 
huyyarov tod Aykaopwrrog dewög 2orıv arogalver, & eu re 
yoayeı zai & ur, regi dE rwv allwr zgaykwy advrarog; 


Aglaophon, Polygnotos’ Lehrer. 


1049. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282. {R. p. 641. Emper.) £yeıs 
uoı sirrelv drov uadmEng yEyore Tor 00pÖr wgrreg ... TToAöyvwrog 6 
Lwyoapog ai baderpös Aupew roü nargög Aykaopwvrog; |vgl.1042.) 

(Zur Chronologie vg]. 1050. Anm., Werke No. 2.—6., 1060.) 


B. Werke 


inihrer wahrscheinlichen chronelogischen Folge. 


1. Gemälde in der Lesche von Delphi. 
(Vgl. die ältere Litteratur bei Müller, Handb. 14.39, von neueren Welcker in den Abhh. d. berl. 
Akad. 1547 8, si—151, GC. F. Hermann, Epikritische Betrachtungen üb. d. polygnot. Gemälde in 
der Lesche zu Delphi, Götting. 1649, und meine antepikrit. Betrachtungen im N. Rhein, Mus. VII. 
(1850) 8. 419 M., W. Watkiss Lloyd, im Mus. of class. antiquities 1. 8. 33 f., 103 f,, auch Bursian 
in Fleekeisens N. Jahrbb, f. Phil. LXXIIT. 8. 517 ff. Die Buchstaben am linken Rande bezeichnen 
die Hauptgruppen.) 


1050. Pausan. X. 25—31. 


A. Iliupersis. 

Cap. 25. “Yrreo de ri» Kaoonrida 2oriv olarua yoapag Eyov tür 
IHolvyvwrov, dvadiuara Ev Kridiov zakeiraı dE Üro Jehyur 
AEoyn, ori Evraüde ovvıövreg To doyalor ra re onordaöregn Ötelt- 
yorro zul Öröoa uvdwWön. Toraür elvar srolla ava räcav zıv 'EA- 
kada “Oungog Ev Mekavdotg Aoıdogie zroös Odvoota Linkwoer 5 
(Od. XVIIE. 328 sq.): 

od’ EHEheıg elldeıv yakrrıov ds douov EIuv 

NE srov &s Akoynv, all &v9ade roh Ayopeveıg. 
2. &5 toüro oUv 2aeAdbrrı ro olarua To uEv alunar to dv dekik rüg yoc- 
püs’Ihuog 18 dorıv Ealwavla xai aromkovg 6 ElAnvwr. Mereldo 10 
dE 7a &g ınv avayayıv elrgertilovor, zei vadg re yezoauuern, xal 
üvdgss dvrög vedraı ai arapif aldeg‘ &v udon de dorı ch wi ö 
»ußegvnung Doörrig rovrovg do Exwr. “Oungos de (Od. III. 278 sq.) 
Neoroga Erroinoev khla ve dıaheyöueron roög TrAkuaxov xal zregi toi 
beorridog, wg srargüg uev "Ovrtogog, Meveidov dE Tv nußeoriteg, is 
doxıuwrarog dE &s nv veyunv, nal wg Zorlvıor Hin To Ev ri) Arrıxi 
rragankeorsa Enehaßer auto» TO xoswv' zul rewg Öuoü Neorogı 6 
Mev&)aog ıkewv röre nara altlav ansieipIn ralıny, iva uwnuarog 


> 
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"xai 000 &ri verpoig ühle dkıwocıe Tov Doovriv. 3. aütog Te ur & 
toö TloAvyvurov TH yoagf, nal dr adrov ’Ideuuerng TE rıg nouilwv 20 
&odira nal ’Exoia& dıa Tig aroßadpag xusınv dorıv vdplar Eywr 
. yakuıy. varakvovor ÖE zul Tod Mevelaov un» auıynv od nödbo zig 
vewg oVoa» Tlohirng zal IZrgögyidg ve mai Alyıog nal allım drakuiwv 
ornsi'v 2orıv Augplakog‘ imo Ö8 woö ‚ugpıdlov voig nooi nadnraı 
rais Erriypauiua de oia dorı ro nadl, yersın ÖE uörw To Dodveudı. 25 
xai uörov Touzov To Oroua Ex vis ds Odvossa momoewg duade: rurv 
de aller Euni doxsiv ra Ovduara ovv&dnnev aurög 6 Hokvyvwrog. 
. 4. Beiwwnis de toröca xai Hiounön re Öreg wöräg nui ’Ipig rroö 
auporsowv Lolxaucıy avaomnrovusvans 16 ‘Ekkrng eldog. xdsınran de 
av ven Eikvn xai Eiovdarng inolor vor Odvooewg elvar zigura 30 
eixdlouev, oU un elyev Hön yersıa. Yeparramva de ’Hikxega zai ITav- 
Yahlz, 1 uev eh "Elkım mapkornxe, ı, de vnodsl zıv Ökonoıwar H ’HlE- 
200. Ödıapoga dE xai raüra va Övduara I "Oungog &Isr0 dv Ihradı, 
irda val "Elf zai invoag Öuov ci 'Elkvn was doukag drei co Tei- 
. 205 erroinze (I. III. 144.) 5. aadngaı de üreo ıv "Eievnv rt0g- 35 
Yvgoüv arg Ayrreydusvog iuarıov zal EG Ta udlıora erngig' 
“"Eerov eivar texu/gaıo av Töv Ilgıduov xai rreiv 7 |aui] 76 Eni- 
yoauua Emıleiaodar. rinotov de roü "Eltrov Meyng 2ori- Tergwrar 
dE zöv Boayiova 6 Meyng, zada dn nal Adaysus 6 Aloyvklvov 
IIvsbaios &v ’Ihlov Tlegoıdı Eroinoe: rewsivar de Uno ThV uayıy 40 
roörov, Yv dr ai voxsi Zuaydoavıo ol Towsg, Uno Adwirov Ynoi 
soo Aöyelov. 6. yeygarrcaı de ai Avzouöng apa zöv Meyna 6 
Kogovrog, &xwv roadua dni Ti) za" Atoyews odrw gYyoiv alrov 
öno Ayıvogog sowsivar. dika oliv, GG Allg ya oin &w6 FTolv- 
yrwrog doyawev olrw za Ehan oylow, ei um Erreltfaro myv molnoıw 45 
tod Atoyew. rgogenEednrE uertor zul ogpvgoü vo Avrounde zal 
zoirov zoröua dv ci neyaly. rergwras ÖE zai Evgvalog 6 Mnxı- 
orews reyahıv Te nal drri vÜ yeıpi TV xagrıöv. 7. oVroL ev Ön 
. avwrigw ig “Ektvrg eloiv dv ch yoapi‘ dyeiig de wi 'Ekkın unene 
re 1: Onoloug dv yod reraguevn vai maldwv züv Bnosws Anuogar 50 
orı yooveilww, Öoa ye And Tod oyijuarog, &i avaswoaedal vi iv 
ALIgav dvdorau. Heyeioı Ö8 nal Er rig Zividog Ivyarpög yardodaı 
Gmoei Mekavırrrov Akyovoı, aai dg ar&loıro 6 Meitvırrnog dgduev 
vienv, Öre or Eniyovoı velovusvor Neusıa Ösvreon: odroı Edeoav 
usra Adouorov. 8. Adoysug Ö8 ds wiv Alyoaw Emoinoev, ıwlxa 55 
nAlonero "Irov, bmesehtoüoen 25 16 orpazörtedov army dgyırdodaı 
ro 'Eliyvwv nat Uno row naldwv yrwugiodnva tüv Onotws, zal @g 
rap Iyauturovog alıyoaı Anuopwv ausw‘ 6 dE dusivp ev 29E- 
Asıv yaolisadeı, mrorosıv ÖE DU oörepov Epn, roiv "Elkvyv reioaı 
anoorelkavsı ÖE aurd uigura Edwnev “Elevn Tv yapır. Eomev ovv 60 
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6 Eugußarng 6 Ev TH yonyn apixdal ve wg rıv 'Eikvnv rug Aldgas 


x % - > 
. Evena, xal ra Evrerakusva vo tod Ayausuvovog arayytkksıy. 9. zi- 


vainss dE at Towadsg aiyualwsoıg Te Hdn xai Odvgoueraug Loixacı 
yeyganrar uev Avdgoudgn, xal Ö raig ol zrgnsornnev Elöuevog oü 
uaorod. Tovsp Adoyswg dıipersı ano Tod nUgyov ovußivar Äkya 6 
env vehsurnv, Od um» Une Ööyuarög yes "Ekkivwr, all idia Neonti- 
Aeuo» abröysıpa &Hekjonı yardodaı. yeyganzaı de Mndesızaorn, Iu- 
yareowv uev IIpızuov xai aürn ww vodar Eipriadaı de € IIndauor 
röktv pnoiv avenv "Oungog (Tl. XIII. 171sq.) ’Iußglo Merrogog [reı6i] 
avdei ovvoımoücer. 10. 7; uEv dr Avdooudgn rail 7 Mndsoındorn xa- 
Auunara eioıw Ertıneissevau, IlIolvfem de zara va sidıaueve apht- 
vorg arasärherrar tag &v vi) nepahz) rolyag. arrodaveiv dE auıny Eni 
to Ayılliug urnuarı nroımrai ve adovaı, nal yoapag Ev ve Adr- 
vaıg nal Ilspyauw x ürtg Kalaov Seavauerog olda Eyovoag & ris 


. Holv&tvng za nasnuara. Eygaye de „ai Nearoga zn “epak 1eii 


Errızeiuerov srikov zul &v Ti xeıpi dogv Eyovra' nal Inrıog xovieode 
ueh)hovsog rrapkysrar oxjua. axoı Ev Ön Toü Trrrov aiyıakög Te zai 
&v acrıö wnpidsg ünogalvorsar, ro dE Evrsöder ouxerı Eoızer ehaı 
Yahacoa. 

Cap. 26. Tüv de yuramav tar usrako zig re Aldgag xai NE-“ 
0TOpÖg Eidıw Avwder Tovrwv aiyualwroı zai ara Kivuern te zai 
Kotovoa zai Apıorouayn zal Zevodirn. Kivuuerrv uev ob» Ireoi- 
xo00g &v ’IAlov IIEgaıdı xarnpidunsev &v taig aiyualwroıg wgavrws 
dE nal Agıorouaynv Enoinoev &v Nöoroıg Ivyartga uev IIgıauor, 
Koıwroldov Ö8 yuvaina elvar zoü “Ineraovog Zsvodiang dE urnuorei- & 
oavra oUx olda oVre romenv ovre d001 Aö ya ov»$Erau. di de fi 
Koeovon keyovan , ws n Hewr kureng zai Agyeodien Öovksias ano 
“Eihrvov adınv lödioasıo- eivaı yag Ön rail Alvsiov vnv Kosov- 
oav yuvalzı. ALOyewg dE nal En Ta ER dıdcaoı» Evgudiznr 
yuraisa Alveia. 2. yeygauuevar de Erri allvng üneg vavurag Ani ® 
voun ve »ai Mozıöyn, zai Ileicig dorı zai Kisodian‘ our & 
Inadı vakovuevn uıng& uörng Lori To dvoua zig Anivöung, rar d 


. @hlımv Zuoi doneiv ouredrme va Övöuara 6 Ilokuyvwrog. yeygantaı 


de nal ’Erreiäg yuuvög narafahlmv 5 Edupog tüv Towwv To Teigog 
avtysı dE irceg auro d) aeyahn Toü Irnov urn rov dovgelov. Tlokv- 5 
roirng de 6 Ilsıgidov dedeusvog zyv nepakıv zavig, al ag al- 
zov Arauag Eoriv 6 Onoswg Eruineiuevog Ti) nepal) xgdvog‘ Aögos 
dE Eri To ngaveı nenoinea. 3. „ai Odvooevg TE dorıv Erdsdunus 
Hugaxa' [Odvooecsg.) Aiag de 5 Oilews Eywr aorıida Bau z0o0g- 
EOTNKEV, Öuvöuerog Ümeo Tod 8 Kaooardgar rolunuaros“ 1 rn dE za- 1m 
Inral te 1) Kaooardoa xanai xal TO ayakuc exe rös Hyıwäs, eye 
ön avergewer dr Badgwv ro Eouvov, Orte duo rüg Ineciag au» ö 
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Alas apellas: yeygauuevor de zai oi naidtg slow oi Argewg Errı- 
neiuevoL xal 0broL ugavı" Mevelap de donida Eyorsı dodnwv Eni Ti 
aoridı dariv sipyaausvag Tod Ev Avkidı. yavevrog Erri Toig legeioıg 105 


. 1800705 Evexa Erri rovroug röv Alavıra 2bognoücı. 4. war UI de roü 


inzov toü nraoa vi Neorogı Neontohsuog arrentovwg Larır "Elaoor, 
ögrıg dn 6 ’Elaoog‘ ourog uev dN Öliyov Zunveorrı Er einaoraı. 
Aorivoov d&, od Ön &roınoaro al Adayewg uniun, nertwröra dg 
yövv 6 Neontohsuog Eiger sealeı. Neontoheuov ÖE uövov voö ‘EAkmvıxoö 110 
gyorsvovre Erı rovg Tewag Erroinoer 6 ITokuyvwrog, Önı ünee Toü 
Neorroltuov rTöorragyor n ygapyn nüca Eusiler aurp yernoe- 
oF>aı. zoü de AyıklkEwg zo sraudi "Oumpog uev Neonzokeuov Dvoua Er. 
anaon ol ziderar ri roınoeı za de Kungıa Earn pyoiv ins Avroun- 
dovg uev Ilcbbor, Neonzoleuov de dvoua ürro Doivıxog euro redjvaı, 115 


. drı Ayıllsüg HAıxig Erı vEog noleusiv Hofaro. 5. yeypanıaı dE Bw- 


uög TE nal ürcö Sdeinurog rraig uinpög Exöusvog Tod Bwuod‘ xeirau 
dE zui Yugat Erri ro Bay xekxoüg. xara dn &us onavıov Wr dw- 
parııvy TO oyhua yr zovzun, ro de dgxaior Epögovr auroug‘ dio nv 
yahr& nomuara, TO Ev OTegrw xal Toig aupi ınv yaordpa GguoLor», 120 
To de wg varrov Oxeınv slvar yiaha Euakoüvso‘ To er Eurpoodev 
zo dE Orrıoder ngOCNyov, Eneıra sregövaıg ovrjneov rroög allnda, 
b. dopaksıar dE aroypöcav Edöreı sraptyeodaı nal aosidog ywpig* Erri 
rourw ai "Oungog (11.XVII. 312 sq.) Döpxvva Tüv Doüya oix Eyovra 
aorida Erroingev, örı als Zualodupaf nv" Ey ÖE yoapi ueusunuevov 125 
roürov EIsavauny uno tod ITokvyvwrov, zai &v Agreuıdog ng ’Epeoiag 
Kallıyav 6 Sauıog TIargoxip Tod Iwgarog ra yiala Gpuolovoag 
Eygare yuvalzag. 7. ob Bwuod dE Erireıva Aaodixmw Eyparyer Eorw- 
ga», Tauenv ouTE BEÖ roımroü nareıleyulonv &v taig alyuakarroıg taig 
Teyaoıy sögıoxor, ovre allwg Epaivsro Eysır or TO eixög 7) agpe- 130 
Hövar nv Aaodinnv Uno "Eikrvor. “Oungog uev ye Eönkwoev Ev 
’IAuadı (IL. 20459.) Merelaov zai Odvaoswg Zeriav naga Avaıvogı, 
»ui wg Elınaorı , Aaodian ovvorzoin to Artiivogog (III. 122 sq.) 
8. Atogeug de Tergwugvor zov "Elınaova &v Tn vorrauayig prwquodj- 
vai u. vo Odvaoewg zal EayIrvaı Curse &x Tüg uayns pain. Ercorto 135 
ür olv z) Mevehaov nai Oövooswg umdeuovig zuegi 0lxo» To» Ansjvo- 
005, unde & &s roü 'Elıxaovog Tyv yuvalna &oyov Öugueveg Ü Ürrd Ayansu- 
vovog zatl Mevelaov yer&adaı. Evpopiwv ÖdE avng Xahrıdeis oüv oV- 


. devi eirorı ca ds ıyv Aaodixnv Enoinoer. 9. &peijg dE 7 Aaodian 


Ürrootaeng ve Aidov xal hovengıöv &orıv Eni Ti) bnoorarn yakroüv 140 
Medovoa de xareyovoa Taig xegoiv Auporkgaug Tor Unoordenv Eri 
tod Eddpovg zadnrar' 2v de Taig Ilgıauov Ivyargacıy agıduncaı 
vg av zul Tavınv xara Tod Iusgeiov av won. agä de nv ME- 
dovoar Ev xoW nerapuern ngeoßürıg N ardgwrrog darıy eivoüyog, rat- 
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diov de dv roig yovaoıv Eysı yuuröv' TO ÖE Ti» yelou Uno Ösluerog 145 
ninooods tüv Öysakucv srerninsan. 

Cap. 27. Newooi Ö8, 6 yuev yuuvög Ilniıs Ovoua Erri vör varov 
Zorıv &dbruuevog, Uno de To» Iljkıv ’Hioveig ve neiraı vi Aduncog 
drösdundres Eve Todg Iwpanag: nal alıaov Atoyewg 'Hiovea Uno 
Neontolguov, vov Ö8 Uno Diloxrrrov pnoiv anodaveiv vor Adunor 150 


. ahkoı dE Avmripw ToVrow, üneo usv zo kovrnpıov Asubapırös dorır 


6 Tlovlvdauarrog redvewg Uno ’Odvooswg, Umep ÖE ’Hiovda Te xai 
Adunsov Kögoußos 6 Möydorng: zodrov uräua ve Errupaveg dv öpoıc 
reroinzar Dovytöv Irexroprviov, zal ar avrod soimsaig MÜydoras 
Droua Erei toig Doväl zideodaı nadEornaev. apliero uev ON) Enid vor 155 
Kaooavdoag 6 Köpnıpog yaunv, an&dIave dE, wg ur 6 rheiww Aöyos, 


. breö Neontoksunv, Atoyewg de nd Aroumdovg droinosv. 2. etoi de 


T.: 


Ü 


zal &rrasw vod Kogoißov TIpiauog xai HEiov re wal Ayıvwe. Ileie- 
uov dE our arrodaveiv Epn Atoysws Ei vi &oyaor tod Epxeior, alla 
anoonaasEvra ano Tod Bwuod rrageeyor zo Neorrrohtup mroög Teig 160 
tig olztag yer&odırı Hıguıg. Es de 'ExaAnv Irnoiyopog &v ’Ihiov Tlko- 
oıdı Enroinsev Es Avxiav ine Anbhkwvog avı) nouodnvar. Aklora 
dE said sivaı IToıauov Adoysws nal anogareiv adrov dnd Brevmi- 
Anv voö Evaluovog po. woö Aynvogog de ara Tv abToV onen» 
Neosrzohguog auröyeıg ori’ zal euro paivoıro Av”Exenhog ner povev- 165 
Heis 6 Aynvogog ins Ayıllkag, Hyıivwg de alrög brrö voü Neonzo- 


. Atuov. 3. Auosdovrog de Tor verpov Iivwv re Eraigog OdvooEswg zui 


Ayyiakög sloıv Enrouilovreg. yeyoarıraı de nai KAkog vedreusg, Ovoua 
oi "Egsoog: za de &5’Epeoor te ai Aaousdarre, 80a ye husig dmiord- 
usda, n70ev ovdeis. Zorı dE oinia weh; Hyrivogog, nal sragdakewg 170 
xosudusvov Öegua Ürrep zig dgddov, oränua elvaı roig "Ekinoıv 
arıtysodaı opäg olnov rod. Avryvopog. yEyoanrar de Osar Te aui oi 
rraidss, TAaürog uEv nadnusvog Erri Iagarı yudakoıg OvFnguogHEr“, 
Eveluagog de Eni srerga. 4. aga ÖE alröv Eorınev Avaivog rai 
&yeäis Iuyarne Avtivogos Kor sraudlov den Korww gegeı vijztuon 175 
Tv srgogartov ÖE ürracıy olov Errl ovupopd oyiud dorı. xıßaror Ö£ 
ni 0v0v xai alla Tv Onsvwv sloıv Avarı$Evreg oixkrar xadıırar de 


„ai Zrti Ovov maudiov uixg6v. xard Toro Eng yoapig nal Bheysior 


&orı Sıuwvidov- 
yoaıbe IIokuyvorog, Oanıog yeros, AykaopWvrog 150 
vilög, regFousmy Iklov arodrrolkıv. 


-B. Nekyia, 
Cap. 28. Tö de Fregov 800g Tg yoapng, TO 2E agıoregüg yeıpög, 
Zorır Odvoneig naraßeßnxog 25 vor Auönv Övouaköuerov, drug 
Teıgeoiov Tv wuynv zregi Tg &5 mv oinlar Erkonraı owrnglag“ &yeı de 


D. 
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ourw Ta & mv yoapıv. Übwg Elvar morauög boıns, Öhka wg ö Aye- 
ewv, nal wahauoi v8 &v aurı) epvröreg, nal auvdga odrw dr rı va 5 
ddn rar iydiwv anıag uühhor 7 ixFüg eindaeıg. xal veüg darıy Ev 
1o noraum al 6 nopdusig Erri raig xwrrag. 2. Enmaokoudnge de 
ö Hokvyrwrog 2uol Önxeiv sroması Mivvadı: Eorı yag di) &v ci Mı- 
wadı ds Onoda Exovra xai Ilsıgi9owv 
EI nr0ı vea ev vervdußaror, div Ö yegaıög 10 
rrop9usög Tye Nagtuv, ovn EAhußov Evdodev Öguov. 
Eiri Tovzw or xai IIoköyywrog yegovra Eygaıyer ndn zn YAınia row Xa- 
gwra. 3. oi de Znußeßnnoreg tig vewg oda drrıupaveig sig ünav sioiv olg 
moognuovo. Tehlıs ev HAıniav dpißov yeyovwg galveraı, Kisoßoia 
de &rı agdevog, Eyeı dE &r roig yovacı nıBwrör, Örrolag nowsioda 15 
vouiLovcı Arumzgı. &5 Ev Ön rov TeAkıw TOooiTov 7xovoa wg (6 rom- 
eng Aeyikoyng anoyovog ein, roirog Tehlıdog‘ Kieoßoıav de &s Oa- 


. 009 T& Ogyıa ig Anunrgog Eveyneiv srgWenv &x IIagov pacir. 4. &nı 


de zoö Aydoovrog 7 04997 uakıora [ri] üno Tod Xagwvog rıyv 
- a ’ 
vadv ang oÜ dixaiog ds srarega ayyöevöog Lorıv Uno TOÜ TT@TEOS. 20 
% # x h - 1: r ’ 2 ” a 
regi srhsiorov yap Ödn Erroroürro ol srakaı yoveag wgrreg Eorıv ahkoıg 
# x ’ - > # r € # 
te texungagdaı xai Ev Karavn toig nakovusvog Evaeßeoıv, ol, nvix« 
Ertgbeı vi Kara rüg 70 Eu wng Alıong, xavoov uEv xal Ggyuoov 
> x ’ c » ! # 
&v oudevög uepidı Erromoavso, ol dE Epevyov apauevog unzega, 6 
% > % % [4 ..; x 3 % ’ 4 _ 
de avzöy Toy narega" rgolörrag de ov av dgoswyn nasahaußaveı 25 
Gpäg To mög Erreiyöusvov Ti) pAoyi, zal, OU yap xareridevro oVd 
ourw roVg yovkag, dıy) oxıodivar Akyeraı ov bbaxa, xal auToUg TE 
ToUg vearioxovg, 00» ÖE auroig roüg yov&ag To nüg oldEv oyıcı Av- 
umvauevor scageshhder. - 5. odroı ev ÖN Tıuag nal dg due Erı napa 
Karavalw &govaıv. dr de ey Hokı yarvov yeapi arlmoiov tod avdgog, 30 
- % x % ’ hi) 
Ög TO rargi Ehvuaivero nal di avro &v Aıdov xara avanluranoı, 


. zovUrov srAnolov lega eovAnawWg arıg Urrkoye Ölen zum den noka- 


>» \ı # » Nu | vr.» > ’ 
Llovoa auröv papuaza alla ve nal Es ainiav oldev avdpwnum. 6. 1re- 

- x» > ’ "m a [4 «x W c ) 
g100WS dE apa evoedeig Heiv Erı zroogexsırro ol ardgwnoı, wg Adı- 
valoi ve djla dnoinoav, iwixa slhov Okvunlov Jıög dv Zugaxovaaıg 35 
iegövV, OvTE xır)oavısg Tür Avasnudımr ovder, rov legka ve zov Iv- 

4 ’ > 3 - PER; # x x c Ka 
gaxovcıov pülara Ere wvroig Eaoavreg' Ednkwoe de xai ö Midas 
Järıg köyoıg ve, og elrıe ngög Ankiovg, xai Tip 80y@, Tvina dv 

Erz} 

Doıvicon vni ayalıa sugwv Anbklwvog antdwrev audıg Tavaygudoıg 
&s Ankıov. oürw uEv To Helov zai ol navreg Tore nyor &v Tun, xal 40 
emi Aoyıyp Toirp ra £G Tüv ovAjoarza 1200 Eygays Hoktyvovog. 

- [3 - 
7. Eorı dE avwregw rw» »areıkeyuerwv Evguvouog' daluova eivaı Wr 
&v Audov pyaoiv oi Jelyav Eänynral vov Evgivouor, xal wg Tag 0ag- 
xag regıscyieı TWv vergöv uöva Opioıw anoksinwv ra 0ora. n) de 
Ourgov noinaıs 1; &5 Odvooda xai 1) Mirvag ze nahouuern nal 08 45 
D. aut. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 13 
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Nöosor, uriun yap Ev ravraıg xal Audov xal vor Exei deruarwr 
oriv, ioacıv oddeva Evgivouov daluova. Toooöro uerroı dnkoow, 
Örroidg re 6 Evgbvouog xai Erri olov yEygarrrar ToU OyNuaTog“ xva- 
voö zıv yodav uera&v 2orı nal ulkavog, broiaı xal Toy uveov al nıgös 
ra nola eloi roogılavovoaı‘ rodg dE Odorrag palveı, xatelouerwp de 50 


. drreorowral ol Öfgua yurrog. 8. Epsäng de era row Evoivouor H ve &£ 


Agradlag Aüyn xal ’Igıusdeık 2orı” xal ı uEv naga Tevdgarvra 
nA3ev 25 Mvolav, nal yuraınöv, Örröouıg Es ro aveö "Hoaxlta agı- 
xeo9aı Akyovoı, ualıora dn maida Loınora Erens vi margi‘ si d 
Ipıusdeig y&pa dedoraı ueyaka Uno ray &v MovÄaooıg Kapwr. 55 
Cap. 29. zw» de Yon or xarsıleyulrwv Eloiv averepw TouTwr 
iegeia oi Eraipoı od Odvooew; TTegıundng vai Evgvkoyog gpepovres 


.za dE dorı ulhaveg xgıoi a lepeia. uera de avroüg arg dam 


xadtnuevog, Ereiygauua de ’Onvov eivaı Aöysı ov ürdgwron ne- 
nwoinsaı uev rldrwv oyoıwlov, mapkorıne dE Inısıa Dvog Önsowlouse 6 
to nenheyutvov dei Tod oydıriov. Todtov elvar vor ’Orvor gpikegyor 
paoıv Üvdgwrcor, yuralna dE Eyeıv danavngar zul Örcoaa avkktäaıro 
&oyalduevog, oU old Av boregov Umo Enelıng avnkwro. 2. raue 
ov» 2 roü "Oxvov tiv yuvalza 2&3Ehovow alvikaodaı zov TToAvyvw- 
zov, olda de zai Uno Imvwv, Ördre Woıdv tıva novoirra di oi- 65 
devi Dyno gegovri, öno rolzwv eignudvor, wg 6 ang Obrog avrayeı 
to Oxvov zu Iwpuyya. Oxvov Ö’ o0v nal udvrewv ol ÖpWrreg Toig 
olwvoug xalovol zıva dgrıda, nal Eorır oUTog Ö dxvog u&yıorog uer 
xal xakkıorog dowdıwv, ei de Alkog rıg Ögridwr, andvıög dorı nal 
oorog. 3. yeygarırar dE nal Tırvög ov xoAakdusvog Erı, ala Uno 0 
zoö Ovveyoög tig Teuwplag 2 Arcav 2Eavn)wutvog, auvdpo» zul oude 
öhöringov eidwiav. Errıdöovrı dE Egyefjg ra Ev vi yoapn Eorıy Eyyo- 
rar Tod orp&povrog vo xahıypdıor Agıuadvn‘ adadmraı uEv Erri srergas, 
öo& dE & any adelpnv Daidoar, zo ze AAlo aiwpovuerrv owua & 
vE1gE xl Taig yEevoiv Auporeowder TIG vEıgäg Lyoyermp. seageige 
de To oynuu xaireg ES TO sUngeneorsgov nrenomuevov ovußal- 
h20Iaı ra 85 ıng Daidoag vnv vehlevınv. 4. ınv de Agıadrıw y 
xara rıva Errırvugov daluova 7) xal dniendes avenv koyjoag apelkero 
Onota Enırkevcag Arbvvoog orolt usllorı, oux @Alog zara dun 
döfav, alla 6 nowrog uev &lacag Ei ’Ivdoig orgarız, zupüros de“ 
Evugpoaenv yepvgwoag noraöv Zeüyua ve Wvouaodn rölıs, was 6 
ı Eleuy9n tig yweag 6 Eügpgarng, nal Eorıv Evradda 6 xdhog zai 
25 Nuäg Ev w Tor orauov Elev&er aurekivorg Öuod srenkeyuevog zei 
xı0000 xAnuaoı. 5. Ta ev Ön &s Arövvoov soll und ve "Biker 


. keybusva nal dnd Alyurıılov Zoriv. dr de en» Daldoav 2oriv ava-‘ 


xerksuevn Xhögıg Erri Thg Glas yovaoıv. oUy Auaprnoerau wer di 
oddE Ögrig pnoi yıklav elvaı 2g akllınkag, yvina Ervgov al yuraixes 
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Löügaı noav yag dn rn uev 2 'Opxouevoo zoü &v Bowwria [XAwgıg], 
n de *"* ywgas. elnov de xal aAlov Es avrag Aöyov, Th uEv Ovy- 
yer&odaı Tlooaıdwva ri Ovig, Xlwgıv de Iloveıduwog audi Nnkei 90 
ovroxngaı. 6. srag& de vv Oviur Ilgöngıg re Eornuev ı, 'EoeydEwg 
xal user auımv Kivusrn‘ Enıorgegeı de auc) va voran Klvuevn. 
Eorı dE merromueva &v Nooroıg Mıvvov uev av Kivusvnv Ivyarkga 
eiva, ynuaadaı dE avenv Kepalp zip Artovog ai yercodaı opi- 
iv "Ipınkov caida. ra de Es am Ilgöngıv xai ol mavses Govorr, 95 
wg ngorega Kepahıp 7 Kivusın ovvWJunoe, zul dv zoönov Erelsurn- 


. 0er bmöo vob avögüg. 7. Eowregw dE zig Kivulvng Meyagav ınv &x 


Onßov Oper vaurıv yuvvaixa Eoyev 'Hoaxkög ınv Meyaga», xal ane- 
röuryaro av xoövor üre nraldwv ve 2orepnuevog rwv LE adeng xai 
auenv Hyobuerog our Erri aueivovı co daluovı yjuaı. yuvarıov dE 100 
zuv nareıkeyuevwr Greg vg nepalng ı) re Ialuwviwng Iuyarıg Ei 
nrergag nadelouevn nal 'Egipiin rag avııv Eorıv Eorwon, dıa ev 
ToU yıravog Aveyovoa ÜGngovg apa Töv Toaynkov toüg daxrukovg, 
toü yırövog de dv zoig xolkoıg eixdosıg T@v yeıgav Exeivov Tv 0g- 
uov alrnv Eyeıv. 8. Uneo de znv ’Egipiinv Eygarer 'Einnivoga re 105 
xai Odvooea Oxkatovra Eni Toig nociv, &xovra reg Tod Bosgov Tu 
Eipog- nal 6 uavrıg Teigeoiag mobsııy dri zöv B6Igov uera de vor 
Teipeoiar Erri seergas 1) Odvooswg uneng Avslukeıa Zorıv 6 de Einn- 
vweg auseyera poguov avei Eodijrog, auyndEg Toig valraıg pögnua. 
9. xarwregw de tod 'Odvaoewg Erri Ioovwv nayelöusro: Omosig uEr 110 
za Eipn, zo re Ilsıgidov xai To Eavroü, raig yegoiv auporsguug 
&xaı, 6 dE ds ra Eipn Blenwv Eoriv o Ileıgidovg: einaoaıg av ayde- 
ga Toig Eipeoıw airov wg aypsioıg xai Opehög Opıoıy OU yeyern- 
uevoıs Es va rolunuare. TMMavvacıg de Enoinoev, ws Onoeüg xai 
TIeıgidovg Ei av Ipövwv sragdogoıwıo oxjua OU Kara ÖsauLWTag, 115 
moogpveg dE And ToU xewrög avsl Öeouöv oyıow Epn un» ergav. 
10. Onoswg de ai Isıgidov nv Asyousrnv gQıklav Ev augporigaus 
&dnAwoer "Oungog raig noımnosoı. xal Odugoevg uEv egög Dalaxas 
Aeyuv oriv (Od. XI. 630 sq.)' 

zal vu x &rı nooregovg Idov avkgag, obs EIehov ıreg, 120 

Ono&a Ilsıgidod» re, Yewv Eginvdda Texve 
aerroingar dE aus nal Ev 'Ikıadı 6 Neorwg Alla ve Erri Ayayıfu- 
vovog nal Ayıkkeus vovdeoig al Eum ade eignnus (Il. T. 262 sq.)' 

ou 'yap rw Tolovg Ldov avegag ovde Idwuaı, 

olov IIsıgi$o6v ve Agvavıa re rorıueva Aamv 125 

Kauvda 7 ’Ebadıöv ve xai aveiden» IToAupmuov, 

Onoda 7’ Alyeiönv Enıeinehov adavaroıaw. 

Cap. 30. dysäng de rag Tlavdagew Hvyarigag Eygawer 6 Hokt- 
yvwros. Oungw dE &v Ilmvelörıng köyoıg Loriv (Od. XX.668q.), «sg 
13* 
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arrodavoısv ulv Taig ragPkvorg ol yeırauevoı rara unvına &x Hewy, 1% 
aurag dE Öpparag reapivaı ev Urro Agoodiıng, haßeiv de xai rag 
All» Yewv, "Hoag uev gYgoveiv te inavag slvaı xaı eldog xalag, 
unrog dE Tod oWuarog Horeulv ynoıw avraig dwenoaosar, Epya 
dE yuvaıfiv Gpuolorre br Admväs dıdayIHvar. 2. Agygodirmv uer 
8 oroavov avegyeodaı sraga HArög yauov svdaluova 2IEkovoar raig 13 
ragiv evgEodaı Tag dE anovorg &aelvns Gpnaodnvai ve üno Ag- 
zvıov xal ’Egiwvow Un’ aurwv dodfvar. Trade uev Lorıv Es aurag 
Oureow rerromueva. ITloldyvwrog dE nögag re Zoreparwuelvag arten 
xai nalovoag Eygarıev dorgayaloıg‘ Ovoua de auraig Kausigw te 
xaı Kivrin. zöv de Ilavdagewv Mılrowv re &x Mulrrov wög Kon- ıw 
tınng Ovra lorw rıg, zal adınnuarog 25 ınv ahornv Tavral xai 


. 00 Ei To ÖErp neraoyorra ooplouarog. 3. uera de vod Ilavda- 


x ’ 3 ’ x h} ’ > u! ‚ - - % 
gEWw Tag ropag Avrihoyog Tov uEv Eregov Enri srergag cv nodar, To 
dE oögwrrov al mv nepainv Zrri Taig yegoiv Auporigaug Eyam 
h) ’ > [4 x % x 3 [4 < % % 
Eoriv. Ayaykırov dE uera vov Avrikloyov oxnıTeW Te Uno mil 
Gpıorspgav uaoyalnv Egsıdöusvog al raig yegoiv Erraveyw» daßdor. 
Ilowreoihang de roög Ayıhlda apng& raselöusvor, zul 6 Ilgwreoi- 
hang [roıoÖörorv) *** ragkyeran oyhua‘ Ürreg de or Ayıll£a Ilargo- 
»Aög Earıy Eornnug. obror sehn Tod Hyaueuvovog ou Eyovor yeveıa 

x dv s Kun 4 x 3 x - # < ‚ 
or ahloı. A. yeyganraı dE Üneo aüroug Dönxog re HAıxlav ueiga- 1 
> ’ # c 3» , Ki - > - 
xıov aut Iaosvg‘ yereiwv Hds ev Eyeı danzvhlıov dE Ex Tg agıorepäs 
tod Dwxov sregıaıgodusvog xeıpdg Erei roıwdE Lorı Aöyp. Dwurw to 
Alarod dıapavrı BE Alyivng Es nv vor zahovusrnv Doxida, xal 
avysgumwv TE agynv Twv &v ch Nrreigw raum xınoaodar xal aurü 
Helovrı dvraüde oinjoaı, apixero ri nAeiorov 6 'Iaoevg gYıklaz, zai 15 
oi düga akku re, (5 TO einog, Ldwerjoaro, xal Aldov oygayide Evde- 
Övuernv yovoo. Dwrw dE oV uera nokdv xo0vov avaxonıoderr & 
Alyıvav IInkeig aurixa &Bovkevoe roü Blov rn» vekevy' xai toüde 
m - ’ 4 ’ - ’ % * 
Evexa Ev Ti yoapi Es avaunow Exsivng vis Qıklag 5 ve Iavevg rıv 

- x - x - > 
opgayida Zorıv &IElav Yeavacdaı, vai 6 Düxog rıapeig Außeir av- 1 
tiv. 5. Ureep rovrovg Maıga Eorıv Erri erg naselouern' sregi de 
aveng rerroınusva oriv &v Nöoroig, arcehPeiv Ev srapdEvor Erı &£ 
> ’ # x » x y } r- ’ * 
ardownwv, Ouyarega de aurmv eivaı Ilgoirov voü Gegoavdgor, ar 
de elvaı Sıoögov. &peäng de tig Maıpäg Arralwv Eoriv 6 Agıoralov 

% - ’ % En x » ’ s 
zei n roü Arralwvog uneng, veßgöv Ev vaig yegoiv Erovssg &hagpor 16; 
ai Eri Öeouarı Ehapov zadelöuevor KUwv Te Inpevrınn mapaxaraxeı- 
tal opıoı Biov vo Anralwvog Evera xal too &s rhv relevriv Teonor. 


. 6. anoßkkıyavrı dE audıg ds Ta xarıw ng yoapns Eorıy Epeäng uera 


röv IIargoxkov ola Erri Aöpov rıvög Oppeög naseLöuevog, Eparrrerau 
ÖE ai ın agıoregk xıdagag, cn dE Erkog xsıpi Irkag xAmveg eior 1; 
wy walsı, sgogavanerkırar de zu Öerögp‘ ro de KA0og Loınev elvaı 
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züg Ilegoepörng, Erda alysıyoı xal irkaı Ö6En zi "Oungov (Od. X. 
509 sq.) zrepüraoıy‘ 'EAknvınov de TO oxjua Eorıv ro Ooggei, xui 
oure N 2a9ng ovre Enldnua 2orıv Eni ah) aeyal Ogpaxıov. 7. ro 
derdew de TH irka nara To Fregov uEgog sroogavazerkıevog 2oriv 175 
auch Ilgousdom. sioi ev dn ol vonilovor xadasısg &g rolnoıw Erreıg- 
ngsaı zoo ITgouddovrog 76 Ovoua üno roö Tlokuyvarov‘ roig de 
eignusvor 2oriv üvdga “Ellnva Es ve zıv Gllıv änacav yerkodaı 
yılmxoov uovoıxnv, nal Erei ch) WOH udkıore vH) Oopewg. 8. xara 
Toöro Fig yoapis Iysdiog 6 Dwasüaıw Hynoauevog 25 Tooiav xal 180 
uer@ vovrov IlsAlag Eoriv &v Poovp nudelörevog, Ta yersıa Öuolwg 
xal ınv xepahnv rrokıog, Evopk de &5 zov Ogppia' Ö de Iysdiog Eygeı- 
oidıor re &ywv ai aygworiv dorıy foreparwuevog. Caprgıdı dE Eyyüg 
xatelouevp Tod IIeklov diepdagueva ai drleıg, nal Taseıvöv &g 
amav oxiua Earı, xai n zöum mwolln ev Erri eng nepahng, rolln de 185 
avrı) xal &v roig yeveloıg“ Avga dE Ehbınrrar mroög Toig rool, narea- 


. YOrEg auräg 08 rınyeıg zal ai yopdai xarsßbwyvlar. 9. Une Tovrov 


doriv Eni eergag zadelöuevog Mapovag, xal Okvunog ag’ alrov 
sraıdög dorıy wogaiov zai auksiv dıdaoxouevov oxjua Exwv. ol de Er 
Kelavaig Douysg &HEhovor uEv Tov morauov, dg dıtFeioıw avroig dıc 190 
tus sıöhewg, Erelvov nore elvar rov aulneiv, &IEhovor dE nal euonua 
sivaı od Magovov zö Mnroewor avinua gaoi dE, wg xal nv Taka- 
Ttwv amaoaıyro orgarıay tod Magovov apiow Ei Toüg Bapßagovg 
ddari Te dx Tod rtorauod nal uelcı tWv avAwv auvvavrog. 

Cap. 31. ei de arldoıg srakın 5 To avw eng ygapis, orıv &psng ı95 
top Arralwrı Alag 6 &x Zahauivog zai Ilahauföng re zai Osgairng 
xuRoıg yowusror nardız, tod Ilalaundovg Top eigjuarı" Alag de 
ö Eregog &s uirovg Ögü nallovrag rovryp Tip Alavrı To yewua dorır, 
olov avdgi vavayı) yEvoızo &rravdolong ti ygwri Erı vng Akung. 2. &g 
de 10 avıd Enirmdeg roü Odvaoewg Toüg EyIgoüg Yyayer 6 IToAv- 200 
yrwrog. apinero de Es Odvoaewg Övguevsıa» 6 rod Oikkws Alas, 
özı roig "Elknow 'Odvoosig naprveı naralı$dWoaı röv Alavra Ei zo 
&s Kaovodvögav rolumuarı" IIakaurdnv dE anonvıymvaı ngoekdovre 
Erri iydiwv Ingav, Aroumdnv de Tov anoxrelvarıra eivar zai Odvo- 
oca, drrıhekauevog Ev Eneorv olda zoig Kurgiorg. 3. Mektaygog dE 205 
6 Oiveus avwreew utv n 6 roü Oikkwg Alag 2oriv &v 7) yoagpi' 
Eoıne de Öpwrrı ds Töv Alavra' vovrog sıhmv vo ITakaunda yevsıc 
dorı roig Ahkoıg. ds de roü Melsaygov zıv Tehevenv "Opniow quer 
Eotıv eignueva (N. IX. 571 sq.), @g n 'Egivig nasapgwr axovoaı zwr 
Ak$alag, ai anodavoı xara tavınv 6 Mekkaygog vıv aitlav. ai de 210 
’Hoiai re xakovuevar xal n Mivvag wuokoyinacı aldnlaıg Anöl- 
Amva yag dn auzal pacır ai nomosıg auüvaı Kovgnoıw Eri zog 
Altwkovg, nal anodaveiv Mel£aygov ind Anoklwvog. 4. Tov de Erri 
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ti dalıa Adyov, og doseln uEv ino Moıgöv ri AlYaig, Melsayow 
dE od seooregov &deı vıv relevriv ovußivar, roiv 7 bmd nvgög dgpa- 215 
osivar cov daldv, nal wg dnro Tod Huuol xarangnosıer auror ı, 
Alsala, voörov rov Aoyov Dourıyog 6 TToluppdduovog ngwWrog &v 
doauerı &eıfe ITlsvgwwiaug: 
xovEgöV yag Oün 

nAukev uögov, wreia dE vır pAOE xaredaloaro 22 

Öaloö regIouerov uargüg Un’ alvag nanounyavor. 
o? un» galveral ye 6 Dolvıyog mooayayııv zo» Abyov &g rılkov, ws 
evonua &v TIg Oixeiov, roogaausvog dE autod uovov Ge &g ürar 


. 3dn dıaßsßonuevov zo “Elhnvırov. 5. dv dE Tolg nam Tig yoayis 


uera zov Ooind sloı Oduvgıv "Errwg Ev nadelöevog‘ Augoregag 235 
Eyeı Tag yeipag Trepi TO agLOTEEOV yorv, Avıwusvov oyjua dupalrwr 
uera de aurov Meurw» Eoriv Eni seeroa xadelduevog nal Zaprıındar 
ovveyng top Meuvorı: Enızexkıraı dE TO nrodgwrrov ri Tag yelgag 
auportgag 6 Iapnndwv' 7 dE Erepa ro» yeiowv rouv MEuvovog Eni 
zo wu voü Zaprındövog xsiraı. yeveıa uev näclv dorır adroig. 230 
6. &v de Tod ME£urovog Ti yhauidı al bgvidEg eioıv dneipyaouevar 
Meuvovidsg taig boviolv dorıy Hvoua, nara dE Erog 0L "EAlngreovruoi 
yaoır aurag Ev eipnulvaug Hukgaug levaı te di roü Me&uvovog Tor Ta- 
por, xal Ördoov roü umijuarog Öerdewr doriv 1) noag ııhlör, Toüro 
xal oalgnvoıv ai vgvıdeg xal bygoig roig srrepnig voo Alonnov To 335 
Üdarı dairovor. 7. nraga de ri Meuvori zal nraig Aldloyy nerolmau 
yuuvög, örı 6 Meurw» Baoıkeüg Tv vo Alyıoawv ylvovg. apixero 
uevror 2 "Iltov oir an’ AlYıonlag, alla 24 Zovowv twv ITeooı- 
xör, xal ano roü Noaonov rrorauod, va &Ivn narvra Boa Ware ue- 
ta&v Urrogeigia srerroınusrog. Dpvyeg dE nal riv Odov Eru drropai- 240 
vovar, di’ NG Tnv orgarıav Hyaye, ta drriroua Euheybusvog iS Xwgag' 
terunta de dıa ziv wor» N öddg. 8. Unee dE zor Zaprındöva re 
xai Meurova, Eorıv Urreg avrovg Tlagıg our EXwr rw yirsıa“ xgorei 
dE raig yeoaiv, olog &v yEvoıro avdgög Aypoixov »gorog: domdvar Tor 
ITagıy gross ro Wogm tüv xsıpöv IIevdeoiksıar rap’ abrov xa- 245 
Aoörrı Eorı de nal n IIevdeoilsıan Ögwoa &g zöv ITagır, Tod sroog- 
wrrov ÖE Eoıne Ti veuuarı drregopäv te aurov zul Ev ovderög ride- 
oda öyp To Te oyjua Eorı vi ITevHeoıkeia napPEvog rokov Exovoa 
toig Zrvdnoig dupegkg nal nagdahewg Öoua dni row wuwv. 9. ai 
de ürreg env Ilevdeoiksıan pEgovonı u£v eioıw Üdwg Ev xarsayooır 20 
dorgaxoıg‘ nerroimea den Ev Erı woala vo eldog, N de non wis 
Hiurlag rgonxovoa' idie uev dN ovder Erriypauua Ent Erareog zur 


. yurvaııov, Ev aoıwo) dE Lorıv Erri Auporsgag slvar 0päg rWr OU ue- 


uunuevov. 10. Tv yuraav avorlgw rodrwv doriv 7 Aurdovog Kal- 
Jıorw ai Nouie ve xai mn Nnktws Ilnow ralıng Edva vor ya 255 
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Boög 6 Nnkevg Hreı vag ’Ipinkov. ij Kakkıoroi dE ayri uEv orgwurng 
Zorıv auch Öggua Ggxrov roüg nödag dE 2» Toig Noniag yavagınr Eyzı 
»euuevovg. Einkwos dE nor Ta ngorega tod Aöyov, paraı roug Ag- 
xadag Nouiav eival ayıoıw Errıywgıov Nüugprv' ag Niugpag de elvaı 


srolüv uEv rıya agıduöv Brovcag Erüv, oÜ ulvror nrapanav ys Arımk- 260 


2. Jayutvag Savarov roımröv dorıy &5 aurag Aöyog. uer& de ınv Kal- 
kıorW xal Dow OUv Exeivn yuvalzsg, xonUuvod Te oxjud Eorı xal Ö 
Aiölov Siovpog aröcaı sıgög Tov xonuvov Bralöuevog T7v seergar. 

AA.I1. Zorı dE al nidog &v ch youpn, srgsoßurng de Avdgwrog, 6 de 


a» - % - # % c x - # % % x ’ RR 
Erı raig, xal yuralzeg, vea uEV Uno TH TeTER, apa dE Tov nogEoßv- 265 


s - ’ x £ # « % » # Li; » = 
znv Eoıxvia Exeivp any NAıriav' oi uEv akkoı pEgovres ÜOwg Erı, Tn 
de yoai nareaydaı ııv Ödplan einaosıg' H00ov dE Ev Ti) borgaxy Aoınöv 
iv voü Üdarog, dagkovod dorıy audıg EG Tor idov. Erennaugöueda Ö’ 

x ’ - % ’ > = > % 4 # 
elvaı xai ovrovg zov ra dowuera ’Elevoirı &v oüdevög Heuzvwr Aöyp' 


ol yag Gpyaudregoı zwv 'Ellrvwv reisen» ınv ’Elevowviav navıwv, 270 


örrooa &g EVoEßeıav Hreı, TOVoVUTW Nyov Evriuöregor, d0w xal Feovg 
BB.Erirrgoodev Houwv. 12. Uno rourw de ro nidp Tavrakog xai ülha 
&xw» Loriv alysıra, Orca "Oumgog Er aurın nenoimnev (Od. XI. 
582 sq.), Erri de auroig moögeoriv oi zul TO &r Toü Ennornuevov 


Aidov deiua. ITToluyvwrog uev Önkög gorıv Enaxokovdijaag tip Aoyı- 275 


Aöyov Aöyw* Aoxikoyog Ö’ oix olda site Ldıdaxdn raga all ra 

&s row Aldor, eire xal aurog &g Tnv roinaw eignveyxaro. TOoauen 

uev nAndog nal eurıgerrsiag &G Tooovrov Eorıy Txovoa ı; Tod Ouolov 
# 

reaQp1). 

(Simonides, welcher das Epigramm zur Iliupersis (oben A. lin. 180) gedichtet hat, 
ging Ol. 75. 4 nach Sicilien und starb Ol. 78. 2. Vor diesem letzteren Zeit- 
punkte muss wenigstens das erstere Gemälde vollendet gewesen sein, viel- 
leicht war es dies schon vor dem ersteren, folglich ist es das früheste der 
datirbaren Werke des Polygnotos.) 


Plin. N. H. XXXV.59 s. oben 1045. 
Schol. Plat. Gorg. p. 448. B. s. oben 1047. 
1051. Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 11. {p. 114. ed. Kayser.) Zuve- 


heard ce ra sudoxıurara rov avadnudrwv & 179 IIv$w xoouov 
Fvexa, val ovr ayakuarorcoılav arınkaoev.... ovre nv Alıanoue- 
vnv ’Ihlov axoörokır, Yv Iohüyvwrog &xei yoagpeı. 

1052. Themist. Orat. XXXIV.11. p.40. ovde yag @Alıng reyung oüde- 
nıäg To aAjFog To Epywv Enılyroüuev, alla vo analog xal nv Axgi- 
Baar‘ xai vov Deidiav redavuara Erri a Au ro Tlıoaip, xai Tor 
IHokvyvorov dnirh AEoyn xai vov Migwva Ep Evi Boıdim., 

1053. Lucian. Imagg. 7. 6 Hokuyvwrog de opeiwv TO dnımgenes 
xai rapsıWv TO Evsgeudig, olav ınv Kaoavdga» Ev ri Adoyn 
Znoinge coig Jehgpoig (1050."A. lin. 101) xai dadnjra de oVrog moin- 
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odrw ds ro Asnrörarov Eisıpyaouernv, wg ovveoraldaı Er 00« yon, 
dinveußodea: de va noAla. (Zur Musterschönheit Panthea.) 


(Vgl. noch Polemon bei Athen. XIII. p. 606 B: 2» Aelyois vr 19 nıyazar 
Fnoavoo naides eloı Aldıyor dvo zri., wo aber mit Meineke, Arch. Ztg. 
1857 Zrıvreröv $noavoo (s. Strabon. V. p. 214 und IX. p. 421) zu lesen ist, 
und Plut. de defectu oracul. 6. ndn de nms uno roü vr mooiovreg dal rais 
Hvowus ris Krıdiav Aoyns Byeyorsıuer.) 


Gemälde in Athen in Bauten unter Kimons Verwaltung. 


No. 2. In der Stoa poikile. 
(Vgl. oben 1042,, 1044., 1045.) 

1054. Pausan.TI. 15.1. lodoı de zegäg zrv road», dv roınlAnv Gvouator- 
ow and rov yoaywr, Eorıy 'Egung gahroüg nakoluerog HSyopaiog, xai 
niln nAnolov Ereori dE 01 redna» Adıvalwv innoueyie xgarn- 
oavrwv Illsiorapyov, ög tig Irrnov Kaooavdgov xal tod Fevixoü zıv 
aoxıv adehpög Wr Errerärgasto. 5 

A. Schlacht bei Oino& (von ?) arm den) oroa nowra uevr 497- 
vetovg Eysı rerayuevovg &v Olvon vis Hoyelas dvarıia Aaxsdauuo- 
viov‘ yEygasıraı dE 00x &g anıımv ayavog oVdE rolunuarwn £g Errideukır 
zo 20y0v nön noonxov, alla doxouern te r) uayn, nal 2g xeigag Erı 
GVVLOVTES. 10 

B. Amazonomachie (von Mikon.) 2. &v de ro utow rw» roiywr 
Adyvalnı nai Onoeis Aualdoı uayovrar. uovaıg dE aga raig yuraıkir 
oUx Apnesı ra nralouara To eig Toüg xırdvvovg apeıdks, € ye Qsut- 
oxlgag te aAovong vrıo "Hogaxkkovg, nal toregov PIagelong ogpioı tig 
orgazıäg, hr Er” HInvag koreıhav, duwg 25 Tooiav iso Hyıvaioug 5 
Te auroig uagoluevar xal roig räcır "Eilnorv. 

C. Iliupersis (von Polygnotos). &ri de raig Aualdoıw "Eilnnes 
eloıw nonadreg "Ihtov, nal ol Baoıheig NIgo1ouEroı dıa To Alarrog & 
Kaooavdgav rökunua' za adror ı ygagı) rov Alavıa Eyeı zai yural- 
xag tüv alyualwrwv alkag re ai Kavoarvdear. 2) 

D. Schlacht bei Marathon (von Panainos und Mikon). 3. zeler- 
zaiov dE TIG yoayng eloiv ol uagsodueroı Magadorı" Boiwrüv |dE] ol 
ID.ararav Eyovres nal b0ov 7» Artızöv lacıv ds yeigag toig Bapßa- 
p01G‘ xal ravın ev Eorıv loa cap augorlowv dg To Epyov' To de &ow 
TS Mayng geiyovrkg eicıw ol Bapßapoı xal Es ro Ehog wourreg? 
alınkovg Eoyara dE Tig yoapng vieg te ai Doivıocaı, zal rwv Bag- 
Baowv rovg Egreintovrag Es raurag povsborreg or "Ellnves. Lvraüde 
xai Mayaswv ysygaunevog Loriv News, dp’ ob TO sıedior wröuaoraı, 
nal Onoedg avıdveı Eu yüg eixaouevog, AIyvü re nal Hoaxkng. Maga- 
Iwvioıg yag, wg aurol Atyovoı, “Hoankng Evouiodn 2v mewrorg. tur: 
kayousvov de Önhoı uakıora eloıw Er ri) ygapi; Kalkiuayog ve, de 
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ASrvaloıg rrolsuupyeiv no&aro, nai Miltıaöng Tüv orgarnyourıwr, 
Hewg ve” Exerl.og valovuuevog, 06 xal Üoregnv romoouaı urnunv. 
Zu A. Schlacht bei Oino& keine weitere Stelle. 
Zu B. Amazonomachie: 
Aristoph. Lysistr. 678 sq. s. 1081. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 
Zu ©. Tliupersis: 
Plut. Cimon. 4 s. oben 1044. 
Zu D. Schlacht bei Marathon: 
Pausan. V. 11. 6 s. oben 696. lin. 46. (Panainos.) 
Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten unter Panainos. 
Aelian. Nat..anim. VII. 38 s. 1083. 
Tzetz. Chil. IV. 182 sq. daselbst Anm. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 
Sopatr. dıale. Inrnu. I. 8. p. 180 sq. Walz s. 1084. 
Harpocrat. v. Mijxwv s. daselbst Anm. 
Tzetz. Chil. XTI. 560 sq. s. 1091. 


1055. Diog. Laert. VII. 1.5. avaxaunzew» de &v cn Moıridn or0G an 
xai Ilsıoıavartelp aalovuerm, arıo de rag ygaprg zig IToAvyvwrov 
Tlowin vr). 

1056. Suid v. Zivwr... Irwexög, dıa To &v rn orod rn &v Adıvaug 
dıdaFaı auröv, Hrıg srgWnv uev ITsıoravaxreıog, doregov dE Loygapn- 
Heioa Mormlln &uln9n. 

(Vgl. Suid. v. Meoraraxtıog aroa@. n ano rag yoapis rüs Molvyrworov Horxtin 
xin#tiae, s. Bernh. in den Noten.) 

1057. Synes. Epist. 135. xai vn Jia mv IToıriinv oroav, mv dnw- 
vyuuo» vig Xguoinrov pıhooogpias, vüv ouxer ovoav ormiimv. 6 ya 
avdunarog rag oavidag apellsıo, alg &yaaridero zıyv reguyv 6 & 
®aoov Toküyvwrog. 

(Vgl. epist. 54: zul rw dv n Zurov &yıloooysı Toıxiinv, vöv oUxer' oVoev nor- 
ziınv 6 yao avdunarog res oavidag ayeilero xt). und siche Brunn, K.G. 
II. 8. 61 und die daselbst angeführte Litteratur.) 


(Vgl. ©. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 16 ff.; die Halle von Peisianax, wahrschein- 
lich Kimons Schwager, erbaut, s. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1817 8. 175.) 


No. 3. Im Theseion (Ol. 79.) 


(Vgl. oben 1042. und Anm. und s. unten unter Mikon.) 


No. 4. Im Anakeion. 
(Vgl. oben 1042. und Anm,) 
1058. Pausan. I. 18. 1. #0 de iepöv ww Auogrodewv doriv deyaior 
avroi v& EarWreg xal ol sraideg nadnjuevol ogpıoır dp Irrıwv. 
A. Dioskuren und Leukippiden. &rraüda TTolvuyrwrog u& 
Eyovra ds adroug Eygaıbs yauov sov Ivyarigwv züv Asvalsırov, 
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B. Rückkehr der Argonauten (Mikon). Mixw» de zorg uera 5 
Iagovog &5 Köhygovg nAsvoavrag‘ nal ni vng yoapig ı onovdn yakıora 
&s Axaorov za Toug Irrrovg &yeı toig Axdorov. 

(Vgl. im Uebrigen unten unter Mikon.) 


Ausserhalb Athens |um Ol. 80.) 


No. 5. In Plataiai. 

1059. Pausan. IX. A. 1. IPRarasior de Adıvag Errialnoıw Agsiag 
Eotiv 1Eg0v" WaodoundN dE arıo Aapigwv & zig uayns opiow Ayr- 
vaioı z5g Magadovı areveıuav (vgl. oben 635). 2. yeapai dE eioır 
ev zo von), 

A. Odysseus’ Freiermord, HoAvyrwrov uev Odvoasig Tavg urr- 5 
orjg«g non KareıpyaayıEvog, 

B. Sieben gegen Theben (Onasias). Ovasia d£ Adgaorov xei 
Apyslav Eni Ordag n ngorega orgareia' alraı uEv dr, eicıv Eni roi 
rgov&ov Tov rolywv ai ygagpal. 

(Vgl. Welcker, Allg. Litt. Ztg. 1836 $. 205.) 


In Athen, aber wahrscheinlich aus späterer Zeit des Meisters. 


No. 6. In der Pinakothek der Propylaeen. 


1060. Pausan. I. 22.6. Zorı de &v apıoregk rWv srgorrvkalw» (vollendet 
Ol. 87. 1) olxnua &xov yoapag‘ Örroamıg dE un xadEornev Ö xoorog 
altıog apareoıv elvaı, 

A.B. Odysseus und Philoktetes, Diomedes’ Paladienraub. Sıour- 
Öng nv xal ’Odvooeig, 6 uer dv Arury 16 Bıhoxrirov röbor, 6 de mies 
A$nvav aparpoduevog 25 ’IAlov. 

C. D. Orestes und Aigisthos, Polyxena’s Opferung. &rraöda & 
taig ygapais 'Og&orng Eoriv Alyıodov gpoveiwr xaı IlvAadng tous 
naidag rotg Navırklov Bondovg &AIörvrag Alylosp. roü de Hyıllkus 
zapov rılnolov ue)kovoa dorı opaleodaı TTolv&evn. "Oyigi dE EU wer ıı 
zrageidn Tode Wuör oürwg Eoyow 

E. F. Achilleus auf Skyros, Nausikaa. &Ü de uoı gyalveraı noı- 
oag Fxöpov Und Ayılldwg aloücav, oudev Önolwg xai 001 Akyovon 
öuod rais nagdevoıg Hyıllka Eyeıv Ev Zrkge dlaıav, & Ön xai 
Iokvyvwrog Eygarer. Eygarye de xal rıgög re) noraup raig Öyen ı5 
Navoızag sehvvodoaıg &pıorausvov 'Odvooea xara ra aura, xada dn 
xai "Oungog Erroinoev (Od. VI. 127 sqgq.). 

Pausan. X. 25. 10 zu D. s. 1050. A. lin. 83. 

1061. Anthol. Gr. III. 147. 5. (Planud. IV. 150.) zu D. ITollıavoi. 

“Ade Tokvrkeitoın®) MHoivftva, oödE ug alla 
ysig E9ıyer rovrov dauuoviov zelvanag. 
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“Hoas &oyov adeApor Id’ wg zıenAoıo bayevrog 
rav aldi yuvav OWwegpgovi xgUrere suerckp. 
Moosraı & rAauwv Woxäg Ureg‘ Ev Blepagnıg de 
nagderızäg 6 Dovywv xsiraı ÖAog rröksuog. 
a Jloluyveororo zu lesen. 


(Vgl. über diesen Gemäldecyclus Kekul& in der Arch. Ztg. 1865 8.31 f. und die 
daselbst angeführte ältere Litteratur; zu A. und B. vgl. noch O. Jahn, 
Philolog. I. S. 47 f., Ann. d. Inst. XXX. p. 230 f.) 


Gemälde ungewissen Datums, 


No. 7. Thespiai. 
1062. Plin. N. H. XXXV. 123. (Pausias; pinxit et ipse penicillo pa- 
rietes Thespiis, cum reficerentur quondam a Polygnoto 
pieti cet. siehe unten unter Pausias. 


No. 8. Gemälde, später in Rom. 


1063. Plin. N. H. XXXV. 59. huius (Polygnoti) est tabula in porticu 
Pompei quae ante curiam eius fuerat, in qua dubitatur, an ascenden- 
tem cum clipeo pinxerit an descendentem. 

[Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 347: Kapaneus.) 


No. 9. Salmoneus, unbekannten Orts bewahrt. 


1064. Anthol. Gr. II. 255. 3. (Planud. III. 30.) TvAklov T’enivor. 
Xeig ue ITokvnlsitov®) Oualov nauev' eini Ö Exeivog 
Zakıwvsüg, Bgovraig dg Aıög Avreuavıp, 
ög ne xal &v Aldn noosei nahı nal ue negavvoig 
Balklkeı, uioov uov xov Aakkovra TUnov. 
Loye Zeü sronorngu, Eds y6Aov, elui yag Arıvovg 
6 0roTög‘ auyoıg Einodcı gun rolfueı. 
») /Tolvuyrorov ist schon von H. Grotius emendirt und von Brunck in den Text 
gesetzt worden, vgl. übrigens O. Benndorf, de Anthol. graecae epigramm. 
quae ad artes spect. p. 60. 


No. 10. Ein Hase. (}) 


1065. Mantiss. proverb. II. 66. (II. p. 768. ed. Leutsch.) IoAvyro- 
tov Aaywg‘ Erri ww ÖtIodv argıßwg Exrenovvrov‘ JloAuyvwrog yag 
[wygagpog ygaıyag Aaywv doku» sragkaysro roig ögwor Lwv elvar To 
Ingiov TOÜTo, 

Polygnotos als Bildhauer. 


1066. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices sed nullis operum suorum praecipui ..... Polygnotus 
idem pictor e nobilissimis. 
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Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


Quintil. Inst. orat. XII. 10. 3 s. oben 614. 

1067. Cie. Brut. 18. 70. (vgl. oben 409., 529., 600., 969.) similis in 
pietura ratio est, in qua Zeuxin et Polygnotum et 'Timanthem et 
eorum, qui non sunt usi plus quam quattuor coloribus, for- 
mas et lineamenta laudamus; at in Aötione, Nicomacho, Protogene, 
Apelle iam perfecta sunt omnia, 

1068. Plut. de Defect. oracul. 47. xai unv rw» ye wıunuatwv rov- 
zwv za siduhwmv 6 momeng nal Önioveyög Erriykypanraı' yoade 
IToküuyrwrog xt)., wg Ögaraı yodılag“ Avev ÖdE Yapudarwv ovrrgt- 
Berrwr xai ovupadagerıwv alımkorg, obder nv olöv ze Toravenv did- 
Heoıv Aaßeiv nal Eyıv. üg oi» 6 Bovidusvog änteodau vüg vluriss 
agyis, Imrwv re xal dıdaovaw ra nradrjuara zal rag ueraßokas, 6 
HXER wıydeisa gıvwrrig loyeı, nal uehavı unkıag, agargeiru 
zn» toü reyvirov Ööfar; 

1069. Dionys. Halicarn. de Isaeo 4. (p. 591. ed. Reiske.) eioi dr 
tıreg aoyalaı yoapal, yowWuaoı Ev sipyaayuıdraı arkwg xal ovdeuier 
Ev roig uiyuaoıy Eyovaaı norzıklav, angıBeis dE Taig ygaumalg zei 
nohv TO gagıev Ev rauraıg Eynvaai... . . TOUTWv uEv dN Taig apyamıs- 
gaıg Eoızev 6 „ (volag zara nv GnAörnra xal vnv gapır. 

(Vgl. Blümner, Archaeol. Studium zu Lucian. $. 34 Note 1.) 

1070. Plin. N. H. XXXIII. 160. sile pingere instituere primi Poly- 
gnotus et Micon, Attico dumtaxat. secuta aetas hoc ad lumina usa 
est, ad umbras autem Scyrico et Lydio. 

1071. Plin. N. H. XXXV. 42. sunt qui et vini faecem siccatam exco- 
quant adfirmentque, si ex bono vino facta fuerit, Indici speciem id 
atramentum praebere. Polygnotus et Micon celeberrimi pictores 
Athenis e vinaceis fecere, tryginon appellantes. 

1072. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele; sed aliquanto vetustiores encau- 
sticae pieturae exstitere, ut Polygnoti et Nicanoris et Arcesilaı 
Pariorum. 

1073. Lucian. Imagg. 7. (In der Beschreibung von Pantheas Schön- 
heit): varahthoımag tı aaklog... oV TÖ kixgöraron, ei gun 001 dögeı 
okiya rgög ‚einogplav up rede xai 76 Exaoriyp ro&nov.... A0- 
Hev oliv nal aut mrogioalue? av; n maganaktoaıner ön org re0- 
peag, xai nalıora öno00ı aurür agıoroı &y&vovro negd-5 
oaoyaı ra xewnara al etxaıgorv noreiodaı Tv Errıdo- 
Anv avıav; xal Ön naganeninodw Mokbyrwrog »ai Euggaro 
Ereivog nal Anehlng ai Heriov wei. (vgl. oben 1053.) 

(Vgl. Blümner a a. 0. 8.33 f.) 
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1074. Philostr. V. Apollon. Tyan. II. 20. (p. 33. ed. ‚Kayser.) xal 
WOITEQ Adyog sudnxiuov zgapiS, olov ei ZevSıdag ein rın IIokvyrw- 
Tov re xai Evgpgavogog, ol To svoRıov nondogyro xal TO Eurvovv 
„ai to 2oeyov te xal 2öeyov, odrwg, Yaol, xaxel Ödıayaiveraı xai 
Euvrerizacıv al hau aadarreg yowuare. 

1075. Plin. N.H. XXXV. 58. Polygnotus '[hasius qui primus mulie- 
res tralucida veste pinxit, capita earum mitris versicoloribus operuit 
plurumumque picturae primus contulit, siquidem instituit os adaperire, 
dentis ostendere, voltum ab antiquo rigore variare. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 8. 136.) 

1076. Aelian. Var. Hist. IV.3. Holuyvwrog 6 Oavıog xal Atovüouog 6 
Kologwvıog ygap£s nornv. Kai ö uev ITolöyvwrog Eygagye a ue- 
yala,xai v roig rehsioug eipyalsıo ra a9Aa' ra dE voo Juovuoior, 
sehnv zoö ney&dovg, ıv tod IloAvyvurov zexvnv duiueiro eig vv angi- 
Beıav, nasog xai 7 Iog xal oxyuazwv yojow, Iuariwv Aenzör- 
Tag, zal ra Aoısa. 

(Vgl. O. Jahn, Die Polygn. Gemälde, Kieler Studd. $. 142 £.) 

1077. Aristot. Pot. 6. ai yap zwv vewv vv nılelorwv andeıg ai 
zeayypdiaı eict- nal Olwg moınzal srolloi rowüroı. 0lov nal tWv yon- 
yEwv Zeüfıg egög Tlokuyvwrov nerovdev. Ö uev yag ITokvyvurog 
ayasog nFoyedagyog, 1 de Zeikidog yoayı) oddev Eyeı 790g. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 8. 105 ff.) 

1078. Aristot. Poöt. 2. &rei dE wiuoüvraı ol uınovuevor roar- 
rovrag, avayan dE rovzovg 7) orovdaloug 7 yaukovz elvar ... 7r01 
Beitiovag ı aa9° nuäg n) xelgovag 7) xai roLovrovg, WOrteg ol yoapeig' 
JIokuyvwrog ev yag neeirrovg, IlIavowv de yeigovs, Aıovucıog 
dE öuolovg sinale». 

1079. Aristot. Polit. VIII. 5. 7. ou um all 500» diapeger nal zregi 
ziv tovrwv Hewgiav, dei um ra Ilavowvog Hewgeiv rovg v&ovg, alha 
ra TloAvyvWrov nal ei vıg ahllog TWv yoapewr 7 rWv ayakuaro- 
row dorıv MIURÖG. 

Dionys. Halicarn. de admir. vi dicend. in Demosth. 50. 
p. 1108. (ed. Reiske) s. oben 828. lin. 6. 


Aelian. Var. Hist. XIV. 8s. oben 977 


(Zur Verwechselung von Polykleitos und Polygnotos vgl, noch Schol. Lucian. Phi- 
lops. 18. (p. 225. ed. Jacobitz) „//olvxleirou yap 8. oben 900. lin. 9. youyeüs 
6 Holuxktırog wsrep zai 6 Eiypodrwp, zul nüg dyakuarororg yür eloayeraı 

. En ’ “ ? “ ” 4 £} « * 

Javudlw, n unnep Erepog ovrog o JToluxktıros. V. yoagevs nv 6 JToluxrkeıros 
xal 6 Eiggavywp, ouyl ayaluaroroıot. Parisin. Und wohl auch Cie. Tuseul. 
I. 2. 4. an censemus si Fabio nobilissimo homini laudi datum esset quod pin- 
geret, non multos apud nos futuros Polyclitos et Parrhasios fuisse ?) 
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Mikon, Phanochos’ Sohn von Athen. 


{Vel. Böttiger, Archaeol, der Malerei 8. 254—60.) 


A. Persönliches. 


1080. Schol. Aristoph. Lysistr. 679. HoıxlIn oroa AInymoıw ovıw 
heyouken dıa mv Eroücav yoayıiv. Evda srerroinner 6 Minwr zw 
Aualbvw» nv uaynv- nv dE Davöyov viog, Adnvaiog. 

Plin. N. H. XXXV. 59 s. oben 1045. 


B. Werke. 
In der Stoa Poikile in Athen. 


No. 1. Amazonomachie. 


Pausan. T. 15 s. oben 1054. lin. 11. 
1081. Aristoph. Lysistr. vs. 678 sq. 
tag d° Huualövag oxdrreı 
&s Mixw» Eygay Ep Vrrrıwv uayouevag rolg avdgasır. 
1082. Arrian. Anab. VII. 13. 10. ai yeygarrımı 7 Adnvaiwr zei 
Aualövav udyn ngög Klumvog*) ol uslov nrreg ı, Adyvalwv ai 
Ileoow». 
a) Mixwvog ist schon von Kuhn zu Pausan. VIII. 11. 2. (3.) verbessert und von 
allen Neueren gebilligt. 


No. 2. Schlacht bei Marathon. 


Arrian. Exp. Alex. VII. 13. 10 s. 1082. 


1083. Aelian. Nat. anim. VII. 38. ovorgarıwenv de rıg Admwaios 
&v 1) uayn vi &v Magayörı Erryyero xUva, xal yeapi eixaasaı drei; 
IToıxlln Eraregog, un arıuaodErrog Tod xuyög, alla ürreg ou zurdv- 
»ov u0Fo» Eihnporog, bgacdaı oUv Toig aupi row Kurtysıgov xai 
’EniinAöv ve nal Kakkiuayov. sicı de nal ovroı xal 6 xuwr Mixwvog 
yoauua* oi de ov zovrov, alla vo Qaolov ITokvyrurov Qaoir. 

(Weitläufig nacherzählt von 'Tzetz. Chil. IV. 192-199, wo die Verse über den 
Künstler lauten: 
‘Od foyoayog Eypaye Holvyvoros 7 Mixwv 
v ri IToıxl)y TH 00€ yılardowalag yapıv.) 

1084. Sopatr. dıalgeo. Inenu. 1.8. p. 120. (ed. Walz.) Thema: Mera 
Magadova Mixwr 6 Lwypapog vovg Bapßapovg yodılag ueiLovg rür 
Elhnyvwv, zolveran vr). 

(Vgl. Harpocrat. v. Mixav' Auxoüpyog dv rw meol vis leoslag zul Mar 
(I. Mixwve) tor yoaıwarre (**®) Bug as I’ uväs Knulooar.) 
Hesych. v. Boveng und Zenob. IV. 28 s. unten 1085. Anm. 
(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 17 f. und siehe unten unter Panainos.) 
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Im Anakeion in Äthen. 


No. 3. Rückkehr der Argonauten. 
Pausan. I. 18. 1 s. oben 1058. lin. 5. 

1085. Pausan. VIII. 11. 3. övouara de avraig (den Peliaden) zoımeng 
uev Edero ovdeig, doa ye trrelebdueda nusis, Mixwv de 6 Lwyoapog 
Aorsgöneıav ve elvaı nal Avrıvonv ri raig eindorv aurwv Erreygarpe. 

(Vgl. Zenob. Prov. IV. 28. (p. 91 sq. ed. Leutsch.) Gärro» 7 Boveng' ray dal rj 
oro& uayoulvav TIg Av, p Eneylyganıo Bovrng, od Eyulvero To xodvog zu) 
6 öpdaluög" ra BR Aoına ulon Boxeı und Toü öpowg, dp’ ou BBeßnxeeı, zounte- 
09, dia TO mpoxeiodaı abroü‘ rdoaeraı olv 7 nraporula dmi zür dediwg 
ovrrelovufvor' xal yüp 6 Bourns Öudlns zarsoxevaodn, Are oüy Öloxkijpov 
100 Oaumrog yerpauudvov. Etwas abgekürzt wiederholt in den Provv. e cod. 
Bodl. 492, ferner daselbst 224 in folgender Fassung: Bovrzv» Mixwr Fyon- 
per: Im Tor badlwg daırelovuulrwr nivaxa yap 6 Mixwv yoaıag Bnoinat 
Tıva Unig Og0VS Yyııvöucrov xal Eneygaıe‘ Boving‘ gyalverm di auroü To 
zodvog xal 6 öyseluös, wiederholt in den Provv. e cod. Coiel. 60, endlich 10 
bei Suid. v. Gärrov 9 Bovrns so: dm) rar dediwng yıroufvav' Tourou yüp 
uovor dyalvero To xoavog zul 6 öyduluog, ra di Aoına uno rov opou; dxpun- 
rero, Vgl. Böttiger, Archaeol. d. Malerei S. 251, aber s. Jahn, Archaeol. 
Aufss. S. 19 Note 13.; Butes ist Argonaut bei Apollon. Rhod.I. 95, Apollod. 

1. 9. 16.) 


or 


Im Theseion in Athen. 
1086. Pausan. I. 17.2. rrgög de ro yuuvaoip Ono&wg doriv legöv yoa- 

gai de sior 

No. 4. Amazonomachie. 
srgög Aualovag Agyvaioı uayousvor. zrenointer dE oyıoıv Ö nöls- 
uog ovrog xal vig Adıväg ni ij aonidı xai soo Olvuriov Arög di 
zo Bade. 5 

No. 5. Kentauromachie. 
yeyganııaı dE Ev zu) roö Ono&wg tLegß xal ) Kevraugwv xal [H) Auırı- 
For uayn‘ Onoeug ev obv anextovwg Lorıv ndn Kevravgov, roig de 
alhoıs EE ioov nadeornaev Erı N) uayn. 


No. 6. 'Theseus’ Anerkennung. 

tod dE Toirov Tor Tolywv 1) yoapn un nusoutvorg, & Akyovaı, om 
oapng dorıy“ ra uEv rov dıa Tor xo0vo», va de Minwr 00 zör navıa ın 
Eygarbe Aöyov. 3. Mivwg Iwina Onoda zai or aAkov 0rölov To» rai- 
dw» nyev &g Konenv, &oaoseig IlegıBolag, wg oi Onoedg uakıora Nrar- 
zıoüro, zal ülla bed beyig Anedbıwev &g auröv, xal raida ou“ &pn 
Hoosıdüvog elvar Ersi od divaodaı vv oyeayida, Hy airög peowv 
Ervyer, aperrı 85 Ialaccav dvaowoat ol. Mivwg uev Aeyerar radra 
eisrwv Apeivaı rıv opgayida Onoda dE opgayida re Exsivnv Eyovra 
xai OTEpavov yguoodv Augpizeieng Öwgo» avehdsiv Akyovoıw &x rüg 
Yalarrıg. 


— 


5 
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No, 7. Theseus’ Ende. 

4. 26 de amv reheuriv viv Onolwg nolla Yön vai 00x Öyokoyoüvra 
eigı,caı“ dsdeodaı re yag arrow Adyovoır g rode, Ewg üp “Hourkkaug ıı 
avaydein. nıdarwrara dE, Wr Yrovoa, Inaevg &5 Osongwroüg dußa- 
kwv, voö BaoılEwg rWv Qsongwsov yuvalza agrıaowv, zo ok tig 
orgariäg ourwg arokkvunı zal aurög re ai Ilsıgidovg, ITeıpiFovg yap 
zul Tov yduov grreidwv Lorgarevev, Hlwoav, xal opas 6 Osasrgwrög 
droag elyev 2&v Kıyuew. 

(Zu No. 6. vgl. O. Jahn, Arch. Aufss. S. 20, zu No. 7. Brunn, K.G. 11. 8. 24. 


No. 8. Unbekanntes Gemälde unbekannten Ortes. 
1087. Anthol. Gr. 1. 74. 78. ($4.) (Planud. I. 141.) Iıuwvidor. 
Kiuwv Eyoaıye zyv Yögav vıv defıan, 
zıv Ö' EEıövrwv defiav Aiovöorog. 
'Mtxor OÖ. Müller, Handb. $ 99 1. und Jahn, Die Polygnot. Gemälde S. t». 
Vgl.unten unter Dionysios von Kolophon.) 


Mikon als Bildhauer. 


1088. Pausan. VI.6. 1. Kallia de Adıpyaly nayrgarıaorj) Tor ar- 
dgravra (in Olympia) ang SYnvaiog Mixwv drroinoer 6 Lwygagon. 
(Kallias siegte Ol. 77, Pausan. V. 9. 3.) 
1089. Plin. N. H. XXXIV. 88. Micon athletis spectatur. 
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Plin. N. H. XXXIII. 160 und XXXV. 42 s. oben 1070., 1071. 
1090. Aelian. Nat. animal. IV. 50. oi frrsor, rag xdıw Bkeyapidag 
ob yaoıy avrovg &yeıv. Arrekhiv olv Tor ’Eyeoıov airiav AEyova 
&yeıv, del rıva Irrıov ygagptv od ragspihafe co Ldıov roü Igor. ol 
ÖE our Anelkiv pacı tavınv ıyv airlav dveyracdaı alla Minwra, 
ayadov uEv Avdpa yodılar zo Lov roüro, opaltvra d’ ol» &g uöror 
zo eignuevov. (Vgl. oben 1058. lin. 6.) 
1091. Tzetz. Chil. XII. 559. | 
‘0 Mixw» n xara zıvag IToAuyywrog Loygagpog 
560 &v zj Tloıziln en oro@ inmov Evlwygaypnoas 
zeiyag ragelwygagnosv raig xarw Blepagiaır, 
xal ToiTov uövov Evexa Toig racı dısovgn. 
roörto yag Enıhrıyınov eiyev Ö Inzrog uövor, 
toig alkoıg rrgög axpißsıav TOGoUTov sipyaousvog, 
565 wg und’ aurov @g nrgög aura ueuyır Töv Minor Exeıv. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 74. 77, (83.) (Planud. I. 142.) Ziuwri/dov {?) 
Oix adanjs Eypawe Kluwv ade: nayı) d’ da’ Koyp 
uöuog, v ob!’ news Aaldakos Eieyvyer, 
toben 379.) wo schon O. Müller, Handb. $99. I. Mizwr zu lesen vorschlug. 
Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXIII. S. 516 Note *.) 
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1092. Pollux. Onom. II. 69. ögvıoı dE ABlepyapwr uEv, ol ufvroı xai 
Bhegyapidem, roig dE Akkoıg Zyoıg zal Blepapidwv ur, @hR ovy Exare- 
ewIer ra yag zarw Blkpyapa ıWıla avroig zeıyav" Edev nal Iiuwr 
roüro Ovsıdog tig auasiag Mixwve zrgoonveynev, brı xal rag xarw 
Bkepagidag srgogeygwilev Irrzcov ygagpn. 

1093. Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. (ed. Müller.) cum culpandus non 
sit medicus, qui e longinqua mala consuetudine aegrum in meliorem 
traducit, quare reprehendendus sit, qui orationem minus valentem 
propter malam consuetudinem traducit in meliorem? pictores Apelles, 
Protogenes, sie alii artifices non reprehendendi, quod consuetudi- 
nem Miconis, Dioris (?), Arimnae (?)*) etiam superiorum non sunt 
secuti. 


a) Etwa Aristomenes 'Thasius bei Vitruv. III. praefat $2., dessen Namen Junius, 
de pictura p. 11! Arimenes las? Vgl. Brunn, K.G. 11. S. 55 und 2%5. 


Panainos von Athen. 
(Vgl. Eckstein in der Allg. Eneyel, Seet. III. Bd. 10. 8. 260, Böttiger, Archaeol. d. Malerei 8. 242 ff.) 


A. Persönliches. 


1094. Strabon. VIII. p. 354. rolla de ovverrafe 1 Derdig (am Zeus 
in Olympia) ITararvog 6 Lwygayog, adshgyıdaöz Wv avroü xai 
ovrepyokaßog «rı. (s. oben 698. lin. 9.) 

1095. Pausan. V.11.6. Ilavaıvog uer dn oürog adeApögre nv De- 
diov, xal auroü zai Adıivnow &v Tloırilln 70 Magaywvı &gyov Eorı 
yeyoauue£vor. 

Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten 1099, 

1096. Plin. N. H. XXXV. 54. cum... praeterea in confesso sit octo- 
gesima tertia (olympiade) fuisse fratrem eius (Phidiae) Panae- 
num, qui clipeum intus pinxit Elide Minervae, quam fecerat Colotes 
cet. (s. oben 847.) 

1097. Plin. N. H. XXXVI. 177. Elide aedis est Minervae, in qua 
frater Phidiae Panaenus tectorium induxit lacte e croco subactum, 
ut ferunt; ideo si teratur hodie in eo saliva pollice, odorem croci sapo- 
remque reddit. 

1098. Plin. N. H. XXXV. 58. quin immo cerfamen etiam pieturae 
florente eo (Panaeno) institutum est Corinthi ac Delphis, primusque 
omnium certavit cum Timagora Chalcidense, superatus ab eo 
Pythiis, quod et ipsius Timagorae carmine vetusto adparet chronico- 
rum errore non dubio. 


(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 317.) 
D. ant. Schriftquellen z. Geseh. d. bild. Künste b. d. Gr. 1i 
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B. Werke. 


In der Stoa Poikile ın Athen. 


No. 1. Schlacht bei Marathon. 


Pausan. I. 15. oben 1054. D. 

1099. Plin. N. H. XXXV. 57. Panaenus quidem frater Phidiae 
etiam proelium Atheniensium adversus Persas apud Marathona 
factum pinxit; adeo iam colorum usus increbuerat adeoque ars per- 
feeta erat, ut in eo proelio iconicos duces pinxisse tradatur, Athe- 
niensium Miltiaden, Callimachum, Cynaegirum, barbarorum Datim, 
Artaphernen. 


1100. Aesch. c. Ctesiph. $. 186. rgogeAdere di, 17 dravoig xai eigrir 
ovo@v ınv TToırlinv.... &vrraöf n 2v Mapasarvı uayn yEyganıaı. 
tig oUv nv 6 Orguunydg; ourwol uEv Zgwrndivreg ünavıeg arroxgivaod 
av, drı Milriadng, Ersi Ö° oUa Enıyeyganrar. ng; oUx HInoe aıy 
Öwgeav ravınv; Nrnoev, alR 6 Öjuog ov« Edwrev, all avri zoü un- 
HATOS OVVELWENIEV AUTO AEWEY ygapijvar sragaxohoüyrı TOUg orga- 
TıWrag. 

1101. Lucian. ITupp. trag. 32. nv dE zu Eregoiov anoßalvn, zöre ndy 
znv oroav avııv Eywye, ei doxei, dıageicag, Zußalo ri Sayıdı, ws 
un xaragarog ww Üßgiin Es huäg. 

ZEYE. “Hoaxleıs, w "Hoaxkeıg, äygoıxov vor Eigmaag zal der- 
vög Bowwriov, Evvanokkoaı Evi novngW ToGovUToVg, xal roogerı div 
oroav aurıa Magayürı nal Mıihriaön nal Kuvaryeipw. 

1102. Corn. Nep. Miltiad, 6.3. nam huic Miltiadi, quia Athenas to- 
tamque Graeciam liberarat, talis honos tributus est in portieu, quae 
JloıxiAn vocatur, cum pugna depingeretur Marathonia, ut in decem 
praetorum numero prima eius imago poneretur, isque hortaretur mih- 
tes proeliumque committeret. 


1103. Schol. Aristid. Vol. III. 566. (ed. Dind.) 7» yag &» z7j Howzihn 
oro@ ysygauusvog 6 Mıilriadng Exteivov Tv yeipa zai Unodemvrüs 
tois"EA).noı Tovg Bagdapovg, Adywv Öguäv nar’ aurwv. 

1104. Himer. Orat.XXX.2. (p.564. ed. Wernsd.) deifw wer üuiv or 
Magasva Ev ch yoapn xal Toug rraregag ToVg Üusregovg xul rı,v ITeo- 
cv pogav Ögoum Touaig &kyyovrag' deiäw dE dulv nal orgarıwraz 
Zuovg, TAv uev Th plosı xal &v Ti yoapij uaxduevor böse: yap üuiv 


3 


be - - 22 I. 
xal vaga Ti, veyn noksuoövrı uühlov Lorrevar n vedvewrı Kakkı- 5 


uaxog' rov dE alhov dia yeıgwv row Meoowv arökov Aasrrilorsa zai 

- - 3 % » 
Taig Toy GTOLyEIwW» Xosiag GWuaTog Yloıw uspilorra. af dd uera rı,r 
Jloıziknv Erri vov Aopor zul. 
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1105. Schol. Aesch. e. Ütesiph. $ 186. Fariin. & vadın nAeioraı 
yoapai, Errıpavsosasn BE Zorıy n ınv &v Magadtörı uaynv &yovoa, &v 
n Eoryns Miktiadng Eyrehsvöuevog voig orgarıwrarg. AAlwg. Tosig 
roav Homo oroai. n ev Euakeiso Banikeıog, 1, dE tor 'Eguwv, N) 
de IIsıoıavaxrıog, Tlsıoıavarıog Tod „rioartog. alrn dE yyapsErrwv 
&v auch tuv &v Magaywrı xal alkıv rıvav Tloızikn &ulndn. 

1106. Pausan.f. 21.2. zhv dE eindva znv Aloyökov (im Theater zu 
Athen) woAl@ rı Voregov rüg Telsvrig doxw nomdnvar [ai] ig 
yoapis, ) TO Eoyov Eysı ro &v Magaswnı. 

1107. Demosth. ce. Neaer. 94. IlAarauig yag uovor zw "Ellnvwv 
vuiv £Bondnyoav Mapadwvade, Öre Jarız ... arrßn eig Tyv yugav 
roll duväner kai Endgdeı: zul Fri Kal vov rig arögayasyiag auröv 
Örrouvipara n & «f IIoıxiln oro& yoapn dedyjkumev eg Fauotag 
rag Täyoug elyev, eudug rrvosßondiün Yerganraı, 08 Tag xvväg Tag 
Bowwriag Eyovres. 

1108. Pers. Sat. III. 51. 

Haud tibi inexpertum eurvos deprendere mores, 
quaeque docet sapiens braccatis illita Medis 
porticus cet. 

(Vgl. oben 1083. f. unter Mikon.) 


Im Zeustempel zu Olympia. 


No. 2. Gemälde an den Thronschranken. 
Pausan. V. 1f. 6s. oben 696. lin. 34 ff. 


No. 3. Wandgemälde im Tempel. 
Strabon. VIII. p. 354 s. oben 698. lin. 11. 


In Elis. 


No. 4. Am Schilde der Athene von Kolotes. 
Plin. N. H. XXXV. 54 s. oben 1093. 
(Wegen vermutheten Wandgemälden daselbst s. Brunn, K.G. Il. S. 45 


Pleistainetos von Athen. ff) 


1109. Plut. de Glor. Athen. 2. rolAör uev dm nal alkov n sröhıg 
nds (Athen) ung xai TgoWög euuerng Teyvwv yEyove, Tag uEv ebga- 
ueyn nal avapıvaga sewen, Talg dE durauır roogdsice zai rıumv zai 
avänaıw‘ ovy Hmora de in avräg Imygapla nenjareı nal nenÖdun- 
rau. xai yapg Anokködwgog ... Admvaiog nv... xal Eipparwp xui 5 
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Nıxiag ai Aouınnıööwgog xai ITl.eıoraiyerog 6 Deidiov adehgpög, 
01 uEV OrgaINyoVg Eygarav vıravrasg, ol dE uayasg, 0L de jewacg. 
(Schon O. Müller de Phid. vita et operib., Commentt. Soc. Gotting. recent. 
Vol. VI. p. 126 Note m, und nach ihm O. Jahn, Archaeol. Aufsa. S. 17 Note* 
und Brunn, K.G. II. S. 47 erklären ihn für identisch mit Panainos.) 


II. Andere Maler wesentlich dieses Zeitalters. 
Athen. 


Pauson, 
1110. Aristoph. Acharn. $54. (Ol. 88. 3.) 
ovd aus al 08 OrwWıyeraı Ilavowv 6 raurrövngos. 
1111. Aristoph. Thesmophor, 948, (Ol. 92. 2.) 
Örav Ogyıa osuva Pealv isgaig Wgurg avexwuerv, üreg xai 
Ilavowv o&ßerau. 
1112. Aristoph. Plut. 602. (Ol. 97. 4.) 
Tavowva xaksı row Euoorrov. 
(Schol. 6 Havco» di Ent nevie zwuw@deire: (oygiyos wr.) 
Aristot. Poet. 2s. oben 1078. 
Aristot. Polit. VIII. 5. 7 s. oben 1079. 

1113. Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41. 700 sıkeio ra IIavowros 
oya row Zeifıdog Y rar "Imehloö; vig oVv OU eorıud nuvanıor &r 
&xsivorw Tolv avdgoiv n sräcav Öuoü nv IIavawvog zeyvnv; 

1114. Ps.-Lucian. Demosth. encom. 24. Ilavowrı ro Loygayw 
paoiv Exdosivar yoaıyaı inrov alıvdouusvov- row dE ya ygayıaı 
to&yovra al ruoAüv xoviogzöv nepi To» brrzov‘ wg 0° ru yoagarıog 
Zruorivau rov drdövra, eupeodaı, u yao ToöTo srgografaı. Tor olv 
IIaiowva tod ivaxog ta ueriwpa xarw regiayayovsa to audi zur 5 
yoagpnv Errıdeikar xelsucaı, nal Tov Vrırıov Eurralıy HEiuevor Oydiraı 
alıvdouuevor. 

1115. Aelian. Var. hist. XIV. 15. xai yag zoı xai IIavowva zör lw- 
yoagov, Enkaßövra srapd tıvog ygaaı Yırzrov akıydouuervor, vörde 
yoaıyar To&yovra. dyavartoüvrog obv Tod TO zrıyaxıov &xdörrog ws 
rag& rag Önohoylag zyomyarros, arrorpivaodaı or Lmypagor, Or 
org&ıyov TO rrıvaxıov, nal ö alıvdoluevog Eat 001 TEExw». 

(Nochmals wiederholt bei Plut. de Pythiae orac. 5.) 


Euripides (der Tragiker, Ol. 75. 1 — 93. 3.) 
1116. Suid. v. Eugemiöng, Mynodpyov . ... yEyove de va moüra Lw- 
ygagog. 
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1117. Vita Eurip. in Vitar. scriptores Graeci minores (ed. Westerm. 
p- 134. 15.) gaai d’ aurov xai Imygapor yeriadaı zul Ödsinrvoder 
avzoü srıranıa Ev Meyapoıg. 


Agatharchos, Eudemos’ Sohn, von Samos. 
{Wegen der Chronologie s. Brunn, K.G. Il. 8. 51 f.) 

1118. Harpocrat. und Suid. v. Ayadapyog‘ dvoua xUgıov (Tovrov 
uvnuovsveı AnuoosEvng Harpocrat. s. 1125.) 79 de Lwygapog drrıpa- 
vis, Eudruov viög, zo de yEvog Zayıuog. 

1149. Olympiod. in comment. ined. in Phaed. ap. Bentley. op. 
phil. p. 349. (Lips.) ysyövaoi zıwsg aurodidanxroı, ‚Hodxkeırog ö 
Alyisetiog yEwpyög . . .. Dijuuog, ÄAyasapxog 6 yoapevc. 

1120. Vitruv. VII. Bat 10. namque primum Agatharchus Athenis, 
Aeschylo docente tragoediam, scenam fecit et de ea commentarium 
reliquit. (Aischylos + Ol. 81. 1.) 

1121. Plut. Pericl. 13. Kairo ye pasır Ayadaggov toü Lwyga- 
Yov usya goovodvsog Erri To Tayu xal badiws ra Ida morueiv, 
anovoarra vov Zeüsır sinreiv" &yo Ö’ Ev nolli yoövw. 7 yag &v zw 
eoıeiv eUyEgeıa al Taylurng otn &vridnoı Bapog &oy@ uövıuov, oude 
xahkovg argißsıav‘ 6 Ö' eig rıV yEveoı Tid room nreodanıa$eig yoövog 
Ev 77 OWrneig Tod yevoukvov Tv loyiv arodidwonv. 

1122. Plut. deAmicor. multitud. 5. @grree ovr 6 Zeöfıg, altıwud- 
vw avzov zırwv Örı Lwygapsi Bgadswg, Öuohoyü, elrev, Ev nolkö 
xoövp yoapsır, nal yag eig nokuv. 

1123. Plut. Alcibiad. 16. sarra alla avyywgeiv droisı (Alki- 
biades) xai p£gsıv uergiwg roüg Adyvaloug, dei Ta rogörara Tov 
Orouarwv TOIg Auapriuacı tıIeukvovg, sraıdıag xal pılavdgwrriag. 
olov 7» nal zo Ayadagyxor zöv Luygdpor eigkaı, elta yodıyarra 
zıv oixiav apsivaı Öwenoduevor. 

1124. Andoc. c. Alcibiad. 17. (ed. Bekker.) (Alxıßıadrng) eig ToooÜ- 
zov Enhve rökung, wgre sreloag Ayasagxov Töv yoapea avveıgel- 
Helv oinade zyv olxiav Errmvaynase yoapeıv, deoulvov dE xal rgopd- 
osıs alndeig AEyovrog, wg 00x &v düvanro radra nrodrrew non dia To 
ovyygapag Eyeıv rag’ Eregwv, sıposistev aus Önosır, ei un zavv 
zay&wg yodpoı' Örreg Ennoinoe. xal ol nQ0TE00v arınllayn nıoiv ano- 
dgüg Wpyero Teragrp unvi, vodg piharag Aatuv, Ügrreg raga Bacı- 
kws. oörw Ö’ avaloyuvrög dorıy, Ügre nooelduw Everaleı avı &g 
adınoUlusrog ui oöy ww EBıaoaro uereuerer ira, all drı varekırre 
16 Eoyov nrreikeı, nal oure Thg Önnorgariag ovze rüg Elevdepiag ordev 
nv Dpelog. ovdev yag nırov Edsdoins: tur Önokoyovusrov dovkum. 
(Etwa Ol. 88.) 


ws 
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1125. Demosth. c. Midiam 147. elo&e» (Alkibiades) Ayasagyor zo» 
yoapia’ xal yag raüca Adyovaı, 
(Schol. (oyoayos obtos wr yupadIn avvWr 7 nelklaxtdı roö AlxıBıadov, Or la- 
Bor zastipfe, zul xar« Tovro yuapre un napedoug Tois vous, dveoıwWnnae 
di 76 audgarnue Ws wınpor ati.) 
(Ueber die Skenographie vgl. Voelkels Archaeol. Nachlass $. 103 £.) 


Athenische Gemälde vielleicht dieser Periode, 


1126. Pausan. I. 20. 3. zod Atayvanv de dorı sıgüg Ti) Heazew 76 ao- 

xaudrazorv legdv' Övo dE Eiaıv Evrog Toü megıßökov vooi ai JAıövvooı, 
6 ve ’Eisvdegsüg zai On Alnayedvng Enoinoer Elkyarıog xai yevooü 
(819). yeayai de auzöde 

No. 1. Auavvoög darıy avayavHgararav 2g ougerdw. Asyaraı de 
zai vade Una 'EAlnvwv, ug“Hea dia yaröusvov "Hgaroror, 5 dE oı 
uvnomarav rear ÖWgo» xgvooüv Hgavar apaneig Ödeuuoug Eyorra' 
xal ınv uer Enel ve Eradelsıo dedeohu, Hemv de zwr uev Alkıun oi- 
dert cov "Hoyaıorov EIEheıv neideadtaı, Aıövvoog ÖdE, nakıosa yag & 
zoürov nıora ıv Hyaiory, uedioag also EG avgavör Hyaye. aürd TE 
Ön yeygauneva eict, 

No. 2und 3. xai Ilsv$esüg xai Auvnodoyog wr ds Hıövuoor 
ugıoa» dıdörreg dixag, 

No, 4. Agıadvn de nadsidavoa xal Onasvg avayouevag zei Jıö- 
wv00g hirwv ds vhg Agıadvng zyv dgneyıy, 


Thases, 


Aristophon, Polygnotog’ Bruder, 
Plat. Gorg. p. 448 B. s. oben 1046. 


1127. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere non silebuntur et primis proxumi ... Aristophon 
(laudatur) 

No. 1. Ancaeo volnerato ab apro cum socia doloris Astypale. 
No. 2. numerosaque tabula in qua sunt Priamus, Helena, 
Credulitas, Ulixes, Deiphobus, Dolus. 
'Zu No. 1. vgl. Jahn, Berichte der k.s. Ges. d. Wiss. 1848 8. 127, zu Ne. 2. 
deuselben Arch. Ztg. 1947 8. 127.) 

1128. Plut. de Audiend. poöt. 3. No. 3. zer Agıorogansog Dıko- 
arnanV nal ıyv Zıkaviwvog ’loxaornv buolwg Irjanovsı nal anopFi- 
vovgL nErromuErvavg Öglövreg Kaigpopev. 

1129. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2. dräpwrroug er yda anasrı- 
GRorTag xal vogoürrag avıapWg bgwuer‘ row dE yeygaumevonr Bs)o- 
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xt en» xal vıv srerrkaouernv loxaoryv, .. .. yooueda zai Favud- 


Loser. 
Plut. Alcibiad. 16. 1134. j 
Anthol. Gr. III. 200. 27. (Planud. IV. 133.) s. unten unter 


Parrhasios. 


Aglaophon d. j., Aristophons Sohn. ?) 
{Bei älteren Forschern von Aglaophon, dem Vater des Polygnotos, unterschieden und als dessen 
Enkel betrachtet, s. Böttiger, Archueol. der Malerei 5. 268 f., Sillig, Catal. artif. v. Aglaophon, ist 
derselbe von Brunn, K.G. Il. 8.13 f. und 54 nach Völkels Vorgange, Arch. Nachlass 8, 113 f., theils 
mit dem älteren Aglaophon, tlıeils mit Aristophon zusammengeworfen worden, wogegen sich mit 
Recht Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXIIL. 8. 517 erklärt hat.) 


1130. Plin. N. H. XXXV. 60. nonagesima autem olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo suis annis dicemus, omnes iaın inlustres, 
non tamen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina ar- 
tis cet. 

1131. Cic. de Orat. 1II.7.26. una est ars ratioque picturae, dissimilh- 
mique tamen inter se Zeuxis Aglaophon Apelles; neque eorum quis- 
quam est cui quidquam in arte sua deesse videatur. 

(Vgl. 614. vom älteren Aglaophon.) 
Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555 A. s. oben 805. 

1132. Athen. XII. 534 D. (aus Satyros): agınouevog d’ (Alxıfıadng) 
Ayıivyow EE Olvuriag do zivaxag avr&dnev Aykaoparrog 
yoapiv. wv Öuev eiyev Oklvunıada xal IIvdıada arepavovoag 
aurov, dv dE Iarkgw Neuda 79 xadnuern xai Erri rwv yovazwr 
aveng AkxıßBıaöng xalklır pawöusvog Toy yuvarneiwv rgogunwm. 

(Alkibiades siegte um Ol. 90 oder 91, s. Corsini, Dissertt. agonist. p. 162.) 

1133. Pausan. I. 22. 6. ygagai de eioı xal alla (in der Pinakothek 
der Propylaeen) xai AlzıBıadng‘ 7. fnrıwv dE ol viayg vig &v Neuda 
&ori onueia &v 17 ygagi). 

1134. Plut. Aleibiad. 16. Agıoropwvrog de Neufav yodıanıog, &v 
taig Ayrahaıg abrig nadyruevov Alxıßıadnv Eyovoav, &Hewvro xai 
gvvergsgov yalpovreg‘ ol dE rgsoßtiregoı zal Tovrorg Edvgyegpauıvor, (6 
Tugawrıroig xai rragavOHOLg. 

1135. Aelian. Nat. anim. epil. xai yoagıxoi dE avdges, ulya auroug 
pooreiv avensıdev N Inrog yoapeig naklıora, wg Aykaopavıc, N 
veßoög, wg Anehliv, 7 To srla0dEv Boidıov, ug Mugwva, ı) @hko rı. 

(Wegen Neseus von Thasos s. unten unter Zeuxis, wegen Nikanor und 
Arkesilaos von Paros s. 1072, wegen Timagoras von Chalkis 1098.) 


Dionysios von Kolophon. 
Aristot. Poet. 2 s. oben 1078. 
Aelian. Var. Hist. IV. 3 s. oben 1076. 
Anthol. Gr. I. 74. 78 (84) s. oben 1087. 
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1136. Plut. Timol. 36. 7 Arrıuayov noinag zai ra Jıovvorou [wyoe- 
gpruara ruv Kolopwriwv loyvv Eyorra xal Tüvov Erßepıaouevog xal 
xararovoıg Eoıze‘ zaig dE Nixoudyov yoayaig rat zoig Qungov ori- 
ydıg usra Tig ahlng Övrduewg xal xagırog srgdgearıy TO doxeir euyegüg 
nal badiwg arrsıpyaodaı. | 

Fronto ad Verum 1]. (p. 124 ed. Mai. 1846) s. unten unter 


Parrhasios. 

(Wegen Plin. N. H. XXXV. 113: hic (Serapion) scenas optume pinxit, sed ho- 
minem pingere non potuit, contra Dionysius nihil aliud quam homines pinxit 
ob id anthropographos cognominatus vgl. Jahn, Die Gemälde des Polygnot 
zu Delphi S. 67, aber s. Brunn, K.G. II. $. 49 Note 1, der den hier genann- 
ten Dionysios von dem alten unterscheidet und mit dem auch Plin. N. H. 
XXXV, 145 genannten aus Varros Zeit identificirt.) 

(Wegen Euenor, Parrhasios’ Vater und Lehrer s. 1130. und unten unter 
Parrhasios, wegen Onasias, Kephisodoros und Erillos von unbekanntem 
Vaterlande s. oben 1059. B. und 1130.) 


Blüthezeit. 


DT 


Jüngere Periode bis um Ol. 120, 


I. Plastik. 
Athen. 


I. Vorläufer der Hauptmeister. 


Kephisodotos von Athen, Praxiteles’ Vater. (?) 

1137. Plin. N. H. XXXIV. 87. Cephisodoti duo fuere; prioris est 
Mereurius Liberum patrem in infantia nutriens; fecit et contionantem 
manu elata, persona in incerto est. 

1138. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruerunt) Polycles, 
Cephisodotus, Leuchares, Hypatodorus. (Vgl. ibid. 52: CXX1. 
Eutychides. ... . Cephisodotus, Timarchus (Praxiteles’ Söhne)). 

1139. Plut. Phocion. 19. za» de yuvraıawr, &g Eynuev (Phokion), zuegi 
zig zrgoregag older lorogeirau, zehyv orı Knpıoodoreog nv 6 Adorng 
adeApösg aürng. 

Werke. 

1140. Pausan. VIII. 30. 10. vaveng zig 0Toäg (Aristandreios in Mega- 
lopolis) &orıv Eyyurazu WG zroög Haov Gvlogorre tego» Zwrigog Eri- 
»Anoıw duog‘ xerdapnrau de negid zioaı. No. 1. xadsLouerw de zo 
dir Ev Fo6rW nrageornxaoı Th Mer Meyalkn srökıg, Ev agıoregk 
de Aor£uıdog Iwreigag &yakua- raöra uev Aldov tod ITevreinoiov 
Asnvaloı Knyıoodorog xal Esvopwr eipyaoarro. (|Megalopo- 
lis gegründet Ol. 102. 2.) 

1141. Plin. N.H.XXXIV.74. No.2. Cephisodotus (feeit! Minervamı 
mirabilem in portu Atheniensium et aram ad templum Iovis Serva- 
toris in eodem portu, cui pauca conparantur. 

(Vgl. Pausan. I. 1.3. Has di @£ıov tüv dv Isıparei uhıore A9nvüs barı xei 
Ads reusvog‘ yalxod ulv augyorepa ra ayaiuaru, Eyeı dE 6 ulv oxinroov 
za wiunv, n d& dönwd dopv. Genauer wäre dieser Temenos als der des Zeus 
Soter und der Athene Soteira zu bezeichnen gewesen s. Bursian, Geographie 
Griechenlands 1. $S. 270. Für das Datum (Ol. 96. 4) vgl. O. Mäller, de Phid. 
vita, Comm. Soc. Gott. reeent. VI. p. 124 Note d, und Brunn, K.G. 1. 
Ss. 270.) ö 

Pausan. IX. 30. 1. No. 3. Musen auf dem Helikon s. 878. 

(Vgl. Zosim. V. 24. p. 281 (ed. Bonn.) yaol di ws xal ra deixnla ra dv 'Elızarı 
riv doym zadıdprIerra reis Movoaıs, uloos zei aira rüg xard martov lepo- 
avllag iv rois Kwrarartirev yooros, dvarsdbrre Toirp 19 Tom (dem 
Senatsgebäude in Constantinopel) 7 dır roö rupög bnnysn diapsook. Die 
Gruppe von Kephisodotos, Strongylion uud Olympiosthenes ?) 
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1142. Pausan. IX. 16. 1. Onßaloıg dE uera roü Ayıymvog To Lepöv 
oliwvooxorreicv ve Teipeoiov xalovuevov, xal schnolov Tüyng doriv 
iegov. 2. pegeı uev dr ITloörov naida wg de Onßaioı Akyovaı, 
xeipag uEv Toü ayaluarog zai rgögwrov Kevopwmr sipyaoaro Adı- 
valog, Kakkıorövızog de ra koına ErrıyWgıog. Gopov uer dr 
xai zovroıg To Bovkevua, &gYeivaı IDoürov Es rag yeipag Gre unsoi n 
z00pB ch Tüxn’ oopör de ody no0ov Knpıoodarov: xai yag vürog 
No. 4. zig Eienrng ro ayakua Adyvaloıg IThoörov Eyovoav ne- 
noinner. 

1143. Pausan. I. 8.2. uera de rag elxovag tor drrwriuw» (bei dem 
Tholos in Athen) Zoriv ayaknara Yewv, Augıagaog rail Eioyvn 
pegovoa IIJoürov naide. 


(Sollte sich nicht die s. g. Leukothea in München auf dies Werk zurückführen 
lassen ?) 


Xenophon von Athen (Paros?) 


Pausan. VIII. 30. 10 s. oben 1140. 
Pausan. IX, 16. 1 s., oben 1142. 


1144. Diog. Laert. II. 59. yeyovaoı de Eevopwvreg Ente... Eaxrog 


JTagıog, ayakuarortoıds. f 
(Von Brunn, K.G. I. 5. 271 frageweise mit dem vermuthlichen Athener identi- 
ficirt.) 


Olympiosthenes von Athen. {?) 
Pausan. IX. 30. 1 s. oben 878. 


Polykles von Athen. {?) 


Plin. N. H. XXXIV. 50 s. oben 1138. 

1145. Dio Chrysost. Orat. 37. 40. p. 122. (R. 532. Emp.) &3eaoc- 
un» nal zöv AkrıBıadnv röv nakbv, töv Kieıvion‘ olx old’ Örov, 
ehyv &Ieaoaunv Ev xalıı wüg Eiladog, Erıyoapnv Eyovsa Kalxonu- 
yavog (L. Domitius Ahenobarbus) : Eregov de rregixexouueror ıw 
xeige, Og &hkyero vig IloAvxkkovg reyvng elvar‘ Ögapıa deiwör zr). 

(Zu der erstgenannten Statue vgl. Brunn, K.G. 1. S. 273.) 
1146. Plin. N. H.XXXIV.80. Polycles Hermaphroditum nobilem fecit. 
(Vielleicht von einem jüngeren Polykles aus Ol. 156, wie Brunn annahm, K.G.1. 


S. 541, aber s. Urlichs, Chrest, Plin. p. 328 und Müllers Handb. $. 128. 
Anm. 2.) 


Eukleides von Athen. 


1147. Pausan. VII. 25. 9. »vaog &vraüde (in Bura in Achaia) Sy- 
untoog, 6dE Apoodirng Jıovioov ze dorı, xai ülkog Eiheı- 
$vlag. Aldov toö Ilsvreinoiov va ayaluara, Adnvalov de ägye 
Evnrkeidov: xai vH Anumgi Eorıv Eodrg. 

(Vgl. daselbst $. 8. öre di Ellen» Enoinoer adnlov LE ardownur 6 Pedg, Tore zal 
nv Boöpav aeıauds Inkhaßev loyupös, as undi ra ayaluara Er vos 


un 
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lspoig üroleıydnjreı re apyaie. Ol. 101. 4, folglich sind Eukleides’ 
Statuen später.) 

1148. Pausan. VII. 26. 4. zageiyero de Alyeıga ds ouyyoagnv legor 
Aıög nal ayahua naynuevov, Aidov uev Ilsvreinoiov, 497 - 
valov dE &oyov Euxkeidor. 

Vgl. noch Diog. Laert. Ill. 42. (Platons Testament.) Eüxkeldns 6 AıYoröuog 
Öyellsı oe Toeig wräg' und s. dazu Stark, Arch. Ztg. 1565 8. 111 f. Platon 
+ Ol. 108. 2.) 


2. Die jüngere attische Schule. 
Skopas, Aristandros’ Sohn (?) von Paros. 


(Vgl. von neuerer Litteratur besonders Urlichs, Skopas’ Leben und Werke, Greifsw. 1963 und Stark 
im Philologus XXI. 8. 415 ff., auch Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian 5. 26 ff.) 


Ueber Aristandros (oben 942.) s. Urlichs S. 3 f., Stark S. 416. 
1149. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus LÄXXX. (olympiade floruere) 


- Polyclitus . ... Scopas. 
(Vielmehr als Zeitpunkt der Geburt zu betrachten, s. Urlichs S. 5.) 


Werke. 


iin der von Urlichs aufgestellten chronologischen Abfolge und geographischen Vertheilung.) 
A. ın der Peloponnes. 


No. 1. Aphrodite Pandemos in Elis. 


Pausan. VI. 25. 1 s. oben 755. lin. 5. 
‘Nach Urlichs S. 5 etwa aus Ol. 96.) 


No. 2. Giebelgruppen des Tempels der Athene Alea in Tegea. 

1150. Pausan. VIII. 45. 4. Teyearaıg de Admväg rig Alkag To legorv 
To agyaiov Enoinoev Aksog‘ yobvw ÖE Üorepov xarsoxevacarıo oi 
Teyeäraı 5 Heid vaor ueyav ve nal Has aınv. Lusivo uEv Ön nüe 
Npavıasv dnıreundev LEaipvng, Jıopavrov rag” Asmvaloıg Agxor- 
Tog, devreop dE Ersı eng Errns nal Evernaooıng Okvu-5 
nıadog, N» Eunölsuog ’Hhsiog Evina oradıov. 5. 6 de vaög Ö dp 
juwv srolv dn zı rwv vewv, 8001 IlsAorovvnatoıg eioiv, &G zaraoxevnv 
moosyeı ınv allıv val ds ueyedog. 6 uw di) ngWrog dorıv aurw 
xöguog tür aıövwv Awgıog, 6 dE Erri rovzw Kogivdiog‘ korıjnacı de 
„al Exrög Tod vaoü xioveg £oyaolag rg ’Iuvwv, agyıröxrova de 10 
&rvvdaröun Ixorıav avroü yar&adaı rov IIagıov,dgxai ayak- 
uara nollayoü zug dexalag 'EAkadog, ra dE xai weg! 
Iovia» ve ai Kapiav dnoinge. 6b. 1a de 2v voig asroig 


A. Kalydonische Jagd, 
Eorıv Zurrgoader 1 Iiga Toü vög tod Kalvdwviov nrerroımusvov de 
ara uEoov uakıora Tod bög ri) uev orıv Arakavın aut Mektayong 15 
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„ai Onosig Tehauwv ve Aal IlnyAeog xai Tlokvdsiang xai 'Iökaog, Os 
ra leiora "Hoaxkei ovr&xauve rwv &gywv, nai Gevriov sraideg, ader- 
yoi 62 Al.$alag, IMgoYovg rail Kowijeng. 7. nard Ö8 voü bög ra Frege 
Ayncaiov Eyovra nön rgaluera xai apertu röv ekervv dr&gwv Eorir 
"Enoyog' naga dE avröv Kaoıwp zai Augiagaog 5 Oinkeovg, Errı de 20 
aurolg “Isrrödovg 6 Kepxvovog roö Ayaundovg tod Stvupykov- vekev- 
raiog dE Zarıy. eigyaouevog Ilsıgidovg. 


B. Kampf am Kaikos. 
za dE drrıoder srenoımudva dv toig deroig Tnkipov sreög Ayıkka 
Zoriv &v Kalxov nedip uayn. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm, I. S, 199 ff., Urlichs S. 18 ff., Stark S. 419.) 


No. 3. Asklepios und Hygieia in demselben Tempel. 
1151. Pausan. VII. 47. 1. 79 de ayaltarı vis Adıpäg ij wer 
Aoahnsmıog, vi dE Yyisıa napsorwoa dorı Aldov to Ilerıeir- 


oiov, Zx6sra de Epya Ilagiov. 
(Urlichs S, 15 f., Stark 8. 418.) 


No. 4. Asklepios und Hygieia in Gortys in Arkadien. 

1152. Pausan. VIII. 28. 1. Zozı de arrödı vaog Aonknnıou kidov 
Ilevrsinolov' [xal] aurög re ol“ &xwv rw yersıa, nal Yyızslag ayakua* 
Ixöna de nv doya. 

(Urlichs 8. 39 f. Ol. 96— 98.) 


No. 5. Hekate in Argos. 

1153. Pausan. II. 22. 7. zoö de iegoö eig EilnIvlag negav Zoriv 
Erdrng vaög, Zxona dE To ayakua Epyov. roüto uev Aldon ri. 
Vgl. 966. 

(Urlichs 8. 41, etwa aus Ol. 98. 3.) 


No. 6. Herakles in Sikyon. 
1154. Pausan. II. 10.1. &v de #0 yuuvaolıp tig ayogäg övrı or uarpar 
Hoaxkiig avaneıra hidov, Iaosra roinue. 
(Urlichs 8. 42 aus vor Ol. 98. 4.) 


B. in Attika (etwa Ol. 100— 104.) 


No. 7. Zwei Erinyen. 

1155. Clem. Alexandr. Protrept. 47. 'p. 41. ed. Pott.) un or 
augpıßaklere si ray Feuvov Adıyyow zakovpkvwr Hewv rag ul» Ölo 
Ixöorag Erroinoev Ex ob nalovusvov Auyvswg (kuyrirov) Al$ov, Ka- 
Aws (1. Kalauıg) dE, nv ubanv alraiv ioragovvsaı &govudar, ITIol£uwra 
dsirvivar ar). s. oben Kalamis S. 97. 
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1156. Schol. Aeschin. c. Tim. (p. 747. ed. Reiske.) zgsig joav 
avraı ai Aeyöuevaı Neuvai Ieai 7) Evuavides 7 ’Egıwdsg‘ wv rag 
uev dVo Enaregwäer Inönag 6 Iagıog dnoinoerv dx rod Auy- 
virov Ai$ov, an» ÖE usonvy Kakauıc. 

1157. Schol. Soph. Oed. Col. 39. ®üulagyög yyoı dvo aurag (Eiue- 
ridas) slvaı, a de AInvnoıv ayaluara dvo. TloAkumv de Tgeig aürag 
gnot. 

1158. Pausan. 1. 28.6. zrAnoiov (am Areiopag) de iegöv Fewv Lorıv, 
&g xaloücı Adıvaioı Seuvag, Hoiodog de ’Egivög dv Oeoyorig. 
rewrog dE agyıoıw Aloyv)og Ögarovrag Enoinoev Önoo Taig dv ri xe- 
gyaln Hgıfiv slvar: roig dE ayahuaoıv ovre rovzoıg Zueorıv ouder 
poßeeöv, ovre boa alla xeiraı Iedv rwv Önoyalwv. xeiraı dE xal 
II.oitwv zai ‘Eoung xal Ing Ayakuae. 

{Vgl. Preller, Polemon. perieg. fragmm. p. 72 sq., Urlichs 8. 48 f.) 


No. 8. Apollon in Rhamnus. No. 9. Hestia und Candelaber. 
No. 10. Kanephoren. 


1159. Plin. N. H. XXXVI. 25. item (Scopas fecit) Apollinem Pa- 
latinum, Vestam sedentem laudatam in Servilianis hortis duosque 
lampteras?®) circa eam, quorum pares in Asinii monumentis sunt 
ubi et cauephoros eiusdem. 

a S. v. Jan, Jenaer Litt. Ztg. 1338 No. 32, S. 256, Stark, Archaeol. Ztg. 1859 
S. 73-80, Philolog: a. a. O. 8. 423, Welcker, Archaeol. Ztg. 1860 8. 7 f. 
und dagegen Urlichs a. a. 0. 8. 52 f. 

Für die attische Herkunft dieser Werke s. Urlichs 8. 50 ff., No. 10. $. 50 f., 
No. 9.8.53 f., No. 8. 8. 63 ff. besonders 67 f.) 

1160. Propert. IT. 31. {vom palatin. Apollotempel) zu No. 8. 

5 hic equidem Phoebo visus mihi pulchrior ipso 
marmoreus tacita carmen hiare |yra. 
15 deinde inter matrem deus ipse interque sororem 
Pythius in longa carmina veste sonat. 
(Vgl. unten unter Kephisodotos d. j. und Timotheos.) 


No. 11. Hermesherme. 


1164. Anthol. Gr. IV. 165. 233. (Planud. IV. 192.) 
Eis ayalyıa Eguoo. 
’Q usore, un vöuıle vor moAkav Eva 
‘Eouäv Iewgeiv- eii yap reyva Inödıra. 
{Urlichs $. 56.) 
No. 12. Bakchantin. 
1162. Anthol. Gr. I. 74. 75. (81.) (Planud. IV. 60.) Zıuwridov. 
Tis üds; Banya* vig ÖE mv Elae; Ixdrrag. 
tig d’ dEgunve, Baxyog 7) Ixosrag; Inörag. 
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1163. Anthol. Gr. III. 57. 3. (Palat. IX. 774.) TAavxov Adnvaior. 
A Baxya Ilagia uev, Evepuywoe Ö’ 6 ykuntas 
zöv Aidorv" avdoWors: d’ wg Booualousva. 
w Sxurta, Gäg Xeıpög Heorrorög durjaaro reyva*) 
Saüua xıuaıpopovor, Oviada uavousvar. 
2) @ Ixone, & HEonoıf, rer yao du. r. Urlichs 8. 61, Note. 
(Vgl. daselbst IV. 60. 58. (Planud. IV. 57.) Mavlov Zulerriaplov. 
Elg Baxyıy lv Bulasılo 
"Exipgova rn Bdxynv oby n yuaıg, all 9 eye 
Iixuro, zul aarlıv Byaarduıfe Km. 
und daselbst 175. 278. (Planud. IV, 58.) 
El; Baxynv lv Bulavılo 
Joyere ru Baxynv, un Aaiven neo lovae, 
oudor uneodeulen vnov ÜNEXRTEOPUYN.) 

1164. Kallistrat. Stat. 2. Ob nomsov xal koyorroıw» uävor Em- 
sıveovraı reyvar Ei rag yAurrag du Jewv Seraouod nreodvrog, alla 
xal rov Önuioveywv al yeiges Heıoriowv nvevuarwv Eoavoıg kn- 
pIeloaı xaroya xal ueor& uarlag rgogpmesvovoı Ta momuare. 6 
yag dn Inbmag, Wgrreg &x zıvog drrınvolag zıyndeig, elg ryv rou ayal- 5 
uarog Önuovpylar ınv Ssopoplav Epijxe. ri ÖE Univ oun armer vor 
&vdovoraoudv vhs Texung dinyoduaı; nv Baxyng ayalya, Ex Aitov 
Ilagiov rrerroınusvov aAkarröuevov ırgög Tv drrwg Banyıv. &v yag 
ty oineig raseı ulvwv 6 Aldog röv Ev roig Aldoıg vouov Eußaiveır 
2döxsı, TO Ev yap Yaıvöuevov Ovrwg Tv slöwior, I; zeyvn 0° eig ro 10 
Ovzwg dv Arınyaye nv uiunoı. sldeg av, Örı al OTEgEOg Wr Eig mv 
toü Inkeog einaclar dualarıero, yogyornrog dıogdouusrng To Hüke, 
xai eig Efovolar auoıgWr xırnaewg ndeı Paryelsodaı, nal ro Heu 
eigıövrı za Evdov brengeı. rgögwreov Ye mv idövreg uno agyasiag 
tornuev, oltw Ön zal alodıaewg ovveinero Önkwmua un mragovong 15 
aloINoewg, nal Barxıg Enfßaryevwv HYeınouög Eumvuero Jeıaouov ui) 
alyrzoveog, xal 000 PEgeı uaviag olorgWoa Wuyn, Togauta nasoug 
dıekaurte Ta Texumgıa bzo eig Teyvng abbntw Aoyıp ngadevra, aveiro 
dE 1, aöum Lepipp ooßeiv xal eig reıyög avdyaıv Aldog ürreoyilero. 
d ön nal ualıora rov hoyıouov Örreblorn, Orı xai zgıyög kenrörge @ 
Aidog wv Ensidero zal sckoxduwv Örenxovos Toig wiunjuacı xal Tig 
Lwrırig FEewg yeyuurwusvog To Lwrınöv eiyer. Eypng üv, drı xal aufi- 
0EWG Apoguag r TExun ovvsıgiyayer, obrw xal To ÖpWuEro» Arııoror, 
„al TO um nrıorov ÖbpwWusvor. ov um» alla xal yeigag Evegyoug Erredeix- 
yuro. ov yag zöv Baxyınov Erivaaoe Higoov, aka Tı oyayıov Epeper, % 
wgrreg evalovoa, srıngorgag uavlag ovußokov, To dE Tv xınalpag vı 
rrAdoua seelıdvov vrv yodar, zul yag ro vedvnaög 6 Mdog Unedvero, 
al ulav ovoav vv Uhr zig Iavarov xai Long dinger nv uiunoır, vır 
uev Zunvovv OrN0a0« xai 0lov Ögeyoukvıw Kıdagüvog, zıv de dx 
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toü Baryınov Javarwdeicav olorgnv xai rav aloINTEwv Arrouagal- 30 
vovoav iv any. Ö uev oVv Inbnag xai rag augous eidwAonoLöv 
yer&osıg Önuiovgyög ahmdelag Tv, xai Toig OWuaoı TÄg Wong averv- 
novto va Jaluara, 6 de ra &v Aöyoıg diankarıwv AnuoosEvng ayak- 
uara wırgoU nal Aöywv Edsıkev eldog alodnTov Toig vod xal pgovN- 
GEW yEerrjuaaı OvyAegavvüg Ta TG TEXIng papuaxa. al yrWasode de 
aurixa, WG OUdE tig olnodEV zır)aswg Lorkonrau To eis Hewolav 7r00- 
xelusvov Gyakıa, alla nal Öuoo deosöLeı vai Ev Tip gagarrigı owLeı 
töv olxsiov yerııjzoga. - 
‚Urlichs $. 60 ff.) 
C. in Megara. 
No. 13. Eros, Himeros, Pothos. 

1165. Pausan. I. 43. 6. uer@ de voö Jıovöcov TO iegov &orır AIgpoodi- 
eng vaög, ayakua dE ElEparrog HAgendirng rerroımuevor, Ilgafız Eni- 
zAmow. Tovrd Lorıv apgyauorarov dv co vo. IIuıdw dE zai äriga 
Heög, dv Ilagı;yog0» Gvouatovaı, &gya IIgafıreloug. Exörca dE’Eows, 
xai "[uspog xai IloF0g, ei dn dıayopd dorı ara raura Toig Öro- 
uaocı zai Ta Epya Opiou®). 

*, Nicht etwa: /Zo90g' ld dıayoga ları x. Tr. T. 0. x. Toig Epyors ayioı? 
(Urlichs $. 9$ ff.. Stark S. 425 und 127 f.) 


D. in Theben. 


No. 14. Athene Pronaia am Ismenion. 
Pausan. IX. 10. 2 vgl. oben 766. 
(Urlichs $. 75 f., wahrscheinlich aus Ol, 100. 3—102. 1, Stark 8. 425 £.) 


No, 15. Artemis Eukleia. 
1166. Pausan. IX. 17. 1. Analov de Aor£uıdog vaog dorıv Ei - 
ahelag' Inbra de vo Ayakua Eoyov. 
(Urlichs 8. 77 f., etwa aus Ol. 102. 2 oder 3, Stark $. 426 f.) 


E. in Samothrake. 


No. 16. Aphrodite und Pothos (Phaeton ?, 


1167. Plin. N.H. XXXV1. 25. is (Scopas) fecit Venerem et Pothon 
qui Samothrace sanctissimis caerimoniis coluntur. 
(Ueber die Lesarten (Pothon Bamb. photon Voss. Riccard. phetontem 
Polling. Paris. 6801.) s. Silligs Ausg. und vgl. Welcker, Kunstblatt 1927 
S. 326, Lobeck, Aglaoph. p. 1251 und Urlichs $. 99 ff., Stark S. 423 fi. 
Vor Ol. 104.) 
F. in Troas (Chryse). 


No. 17. Apollon Smintheus. 
1168. Strabon. XIII. p. 604. &» de zj Xgloy Tavım xal zo Toü 
Zuwdtog Imokkwvög Lorıv iepov, xal TO oUußohov TO mv 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 15 
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Ervuornta voü Övöuazog 0WLor, 6 uög, Önoxeman vd rodi tod Fodvor 
Sxöna Ö doriv &oya tod Tlagiov. 

1169. Eustath. ad Il. p. 30. 16. gnoi yag N) lorogia Örı &v ri Xolon 
ZuiwYHEog doriv lego», nal uüg Öroreıraı To rodi tod Eoavor, 
ZSxona Eoyov roö Ilagiov. 

1170. Menand. Rhet. x. Zuwv$raxoö in Rhetores Graeci ed. Spengel 
Vol. III. p. 445. ... ra uev yap Auou£dovrog reiyn Anöklwr xai 
JIoosıduv xaraoxsvacaı Akyovrar, rov ÖL cap’ Tuiv veuw Arröklur 
xai Adıva oiv "Hyelorp, uähkov ÖE Zönuniodtgyyoev. Ei rovrong du- 
peuosıs To Ayalıa od Heoü napaßakkır ro Okvurio Ji zai 
Asa ih &v angonökeı rov Aymvalov. elta Enrafcıg, roiog Deudias, 
tig Jaidakog rooovrov &önuioipynoe £bavov; raya zrov 2E olgavot ro 
ayakua tor Edbun, zal drı Zoreparvwrar Ödgvars, Yuro zrooghzorr 
to Ye xara Aehpovg. i 

‘Urlichs S, 108 f., etwa Ol. 102, Stark S. 439.) 


G. in Ephesos (Ortygia). 


No. 18. Leto und Ortygia. 

1171. Strabon. XIV. p. 640. övyrwr Ö’ dv ru ron nAsıövav voor, tor 
uEv apyalwv rwv dE Ügregov yevoukrwv, &v uEv Toig dpyaloıg deyaia 
Zorı Eoava, Ev ÖdE roig Voregov Exrora Eoya'n uev ANTW Oxirrrgor 
&yovoa, Hd Oprvyia ageornaev Erarkgg Ti xeıgi sraıdiov Eyovoa. 

(Urlichs S. 114 ff. Vor Ol. 1u6, Stark S. 440.) 


No. 19. Säule mit Relief im Artemistempel. 

1172. Plin. N.H.XXXVI.95. universo templo longitudo est CCCCXXV 
pedum, latitudo CCXXV, columnae centum viginti septem ... LX 
pedum altitudine, ex iis XXXVI caelatae, una a Scopa. 

‘Urlichs S. 238 f. Nach Ol. 107.) 


H. in Pergamos. {} 


No. 20. Ares, später in Rom. 


1173. Plin. N. H. XXXVI. 26. nunc vero praeter supra dieta quaeque 
nescimus Mars etiamnum est sedens colossiaeus eiusdem (Scopae) 
manu in templo Bruti Gallaeci apud circum eundem (Flaminium.) 

'Urlichs $. 118 f., aber s. Stark S. 134 f.) 


No. 21. Aphrodite, später in Rom. 


1174. Plin. N.H. XXXVlI. 26. praeterer (Scopae manu est) Venusin 
eodem loco (templo Bruti Gallaeci ap. eircum Flaminium) nuda Praxi- 
teliam illam (Cnidiam) antecedens et quemeumque alium locum nobi- 
litatura. 27. Romae quidem multitudo operum, etiam oblitteratio ac 


“ 
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magis officiorum negotiorumque acervi omnis a contemplatione tamen 


abducunt cet. 
[Urlichs $, 122 f., Stark S. 436 f. und Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1560 
S. 51.) 
I. In Bithynien. 


No. 22. Grosse Achilleusgruppe, später in Rom. 


1175. Plin. N.H. XXXVlI. 26. sed in maxuma dignatione delubro Cn. 
Domitii (Ahenobarbi) in circo Flaminio Neptunus ipse et Thetis 
atque Achilles, Nereides supra delphinos et cete aut hippocam- 
pos sedentes, item Tritones chorusque Phorci et pistrices 
ac multa alia marina, omnia eiusdem manu, praeclarum opus, 


etiam si totius vitae fuisset. 
(Urlichs S. 126 ff. von einem Poseidontempel entweder in Astakos-Olbia oder zwi- 
schen Kios und Myrlea, Stark S. 415.) 


K. ın Knidos. 
No, 23. Dionysos. No. 24. Athene. 


1176. Plin. N. H. XXXVI. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 
inlustrium artificum, Liber pater Bryaxidis et alter Scopae et 
Minerva. 

'Urlichs 8. 160 £.) 
L. in Halikarnassos. 
No 25. Sculpturen am Maussoleum. (Ol. 107.2— 108. oder 109.) 
(Vgl, von neuerer Litteratur über das Maussoleum ausser Urlichs a. a. O. 8. 162 ff., Stark 8. 453 ff. 


und die daselbst angeführten Schriften, Brunn, K.G. I. 8. 323 und was dieser eitirt, Stark, Eos I. 
S. 345 ff, Chr. Petersen, Das Maussoleum, Hamb, 18566.) 


1177. Plin. N. H. XXXVI. 30. Scopas habuit aemulos eadem aetate 
Bryaxim et 'Timotheum et Leocharen, de quibus simul dieendum 
est, quoniam pariter caelavere Mausoleum. sepulchrum hoc est ab 
uxore Artemisia factum Mausolo Cariae regulo, qui obiit olympiadis 
CVII. anno secundo. opus id ut esset inter septem miracula hi maxume 5 
fecere artifices. patet ab austro et septemtrione (centenos) sexagenos 
ternos pedes, brevius a frontibus, toto circumitu pedes CCCCXXXX, 
attollitur in altitudinem XXXX cubitis, cingitur columnis XXXVI; 
pteron vocavere circumitum. 31. ab oriente caelavit Scopas, a 
septentrione Bryaxis, a meridie Timotheus, ab occasu Leocha- !0 

. res, priusque quam peragerent, regina obiit. non tamen recesserunt 
nisi absoluto iam, id gloriae ipsorum artisgque monumentum iudican- 
tes, hodieque certant manus. accessit et quintus artifex. namque 
supra pteron pyramis altitudine inferiorem aequat viginti quattuor 
gradibus in metae cacumen se contrahens. in summo est quadriga 15 
marmorea, quam fecit Pythis. haec adiecta centum quadraginta pe- 
dum altitudine totum opus includit. 


15 * 
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1178. Vitruv. VII. praefat. 12. de Mausoleo Satyrus et Phyteus 
(Pythis?), quibus vere felicitas summum maximumque contulit munus 
(volumen ediderunt.) quorum enim artes aevo perpetuo nobilissimas 
laudes et sempiterno ferentes habere iudicantur, et cogitatis egregias 
operas praestiterunt. namque singulis frontibus singuli artifices sum- 
serunt certatim partes ad ornandum et probandum, Leochares, 
Bryaxis, Scopas, Praxiteles, nonnulli etiam putant Timo- 
theum; quorum artis eminens excellentia co@git ad septem specta- 
culorum eius operis pervenire famam. 

(Vgl. die Zeugnisse, welche das Maussoleum zu den 7 spectacula rechnen im 
Append. zu Philo Byzant. de 7 orb. spectacul. ed. Orelli, Lips. 1916; 
p. 141 sqq. und besonders p. 192 sqq., von denen, so wie von den bei Stark 
a. a. 0. Note 6 No. 13 verzeichneten aber nicht eines kunstgeschichtlich, 
namentlich aber für die Sculpturen am Maussoleum auch nur die geringste 
Bedeutung hat. 

1179. Lucian. Diall. mort. 24.1. MAYZ. ro de ueyıorov, On & 
Alıxapvaood uvijua rrauueysdeg Eyw Errıxeiuevov, HAirov ol allog 
vsx00G, alh oVdE oürwg ds nallog LEsornufvor, innwvrai avrdguv 
&s TO angıßeorarov siraouevwr Aiov toü zahklorov, olov ode vewr 
eigoı Tıg av badiwg. 


Unsichere Werke des Skopas. 


No. 1. Niobegruppe. 
1180. Plin. N. H. XXXVI. 28. par haesitatio est in templo Apollinis 
Sosiani, Niobae liberos morientis Scopas an Praxiteles 


fecerit. 

(Ueber die wahrscheinliche Herkunft aus Seleukia in Kilikien s. Urlichs a. a. 0. 
S. 155 ff., Stark $. 433 und: Niobe und die Niobiden $. 134 ff. Ueber die 
Frage, welchem der beiden Künstler diese Gruppe gehöre s. die ältere Litte- 
ratur bei Stark, Niobe $. 332, vgl. denselben das, S. 332 ff., Urlichs a. a. 0.) 


No. 2. ‚‚Ianus pater‘‘ d. i. Hermes Dikephalos. 


1181. Plin. N. H. XXXVI. 28. item (par haesitatio) Janus pater in 
suo templo dicatus ab Augusto ex Aegypto advectus utrius (Scopae an 


Praxitelis) manus sit, iam quidem et auro occultatus. 

(Vgl. Urlichs S. 57 f., Stark S. 421. Ob in den bei Plin. folgenden Worten: 
similiter in curia Octaviae quaeritur de Cupidine fulmen tenente; id demum 
affırmatur, Aleibiaden esse principem forma in ea aetate ausgedrückt werden 
soll, dass man zwischen Skopas und Praxiteles als Urhebern schwankte, 
oder dass man überhaupt den Urheber nicht kannte, muss dahingestellt 
bleiben. Aufeinen blitztragenden Eros bezieht sich das Epigramm Anthol. 
Planud. IV. 250: 

‘O aranög rör nraror fd’ ws ayrucı xegavwor, 
deixvus og x0Ei000v nüp nugög farır "Eows. 
(vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 68), während 
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Plut Alecibiad. 16 und Athen, XIII. p. 534 E. berichten, dass Alkibiades 
einen blitztragenden Eros im Schilde geführt habe.) 


No. 3. Artemis. 


1182. Lucian. Lexiphan. 12. wuwöv 2ueivov, 7v d 2yw, png Alva 
Tov xararrıywya nal Aunxooyear, Tov UÜETWVa Kal OXIVOTEWATUV vEa- 
viorov, avapkurıa xal Blıualovra, 7v zıva ewdn xal nöodwva 
atoInraı. Buynruov Eueivög ye nal Amnahtog. alla zol ye ııv Heöv, 

3 ı € Bid ’ »„ # > > - 
rn 0° 66 ö Evönuog, Havuacag — Agreuıg ydg Eorıv aüroig &v uton 5 
ri aulj, Sxonadeıov Epoyov — Talrn srgogreoövreg 6 te Jauaolag 
xal 7) yuwn auroü mesoßürıg ron al mv xepahnv roluag axgıdög 
inerevov 2ejoaı opäs‘ 1; dE arrina drevevoe, xal 00G N», aal vor 
Geodwgor, uäkkoy de regıpyavwg Aprsuldwpov Eyovoı Töv veavioxorv. 
> + 7 > m # » x x [ c ’ (4 
avedeoav oVv auch ra Te alla zar Bein zai rosa, Orı yalpsı rovroıg' 10 
tosorıg yag rai EunßoAog nai enkkuayog 1, Agrenıg. 

(Brunn, K.G. 1. 324, N. Rhein. Mus. XI. S. 167, Urlichs S. 61, Blümner 8. 27.) 


Kunstcharakter. Allgemeines. 


1183. Plin. N. H. XXXVl. 25. Scopae laus cum his (Praxiteles, Ke- 
phisodotos d. j.) certat. 
1184. Martial. IV. 39. 1. 
Argenti genus omne comparasti, .. . 
solus Praxitelis manus Scopaeque,... . habes. 
1185. Schol. Lucian. Lexiphan. 12. rw» regiwriuwv yag nal oUrog 
Gyaluarostouög. 
1186. Cic. Divinat. I. 13. fingebat Carneades in Chiorum lapicidinis 
saxo difisso caput exstitisse Panisci. Credo aliquam non dissimilem 


figuram, sed certe non talem, ut eam a Scopa factam diceres. 
(Vgl. ibid. Il. 21 unten unter Praxiteles.) 


1187. Horat. Carm. IV. 8.4. 
neque tu pessima munerum 
ferres : divite me scilicet artium, 
quas aut Parrhasius protulit aut Scopas, 
hie saxo, liquidis ille coloribus 
sollers nunc hominem ponere, nunc deum. 

1188. Carm. Priap. 9. 2. (Priapus): 
non me Praxiteles Scopasve fecit, 
nec sum Phidiaca manu politus cet. 

1189. Apollinar. Sidon. Carm. XXIII. 503. 
post quas nos tua pocula et tuarum 
musarum medius chorus tenebat, 
quales nec statuas imaginesque 
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aere aut marmoribus coloribusque 
Mentor, Praxiteles, Scopas dederunt, 
quantas nec Polycletus ipse finxit, 

nec fit Phidiaco figura caelo. 


Praxiteles, Kephisodotos’ Sohn {?) von Athen (Eresidai.' 
(Von neuerer Litteratur vgl. Brunn, K.G. I. 335 ff., Friederichs, Praxiteles und die Niobegruppe, 
Lpıg. 1955, meine Anzeige dieses Buchs in Fleckeisens Jahrbb. LXX1, 8, 875 f., Brunn, N. Rhein. 
Mus. XI. 8. 181 ff., meine kunstgeschichtl. Analekten No. 4. in der Ztschr, für die Alt. Wiss. 1%56 
Neo, 52 ff., Urlichs, Observationes de arte Praxitelis, Würzburg 1858, Bursian in Fleckeisens Jahrbb, 
LXXVI. 8. 104 ff.) 


A. Persönliches. 

119%. Thespische Inschrift Corp. Inser. gr. No. 1604. Aeyias 
Opaovuayoiv || Oganluayov Xaguidao roig [Heoig || RS SEN 
AInvaiog [Erroinoer. 

(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. (1846) S. 18 ff.) 
Attische Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. S. 173 Note 33 
s. unten unter Kephisodotos d. j. und Timarchos. 


(Wegen Cedren. Ann. p. 322 (Aphrodite) Zpyo» roö Krıdlov Hpekırovs; Pro- 
pert. IIl.7. 16: Praxitelem Parius propria) vindicat urbe lapis s. Sillig, Cat. 
artif. v. Praxiteles und Brunn, K.G. I. 8. 336.) 


1191. Plin. N. H. XXXIV. 50. CIII. (olympiade floruerunt) Praxi- 
teles, Euphranor. 
1192. Pausan. VIII. 9.1. IIgaäıreing de ra ayakuara (s. 1201.) eipya- 
oaro reirn uera Alrauevnv Üotegov yeved. 
Vitruv. VII. praefat. 12. s. oben 1178. (Ol. 107. 2— 108 
oder 109.) 


B. Werke. 


(Da eine chronologische Anordnung wohl versucht ist, von Friederichs, Ztschr, für Alt. Wiss. 1556 

No. 1., aber nicht mit Glück, s. Bursian a.a. 0. 8. 106 f., auch eine geographische Anordnung durch 

Urlichs a. a. O, (athenische Bildwerke) wohl angebahnt, aber noch nicht durchgeführt ist, so sind 
hier die Werke systematisch geordnet.) 


I. .Göttergruppen. 


No. 1. Die Zwölfgötter im Tempel der Artemis Soteira zu Megara. 
1193. Pausan. I. 40. 3. &>raüda xai zwv Öwdexa Öroualoutwr 
9E0v 2orıv ayakuara, &oya eva Aeyöueva IIga&ırdkovg. 
(Vgl. oben $77. lin. 14.) 


No. 2. Hera zwischen Athene und Hebe in Mantineia. 
1194. Pausan. VIII. 9. 3. xai "Hoag moög zii Hear vaov EIeaoo- 
unv IIga&ıreing di ra ayaluara auınv ve nadynuernv Ev Igorp zul 
zragsorwWoag Eroinoev HInväv nal "HRnv naida “Heag. 
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No. 3. Demeter, Persephone und Iakchos im Demetertempel zu Athen. 


1195. Pausan. I. 2. 4. dseidörrwv de &g av ıölıv oixodöunue &g 
sragaorsunv 2orı TWv ounv, üg sräurovgı Tag uEv Ava srüv Erog, 
rag de xal yoövov dıakeinovrog. nal sehnolov vaug dorı Anuntoog‘ 
ayaluara de aurn re xaln naigxai dada Eywv”laryog' yeygarraı 
dE Eri zii volyp yoduuaoım Hrrınoig Eoya elvaı IIpafırdlovg. 

1196. Clem. Alexandr. Protrept. 62. (p. 54 ed. Pott.) xai yap dn 
zul arınyögsvraı buiv avapardov anarnköv Eoyalsodaı weyunv ... 1) 
zroU y av Erı anv IIpafırkkovg Ayunrgav zal Köopnv nal zöv 
”Iaxxo» vor uvorıxöv Feoüg Urrolaßoıuer ; 

1197. Cic. in Verr. IV. 60.135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses, ut ex marmore lacchum (amittant?, 


No. 4. ‚Flora, Triptolemus, Ceres‘‘ (aus Athen) in Rom. 


1198. Plin. N. H. XXXVI. 23. Romae Praxitelis opera sunt Flora, 
Triptolemus, Ceres in hortis Servilianis. 
(Für Flora war schon bei Hermol. Barb. Cora oder Hora vermuthet, Cora oder 
Kora nahmen an Stephani, Philol. V. S. 177, Urlichs, Chrest. Plin. p. 381, 
ich in den Berichten d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 $. 190, neuerlich Stark, 
Arch. Ztg. 1566 8. 249, Urlichs nimmt sein Votum zurück in den Obss. de 
arte Pr. p. 13 und vermuthet ‚‚„Horam (fuisse) floribus ornatam vel sertum 
manibus aut veste tenentem,‘‘ vgl. auch Welcker, Alte Denkm. V.S. 119 f.; 
für den athenischen Ursprung Urlichs a. a. O.) 


No. 5. und 6. Raub der Persephone, Katagusa. (Athen.) 


1199. Plin. N. H. XXXIV.69. (fecit ex aere Praxiteles) Proserpinae 
raptum, item Catagusum. 
(Urlichs, Observatt.p. 12, auch für die Bedeutung ; vgl. Stephani, Compte-rendu 


de la comm. imper. arch. 1859 p. 71 sq., aber s. meine Gesch. der griech. 
Plastik 11. S. 23 und Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXII S. 458.) 


No. 7. Apollon, Leto und Artemis im Apollontempel zu Megara. 

1200. Pausan. I.44.2. dx de rng ayogäg zarıoücı rg Ödoü rjg EvIslag 
»ahovusrng Anökkwvog iegöv Earıv Ev dedik Ilgoorarngiov‘ roüro 
öliyor durganevra Eoriv Ex vis Ödoö avevgeiv. Andklov de dr ara 
xeiraı HEag Afıog xai Aopreuıg rei Ant, xal alla aydaluara dorı, 
Igafırkkovg noımoarrog Antw xai ot naldeg. 


No. 8. Leto mit Apollon und Artemis in Mantineia. 


No. 8a. Relief: Muse und Marsyas. 


1201. Pausan. VIII. 9. 1. ro de Erego» Anroüg Eorıv lepöv xai vor 
saldwy‘ Igafırding dE ra ayaluara eigydoaso Teiem uera 
Hiraydvnv Üoregov yevez' Tourwv rrerromusve Eoriv Eni ro Bade 
Moüoca xzai Mapovag avkur. 
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No. 9. Apollon und Poseidon (aus Athen) in Rom. 


1202. Plin. N. H. XXXVI. 23. (Praxitelis opera sunt) in Pollionis 
Asinii monumentis et Apollo et Neptunus. 
(Zusammengehörig als die ionischen Stammgötter, daher wohl aus Athen, s. 
auch Urlichs, Observatt. p. 14.) 


No. 10. Dionysos mit Staphylos /Satyr) und Methe {aus Athen) in Rom. 


1203. Plin. N. H. XXXIV. 69. fecit ex aere Praxiteles) et Liberum 
patrem, Ebrietatem nobilemque una satyram quem Graeci periboeton 
cognominant. 

(Die griechischen Namen schlug Welcker vor zu Philostr. p. 212; über die 
Gruppe s. die früheren kritischen Erörterungen bei Friederichs, Praxiteles 
S. 12 ff., vgl. Stark, Archaeol. Studien 8. 19 ff., Urlichs in Fleckeisens 
Jahrbb. LXX.S. 135, meine Anzeige des Friederichs’schen Buchs daselbst 
LXXI. S. 679 ff., Bursian daselbst LXXVII S. 106 und Allg. Encyclop. 1. 
LXXXI. S. 458.) 


No. 11. Mainaden-Thyiaden, Karyatiden und Silene (aus Athen) in Rom. 


1204. Plin.N.H.XXXVI. 23. (Romae Praxitelis opera sunt in Capitolio) 
item et Maenades et quas Thyiadas vocant et Caryatides et Sileni. 
(Maenad. quas et Th. voc. Urlichs, Observatt. p. 14, vgl. Stark, Arch. Zig. 
1866 S. 249 ff.) 
1205. Anthol. Gr. II. 251. 2. (Palat. IX. 756.) Aluıkıavor. 
Teyvas eivena oelo nal & Aldog olde Bovaleır, 
ITga&iteleg‘ Aöcov, xal rakı awudoouat. 
vor Ö’ Nuiv od yigag Er’ adgaves, all 6 nedrrag 
Zulmvois awuwv Baonavog Eorı Aldog. 


No. 12. Dana&, Nymphen, Pan. 


1206. Anthol. Gr. III. 91. 4. /Palat. VI. 317.) 
IIgafıreing Eirkacev Javanv xai pagea Nvugyov 
köuydıra zai srerong Iläva us Ilevrekurng. 
(IIevrekixig Zu Ilüva erong xai Auydıra Nvupwv 
gagsa zai Javanv Errkace Ilgasırding.) 
1207. Anthol. Gr. IV. 186. 315. (Planud. IV. 262.) 
‘O0 reayorrovg, ö rov aonov Erımguevog, al Te yelmocı 
Niugaı Ilgafırelovg 7 ve nal, Aavan' 
köydıra navra xal anpa’ 00pai yeges, avrög 6 Müöuog 
pIEyEerau‘ ürgnrog, Zei srareg, ı, oogpin. 


No 13. Thespiaden (aus Thespiai) in Rom. 


1208. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) et signa 
quae ante Felicitatis aedem fuere (Veneremque quae et) ipsa aedis in- 


cendio cremata est Claudii principatu.) 
(Vgl. ©. Jahn, Rhein. Mus. IX. 8. 318.) 
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1209. Cic. in Verr. IV. 2. 4. atque ille L. Mummius, cum Thespia- 
das, quae ad aedem Felicitatis sunt, ceteraque profana ex illo oppido 
‘Thespiae) signa tolleret (marmoreum Cupidinem . . . non attigit.) 

1210. Plin. N. H. XXXVI. 39. sitae fuere et Thespiades ad aedem 
Felicitatis, quarum unam amavit eques Romanus Iunis Pisciculus, ut 
tradıt Varro, admiratur et Pasiteles, qui et quinque volumina scripsit 
nobilium operum in toto orbe. 

(Vgl. oben 8SS0. ff. und s. Cic. a. a. O., Strabon. VIII. p. 381 und Cass. Dio 
fragm. 6. Vol. I. p. $1 ed. Bekker über die Darleihung dieser Statuen an 
L. Lieinius Lucullus. Ueber ihre Bedeutung vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. 
epigr. quae ad artes spect. p. 67 und was derselbe anführt. Benndorf bezieht 
auf die Thespiaden des Praxiteles das Epigramm des Antipater von Thessa- 
lonike Anthol. Gr. Il. 114. 70. {Palat. IX. 603.) 

Iltvre AıwvVooo Hepanvides alde Zuwrew 
dvruvovon Hoäs Eoya yooooraalas. 

“ ulv aepralovoe deuag Bkoovgoio AKovros, 
& di Avxaovıov zalllxegwv Egon‘ 

& roırara d’ olavor füntegov‘ & di rerdore 
rUuravov' & neunte zulxoßapks zoorelor, 

räcaı yorrakdaı TE, TaPNOLLOP TE vonu« 
derrhayles Abcog daluovog eviadı.) 


No. 14. Agathodaimon und Agathe Tyche /aus Athen) in Rom. 


1211. Plin. N. H. XXXVl. 23. (Romae Praxitelis opera sunt) Boni 
Eventus et Bonae Fortunae simulacra in Capitolio. 

1212. Aelian. Var. hist. IX. 39. veavioxog de Adıjynoı wr eb yeyo- 
vorwy rg08 Ti) rrgvravsiw avduıavrog Eorwrog zig Ayasng Tüyns 
Hequörara Nodosn. xarepiheı yoüv rov avdgıavra sregıßahlov, elta 
&ruaveig al oloremdeig ürro Tod rodov nageldwv eig ınv Bovinv 
nal Aıravsioag Froiuog 1v nAsiorwr yonudewv TO Ayakıa nglaodaı. 
Errei dE 00a Eneıdev, avadnoag nolkaig ramwviaıg nal orepyarwWoag TO 
ayalua xal Svoag ul n6ouov avrı sregıdalov nokvrein elta Eav- 
Tov arrexteıve uvgla sroogahavcag. 

‘Vgl. Urlichs, Obseryatt. p. 4 sq.) 


a 


II. Götterbilder. 


No. 15. Hera Teleia in Plataiai. No. 16. Rhea daselbst. 


1213. Pausan. IX. 2. 7. IIarasüoı de vaog 2orıv “Hoas, HEag asıog 
uey&deı TE ai & rwv ayakıarwv zov ndouov. &gehdoücı uev P£a vov 
seergov nareıknuevov orapyavoıg, ola dr rov nraida Öv Ersxe, Kodvw 
zouilovoa 2orı: zn» de "Hoav Tehsia» xaloücı menoimsa de 
doFov usyEIsı ayalua ueya- Aidov de auporega roü Ilevrsinoiov, 
IIga&ırthovg d£ &arıy Epya. 

(ZuNo. 16. vgl. in meinem Aufs. Berichte derk. sächs. Ges. d. Wiss. 1866 8. 234 f.) 
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No. 17. Leto, Tempelbild zu Argos (und Chloris 
1214. Pausan. II. 21. 8. zo de iegov rg Anroüg dorı uEv ol uangay 
Toü Teortalov, teyvn de 76 ayakua IIga&fır£kovg. 9. ınv dE einova 
apa 7 He zig rag9evov Xhögıv evouaLovoı, Niößng uevr Ivya- 
rega sivaı Ayorısg, MehlBorav de nahsiodar ro LE apyäg. 
(Vgl. Stark, Niobe $. 333.) 


No. 18. Artemis Brauronia, Tempelbild auf der Akropolis von Athen. 
1215. Pausan. I. 23.7. xai Hor£uıdog iepöv dorı Boavpwrias, 
IToa&ırdhovg uEv regvn TO Ayalua. 


No. 19. Artemis, Tempelbild zu Antikyra. 

1216. Pausan. X. 37. 1. rg molewg de Ev defık, dvo ualıora reoel- 
Horrı ar aurjg oradiovg, srerga TE Eorı üymin, uoiga Ogovg 1 ne- 
to, xal 18009 En’ avrüg nerromuevov doriv Agr£uıdog‘ Eoywr zür 
IIoatırslovg, düde Exovoa Ev a7 defik nal bee Twv wuwv page- 
Tgav‘ apa dE aurnv xUwv Ev agLoTepk" ueyedog be Urceg nv ueylorın 
yuvalsa To ayakyıc. 

(Vielleicht von Praxiteles’ Söhnen s. Wieseler, Gött. gel. Anzz. 1862 S. 579, 
Litt, Centralblatt 1362 S. 516, aber vgl. Urlichs, Skopas 3. 82 Note f). 

(Vgl. Petron. Satyr. c. 126. laterique applicat meo mulierem omnibus simulacris 
emendatiorem cet. ... et osculum, quale Praxiteles habere Dianam credidit.| 


No. 20. Apollon ‚‚Sauroktonos.“‘ 

1217. Plin. N. H. XXXIV. 70.- fecit et (ex aere Praxiteles) puberem 
Apollinem subrepenti lacertae cominus sagitta insidiantem, quem sau- 
roctonon vocant. 

1218. Martial. XIV. 172. 

Sauroctonos Corinthius. 
Ad te reptanti, puer insidiose, lacertae 
parce, cupit digitis illa perire tuis. 

(Nach Bursian, Allg. Eneyel. 1. LXXXU. S. 458 Note 92 wäre mit den Versen 
Martials eine Copie gemeint; über den Gegenstand vgl. Welcker. Alte 
Denkm.]1. 8.406 ff., Stephani in Compte-rendu de la commis. imp#r. archeol. 
1863 8. 166.) 

No. 21. Tyche, Tempelbild zu Megara. 

1219. Pausan. I. 43. 6. zrAnoiov de zoo tig Appodirng voon Tüyns 
doriv ieoov, IToafırkkoug zai aurn reyrr. 

No. 22. Trophonios, Tempelbild zu Lebadeia. 

1220. Pausan. IX. 39.4. ra de dripaveorara &v ri) @losı Toogwriov 
vadg zal ayakııd Eorıv, Aorınrus nal rodro einaouevor* Ilgafıre- 
Ang de &noinoe to üyalua. 


(Vgl. Panofka, Arch. Ztg. 1843 8. I ff., mein Verzeichniss der Gypsabgüsse des 
leipziger Museums $. 54 f., aber s. Michaelis, Arch. Ztg. 1566 8. 2514.) 


Praxiteles. Werke. 235 


No. 23. Dionysos, Tempelbild zu Elıs. 


1221. Pausan. VI. 26. 1. HEargov de doyaiov werakt tig ayopäg zai 
tod Mnvlov TO HEargov ve nal isgöv dorı Jıovuoov‘ zeyvn To Ayakua 
Ioafırekovg. 


No. 24. Dionysos ungewissen Standortes. 


1222. Kallistr. Stat. 8. (vgl. 136.) ai de dn IToa&ırehsını yeioeg korıra 
dıokov zarsorevalov za reyviuara. aAoog yv nal Aıovvong eiorineı, 
nı$Eov oyjua miuovuevog oUTWw uEv Arcahög, WS Tr0g Vagxa uerad- 
dvgtulleoder röv yalrıv, obrw dE Öypov xal neyakaouevor Eywv TÜ 
owua, WS 2E Erigag Ülng, alla um yalroö srepvawg" bg yalrög uev 5 
or Yovsgaivero, Lwig dE uerovalav oür Exwv EBovhero nv Iöfav 
deizvuvar, üauevip ÖE 001 roög nv arm Örekloraro‘ zul Ovrwg 
uev 6 yahrog nv Oreyavög, bsro dE EIG TEeXung uaharröusvog Eig 040%. 
arredidgaone tüg yeıgög znv aladnaıv. 1» dE avängög, üßgdrnrog yE- 
uov, iueow deduevog, olov aurög Eigıniöng &v Bargaıg eidorromoag 10 
EEegpnve, xı00Ög dE aurov Eoregpe sregıdEwv dv nunlıp. WS K10008 Iv Ö 
yahrog eig nhuvag xaurıröuevog, xal vwv Boorgugwv Tovüg. Ehıxrigag 
dx uerwrrov zeyuulvovg avaore)iwv, yElwrog dE Eurchewg, d Ön zei 
ravrög nv Enersıva Jaluarog, Tbovig ayıEvar iv Uhnv rerungıa vai 
znv as Inkwoıw Örrongiveodar Tov yahrıv. veßgig dE aurov Eoxe- 15 
srev, 00X olav elım$ev 6 Arovvoog dädrrreoder, all eig nv rng dogäg 
uiunow 6 yalxog uereßahlero. zioriaeı dE Tnv haar Erregeidow To 
Ivoow, 6 de Yig0og nrrara ııv alaynoıw 24 yahrod mrerromuevog, 
xAosgov rı nal vedmhög arroorilBeıv Edosalero sroög aveıv aueıßd- 
uevog znv Ulnv. duna ÖE dv srugi diavys, uavınov Idsiv. al yap To 20 
Baxryevoıuov 6 yaknög Evedeiavuro vai Errıdeialeım Edoreı, WErreg, 
oluaı, tod IIgafırölovg zai röv Banyeiov olorgov Eyraraniäaı dvurn- 
HErTog. 


No. 25. Hermes mit dem Dionysoskinde im Heraion zu Olympia. 


1223. Pausan. V. 17. 3. xoorw de Üoregov zal Alla avedeoav Es To 
“Heaior, 'Egunjv Aidov, Aıövvoov de YEosı vnrrıov, regen dE korı 
IIoa&ırskovg. 

(Vgl. oben Kephisodotos d. ä. 1137.) 


No. 26. Satyr in der Tripodenstrasse zu Athen. 


1224. Pausan. I. 20. 1. &orı de Ödög ano Toö Ilgurarsinv nakovuern 
Teinodeg‘ day od nakoücı TO ywoio», vaoi Ieöv ds rodro (oÜ) ueyahoı 
xal opıoıv &peorijaacı rolscoösg, gahroi uev, uynung de abıa udkıora 
sregi£govzeg eigyaoueva. Sarvgog yag dorır, &p @ Ioafıreinv Akye- 
Taı pEOVnORL ueya- nal rote Douvng atrovong, 6 vı ol akkıorov ein tor 5 
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‘oywv, öuokoysiv uEv pacıv ola &guornv dıdövan, nareımeiv d’ ovx 
29leıv, 6 ru nahlıorov avzd oi gYailvorro. Lodeauu» odv oiuerrg 
bovvng Epaoxev oiysodaı IIgafırölsı TO mod Tüv Eoywv zrugög 
Zsrreoövrog 2g Tb Olanua, O0 uEv oliv navra ye apavrıc9hvar. 2. ITpakı- 
telng dE auriza EIeı dia Ivgir EEw, al ol zaudyrı oVdev Epaaner 10 
elvar seAdov, si Ön nal zov Iarugov H pAOE zal röv "Eowra Enehaße. 
Dovvn de ueveıw HSabboüvra Eatleve, nrayelv yap avıapov ovdEr, Teyey 
dE alövra Öuohoyeiv za ralkıora wv Pnoinoe. ®givn uEv olrw 
zöv "Eowra atgeitaı. (dıoviow dE dv zo van zo nAmolov Zarvgog 
!orı naig, al Öidwoıw Errrwua* "Eowra Ö’ &ornrora Öuoü zal Aow- |; 
oov Ovuikog Eroinge.) 
(Vgl. zur Constituirung des Textes Schubart, Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. 
S. 45, zur Sache die in Anm. zu 1203. angeführten Schriften. Dass der in 
den in () gesetzten Worten bezeichnete mit Dionysos und Eros gruppirte 
Satyr derjenige des Praxiteles, ja überhaupt von Praxiteles war, ist mir sehr 
zweifelhaft, vgl. auch Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXI1. S. 458.) 

1225. Athen. XIII. p. 591. B. 2xAoyrv re airh (Dolvn) TWv ayal- 
ucrwv &öwxev (ITgafıröing), eite rov "Eowra HEhoı haßeiv eire rör 
Eni Toınödwv oarvgov- i, de &kouevn vov "Eowra avednner w- 
zov &v Oconıaic. 


No. 27. Satyr im Dionysostempel zu Megara. 

1226. Pausan.I. 43.5. wxodounoe dn xai up Jıoviog To tegor IIo- 
Avsıdog, zal Ebavov avednnev anonerpuuutvov Ep Huwv, rehnv toi 
noogwWnov‘ Toüro dE £Lorı TO Yarepdv‘ Zarvgog dE nageoryaer 
air IIgafırakovg 2eyor, IIagiov Aldor. 


No. 28. Aphrodite in Knidos. 


1227. Plin. N. H. XXXVI.20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. opera eius sunt 
Athenis in Ceramico, sed ante omnia est non solum Praxitelis verum 
in toto orbe terrarum Venus quam ut viderent multi navigaverunt 
Cnidum. duas fecerat simulque vendebat, alteram velata specie, 5 
quam ob id praetulerunt quorum condicio erat Coi, cum eodem pretio 
detulisset, severum id ac pudicum arbitrantes; reiectam Cnidii eme- 
runt immensa differentia famae. 21. voluit eam a Cnidiis postea mer- 
carı rex Nicomedes, totum aes alienum, quod erat ingens civitatis dis- 
soluturum se promittens: omnia perpeti maluere, nec immerito; illo 10 
enim signo Praxiteles nobilitavit Cnidum. aedicula eius tota aperitur, 
ut conspici possit undique effigies dea favente ipsa, ut creditur, facta. 
nec minor ex quacumque parte admiratio est. ferunt amore quendam 
captum, cum delituisset noctu, simulacro cohaesisse, eiusque cupidita- 
tis esse indicem maculam. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 


Praxiteles. Werke. 237 


inlustrium artificum, Liber Pater Bryaxidis et alter Scopae et Minerva, 
nec maius aliud Veneris Praxiteliae specimen, quam quod inter haec 
sola memoratur, 


1228. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est Cni- 
diaque Venere praecipue vesano amore cuiusdam iuvenis insigni, sed 
et Nicomedis aestumatione regis grandi Cnidiorum aere alieno permu- 
tare eam conati. | 

(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 4. cuius (Vulcani) coniugem Praxiteles in 
marmore quasi spirantem in templo Cnidiorum collocavit, propter pulchritu- 
dinem operis a libidinoso cuidam complexu parum tutam, und dieselbe Ge- 
schichte weitläufigst bei Lucian. Amores 15 sq., Tzetz. Chil. VIII. 375 sqg. 
S. auch Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 40.) 

1229. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Cni- 
dios, ut Venerem marmoream [amittant?) 

1230. Lucian. Imagg. 4. AYK. &nedrunoag score, @ IToAvorgare, ıh 
Kridiwv; IIOA. zai udka. AYK. oiroüv nv Aypoodiryv eldeg rar- 
zwg adrüv; IIOA. vn Jia, röv IIgaSırölovg mroımudıov To xd)- 
Jıorov. AYK. alla zai Tov uödor rovoag, dv Aeyovaıv ol drrywWgıoı 
mepi avıng, og dgaodein rıg Toü aydluarog, zal Aageov brroksipdeig 
&v leoıd Ovyy&voızo, wg Övvaror, ayakuarı. 

1231. Lucian. Imagg. 6. AYK. zai wu 7dn 001 Ögäv ragkysı yızvo- 
uevnv ınv einöva WdE ovvagudlav, tus &4 Kridov jrouang uovov zn» 
»eparnv Aaßuv‘ oudev yag tod allov OWuarog yuuvov Ovrog denos- 
Taı‘ Ta Ev Aupi Tyv xöumv zal uerwrrov Opgiwv TE TO EUYEaUUOV 
gaocı Eyeıv wgreeg Ö IIgufıreing Enoinoe, nal av Opdakumv de «0 
vyg0v Gua To pardep ai xexapıousvwp, al todro dıayvkassı nara 
10 IIgaSıreisı doxoüv. ... vüg HAıniag de To u£rgov, HAlnov av yEvoıro, 
»ara ııv Ev Krido Eaeivnv ualıora' xal yap xal TOüTo zara ToV 
IIgaSıreiny ueuerono9$w (zur Musterschönheit Panthea). 

1232. Lucian. de Imagg. 23. ray & oüv palng, uäkkov dE ı/ön elen- 
zug, Enaıveiv uv 001 85 To aahlog Epsiodw‘ averipdovov uevro 
rrooaodaı Tov Erraıvor Exonv, alka un Heaig arnsındlav avdgwrcov 
obcav. yo de — Non yao ye mooafereı TaAmFEg einsiv — od Heaig 
08, & Beltiorn, eixaoe, reyvırüv d’ ayayav Önwovgyiuacı Aldov ai 
xalroi n &lEpavrog nenomuevors. a de Um avdgwruwv yeyernueva 
ovx @oeßEg oluaı avdewnoıg sinaleıv: Eurög ei un ou roöro elvau ııv 
Asmvar inellngas, 0 ind Deidlov nerrkaguevov, 7 roüro nv ouga- 
viav Aggodirrv, d &noiyaoe IIpafıreing dv Kridw, od zravv nol- 
Aov drov. all öga un &osuvor 7 ra toraüra sregi Yewv dofaleı, wv 
zag re ahmdeig sinövag avepinrovg eivar Avdgwrivn wiunoeı Eywys 
inolaußavw. 

1233. Lucian. Amores 11. xai dia» nuiv Kridip roogopuioaı ara 


or 
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YEav tod Ageodieng isgod — Üuvslirar dE rourov To rg IIgadırelovg 
euyepkiag Ovrwg drragygödırov — no£ua ch yij nreognvexsnuev wurd. 
1234. Lucian. Amores 13. 2rei d’ ixavog roig Quroig Ereopdnuer, 
slow Toü vew srapmeıuev. d) uEv oUv Deög &v ulow aadrldguraı — Ile- 
oiag de Aidov daldalua xahlıarov — Urregripavov xai veangorı yEhwrı 
uıxgöv Drrousıdıwoa. sräv de TO xallog aurig andkungov ovdenıäs 
&0djTog Aurrexovong yeyburweaı, zchyv dboa Ti Erkga yerpi ımv aldw 5 
Meindbrwg drrıngunreiv. TOOoUTd ye unv N Önwioveyög loxvos teyrr, 
Ügre nv Avrirunov 00Tw xal xapregav tod AiFov gyicıw Exaoroıg uE- 
heoıw Enıngenew. ... Eorı Ö’ aupisvgog Ö veug roig HEhovaı zui 
xara vehrov vv Heov Ideiv axgıBog, va under aurig adavuaozor y' 
... 14. dö&a» oüv Ohr» ziv Heöv ldeiv, eig TÖ Karorıır TOD Onxo0 ze- 10 
ounAdouer. elT avoıyelong tig Hegag bo zoü nAeıdoypukanog Lune- 
rrıorevußvov yuvalov Faupog aipridıov Huäg ige roü zakkoug. Öy 
otv A9nvalog ... aveßönoev, "Hoarkeıg, don Ev Tov uerapgerwr 
evgudula, wg d augıkaysis ai hayovsg, ayaakıoua xeıgorkndig 
wg Ö° surreplyoagoı zwv ylovrwv ai aagnsg drrinvgroüvrau, ut Ayavı5 
Ü.krreig alroig doreoıg sroogsorakuevar, ute &ig Ürregoyrov Exnspv- 
uevar nıdenra* ww dE Toig loxioıg Eveogpayıoukvwuv LE Exarigwr 
zurwv, Olx av slrror dig wg HeÜg 6 yEiwg, ungod re nal ariung da 
suI0 TEerauevng aygı rodög NroıBwuevor dvduot. 
(Vgl. Friederichs, Praxiteles S. 26 f., Blümner, Arch. Stud. zu Lucian $. 29.) 
1235. Lucian. Iupp. tragoed. 10. A4®P. ovVxoöv, & “Eowi, aue 
kaßwv Ev voig rgoedgloıg zrov nasıle‘ yovon yag ein. EPM. ovy do« 
ye, w Aggodirn, zaue Ögäv, aA ei un navu Amuo, Aldov voü Aevroi 
Meviöindev, oluaı, Ar$oroundeioa, eira döfav otrw INgasırei, 
Agoodirn yevoueım Kridloug nagedsung. 
(Vgl. Schol. (p. 174 ed. Jacobitz) Moafıräns dyeluaronorös apıorog, ögrız zur- 
£0xtva0e ro dv Krldp rüs Ayoodtınz ayalua.) 
1236. Anthol. Gr. I. 104. 9. (Planud. IV. 160.) IIarwvog. 
“H Hagin Kvdigsia di olduarog ds Kridov nAser, 
Bovkou£vn narıdaiv sixöva nv löin. 
sıaven Ö' aIENCaOa regioneep Eri yWwow 
p3Eykaro“ od yuuryv eldE ve Ilgabıreing; 
IIga&ıreing oux elder & un Feuug, aAl 6 aiöngog 
&&eo’, Aong olav nIele vnv Ilagpinv. 
(Nachgebildet von Auson. Epigr. 56. Vgl. noch Anthol. Gr. 1V. 168. 246. 
(Planud. IV. 162.) 
4 Kingig rav Küngıv dvi Krldo einev Woüca' 
yed, yeü, mod yuvurny eldE ue Hoafıreing; 
Anthol. Gr. ibid. 247. (Planud. IV. 168.) "Srrinargov Sıdovtov. 
Tuuvnv elde THTagız us al Ayylons zal Adwpıs, 
Tous rotig olda uovovg" IIgafırling di noser; 
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Anthol. Gr. III. 21. 3. (Planud. IV. 163.) _Zouxıavoo. 
Tnv Heyinv yuurnv oüdelg ider: ei de rıg elder, 
oVros 6 Thv yuurnv ornadusvos Ilayinv. 
Ibid. 2. (Planud. 164.) rov «uroo, 
Zol uopypäs avednze vejg regımallls üyalur, 
Kunpı, reis uopgs yeorsgov obdtv Eywr.) 
1237. Anthol. Gr. I. 97. 9. (Planud. IV. 166.) Eörjvov. 
ITo009e u&v ’Idaloıcı dv ovpeaıv aürög 6 Bourag 
dep&aro ra» nalkeug srgWr Arıeveynaudvar. 
IIgafıreing Kridiorg de navwıejeooev EInnev 
uagrvga Tug TeXung wipov &xwv ITagıdos. 

1238. Ibid. 8. (Planud. 165.) zod auzov,. 

IIalhag zal Koovidao ovvevverig einnov Idodonı 
ri» Kridinv: adizwg Tov Dovya ueupöusde. 

1239. Ibid. 104. 10. (Planud. IV. 161.) IMarwvog. 

Ovte 08 INgaSıreing teyyjoaro, 003° 6 oldagog, 
all oürwg Eorng, WE TOTE apıvousn. 
Ibid. 193. und IV. 168. 248. s. oben Pheidias 762. f. 

1240. Ibid. IV. 168. 245. (Planud. IV. 159.) 

Tig Aidov Ewöxwoe; tig dv yIovi Küngıv dgeider; 
Zusgov Ev seeron tig To00v eigydoaro; 
IIgaSıreing yeıgov öde mov rövog, 7 ray’ "Okvurrog 
xnoeveı, ITaping eig Kyidov &oyouevng. 
Anthol. Gr. II. 14. 31. (Planud. IV. 167.) s. unten 1260. 

1241. Athen. XIII. p. 590 sq. (®gürn) zj rüv ’Elevowiwv navn- 
yioeı zal ri) tov TToosıdwviwv &v Ouıcı rwv ITavellıvwv navıwv ano- 
zıdeutvn Ialuarıa xal Aloaca rag zöuag Erißaıve ch Haların“ xal 
are adrig Arrelläg vv Avadvouernv Agoodirnv aveygdıbaro' xai 
IToa&ıreing de 6 ayaluaroroıög &owv auräg ınv Krıdiav Apoo- 
dirnv an’ abräg Err)aoaro xr). 

1242. Clem. Alexandr. Protrept. 53. (p. 47. ed. Pott.) 6 Iga&ı- 
telhng öde, wg Tlooeidırzog &v zo meoi Kridov dıavagei, To ng 
Aggeodirng Ayalua ig Kvıdiag naraoxsvalwv, zı Koarivng 
tig 2owuerng eldeı sragarslicıov merroinsev aurnv ar. 

(Vgl. Arnob. adry. gentes VI. 13. {p. 266. ed. Oehler) quis Praxitelem neseit, 
Posidippi si relegat, ad formam Cratinae meretricis, quam infelix perdite 
diligebat, os Veneris Cnidiae sollertiarum collegisse certamine?... Phryna 
illa Thespiaca, sicut illi referunt qui negotia Thespiaca scriptitarunt, cum in 
acumine ipso esset pulchritudinis venustatis et floris, exemplarium fuisse 


perhibetur cunctarum quae in opinione sunt Venerum sive per urbes Graias, 
sive iste quo fluxit amor talium cupiditasque signorum cet.) 


1243. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p. 61. ed. Dechair.) r /ggo- 
dirn &v Kridy Eraiga IIgasırelovg rexvn. 
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1244. Cedren. Comp. histor. p. 322 B. (ed. Paris.) xai ? Krıdia 
Agoodirn &x Aidov Aevxod, yuuvn, ubvnv ıhv aldo Ti xegi regiorel- 
Aovoa, &pyov tod Krıdiov IIgafıreinvg (habe im Lauseion gestanden. 

1245. Constantin. Porphyrog. de Themat. I. 14. dr üugwr de 
zoü xölrov ı ve möhıs Krıdiwv zarynıoraı nal TO ig Agppodirig 
teusvog sregıßöntov, dv wrreg Tv To rg Apeodirng ayalua, urnueiov 
tig ITgasırekovg zeyvng anagauikinzor. 


No. 29. Aphrodite in Kos. 
Plin. N. H. XXXVI. 20 s. oben 1227. lin. 5 £. 
Cic. Orat. 2. 5 s. oben 806. lin. 3. 


No. 30. Aphrodite zu Thespiai. 
1246. Pausan. IX. 27.5. Zvraüde zai avroöü IIpafırölovg Agyeo- 
dien xai Dovvng Eoriv einuv, Aidov air Dovvn nal ı) Peög. 
Alciphron. Epist. fragm. 3 s. unten 1251. 


No. 31. Aphrodite in Alexandreia in Karien. 
1247. Steph. Byz. v. Aledavdgeıa‘ ... dexarn nroög zo Aarup zig 
Kagiag, &v 5 Höwvıov yv &yov Igafırölovg Hyeodirnv. 


No. 32. Aphrodite, später in Rom. 


1248. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) Venerem 
quae (fuit ante Felicitatis aedem et) (et) ipsa aedis incendio cremata est 
Claudi principatu, marmoreae illi suae per terras inclutae parem. 

(Wegen einer fragmentirten Gruppe der Aphrodite und des Eros mit der 
Inschrift des Namens des Praxiteles, Clarac, Catal. No. 185, Mus. d. sculpt. 
pl. 311. No. 1291 vgl. Brunn, K.G. I. S. 340.) 


No. 33. Peitho und Paregoros in Megara. 
Pausan. I. 43. 6 s. oben 1165. 


No. 34. Eros in Thespiai. 


(Ueber die Erosbildungen des Praxiteles vgl. besonders Stark in den Berichten der k. sächs. Ges. d. 
Wiss, 1966 8. 155 ff, und s. die von ihm Note 1 eitirte ältere Litteratur.} 


1249. Pausan. IX. 27. 3. Oeomısücı de ÜVoregov yahroüv Eigyasaro 
’Eewra Avoınnog, zal Erı sroöregov vovrov Igafıraing Aidor 
toü Ilevzeinoı xal doa uEv eiyev 25 Dovvnv nal ro Ent Ilgafırelaı 
tig yuvarxög oögpıoua, Erepwdı Yon or dednkwrar. sreWror de To 
&yahua zıvjoaı tod "Eowrog Akyovoı T'aiov Övvaorevoavra &v ‘Pour, 5 
Kiavdiov de Oniow GQeonıeöcıw amoreuyarrog Negwva audıg dei- 
TEI« Avaoraorov noıjoaı" al Tov uev PAOE aurodı dısgpdeige. 
4... . zov dE &p Huav”Eowra ?v Ocomıcig Enoinoev Hynvaiog Mr- 
vodwpog TO Epyov ze TIpafırkiovg uıuoluevog. 

(Zu lin, 4 dedniwra: vgl. oben 1224., zu lin. 7 yAöE dieyseipe unter Titus, 
SO n. Chr. s. Cass. Dio LXVI. 24.) 
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1250. Strabon. IX. p. 410. ai de Osonıai srpöregor uEv EyvwpiLovro 
dıa zöv ’Egwra zöv IIgafırekovg, dv Eykvıye uev Exeivog, avedne 
dE Tivnoa n Eraiga Osonıeücıv, &neitev oboa To yevog, Aaßovca dw- 
00» srag& zoü Teyrirov. zroötegov Ev obv Öwouevor vor "Egwrd Tıveg 
ar&ßaıvov Ei vv Beurer, üllwg oUx ovcav afıodLaror xrl. 

(Vgl. Eustath. ad Il. 11. p. 215. 9. Zorogeiraı di zal 6 Hoafırdlovs "Epwg dv 
Gsanıaig elvar, 69 Eykurye lv Bxeivog ar), nollol BE arldaıvov Örrouevor Tov 
Eowra. Glykera wird als die den Eros Weihende auch in einem Scholion zu 
Lucians Amores 17. (Vol. IV. p. 162 Note 25 ed. Jacobitz) genannt.) 


1251. Alciphron. Epist. fragm. 3. (ed. Meineke.) [®gvvn Ilgadıre- 
Ası) un deiong 2Esilpyaoaı yag raynalovy rı yojua, olov Hdn Tig 001 
Tüv rav.... obdeig TÜV xara yeıgWv ovndErrwv ınv geavrod Eraigav 
idovoag &v reuever" ulon yag Eoryna ano zig Ageodisng xal roü 
"Eewrog äua too 00Ö. um PHornong de ou zig Tuung‘ oi yag Yuäg 5 
Heaoauevor Enawvovcı Igadırdin, xal ürı Tig ong Tegung yeyova oÜr 
adofovoi us Osonıeig ulonv xeiodaı Hewr. 

1252. Plin. N. H. XXXVI. 22. eiusdem (Praxitelis) est et Cupido 
obiectus a Cicerone Verri, ille propter quem Thespiae visebantur, nunc 
in Octaviae scholis positus. eiüsdem et alter nudus in Pario cet. 

1253. Cie. in Verr. IV. 2.4. idem opinor artifex (Praxiteles) eiusdem 
modi (s. unten 1262.) Cupidinem fecit illum qui est Thhespiis, propter 
quem '['hespiae visuntur ; nam alia visendi causa nulla est. 

1254. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) The- 
spienses, ut Cupidinis signum (amittant), propter quod unum visuntur 
Thespiae? 

1255. Athen. XIII. p. 591 A. xai &v zü oö "Egwrog Baosı TH Uno mv 
oxnviv vo Heargov Erreygawe (IIgafıreing) (=Anthol. Gr. 1. 75. 
84. (90.) (Planud. IV. 204.)) 

Hgafıreing dv Eraoys dınapißwoev Epwra, 
EE Wing Ehrwv apyerunov xogading, 

Dovvn uoYor dueio didovg Lud: pilrga dE Balkw 
oUxer Ölorevwv, all arevılöuevog. 

(In der Anth. einem Simonides beigelegt. vs. 3 ylirpa di rixtw, vs. 4 ouxerı 
roftvwr; vgl. Stark S. 162 und 164 f. und s. Benndorf, de Anthol. graeec. 
epigr. quae ad artes spect. p. 25.) 

1256. Anthol. Gr. I. 164.90. (Planud. IV. 206.) Aewrida Tagavrivov. 

Osonıks; röv "Eowra uövov Heöv &u Kudegeing 
ülovr', oUx Er&gov ygarızov ar agyerunov, 

all dv Ilgakıreing Eyvw Heov, Ov sregi Dobwn 
degxouevog, operegwv Aurgov Edwxe nöswv. 

1257. Ibid. II. 254. 1. (Planud. IV. 205.) TuAAlov T'euivov. 

Avıi w Eowrog "Egwra, Bgor HYeov wrrage Dovvn 
IIgafızeing, uıodov nal Feov ebgöusvog. 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 16 
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nd odn Nowndn Tor renrova‘ deide yap ol gonr, 
un Heög avri teyung avunaya vöka Aufn. 

tapßei d’ ovuerı rov zo» Köungıdog, ahla Tov Ex od, 
IIgafivehsg, reyvnp unteg' Enorauevn. 

1258. Anthol. Gr. II. 255. 2. (Palat. VI. 260.) zoö avroi. 

ODoVrn Toy mregöevra, 1ov ebreyvnrov "Egwre, 
uuoHov Urreg teyvng, avdero Hsorıaoı. 

Küngıdog n zeyen. Inholusvov, oUx Erruusupeg 
dügov, 2 auporegovg Ö’ Engerre uıoFög "Egwg. 

dorng &x Teyung alvew Bgorov, üg ye nal akkoıg 
dovg, Feöv &v ankayyvoig eige rehsıöregor. 

1259. Iulian. Imperat. Orat. II. p. 54 A. (ed. Spanh.) z0» xgvoov 
yaoı rau Osonıdaıw "Egwzog voig rregoig Erıßindevra ı7v angißeıer 
apsheiv tig TEyvng. 

1260. Anthol. Gr. II. 14.31. (Planud. IV. 167.) Avrınargov Fıdwviov. 

Daosız rar utv Körper ava xpavaav Kridor aIgwr, 
üde mov wg pAtkeı nai Feög evoa Aldor" 

rov Ö’ di Oeortıadarg yAvrvv "Iuepov, 00x Örı rergov, 
all örı anv ıpoyon wie adanavrı Bakei. 

toiovg IHoasırölng zaue daluovag, aAlov En’ alkag 
yüs, iva un dıooo nravra Pegoıro vgl. 

1261. 1bid. III. 198. 12. (Planud. IV. 203.) ’IovAtaroö tod Alyvrerior. 

Kiivag auygeva yalgov üp nueregorcr srediknıg, 
z.g01 ue Anidiaıg Errhace Ilgaıreing‘ 
avrör yap tor "Eowra röv Evdodı nevFuuerov ue 
xalruoas, Doirn düre yEgag yıklng. 
N d£ uw audıg "Eowra moognyaye' xal yag dgwvrag 
diögov "Egwrı p£geıw autor "Eowra HEuug. 
(Vgl. Stark S. 165.) 


No. 34a. Copie des thespischen Eros zu Messana. 


1262. Cic. in Verr. IV. 2.4. erat apud Heium sacrarium magna cum 
dignitate in aedibus, a maioribus traditum, perantiquum, in quo 
signa pulcherrima quattuor summo artificio, summa nobilitate, quae 
non modo istum hominem ingeniosum et intellegentem, verum 
etiam quemvis nostrum, quos iste idiotas appellat, delectare possent: 5 
unum Cupidinis, marmoreum, Praxiteli; ... idem opinor artifex cet. 
(s. oben 1253.) 

(Vgl. ibid. 3. 6. C. Claudius {Pulcher) ... . usus est hoc Cupidine tamdiu, dum 
forum diis immortalibus populoque Romano habuit ornatum. $. 18. habitasti 


apud Heium Messanae; res illum divinas apud eos deos sacrario prope cotidie 
facere vidisti, und 6. 12, ‚‚haec omnia signa Praxiteli, Myronis, Polyeliti 
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sestertium sex milibus quingentis Verri vendita;‘‘ sie fettulit: recita ex ta- 
bulis... Cupidinem Praxiteli sestertium MDC! profecto, hinc natum est: 
malo emere quam rogare.) 


No. 35. Eros zu Parion an der Propontis. 

1263. Plin. N. H. XXXVI. 23. eiusdem (Praxitelis est) et alter (Cu- 
pido) nudus in Pario colonia Propontidis, par Veneri Cnidiae nobi- 
htate et iniuria: adamavit enim Alcetas Rhodius atque in eo quoque 
simile amoris vestigium reliquit. 

1264. Anthol. Gr. III. 133. 94. (Planud. IV. 207.) TIaklada. 

Tvurög "Eows dıa so0ro yela nal uellıydg dorır* 
od yag &ysı rofov nei rrugoerra Böln, 

oVdE uaınv srakaucıg nareyevr behpivaxalävdog‘ 
T7 u8v yao yalav, ch de Ialacoar Eyeı. 

(Vgl. Stark S. 159 f. und Tzetz. Chil. V. 500. 

Woeior v£or usipaza rör "Eowra foypdpoı 

Tofornv (wypayobat FE, Ouraua xal mupipogov, 

za nregwror, zarkgovra delyiva rexal amoarv, 

TH dv yoagi Toü nrepwroü, rig nöoag, tod delgpirog 

z20@TEeivy Toürov Onualvorteg dfgos, yüs, Jaklacangs xri.) 


No. 36. Eros unbekannten Aufstellungsortes. 


1265. Kallistrat. Stat. 3. Kal Prega iega reyung ol Aöyoı neogn- 
zeücaı Bovklorsen. OU yap nos Yeuıröv um xaheiv iega Teyung yar- 
viucra. ”Eowg Yv Hoafızekovg regnua' 6 ”Eowg alrög, maig 
avInpög nal veog sıtdovuyag Eywr kai tofe. yahrog de auzov drunov, 
xal ws av "Egwra Turwv rigavvov Heöv nal ulyav nal avrög Edv- 5 
vaorevero. OU yag Nveiyero yaldg elvaı 1a narra, all 600g NP, 
"Eowg &yevero. eldeg av Tov yalrdv Iovrrröuevov ai eig evoapxiav 
aungavwg ylduvra al, wg Pdayewg eineiv, ra avayxala nıÄngoov 
Eauri) mv Teyunv dgxoücav. Üygög Ev Tv AuoıgWv uakaxörnzog, 
yahıı dE Exwv ovvipdor ziv yodar EbarIng Ewgäro: zwv dE xırjaewg 10 
doyov doseonusvog Froitog 7 deikau zivnow. eig udv yao Edgav ora- 
cıuov lögoro, yrrara de wg Hal TÄg HErewgo0 augLeiwv popäs. Syav- 
ooöro 8 sig yelwra, Funvobv vi nal uellıyov 2E oludrwoy Ötavydlor, 
xal nv bdeiv dranovorra zo nddeı Tov ZaAR09 nal Beyouerov Eürbhwg 
erw yElwrog ulunoıw. Vbgvro dE eig uev tiv xoguonv röv dekiöv druı- 15 
xduntwv napnov, vi dE Ereoa uerewellov 6 Too» ei hr Tag 
Bdeswg loogdoreiar Enırklvwv drri va Aaıd“ ınv yag tig dgrorepäg ka- 
yövog &korasıy aviorn, ıgög Thv eduaposnra Too yalxoü TO areyavov 
dun)aoag. sehönauoı dE aurod ınv nepalny dorlatov Avdngoi nal Erov- 
Aoı veorı;orov brroldurtoveeg avdog. xai 79 Javuaszög olog 6 Kahndg: 20 
idövzsı uev yao Eosvdog Ankorılßev BE Argwv Boorgigwv algonevor, 
aivorudvp ÖE h HolE Önekavioraro, uektanıkopern ngög arv alodmoır. 

16* 
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&uoi uEv Ön FSeaoauevıp vv Teygrmv dns noreverv, dr nal Xogov 
nownoe xıvouuevov Jaldalng, zai yovow sragelyev alosnoeıg, Orov zai 
IIgafırding eis ıyv sinöva tod "Egwrog Evesnne uingod xal vonuara, 25 
xal srreguyı TOv afga TEuvEıv Eunyarı)aaro. 
(Vgl. Stark S. 167 ff.) 
Eine Erosstatue des Praxiteles, ungewiss welche, gehn noch die 
folgenden Epigramme an: 
1266. Anthol. Gr. I. 6. 11. (Palat. XII. 56.) Melsaygov. 
Eixöva uev IIaginv Cwoykupog avuo’ "Egwrog 
IIgafıreing, Kunrgıdog raida Tunwoauerog. 
.. vöv Ö’ 6 Jewv nakkıorog "Egwg Zuwuyov Ayakyıe, 
avröv arıeınovioag, Enkace IIgatıreanv‘ 
5 Opg’ Ö uEv &v Ivaroig, 6 Ö’ dv aidEgı pilıga Bgaßern, 
yüs 9° ua xai uaxdpwv oxnateopogwoı Ilodnı. 
ölßiorn uepönwv iega nöhıs, & Hedrranda 
»auvov "Egwra vıwv Hoeer Ipaysudva. 
1267. Ibid. 12. (Palat. XII. 57.) zoö avrov. 
IIgasızeing 6 nakaı Lwoykugpog @3g0v "Eowra 
‚avxov, UOOPÄS AWO Erevke rürov 
rergyp Evi zgupegid‘ 6 dE vüv Euduga uaysdım 
tov zgınavoögyov "Eowr’ Errkager Ev xgadig. 
5 7 vaya rovUvoy. &yeı Tabröv uovor, Zoya dE xgE0owv, 
ot Al}ov, alla poevov nveüa usraßbuduicag. 
ikaog ıla00oı Tov Euov TE60v, üpg« TUrrWoag 
Evzög dung wuxüg vaov "Eowrog Eyn. 


C. Aus menschlichem Kreise. 


. No. 37. Diadumenos (in Athen?) 


1268. Kallistrat. Stat. 11. TeIdaoaı zov NiFEo» Er’ anponokkı, Or 
Il gaSıreing kdguoer, 7 dei 001 räg Teyeng napaarijoaı To moäyua; 
saig nv ürrakög Tıg nal veog srgüg To uahdurov Te nal reoııjaıor tig 
teyvng Tov gahrov uaherrovong, yAudng de yv nal iukpov weorög, vai 
To Tg HAng Epaıvev üvdag. suavıa de mv ideiv zigög av rüg reyuig 5 
‚Bovinow ausıBöusva. al yag arakög 7v uaxouern» 15 ünakörru 
zyv ovolar Eywv zal sog 36 bygov Nyero Lorepnusvog &ygoenros, 
nai Ohog EFEßaıws Tig abrod pioewg 6 yalxög roug Ögavg, eig zör 
and) Tunov wedrorausvog. Mauoımog dE Wr nvevuarog ul To 
&urevovv Ürredvero, & yap un rrageklaßevr Uhr‘ unde sixer Eugyire, N 
Tovzw» ı) zeyun cıv Ekovalav Enogilero. Exoıwoüro dE Tag mageıag 
&gvdnuarı, d dm al nagadofor nv, yalrov tınzöusvov Egevdog, zul 
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mardırng Iv Hlınlag avdog drlaurrwv, noung de elyevr Klimas Taig 
Öpeucıv Errıßaivorrag. 6 de ri rekauwvı xaraoıigur nv 
xö unv zai &u Wr Ögevav drwsoluevg To dadynarı rag 'rolyas, 
yunov rAordumv ‚Frigeu To uerwrrov. wg dE xai nara ufgog Linzalo- 
giev rıv TeXUnV za ra &v auch daudahuare, apacig nAnyerreg siornaeı- 
ner. Ö TE yap yahrög evorgagpi) zai Aınaoav Enedeirvvro zıv aapxa, 
za 77E0g THv THg TELXOg ulunoır uedmguolero, ÖTE user Boorgixwv ov- 
Av srhoraig ovveäckrröuevog, öre de Hehovon Th Teryi Extadnv vara 
rwWrov yuFijvar ovvarrAounevog, zal ÖTE ev EFEkor TO srhaoua Kau- 
Pdivar xal sroög nv nayıımv avıdusvog, Öre de Enıreivar ta uehn mroög 
To oUvrovov usdiorduevog. Oyuua dE iusgmdes Tv aldoi avuıyeg 
apgodıolov [Epwrıxoü] yduov yagırog. xai yag ndsı Imknüv 6 yakxog 
To &gaouıov, nal Urrianver EIEkovrı to Eeidwiy yavgovodaı. axivn- 
to; de av ovrog 6 Epnßog Edoker &v ao nurjoewg uerlyew nal eig 
xooeiav eurgenileodai. 
(Vgl. Stark 8. 169 fl.) 


No. 38. Phryne zu Thespiai s. oben 1246 , 1251., unten 1274. 


No. 39. Phryne zu Delphi. 


1269. Pausan. X. 15. 1. P®otvng de einova Erriygvoov IIgafırding 
u£v sipyacaro dgaomig nal nbrog‘ avasıa de aurig Dovvng doriv ı; 
eixu)v. 

1270. Athen. XIII. p. 591 B avrjc de rjg Dovvng ol megixtioveg 
avdgravra momoavrsg avedrrav &v Jehyoig yglosov &ıri nlovog Ilevre- 
Aıxoö‘ xarsorevage d’ avröv IIgafıreing. ör al Feaoausvog Kewrng 
ö Kuvınög En, zig tor 'Ellrrwr argaoiag avadıua. Eornre de nal m 
eixwv alın uton ang Agyıdauov roü Aaredarnoriwv Baoıkewg xai 
zig Dukcrnov Toü Audreov, &xovoa Errtygapiv- ®PYNH EIU- 
KAEOYZ OEZITIKH, ös grow Alrerag Ev Öevregp rrepl tur & 
JIehpois avadnuarwv. 

1271. Dio Chrysost. Orat. 37. 28. (p.115. R. 529 Emper.) zrolla a» 
tig Eyoı eirreiv ürreg Toü un deiv Topylav row vopıornv &v Sehgois 
Eoravaı, zul raüta ueriwpov xal xovooöv. Topyiav AEyw; Anov ys 
»ai Dovvnv tiv Osonıannv Eorıv ldeiv, Eri Kiovog zaxeivmv wg T'og- 
ylav. 

1272. Plut. de Pyth. orac. 15. alla IIgaSızeins, wg Eotze, uövog 
nvlads Koarnra zi &owucın tugwv aurodı Öwgeäg, 0v drraıwveiv wpeıhe 
Keatns, Örı roig yovooig Baoıkeücı rraprornxe ygvonv Eraigav, E&o- 
vadilwv zov nAoöror wg oVdEr Exovra Iavtacıov oUdE asundr. 

1273. Tatian.c. Graee. 53. (p. 115. ed. Worth.) @®guvnv re rn» Erai- 
ea» öuiv Ioafırding zai'Hgodorog nenoımzanı. 

1274. Plut. Amator. IX.10. 7) de auvraog uer &vravdoi (in Thespiai) 
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xai avvisgog voö "Egwrog 2» Ashpoig xardygvoog d’ korüca 
usra zu» BacıkEwr xal Baoıksı@v, rolg rgoıni zo dgaorwv Eugarr- 
osr; (vgl. 1251.) 

1275. Plut. de Alexandr. s. virt. s. fort II. 3. ö ne» ovv Koarıg 
idwy yevanv sixdva Dovvng wg Eraigag korwaav &v Aslpoig aveuga- 
yev, Orı roüro rüg av 'Ellıvwv angaclag rodnauov Fornaer. 

(Vgl. Diog. Laert. V1. 60 von Diogenes dem Kyniker: &pvns "Ayoodirnv yov- 
ojv avadelans dv Aekyois, roörov dnıygayar rüs ano rar Ellnvew axpualaz.) 

1276. Aelian. Var. hist. IX. 32. @ovvn» ımnv Eraigav dv Aelpois 
avdarnoav ol "Ellnveg Ei ulovog eb uala ürymlod. ovx &ow de anlug 
zovg "Ellnwag, ws &v un doxoinv di’ alrlag Aysıy navrag, olg yıka 
navswv ualıora, alk ol vov 'Elkıivwv angarioregoı. TO de Ayakıa 
yovood» m». 

1277. Liban. IV. p. 444. 27. (ed. Reiske.) zr» d& Douvnv, wg dr nı 
Iavuaoröv Aywv, Ev Aehpoig Egpng Eoravaı ygvonv. 


No. 40. und 41. Weinende Frau und lachende Dirne (aus Athen?) 


1278. Plin. N. H. XXXIV. 70. spectantur et duo signa eius (Praxite- 
lis) diversos adfectus exprimentia, flentis matronae et meretricis 
gaudentis; hanc putant Phrynen fuisse deprehenduntque in ea 
amorem artificis et mercedem in voltu meretrieis. 

(Vgl. Urlichs, Observatt, de arte Praxit. p. 14.) 


No, 42., 43. und 44, Stephanusa, Pseliumene, Kanephora, 


1279. Plin. N. H. XXXIV. 69. item (Praxiteles fecit ex aere) stepha- 
nusam, pseliumenen, canephoram. 


(Vgl. Urlichs, Chrestom. Plin. p. 324 und Observatt. de arte Praxit. p. 14, 
Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 8. 192.) 


1280. Tatian. c. Graec. 56. p. 122. (ed. Worth.) zuNo.43. omılorue- 
vov (1. welrouuevor) vı yivaıov IIgadıreing Ednwiovoynoer. 


No. 45, Wagenlenker auf einem Gespann des Kalamis (in Athen). 


Plin. N. H. XXXIV. 71 s. oben 525. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. p. 11.) 


No. 46. Krieger neben seinem Ross, Grabmahl zu Athen. 
1281. Pausan. I. 2.3. ori d8 zdpas od nödtw vür nulov, dniämue 
ixwv orgarıdeyr Inrw maesosnxöra: Övswa uev aux olda, 
IIoafırding de xal rö» Irrrrov nal vov orgarıdlenv drroinosr. 


No. 47. Porträtstatue zu Thespiai 
(zu welcher die Inschrift oben 1190, gehört hat.) 
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D. Unbestimmte, unsichere und dem Praxiteles unrichtig 
beigelegte Werke. 


a. Marmorne Werke im Kerameikos zu Athen. 
1282. Plin. N. H. XXXVI. 20. opera eius (Praxiteles) sunt Athenis in 


ceramico, 
(Wohl nicht, wie Brunn, K.G. I. S. 344 und nach ihm Urlichs, Chrest. Plin. 
p 380 wollte, die unter 1195. f. aufgeführten, s. Urlichs, Observyatt. de arte 
Praxit. p. 10.) 


b. Reliefe(?) am Altar der Artemis in Ephesos. 


1283. Strabon. XIV. p. 641. uera d’ ov» röv vewv TO züv A)lwv ava- 
Imuarwy nAjFog eugkodaı TH Errıunosı Toy Önuuovgywv, v0v de dn 
Bwuö» sivaı zwv IIpafırdhovg doywv ürravıa ayedov zı zrÄngn, 


c. Arbeiten am Maussoleum. 
Vitruv. VII. praef. 12 s. 1178. 


d. Die Niobegruppe. 


Plin. XXXVI. 28 s. oben 1180. 
1284. Anthol. Gr. IV. 181. 298. (Planud. IV. 129.) 

"Er Long ue Heoi reükav AlYov, &u de Al$oıo 

Comv ITgafıröing Eurrakır eigyacaro. 
(Vgl. Auson. Epitaph. 28. 

Vivebam, sum facta silex, quae deinde polita 
Praxitelis manibus vivo iterum Niobe. 

reddidit artificis manus omnia, sed sine sensu ; 
hunc ego, cum laesi numina, non habui.) 


e. „‚lanus pater,‘“ Hermes Dikephalos. 
Plin. N. H. XXXVl. 29 s. oben 1181. 


f. Eros mit dem Blitze. 
Plin. N. H. XXXVI. 29 s. oben Anm. zu 1181. 


g. Giebelgruppen (Metopen?) am Herakleion in Theben. 


1285. Pausan. IX. 11.6. Onßaloıg de za 2v voig aeroig ITeafı- 
teing Enoinoe ra noAla zov Öwdexa nakovusrwv &IAwv' xal opıoı 
ra &s rag dovidag dvdei rag irrt Srvupyip, xal og dxasngev "Hoa- 
„Ang erw ’Hhelav yupav- avel tovewv den roög Avsaiov naln nıe- 
nointen. 


(lies: &v roig aerois ITpakırking drolnoe *** ra moika ar), Vgl. meine Gesch. der 
griech. Plastik I. S. 226 f. mit Note 23 und 24.) 
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h. Tyrannenmörder. 


1286. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Praxiteles fecit ex aere) Harmodium 
et Aristogitonem tyrannicidas, quos a Xerxe Persarum rege captos 
victa Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 

(Beseitigt durch Urlichs, Arch. Ztg. 1961 S. 144, vgl. oben Antenor Anm. zu 444.) 


(Wegen des zweiten Kolosses auf Mte. Cavallo mit der Inschrift Opus Praxitelis 
s. oben unter Pheidias Anm. zu 773.) . 


C. Technik, Kunsteharakter und Allgemeines. 

1287. Plin. N. H. XXXIV. 69. Praxiteles quoque marmor e felicior, 
ideo et clarior fuit. feeit tamen et ex aere pulcherrima opera. 

1288. Plin. N. H. XXXVI. 20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. 

1289. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est. 

1290. Propert. III. 7. 16. 

Praxitelem propria vindicat urbe lapis. (Vgl.oben Anm.nach 1190.) 

1291. Quintil. Inst. orat. II. 19. 3. et, si Praxiteles signum aliquod 
ex molari lapide conatus esset exsculpere, Parium marmor mallem 
rude; at si illud idem artifex expolisset, plus in manibus fuisset quam 
in marmore. 

1292. Stat. Silv. IV. 6. 26. 

. „.. Jaboriferi vivant quae marmore caelo 
Praxitelis ... 
1293. Phaedr. fab. V. prol. 
ut quidam artifices nostro faciunt saeculo, 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo cet. 
Martial. IV. 39 s. oben 1184. 

1294. Plin. N. H. XXXV. 133. hic est Nicias, de quo dicebat Praxite- 
les interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus: qui- 
bus Nicias manum admovisset; tantum circumlitioni eius tribuebat. 

1295. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele cet. 

Auctorad Herenn. IV. 6. 9 s. oben 604. 

1296. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 9. ad veritatem Lysippum ac 

Praxitelem accessisse optime affırmant. 
(Vgl. oben 721., 903. und 968.) 

1297. Cic. de Divinat. II. 21. 48. Carneadem fingere dicis de capite 
Panisci. quasi non potuerit id evenire casu, et non in omni marmore 
necesse sitinesse vel Praxitelia capita. illa enim ipsa effhiciun- 
tur detractione, nec quidquam illuc affertur a Praxitele cet. (Vgl. 
oben 1186.) 
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1298. Diod. Sicul. Fragm. 1.XXVI. zu Anfang (s. oben 780.) ours yag 
Deidiag...ovre IIgakızöing, 6 aaranifagüxewg roig Audivnıg 
&oyoıs va sus Wwugüs nayn, ovre Anellng 7 ITadbaorog vri. 

(Vgl. oben 1199., 1204., 1221., 1255., 1265., 1278., 1279.) 
Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19 s. oben 801. lin. 8. 

1299. Gell. Noct. Att. XIII. 16. itaque verba posui Varronis e libro rerum 
humanarum primo, cuius principium hoc est: Praxiteles qui propter. 
artificium egregium nemini est paullum modo humaniori ignotus cet. 

1300. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710 ed. Wernsd.) (Vgl. 700.) uıxgör de 
16 (doyaorıgıov) Ifpakırelovg, alla navreg eig Krıdöv avnyovro. 

(Wegen der Zusammenstellungen des Praxiteles mit anderen Künstlern ersten 
Ranges bei Lucian. Somn. $ s. 606., de sacrif. 11 s. Anm. nach 971., Quom. 
hist, conser. 51 s. 828. Anm., Gall. 24 s. Anm. zu 606., Colum. de Re rust. 
I. praef. p. 21 s. 807.) 


Die Genossen des Skopas am Maussoleum.. 
(Vgl. oben 1177. £.) 


Leochares von Athen. 

1301. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruere) Polycles, 
Cephisodotus, Leuchares, Hypatodorus. 

1302. Plat. Epist. 13. p. 361. (Sıovvoiy zugavvp Sugaxovowv, nach 
Ol. 103. 2, Dionysios’ Regierungsantritt.) sregi dE w» Erriorelktg nor 
anoreureıv 001, TOv uev Ankh Engıaunv re nal üyeı ooı Aentilvrg, 
v£Eov xal ayasoü Önuiovepyoü, Ovoua Ö' Zorıv aurp Acwxagng. 
Frepov dE rap’ aurıp &pyov nv zravv nouyor, wg Ldöreı' Engidunv ovv 
auro BovAöuevög 00V Th yuvaıi doüvaı xri. 


(Zur Chrönologie des Leochares vgl. 1307., 1312., 1313., Anm.zu No.4., wegen 
der Inschrift Corp. Inser. Gr. No. 6161 s Brunn, K.G. 1. S. 386.) 


Werke. 


A. Götterbilder. 


No. 1. Zeus, später in Rom. 
1303. Plin. N.H.XXXIV.79. (Leochares fecit aquilam ....) Iovem- 
que illum tonantem in Capitolio ante cuncta laudabilem. 


No. 2. Zeus auf der Akropolis von Athen. 

1304. Pausan. I. 24. 4. ai Jıög Eorıv Ayalua (ayakuare,?) To re 

Aswyagovg nal 6 Ovouaköusvog TTokıevs. 
(Vgl. Jahn, Nuove memorie dell’ Inst. p. 21 sq.) 
No. 3. Zeus und Demos im Peiraieus. 

1305. Pausan. I. 1. 3 dozı de zig oroäg zig uangäs, Evda nadeornxev 
ayoo& roig Eni Ialdoang, xal yap zoig anwrigw roü Auutvog doriv 
örkoa, zug de Erni Yalaaang oroäg Hnıodev 5oracı Zevg xai Iijuog, 
Aswxagovg £oyov, 
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No, 4. Apollon vor dem Tempel des Apollon Alexikakos zu Athen. 


Pausan. I. 3. 4 s. oben 508. 
(Vgl. Jahn, Nuove memorie dell’ Inst. p. 23 und Wieseler, Apollon Stroganoff 
8. 95 ff.) 


No, 5. Apollon, später in Syrakus, s. 1302. 


No. 6. Apollon mit der Tainia (Athen?) 
1306. Plin. N.H.XXXIV.79. (Leochares fecit) Apollinem diadematum, 


(Vgl, Pausan. I. 8.4. epl di röv vaör (des Ares) foracır 'Hoaxkäs zul Gnasıs 
ze) „Imoilwr aradovuevog taıwla ınv xounv. Der des Leochares ?) 


No. T. Ares in Halikarnassos. 


1307. Vitruv. II. 8. 11. in summa arce media Martis fanum 
habens statudm colossi, quam «axeoAı3o» dicunt, nobili manu 
Leocharis factam. hanc autem statuam alii Leocharis, alii Timothei 
putant esse. 

(Etwa Ol. 107, Vgl. noch Urlichs, Skopas 8. 163 Note **.) 


No. 8. Der Adler des Zeus mit Ganymedes. 


1308. Plin. N.H. XXXIV. 79. Leochares (fecit) aquilam sentientem 
quid rapiat in Ganymede et cui ferat parcentemque unguibus 
etiam per vestem puero. 

(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Beitr. S. 20 ff., meine Gesch. der Griech. Plastik 11. 
S. 51; des Plinius Angaben passen nur auf die vaticanische Gruppe, auf 
diese aber auch genau.) 


1309. Tatian. c. Graec. 56. (p. 121. ed. Worth.) zivog xapır dıa 
Aswyagovg Tavvundn rov avdgoyvvor, @g Tı orovdatov Eyovreg 
KENUR TETIUNKOTE ; 

(Vgl. Anthol. Gr. III. 82. 63. (Palat. XII. 221.) FZrearwvog Zapdıaroö. 
Zreiye moög aldlga diov, avkoyeo naida zoulfer, 
eder£, rag dupveig derreraong nrepuyas. 
oreiye 10» aßpov Eymy Tuvuunden, und: uedelng 
1ov dos ndlarwv olvoyoor zullwr. 
yeldeo d' aluckaı xoüpov yauyovuyı TapoW, 
un Zeug aAyany ToüTo Bupvrousvog. 
Martial. I. 7. 
Aetherias aquila puerum portante per auras, 
illaesum timidis unguibus haesit onus cet.) 


B. Aus menschlichem Kreise. 


No. 9. ‚‚Mango.‘‘ 


1310. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Leochares fecit) Lyciscum mango- 
nem, pyerum subdolae ac fucatae vernilitatis, - 
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1311. Martial. IX. 50. 5. 
Nos facimus Bruti puerum, nos Langona vivum. 
(Vgl, oben 880. ff., und siehe Sillig zu der Stelle des Plin., Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 328, Obsefvatt. de arte Praxit. p. 14, Jahn, N. Rhein. Mus. IX. 
$. 319.) 


No. 10. Alexandros’ des Grossen Familie in Olympia. 

1312. Pausan. V. 20.9. Zorı dE dvrög rüg Akrewg 6 Mnrgiwor, xai 
olanua sregipeges Ovoualäusvov Dılımnreiov. Em xogugij de &orı 
zod Dilınaeiov ujawv yahır oUvdsouog raig doxoig. 10. Toüro To 
olunua Eorı uev nara ınv 250dov zyv ara To Ilguraveiov dv agıorepk, 


rerrolman dE Öneng shirdov, nloveg dE regi avro Earmaacı" Dihinnp 5 


dE droumdn uera To dv Xargwveig zıv 'Ellada ölıodeiv (Ol. 110. 3). 
xsirran de adrodı Dikınnöag re vai AlEEavdgog, oliv de auroig 
YHuvvragö Dıklnnov narıe. Eoya de Eorı nal raüra Aswyagovg 
Eh£pavrog xal ygvood, zada xal vis Okvurıadog xai Eigvdiung sloiv 
ai eindveg. 
(Vgl. ibid. V. 17. 4. werexoula9n d alroce (in das Heraion) zuat dx roü zalov- 
ulvov bulınnelov yovood xal radre zal Bldyarros, Evoudlen ren bılln- 
zou#®#®,) 


No. 10a. Alexahdros auf der Löwenjagd s. unten unter Lysippos. 


No. 11. Isokrates in Eleusis. 

1313. Plut. VitaX orat., Isocrat. 27. avansıru d’ auroö xai dv 
Elevoivı elnov yalıı) Eurrgoodev Tod ooorwWov, üno Tıuogeov vo 
Kovwvog, zai Errıyeygartar‘ 

Tıu63sog gıklag re yagıv, Eevinv te rporıuWv 
’Iooxgarovg ein rivd’ avenue Heaig. 
Aswxagovg &oyov. , 
(Timotheos + Ol. 110. 3, vgl. Pausan, I, 18. 8. xeiras dl im xloros 'Taoxo«rovg 
ardgıds bei dem Temenos der Ge Olympia, doch wohl aus dieser Zeit.) 


No. 12. Statuen an dem Monumente einer athenischen Familie auf der 
Akropolis von Athen. (1314. s. die folgende Seite.) 


1315. Athenische Inschrift, Bull. dell’ Inst. 1861 p. 138. Ag- 
xevewg Aoyeuayov [Ava]yvod[ouog]) || MioydAag Navxparov[g Ko)k- 
Aurelvc) || Kakkıngarldng Kalkızgarovg Iteigu[ög) || Niunoiwv Zwor- 
orgarov [Zo]vrıedg || Avoariag Avororoaro[v Ooleixıog|| Mrnoiorgarog 
Movnoıuayov Ayap[veig) || Eü9udouog Anunzelov Mekırevg || ’Einne- 
orog ’EEnnlov Avanareig || Bovsnoog Hıovvolov Mapaswv[cog) || 
Ev9ınnog EöFiov ITalinveög || Kaıpkorgarog Davoorgarov ygaupa- 
[reis] | Iopöv Zopoxk£ovg &x Kolwvoö Unoygaunalreig) | Aswya- 
eng Enönoe. 

{Von einer Basis ohne Spur, dass sie für eine Statue gedient habe, die Schrift 
aus der Mitte des 4.. Jahrhunderts, s. Pervanoglu im Bull. a. a, O.) 
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1314. Inschrift von der Akropolis von Athen s. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 20 ff., Taf. II. No. 11. 
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(Vgl. Ross, Archaeol. Aufss. I. S. 180 ff. und N. Rhein. Mus. X. 8. 519.) 
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Plastik. 


Bryaxis von Athen. 


Werke. 


No.1. Fünf kolossale Götterbilder in Rhodos. 
1316. Plin. N. H. XXXIV. 42. sunt alıi 


centum numero in eadem urbe !Rhodo) 
colossi minores hoc (Solis colosso), sed 
ubicumque singuli fuissent nobilitaturi lo- 
cum, praeterque hos deorum quinque 
quos fecit Bryaxis. 


No. 2. Zeus und Apollon nebst Löwen 
in Patara. 


1317. Clem. Alexandr. Protr. IV. 47. 
p. 41. (ed. Pott.) ... unde ra &v ITaragoıs 
tig Aunlag ayaluara Jıögxal Anolkw- 
vos, & Deidiag srakıy Preiva ra ayakıara 
xasarısp roüg Adovrag roüg olv auroicz 
avazeınvong &oyaorar' ei Öf, @G gaui 
zıveg, Bovafıog 7» regen, 00 diap£pouaı, 
&xeig nul Toürov ayakuarovpyov, Örrdte- 
009 auroiv Bovkeı, Erriygage. 


No. 3. Dionysos in Knidos. 
1318. Plin. N. H. XXXVI. 22. sunt in 


Cnido et alia signa marmorea inlustrium 
artificum, Liber pater Bryaxidis cet. 


(Vgl. Urlichs, Skopas S, 161, Stark, Philol, 
XXI. S. 442.) 


No. 4. Asklepios und Hygieia zu Megara. 


1319. Pausan. I. 40. 6. uera de Too Jıös 
zo reuevog ES mv angorro)ım aveldovcı 
... Zori uev Jıovucov vaog Nuxtektov‘ 

# x > ’ ’ . 
nenoinser ÖdE Ageodieng Enuorgogpiag 
1E00v, rail Nunrög xalovuevov 2orı var- 5 
teiov xai Jıög Korviov vaog ovx Eyur 
” 6 % > - aı m» 
veopor. roü de Joxknnıod rn ayalua 
Bovafıg xai avro xai mw 'Yyiear 
Erroinger, 


{Wegen zweier anderen auf der Akropolis gefundenen Inschriftenfragmente mit Leochares’ Namen s. Stephani a. a. U. 8. 24, wegen der In- 
schrift aus Meier und Ross, Demen von Attika S. 93 bei Brunn, K.G. I. S. 390 s. Ross, Archaeol. Aufss. I. S. 177 f. Note 3.) 
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No. 4a. Asklepios (derselbe?) an 
1320. Plin. N. H. XXXIV. 73. Bryaxis Aesculapium ..... fecit. 


No. 5. Apollon zu Daphne bei Antiocheia. 


1321. Cedren. Comp. Hist. p. 306. B. (ed. Paris.) dıdywv de ’Iov- 
hıavög Ev Avrınyeig zai gvveywg &v Adpvyn avıwv xai zo roo Anöl- 
Awvog Jeganeiwv eidwAov — NV 70 Exsive Jaruaorov &pyov Boväı- 
dog (1. Bevakıdog) ayalyuaroroıo, d unrıg aAkog loyvoev duruunoaodaı 
— egl ausoü yonouov Elnreı xul. 

1322. Liban. Orat. 61. Moswdia Ent zo Ev Japen ven voü Anöklw- 
vog xt). Vol. III. p. 334. (ed. Reiske.) ... xai uoı ng6 TWv Öuua- 
zwv kornoıy 6 Aoyıouög Toy TUIOV, TV TUEEOTNTa TG UOEPS . . » TnV 
yıaınv, vnv aidagır, Tov nodnen yırava ... analdınra dedöng Ev 
dw, Lworiga sregi Ti) arnFet, Guvayoyra yıröva xgvoo0v, wg aurod 5 
za uev &yılavasır ca de vrravioracdaı ... Eaeı Kdovzı uehog.. . xal 
OU TIg AUTOÜ nal NxovoEv, WG pacır, &v ueonußgia xı$agilorrog, TO 
dE dona 7» Enawvog züg yig' m Mor Yalvsraı xai onevdeır ano tig 
xevong xvasov, Orı ı7v xögnv Exgviye baysica xai auveltoüce ach. 

1323, Ioh. Malal. Chronogr. X. p. 234. (ed. L. Dind.) wgarrwg 
dE xai Avsioyog 6 Baoıkeig ralıy 6 heyöuevog Dıhadehpog Errıoev 
EEw Tg nöhewg (Antiocheia) zroAla* ögrıg xal dv Aapn Entioev &v 
zo aloeı iega dvo, Hrrökkwvog xai Agreuıdog, ornvag Ev avroig 
ayahkuara dvo ygvoä url. 

(Vgl. ©. Müller, Antiquitt. Antioch. 1. 17. p. a7 sg.) _ 

1324. Theodoret. Hist. eccles. III. 10. (ed. Valesius.) ’IovAıavög 
de Ilegoaıg Enıorgareüoaı Bovkousvog ... ro» IIuFıov rov Ja- 
pvalov ixtreve Önkwoar avııy a doöusva vrk. 11. oxnnrög yap 
ovgavödev narasreupdeig Tov 0nx0V Evengnoev ürravıa, al aUTOU ToÜ 
Ivs$iov üyalyıa xövıv Asnrorarnv anegpnve. Euhıvov yag ı, 
2Ewder ahmkıuuevov Xovoo. 

(Auch Joh. Chrysost. Homil. de S. Babyla Vol. II. p. 639 (ed. Francof. 169%) 
und Julian. Misop. Opp. ed. Spanh. p. 361 bezeugen die Existenz zu Julians 
Zeit. 

| No. 6. Sarapis. 

1325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. 48. p. 42sq. (ed. Pott.) &» 
dn ar ESoynv rrgög navıwv veßaound narmsımuevoy AxoVoEv, TOÜTov 
axeıporcointov eirceiv rerokunzaoır, TOv Alyuntıov Sagarın. ol uEv 
yag aurov Iorogoücı gapıorngıov ind Zıyvwrr&wv IIroksuaip ro 
Diladehpp ti Alyınriov neupdnvar Bacıkei, ög Au Tgugouevoug 5 
adrovg, ar’ Alyvrtov uerameuwauevog girov 6 Ilroleuaiog, avexır- 
oaro: eivaı dE 76 Edarov roöro üyalkua ITlovurwvog, dg defauevog 
röv ardgıavra zaFidgvoer Erri tüg üngas, hv vüv Paxwrıv nakoücıy, Ev$a 
xai TO 1800» Teriunta Toü Iagarıdos, yerzvıc de Toig Torrorg To Xw- 
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eiov... — &lloı de yacı Mlorrınöy elvar Boerag zov Iaganır, ın 
uernydaı de eig Alskavdgeıav uera rung naynyugerig. — ’Ioldwgog 
uövog naga Sehsvxiwv rwv noog Avzıoyerav TO Ayalua ueray$j- 
vaı h£yeı, Ev ortodsig al aurwv yeroukvwv nal Uno ITrolsuaiov dıa- 
rgaperswv. p. 43. — all 5 ye Admvödwgog 6 Toi Zavdwrog a oxei- 
Ceiv sv Sagarır Bovindeis oox old änws megılneoeis 
&lkykag arrov Ayalıa elvar yerntov: ZEorworgiv gmoı vor Alyi- 
neıov Bacılda va srhelora rwy srag’ "Eilnoı nagaornodueror &Hvür, 
dnaveldörra eig Alyuarov dnayayeodaı teyrirag inavoig‘ tor oiv 
’Ooıpıv Tov srponcdzoga Tov auroü duudahdivar Erehevoer würög nrohe- 
sel, naraonevaleı dE auzov Bovafız Ö Önumvpyög, oiy 6 Adr- a 
valog, &llog dE tig Öuwruuog Enelvp ti Bovasıdı“ dg Un xaro- 
xeggnrae eis Immovgyiav uıxz) nai morziln. bivnua yag xevond nv 
AUT xal Kpyipov, yalxod re xal atdreov rail uokußden, rgög dE zai 
»acoıregov, Aldwv de Alyurreiwv dvedsı oudE eig, vangeigov zul ai- 
karirov Ioavouara ouapaydov re, alla nal vorakiov. Aedvag ir ra 3 
navra nal avaulkag &yowos xudvıp, O6 dr) gägır eldvrepov To yotöua 
tod dyakuarog, nat ri du tig Doigıdog nal tod Amıog andelag Öno- 
Aehsıuuivw papuaxıy pugavag va srarca dıdmlaoev Tov Zagartır. 
(Vgl. Brunn K.6. 1. S. 384 f.) 


No. 7. Pasiphae. 
1326. Tatian ce. Graec. 54. p. 117. (ed. Worth.) Bovad&ıg Ilacı- 
yanv Zornoev, 19 vhv aodkycıav uynunveigarreg uovovovgi xal rag 
yuvaixag tag vi» roLavrag eivaı rEONENO»e. 


No. 8. Porträt des Seleukos. 


1327. Plin. N. H. XXXIV. 73. Bryaxis. . . Seleucum fecit. 


(Seleukos Nikator, König von Syrien. Ol. 117. 1, aber Plin. sagt nicht Seleucum 
regem, also ist das Datum nicht massgebend.) 


Wegen Colum. de Re rust. I. praef. p. 2t. s. oben 807., wegen einer Inschrift 
OPVS BRYAXIDIS Brunn, K.G. 1. S. 385.) 


Timotheos. 
Werke. 


No. 1. Artemis (aus Attika) später in Rom. 


1328. Plin. N. H. XXXVI. 32. Timothei manu Diana Romae est in 
Palatio Apollinis delubre, cui signo caput reposuit Avianius Euander. 
Propert. II. 31. 15 s oben 1160. 
(Vgl. Urliche, Skopas S. 67 u. 70.) 
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No. 2. Asklepios in Troizen. 

1329. Pausan. II. 32. 4. zod de Moxinnıoö 76 Ayakua droinoe wer 
Tıuöseog, Teoıkivıoı dE oin Aorınnıbv, alla sindva “Inmoktrov 
yasoiv sivaı. 

(Wegen einer Aresstatue in Halikarnassos s. oben 1307.) 

1330. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 

sacrificantisque (fecerunt) Baton, Euchir cet. ..... Timotheus cet. 


Pythis. 
Plin. N.H. XXXVl. 31 und Vitruv. VII. praef. 12 s. oben 
1177. und 1178. 


Praxiteles’ Schüler. 
Kephisodotos d.j. und Timarchos, Praxiteles’ Söhne, von Athen (Eresidai.) 


Persönliches. 


1331. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade floruere) .. .. Ce- 
phisodotus, Timarchus cet. 

1332. Plin. N. H. XXXIV.87. Cephisodoti duo fuere; prioris est Mer- 
curius cet. s. oben 1137; sequens philosophos fecit. 


(Vgl. für die persönlichen Verhältnisse der Künstler die folgenden Nummern, 
die dieser wegen an die Spitze gestellt sind.) 


Gemeinsame Werke beider Brüder. 


No. 1. Porträts des Redners Lykurgos und seiner Söhne. 

1333. Plut. Vita X orat., Lycurg. 38. xai einöveg Eülıvau Toü ve 
Avsoigyov nal rwv viör auroö “Aßowrog, Aurovpyov, „Auröggovog, 
&g sipyacavso Tiuagyog xai Knyıoodorog ot Mgafırakovg 
vieig. (nach Ol. 114. 2., Lykurgos’ Toodesjahr, nach Brunn.) 


(Vgl. d. Inschrift von der Akropolis von Athen, b. Ross, Arechäol. Aufss. 8. 172f., 
Stephani, N. Rh. Mus, IV. 8.19, Bergk, Archäol. Ztg. 1850. 8. 175.... ado.ıe 
...Hı..60ro@ ... Barüder ||... os IIs[Ajveuxrow 'Eolyılelule (dlvdgnze li 
Kngıoodor)os Tiua[py)os droinoer.) 


No. 2. Porträt ihres Oheims Theoxenidas. 


1334. Attische Inschrift, siehe Ross, Archäol. Aufsätze S. 173, 
Note 33. Kngıoddorog Tiuagyos || Egsoidaı zov Yelor || 
Oezväevidnv avednnar. 


No. 3. Enyo im Arestempel zu Athen. 


1335. Pausan. I. 8. 4. dvraöda xai ’Evvoög @yalud 2otıv, Eroinoav de 
oi naideg ot Hoakırelovg. 
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No. 4. Kadmos in Theben. 


1336. Pausan. IX. 12.4. Kaduov de rnolov nai Aıovvoov Zoriv ayal- 
uaza, xal zoöro Ovanıumdng .. . vov Kaduov dE oi naideg eigyacarıo 
oi IIgakırekong. 

(So nach der von Schubart im N. Rhein. Mus. V. 8. 347 f. näher begründete 
Lesart.) 
(Wegen der Artemis in Antikyra, Pausan. X. 37. I s. oben 1216.) 


No. 5. Porträt des Menandros im '[heater zu Athen. 

1337. Inschrift aus dem Theater von Athen Bull. d. Inst. 1862. 
p- 163. Mävandgog || Keyıoödorog Tiuagyng Errongar. 

1338. Pausan I. 21. 1. sioi de Admvaloıg sinövsg &v ro Hearow zei 
zoaypdiag al xwumdiag roıntwv, al nolkai TWv aparsorigwr' hr 
un yag Me&vavdgog, ovdeig 79 nameng nwuwdiag rwv &s döfar 
haovswv. Tgaypölag de asivraı rov pavegwv Evgirtidng nal Zogpoxkäg. 

(Vgl. Pervanoglu im Bull. a. a. O., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIl. 
8. 85 f.) 


Werke des Kephisodotos. 


No. 1. Symplegma in Pergamos. 

1339. Plin. N. H. XXXVI. 24. Praxitelis filius Cephisodotus et 
artis heres fuit. cuius laudatum est Pergami symplegma nobile 
digitis corpori verius quam marmori impressis. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S.317., aber s. meine Gesch. d. griech. Plastik UI. 
8. 56 f.) 


No. 2—5. Leto (aus Athen), Aphrodite, Asklepios, Artemis, 
sämmtlich später in Rom. 

1340. Plin. N. H. XXXVI. 24. Romae eius (Cephisodoti) opera sunt 
Latona in Palatii delubro, Venus in Pollionis Asini monumentis 
et intra Octaviae porticus in Junonis aede Aesculapius ac Diana. 

Propert. Il. 31. 15. s. oben 1160. 


No. 6. und 7. Porträts der Myro von Byzanz und der Anyte von Tegea. 

1341. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Mvew rn» Bular- 
tiav Knpıoodorog (dxakxorgynoev) ... Ti yap nos negi Avvrng 
Akyeıv, TeleoilAng re nal Muvoridog; zig Ev yag Eidvmgarng re xai 
Kngıoddorag, rng de Nıxngarog, wis dE Aguorodorog eicır ol Ör- 
kuoveyoi. 

(Myro blüht Ol. 124.) 

Papylos. 

1342. Plin. N. H. XXXVI. 33. In his (Pollionis Asinii monumentis) 
sunt.. . . Juppiter hospitalis Papyli Praxitelis discipuli. 
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3. Andere attische und in Attika hauptsächlich 
thätige Künstler. 


Sthennis von Olynthos. 
(Vgl. oben 1314.) 


1343. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade) fuit.... Sthennis. 


) Werke. 
No. 1. Demeter, Zeus, Athene, später in Rom. 


1344. Plıin. N. H. XXXIV. 90. Sthennis Cererem, Jovem, Minervam 
fecit, qui sunt Romae in Concordiae templo. (Eine Gruppe?) 


No. 2. Autolykos, Gründer von Sinope, (aus Sinope) später in Rom. 


1345. Strabon. XII. p. 546. dig öuwg &alw (Sinope) .. . Üoregor de 
Uno Asvnöllp ...xul vov uev alkov nbouov zug nökewg dısgvkaber 
ö Asurollog, vıv dE Tou Bıhlagov opaigav nge xai zov Alrökuxov, 
Z9Evvıdog Eoyov, 0» &xeivor olnıornv Evouılov ai Eriuwv wg Heör. 

1346. Plut. Lucull. 23. xai zig nölewg dnreuelrdn uakıora dıa mv 
roralenv dıv. 2dörsı Tıva xard Tolg Drvovg eirrelv sragaoravra‘ 
srooelde, Aovxovile, uınoöv‘ Hreı yag Autokvxog Evruyeiv or fov- 
Aöuevog. 2Savaorag dE vnv Ev Oır oda eiye ouußaheiv eig Ö rı p£gor* 
eıv ÖE oh Elke var Ereivnv Tyv nuloav xal toig Eunkdorrag twv 
Kıliawv dıyawv Ögd naga Tov alyıaköv avdgıavra xeiıevor, dv Exxo- 
wilovreg oi Kilınsg 00% EpIacav dußakkodar. To Ö’ Epyov jv EI Ev- 
vıdos zwv zaköv. poalsı oliv Tıg, wg Aurokuxov, ToU xrioavrog 
zrv Zivwrnv, 6 avdguag ein. 


(Vgl. Appian. Mithrad. 83. Aovxuvllog JE rw molır (Sinope) eudüg LAevdlper- 


nyteı di Bvunveor, 6 roiwrde mv. Altohuxov yacıy ... uno yeumvog L5 Zı- 
voornv zarayFjvaı zei ig moltwg zoarnoaı‘ andgıng re 08Bdauıos Tois Zırw- 
reöoıw Eype, öv ol ulv Zivwareig ob yIaaavres ds yuyıv Inayaylotrıı, 6Yorarg 
zul zalwdloıs negıednoav. obdiv d’ 6 Aovxovllos eldwug old} roouadwr Eöoker 
un’ abrov xindelg ögüv alrör, zul rüg Frriovons Tor ardpıavra rırav megıße- 
Bınuevov napayeoörrwv dxlöccı xelsbous, elder oiov Kdofe vuxröog dwpaxt- 
vas xt.) 


No. 3. Weinende Frauen, Betende, Opfernde, später in Rom. 
1347. Plin. N. H. XXXIV. 90. Idem (Sthennis fecit) fentis matronas 
et adorantis sacrificantisque. 

(Urlichs Chrest. Plin. p. 331. flentis: ‚‚wohl Troianerinnen mit Hecuba, wie 
überhaupt die hier bloss von ihrer Geberde benannten Statuen grösstentheils 
mytholog. Gegenstände darstellten.‘ ?) 

No. 4. Pyttalos. 


1348. Pausan. VI. 16. 8, Oeödwgo» de Aaßövra Erri srevradkın vinn, 
zai Ilvsrakov Adumidog uyun naidag xgarıoavra, xai Neokatdav 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 17 


5 


un 
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oradiov ze dvehöusvov xai inkov oreparov, ’Hlsiovg apäs ürrag low 
te. &ri de a Iorrdip zai vade Erı Akyovoı, ws yerou£rng 7008 
Aoradag ’Hheioıg augıoßnenoswg segi yig dowv einer ourog 6 Ilir- 5 
tahog ziv diumv" 6 de ol avdguag (in Olympia) &gyov Zoriv Okvvsior 
ZYEvvıdos. 


No. 5. Choirilos. 

1349. Pausan. VI. 17. 5. zoltwv de eloıw ’Hieinı imolov mwuyu nal- 
dag »oarhoavreg (in Olympia), 6 uev ZYEvvıdog &oyoy roü 
Okuv$iov Xoigıkog, ri. 

(Wegen einer Inschrift in der Villa Mattei in Rom s. Brunn K.G. 1. $. 391.) 


Silanion von Athen. 
1350. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade fuit) . . . Silanion, 


— in hoc mirabile, quod nullo doctore nobilis fuit, ipse discipulum 
habuit Zeuxiaden. 


Werke. 


No. 1. Achilleus. 
1351. Plin. N. H. XXXIV. 82. (Silanion fudit) et Achillem nobilem. 


No. 2. Theseus in Athen. 


1352. Plut. Thres. 4: rospöuerov de (Onoda) ünö woö TTırdus, 
Znıordenv Eye xal meıdaywyov, dvoua Kowvidar, Beyer 
vo» YHInvaloı uıd nodrego»r Hulgg rwr Qyosiwr ugıör 
!vayilovoı, ueurmusvor nal rıuövreg sıokv Öizaudregor, n Sıla- 
vlova tıudor xal Iabpdoıov, eindvov Onofwg ygagyeis wa 
nhaorag yevouevovg. 


(Sollten sich mit lin. 2 die Worte bei Plin. a. a. O. idem epistaten exercentem 
athletas verbinden lassen ?) 


No. 3. Die sterbende Iokaste. 

1353. Plut. de Aud. poöt. 3. 30. zöv de Agıoropövrog Dıhoxenem 
xal ojv Zılariwvog ’Ioxaornv Öuniwg Hujgxovas nai Aropsi- 
vovoı mrercoınuevovg ÖQWVTEg Kalgoyev. 

1354. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2 (s. oben 1129)... xai zw ne- 
schaguevnv ’Ioxdoenv, 1g paoır eig Tö nQ00WOV Agyugou Te Oyu- 

"uikaı vor veyrlıyv, Önwg Enhınövrog avdgWrov xal yagavouero 
Laßn megipaveıav 6 yalrog, nodusta zai Favualouer. 


No. 4. Sappho, in Syrakus, später in Rom. 


1355. Cie. in Verr. IV. 57. 125. nam Sappho, quae sublata de pry- 
tanio est, dat tibi iustam excusationem, prope ut concedendum atque 


Sthennis. Silanion. 259 


ignoscendum esse videatur. 126. Silanionis opus tam perfectum, 
tam elegans, tam elaboratum quisquam non modo privatus sed popu- 
lus potius haberet, quam homo elegantissimus atque eruditissimus Ver- 
res?... 127. atquehaec Sappho sublata quantum desiderium sui reli- 
querit dici vix potest. nam cum ipsa fuit egregie facta tum epigramma 
graecum pernobile incisum est in basi cet. 

1356. Tatian. ec. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) FSılavlwr (&yal- 
x0Ugyno0E) Zarıpo cyv Eraigav. " 


No. 5. Korinna. 


1357. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Kogiveng Sıla- 
io» (Eoriv 6 Önuuoveyös) 


No. 6. Porträt Platons. 

1358. Diog. Laert. III. 25. &» de ıwW neWrw TÜV anouvnuovevuarwv 
Daßweivov pegerar, örı Mıdgadarng 6 IIkgong avdgıavra IT).a- 
zwvog av&dero eig any Anadnulav xal drtygawe: Mı9eadarng 6 
“Podoßarov Ilfgang MoVoaıg einöva av&dsro Illarwrog, dv Sıklaviwr 
&rroinoe 


(Wegen der erhaltenen Porträts Platons vgl. E. Braun Ann. dell’ Inst. X1. 
p- 207 q.) 


No. 7. Porträt des Bildhauers Apuollodoros. 

1359. Plin. N. H. XXXIV. 81. Silanion Apollodorum fudit, ficto- 
rem et ipsum, sed inter cunctos diligentissimum artis et iniquom sui 
iudicem, crebro perfecta signa frangentem, dum satiari cupiditate artis 
non quit, ideoque insanum cognominatum; hoc in eo expressit nec 
hominem ex aere feeit, sed iracundiam. 


(Vgl. ©. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850. S. 11S und über die 
Person des Apollodoros M. Hertz, Archäol. Ztg. 1858, Anzeiger No, 120, 
S. 246*f., Jahn, Abhandll. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. VIII. S. 718. Note 50, 
Hertz: de Apollodoro statuario ac philosopho commentatio, Breslau 1867.) 


No. 8. Athlet Satyros. 
1360. Pausan. VI.4.5. Zarvuoog de ’Hleiog Avoravanrog nargog, yE- 
vovg de roü Iauıdov, dv Neufg nevranıg dvinnoe nunretiov zal IIvdoi 
ve dig xal dig &r Okvunia. aeyen de AHInvalov Zılaviwvog Ö 
avdgıag (in Olympia) dozı. 


No. 9. Telestas. 


1361. Pausan. VI. 14. 4. xai aAnalov od innov Teklkorag Eori 
Meoonvıog, ngarnoag nıuyunj scaidag‘ Iılaviwvog de Epyov &oriv Ö 
Tel£orag. 

17” 
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No. 10. Damaretas. 


1362. Pausan. VI. 14. 11. Jauaglrov dE zyv einöva in Olympia) 
Asdyvalog Zılavimv Enoinoer. 
(Wegen des epistates exercens athletas bei Plin. N. H.XXXIV. 82 s. oben 1352. 
Anm.) 
1363. Vitruv. VII. praef. 12. praeterea minus nobiles multi prae- 
cepta syınmetriarum conscripserunt ut... Silanion ... Euphranor. 


Zeuxiades, Silanions Schüler von Athen {}) 
Plin. N. H. XXXIV. 51 s. oben 1350. 


(Wegen einer Inschrift, ehemals in der Villa Mattei in Rom, welche ihm eine 
Statue des Hypereides (+ Ol. 114. 3.) beilegt, s. Brunn, K.G. I. S. 393.) 


Apollodoros von Athen. 


Plin. N. H. XXXIV. 81 s. oben 1359. mit Anm. 
1364. Plin. N. H. XXXIV. 86. nune percensebo eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt, ut Apollodorus... philosophos. 


Polyeuktos von Athen. 


Porträt des Demosthenes. 


1365. Plut. Vita X., orat. Demosth. 44. eirjoag Te yeanpa- 
reiov (4nuo09£vng) Eyoaıler, @G Ev Anunrouog 6 Mayvıg gpnoil, 10 
örei TG Einovog aurod Ehsysiov dnıyeyganusvor brro vor Asmvalor 
Üoregov' 

eineg tonv Öwunv yrıjun, Anuoodeveg, doyeg, 
ovrror' av 'ElAnvov no&ev Hong Maxedwr. 
45 xeitaı de 7 eixwv rÄnolov Toö zregioyoiwiguarog zal toü Awuoü 
zuv Audexa Qewv, ünö Ilohvsixrov rerromuerm. 

1366. Plut. Demosth. 30. zovrw wer Oklyov Voregor 6 rar Adıvalwr 
Öjuog aslav anodıdoug rıum, sinova Te yahxi'v av&ornoe ... xai To 
niyganua co Igvkoluevov Ereygdgpn vH Baosı Tod Avögıarrog eine 
von» bwunv ark. 31... orgarıweng di xgioıw viva nahovuevog üp 
hysuovog 600» elye ygvoldıov eig rag yeigag Av&drne To avdpıarrog' 
Eornae dE ToUg daxrukoug avvegwr di alklykwr xrl. 

1367. Pausan. I. 8. 2. uera de rag eixövag zwv Enwviuwv Loriv ayal- 
uara Jewv.... Earı dE xal AnuoodEvng, Ov & Kaklavgiar Adı- 
vaioı tnv srg6 TooıLljvog vnoov Nvayaaoar Arroxweongaı, at). 

1368. Anthol. Gr. III. 162. Palat. II. Xgeorodwpov”"Erppanıs 

23 zai Ilauavıdov Önunyooog Engerre oaınıyS, 
Önteng euxe)adoro arme vopög, 6 zrgiv Adıwaıg 
IlsıJoög Helfıwöoro vonuova zrvg009 avaag ... 
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29 7 zaya nev zoziwr rooyalınv EpEyyero par», 
aM > # % 4 > a: ’ 
ürvoov avdnevra tıdeig TUrcov* ahla & Teyvn 
yahxeing Errtönoev und appayida auwnng. 
(Vgl. O. Jahn, Zeitschr. für d. Alt. Wiss. 1844. S. 238 und über die im Vatican 
erhaltene Statue des Demosthenes als wahrscheinliche Nachbildung dieser, 


Wagner, Ann. d. Inst. VIII. p. 159 sq., E. Braun, Ruinen und Mus. Roms, 
S. 237., aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1562 S. 239 f.) 


+Polykrates von Athen, 


1369. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque ... . Polycrates (fecit.) 


(Wegen der Inschrift Corp. Inser. Graec. N. 6117 Tıuoseog Adnv... 1 Toluxg... 
vgl. Brunn, K.G. I. S. 399.) 


"Kalliades (Kallides) von Athen?) 


1370. Tatian. c. Graee. 55. p. 120 sq. (ed. Worth.) zi uoı orrovdaio» 
navdaveıy Eravdnv ...xal roög ra Kakkıadov Neaigg nagkyeıv 
roig öpdaluovg; Eraige yag iv. 

(Bei Plin. N. H. XXXIV. $5. praeterea sunt aequalitate celebrati artifices, sed 
nullis operum suorum praecipui Ariston, ... Callides, Ütesias cet. liest Ur- 
lichs Chrest. Plin. p. 330. Callicles, wodurch jede Combination mit Kal- 
liades, die Brunn K.G. 1. $. 399 für möglich hält, aufgehoben würde; über 
einen’ Maler Kallides bei Lucian. Dial. meretr. 8. 3 s. Brunn, K.G. 11. 8.311, 
Blümner, Archäol, Stud. zu T.ucian $. 45.) 


+-Thymilos von Athen (?) 
Pausan. I. 20. 2s. oben 1224. lin. 15. 


+Telesias von Athen. 


1371. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p.41. (ed. Pott.) xai unv roö 
Teksolov zo Adıvalov, @g gnoı Dihöxogos, Epyov eloiv ayakuara 
&vvearııyy TIoosıdwvogxai Augıroirng &v Tivp zrgogxvvotueva. 

(Philochoros um Ol. 136— 110; also ist der Künstler älter, ob aber aus dieser 
Periode, ist dadurch hoch nicht erwiesen; vgl. noch Tacit. Annal. Ill. 63: 
Smyrnaeos oraculum Apollinis.... Tenios eiusdem carmen referre, quo sa- 
crare Neptuni effigiem aedemque iussi sint; und Strabon. X. p. 487: Tijvog d2 
nölıy wir ob ueyalnv Eyeı, 10 d’ fepor 1od Tloosıdövog ulya dv aloe Tis nrö- 
klews Kim Ilag «Ffıov ; aber auch diese Stellen beweisen nichts für das Datum.) 


Ktesikles von Athen?) 


1372. Athen. XIII. p. 605. F. ... Kisioopog 6 Inkuußgiavög oürog 
toö 2v Saum IIaglov ayaluarog doaoFeig narexkeıcev abrov dv zu) 
va, wg srÄmoıacaı Övwnoöuevog ... TI TIEAEEWg TaUEng umuovevsı 
»ai Akekıg 6 nroımeng ar. p. 606. A. xai Dıljumv Too avroö urmuo- 
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vevwv pnolv url. Krnoınk£ovg d£ borıv &oyov ro Ayalıa, Wg Ynoıw 
Adalog 6 Murulnvaiog &v zo rregi Ayaluaronoıwr. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxitelis p. 6sq., der für den von ihm als Athe- 
ner betrachteten Ktesikles das Datum Ol. 104—114 berechnet.) 


Euphranor vom Isthmos s. unten unter den Malern. 


Polymnestos und Kenchramos von Athen. 


1373. Plin. N. H. XXXIV. 87. item Cleon et Cenchramis |[l. Cen- 
chramus) ... (fecit philosophos). 
1374. Attische Inschrift, s. 'Egymu. agxaıo). 3366, Bull. d. Inst. 1859. 
. 199. 
S e]ixöva cr; Adna ll Kövgoauog TIoAvuvynorog dnoinger. 
1375. Attische Inschrift, s. Ross, Archaeol. Aufss. I. S. 200. 
IToAuuvnorog Kevlgeauos] || &rroinoar. 


Kaikosthenes und Dies, 


1376. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1862. p. 165. Kaıxo- 
ogEvng Ains Anollwvido[lv Dvla)aroı Zroinvar. 

1377. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth Athens and At- 
tica p. 121. Aya]97 [ruxn II Arco]AAwv[ıog | A]gıdvaiolg zn» II 9o-] 
yarkoa Avdeula[v | xai) 6 Hetog Oviliadng 1 xai] n urene dı- 
yılw . „|| [Eeo]npoejoaoa[» || avednzer || &rr]i Iegeiag Mevrerngidog 
Ie]oorAkovg Divewg || KaıroosEernsi| [kai Aings (Inolkwride 
Dvkasıoı) Jenönoav. 

(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIl. S. 88 £.) 

1378. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth. p. 122. Kaı- 
xooHErng Enoinoer. 

1379. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 139. Kaıxo- 
ayEsvng Enoinoe. 

1380. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes philosophos ... Chalcosthe- 
nes et comoedos et athletas (fecit). j 

(Cod. Calcostenes, lies Caecosthenes.) 

1381. Plin. N.H. XXXV. 155. fecit et Chalcosthenes cruda opera 

Athenis, qui locus ab officina eius Ceramicos appellatur. 
(Cod. Bamb, u. Viect. Calchosthenes ; Caecosthenes ?) 

1382. Athenische Inschrift Corp. Inser. Gr. No. 412. 6 diuog 
A....ı0v || orgatıweıv ... 1 ’Enıpavıv ’Erıyevovg || Eiwvuusa || Ains 
&noinoer. 


{R. Rochette, Questions de l’histoire de l’art p. 138sq. wollte Msıding ergänzen, 
als Fragment galt der Name auch Brunn, K.G. I. 8. 557.) 
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4. Attische Künstler, welche nur aus Inschriften bekannt sind. 


Exekestos (Exekestides,) 


1383. Inschrift von der Akropolis, s. Ross, Archaeol. Aufss. I. 
S. 178. Aldo» Arokkloölweov Doslagdıog || HIw& TTolıadı ave- 
Inl[xev. 1 EENxsorog Enrönoer. 

(Bei Schöll, Archaeol. Mittheil. aus Griechenland 8. 128 ist von dem Namen nur 
"Binze..... ggegeben, wonach 'Efnxe[orfdn)s zu ergänzen wäre ; nach Ross aus 
Ol. 105—115.) 

Strabax. 

1384. Inschrift von der Akropolis s. Ross, Archaeol. Ztg. II. 
S. 2431. n Bovin ı) 2E Ageiov || nayov Zaqırzo» Mokdooov ’Hl.eior. 
1 IZreaßaf Enolnoer. 

. Mitte des 4. Jahrhunderts (Ol. 107—110) nach Ross.) 


Nikomachos. 


1385. Inschrift von der Akropolis s. Ross, Archaeol. Aufss. I. 
S. 174. 
.oll...nsl-..vogsh... 
ewi li... e vapng dnkoill... ade zul voüg 
.. 2 apa näcı vagpils]) . . . ve]un) de us Moiga 5 
nya]ysv eig vaov sregınalan || IIal)adog ayrig 
rail] rövov obx arkea zovd’ || Ehargevon Fed. 
Nıxöuaxog dnoinoer. 
(Vgl. Stephani, N, Rhein. Mus. IV, S. 25, Schöll, Mittheilungen $. 128, nach 
Ross um Ol, 120.) 
Aristopeithes. 
1386. Eleusinische Inschrift, Bull. d. Inst. 1860. p. 180. Anun- 
zqı [rai] Koen Il Bevonkig Eeinidog Zpijrrog N avednner Errıusin- 
en || uvornei[w]v yeröuevog || 4 eu orosrei[9]ng [Kisw]riuov Dvla- 


0108 Enonoev. 

(Vorhanden auch das Fragment einer Wiederholung, vgl. ’Eynu. apyuıoA. 
3799, 3800, I,enormant, recherches arch&ol. ä Eleusis, reeueil des inser. No. 1 
und 2; der Künstler ist vor Ol. 113 datirbar, s. Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVIL 8. 86.) 


Sositheos. 

1387. Eleusinische Inschrift, Lenormant, recherches archöol. ä 
Eleusis, receuil des inser. No. 3. HInvalwv oi rerayuevoı Öno Toü 
öruov | &v ’Elevolvı xai Mlavarıy xai Eni Dvin zov | orgaenyöv An- 
unegıov Davooıpgarov Dalngka || oreyavwoarresg Anumegı xai Koen 
aveImar. |} 

(in acht Kränzen der Vorder- und je zweien der Nebenseiten :) 
Adpalav oi rerayusvor ’Elsvoiv || 4. ob ver. &v Ilavanıy || 4. oi r. 5 
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Ei vlg || Bovsn 6 djuog immapgioavsa || 5 B. 6 d. orgarnyyoarra 
(3 Mal wiederholt.) || o& irereig insagynoavra || Mavayıyvara ra ue- 
yala üguarı | ’EAevalvioı || Aykıa ägnarı ||“Eguaia üpuarı || Zwoi- 
3eogAdmvaiog Eroinoe». 
(Vgl. W, Vischer, Epigraph. und Archaeol. Beitr. aus Griechenland 8. 59 fi., 
der das Datum I!16. 4 begründet, s. auch Bursian a. a. O. S. 87.) 


Demetrios. 


1388. Athenische Inschrift aus dem Theater, Bull. d. Inst. 1862. 
p- 166. Sıoundrs || Anunrguog ITreleaouog || Eroinoer. 
(Vgl. Pervanoglu, Bull. a. a. O., der in Diomedes einen der geringeren drama- 


tischen Dichter vermuthet, deren Statuen Pausan. I 21. 1 (s. 1409.) im 
Theater erwähnt.) 


1389. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 138. "/eyaior 
Agyalov || Beraung Baraxov Tlsıgauleig || Heganevdeig avedıme | 
Anunrgıog Dilkwjvog ITrelsavıog Erroinoer. 

(Vgl. Bursian a. a. O. 8. S$.) 


Sostratos. 
139%. Athenische Inschrift aus dem Theater, Bull. de Inst. 1862. 
p. 166. Zworgardg Eigyoavogog Erroinoer. 
(Nach Pervanoglu vielleicht in Verbindung mit der Künstlerfamilie bei Brunn, 
K.G. 1. 8. 81 (oben 413 fl.). Aus dem Beginn der makedonischen Zeit.) 


Timostratos. 


1391. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 139. Tıuo- 
orgarog Diveig Erroinge. 
Demodoros. 
1392. Athenische Inschrift, Stephani, N. Rhein. Mus. IV. 8. 2. 


A\nusöwgog Melıre[üg Exoinoev? 
(Wegen einiger fragmentirten Namen in Inschriften s, Brunn, K.G. I. S. 4u1 f\ 


IR Attische Porträtstatuen nachweislich oder wahrscheinlich 


dieser Periode. 


{Ygl. Westermann, de publ, Atheniens. bonorib. Lps. 1830 p. 14 aqq. und v, Kübler in den Denksehriften 
der Münchener Akad, VL 1816 und 17 8. 67 ff.) 


1393. Demosth. ce. Leptin. 70. p. 478. dusdrreg ov uovo» auzıy (dem 
Konon, + Ol. 97. 2) zn» ardlsıav Edwrav ol röre, alla ai yakrir 
einöva wgrreg Hguodiov nat Agıoroyeirovog Eoenoav newWrov. (Ngl. 
unten 1417 ff.) 

1394. Demosth. c. Aristocrat. 196. p. 686. re@rov uev rolvuy &l- 
vor Osuororlda or mv Ev Fakaivı vavuayiav vırnoavra xal Mil- 
Teddnv Tor hyovusvor Magasurı xai ohhoug akkovg, oUx koa ts 
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vür orgarnyois ayadı eioyaouevovg, od yalxodg foracar od 
Ürtsenyazıovr. 
Solon in Salamis. 

1395. Aeschin. c. Timarch. 52. ed yao old’ örı sravreg dunenkeuinar 
eig Saklauiva xal redEaode nv Zöhwrvog eindva, xai auroi uaprv- 
enoaıT av, drı Er vH ayogd ri; Salauıriav avaneıra 6 Ziiwv Errög 
av yeiga Exwv. 53. roür Eorır ... Ürröurnua xal ulunua tod ZöAw- 
vog oynuarog, dv odnov &xwv auzög dıelkyero ri drum rüv Ayn- 
var. 

1396. Demosth. de Falsa legat. 251. p. 420. (Ol. 109. 2.) &pn 
(Aischines) z0v FöoAwra avaxsiodaı tig Tüv zöTe Önumyogauvrow 0W- 
FE00Uvng sragadsıyua, El0w nv xeiga Eyovra avaßeßinuevov ... zail- 
zo Tov uev avdgıarıa Toöürov nunw merenrovra Ern (also seit 
ca. Ol. 97.) paoiv avansiodaı oil Sakauivını, ano SöAwvog de Öuoü 
dıazöoıd Eorıy Ern xal Terrapaxovra &ig Toy vuri srapovra xobvor, 
wo8 6 Önuioveyög 6 roüro sıÄacag TO oxiua OU ulvov 00x aurög nV 
xar' &xeivov, all oVd Örarınog avrod. 

1397. Diog. Laert. I. 62. dri dg rüg eindvog adrod dmıyeyparıraı röde 

n Midwv adızov ravoao’ Üßgır, ds Zöklwva 
zovde rexvoi Sale HeauodErnv legöv. 
(Vgl. Dio Chrys. Orat. 37.7. (II. p. 103 R. 522. Emp.) «il’ ouwg andgravrog 00x 


Eruyer (Solon)' ov da xarau govav avdgıevrog, alla zul TO dv aaa te 
xulxoüg doraraı ueya nooluer 0$.) 


Solon in Athen. 


1398. Demosth. c. Aristogit.23. p. 807. wg navdeırdv &orı ... Tov 
yoaılarra Tovg vöuovg Sölwva Elmpiodaı galxoüv tv ayog& orj- 
cat, aurwv dE Wr vöuwv Okıywgoürrag palveodaı ar). 

1399. Pausan. I. 16. 1. avdgıavreg dE yalxoi xeivaı ned uev tig 
oroäg (IMoıxling) Zohwv 6 Toüg vonovg Hymvaloıg yoaılag, Oklyov dE 
arwregw ZEhsvnog ara. 

1400. Aelian. Var. hist. VIIL.16. zai av&ornoav aurı) yalııv eixdva 
&r 15 ayooi' alla xal Edayav auröv Önuooig mapa rag srükag ıroög 
zo reiysı Ev def eigiivrwr, al sregiwaoddungo eur 6 Tapog. 

1401. Liban. Orat. 52. (III. p. 54. 7. ed. Reiske.) &xsı Onoeig rag 
rongnroVÜgag Tıuag, wg ÖnAoi ro Onoesior, Eoınzev Ev ayog& xakroüg 

ZSolwv. 
Kylon. 

1402. Pausan. I. 28.1. Kulwrva de order Exw aapeg eirreiv, Ep Öry 
yalroüv ave$soav rugavrida duwg PBovlevcavrae. Texuaigoua de 
zövds Evera, ürı eldog xallıorog rail ra ds dösar Eyevero oÜx dpa- 
vg, avekousvog dravkov vlanv Okvunıav. 

(Vgl. Herod. V. 71., Thucyd. 1. 126. und s. A. Schäfer, Archaeol. Ztg. 1866 5. 153 f.) 


or 
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Miltiades und Themistokles. 


1403. Pausan. I. 18. 3. z&g y&g Mıhrıddov xai Oeuıoroxkdovg 

eixövag (im Prytaneion) 25 “Pwuaidv re Avdga xal Opüxa uertyparar. 

{Wegen Miltiades’ Statue in Delphi s. oben 633. lin. 3, wegen seines gemalten 
Porträts in der Poikile 1099 f.) 

1404. Corn. Nep. Themist. 10. 3. huius ad nostram memoriam mo- 
numenta manserunt duo, sepulerum prope oppidum in quo est sepul- 
tus, statua in foro Magnesiae. 

(Vgl. Pausan. I. 1. 2. xal veng zul 26 dul naar olxoı (im Peiraieus), za} mod 
To usylorp kıulrı Teyog Geuıoroxkkoug‘ yacı yap uerausijaa: tor ds Gew- 
orox.da Admvalors, zal wg ol moognxorres ra 00T& xoulacıer dx Mayvnalaz 
arslörres. yalvovraı dR ol naides ol Gruioroxifoug zal zareldorrig xal yon- 
pie bs row Hapderöva avankvres, dv 7 Qruioroxdäs dorı yerpuuueroc.) 

1405. Plut. Themist. 22. &xeıro de xai od Qsuroroxkdovg eind- 
vıov Er zw von vng Agıoroßoring (Agr&uıdog in Melite) &rı ag’ nuag' 
xal paiveral rıg 00 ınv Wuynv uövnv, aAha anal ınv Owıy HEWxög yero- 
uLEvog. 

Xanthippos und Perißles. 

1406. Pausan. I. 25. 1. Zorı de & 15 Admvalwr axpondlsı ai ITepı- 
xhng( Bavdinnov xai airig Kavdınnog, ds dvavudynoev drri Mv- 
xaln Mndoıs. all 6 new Ilsgınkkovg andgıag Ereperdı avaxeırar. 

1407. Pausan. I. 28. 2. dio de alla 2oriv avadınuara (auf der Akro- 
polis), MegınAäg 6 Kavdinnov nel. 

(Wegen Perikles’ Statue von Kresilas s. oben 873.) 


Tolmides. 


1408. Pausan. I. 27.5. Zi de zoü $aseov (worauf auch Immarados 
und Erechtheus im Kampfe, auf der Akropolis) xai avdgıavreg siciv** 
evrog, Ög Euavrevero Tokuldn ai avrög Tokuldng, dg Adyvalun 
vavaiv Hyovusvog Ahhovg ve Erdrwoe al Ilehorrovrnoiwv nv yuıgar, 
500: vEuovraı iv ragaklav, xal Aaxedauoviov Eri Te$io ra vew- 


gıa Everıonoe xr). 


Aischylos, Sophokles, Euripides, Menandros. 


1409. Pausan. I. 21. 1. eioi de A9yvaloıg einoveg &r To Fzarow xal 
zeaypdiag xal xwumdlag nomtwv, ai rollai rov apaveorigwr" drı 
un yag M&vavdgog, oldeig nv oımng kouwdlag zwr 25 döfar 
Naovewv. Toaypdiag dE xeivraı rov pavegwv Eigınlöng xai Fo- 
poxkng. 2. ınv dE einöva voö Aloyuhov nolkn Tu Voregov Ti; 
rekevrig dor® noım$Hvar |zai]*) zig yoapäs, N ro Eoyov Eyeı To & 
Magaswrı. | 

a) 2% Schubart, Ztschr. für Alt. Wiss. 1840 8. 610 f., Kayser daselbst 1948 
S. 501, vgl. was Schubart weiter in der Praefat. der Teubner’schen Ausg. 
anführt. Wegen Menandros’ Statue vgl. 1337 f, 
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1410. Diog. Laert. II. 43. xai Aorvdauarra neWTov uera Tv sregi 

Aloyikov drlunoav einorı yakın. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 465.) 

1411. Plut. VitaX orat.. Lycurg. 10. eigrveyne de nal vöouovg. ... 
11. zör de wg yahräs elxövag avaseivaı row rıoımrür, Aloyvkov, 
Zogoxrk£ovg, Eigınidov. (Um Ol. 109.) 

1412. Harpocrat. v. Sewgixa* ... Bıkivog de dv ci moög FZogpo- 
nhEovg xai Edgısidov eirövag sregi Eißovkov Aöyuv pnoiv arh. 
1413. Vita Sophocl. in Vitar. Seriptt. ed. Westerm. p. 28. &oye de 
„al nv ob Alwvog isgwournv, 85 News 7» uer Aorkmmıod age 

Xeipwvi, idgvrdeig Ön’ Iopävrog roü viov uera znv reksvrv. 
(Ol. 93. 4, vgl. Welcker, Alte Denkm. I. $. 463 f. Note.) 


Pindaros (und Kalliades.) 


1414. Pausan. I. 8.4. srep! de röv vaov (des Ares) doräcıv ..... avdgıarv- 
reg dE Kaladng*, AInvaloıg, wg Aysraı, vöuovs ygaıyag, xal ITir- 
dagog, ülla re eügnuevog raga Adımvalwr xal znv einöva, Hrı opäg 
dnyjvsosv Koua roınaag. 

ı) Kallıadns 8. Kayser, Ztschr. für Alt. Wiss. 1848 8. 498. 

1415. Aeschin. Epist. 4. p. 669. (ed. Reiske.) xai örı IIıvdagov rov 
On3alov roöro ro Enog (w tal Auragal nal aoidınoı Eiladog Epson’ 
Adyävaı) Lori, Aeyovreg, xai Örı... . ot NYueregoı negöyovor dındnv 
avrö Inulav arıddocay uera od xal eindve yalxı Tıumjoar‘ nal nv 
aven xal eig Nuäg Erı, 06 vig Baoıleiov aroäg, aasmuevog Evdüuarı 5 
xal Auge 6 ITivdagog, dıadnua Exwv nal Erri twv yorarwv aveıkıyuk- 
vov Bıßklor. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 473 f.) 


Sokrates. 
(8. unten unter Lysippos.) 


1416. Tertull. Apolog. XIV. p. 88. (ed. Oehler.) tamen cum paeni- 
tentia sententiae Athenienses et criminatores Socratis postea afflixe- 
rint etimaginem eius auream in templo collocarint, rescissa dam- 
natio testimonium Socrati reddidit: 


Platon s. oben 1358. 


Konon und 'Timotheos. 


Demosth. c. Leptin. 70. p. 478 s. oben 1393. 


1417. Pausan. I. 3. 2. seAnoiov de zig (Bacıkeinv) oroäg Korvwr 
Eorrne nat Tıuoasog viög Kovwvog. 
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1418. Pausan. I. 24.3. &raöde (auf der Akropolis) xai Tıuo$eog 
6 Körwvog xal aurög xeltaı Kövwv. | 

(Konon + Ol. 97. 2, Timotheos 110, 3.) 

(Vgl. die Inschrift von der Akropolis bei Rangab&, Ant. hell. 1099, Korwr 
Tıuo'9£ov Tıuo#eog Körw vos und s. Bursian, N. Rhein. Mus. X. 8.521 und 
das Fragment einer zweiten ebendaher Bull, d, Inst. 1860 p. 52 Aovar 
Tıu'o9£ov (Avayidorıos. Ausserdem vgl. Pausan. VI. 3. 14. Lysandros, 
Alkibiades, Konon und Timotheos von Samos (und Ephesos) geweiht, 
Avcardpov di ro "Apıoroxplrov Enapriarnv arddeoav dr 'Okvuntg Zu- 
wos’ zul abrois 70 ulv moorepov Tor dnıyoruueron forir 

’Ev nolvdenro reuereı Mög biuldortos 
Eornx' avdfrrov dnuool« Zaulwr. 
roöro ulv dA Tobg To aradnum avaderrag unwüs' ro d' Epefäs ds auröw Enei- 5 
vos forı Avoavdpor 
"d9avarov ndrog zal Aoıaroxoltw xAlog Koyum, 
Avauvdo', Bxreilons Öofar Eysıs dgeräs. 
15. Öko [our] etaıy of re Zeuıoı zal [ol] @)A0ı "Imveg, ara To Asyousvor ba’ 
abror 'Iovwr, toüg rofyovs robg Öbo drwleiyortes. "Akrıdıadov uer ye ror- 10 
ge01w Adnvalov nepi 'Imriav loylorros LHsodnevor abıor Iurmr ol mollo 
za eleav AhzıBıadav yalxıj napa ırz Hoc ri Zaulom Loriv eradnue. &5 
dR dr Ayög noreuois Edlwaay al vedg al Arrızat, Zauıor uber ds 'Oivunter tor 
Avoavdogov, 'Ey&oıoı dt Rs ro lephv averldeaer rüs'Aorkudog Avauvdoor re 
aurovy nu "Ereovıxov za Diyara xai allovs Ireprieror uote Es ye no ıy 
"Eilyrıxöv yropluovs. 16. uerarsoorrov di aldıs 1aw noayuarwr zul Ko- 
vWwvog xExp«TNKOTog Th vavuayie nept Kridovr al Onog TO Iwgtov Övounlöus- 
vov, ourw uersßahlovro ol "Imre, ai Kövrmra draxslusvoy yahxoür zal Tı- 
uöseor dv Zaum re Zorır Beiv napa ri Hog, zei ögaurwg dv ’Egdop nugpe 
rü Eyeol« HB. Teüra ulv Borıy Iyovra ourw Tor del xoorov, xel "Ingır %0 
Wsaurwg ol navres ardpmnoı Pepanecouge 1a ünepkyorre ri) loyvi.) 

1419. Corn, Nep. Timoth. 2. 3. cuius laudis ut memoria maneret, 
Timotheo publice statuam in foro posuerunt, qui honos huic uni 
ante id tempus contigit, ut, cum patri populus statuam posuisset, filio 
quoque daret. sic juxta posita recens filii veterem patris renovavit me- 


moriam. 


Timotheos, Chabrias, Iphikrates. 


1420. Aeschin. ec. Ctesiph. 83. 2regwrnoov dn Torig dıxaoras, ei 
yipworov Kaßolav xal Iyıroarnv xai Tıuoyeov, al nude 
rag avrwv, dıa Tl rag Öwpsag auroig Ebovav xal Tag Eixdvag Eornoa. 


Chabrias. 


1421. Corn. Nep. Chabr. 1. 2. namque in eo victoria fidente summo 
duce Agesilao, fugatis jam ab eo conducticiis catervis, reliquam phalan- 
gem loco vetuit cedere obnixoque genu scuto proiecta hasta 
impetum excipere hostium docuit. id novum Agesilaus contuens pro- 
gredi non est ausus suosque jam incurrentes tuba revocavit. 3. hoc us-5 
usque eo tota Graecia fama celebratum est, ut illo statu Chabrias 
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sibi statuaın fieri voluerit, quae publice ei ab Atheniensibus in foro 
constituta est. ex quo factum est, ut postea athletae ceterique artifices 
suis statibus in statuis ponendis uterentur, cum victoriam essent adepti. 

(Vgl. zu diesem letzten Satze Müller, Handb. $. 87. 3.) 

'Vgl. Diod. Sieul. XV. 32. Xaßofag 2 6 'Aynvaiog rWr uıadoropwr aynyobusvog 
napyyyeike Tois Orpatisrug deyeodar Toos noleulonug zarenegspornrötwg, 
ana xel ri) vaftı uevorrag xal rüs kontdas neös rö yörv xAlvartrus 
dv 0098 ro döper: ulveıw xrl. 33.... ol di Onßaicı dıa ryv Xaßolov orga- 


inylav gw3Eyres, &davuaaer türdgös nv dv 1 Srgarnynuarı ayylroar‘ 6! 


di Xaßplas, nollov nal xalorv aurg nenpeyulvor zara roltuor, dal Toury 
udlıora dasuvuvero 19 Orpernynuatı, zal rag elxovag Tas uno Tol dnuov do- 
Helong auro xuhloruver, $yovgaug Toüro ro oyiue.) 


Euagoras von Kypros (und Konon.) 


1422. Pausan. I. 3. 2. znotov de rig (Baaıkeiov) oroag Eoryre... 
zai Baoıkevg Kungiwv EÜayboas, dg xai rag Tgıngeıg rag Doiviooag 
Ergafe raga BacıhkEwg Agraktofov dodjraı Kövwri xrl. 

1423. Isocrat. Euag. 68. (p. 201. ed. Bekker.) Uree Wr Hueig ev 
aurovg (Konon und Euagoras) druunvausr raig ueyloraug rıuaig, zai 
Tag eindvag adrav dorjoanev oürreg To tod hıög Ayaluıa roü Iwrigng, 
sılmoiov Erelvov te xal Op» aurar, Auporgwv Urröurnua Aal Too 
uey&dovg tig elepyeolag nal rüg Yıklag rüg roög akknkoug. 

Iphikrates. 
(Vgl. 1420.) | 

1424. Demosth. c. Aristocrat. 130. p. 663. Tore dnnov roür,... 
drı yakrnig Eirövog oVong rag dulv Ipırgareı xal oırjoewg &v nrev- 
raveip xal Öwgewv zal rıumv allwv, di üg sudalumv dxelvog Tv ara. 

1425. Pausan. I. 24. 7. dyraüda einöva Idwv olda Högıavoö Baoıkdwg 
uovov, xai nara znv &odov (des Parthenon) ’Ipırgarovg anodeıka- 
u£vov rolla ve nal Savuaora Eoya. 

1426. Schol. Demosth. c. Mid. 62. p. 534. (ed. Dind.) zrgwrag yap 
"Ipıxgarng rıuov Eruyer wu Apuödıog xai "/gioroyeirwv: Kövwvag 
uEv yap moWrov yalroög avdgıag dorn (oben 1393), akka 
Tourw uovo druundy" "Ipırgarng de zai rag aklag Öwgeag Tag 
Exeivorg Yngıoseigag Ehaße ar). 


Alkibiades s. oben 1145. 
Kallias, Lykurgos, Demosthenes. 


1427. Pausan. I. 8.2. &raüda (bei den Eponymen) Avxoügyög re 
xeitar yalrodg 6 Avröpgorog, zai Kakkiag, ds gög Agrakegänv 
rov Eig&ov roig "Ellnow, wg Aynvalwv oil olkoi Akyovaıv, Errgafe 
env eiojvnv‘ Eorı de nal AnuoosEvng ach. s. 1367. 

(Vgl. 1365—1368.) 


= 
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1428. Plut. VitaX orat. Lyeurg. 31. doregavdIn de Uno Toü dr- 
uov srolkanıg nal eirovwv Fruyer: avazneıraı Ö avrod yakıı eixwr 
&v Kagausırp zara yipıoua, dr Avafırgarovg &oyovrog (O1. 118.2). 
Ibid. Psephisın. III. 8. ayas ruyn' dedoydau zo dnup Enavioaı 
uev Avxoögyov Auxopgovog Bovradnv agerüjg Evera zal dıxauoaung 5 
xal orhoaı adrod Tüv dnuov xakuijv eixova £v ayopa, rehmv ei mov ( 
vöuog Arrayogevsı un loravar xrel. 

(Ueber hölzerne Statuen des Lykurgos und seiner Söhne von den Söhnen des 
Praxiteles s. oben 1333.) 

1429. Plut. Vita X orat. Demosth. 55. xai adso zereksurmor 
zıv einöva avedeoav Ev ayog& Eri Topylov &gyovrog (Ol. 125. 1.) 
airnaauevov auri rag Öwgeag Tod adelpıdoü Anuoxagovs. 

(Vgl. ibid. Psephisma I.) 


Isokrates (+ Ol. 110. 3.) in Eleusis s. 1313. 


Isokrates in Athen. 


1430. Pausan. I. 18. 8. xeizaı de (beim Olympieion) ri xtovog ’Ioo- 
xparovg avdgıag. 

1431. Plut. Vita X orat. Isocrat. 41. ög (Aphareus, sein Adoptiv- 
sohn) xai sixöva aurod yalxıv avednre nıgög ro Okvunueip, wg Eni 
xiovog xal Erreygarvev* 

(Anthol. Gr. IV. 234. 65. Palat. Append. 216.) 
’Iooxgarovg Apagsvg srargüg einova ıivd' avedıne 
Zmpi, Heovg Te 0Eßw» nal yorewv ageriv. 5 
Ibid. 45 7» Ö’ auroö aal yganzı) sinwv &v vo TTouneiw. 


Homeros und anderer Dichter Statuen, geweiht von Theodektes 
(+ um Ol. 111. 3.) 


1432. Plut. Vita X orat. Isocrat. 10. Zuasjrevoe Ö’ au (Iso- 
krates) ... ai @sodexrng 0 Daankieng, ö Tag reaypöiag Üoregor 
yoawas, od dori zo uvjua di ı7v Kvanitıv nrogevousvorg xara mir 
tegav Ödov ınv Ei Elsvoira, va vor xaregngeuuevov' Evda al Toug 
Evdöfovg T@v moınrWyv avoınae 0bv aurıd, wv "Oyumgog 6 oın- 
Tıg owLerau uovog. 


Anakreon. 


1433. Pausan. I. 25. 1. zoo de zo Kavwdinsrov (oben 1406.) zrAnolor 
Eornxev Avaxg£wv ö Triog, reWrog uera Iarpo zıv Acoflar va 
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olla wy &ygarısv &gwrixa sroınjaag‘ nal ol zö ayiud dorıv olow &dor- 
Tog av Ev uEIN yEvoızo ardewWror. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 163. 37. (Planud. IV. 306.) Zewrddov Tagarrivov. 
IIo£oßur "Avangslovra yudav asaalayulvor olvp 
Iaso, divwroü orpentor (P) Umepde Aldov, 
wg 0 yeowv Alyvorıv dr’ ouuaaıy bypa dedopxwg 
ayoı zal korpayakam Ehxeraı aumtezörar 
5 dıaowv # üpßvlldar rav ubv uler, ola ueduninf, 
wmiEoev dv d’ Erkog dıxvor apupe node. 
ulinsı d’ 8 Basvllor &ydusgpor, nt Meyıorea, 
alwoov nakaug ray dugkpwra yelvr, 
alla narep Avvuos, yUla0oE uıv' ou yag foıxev 
10 !x Bäxyov ninreıv Baxyıaxov Iegarrır. 
Ibid. 38, (Planud. 307.) roü aurov, 
"10 ws 6 nofoßug dx ulsns Avazolam 
uneozllıoras, xal To Aömog Eixeraı 
$saygı yular“ tor di Blavriwv ro ulv 
Duws puldaosı, Jarepov d’ anwäeger, 
5 uellodera di za» yeluv diuzpexwn 
nroı Bayvilor, 7 xelöv Meyıorka. 
yulacos, Bäxys, rov yeoovra, un nreon. 
lbid. III. 158. (Planud. 308.) Euyevoug. 
Tov roig uehıypois Iufooıcı GUrrpogor, 
Avai’, Avaxoelovra Tniov xUxvov, 
Zoynkag byoi verrapog uelndorı. 
Aofov yap aurod Alduue, zal regt Orpvpoig 
5 dıydeion Aareus nela, zal uoroluyis 
uednv Bılyysı odvdakor‘ yekvs d’ Sums 
or els "Eowrag buvor aspoilerar. 
anrere 1josı Tor yepwıov, Evie. 
und s. über erhaltene Darstellungen des Anakreon Brunn, Ann. d. Inst. 
XXXI. p. 183 sqq. und Jahn, Abhandl. der k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil.- 
hist. C1. S. 724 ff.) 


Phokion (+ Ol. 115. 4.) 


1434. Plut. Phoc. 38. xai uevroı yodvov Bouy£og dıaysrouevov xal vv 
ngayuaswv dıdaonövrwr, olov Erıorarıv nal puhları GWpEOGVUVng xai 
dixaoovung 6 Öjuog anwkeoer, avdgıdyza Ev aurod yahroüv aveorn- 
car, Edaav de Önuocloıg releoıv ra dord rl. 


Olympiodoros in Athen und Delphi. 


1435. Pausan. I. 25. 2. Eoznxe de (auf der Akropolis) said OAvumıo- 
öwgog, ueyEdeı ve wv Eingabe Außwv dökav, Kal 00% Hrıora To xaugı, 
yodvnua Ev avdgwroıg ragaoyduevo; VvvexWg drtarxocı xal dı' auch 
oudE Ey yonoröv ovdE 25 ra uekkovra Ehrrikovan. 

1436. Pausan. 1.6.3. Olvunıodwew de roüro uev &v Adıvaıg eioiv 
Ev Te angorroheı xal &v srgvraveip rıual, voüro dE Ev ’Elevoirı yoapn 
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xai Dwrdwv oi ’Elareıav Eyovreg yakroüv Okvunıodwgor &v Aehyois 
avedeoar, drı nal Tovroımg juvvev arrooräcı Kaooavdgov. 


Demetrios Phalereus. 


1437. Plin. N. H. XXXIV. 27. primus tamen honos coepit a Graecis, 
nullique arbitror pluris statuas dicatas, uam Phalereo Demetrio 
Athenis, siquidem CCCLX statuere, nondum anno hunc numerum 
dierum excedente, quas mox laceravere. 

1438. Diog. Laert. V. 75. Anunrgıog Davoorgarov Dalngevg... 
Önumyogwv ÖE nrag& Adnvaloıg rng nölewg LEnynoaro Ern Öfxa xei 
einörwv nEuwdn yakrwv Einnnvra ngös Tais rgıaxoglaıs, 
wv ai reAslovg Ep Tarrwv noav xal dguarwv za ovvweldw», ovvreke- 
oHeloaı Ev vüdE TeLaxoglaus Hufgaıg' Tovodrov Eonovdacdn. 

1439. Strabon. IX. p. 398. Ereornoe yap (Kassandros) rwr rolırar 
Ayunrgıov zov Daingea ... rag dE eindvag adrod mÄAcrlovg ı 
TgLaroolag xarloraoav ol Erravagtavreg Aal KatexWvevoar, Evıoı 
dE zai srgogrıFeaoıv Orı xai &5 auldag. 

1440. Plut. Praec. ger. reip. 27.13. zö» de Anumrgiov toö Dalngeus 
Tgıar00lwv Avdgıavew» oVdeig Eoyev löv obdE srivov, alla narıss 
erı Lörrog rgoamme&snger. 

1441. Dio Chrysost. Orat.37.41. (II. p. 122. R. 522. Emp.) olda d’ 
ey... nal Anuntgiov vod Daingewg srevraxonlovg avögıdrrag zei 
xıklovg drro AImvalwv wız xal ch aucz Tukog navrag aadngnuErong. 

Inschrift aus Eleusis, b. Lenormant, Recherches arch£ol. a El., 
recueil des inser. No. 3. p. 5 sq. s. oben 1387. 


Antigonos und Demetrios Poliorketes (Ol. 118. 2.) 

1442. Diod. Sicul. XX. 46. (vgl. 45.) zovzwr Ö’ 27 okiyaıg Yusgarg 
xarevzuynderzwv 6 uev Anuntgiog aaraoxaı)ag nv Movvugiar 6k0- 
xAn00v To Önuw av Ehevdepiav Anoxartornos, zul yıllav zai avu- 
ayiav rgög adroug avvedero. old‘ Adnvaloı, yoaıarrog Yrgıoua 
Stoarorkeovg, Eumpioarro xovoag uev sirövag Ep Äopnarog arjoaı 5 
tod re Avyrıydvovxai Anunreglov, ninoiov Youodiov ai Agı- 
oroyeitovog ul. 
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Sikyon. 


Lysippos, seine Schule und Genossenschaft. 
Lysippos von Sikyon. 


Zur Biographie. 

1443. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade) Lysippus fuit, 
cum et Alexander Magnus. 

(Zur Chronologie vgl. 1446. ff., 1449., 1478. f., 1493., 1497., 1498., 1499.) 

1444. Plin. N. H. XXXIV. 61. Lysippum Sicyonium Duris negat 
ullius fuisse discipulum, sed primo aerarium fabrum audendi rationem 
cepisse Eupompi responso. eum enim interrogatum, quem sequeretur 
antecedentium, dixisse monstrata hominum multitudine, naturam ipsam 
imitandam esse, non artificem. pluruma ex omnibus signa fecit, ut di- 
ximus, fecundissimae artis, cet. s. unten: Kunstcharakter. 

1445. Plin. N. H.XXXIV. 37. insignia maxume et aliqua de causa 
notata voluptarium sit attigisse artificesque celebratos nominavisse, 
singulorum quoque inexplicabili multitudine, cum Lysippus MD 
opera fecisse prodatur, tantae omnia artis, ut claritatem possent dare 
vel singula. numerum adparuisse defuncto eo, cum thesaurum effre- 
gisset heres, solitum enim ex manipretio cuiusque signi denarios sepo- 
nere aureos singulos. 

1446. Plin. N. H. VII. 125. idem hic imperator (Alexander Magnus) 
edixit, ne quis ipsum alius quam Apelles pingeret, quam Pyrgoteles 
scalperet, quam Lysippus ex aere duceret, quae artes pluribus incla- 
ruere exemplis. 

1447. Horat. Epp. II. 1. 239 sg. 

idem rex ille... .. 
edicto vetuit, ne quis se praeter Apellem 
pingeret aut alius Lysippo duceret acra 
fortis Alexandri voltum simulantia. 

1448. Cic. Epp. ad famil. V.12.13. neque enim Alexander ille gratiae 
causa ab Apelle potissimum pingi et a Lysippo fingi volebat, sed 
quod illorum artem cum ipsis tum etiam sibi gloriae fore putubat. 

(Vgl. noch: Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 2, quantum porro dignitatis a rege 
Alexandro tributum arti existimamus, qui se et pingi ab uno Apelle et fingi 
a Lysippo tantummodo voluit? Arrian. Anab. I. 16. 7. Aieiavdgov uovos 
rooxgıFelg Zrrofeı 8, unten 1456. Apul. Florid. p. 117. (ed. Bipont.) cum 
primis Alexandro illud praeclarum, quod imaginem suam, quo certius poste- 
ris proderetur, noluit a multis artificibus vulgo contaminari, sed edixit uni- 
verso orbi suo, ne quis effigiem regis temere adsimilaret aere, colore, caela- 
mine; [quin saepe] solus eam Polycletus {l. Lysippus) aere duceret, solus 
Apelles coloribus deliniaret, solus Pyrgoteles caelamine excuderet. 
praeter hos tres multo nobilissimos in suis artificiis, si quis uspiam reperire- 
tur alius sanctissimae imaginis regis manus admolitus, haud secus in eum 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr, 18 
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quam in sacrilegum vindicaturus. eo igitur omnium metu factum, solus 
Alexander ut ubique imaginum suus esset utque omnibus statuis et tabulis 10 
et toreumatibus idem vigor acerrimi bellatoris, idem ingenium maximi hono- 
ris (l. imperatoris), eadem forma viridis iuventae, eadem gratia reclinae 
frontis cerneretur.) 

(Nach den Verbesserungen von H. Müller, N. Rhein. Mus. XX1l. S. 463 £.) 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 322 und s. unten 1492.) 

(Wegen Plut. Alex. 4 und de Alex. M. s. virt. s. fort. Il. 2 und wegen Himer. 
Orat. XIV. 14 und Eel. XXXI. 2 s. unten unter den Werken 1478 ff.) 


1449. Athen. XI. p. 784. (Vol. II. p. 1042 ed. Dind.) Auoınnov sv 
avdgıavrorordv pacı Kaooavdew xagıLöuevor, Öre avvwxıoe ınv Kao- 
oavdgeıav (Ol. 116. 1.) gıuAodokoüvsı aai Bovkouevo Ldıöv rı eigkodaı 
»Egauov, dıa To nohuv ZEayeodaı rov Mevdaiov olvov &x tig rohe, 
gyıloruundivar, ai solid xai scavrodara yErn ragasEuerov xeg0- 
ulwv EE Enaotov Arrorckaoauevov ldıov rroıjoar srldoua. 

(Wegen einer auf Ol. 117. 1 hinweisenden, copirten Inschrift: Zeleuxog Banı- 
keüg Auaınmog ?noleı 8. Brunn, K.G. 1. S. 359.) 
Anthol. Gr. IV. 16. 35. (Planud. 1V.332) s. unten 1495. lin. 1. 

1450. Petron. Satyr. 88. verum ut ad plastas convertar, Lysippum 


statuae unius lineamentis inhaerentem inopia extinxit. 

(Vgl. oben 1445. und s. Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXXIl. S. 462 Note 14, der 
I,ysippum für eine Glosse hält, der richtige Name stecke vielleicht in 
verum {?). inedia für inopia schlägt C. F. Hermann, über den Kunstsins der 
Römer $. 34 vor, vgl. Philol. III. S. 102.) 


B. Werke. 
I. Götterbilder. 


No. 1. Zeus in Tarent. 

1451. Lucil. bei Nonius v. cubitus. 

Lysippi Iuppiter ista 
transivit quadraginta cubita altu’ Tarento. 

1452. Strabon. VI. p. 278. &yeı de (Tarent) yuuracıov re zalkıorm 
nal ayogav eüueyEIn, &v n nal 6 roü Auög ldguraı noAlocoög yak- 
xoüs, u£yıorog uera rov ‘Podiwv. 

1453. Plin. N. H. XXXIV.40. talis (colossaeus est) et Tarenti Iuppi- 
ter) factus a Lysippo XL cubitorum. mirum in eo, quod manu, ut fe- 
runt, mobilis — ea ratio libramenti est — nullis convellatur procellis. 
id quidem providisse et artifex dieitur modico intervallo, unde maxume 
flatum opus erat frangi, opposita columma. itaque magnitudinem pro- 5 
pter difficultatemque moliendi non attigit eum Fabius Verrucosus, cum 
Herculem, qui est in Capitolio, inde transferret. 


No. 2. Zeus (und Artemis?) in Sikyon. 
1454. Pausan. II. 9.6. zug de ayogäg darıv &v ro inaldew Zeig yal- 
xoög, tegvn Avalnıı ov, naga de aurov Agreuıg Erriggvoog. 
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No. 3. Zeus Nemeios, Tempelbild in Argos. 


1455. Pausan. Il. 20. 3. zourw» (der Reliefe des Kleobis und Biton) 
de anavıızgd Neuslov Jıög Eorıv iegüv, üyakıa ÖgFov yahkxoüv, 
regen Avoinnov. 


No. 4. Zeus und die Musen in Megara. 
1456. Pausan. J. 43. 6. xai &v zw va zo zılhyatov (am Tychetempel) 
Movoag xai yakxoüv Ala 2noinose Avoırimog. 


No. 5. Poseidon in Korinth. 
1457. Lucian. Iupp. trag. 9. aAA& v8 uev, @ Evvooiyaus, galrodv 6 Al- 
010g xal seevira Eroinoer, 00x Exorrwr röre twv Kogırdiwv xovaor. 


No. 6. Apollon und Hermes im Leierstreite (?) No. 7. Dionysos 
auf dem Helikon. 
1458. Pausan. IX. 30. 1. zaiAnölkwr yakroög £orıv &v'Elınwvı zai‘ Eguüs 
uaxöuevor zeegi tig Augag, nal Jıövvoogl uev Avoinmov urh. s. 538. 
(Sillig, Cat. artif. p. 258 liest: za 4.—Avpas xzal A., ol ulv Avolanov' 76 di 
ayalua avödnxe Zullag Tod A. — Eoyovr rwr Miügwrog, aber s. Schubart, 
praefat. editionis Pausan. p. XVIIL.) 


No. Ta. Dionysos unbekannten Aufstellungsortes, 
(wenn nicht derjenige No, 7. auch hier gemeint ist.) 


1459 Lucian. Iupp. trag. 12. idov nalı» @Alo dvoAvurov xai Toüro' 
xalıı uEv zag Guporiga 2oröv nal zeyvng tig adrig, Avoinnov 
Erdtepov TO Eoyov, al To u£yıorov, Önoriuw ra &g yEvog, äre dn Jıög 
sralde, 6 Jıövvaog ovrooi xai “Hoaxkng. 


No. 8. Helios auf seinem Viergespann aus Rhodos, später in Rom. 
1460. Plin. N.H. XXXIV.63. nobilitatur Lysippus et temulenta tibi- 
cina, et canibus ac venatione, in primis vero quadriga cum Sole 
Rhodiorum; [fecit et Alexandrum Magnum multis operibus, a pueritia 
eius orsus.] quam statuam inaurari iussit Nero princeps delectatus 
admodum illa, dein, cum pretio perisset gratia artis, detractum est 5 
aurum pretiosiorque talis existumabatur etiam cicatricibus operis at- 
que concisuris in quibus aurum fuerat remanentibus. 
(Die in | ] gesetzten Worte bezeichnete als einen an unrechter Stelle in den Text 
gerathenen Zusatz Bergk, Exereitt. Plin. I. (1647) p. 4 sqq., dem auch 
Brunn, K.G. I. 361 folgt, wie ich nicht zweifle, mit Recht; Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 321 sagt: ‚‚quam bezieht sich auf a—orsus, eine Statue, welche 
Al. als beginnenden Epheben darstellte. Diese war nach Rom gekommen.“ 
Ihm folgt Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 70. Ueber 
die Wahrscheinlichkeit, dass vielmehr der rhodische Helios nach Rom kam, 
s. Bergk a. a. O.) 
No. 9. Eros in Thespiai. 
1461. Pausan. IX. 27. 3. Osonıeücı de Üoregov xalnoüv eipyaoaro 
’Eewra Aloınaog, aalErı sroötegov tovrov IIgafıreing ra. (s.1249.) 
15* 


276 Plastik. 


No. 10. Satyr in Athen. 
1462. Plin. N. H. XXXIV. 64. idem fecit..... Athenis satyrum. 


II. Allegorisch. 


No. 11. Kairos aus Sikyon, später in Konstantinopel. 
(Vgl. Welcker ru Kallistrat. Stat. VI. in Philostrator. Image. cet. ed. Jacobs et Welcker p. 69% sq., 
Jahn, Berichte d. k. sächs. Ges, d. Wiss, 1853 5, 49 ff., Benndorf, Archaeol, Ztg. 1863 3. Si M.) 


1463. Anthol. Gr. 11.49.13. (Palat. App. 66.) Iloosıdirzov. (Ol. 130.) 
Onnöser 6 nlaorng; Zınvavıog. ovvoua dn Tig; 
Avoınsrog. ou de tig; Kaugög 6 nardaudımg' 
Tinte Ö Er ürga BEßnnas; dei Tooydw. Ti dE TagooUg 
zrooolv Eyeıg diyveis; Intap Örrmv£uuog. 
5 xarpi dE defıregn Ti p£oeıg Evgov ; avdgaoı detyua 
“g rung raong OFUregog TeAEIW. 
n dE »dun, Ti zar Owır; Önavrıdoarrı Aaßkotaı, 
vn; Jia. vakonı$dev d’ eig ri paharga sehe; 
Tov yag ünaf ıenvoicı nagadgeäavra ue roooiv 
10 ovrıg 2&F iusigwv doakeran EEonıder. 
tovvex 6 teyvirag 08 dıemkaoer; eivexa Tuer, 
Seive, xal dv srgodVgoıg Ihre dıdaoxahin. 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 14.) 


1464. Kallistr. Stat. 6. &IEAw dE ooı zal #0 Avoinzov Önworgynua 
ri) Aöyp rapaornoaı, drreg ayakuarwv aalkıorov 6 Önuiovoyös reyrr- 
oauevog Iırvwviong eig Ieav rgovdnre. Kaupög mv eig Ayakua zerv- 
sewuEvog Ex xakxod zrg08 nv plow Auıllwperng THS Teyung. zraig de 
nv 6 Kaupög I,Bwv, Er nepakig 5 nbdag drrarogdür To TügHAng ardog. 5 
nv de nv ev Hıdın wgaiog 08lwv Lovkov xui Lepigw Tiraaceıy, gög 
0 Bov)oıro, zaraksirıww zhv Köunv &verov' rıv de yodav Eiger avdngar 
rn Aaunmdövı roü oWuarog ra avdn Önköv. 77 dE Aıioviow ara 10 
scheloTov Eugpsong' Ta uEv yao usrwrra yagıoıv Eorılßev, al sragsıai 
dE aurıp eig avdng doevdouevar veorjoıov agailovro, drußakhovoaı 10 
toig Hunacıv Arrakov Lgudnua eioriaeı ÖE Erl Tıvog opaigas, din’ 
axowr zov ragoov Bednawg drrrepwulrog to öde. Erreyireı de w 
verowousvwg ı HolE, aA) H uEv adun zara Tov öyolwv Ipegrrovse, 
zaig rragsıaig Ereosıe vor Böorgvgor, ra dE Orıodev 7» tod Kaıgoi 
srhoxauwy Es }ega, uovnv ınv Er yerkoswg Alaoryy Errıpalvorra wis! 
Toryög. husig ev oVv dpanig sulmyerreg nroög iv Heav eiorineıuer 
tor yalrov Ögwvreg Eoya PUCEWS unyarıusrov zal eig oixeiag &- 
Baivovra rasewg. yahrog uEv yag wv Neusgaivero, arAmgög de Wr ııv 
gyioıw dıeyeiro uakarag, einwv cn ey roög 6 Bolkorro, onarilov 
de aloIroswg Lwrınfg Evornov Eyeıv Emioroöro riv aladraıw ai! 
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» ’ ’ , % x ’ X x ı € - ‚ 
Ovzwg Eorijginto rrayıov Toy ragoov koeisug, Eorwg de dpung Eovalar 
Es , 
&ysıy &deinvuro nal 001 Töv Opdaluov Nrrarae, gs Hal wüg eig TO 
7000W xvgıeliwv Yogäg, xal sraga tod Önuiovgyod Aaßwv xal un» 
- En % kw 
aegıov srÄnfıv reuveıw, ei Bovkoıro, raig reriguäı. xal To ev nulv 
- - y u x - % 

Jaüua ToLoörov mv, Eis ÖE TIg TWv sregi Tag Teyvag 00pWv zai Eidd- 25 
zwv 00V aloIjoeı Tegvırwrege ra or Önwoveywv Avıpeisır Yaluara 
„ti hoyıouov Eaäye rıd Teyvijuarı, nv TOoÜ xaıgod Övvauır Ev Th Teym 
owmLouevnv EEnyolusvog. TO ur yag rreowua TOv Tagoov airirreodat 
nv dElTma, nal og Töv nokvv avehirıwv alwva gpegerar taig Wweaıg 
&royovuevog, rhv dE Erravdovcav gar, drı räv evxaıgov TO wgaiov 30 

% # # % c ’ x % > x cr PL 
»al uovog #ahlovg Ömpiovpyög Ö xaıgig. To dE anımdnaög ünar Eiw 
Tig naıgod PÜoewg. NV ÖE nara TOÜ uerWrrou Alumv, Örı srgogLovLog 

x 3 2 [4 ’ 78 s ck m ’ > x 
uev avrod Aaßeodaı badıov, srageitorrog dE N TWv noayuatwv Ann 
ovvefioyerar nal oUx Eorıv Öhıywonderra haßelv Tov zaıgov. 


1465. Himer Eecl. XIV. 1. /p. 210. ed. Wernsd.) dewög de 7» Age 
or yeipa uövor, @Ald zal yroumv 6 Alaısırog. ola yodv Exeivog dıc 
zig &avrod rang veröhumnen ; eyrgageı roig Heoig ‚vor Kaı gör xai 
unegwoag Aydakuarı zijv glow airoü dım Tg einovog Eänynjoaro. 
&ysı dE WdE wg, © dus urnuorelcıw, TO datdakue. role sraida To 5 
eidog aßoov zıv axumv, Epnßov, zouWvra uev TO Ex r00Tapwv eig uET- 
@rcov, zuuvov de TO 6009 dxeidev ri ra voora ueoileran, oıdnew Tv 
defiav wrrkıouevov, Luyd nv Aarav Breeyovra, repWrov Ta Opvod, 
OUX WG ueragoLov drrep yig arm xovpileodar, all iva dorwv Enı- 
werde tng yig Aavdaen aAEıırıwv TO um xara yig Erregeideodaı. 10 


1466. Tzetz. Chil. VIII. 428. 
T < x ’ c ‚ c ’ 2 
ovrog 0 Sırzvwnuog 6 Avcınmrog 6 aAaoıng ... 
431 ravoopwg Nyakuarwoe toü X 6vov Tv eizöve, 
# 5 % 
sravrag Evreüder voudErWr, XoUvov un nagargkyeuv, 
xwgpör, Orıodopahanrgov, srregbrrovv Eni oypaigag, 
zrg08 TO xardrtıy uayaıgav rıvı dıdorra r).adoag. 


(Vgl. auch noch die Erwähnung daselbst X. 250, ferner: Phaedr. fab. V. 8. 
cursu volucri, pendens in novacula, 
calvus, comosa fronte, nudo corpore, 
quem si occuparis, tencas, elapsum semel 
non ipse possit Iuppiter reprehendere 
occasionem rerum significat brevem cet. 


und Auson. Epigr. 12. In simulacrum Occasionis et Poenitentiae. 
Cuius opus? Phidiae, qui signum Palladis, eius 
quique lovem fecit, tertia palma ego sum. 
sum dea, quae rara et paucis Occasio nota. 
quid rotulae insistis? stare loco nequeo. 
5 quid talaria habes? volucris sum. Mercurius quae 
fortunare solet, tardo ego cum volui. 
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erine tegis faciem. cognosei nolo. sed heus tu 
occipiti calvo es. ne tenear fugiens. 
quae tibi innota comes? dicat tibi. dic, rogo, quae sis. 
10 sum dea, cui nomen non Cicero ipse dedit. 
Sum dea, quae facti non factique exigo poenas, 
nempe ut poeniteat, sic Metanoia vocor. 
tu modo dic, quid agat tecum. si quando volavi 
haec manet, hanc retinent quos ego praeterii. 
15 tu quoque, dum rogitas, dum percontando moraris 
elapsam dices me tibi de manibus.) 
1467. Cedren. Comp. histor. p. 322 C. (im Lauseion habe gestan- 
den:) xal zö röv xo6vo» wiuovusvov Ayakıa, &oyov» Avolinnor, 
Unıdev uEr pahaxgov, Zurrgooder dE nouövra. 


III. Heroenbilder. 


No. 12. Sitzender Herakles aus Tarent, in Rom, dann in Constantinopel. 
(Vgl, Stephani, Der ausruhende Herakles, Petersb, 1554 8. 134 f.) 
Plin. N. H. XXXIV. 40. s. oben 1453. lin. 6. 

1468. Strabon. VI. p. 278. ... 7 axgörolıg (in Tarent) uexe& Asiwava 
&yovoa ToÖ srakaıod x00u0Vv Tüv avadmudrwr. Ta yüag roll za wer 
zarepdegav Kagyndorıoı Aaßovreg zıv rohr, ra d’ Eagvpaywynoav 
“Pwuaioı xgarnoavreg Bıalwg‘ wv orı nal 6 Hgaxküg dv ro Kane- 
twAiyp yalrodg xoAoooıxog, Avoinnov &oyov, avadnua Mafiuov 
Daßiov voü Ehövrog env rohr. 

1469. Plut. Fab. Max. 22. ... ov unv röv x0l0000» roü Hoaxk£ovg 
usraxronioag &x Tagavrog Eornoev &v Kanırwkip vr). 

1470. Suid. v. Aaoıkızn ... 79a (bei der Basilika hinter dem Milium 
in Byzanz) xai Hoaxkng &largevdn, rollag Ivolag defauerog, üg dr 
to irrrodpouw wereredn" Erct de Tovkuavoö Örarınod (unter Constan- 
tinus, 322 n. Chr. ?) @ro ‘Pwung nı9ev eig rö Bulavrıov, xai eionydn 
&v arınvn al smi nal orhhaı Öfxa. 

(Vgl. Heyne, Commentatt. Soc. Gott. XI. (ad. ann. 1790 et 91) p. 11 sq.) 

1471. Nicet. Choniat. de Alexio Isaacii Ang. 1. III. p. 687. 
(ed. Bonn.) xai z0» zakkivızov 'Hoaxıjv voü Avoınayov (sic) Epywr 
te nahlıorov Ovra, ysıpi Bahovra vıv nepahnv rig Asovrig Uneorew- 
uEyng xopivp xai rag idlag rüyag HAopvpousvov, srollaig zara vwrov 
Eävaı dıevoriro (Euphrosyne, Alexios’ Gemahlin). 

1472. Nicet. Choniat. de Signis Constantinop. 5. (p. 859. ed. 
Bonn.) aid ovde row &r zo inmıxd Eorauevov ayaludıwr ... Fir 
KaTaoTeopNv srapinav ol Tod aloü avegaoroı ovroı Bapßapoı, alla 
ar)... . narngeirro rolvuv Hgaxiäg 6 ToL£orregog ueyag ueyalwori 
zopivgy Eridgvuevog, tig Aeoveng Urreorgwuerng Arader, deırör Ögwars 
zav ti) yahrı) al uingoü BougnFuöv agpısiong zal dıadgooVong 65 
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&yıorausvov Ensioe Tod nAndovg anahauvor. EnaInso dE un) ywev- 
zov Eönuu£vog, un r6£ov raiv yegoiv pEgwrv, un vo borakov ngoßalkö- 
usvog, alla vhv uev defıav Bacıv dureivwv Woreg xal ıhv aurnv yeloo 
eis 000» EEjv, vor de suwWvuuor rıöda xaurzwv eig TO yorv zal Tnv 
harav xeipa Er’ ayrwvog Loeidwv, sira TO Aoıröv THg Xeıpög avarei- 10 
vw», zal zo nAarsi raurng ayvulag raneng xadorrorkivwv no&ua v)V 
»epahnv, xal rag Idiag obrw Tiyag arrorkaudusvog xal Övoyspaivwv 
rois aYAoıg, Boovg adrıd Evgvaseig .. . Nywvodere .. . nv de To 
0TEovO» ELQUS, TOÜG Wuovg srAarüg, rhv roiya olkog, Tag zruyAg srlwv, 
Beımpög roüg Agaxiovag xal Eis T000v rıgosywv ueyedog eig door, 
oluaı, nal Tov apyerunov 'Hoarküv sixacev av avadgausiv 6 Avolua- 
xos (sic) ö neWwrov Ana “al Üoraror Tüv Eavtod yEıpWv nravapıorov 
yıloreyynua Tovrovi yaknoveyı)oag, zul OUTW HEYLOTOV WG TV regıe- 
koucav TOv aurod avriyeiga ungıwdor eis avdgeiov Lworäea Exreive- 
IL Kal TV aviunv Tod zrodög eig Avdgdumneg. ToLoürov d’ Oyra röv 20 
“Hoaxkiv ov nagnjitov anadaigerovr ol ınv avdgelav tüv ovvwouwv 
aperwv duoTWvreg xal ravenv kavroig olxsıoürreg xal sregi rr)eiorov 
tıudEusvor. 


ve 


5 


No. 13. Herakles auf der Agora von Sikyon. 


1473. Pausan. II. 9. 8. &vraöda ‘Hoarkig yaknoüg &orı" Aboımzog 
Errolnoev auröv Iırvavıog. 


No. 14. Waffenloser Herakles unbekannten Aufstellungsortes. 


1474. Anthol. Gr. II. 255. 4. (Planud. IV. 103.) TvAAiov Teuivov. 
[7 - # ec 
Hoaxkeg, zroö 00ı erögdog ueyag Tre Neusıog 

yhaiva xai ı; vöswv Eurckeog lodoxn; 

m x ’ [4 >» » T 64 
rrod voßagor Belunua; vi Enkaoev WdE Karnpn 
Avoınnog, yalx 7 Eynartuıf Ödurny; 

49m yuurw$eig Orrkwv 080° vig dE 0° Erregoev; 
ö srrsposıg, Ovzwg eis Bapüg aIAog, "Epws. 

(Vgl. ibid. II. 209. 52. (Planud. 104.) «Prltanov. 

“Hon roür “oa Aoınovr BBovkero nücır En’ asloıs 
örlwr yuuvo» ldeiv Töv Hgaalv "Hoaxikea, . 

noü ylalvmur Akovros, 6 T eugofinrog Er’ wuorg 
los zul Bupurovs bfog 6 Hngokfıng ; 

nürse 0’ "Eowg anedvoe” zul ob Eevor, el Ne zUxvor 
romons ori» vooylaas' "Hoaxkea.) 


No. 15. Herakles Epitrapezios, später in Rom. 


1475. Martial. IX. 44. De statua Herculis. 
Hic, qui dura sedens porrecto saxa leone 
mitigat exiguo magnus in aere deus, 
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quaeque tulit, spectat resupino sidera vultu, 
cuius laeva calet robore, dextra mero: 

non est fama recens, nec nostri gloria coeli: 
nobile Lysippi munus opusque vides. 

hoc habuit numen Pellaei mensa tyranni, 
qui cito perdomito victor in orbe iacet. 

hunc puer ad Libycas iuraverat Hannibal aras: 
iusserat hic Sullam ponere regna trucem. 

offensus variae tumidis terroribus aulae, 
privatos gaudet nunc habitare Lares: 

utque fuit quondam placidi conviva Molorchi, 
sic voluit docti Vindicis esse deus. 


(Vgl. 45. De eadem statua, 


Alciden modo Vindicis rogabam, 

esset cuius opus laborque felix. 

risit {nam solet hoc) levique nutu, 
Graece numquid, ait, poeta, nescis? 
Inscripta est basis, indicatque nomen. 
Avoinnmovlego: Phidiae putavi.) 


1476. Stat. Silv. IV. 6. Hercules epitrapezios Nonii Vindicis. 


32 


40 


45 


50 


BR) 


Auf die Statue selbst beziehn sich folgende Verse: 
haec inter, castae Genius tutelaque mensae 
Amphitryoniades, multo mea cepit amore 
pectora, nec longo satiavit lumina visu: - 
tantus honos operi finesque inclusa per arctos 
maiestas! deus ille, deus; seseque videndum 
indulsit, Lysippe, tibi, parvusque videri 
sentirique ingens; et cum mirabilis intra 
stet mensura pedem, tämen exclamare licebit, 
si visus per membra feras: hoc pectore pressus 
vastator Nemees, haec exitiale ferebant 
robur, et Argoos frangebant brachia remos. 
hoc spatio tam magna brevi mendacia formae! 
quis modus in dextra, quanta experientia docti 
artificis cruris, pariter gestamina mensae 
fingere et ingentes animo versare colossos ... 
nec torva effigies epulisque aliena remissis, 
sed qualem parci domus admirata Molorchi, 
aut Aleae lucis vidit Tegeaea sacerdos ; 
qualis ab Vetaeis emissus in astra favillis 
nectar adhuc torva laetus Iunone bibebat; 
sic mitis vultus, veluti de pectore gaudens 
hortetur mensas: tenet haec marcentia fratris 
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pocula, at haec clavae meminit manus, aspera sedes 
sustinet, occultum Nemeaeo tegmine saxum. 
‘Folgt die ziemlich zweifelhafte Geschichte der wechselnden Besitzer: Alexan- 
dros, Hannibal, Sulla, Nonius Vindex; vgl. Michaelis, Bull. d. Inst. 1860. 
p. 122 sq. und Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIL S. 101.) 


No. 16. Die Arbeiten des Herakles, aus Alyzia in Akarnanien, später 
in Rom. 

1477. Strabon. X. p. 459. ano de Asuradog EEng IIa)aıgog zai Akv- 
la vis Arapvaviag eioi nöhtıs, wv ı Alvlla nevrexaldsna and Ia- 
Aareng dıeysı oradioug, naF dv Lore Aryımv Hgaxk£ovg tegög xai reus- 
vog, 2£ ou tolg "Hoarkkovg ashovg, Eoya Avalsııcov, ueriweyaev 
eig “Pouny Tüv Fyeuovwv Tig, rrag& TOrov neıdvovg dıa vıv Lonulan. 

‘Vgl. Stephani a. a. O. S. 161 f. und Bursian N. Rhein. Mus. XVl. S. 438.) 
(Wegen eines ehernen Herakles bei Lucian, Iupp. trag. 12 s. oben 1459; die bei 


Brunn, K.G, 1. $S. 363 erwähnte Inschrift in Florenz ist unzweifelhaft mo- 
dern, s. Stephani a. a. O. 8. 164.) 


IV. Porträts Alexandros’ und seiner Umgebung. 
(Vgl. oben 1446—1448, Die Zahl der Darstellungen des Alexandros durch Lysippos ist unbekannt, also kann 
auch nur die in 1479—1484 gemeinte Hauptstatue unter den Werken des Meisters gezählt werden.) 


1478. Plin. N. H. XXXIV. 63. fecit /Lysippus) et Alexandrum 
Magnum multis operibus a pueritia eius orsus. 


No. 17 Porträt Alexandros’ mit dem Speere. 


1479. Plut. de Alexandr. M. seu virt. seu fortit. II.2. Avoin- 
scov dE 10 nowrov AkldEavögov nidoavrog avm Plenovra Tu) 
rO00W7E 7rgög Tov oVgavör, Wgrreg alrög elmdeı Blkrreıv HieEavögog, 
hovxn srageyahivwv rov agaynkov, Erreyoarpe Tıg 00x amıdanwg' 

avdaooüvrı Ö’ Eoınev 6 yakxcog eig Ai Asvoowr' 
yüv br Zuoi viteuaı, Zeö av d' "Okvunov Eye. 
dıö xai uovov AktEavdoog Erkheve Avcırnov elnovag adrod Önwiove- 
yeiv' uOVog yag 0brog, Wg Lore, zareumnvvs id yahrı) TO NI0g alrov 
»al Euväpege Ti uogph rıv agerijv' ol de aAkoı nv arroorgogpm» too 
toayihov xal TÜV Öundrwv rnv dıayvoıw xal Öygornra uıusioda FE- 
kovreg ou dıspiharrov aürod To adderwrrnv za Asovrideg. 

1480. Plut Alex. M. 4. zn» dv oliv IdEa» Toü owWnarog oi Avolin- 
gıoı ualıora vv Gydeıavrwv Lugyaivovoı, Üp' ot uövov xal aurög 
nElov nAarreodeı. al yag & udlıora nolloi rüv dıedoywv VorEgoV 
xai tuv Yihamv Arreuıuodvso, tiv 7 Avdrasıy TOÜ auyevog &ig EUWVvv- 
uov HovgH nenkıuevov, nal vmv Öygornra rov Öuudrwyv, diarerngnnev 
arg Büg Ö Texvirng. 

1481. Plut. de Is. et Osirid. 24. ed Avoınmog 6 nkaoıng Areh- 
Aöv dusudarw vov Loypapov, Örı anv HieEavdgov yoapwr ei- 
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xöva negavröv Eveysigioer, aürög de Aöyynv, ng vuv dofer ovde eis 
apaıpnosraı xgovog alnsırıv zal idlav ovoar. 

1482. Himer. Orat. XIV. 14. (p. 634 ed. Wernsd.) ou yag dn Av- 
oinmop Ovoud re döldov nal dbkav AktEavdgog in’ Exneivov srAarto- 
LEVOG, WG Kal aurn» Tnv rroinoıw opödga Savudoaı TO yıloreygvnua; 
n oüx axovsre 70 Erriygauua To Erri einövog vüg Alssavdgov Asyöus- 
vov; ze (Anthol. Gr. II. 50. 14. (Planud. IV. 119.) Tloosıdirmen: 5 

Avoınne, nkaora Iırvwvıe, Fagoa)en yeip, 
ddie reyvira, srüg roı Ö xakxog Ögn, 
ov nar’ Alskavdgov uogpäg yes‘ vürdtı usureroi 
IIegocı* ovyyyoun Bovoi Atovra guyeirv. 
xal 60a alha Tu) mroıneh rgög ToVTo1g eig Tor rexgvirnv nenoingan. MW 

1483. Himer. Ecl. XXXI. 2. (p. 286 ed. Wernsd.) Tev&odaı uev zai 
AltSavdgo» Abyog raig srakaı rexyvaıg aywvıqua" Dore Ön xai veuud- 
usvoL Tnv uogpn» aurod Avoınmrog zai Anehküg, 6 ur paguazoıg, 
0 de yalxı any pücw od BaoıkEwg Heuvevon. 

1484. Tzetz. Chil. XI. 100. 

nv de xal oıuorgayn)og xal srapargaynluv ÖE, (Alexandros) 
wore Öoxeiv zroög ougavov dvarevilsıy ToUüror. 
zoıoürov nal 6 Aboınzog &rsivov &yahrovpyeı. 
„ai vovrov de AltEandgog drreyaıpev Eixooır, 
n Zraoızparovg rlaouaoı wevdgoı, Tupovusvong. 
105 örı d’ nv ö AktEavdgog rouoürog zıjv iddar, 
Önkot zal To Erriygayına, Örreg ruyyaveı zode. 
audaooürrı ATA. 
(S. oben 1479. Mit zwei vorausgeschickten Versen kehrt dies Epigramm als von 
Archelaos oder Asklepiades gedichtet wieder, Anthol. Gr. Il. 57. 1 (Planud 


IV. 120.) 
Toluay Altkärdpov zul Oher antuafaro uooyar 
Avoınnos' rly OD yalxos Eyeı durauın; 
avdacoürtı «ri.) 


No. 18. Porträtgruppe Alexandros’ und seiner Gefährten am Granikos 
in Dion, später in Rom. 


1485. Plin. N. H. XXXIV. 64. (idem fecit| turmam Alexandri, 
in qua amicorum eius imagines summa omnium similitudine expressit; 
hanc Metellus Macedonia subacta transtulit Romam. 

1486. Arrian. Anab. I. 16. 7. Maxsdovwv de av ul» Frailgor 
augpi roig Elnoaı nal nevre dv ci nowen ngooßohi) arredavor, val 
rovrwv yakral einöveg &v Alm Eoräcı, Ahlstavdpov nelsvoarıng 
Avcınnov noroaı, Ögreeg nal AktEavdpov uövog rgoxgideig Eroiei. 

1487. Plut. Alex. M. 16. zw de sregi röv AktEavdoo» Agıorößovkis 
gpnoı Teooapag nal TeL«KOVra vergoüg yev&odaı Toug rravrag, wv brria 
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neLoüg elvaı. rourwv uev obv En&hevoev sinövag avaorasnvaı yalxäs, 
&s Aloınnog eigyaoaro. 

1488. Vell. Paterc. I. 11. 3. hic est Metellus Macedonicus, qui por- 
ticus, quae fuere circumdatae duabus aedibus sine inscriptione positis, 
quae nunc Octaviae porticibus ambiuntur, fecerat quique hanc tur- 
mam statuarum equestrium, quae frontem aedium spectant 
hodieque maximum ornamentum eius loci, ex Macedonia detulit. 5 
4. cuius turmae hanc causam referunt: Magnum Alexandrum impe- 
trasse aLysippo, singulari talium auctore operum, ut eorum equitum, 
qui ex ipsius turma apud Granicum flumen ceciderant, expressa simi- 
litudine figurarum, faceret statuas et ipsius quoque iis interpo- 
neret. 10 

1489. Iustin. XI. 6. 13. de exercitu Alexandri novem pedites, centum 
XX equites cecidere; quos rex inpense ad ceterorum exemplum hu- 
matos statuis equestribus donavit cognatisque eorum immunitates 
dedit. 

No. 19. Alexandros auf der Löwenjagd, in Delphi. 


14%. Plin. N. H. XXXIV. 64. item (Lysippus fecit) Alexandri vena- 
tionem, quae Delphis sacrata est. 

1491. Plut. Alex. M. 40. zoüro ro xuriyıov Koarspög eig Aehpoug 
avedmaev, eixovag xalxäg rromoduevog roü Atovrog (den A. erlegt 
hatte) xai zwv xuv@v, zai ro Bacıldwg red JEovrı OVVeoTwrog, zal au- 
Tod ngo0ßonsoürrog‘ @v ra uEv Avoınmog dnkaos, va de Aswya- 
eng. (S. oben S. 251.) 


V. Andere Porträtstatuen. 
No. 20. Hephaistion. 
1492. Plin. N.H. XXXIV. 64. idem fecit Hephaestionem Alexandri 
Magni amicum, quem quidam Polyclito adscribunt, cum is centum 


prope annis ante fuerit. 
(Wegen des Königs Seleukos s. Anm. zu 1449.) 


No. 21. Sokrates. 

1493. Diog. Laert. II. 43. ö uev oöv (Sokrates) && aydewrw» v- 
(Ol. 95. 2.) A9yvaloı Ö° eüFUg uereyrwoar, Öore »Asioaı zal na- 
Lalorgag xal yuuvaoıa. zal voüg uev Epvyadevoav, Mekitov dE Java- 
tov xareyywoay. Swxgarn dE yahrng eixövog Eruujoavzo, dv EIeoav 
&v to TTouneiw, Avoinnov vaurmy doyaoauevov. (N) 

No. 22. Praxilla. 

1494. Tatian. c. Graec. 52. p.113. (ed. Worth.) Hloa&ıldav» (blüht 
01.82) Avcınmog &yahnovgynoe undev einoücar dıa Tüv romudtwyv 
xonoıuov. 
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No. 23. Aisopos und die sieben Weisen. 


1495. Anthol. Gr. IV. 16. 35. (Planud. IV. 332.) Syastov. 
Eiys noiwv, Aloınne yEogwv, Zirvwvie naaore, 
deixe)hov Alowrrov ornoao roü Iauıinv 
Erta 00p@V Eurcgooder, Errei xeivoı Ev Avayanv 
Eußakov, ov reiIW, PIEYuRDL Toig opsrepoig* 
5 ds de oopoig uudorg zai sehdonaoı zalpıa Alkag, 
rallwv &v Orrovdn, sreider Eyeppoveeır. 
gpevröv Ö’ 7 rongeia ragaiveoıg' 7 Zauiov de 
To yAurd Tod uudov zakov Eysı deleap. 
(Vgl. noch Phaedr, Fab. II. epit. 1 
Aesopo ingentem statuam posuere Attici 
servumque collocarunt aeterna in basi, 
patere honoris scirent ut cunctis viam, 
nec generi tribui, sed virtuti gloriam, 
und über die erhaltenen Darstellungen des Aisopos Ann. d. Inst. XII. 1940 
p. 94 sq., Jahn, Archäol. Beiträge S. 434.) 


No. 24. Pythes von Abdera 


1496. Pausan. VI. 14. 12. IT!$ov de rou Avydgouayov, yErog ardeos 
e5 ABdrewv, Erroinoe uev Aloısınog, av&deoev dE ol orgarıwöraı dvo 
sixövag (in Olympia)‘ eivar dE Hyeuam vıg Eevwv 7) nal Allg 1a molt- 
una ayadög 6 IlvIng Eoıne. 


VI. Athletenstatuen in Olympia. 


No. 25. Polydamas. 


1497. Pausan. VI. 5.1. ö de &iri ro Badow ro tunio Avoinaor 
uev Eorıv Eoyov, ueyıorog dE Anarıwv Eyevero avdeunwv any rür 
hewwv nahovusrwv zal ei di Tı ÜAko nv po TWr How» Iorröv yero' 
avdewrwv de Tüv na$ Huäg ovrög dorıv 6 ueyıorog Tlovkvdanıs 
Nixiov. 2. Frcrovoa den tod TlovAvdauerrog zrargig neh. 7. Eoyurs 
dE wv xarsıkeyusvov (in $ 2—7.) oil va uer Eri ao Basew Tod ardeı- 
avrog &v Okvustie, va de nal Önkolueva Eorıv Und Tod Entiygauparo, 

(Pol. siegte im Pankration 01.93. Skotusa zerstört Ol. 102.2. Pausan a.a.0.3.) 


No. 26. Troilos. 

1498. Pausan. VI. 1. 4. zrinotov de vo Kiesoyevovug Aeıvöhoyog TE 
xeiraı Ilidbov zai Towihog Akrivov. Tobroıg yevog uev zai auraig 
&orıv EE "Hlıdog, yeyovanı dE Oyıoıv Od nara ravra ai viraı, ahla Tu 
uev Ehhavodınsiv ve Öuod xal Inrrwv innokev Averiodaı vixag, 10 
Tewilo, tehsig Te ovrweidı, nal nwWlwv Ääpuarı“ Okvureadı de’ 
&rpazcı devrigg noög raig Ernaröor. ano Tovrov ÖE xal vöung 
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&ytvero ’Hieloıg undE Innovg tod Aoıroü row Ehlavodızouyraw xa- 
Yıdvar undeva. rovrov uev In Tov avdguavra Eroinoe Alaızarog. 


No. 27. Cheilon. 


1499. Pausan. VI.4.6. Xellwpvı dE Ayaun Tlargei dio uer 'Olvumı- 
nal vixu ralng avdgwv, uia dE &yevero Ev Achpois, reooapes dE &v 
To9uß, »ai Neuelwv zoeig. &ragn dE Ürro Tol xoıvoü ray Ayauwv, zal 
ol zal Toü Biov auvesreoev Ev rol&up nv rehevenv yereodau. uagrvgei 
dE uoı zai To Eniygauna ro & Okvurig‘ 


uovvoraing vır® dig Ohvurra IlöIıa 7° üvdgas, 
teig Neuka, rerganıg Ö' IoIun & ayyıalw, 
Xeilwv, Xeilwvog Ilarpeis, öv Aaög Ayaıov 
Ev rol£up pYiuevov Fa)’ agerng Fvener. 
7. 70 uev dn Eniygauue Erri roooöro 2önkwaer. ei dE Avoinmov voü 
NOLMOAVEOS THv Eixöva Teruagöuevov Th Hkızia avußaltodaı dsl ye 
zo» rröhsuov Eva 6 Keldwv Erreoer, yrou &S Xarguiverav Ayauig roig 
srägıw Öuod orgarsvoacdaı (01.110.3) 7 idi« zur agernv re xal roluav 
Ayauöv uövog Ävrınargov uoı xal Maxsddres &vavıia aywrioaodaı 
sregi Acuiav palveraı zıv &v Osooakla (Ol. 114. 2.) 


No, 28. Kallikrates. 


1500. Pausan. VI. 17. 3. avazeıraı de zai rürrng ngaroag Ev rauct, 
Bovrag TIokvvelxovg Mıhnouog, ai Kakkınearng ano rög ni An- 
Jalp Mayvnolag, Eri vi) Örckirn Ögöuyp orepavovg dvo amenu£vog‘ 
Avoinrov de &oyov n toü Kakkıngarovg doriv einwr. 


No. 29. Xenarches. 


1501. Pausan. VI. 2. 1. MHoayxoarıaoroö de avdoög Töv uEv avdgıavra 
eioyaoaro Adoınmog‘ 6 de Arno oürog aveilcro dni rayagarıy vinnv 
zov allwv ve Axrayvarwv vai TOv dE aurig Iroarov neWrog** [Bs- 
vagyns) re &xaleito Dihavdgidor. 


VII. Athletisches Genre. 


No. 30. Apoxyomenos. 


1502. Plin. N. H. XXXIV. 62. pluruma ex omnibus signa fecit (Ly- 
sippus), ut diximus (oben 1444.f.) fecundissimae artis, inter quae de- 
stringentem se, quem Marcus Agrippa ante Thermas suas dicavit 
mire gratum Tiberio principi. non quivit temperare sibi in eo, quam- 


15 


quam imperiosus sui inter initia principatus, transtulitque in cubi- 5 


culum alio signo substituto, cum quidem tanta populi Romani contu- 
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macia fuit ut theatri clamoribus reponi apoxyomenon flagitaverit 


princepsque quamquam adamatum reposuerit. 
(Ueber eine erhaltene Copie vgl. Ann. d. Inst. XXI. 1850. p. 223 sqg.) 


VIII. Genre. 


No. 31. 'Trunkene Flötenspielerin. 
Plin. N. H. XXXIV, 63. (s. oben 1460.) 


IX. Vermischt. 


No. 32. Jagd. 
Plin. N. H. XXXIV. 63. (s. oben 1460.) 


No. 33. Geefallener Löwe. 


1503. Strabon. XIII. p. 590. vreider (aus Lampsakos) de wernveyzer 
Ayginnag tov nertwaora Aeovra, Avolmnov Epyor" anddzu 
dE &v ro Alosı vo uerafv rg Alung zal Toü sugircov. 

(Vgl. 1491., obwohl schwerlich derselbe Löwe gemeint ist.) 


No. 34. Viergespanne. 


1504. Plin. N. H. XXXIV. 64. fecit (Lysippus) et quadrigas multo- 
rum generum. 
No. 35. Ungezäumtes Pferd. 


1505. Anthol. Gr. II. 229. 1. (Palat. IX. 777.) @®ukinnorv. 
"18 wg ö nwhog yalnodadalp reyvg 
xogwrı@v Eornxe‘ dgıuv yag Blenwv 
üdavyerilsı, xal dınvauwuevag 
zogvgpig &Heigag ovpiwaev &g Öpöuor. 
5 dox&w, gakıvovg ei TIg TVLOooTgogpog 
Evapuooeı yErvaoı KarııRsvrpicet, 
ö 00g növog, Adoınne, xal sag Ehnida 
ray Erdgausitan ra Teva yap kunveaı. 
(Vgl. Ibid. IV. 97. (Palat. Append. 52.) Miyani rov Weldov‘ eis ror Inner 
zalxoüv tor dv ro Innodooup (in Byzanz) arnwonuevor ror oda Lyorra. 
"Eurvous 6 yalxoüg Innos ovtog, Ov Blkreıs, 
Eunvous alndos, zul poruaferar reyvg. 
zöv 7g00410r di roürov lfalpew oda 
Balei 08€ zul Auf el nuplldorg ainalor, 
douusiv zadopud, arndı un meoasyylans, 
uülkor Öl yeüye, un Audns 10 rov Ädyov. 
und s. Nicet. Choniat. de Signis Constant. P- 61, (ed. Bonn.) über dessen 
Untergang 1202 n. Chr.) 
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X. Zweifelhafte Werke. 


Hera, später in Constantinopel. 
1506. Cedren. Comp. hist. p. 322. (ed. Paris.) zai 7 Sauia“Hoa, 
&oyov Avoinnov ai Bovnalov roü Xiov (habe im Lauseion in 
Constantinopel gestanden ; Bupalos oben 314 ff. 


Eherner Stier, später in Rom. 

1507. Procop. de Bello Goth. IV. 21. (p. 570 ed. Bonn.) &otı de 
tig Apyala red vaveng di Tg ayogäg (Hv pogov Eignvng aakovor ‘Pw- 
ualoı) xonvn, xai Boüg &ni raveng yalnoüg Eoryxe, Deudiov, oluaı, 
roö Adwalov n Avolnmov &pyov. ayakuara yap &v xWow TouTp 
rohAa Tovroıw dn Toiv avdgoiv nomuara dorıv. ob dn al Deudiov 
&0yov Eregov, roüro yag Akysı Ta &v ty Ayakuarı yoduuare. 

(Wegen eines Pferdes, welches auf dem Forum Cäsars stand und von Stat. 
Silv. 1.1. 85 sq. dem Lysippos beigelegt wird, vgl. den Widerspruch in 
andren Stellen (Sueton. Caes. 61, Plin. N. H. VIlI. 155.) b. Brunn K.G. 1. 
S. 364.) 


(, Kunstcharakter und Allgemeines. 


Plin. N. H. XXXIV. 61 und 37 s. 1444. f. 

1508. Plin. N. H.XXXIV. 65. statuariae arti (Lysippus)plurumum tradi- 
tur contulisse capillum exprimendo, capita minora faciendo quamantiqui, 
corpora graciliora siccioraque, per quae proceritas signorum maior vi- 
deretur. non habet Latinum nomen symmetria quam diligentissime 
custodivit nova intactaque ratione quadratas veterum staturas permu- 5 
tando, volgoque dicebat ab illis factos quales essent homines, a se 
quales viderentur esse. propriae huius videntur esse argutiae operum 
custoditae in minumis quoque rebus. 

Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9 s. oben 1296. 

1509. Plin. N.H.XXXIV.66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) ... 
ante omnes Euthycratem, quamquam is constantiam potius imitatus 
patris uam elegantiam austero maluit genere quam iucundo 
placere. 

Cic. Brut. 86. 296 s. oben 954. 

1510. Varro de Ling. lat. IX.18, (ed. Müller)... neque enim Lys- 
ippus artificum priorum potius est vitiosa secutus quam artem. 

1511. Propert. III. 7.9. 

gloria Lysippi est animosa effingere signa. 
Cic. Orator. III. 7. 26 s. oben 602. 
Columella de Re rust. I. praef. 21 s. oben 807. 

1512. Varro de Re rust. III. 2. tua haec (villa) in campo Martio 
extremo utilis et non deliciis sumptuosior, quam omnes omnium Rea- 
tinae?’ cum et oblita tabulis est pictis nec minus signis ornata ; at mea, 
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vestigium ubi sit nullum Lysippi aut Antiphili, sed crebra satoris et 
pastoris cet. 


Lysistratos, Lysippos’ Bruder. 

1513. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII (olympiade) Lysippus fuit..... 
item Lysistratus frater eius. 

1514. Plin. N. H. XXXV. 153. hominis autem imaginem gypso e 
facie ipsa primus omnium expressit ceraque in eam formam gypsi in- 
fusa emendare instituit Lysistratus Sicyonius frater Lysippi, de quo 
diximus. hic et similitudines reddere instituit; ante eum quam pul- 
cherrimas facere studebant. idem et de signis effigies exprimere inve- 
nit, [crevitque res in tantum ut nulla signa statuaeve sine argilla 
fierent). 

(Vgl. Welcker in d. Vorrede zu s. Katal. des Bonner Gypsmuseums $. 5 und s, 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXIII. S. 16 £.) 

1515. Tatian. c. Graec. 54. p. 117. (ed. Worth) Melavinsen tig 

?v 00pY* dıa zoöro rauen 6 Avciorgarog Ednuolgynaer. 


Lysippos’ Schule. 


1516. Plin. N. H. XXXIV. 66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) 
laudatos artifices Daippum et Boedan, sed ante omnis Euthycera- 
ten. — 81, Phanis Lysippi discipulus. — 51. CXXI. (olympiade 
fuit! Eutychides. — 41. Chares Lindius Lysippi supra dicti disci- 


pulus. 
Daippos, 


1517. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI (olympiade fuit) Daippus. 

1518. Pausan. VI. 12.6. Kallwva de zöv Aouodiov, zal rov Mooxiw- 
vog “Irezröuayov, yEvog re ’Hlelovg zai sruyun rgarjoavrag &r rauci, 
tov uev aurwv droinoe (in Olympia) Sairnos, xrl. 

1519. Pausan. VI. 16. 5. Hoauwvog te eizwv &v avögacı ruyun ver- 
anrdrog, 7 de Nızdavögov, dıiavhov Ev dio &v Olvurcie, Neueiov 
dE avauiä Erri Ögoup vinag FE aynonusvov. 6 dE Hoaumv zai 6 Ni- 
»avdoog ’Hisioı uEv Hoav' srerroinne dE TO uev Aaimınrog Tiv eizöva, 
Aoduavı dE Ilvgılaunng Meoorvıog. 

1520. Plin. N. H. XXXIV. 87. Daippus (fecit) perixyomenon. 


Boödas. 
1521. Plin. N. H. XXXIV. 73. Boedas adorantem (fecit.) 


Euthykrates. 


1522. Plin. N. H. XXXIV. 66. (s.1516.) sed ante omnis Euthycraten, 
quamquam is constantiam potius imitatus patris quam elegantiam austero 
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maluit genere quam iucundo placere. Itaque optume expressit No. 1. 
Herculem Delphis et No.2. Alexandrum Thespiis venatorem ®' et 
No. 3. proelium equestre,®) No. 4. simulacrum ipsum Trophonii 
ad oraculum, ©) No. 5. quadrigas conpluris, No. 6. equum cum 
fuscinis,®) No. 7. canes venantium.®) 


) Vgl. oben 1490. £. b) Vgl. oben 1485—1489. e) Vgl. Jahn, N. Rhein. 
Mus. IX. 1855. 8, 318. d) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 323 aber s. 
Jahn a.a. 0, S. 317, der coquum cum fiseinis vermuthet. e) Vgl. Ur- 
lichs a. a. O. " 


1523. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth) ...zi yag wor rregi 
No. 8. Avurng Ayeıw ... mv uev yag Eudvngarng (Erroinoev ... 
No. 9. Mvnoagyxidog räg ’Epsoiag Eusvngarng.... No. 10. Qa- 
kıapyidog rüg Aoyeiag Eusvrgarng (koriv 6 Önniovgyos). 

1524. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) No. 11. Ilavrev- 
xida®) ovllaußavovoav &x pIog&wg EiIvrgarng &galnovgynoer. 

a) MHavvuylde Jahn, Archäol. Ztg. 1850. 8. 239 f. 


Tisikrates, Euthykrates’ Schüler. 


1525. Plin. N. H. XXXIV. 67. huius (Euthycratis) porro discipulus 
fuit Tisicrates et ipse Sicyonius, sed Lysippi sectae propior, ut vix 
lecernantur complura signa, ceu No. 1. senex Thebanus et No. 2. De- 
metrius rex,*) No. 3. Peucestes Alexandri Magni servator®), dignus 
tanta gloria. 

a) König seit Ol. 118. 2. + 124. 2. b) Vgl. Urlichs, Chrest, Plin. p. 32%. 

1526. Plin. N. H.XXXIV. 89. Tisieratis No. 4 bigae Piston mulie- 
rem inposuit. 

(Wegen einer Inschrift Terorxgeerns rrofeı s. Brunn, K.G. 1. $. 410.) 


Xenokrates, Tisikrates’ oder Euthykrates' Schüler. 


1527. Plin. N. H. XXXIV. 83. Xenocrates Tisicratis discipulus, ut 
alii Euthycratis, vicit utrosque copia signorum et de sua arte conpo- 
suit volumina. 

(Unter den Quellen seines XXXIV. Buches citirt Plin.: ex auctoribus externis : 
Xenocrate qui de toreutice seripsit, und XXXV. 6$ ein Urteil über Parrba- 
sios aus Antigonus et Kenocrates qui de pictura scripsere (s. unten unter 
Parrhasios) vgl. Brunn, K.G. 1. S. 411.) 

1528. Diog. Laert. IV. 15. yeyovaoı de zal ahloı Fevongareug FE, .. 

" eeurrrog avögıavzorroudg. 


Phanies. 
1529. Plin. N. H. XXXIV. 80. Phanis Lysippi discipulus (fecit, epi- 
thyusan. 
Eutychides. 


{Vgl. oben 1516.) 
1530. Pausan. VI. 2. 6. sraga de od Oouovßolkov zıv sindva Tıuo- 
ons re ’Hieiog Eornze (in Olympia‘ oradtov vianv &v rauoiv eiln- 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 19 


a 
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wg,» .. No. 1. ToUrov uEv dn Tov avdguavza eigyaoaro... Eirv- 
xiöng Zırvaviog ragak Avoinnw dedıdayusvog. 6 dE Eürugiöng obrog 
xai No. 2. Figoug roig dl Ogöven Tüyng roingev üyalua, ueyd- 
lag apa rwv Errıywelwv &xov Tıuag. 

1531. Joh. Malal. Chronogr. XI. p. 276. (ed. Bonn.) xai 70 HEargor 
de ring aurjg Avrıoyeiag avenirgwoev areltg Ov, ornaag &v auto Urreg- 
av) TEIGaQWv xuvwv Ev low ToÜ vuugpalov Toü rıpooanviov Tüg 
apayıno$eiong un’ aurod x0ong orı)inv yakriv zeygvowusrny, za9n- 
uevnv Enavo Too Ogoövrov morauoöo eig Aöyov Tüynsz 
ng auräig nekewg, oreyavovueıny Ind Seheixov zai Hrrıögov 
Baoı)Ewv. 

(Wegen vermutheter Nachbildungen dieses Werkes {No. 2) in erhaltenen Monu- 
menten vgl. Müller, Dissertt. Antioch. I. 14. p. 36 sq. Brunn, K.G. I. S. 412, 
aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1866. S. 255 ff.) 

1532. Plin. N. H. XXXIV. 78. Eutychides (fecit No. 3. Eurotam, 
in quo artem ipso amne liquidiorem plurimi dixere. 

(Vgl. Anthol. Palat. IX. 709. Buliarov‘ 

Eipotar ws aprı dıaßoogor Ev re Gresgorg 
elixuo 6 Teyviıns dv ugl Aovoauevor 

näcı yap Ev zwWkorg üdarouuevog Kuyırdveuxen 
Ex xopuy is 85 üxoovg bygoporwv Ovuyug‘ 

& di regra notauß Ovvennpixev" a Tls 6 nelaas 
xulxov zwudlev bdarog üyporepov; 

und s. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850. 8. 123.) 

1533. Plin. N. H. XXXVI. 34. eodem loco {unter den Monumenten 
des Asinius Pollio) No. 4. Liber pater Eutychidis laudatur. 

1534. Inschrift von der Akropolis von Athen, ’Eyru. agyarol. 
No. 2236. Evruyiöng & Ercöinoev. 


Eutychides als Maler. 
1535. Plin. N. H. XXXV. 141. Eutychidis bigam regit Victoria. 


. Kantharos von Sikyon, Eutychides’ Schüler. 

1536. Pausan. VI. 3.6. Koarivog de 2E Alyelgag ig Iyaıwv Tore 
&yEvero xahlıorog TOv Ep Eavroü al OUv reyvn udlıora Enakarae. 
„aranrahaigavrı bE auro Toug sraldag, reogavaornvaı xal Tov sraıudo- 
teldnv ira Hhsiwv 2dodn. Tov dE Andgıavra (in Olympia) &roinos . 
Sırvwvıog Kavdagog, AltEıdog uev nargös, dıdaszakov dE Wr 
Eirvyidov. 

‘Alexis s. oben 978. lin. 2.) 

1537. Pausan. VI. 17. 7. avdgıavrag de Gvausuuyuevovg oÜr x Inıpo- 
veoıw ayav avasıiuacır, AksEivınov te ’Hieiov, texvnv toö Zırvw- 
viov Kav$agov, srahng Ev raıaiv Avngngevov vinnv, nal tiv Asor- 
tivov Togyiav Ideiv Zorıv (in Olympia). 
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je 2 FA 
1538. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui Ariston ... Cantharus 
Sieyonius. 
Chares von Lindos. 


Der Koloss von Rhodos. 


1539. Plin. N. H. XXXIV. 41. Ante omnes autem in admiratione fuit 
Solis colossus Rhodii, quem fecerat Chares Lindius Lysippi supra 
dieti discipulus: LXX cubitorum altitudinis fuit hoc simulacrum, LVI. 
post annum terrae motu prostratum, sed iacens quoque miraculo est: 
pauci pollicem eius amplectuntur, maiores sunt digiti, quam pleraeque 
statuae, vasti specus hiant defractis membris, spectantur intus magnae 
molis saxa, quorum pondere stabiliverat eum constituens. duodecim 
annis tradunt effectum [M]CCC talentis, quae contigerant ex apparatu 
regis Demetrii relicto morae taedio obsessa Rhodo. 

(Die Belagerung von Rhodos aufgegeben Ol. 119. 2, das Erdbeben fällt Ol. 139. 
2 oder 3 s. Clinton, Fasti Hell, nach andern Angaben 138. 2 (Chronic. 
Alexandr.). Ueber die Chronologie neuerlich Bursian in Fleckeisens Jahr- 
büchern LXXXVM. S. 91.) 

1540. Strabon. XIV. p. 652. @gıor« de (der Anathemata in der Stadt 
Rhodos) ö ze roü "HAlov xoAooaog, 8» now 6 nouoag TO kayfelov drı 

Entazıg Ödra 
Xaong Erroleı sınyewv 6 Alvdıng. 
zeiraı dE vor üno 0E10u00 reowv rreginhaodeig Arrı Twv yovarwv' OUA 
av&gınoav Ö' aurov xara vı Aöyıov. ToüTd Te dn tWv Avadrudrwv z0u- 
11070» (tWV yoiv Enta Heauarwv Öuokoyeira:) vr). 

‘Vgl. Eustath. ad Dionys. Perieg.504. i di ‘Podos «Aha re Laye Yauuaora zul ToV 
roö 'Hilov xolo0oov, Xaopnrog Foyov ardgög Aırdtou, unyear EBdounxorre' 
zul 7v abrög dv rar intra Heauirwv, ög Erreae 0810uW xAaadelg ano Tüv yo- 
varor und Anthol. Gr. I. 75. 83. (Plan. IV. 82.) [Sıuwrddov). 

Tov &v 'Podw x010000v öxtaxıs Ilzu 
Aeuyns (|. Xaons) Znoleı angewov 6 Alvdıog.) 

1541. Schol. Lucian. Icaromen. 12. ö uev xoAocaöog “Podiog avögrag 
Yv yakroüg, "Hiiw avansiusvog, zagorı ai avın n vioog Hai ave- 
aEıT0, Eönnovra ev unyWv To Uwog, Epyov dE Avoiszov roü ayakua- 
To7roLoV, 

1542. Festus b. Paul. Diacon. p. 58. (ed. Müller) Colossus a Ca- 
leto /l. Colote) artifice, a quo formatus est, dictus; fuit enim apud 
Rhodum insulam statua Solis alta pedes centum et quinque. 

‘Der Name des Künstlers ist schon von Orelli zu Philo Byzant. p. 99 richtig 
erkannt, vgl. auch M. Hertz im N. Rhein. Mus. II. 1843 $. 479.) 

1543. Suid. v. Koloooaeig ... ol ‘Poduoı, oltıveg ar&oryoay Ev th via 
xalnoöy avögıdvre toü ‘Hkiov, Dr dıa To ueyedog Erakeoav Kolooovr, 
dat Zeieixov toö Niravogog (vion), dıadöynv Hıskavdpor roö Ma- 

19* 


= 
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xsdovog + Ol. 124. 4) &» Emiyoauuarı (Anthol. Gr. IV. 166. 238, 
Palat. VI. 171.) 
Alto ooi sroög’Okvurtov &uaxuvavro 40100009 
rovde "Podov vatraı Awgidog, AHekıe, 
xalrcov, üvixa nüua zarevvaoavreg ’Evvoüg 
Eoreidav srargav dvousveov Evagpoıg“ 
5 00 ya Urreg nrehtyovg uovov üvdeoav, alla nal &v yG, 
aBg0v adoviwrov pEyyog Ehevtegplag‘ 
toig yap ap “Hoarknjog asinFeloı yeredhag 
srargıog &v srövew any xYori norgaria. 

1544. Polyb. V. 88. ‘Podıoı de xara ToUg rgosıgnuEVvoVg naugovg ineı- 
Anuuevor T5G ApopuÄgS Tüg Haze Tov 0eı0uöV Töv yeröuevov scag' aUTolg 
Bouyei xodvw zupdregov, &v w OVv&ßn Töv TE #0).0000v TOV u£yav nıeoeir 
xai ta nleiora TWv teıyav xal rwv vewplwr, OUrTwg LyeigıLov voure- 
XWg al rERYUATInWwg TO yEyovog, WG Ara. 

1545. Sext. Empir. adv. mathem. VII. 107. (p. 212 ed. Bekker, 
‘Podioı yoöv, g Yaoiv, Enidorro Xagrtog Tod agyır&zrovog sr000r 
daran rosrar xojua 7rgög rapaoxsvnv Toü x0L000oU Öpioavrog de 
aurod rı sıalıy Errspwrwv, sr6oov ÖE, el HEhoısv dınkaciova uera ut- 
yEdog avıov zaranrevaoaı‘ tod de TO dınkacıov airnoavrog ol uer 
&docar, 6 ÖE Eig Tag agyag zai Ta reoxevejuara danarnoag ro doser 5 
kavröv Aveikev. 108 Javörrog de adrov avveidoy ol Teyviraı, wg 
dırlacıov Eygnv ahl Örrarckacıov alrjoaı‘ OU yag uijxog unvor, alla 
zul sragav dıaoradıy Wpeıhs eysForroLsiv Tod Önwovgynuarog. 

1546. Lucian. Iupp. Tragoed. 11. KOAOZZ. 'Euoi de tig @v Egioaı 
rolunosısv, "Hhip Te Ovrı, zal wnlınodiw TO ueyedog; el yoüv um 
Öreggv& und üretguergov oi ‘Podioı xaraorevaoaodal ne Nflwoer, 
arro od Loov relkonarog iuxaldena ygvooog Fendz drreoinvro ar’ 
ügre avahoyov srohurel£orepog Av voulolunv‘ zal zroögeorıy ı, teyrn, 
nal dig Eoyaolag To angıBEg &v uey&dsı TOoooUTY. 

(Ausserdem erwähnt L. den rhod. Koloss ganz kurz noch Quom. hist, conser. 23 
und Icaromen. 12.) 

1547. .Philo Byzant. de sept. mirac. mundi p. 14. (ed. Orelli). 
Mirac. IV. ö &v 'Podw xoAoaoög .... &v raum noAocoög Zorn sınyeor 
EBdounxovra dısorevaouevog eis“Hkıov‘ ı, yap sixwv Toü Heoü uörag 
&yıyvWonero roig BE nelvov. Toooürov Ö’ ö Teyvieng &dandavnae yakror, 
6005 oravikeıw Zuelle va ueralla" TO yap yWvevua TOD xaTagxsvd- 
ouarog EyEvsto yalrovgyrua Tod x0ouov ... Toürov Ö Texrieng Eow- 5 
Her Ev ayediaug aröngaig nal rerganedorg dıinopakioaro Aldoıg, ur 
oi dıdrenyes uoghoi Kurkvreıov duyalvovaı darorngoxoriar, zai Tü 
zexgvulEvor Tod seövov Tod Bherroutvov ueilov Loriv’... Urrodeig de 
Bacıv &a Asunng zal uaguapiridog srergag Er’ aurig uexgı Tor aoren- 
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yalıyv rrgwWroUg Npsı0E Tolg rrödug To #0A000oü, voWr tiv Ovuuszolar, 10 
&p wv ZusiAls Heög EBdounnovranngug &ysigeodar‘ To yag Igvog ig 
Bavewg non rovg Klkovg avögıavrag Ürregkxvrre. Toryapodv aux Eriv 
Erıdeivaı Baoraoavra v6 hoıcov: drtıywvsvew Ö' Edeı a opuga zai 
zasarreg Erri rov olxodouovusrwr avapnyaı to sıäv Eoyor En’ auroü. 
»ai dıa roüro rovg @llovg ardgıavrag ol Teyviraı sthacgoroı neWror, 
era ara uehn dıekövreg gwvevovor nal vehog bhovg ovrHevreg Eorı- 
vav' our ÖE Ti) seWTW ywveruarı TO deUregov uEgog Enınerkaorau 
„al Tourp galroveyndirti TO Tgirov Erridsdwunran xal To uET@ ToüTo 
rahıy anv avııv Tig duyaolag Eoyıasv Errivorar' 00 yag &riv va uehn 
ov uerallwv xıyjaaı" THg ywveiag dE yevouevng Erri TWv TIOTETE- 
heoutvwv &oywv al re dıaıgkasıg raw uoykov zal To iyua Tig oxediag 
Erngeito zai rwv E&rıdeukvwv scergwv nogakilero To onrwua, iva dıc 
tig 2oyaciag rnojon zıv Enivorav dodkevrov, dei Tolg ounw ovvrele- 
03eigı uE)coı TOU #0100000 yoüv zig Arıkarov zregıyeuv, zgUntwv To 

- zretovnuevov Non, Karaysıov Tv rwv Exoukvwv Enrınedwv droısito yw- 
reiar. &u dE Toü zur ühlyov avapag Erri TO regua tig Erridog xail 
nevrarocıa Ev yalrod raharıa daravı)oag, rgiaxooıa dE GLöngov Tıd 
ge rov Yeöv loov &roinoer, ulya ch rohun Baoraoag &gyov'“Hiıov 
‚ag ÖeUTEegov aVrednKE To Room. 

1548. Hygin. fab. 223. septem opera mirabilia.... Rhodi signum 
Solis aeneum, id est colossus, altus pedibus XC. 


1549. Vibius Sequester in Append. Philon. Byzant. ed. Orelli p. 142. 
Incipiunt septem mira . ... Colossus Rhodi altus pedum CV. 


1550. Cassiod. Var. VII. 15. ferunt prisci saecli narratores fabrica- 
rum septem tantum terris attributa miracula .... Rhodi Solis aeneum 
signum, quod Colossus vocatur. 

1551. Niceta, Ta Enra Javuara in Append. Philon. Byzant. ed. 
Orelli p. 144. srdurerov 6 &v 'Podp x0ok00aosg, eidwiov HUnökkwvog ue- 
zı0T0v ünavıwv' zıveg dE Yaoı, xlova eivaı Toürov xalxoüv, rranne- 
y&$n, bynAöv, unywv nar' Agıororein x. 

1552. Anonym. ibid. p. 145. I. Ü. ö & Pod» xokoooög zunyür 
&, yalnod, dg Eorireı Erri Tıßnolov Kaioagog, ara Aguororeinv y- 
zuv ı$. 

1553. Schol. Plat. Phileb. p. 140.C.... & rig rapoıuiag... . ze 
un xıreiv narov eb zeluevor uerjarar dE &x voö dv ‘Pod Kokovoot, 
ög reowv nokhag oixiag nar&oeıce. 

1554. Constantin. Porphyr. de admin. imper. 21. &Ayw» de ıj 
‘Podw naseile Tov x0oAoooov Tov &v avrı lorauevov' ayakua de 7» 
“Hkiov yaknoüv xsygvowuEvov, arıo asgalng ug nodwv Eywv Uog 
arnysıg zu’ “al sıharog avakoyws TO Undovg, zadwg uagrvgei To Erti- 
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yoauua TO eeög Try Bacıy rov nodwv yerygauuevor vov &v "Podw x0- 
10000» Örtanız dera Adyng Erroisı sınyewr 6 Alvdıog. 

(Derselbe erzählt a. a. O. 20 von dem Verkauf des Erzes an einen Juden, der 
dasselbe in 980 Kameellasten fortschaffte, im Jahre 1360 nach der Auf- 
stellung des Kolosses, eine Nachricht die Andere ähnlich wiederholen; vgl. 
Orellis Commentar zu Philon v. Byzanz und neuestens Lüders, Der Koloss 
von Rhodos, Hamb. 1865, der eine Wiederaufrichtung des Kolcosses in der 
röm. Kaiserzeit zu erweisen sucht, ohne zu überzeugen, s. Schubart in Fleck- 
eisens Jahrbb. 1865 S. 644 f.) 


Kolossaler Kopf, später in Rom. 


1555. Plin. N. H. XXXIV. 44. habent in eodem Capitolio admiratio- 
nem et capita duo quae P. Lentulus cos. dicavit, alterum a Charete 
supra dicto factum, alterum fecit **dicus®) conparatione in tantum 
victus ut artificum minume probabilis videatur. 

a Pythodicus ({b. Plin. N. H. XXXIV. 85.) vermuthet Urlichs Chrest. Plin. 
p- 313. 

1556. Auctor ad Herenn. IV. 6. 9. Chares a Lysippo statuas facere 
non isto modo didicit, ut Lysippus caput ostenderet Myronium, bra- 
chia Praxitelia, pectus Polyelitium, ventrem et erura ***, sed omnia 
coram magistrum facientem videbat, ceterorum opera vel sua sponte 
poterat considerare. 


Andere Künstler dieser Periode. 
Messene. 
Damophon. 
Werke. 
In Messene. 


No. ]. Göttermutter. 


1557. Pausan. IV.31.6. Meoonvioıg dE &v ri ayogd Jıög Eorır Ayakııa 
Zwriong ... Hewv de iega Tloosıdwvog, zö dE Agyondirng Eori. zal 
od ualıora abıov romoaodaı uvjunv, kyakua Mnroöog »ewr, 
ki9ov TTagiov, Aauogyövrog de &oyov, ög zai röv Ala dv Olvunig, 
dıeosnnorog non Too dhEpavrog, Ovrnguogev Es TO axgıßkararor‘ zul. 
s. 745. 

No. 2. Artemis Laphria. 
1558. Pausan. IV. 31. 7. Sauogpörrog de Zorı rovrov zain Aagpoia 


zahovusyn naga Meoonvioıg . .. . To oyijua Eregwsı Ön)usow. 
(Vgl. VII. 18. 10 oben 479. lin. 5.) 
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No. 3. Asklepios und seine Söhne, Apollon, die Musen und Herakles, 
Theben, Tyche und Artemis Phosphoros. 


1559. Pausan. IV. 31. 10. Asiora dE oyıoı wai Heag uakıora [ayal- 
» wo. m x % x - 
uara) afıa voü AcaxAnnıoü napeyera To lepdv. Xwoig ev yag ToÜ 
JeoÜ zal tur raldwv Loriv ayaluara, xweis de Anokkwvog 
»ai Movowv xal "Hoaxk£ovg, IIölıs ren Onßaiwv xai ’Erra- 
uewwrdag Ö Hollunıdos, Tüyn ve xal Aoprsuıg Dwogogng. a5 
usv In roü Aldov Aauopwvrog dg eipyaoaro' Meoonvıwv dE drı um 
e ” »m, G ’ ms y >» 3 c \ 
tourov allov ye ovdera Aoyov roi;oarre aslwg olda ayakuara* n de 
, % - > ’ ’ ’ x m ” 3 
&irwv toü Erausıravdov &4 oudnpov TE Eorı, al &0y0v allov, OV 
'zoVrov. 
In Aigion in Achaia. 
No. 4. Eileithyia 
1560. Pausan. VII. 23.5. Alyısögı de Eileıdvlag 1800» Eorıv agyatov, 
x € ’ ’ ” - x (4 c ’ ’ 
za 1 Eikeidvıa & axgovg &4 xepahng roug nodagvgaouarı zexd- 
kuretaı herrrid, Ebavov zuhnv rreogWroV TE Kal yEıglv Arpwv xal n0- 
dür: 6 raüra de roü IIevreinalov AlYov renroingar‘ nal raig yegoi Ti) 
uev & UI Eureraraı, ri) dE aviyeı dada. Eilsidvia dE einacaı Tig 5 
Y” - a ° ’» » x - ’ € > p- a 
&v elvaı Ögdag, Örı yuvaıkiv &v low xai zrüg eicıw al wölveg. Eyoıev Ö’ 
av Aöyov zal Eni zoupde ai dadeg, Hrı EilelYvıd Lorıy 1 &s ywg ayar aa 
zovg rraldag. &gyov de roü Meoorviov Sauogwvrög Eorı To ayalua. 


No. 5. Asklepios und Hygieia. . 
1561. Pausan. VII. 23. 7. z7g ElleıIvlag od uargav Aouııysrınü TE 
Eorı tEusvog nal ayakuara 'Yyızlag zai Aorknrıod. laudeiov de 
- Em zw Basow röv Meoorrıov Jaunoyuvra elvar Tov eipyaouıdvov 
gnoiv. 


In Megalopolis. (nach Ol. 102.) 


No. 6. Artemis, Asklepios und Hygieia (Relief. No. 7. Die grossen 

Göttinnen (Demeter und Kora). No. 8. Kleinere Statuen (Athene und 

Artemis). No. 9. Herakles der Daktyl. No. 10. "Tisch mit Relief 
(Horen, Pan und Apollon; die Kindheitspflege des Zeus (?), 


1562. Pausan. VIII. 31. 1. zo de Erepov negag tig oToäg sragkyerau TO 
zrgög HAlov dvaur rregißohov Oeiv iegöv ur ueyakty. ai dE eioır ai 
ueyalaı Oeai Anufing al Kogn, nasorı Ldnkwoa ndn zul Ev Ti 
Meoonvig ovyyoapij‘ nv Köonv de Zwreigav xahoücıv ol Ignadeg. 
No. 6. Znreipyaouevoı de Eni runwv not vüg &gudov ch uev Agte-5 
ug vi de Aonınnuög dorı nai‘Yyızla. 2. No. 7. Ocai de ai ue- 
yakaı Anuntno uev Aidov dia naong, ) de Iwreıga ra 2adjrog 
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’ £, , a ’ dE € , + ra r 
&ysusva Eikov zrerointar ueyedog dE Enarigaug suevre srov zal Öfra 
.* ’ d > (4 ...> ® - € ’ x x 
&ioi nödeg. Ta TE ayahuara (lies Sauopw» 0 Meoonvıog) zat zrg0 
> [4 4 > # - 4 # 
arzov No. 8. »ögag Erroinoevr oV weyakag, Ev xıraci re zasdr- 10 
„ovow 2 Oyvgd, zal avgwv aranlemv Erartga rahagov Ei Th #E- 
yahn gegeı‘ eivar dE Iuyarkgeg vo Jauoyarrog hEyorraı" roig ÖE 
Erravayovoıv &5 TO Heisregov doxei opäs HIyvar re sivar zal Ag- 
ı» N - 4 ' r ” x 
teuıv va ardı) era vhg Ilegosporng avAleyocoag. 3. No. 9. Eorı de 
zal "Hoaxhig apa vn Anumgı ueyedog uakıora nöxer" voütor Tor 5 
‘Hoaxkiv eivaı zov ’Idalwv zahovuerwv Aarri)ov Ovonargırög pr- 
h - »„ = r - h ’ . »” . b} 
ow Ev roig Erreoı' No. 10. zeiraı dE roanela Eungooster, Ereipya- 
- % r # % % 
ouevar TE Er auch dvo re eloiv Rpaı, zal E&yw» Ilav augıyya zei 
» - 2 - 
Anokkav nı$agpilwv. Eorı ÖE xai Erriypauna Er avroig, eivar opäg 
Jeuv rwv srowWrwv, 4. Ilenoinvraı de Erri Th roaneln zal Nuugar' 2% 
Neda uev Jia pEgovoa Erı yinıov sraida, Avdgazia de vuugpn Tor 
» - x er m » 0 c x r - u: ’ ) 
Agradırav xal avın dida Eyovoa Eorıv, Ayvw de Ti) ev üdolar dr 
dE Ti Erepa,geipi piakım Agxıbööng dE zai Mugrweoong eioiv Üdeiau 
Ta popiuara, xal Üdwg dHIEv an’ alrwv nareıcır. 


No. 11. Hermes und Aphrodite Mechanitis. 


1563. Pausan. VIII. 31: 5. &orı de Evrög tod sregıßokov twr ueyalur 
Gsöv xai Aggodirng iegov' ro uE» dm zig Loodov Foava Larıy ag- 
yale, "Age zei Anö)lwv Te zal Moüoaı‘ ralra xowıodi;vai pacır & 
Teareloövrog. 6. ayakuara de dv io van Jauopar» droinoer, 'Eg- 
Mi» Evhov zai Aypgodirng Foavov: za Taveng yigg eicı Aldov 5 
nal srgögwrov TE zal angoı srödeg. vıv dE Eniakmoıv ch Ye Mayani- 
zıv gdörara EIevro, Zuoi doxeiv: Apgodirng re eivera nal Egywr 
ıwy raveng scheiora uEv yag Ertıregvnosıg, ravroia dE ardgwWnoıg 
avevonusva &g Aöyoug Eoriv. 


Bei Akakesion. 


No. 12. Demeter und Despoina, Artemis und Anytos. Kureten und 
Korybanten (Relief.) 


1564. Pausan. VIII. 37. 1. ano de Anannolov Teooagag .oradiovg 
aneysı vd lego» vüg Aeonolvng ... 3. Isar dE aura ra ayakuara, 
Itonoıva “ai n Anuntno te nal ö Iodvog dr  xadelorraı, xai 
To ündsnua To Uno Tolg rroalv Zorıv Erög Öuolwg Aldov‘ zal ovre tür 
dt vi 8agirı ovrs Örrdoa eigyaoraı sregi Töv Igdvov older darır ErE- 5 
gov Aldov srgogexes audiup xal aohln, alla ra narra Loriv eig M- 
og. obrog oUx Zserouiodn opiow 6 Aldog, Alla xara dıpır Övsiga- 
zog Ayovaıv adrov 2Fevgeiv drrög Tod sregıßokov tiv yıv Oglkarzeg. 
zov de ayakuarwr dariv Exarigov ueyedog nara ro Hyıvnow Ayakia 
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ualıora vng Mnrgög‘ 4. Sauogpwvrog de zul raüra Eoya. N ev 10 
otv Anunine dada Ev defıa pegeı, ınv dE Erigav yeiga drußeßhnaer Erri 
zıv JEonowar n de Jeonoıwa Or rTgör TE zal xakovuernv ziorn» Erri 
roig yovaoıv Eysı' ei de & Exerau ri) defi& alorng. vol Hoövov ÖE Erark- 
euer A grenıs uev maga znv Situnzge Eornnev aurregouevn degua 
Üdgov zal Ei TWv WuUWv pagergav &yovoa, Ev ÖE Taig yepoi Kun tEv 20 
kaurrada Eyeı, ch dE dedaovrag dio‘ sraga dE zn» Aprsuıv narazeıra 
xUwv, olar Omgevewv eloiv drerndeiı. 5. IIgög dE rig Asonnivrg vo 
ayakuarı Eoryaev Avyvrog, oxiua wWrrkıoutvov srapeyousvog. Yaol 
dE 08 srepi TO i800v rgapijvar iv Jeanowar bo rob Hvitov zei 
elvar ro» Tıravwv nahovusvwr xal tov Avurov... 6. Ahunrgog del 
AHorsuv Ivyarlga eivar nal od Anroög, dvra Alyınılov röv Aöyov 
Aloyihog edidager Eigogiwvog vos "Ehnvag. va des K ovonrag, 
oUzoı yag üurrd rwv Ayakudıwv sreroinvrar, zai va & Kogvußavrasg 
Zreıpyaoukvoug Erri roü Basgov, yEvog dE olde allolov zai ol Koven- 
1EG, TE 25 Tolrovg sraginuı drriorauevog. 25 


Pyrilampes. 


1565. Pausan. VI. 3.13. ni de zo Iixwmı avazsırar uEv Zevoygar 
Mevegilov, rayrgarıaorng avng 25 Alylov zig Hyaav' avazeırar 
de IIvgılaurng ’Ep£ouog (in Olympia) Aaßw» dolıyoü vianv. roü 
ner dn mv eixdva Enroinaev ’Olvurrog, IIvgıkayımreı ÖE öndrvnog 
»ul 6 schaorng, yevog de oV a alla Eu Meoonvng vg Öno Ti 
Iswun. 


(Also nach Ol. 102, als dem Datum der Wiederherstellung Messenes durch 
Epameinondas.) 


1566. Pausan. VI. 15. 1. zöv de raida oradıodoöuor Zirwva Kallı- 


te),ovg Er Aengeov Toö &v rn Toergvklig IIvgeılaunıng Meoamvıog 
(Erroinoev Ev Okvunde). 


1567. Pausan. VI. 16. 5. 6 de Aoauw» zai 6 Nixavdoog ’Hieioı er 


noav' srerroinne ÖE Ti) uev Adinnog arv elnova, Acauwvı dE ITvgı- 
Aauseng Meoonvıog. 
Theben. 
(Vgl. oben 477 f.) 

1568. Inschrift, Ann. dell’ Inst. 1848. p. 48. (Corp. Inser. Graec. 
No. 1578.) Aloınzog .... ggadıwvıog || "Yrarodwgog Bezızida ... 
| Niza» Zworgöruog || Hoıoroyirwv 'Ouokwixıog || Veıdadag QeoLlö- 
rıds | Togyidag Kayıoodwguog || Avdewr Togyidao || Derradog 'Toyer- 
vinog || Kayıolag Agıoruog || Avrıyareıg Kageıridao || JeSınnog 
Movaoıxgarıog || Avrıyeveig Nizinog || Tiuwv @ukinzrung || Firkidag 
Mokwviog || Io... vvionog I... 
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Hypatodoros und Aristogeiton. 


1569. Inschrift, Corp. Inscer. Graec. No. 25. ... || Bowwruog FE 'Eeyo- 

ulevov | 'Yrarodwgog zapıooroyleirwr ' eronoara» OnBainoı. 

1570. Plin. N. H. XXXTIV. 50. CII. (olympiade floruere, ... Hypa- 
todorus. cet. 

1571. Pausan. X. 10. 3. IIAnolov de voö Ürrrrov (des „‚hölzernen‘‘ von 
Antiphanes s. oben 1006., in Delphi) xai @Ala avadıjuara dorır Ag- 
yeiwv, ol nyeuoveg rwv Es Onßag Ööuoü Tlokvuveixsı orea- 
revoavyıwv, Adoaorog re Ta)aov „al Tudevg Olvewg zal ol aro- 
yovoı ITgoitov Karcavevg “Isnovov zul ’Er£or)og ö "Ipıog, TTokvveizig 5 
ze nal Innousdwv adelpijg Adoeaorov aig* Augyiagaov de za Agua 
Eyyig menoinzar xal &geornxwg Barwv ri vi Aguarı Trioxög ve 
zov Innwr zai rd Aupıagap xal alhwg sreogNKwv xara oixsiörzra' 
zelevralog dE Akı$egong 2oriv auröv. 4. ovzoı ur di, Yrnarodw- 
gov zal Apıoroysirovog eioıy Epya, zal Eroinoav GpäS, wg auroi 10 
Aoysloı hEyovoıv, ano Tüg viang, Hvrıva &v Oivon cn Apyeig avroi re 
zai Admvalov Errixovgoı Aanedauuoviovg Evinnoar. ano dE ro a- 
roü, &uoi doxsiv, Epyov nal tous Erıyovovg uno 'Elirvwr xakor- 
utvovg Av&deoav ol Agyeloı. xelvraı yag ÖN einoveg xal rovrwr, IBE- 
velog xai Akxualwv, zara nAızlav, &uoi doxeiv, go Augıkogov renı- 15 
unuevog‘ &rri de auroig IIpöuayog xal Okgoavdgog zui Alyıakeig re 
zai Jrounöng‘ Ev uam dE Jıioundovg zei roü Alyıaldug 2oriv Ei- 
ovakog. 

(Dass die zweite Gruppe von Hypatodoros und Aristogeiton war, ist nicht ge- 
gewiss, aber wahrscheinlich; wegen der Chronologie s. Brunn K.G. 1 
S. 294 £.) 

1572. Pausan. VIII. 26. 5. "Eorı de Aıipnga rökıoua ol ufya (in Ar- 
kadien) .... 6. iega de Aorinmoü TE &orı nal Asnväs, hv deor a8- 
Povraı udlıora, yev&odaı zul Teapijvaı nraga opicev aurnv Aeyorres 

. 1. zig dE Adnväg ro Ayakua reroingar yakrot, Yrarodwgov 
Te &oyov, FEag abıov ueyedoug re eivera nal ds av reyrıv. 

1573. Polyb. IV. 78. 6 de Baoıksüg (Philippos) Tre zroög iv Hliger- 
gav' N xeitaı uEv Erri Aöpov xonumwWdoug sravrayitev, Exovrog zrasinr 
n dena oradlwv rodgßacıv. ?yeı ÖE Argav &v auch xopupn Tod olu- 
sravvog Aöyov nal yahroüv JImvüg avdgıdvra walleı ai neyedeı 
dıap£govra. ob Tiv Ev alriav, arro srolag mgoFEoewg }) yognyias 5 
Ehaße Try agynv zig naragxevng, aupıoßrreiode ovußaiveı zal raga 
roig &ygweloıg- ovre yag scoder, nuTe Tig av&dnzer, ebpiozerau Tou- 
vg. TO uEyror yE Tug TexXung drrotehsona yugwreiten wagd rägt, 
dıörı wy ueyahouegeoraruv xal TEYVIRWTATWYV Eeyuv Zotiv, Yır aro- 


dwpov xal Iworgatov nareoevardrwv. 10 
(Wahrscheinlich vor Ol. 102.2, s. Brunn, K.G. 1.295, auch wegen des Sostratos. 
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Andron, 

1574. Tatian. c. Graec. 55. p. 119. (ed. Worth.) Zuoiyevoe de Hong 
emv Aggodiryy, xal env arı ausov Aguoviav Avdowv buiv xare- 
0REUADE. 

Kallistonikos (vgl. oben 1142. lin. 5.) 
Kaphisias, 
1575. Inschrift aus Tanagra, Corp. Inser. Graec. No. 1582. 
eindva rivd av&dnne Dogvorag || mais 6 Toiarog 
xngu& vır,oag vakor || aywva Auög 
ükkovg Ü asLopogovg || rravoig srooiv ellev ayavag || 
evoABov dE rargag Aotu xahov oreparıp) || 
Kagıoiag Emösıoe. 


Theron. 


1576. Pausan. VI. 14. 11. Iögyo» de zöv EirArrov Meoonvıov avelo- 
uevov nevraslov vinnv zai Jaudgerov xal roürov Meoonvıov xgarı)- 
oayra sıuyun naldag, Tov uev aurav Boıwriog Onowv (droinoer.. 

(Nach Ol. 103. S. Pausan. VI. 2. 10.; wegen Pausan. IX. 26. 8. a. E. s. Brunn, 


K.G. 1. S. 297.) 
Timon., 
1577. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) ... . Timon cet. 


- Xenokritos und Eubios, 

1578. Pausan. IX. 11.4. 2rraöda (in Theben) “Hoaz)sıdv dorıv, 
äyalıa de, co uev hidov Asvzoü TIgöuayog valoluerov, Eoyov dE 
Eevoxoirov nal Eißlov Onpalw. 

> Theodoros, 

1579. Diog. Laert. II. 103. Oeödwgoı dE yeyovanın einocı... Evde- 
xarog Onßalog avögıarzortoudg. 

+ Onasimedes. 

1580. Pausan. IX. 12. 4. (vgl. oben 1336.) Kaduov de elnolov Tin 
Theben) za Jıovisov Ayaluara, zai roüro Ovasıundng Emoinoe 
de öhov srAngeg Used Toü*) yakrov. 

a) diolov Zmıywpros (statt mÄnoes Umo roü) yalxoü Kayser, N. Rhein. Mus. V. 
1847 8. 348.) 
- Boiskos /von Theben?) 
1581. Tatian. ec. Graee. 52. p. 113. (ed. Worth.) Boitoxog\ Mvgrida 


(£xakrovgynoev). 
(Vgl. Brunn, K.G. I. S. 297 £.) 


300 Plastik. 


Sikyon. 


Daitondas. 

1582. Pausan. VI. 17. 5. rourwv de eiaıw 'Hasioı srlnolov auyu nei- 
dag xparnoavreg, Ö uev ZOErmıdog Epyor tod Okvrdiov Xoigulog, 
Gsörtiuog dE Jaırwvda Sıruwriov. zraig de 6 Qeurıuog Yr Mo- 
oyiwvog, Akssavdow to Dıkinzov vög Erri Jageiov nal TT&ooag orge- 
TELaG HETROXOVTOg. 

* Menaichmos, 

1583. Plin. N. H. XXXVI. 80. Menaechmi vitulus genu premitur re- 
plicata cervice; ipse Menaechmus scripsit de sua arte. 

(Vgl. Plin. N. H. I. ind. auctor, lib. XXXIII. ex auctoribus. .... Menaechmo 
qui item (de toreutice scripsit) und lib. XXXIV.... Menaechmo qui de to- 
reutice seripsit. Athen. II. p.65B.... farogei Mevaıyuog dr 1& zrepi remı- 
zov, und XIV. p.635B. Mevarzuog di dv roig nepl reyvırWr, daselbst 637 F. 
arv DE lm xıdagıcıy noWtor ynaı Mlvaryuos elsayaysiv "Apıorörızor 10 
"deoytiov. Suid. v. Mavaıyuos‘ Zırumviog .. . loropıxzög, yeyove di Ani rür 
dındoyw» xt). (derselbe Menaichmos ?) 


Olympos. 
Pausan. VI. 3. 13 s. oben 1565. lin. 4. 


Argos, 


Theodoros. 
1584. Inschrift aus Hermione Corp. Inser. Gr. No. 1197. & öl & 
tev Egruiove | wv Nixv Ardewrida Jaua || zgı, Kiverw, Koge | 
®ez0dwgog ITogov Agyeiog Erroinoe. 


Phileas und Zeuxippos /von Argos?) 


1585. Inschrift aus Hermione Corp. Inser. Gr. No. 1229. ®ıAdag xei 
Zevßınrog || Dilea Enoinoar. 


Xenophilos und Straton. 

1586. Inschrift aus Merbakka bei Tirynth, Ross, Inser. ined. 1. 
No.58. Fevogıkog zai Irtearwr|| Apysioı Enoinoar. 

1587. Pausan. II. 23. 4. 70 de &nıyavkorarov Hoysloıg ro» Acakı- 
rıeiwv Gyakyın Ep nv Eysı nayiuevov Hoxımmıöv Aldov Feuxoi, 
xai rag’ avrov Eorınev 'Yyısia' nadıvraı de xai oL zrounoarzeg 1a 
ayakyıara, Zevoyılog nal Irparwr. 


+ Andreas. 


1588. Pausan. VI. 16. 7. ue£oog de Eornaev aurwv (der Statuen des 
Polypeithes und Kalliteles in Olympia) Aloınzrog ’Hisiog, zaranı- 
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haivag voüg &sehdovsas zwv raldov‘ Avdg£ag de Hoyeiog Lroinoe 
ro Avoisnov a7v einova. 
(Wegen eines Künstlers Emmochares in einer verdächtigen Inschrift s. Brunn, 
K.G. I. S. 420.) 


Arkadien. 


Aristoteles von Kleitor. 


1589. Anthol. Gr. I. 130. 2. (Palat. VI. 153.) Avtrng. 
Bovyavdng 6 AtAng' ö de Heig ’Eoraorlda viös 
Kleißorog‘ & rarga Ö’ euguyopog Teyea' 
radava dE ro dwgov" Hoıoror£ing Ö droinoer 
Keırogtog, yerkra rauro Aaywr dyoua. 
(Anyte blüht um Ol. 120. Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes 
spect. p. 37 sq.) 


Olynthos. 


+ Herodotos. 


1590. Tatian. adv. Gr. 53. p. 115. (ed. Worth.) Deuvn» ze nv Erai- 
pa» Luiv Igafırdıng za Hgodorog eromxann. 

1591. Tatian. ibid. 54. p. 117. TAvxegav mv Eraigav xal Apyslarv 
ev walrgıav 6 Okuvduog 'Hoodorog xarsoxelaner. 


Antiochia. 


Antiochos. 


1592. Inschrift aus Eleusis, Lenormant, Rech. arch. a El., Rec. des 
Inser. No. 15. ”/vriogog Anunzglov ’dvsioyeug Enoinoev. 
(Auch 'Eynu. «og. No. 2568. Vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1856 S. 223 und in 
Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIl. S. 57. Nach Lenormant wäre die Inschrift 
aus dem letzten Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung (?)) 


Nerakleia (welches?) 


Baton. 

1593. Inschrift aus Athen, Bull. 1861 p. 139. Barw» "Hoaxksıweng 
Erroinoe. 

1594. Plin. N. H. XXXIV. 73. Baton (fecit) Apollinem et Iunonem 
qui sunt Romae in Concordiae templo. 

1595. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) Baton cet. 

(Vgl. Pervanoglu, Bull. a. a. O.) 
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* Boöthos von Karchedon. 

1596. Pausan. V. 17.4. IIaıdio» de Eniggvoov za9nıraı yuurör 
zıg6 rhg Agyeodirng (im Heraion von Olympia)‘ Bon 305 de drögsvoev 
avro Kapyndorıog. 

Für Kaoyndörıos wollte O. Müller, Wiener Jahrbb. XXXIX. 8, 149, Handb. 
159. 1 Xelxndorıos lesen, was vielen Anklang gefunden hat, aber s. Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 308 f. Zur Chronologie des 
Boäthos s. Müller, Handb. a. a. OÖ. und meine Gesch. d. griech. Plastik II. 
S. 127 Note 147, Brunn, K.G. Il. S. 400. Vgl. unten unter den Toreuten.) 

1597. Plin. N. H. XXXIV. 84. Boethi quamquam argento melioris 
infans ex aere®) anserem strangulat. 

a) ex aere mit H, Stein, Archaeol. Ztg. 1863 8. 88; cod. Bamb. sex anno, 
andere Codd. sex annis; eximie Sillig, ex animo v. Jan, ulnis 
Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1545 II. S.4$. Haupt daselbst und 
Urlichs, Archaeol. Ztg. 1856 S. 256, Chrest. Plin. p. 330, vi annisus 
Bücheler, These hinter der Dissertation de Ti. Claudio Caesare grammatico, 


Elberf. 1856 und Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 S. 240. Ueber die erhalte- 
nen Wiederholungen s. Jahn a. a. O.. 


1598. Anthol. Gr. III. 92. 9. (Palat. Append. 55.) Nıixowrdorg. 
Tav naıdöog nakkiorarv ein ravde Feoio, 
IIeıavog xoVUgov uargög ar aprırorov, 
daudahiwy uegöreooıw &ujoao velo, Bond#E, 
euralauov VOping uväna zal &ovouevorg. 
Fixed’ Öuoü vovowv re any Lwaygıa Nıxo- 
undöng, nal yeıgav Ösiyua srakaıyevewv. 
1599. Anthol. Gr. ibid. 10. (Palat. ib. 56.) roü avrov. 
010» Euaıwoavso vewv 10r0» EllnYvıar 
&r Dieyvov xoveng Doidp axegoeröun, 
’ told» roı IIaıav Aouınnıe oeio Bon»ög 
zeıgög Ayakı ayadıg reükev Eaig rearioer. 
5 vr Ö &v rwde Lwaygıa Iixev bgaodaı, 
rollaxı oaig Bovkaig vouoov aksvausvog, 
0üg Heparıwv, euyng oklynv docıv, ola Yeoicıy 
Avögsg Epruegioı twvde pepovoı xagıv. 
Menodotos und Diodotos, Boöthos’ Söhne. 
(Vgl. Schubart, Fleckeisens Jahrbb, LXXXVIT. S. 309.) 
1600. Inschrift, Corp. Inser. Gr. No. 6164. Mrvödorog xai |} Jıöde- 
rog ol Bonsoö || Nixoundeig || &rroiovr. 
(Wegen der Inschrift daselbst 6116 s. Brunn, K.G. I. S. 501.) 


Künstler von unbekannter Herkunft, 
Euphron, Eukles, Sostratos, Ion. 
1601. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIIT. (olympiade fuerunt) Lysippus 
. +. Lysistratus .. . Sthennis, Euphron, Eucles, Sostratus, 
Ion Silanion. (Sostratos der in 1573. lin. 10 genannte‘) 
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Chaereas, 


1602. Plin. N. H. XXXIV. 75. Chaereas Alexandrum Magnum et 
Philippum patrem eius fecit. 


Philon. 

1603. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) .. . Philon cet. 

1604. Tatian. c. Graec. 55. p. 121. (ed. Worth.) dıa ri zn» "Hyar- 
oriwrog oUr aldeioyeE srogveiav xal ei navv Dilwv aurov dvrigvwg 
soil; 

‘Wegen der Inschrift Corp. Inser. Gr. 3797 s. Brunn, K.G. 1. $. 421.) 


Aristodemos. 


1605. Plin. N. H. XXXIV. 86. Aristodemus {fecit) et luctatores bi- 
gasque cum auriga, philosophos, anus®), Seleucum regem /Ol. 117. 
1—124. 4); habet gratiam suam huius quoque doryphorus. 


») Cod. Bamb. annus, woraus Urlichs, Chrest. Plin. p.330 einen (aramaeischen) 
Künstlernamen Annus herstellen will /?) 


1606. Tatian. c. Graec. 55. p. 119 sq. (ed. Worth.) xai zor weudo- 
höyov Alowrov aeiuvnotov Ob ovov Ta uudohoyruara, alla xai i 
„ara zov Aguorödnuov nrkaorızn regionoudaorov anedeıdev. (Vgl. 
oben 1495.) 


Piston, 


1607. Plin. N. H. XXXIV. 89. Tisicratis (oben 1526.) bigae Piston 
mulierem inposuit; idem fecit Martem et Mercurium qui sunt in Con- 
cordiae templo Romae. 


+ Thrason, 
1608. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) .... Thrason cet. 


1609. Strabon. XIV. p. 641. nuiv Ö’ 2ösiavuro („uera zov vewv‘*‘ der 
Artemis in Ephesos) zal zu» Ogdowvög rıya, oUrreg zal ro "Exa- 
tnoı6v dorı nal r anglvn, Ilnvehören nal n nrgeoßürıg 7) Evgualsıa. 

‚Ueber erhaltene Darstellungen der Penelope vgl. Brunn, K.G. I. S. 422.) 


+ Menestratos. 


1610. Plin. N. H. XXXVI. 32. in magna admiratione est Hercules 
Menestrati et Hecate {vgl. 1609.) Ephesi in templo Dianae post 
aedem, in cuius contemplatione admonent aeditui parcere oculis, tanta 
marmoris radiatio est. 
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1611. Tatian. c. Graec. 52. p. 113. (ed. Worth.) Asaoyid« (unbe- 
kannte Dichterin) Mev&orgarog (dyakxoveynoer). 


Mentor. 


1612. Plin. N. H. XXXII. 154. maxime tamen laudatus est Mentor 
(als Toreut) ... . Varro se et aereum signum eius habuisse scribit. 
(Mentor lebt vor Ol. 106. 1, s. unten unter den Toreuten.) 


Gryllion. 


1613. Diog. Laert. V. 15. (aus dem 'lestamente des Aristoteles, + Ol. 
114. 3) E&rruueleiodau de ai rar Eudsdoutvwv ziaovwv sraga Tovl- 
Aiwvog, Önwg drrırslsodeioa avaredwcır. 


Amphistratos. 


1614. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
. Amphistrati Callisthenen historiarum scriptorem. 
(Kallisthenes + Ol, 113, 3.) 
1615. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) zei AJugiorgarog 
Kia ($yakxocgynoe). 
(Unbekannte Dichterin, vielleicht Aisırayope, s. Jahn, Abhandl. d. k. sächs. 
Ges. d. Wiss. Phil.-hist. Gl. III. S. 753.) 


Hippias, 

1616. Pausan. VI.13.5. Xıöridog de oU rogdw ig &v Okvurcia orilız 
Zxaiog Eornaev 6 Jovgiog Fauıog earjoag muyun mratdag‘ wegen dE 
n elzwv Eorı uev Icariov* vo de drriyoaua Önkoi To Er’ auto, vıri- 
car Zxaiov yviza 6 Zaulwv Önuog Epevyev &x Tig vj00V, Tov de zcı- 
00» *"* Erri va olaela Tov Öjuon. 

(Wegen der Chronologie und der in dieser Stelle übrig bleibenden Schwierig- 
keiten s. Brunn, K.G. I. S. 424. Ueber die drei historisch bekannten yıyal 
der Samier, Ol. 92.1 des Adels, Ol. 94.1 des athenisch gesinnten Demos und 
Ol. 163. 3—Ol. 114. 3 oder 2 der gesammten Bürgerschaft, vgl. neuestens 
W, Vischer im N. Rhein. Mus. XXI. (1867) 8. 318 ff.) 


Pandeios. 


1617. Theophr. Hist. plant. IX. 13. 4. yiyrovrau dE zuveg tur yıı- 
xE0v al Ev Erorarızal zadarreg ı, Ööuole Ti) aroklum rregi Teyear, 
nv mai IIavdsıog 6 avögavsonorög paywv Loyalöuevog Ev zip leol 
&5£orn. (Theophrastos + Ol. 123. 2.) 
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Einige bemerkenswerthe Porträtstatuen aus verschiedenen 
Gegenden Griechenlands. 


Gelon von Syrakus. (+ Ol. 75. 3.) 


1618. Aelian. Var. hist. VI. 11. Telwv &v “Iufog vınnoag Kagyndo- 
viovg näcav Üp Eavröv rnv Iıneklav Enoınoarn. elta 2AIwv eig rıv 
ayogav yuuvög Eparo anodıddvaı roig nokitag zyv apyiv' ol de ou 
798hov, Önhovörı rrenreigauevoı adrod, nal Önorınwregov, N zara nv 
zov uovapywv EFovolav. dıa Tadrd ToL zul Ev zo wg Zıreklag "Hgag 5 
va Eornrev auto Einwv yuuvöv avröv deimvüca, nal wuolöyeı ınV 
zrgäfır voö I[’Elwvog TO yocuua. 

‚Vgl. daselbst XIII. 36. orasıwdeag de rives dneßovlevor abra'" & mudöusvog ü 
Telow eis Exxinolav ovyzullons tous Zupaxovaloug elanjıder wnlıaufros 6 
Telov, xıd dısieldwv 50« ayadır abrois eloyaoaro za Tv BnıBovinv lfexa- 
Lupe, zal aneduoero nv naroriler, elnwv moög nevrag‘ Wob rolrvv buiv 
dv yırowiorw yuurös tor Onkwor nupfornze, zul Hlwur zojoda orı Bov- 
leode. zul &davunoay alrod ı7v yroumv ol Zvpuxovoı‘ ol dR zei tous drı- 
Bovlsvorrag napedoger aurg xoldaeı, zal rnv aoynv &dwxrav. 6 dl xal rovuroug 
elace 19 drum Tıuwmp,oaode. zul elzova aurod ol Zupexovcioı Zornoav dv 
alWorTpyıravı' xal nv rodro vis Önueymylas ron vrournue sr). 8. Plut. 
Timol. 23. 4 und Dio Chrysost. Orat. 37.21 (Il. p. 1!ı R. 527 Emp.) über die 
Verschonung dieser Statue, als die der anderen Tyrannen verkauft wurden.) 


Pausanias von Sparta. (+ Ol. 77. 2.) 


1619. Pausan. III. 17.7. scaga de ig Xakrınizov tov Pwuöv (in 
Sparta) &ormsaoı Övo einoveg IIavoaviov roö sıegi Illaraıav hynoa- 
uEvov ' Ta de &g aurov Önoia Eyevero eldooıw 00 dınynoouaı. 

(Vgl. Thucyd. I. 134. 5 d2 Heös 6 dv Aeipois rov re Tagyor Date po» Kyonas roig 
Aaxsdaıuorlos uereveyxeiv.. .. zei wg ayog abroig ör TO nengeyulrov (die 
Art, wie Pausanias umgekommen war), ddo owuera @v$ Eros ty Nebxıolzp 
«nodoöra‘ ol dE noınodusror yulzoüg avdorarres dvo os dvri Ilauoaviov 


av£3soav. Wiederholt bei Diod. Sicul. XI. 45a. E) 


Epicharmos (blüht Ol. 70—75.) 
1620. Diog. Laert. VIII. 78. ’Errigaguog ’Hlodaloög, Kg‘ ... zail 


ur Erri toü avdgıavrog dnıyeygarırar vode* 
Ei rı nagaklaoaeı pyaddwr ufyag äkıog Aorgwv 
xal zrövrog sroraıwv uellov Eyeı Övvauıv, 
pnoi Togoürov &yw vopia ngotyew ’Eriyapuov, 5 
Dv srargig Eoteparwo’ üde ISvgaxooiwr. 
(Vgl. Anthol. Gr. I, 199. 16. (Palat. IX. 600.) @eoxgi/rov. 
I re ywr& Agios, gerno 6 Tav zwundiar 
evoaiw 'Ertyeouog. 
m Buxys, gahxtov vıv avr' dhadıvoü 
tiv W0’ ardnzer 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 20 
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of Zupuxooaug dvidpurra nedwgıord moitı, 
ws dor noifre, 
owpör [yap) Elye Önuarwv, usurauevor 
releiv öntyeıpa. 
nollu yap nortav lwav roig näcıv eine Yonoıua* 
ueyaka yapız würd.) 
Gorgias. (Ol. 74—100.) 
(Vgl. 1271.) 

1621. Pausan. X. 18.7. 2rigevoos dE eixwr, avadmua Togyiov toi 
&x Asovtivwv (in Delphi), adrog T’ogyiag Earir. 

1622. Plin. N. H. XXXIII. 83. hominum primus et auream statuam 
et solidm LXX°). circiter olympiade Gorgias Leontinus Delphis in 
templo posuit sibi. tantus erat docendae artis oratoriae quaestus. 

a LXXXX. Bergk, Exereitt. Plin. Il. 7. 


Aristomenes von Messene. 


1623. Pausan. IV. 32. 6. wg de &yevero N vian Onßaioıg (in-der leuk- 
trischen Schlacht Ol. 102. 2}, arodıddaoır aldıg zo Teogwriw ro 
avasmua (den Schild des Aristomenes)* Aoıorouevovg de xai yal- 
xoög avdgıag 2orır &v td Meoonviov oradiy. 

(Nach der ansprechenden Vermuthung E. Brauns, Ruinen und Museen Roms 
$. 548 wäre die gewöhnlich ‚„‚Phokion‘‘ genannte Statue in der Sala della 
biga des Vatican Aristomenes zu nennen.) 


Dionysios I. von Syrakus. (+ Ol. 103. 2.) 


1624. Dio Chrysost. Orat. 37. 21. (II. p. I11. R. 527. Emp.) (Bei 
der Veräusserung der anderen 'Tyrannenstatuen in Syrakus, s. 1618. 
Anm.) xai sregiyiyverau th dien... TEAwv 6 Asıvoukroug, ol Ö All 
navreg rarexnönnoav sıhıv Gage Jıovvolov tod rgeoßvrigov zür TO 
oxiue roü Jıovugov megineuevw. 


Pelopidas. (+ Ol. 104. 1.) 


1625. Corn. Nep. Pelop. 5.5. quo facto omnes 'Thessaliae civitates 
interfectum Pelopidam coronis aureis et statuis aeneis . ... donarunt. 


Epameinondas. (+ Ol. 104. 3.) 


“ Pausan. IV. 31. 10 s. oben 1559. lin. 4. 

1626. Pausan. IV. 32. 1. zo dE Övouatöuevov srag« Meoonviwv “lego- 
Hioıov !ysı uv Iecv ayakuara, Örröcovg vouikovaev "Eiknveg, &yeı dE 
yalrnv eixöva Erauecıravdov. 

1627. Pausan. IX. 15.6. zu de avdgıavrı roü ’Erausıvwvdor (in The- 
ben) za 2Aeysia Enreotıv alla Te &g alror Akyovra, aal örı Meoorrıs 


Porträtstatuen aus verschiedenen Gegenden Griechenlands. 307 


y&vorro olxıorng nal voig "Eiknoıw Önagksıev Elevdepla de airoü' zal 
oörwg &ysı va Ehsyeia* 
“Huertoaıg BovAaig Inagrn Ev Ereigaro Öofan, 5 
Meoonvn Ö’ iegn terva ygovwp Öfyerau' 
Gißns 0 önrkoıcı Meyaln nokıg Lorspavwratı, 
aurövouog d’ “Eikag näo’ Ev Ehsvdegin. 
ToUrw Ev Tooalta nv &s döfar. 


Archidamos III. von Sparta. (+ Ol. 110. 2.) 

1628. Pausan. VI. 4. 9. sraga de Iwdaua» Hoxidauog Eoryaev (in 
Olympia) 6 A/ymoıkaov, Aansdaruoviwv Baoıkeig. roö de roü Hoyı- 
Öduov rovrov Bacıldwg einöva oüderög Ev ye rn bnegogie Aanedaır- 
uoviovg avadtrrag sugıonov. Aoyıdanov de allwv re xal zig relev- 
zig, Zuoi doxeiv, Evena avdgıarra 2 Okvuriav anrtorsıkar, Ötı &v 5 
Bapdaow re dırelaßev aurov To xoewv, nal BucılEwv uovog tür Ev 
Irxaprn Öhjkög Eotıv auagrwv Tayov. radra uev dn xal &v rolg Inag- 
tıarıroig Aöyoıg Es schkov Tuiv dednhwraı. (Vgl. III. 10. 5.) 

1629. Pausan. VI. 15. 7. avazeıraı de (in Olympia zum zweiten 
Male) zal Soxidauog 6 Aynoıkaov zai avng ögrıg IN Ingslovrog 
TTaPEXOUEVOg oxnuc. 


Diogenes der Kyniker. {+ Ol. 114. 2.) 


1630. Diog. Laert. VI. 78. 2adornoa» re (die Korinthier) adro (Jıo- 
1 P\ 

# \ # N 3 > - ’ ’ 4 a x x « 
yereı) aiova zal Ere acc Aldov IIagiov alva. Üoregov de xai oL 
srokiraı alroü yahraig Eixocıv Eriunoav aurov zal Ereygaar olrw' 

(Anthol. Gr. II. 158.15, Planud. IV. 334, Avyripilov Bulavriov) 
Tnoaoxrsı nal yahrög Uno yedvov: alla Or ovrL 5 
ns - 3» ’ Es 
xüdog 6 sräg alwr, Jıöyeveg, nayekel, 
uovvog yag Bıorig auragrea dokar Edsıfag 
Hrmroig, zal Lwig oluov Ehapgorarıy. 


Aristoteles. (+ Ol. 114. 3.) 

1631. Pausan. VI. 4. 8. Zyeäjg de roü Xellwrog [dvo) avaxsırraı (in 
Olympia)‘ z5 uev MoArılwv Eotiv Ovoua . ... rov de Fregov, örp unde» 
Zorıv Erriygayına, uynuovsvovgw wg Igıoror£ing doriv 6 &u Wr 
Opaxiwv Sraysipwv. Aal aurov nroı uasneng N Aal OrgarıwrıRög 
av&dnxev avjg Ärs raga Avrızrargy nal redregov loylvarra ragd 
AksSavdgı. 

Aristonikos der Kitharoede (unter Alexandros.) 

1632. Plut. de Alex. M. s. virt. s. fort. II. 2. xı3aewdoi d’ (Haar) 
@lloı rexai Agıorövızog, dg dv uayn tivi ngooßon$icag Erreoe Aau- 
ngWg dywrıoauevog. &rthevoev ovv (Alexandros) alroü yardadaı zul 

2u * 
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oradivar yalxoüv avdgıavsa IIvdot, nıJagav Exovra nal dep 
rooßeßhnu£vor, ov Tov ardoa Tıudv udvov, alla xal uovomny 
x00u0v url. 
Arsino®. 
1633. Pausan. IX. 31.1. zei Aooıvöng doriv dv Ekıxwvı eixwv, Ir 
ITrolsuaiog Eynuev adelpög wv* env dE Hooıwonv orgovFög pegeı 
yalın tor antıvywv. 


Von unsicherem Datum, aber wahrscheinlich aus 
dieser Periode. 


Lykurgos von Sparta. 


1634. Pausan. III. 14. 8. xai xweior Illaravıorag &orıv (in Sparta) 
3 % - # < x € x x - x >» x € # 
arıo ruv derdewv* ai Ön Urmkai zai Ovveyeig regi avro at sularanı 
repuracıv. aUro dE TO Xwgior, Evda Toig Eprißoıg uayeodaı vadt- 
ornrE, auRhıy Ev EVgLTTOG sregi£yeı xara Tara zul Ei vjcov Iahaooa, 
Esodoı dE Erri yepvomv eivı. yepvowv de dp Exrarega, Ti Juer kom s 
»” c # au x > y # f vw» x Yı 
ayakua Hoax)£ovg, vH de einwv Avxotgyov' vouovg dE &5 re my al- 

R: ’ R Le 7 % # - [4 »„ “ . 4 

Anv nokıreiav zai ES anv uaynv Tov EpnBwv Eihnnev 0 Avxoügyog. 


Polydoros von Sparta. 


1635. Pausan. III. 11.10. apa de zoo 'Og&orov zov raporv doriv einor 
IIokvöwpov od Ahraukvovg, dv Baoıkdwv Es TOOoÜTo Tıuijg nooNja- 
ot, WITE ol Tag agxag Eyovres, Örrdoa del amualveodeı, roü Tlolı- 
Öwgov Onualvovrau Ti Eixovı. 


Aristeas von Prokonnesos. 


1636. Herod. IV. 15. rade de old« Merarovrivonı roicı &v ’Irakin 
OVyAUoNDavT« HEr& mv aparıcın nv devreon» Hgıorkew Ereoı TE008- 
odrorra xai Toımz0Gloıat, WG Eyw ovußakköusvog Ev IIgoxovrioy te 
zai Merarovrip elgıoxov. Merasovrivoi paoı aurov Hgıorenvy ga- 
vevza opt 2 Tv xWonv nehevoaı Bwuov Anolkwvı Iögvoaodeı ai’ 
Agıordew roü IIgorovvyolov Erwruuinv Eyovra ardgıarra rag avıö 
or5oc ..., nal vüv Eoınze avderag drwruuiv &wv Hoıordcwo zug 
al) ro ayakıarı ro "Iröhlwvog‘ sregıE de avrov dayvaı Eorätı, 
to de ayakua Ev ci ayogn Vgvrau. 


Stesichoros von Himera. 


1637. Cie. in Verr. II.35.$86. erat etiam (in Himera) Stesichori poetae 
statua senilis, incurva cum libro, summo, ut putant, artificio facta; 
qui fuit Himeraeus, sed et est et fuit tota Graecia summo propter 
ingenium honore et nomine. haec iste (Verres) ad insaniam concu- 
pierat cet. 
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Eunomos von Lokroi. 

1638. Strabon. VI. p. 260. &delzvuro Ö’ avdgıag &v Aoagoig Evvöuov 
Too zıdagwdou rerrıya Eriryvaıdagav aadynusvov &xwv. proi de 
Tiuarog Ilv$loıg score aywvıloutvovg roürov re zal Agiorwva ‘Pryi- 
»ov 2pioaı zregl toi * aAngov .. . vırjoaı uevroı Tov Evvouov nal ara- 
Jeivaı znv Aeydeioav einöva &v Ti nrargldı, Erreidn nara Tov ayüva 5 
w.äg rWv yogdw» baysiong Erriorag rerrif Erschngwoeıe Tov PI6yyor. 

(Vgl. Anthol. Gr. IV. 57. 48, Palat. VI. 541. Mavlov Zrlevriapfov. 
Tov yalxoür rerrıya Avzwoli Aoxgog aranteı 
Evvouos, «9loovrag uräue gılootsyarov. 
nv ya ayar yiowyyog' 6 d’ arrlog Toraro Iluosns. 
alR Oxa In miurroy Aoxpig Expefe yelus, 
5 Bouyyor rerpiyvia Avpgag anexourune yopdd' 
roiv Bi ullog oxdleıv eunodos kpuortas, 
«Bg0v Bnırgulav zıyapag Greg Elero rerrıf, 
zul Tor aroryouevov pYöyyor unnase ulrou' 
zuy d2 naoog Aulaytücer dv ahassıy Eygorıw dye 
10 ng05 vouor ausreoug rofıre Aupoxtundag. 
10 08, udxap „Anrie, TED rerrıyı yegaipeı, 
zaixeov Idgvoas wddr Into zıyapas.) 


Werke unbekannter Meister dieser Periode. 


1639. Pausan. V. 21.5. EörwWAov (vgl. 1007.) de Üoregov yacıv H19n- 
vaiov Kallınırov aIıroarra aevraglov EEwrjoaodaı Toüg avrayw- 
yıovusrovg xonuacı, bevr£gav dE Eni valig Öeru Te Kal Enarov 

‚ y . - “ E 
öhvurcada eivaı ravenv. Errıßhndeiong de vi Kahlinnw ai roig 
> ’ ’ c x > # > [4 c ’ 
arraywvıoauetvoıg Inuiag vro Hisiwv, aroorelklovow Yrregidnv 5 
Asrvaloı neloovra ’Hieiovg agyeival opıoı nv Inuiav. ameıörron 
de 'Hheiwv Tnv yagır, Exg@vro Üzregowig roıfde & auroug oi H9m- 

- Bil > ’ x ’ y» 
vaioı, ovre anodıdorreg Ta yoruara zat Olvuriov eipyöuevor, zroiv 
) ogıoıv 6 Heög dv Aehpoig 0% srootegov Egpnoev Üneo oudevög yorjosır, 
s e % > - ’ > 
soiv n anv Inuiav arrodoiev Häsinıg. oürw dr arodorrew Eroın In 10 
en As 3 r % e \ % E47 # u u | 3 - 
zo Jıl ayakuara,ES uEv zal raüra. yeygarrıaı dE Er’ auroig 
Eheyeia, ovder rı defiirega 2g noinow, n ra &yorra 17V Enular vıv 
Einwhov. 
1640. Pausan. VI. 16. 3. Tiuwvog de ou ögbw räg einuvog (in Olym- 
” % xy 
pia) 'EAAag re dnxal Hkısg sage rıv Elkada, H uev Avriyovor 
rov Errırgorrevcarra Dikirnov vo Ayuntolov, vi dE Eripa TOrV yeı- 
- x ’ Be + c Ne | # x 
gwv rov Dihınnov oreyavoüca arrov‘ n de Hlıs Anuntgıor cov 
oroareicavra Eri Sthevzov zai IIrokeuaiorv rov Aayov orepu- 
voöca £orır. 


“—— 
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Malerei. 


Apollodoros von Athen. 


1641. Plin. N. H. XXXV. 60. Nonagesima autem olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pietoris de quo suis annis dicemus, omnes iam inlustres, 
non tamen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina artis, 
in quibus primus refulsit Apollodorus Atheniensis LXXXXII. 
olympiade. hic primus species exprimere instituit primusque 
gloriam penicillo iure contulit. 


Werke. 


No. 1. eius est sacerdos adorans 

No. 2. et Aiax fulmine incensus, quae Pergami spectatur hodie. 
neque ante eum tabula ullius ostenditur quae teneat oculos. 61. ab 
hoc artis fores apertas Zeuxis Heracleotes intravit cet. 


(Vgl. Solin. cap. 27. zu No. 2. Basilisci reliquias amplo sestertio Pergameni 
comparaverunt, ut aedem Apollinis*) manu insignem nec araneae intexerent 
neque alites involarent, cadaver eius reticulo aureo suspensum ibidem 
locarunt.) 


a) Apellis conj. Salmasius, Apollodori, Dati: Vite dei pittori Apelles No. 24, vgl. 
Brunn, K.G. II. S. 204. 

1642. Schol. Arist. Plut. 385. Werke No. 3. ygagyn uerroı £orir 
oi Hoaxkeidar nal Akrunzen nal ‘Hoaxlkovg Iuyarng Adyvalorg 
inerevovreg, Eigvoden de dedioreg, Hrıg TTaugpikov (s. unten) ovx 
orıv, @g gaocı», al, Hrroklodwgov. Ö de ITaugıklog, wg Eoıze, 
xal vewrtegog nv Hgıaropavovg. 

1643. Schol. Il. X. 265. Werke No. 4. ... [oygagnı xai nAaorau rı- 
Aov Erredeoav Odvooei. Hrmokhodwgos Ö oxıaygdagpog &rrei- 
ev stowrog Eygare srikov 'Odvooei. all ovx yv auroü ı, regixepa- 
Aula, K01m0v Te srücı To Eye. V. 

1644. Hephaest. de Metr. 4. 7. xai srakı» Nixoudyov woo rip sregi 
Ioygaywv Eheyelav srerroımaorog' 

Oörog dr 001 6 vAsıvög av "Elklada rävav Hrokkö- 
Öwpog' yıyyWorsıg tovvoua tovro aAlwr, 

1645. Plut. de Glor. Athen. 2. Yroiködwgos 6 Lwyoadgyos ar- 
Iowa zoörog EFevoWwv PHogav xal anroygwoıv oxıäg 
4$nvalog ıjv, 00 roig &oyoıg drrıyeygarrrau' 

uwurostal rıg ualkov n uuunoerau 
1646. Hesych. v. ozıa“ oxlavıg, Erıyavesıa Toü yowuarog 


wr 
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avriuop@pog' oxıaypaplar, env oRnvoypapiav obrw Akyovoı &Akyero 
dE rıg nai Anokkodwgog Lwyeapog oxXıaygdapog avsi toü awn- 
voygagpog. oürog dE nai zrilorv Epögeı OgFor, za Ev roig Eoyarg Err- 
yodpsrar uwunoerau ach. 


Die ionische Malerschule. 


Zeuxis von Herakleia. 


A. Biographisches. 


{Zur Chronologie vgl. 1647., 1651—1655., 1660., 1662., 1666., 1680.) 

1647. Plin. N. H. XXXV. 61. ab hoc (Apollodoro) artis fores apertas 
Zeuxis Heracleotes intravit olympiadis LXAXXXV. anno IIII., 
audentemque iam aliquid penicillum, de hoc enim adhuc loquamur, 
ad magnam gloriam perduxit, a quibusdam falso in LXXXVIII. 
olympiade positus, cum ** fuisse necesse est Damophilum Hime- 5 
raeum et Nesea Thasium, quoniam utrius eorum discipulus fuerit am- 
bigitur. 62. in eum Apollodorus supra scriptus versum fecit, artem 
ipsis ablatam Zeuxim ferre secum. opes quoque tantas adquisivit, ut in 
ostentationem earum Olympiae aureis litteris in palliorum tesseris in- 
textum nomen suum ostentaret. postea donare opera sua instituit, 10 
quod nullo pretio satis digno permutari posse diceret, 

(Wegen Zeuxis’ Lehrer Damophilos s. oben 616.) 
(vgl. zu lin. 1 Babrios prooem. 2. 9: 
un’ Zuod di noWtou ıns Plgug arorydelang 
elonjıtor ailor. 
und s. Schneidewin, N. Rhein. Mus. VII. 1850 S. 479.) 

1648. Plin. N. H. XXXV. 63. fecit... et athletam adeoque in illo 
sibi placuit ut versum subscriberet celebrem ex eo, invisurum aliquem 
facilius quam imitaturum. (Vgl. 1645.) 

1649. Plin. N. H. XRXV. 64. aequales eius et aemuli fuere Timan- 
thes, Androcydes, Eupompus, Parrhasius. 65. descendisse hie in cer- 
tamen cum Zeuxide traditur et, cum ille detulisset uvas pictas tanto 
successu ut in scaenam aves advolarent, ipse detulisse linteum pietum 
ita veritate repraesentata ut Zeuxis alitum iudicio tumens flagitaret 5 
tandem remoto linteo ostendi picturam atque intellecto errore conce- 
deret palmam ingenuo pudore, quoniam ipse volucres fefellisset, Par- 
rhasius autem se artificem. 66. fertur et postea Zeuxis pinxisse pue- 
rum uvas ferentem, ad quas cum advolassent aves, eadem ingenuitate 
processit iratus operi et dixit: uvas melius pinxi quam puerum; nam 10 
si et hoc consummassem, aves timere debuerant. 

(Vgl. Seneca Controv. X. 34. 27, (p. 335 ed. Burs.) traditur enim Zeuxin, ut 


puto, pinxisse puerum uvam tenentem, et cum tanta esset similitudo uvae ut 
etiam [aves advolare) faceret operi, quendam ex emptoribus dixisse, aves 
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male existimare de tabula; non fuisse enim adrolaturas {si puer similis 
esset. Zeuxin aiunt oblevisse uvam et servasse id quod melius erat in tabula, 
non quod similius.) 

1650. Tzetz. Chil. VIII. 388. 

6 Zeüfıg Tv Loygagog uev, dorw zal £E ’EpEoov 
rolrov dE einoriouara naFEornxe uvola ar. 

1651. Plat. Protag. p. 318. B. ... aAR Ögreg av ei auriza aka 
ueraßakwv any Erıdeutav Inmorgarng de Eriduunjosıe tig 0VvovGlag 
Toitov TOÜ veavioxov tod vür vewori Enıdnuoürrog, Zev- 
Einzov®) roü 'Hoankewrov, zul dgızöuevog sag’ aurov arl. 

a) Zeu£idog corrigirt Brunn, K.G. 11. S. 77, aber vgl. Bursian, Allg. Eneyel. I. 
LXXXI. S. 469 Note 33, der Zev&ırnog für die eigentliche, später hypoko- 
ristisch in Zeüfrg abgewandelte Form des Namens erklärt. {?) 


1652. Plat. Gorg. p. 453. C. @greg Gr ei drlygarov oe &owrwr Tig 
log ov Luygapwv Zevfıg, El uoı elneg Orı 6 va [da yodpwr, dp oUx 
av dixalwg 08 Noöumv 6 ca role rov Lywv yoapwv xal ro; 

Xenoph. Memorab. I. 4. 3 s. oben 972. 
Xenoph. Oecon. X. 1 s. unten 1684. 

1653. Xenoph. Sympos. IV. 63. ävaygog de Önnov zei rroog due 
&rawöv 1ov 'Hoaxkewrnv Eevov, del we Enoinoag Erıdoueiv 
auroü, Ovv&ornoag yo aurov. zal yapıv uevroı 00l iXWw* mravu yag 
nahög rayaFog doxei uoı eivan. 

(Alle Begegnungen des Sokrates mit Z. und Erwähnungen des Z. durch 8. 
weisen auf vor Ol. 95. 2, als Sokrates’ T'odesjahr hin.) 


1654. Aelian. Var. hist. XIV. 17. Foxgazng Eheyev Agyehaov eig env 
oiziav Tergaxooiag uväg avalooaı, Zeüfıy wiodwodusror or 
c ’ er >» 1 ’ ’ < x x »er 8 
Hoaxkswrnv, ira aurmv xaraygapoı, eig Eavror dE ovder. dio 
# x E) - x - - x ’ 
rößowdEev uEv ayızreioda our onovdn solln Tovug PBovkousvoug 
Heavaodaı ınv oiziav" de aurov dE Agykhaov undeva eig Maredörag 5 
ore),lsoIaı, 2av 1) rıva dvasreion yoruacı gal Ödeleuon, Üp wv ol% 
nr - - 
av aloedivaı Tüv orovdator. 
(Vgl. 1662, Archelaos regiert von Ol. 91. 4—95. 2. Vgl. noch Welcker, Allg. 
Litt. Ztg. 1836 October S. 216, aber s. Brunn, K.G. II. 8. 2. : 
1655. Isocrat. de Permut. 2. el zıg Deidlav... . roluun nakelr 20- 
eörladov n Zevifida nal ITagbaoıov riv acrıv &ysın reyyrw gain, 
Be“ % f ’ 
TOIg Ta srıvaxıa yodpovoıv. 
(Vgl. Harpocrat. v. Zeöfig‘ 'Iooxgerns a. T. dwr. Goıoros rov xar' Pxeivor tor 
x00vov [oyoaywr, Phot. v. Zeöfis‘ Yorororäng ||. Kororog) zar« tor /co- 
zo«roug yoorov [wypayog. lsokrates Rede r. art. wurde gehalten Ol. 106.2, 
s. Clinton. F. H. anno 355.) 
Plut. Pericl. 13 s. oben 1121. 
1656. Aelian. Var. hist. II. 2. Meyaßilov orte Errawoörrog yoapas 
> - x x # 
eiteheig xal areyvovg, Erkgag dE arrovdalwg Eamenovnuevag dıade- 
% N x - . ’ % # 14 
yovrog, ra naıdagıa ca roü Zevärdog zyv unklda roidorra nareyeka. 
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6 roivuv Zeüfıg Eparo, Orar uEv orwrräg, & Meyaßvle, Javualcı oe 
ra naıdagıa raüra* Öp& yag oov any Lodira xal ınv Hegarıeiav mv 5 
sregi GE. drav yE gm Teyvirov Tı FEing eineiv, narapgovei vov. @Wü- 
karte roivuv oeavrov Eig TOUg Enawovufvovg agarÜV Tig yıwoong 
zal Ürreg undevog tWv undev 001 rgoonxörrwv yıhoreyr@rv. 

(Vgl. eine ähnliche Geschichte unten unter Apelles.) 

1657. Aristid. II. roü nagap9£yuarog p. 386. (IT. p. 521. ed. Dind.) 
arove di) nal Erepov [wyoagov, ws uEv ou palns av, ahalovevousvor, 
ws dE ol raüra dewoi Afyovaır, ol ueilov N nE007K0v PEOVrKO«VrOG* 
Aeyeı de ri; (vgl. Anthol. Palat. II. 823, 211.) 

“Hoarlsıa raroig: Zeükıg Ö’ Ovow* ei dE rıc avdowv 5 
Nueteong TEXvng sreigara pmoıw Eyeı, 

dslEag vızdım" ... 
.. . doxw 0’ (pnoiv) Huäg oüygt va deitep Eye. 

„al toüro To Eriypauua OUT Lrelvog Antrrnoev WG Heaal OVTE TIg 
avro rov Eraigwv arokeiwar auveßoukevoev &ıreudr, ye drroinger. 10 
'S. 1647. lin. I und lin. 7, und vgl. Benndorf, de epigr. gr. ad artem spect. 

p. 28.) 

1658. Festus v. pictor. p. 209 lin. 10. (ed. Müller.) pietor Zeuxis 

risui mortuus, dum ridet effuse pictam a se anum, ygavv. 


B. Werke, 


(Vgl. den Versuch einer chronologischen Anordnung bei Bursian, Allg. Eneycelop. J. LXXXI. 8. 469 1.) 


No. 1. 'Thronender Zeus von den Göttern umgeben. 


1659. Plin. N. H. XXXV. 63. magnificus est et ITuppiter eius in 
throno adstantibus dis. 


No. 2. Rosenbekränzter Eros in Athen. 
1660. Arist. Acharn. 991. 
- > x N [4 BL e ‚ , 
wg av &us naı 0E cıg Eowg Evvayayoı Aafwr, 
Bstg 6 yeyganuEvog, Eywv otipavor avdEuwv; 
Schol. Zeöfıs 6 Iwyoapog dv tw van tig Ageoodieng Ev raig 
Adıvarg Eygarfıs rov "Egwra Wgaudrarov koreuevov bödorg. 
(‘Wiederholt bei Suid, v. Ars&uow. Aristophanes’ Acharner wurden Ol. 58. 3 
aufgeführt |) 
No, 3. Gebundener Marsyas, später in Rom. 


1661. Plin. N. H. XXXV. 66. (Zeuxidis manu Romae est) in Concor- 
diae delubro Marsyas religatus. 


No. 4. Pan. * 


1662. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit ... 
sieuti... Pana Archelao. ‘Vgl. 1654. Anm.) 
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No. 5. Kentaurenfamilie. 
. r, 6 I4/ a SI ‘8 - ‚ eh 
1663. L ucian. Zeuxis3. &3 ch yoüv vuiv xai TO TOD yoapewg Junyn 
3 - - [2 ’ “ % 
oaosaı. 6 Zeüfıg Ereivog, agıorog yeapewy yErOuLEvVoSg, ca Inuwdn rail 
4 % - > a» ud; ’ ’ cr % % 
Ta xoıva Tadra 00x Eygagper, n 00a ıavv Okiya, Hewag n Feoug ı) mro- 
Aduovg, dei ÖE xatvorroueiv Erreipüro, zal tı aAldnoroy Gy xai Eivov 
örrivonoag, Er &reivp Tv Grgißerav vog Teyung Enedeinvuro‘ &v des 
vois alloıg rolunuaoı vai Imheıa» Innoxrtvravgor 6 Zeüix 
Erroinoer, Kvarg&govoar ye zrgogerı naıdiw Innoxevraigw dıdöuum, 
zo) voniw. ang eirdvog Tavıng avriygapdg Eorı vor Adıjvmaı, 
% > % >’ ’ e) - = # [2 % 6) ’ 
srgög avınv Exeivnv angı Bei Th oTayum uerernvezyukvn. TO agyerurror 
> % 4 u: ’ % y # * - » , 
Ö auro Zülkag, 6 "Puuaiwv orgarnyöog E)Eyero era tWv ahlımv eig 10 
y ‘ - ’ 
Iraklav nenougpevaı, eira sregi Maltav, oluaı, aaradvang tig Ökrd- 
dog, arolkodu äravra nal vnv yoapnv. ılyv ahla vnv ye slnöve tig 
»_. y % 4% C[ =“ c ” rı | # - 3 % 
einovog Eldo», Kal aüurög Uuiv, wg av olög Te w, delkw zid Aödyp, 0V ua 
zöy Jia yoagpırög rıg Wv, alla zravv ufurnuaı oU go zroklou Idwr 
&v TIvög or yoapewr AIiynoı* nal TO Uregdavuaoaı roze uw Teyvıe 15 
» » ‘ > x x Ey ’ 
Tax av u0L zul vür 7rg05 TO Oagyeoregov Önkwonı Ovraywrioaıto. 
4. Eni ykong eidadoüg n Kevravgog aürn nenointa Öhn uer 1H inay 
% #’ s , ’ #’ « [4 % % 
yanıi xEeıuEvn, Kal arroreravraı Eis TOVrriow ol rodsg, To dE yurau- 
xelov 0009 aurig nosua Erreyiiyspraı xal Er ayuWvög Lorıw, ol de 
# x ? rT % % 
zeödsg ol Eurgooder olnerı zal obroı arroradnv, 0lov Erri srAcugar 3 
[4 3 ».€ x > ! » ” ! € ’ - 
xeuevng, ahh 6 uer oukalovrı Eoınev wv zaumvkog vVrreorakuern 15 
< 2 3% ’ % - # e # 
Onkn, 6 de Eunakıy Eravioraraı xai vo 2dapovg avrıklaußaveraı, 
T ’ m - - “ 4 
olov eloıy Trrıroı neigWuevoı avanıdar. roiv veoyrolv ÖE TO uEr arw 
&ysı aiın 27 Taig ayrakaıg nal Toipeı arIewreurWg Lrreyovoa Tor 
EI ’ x > cc - U he h) % * P} 
yuvaızsiov uaotov, TO d Ereonv &x vis Insrov Imkalsı Eg Toy nwhınor 25 
Toörrov" avi dE Tüg eixdvog 0lov and rıvög Oronng Inzronevravgds 
> x ’ x - x # > 4 4 
Tıg, ang Exeivng Önkadn vis ra Bocpn auporsowder rudmvouuerrs, 
drtinörereı yehdv oVUy Öhog paıvöuevog, all £g 1Eoov Toy Inıror, Kor- 
Tog oruuvor avywv 5 defig nal ürreo kavröv aiwowWr, wg dedisarro 
- x - x y en me ‚ - ‚ 
oiv raudız ra Bgkgn. 5. ra uEv ovv AAda tig yoagyis, Ep doa roig W 
w > - WM ’ - 
ldıwrarg nuiv ov naven £upavi; Ovra znv Öhnv Ouwg Eysı Öuvanır ig 
T De | - \ x - 
Teyvng, 0l0v TO aroreivaı Tag yoauuag £g TO EUFUTATOV xal Twr 10w- 
uarwv axrgıfı) vyv xgGoıw zul svxaıgor vv Errıßolnv roımoaodaı zei 
oxıcdoaı 85 ÖEnv zai Toü uey&dovg Tov A0yo» xal Tnv TWP EgÜ» Os 
% - r» — 
to 6Lov loorıra zal aguoviavy ygapkwv sraidsg Erramvouvewv, olg &0- 35 
yov eidevaı ra rualra: Eyw dE rob Zeifudog Exelvo uakıora Enjjveoe, 
ötı Ev wıa xal ri) auch broskosı roınıkwg TO eegıreöv Enedeifaro Fig 
veyung, Tov Ev avdga zroujoag scaven poßegdv rail nonıdi) Aygıor, 00- 
Bagov TH yalın, Aacıov «a srolla 0% xara Tov Vrsrov aurod uöror, 
3 x x Dr} - 3 ’ x ’ 3 _ m x W 
alla nal za9 Ersgov TOÜ ardewrov, xal 2Sagag aurı) TOUg Wuong 40 
x Pr Er - Pr ı » # 
Erri srkeiorov, co Phkuue, zairoı yehörrog, Ingıwdes 6hoy xai vgeör 
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> - - ‚ 4 
zı zal arnıepor. 6. ToLoürov ev Exeivov' aov Imheıav ÖE Irrsrou ye 
zig zakkiorrg, olaı uakıora ai Oerraklal eioıw, döunres Erı zai aa- 
101, 76 0 Avw Nuiznuo» yuvarzög naynahov 850 TWv wrwr‘ Exeiva 


ÖE uöva oarvowWdn Loriv aucj‘ zal ı; ifıg dE zai ı aouoyn ıW@v 0W- : 


uarwv, xa$ 5 ouvanteraı xai ovvdsirar TY yuvamnsiw TO Irerındv, 
nedua xal 0UR aFgROwg ueraßaivovoa xai 24 gogaywyig TEETTOUEM 
‚ „s ” c # r, x ’ c RER x x 
kaydaveı av ayır En Yaregov eig TO Eregov Unayouery‘ TO veoyvov 
dE 270 &v TW vrrio Öuwmg aygıov ai &v vo anal) non Poßsgov, rail 
5 ' r 2 # - « 
oüro Iavuaoröv olov ZÖ0oEE wor, xai örı naudınwg uahka srgög TV 
oxluvor toü Atovrog avaßkerrovoı, uerafv tig Inküg Exdregog drrei- 
# - - % Er 
Anuu£vor Ev xep TH unzgi rroogıoransvon. 7. tauta Ö’ ovv dnıösıkaus- 
< > 5 % % BI % £ m - 
vog 6 Zeüfıg aurüg uev wero Earchiäsın Toüg bgwWrrag Ei vn Teyen, 
« % >» + x v.,# >» ’ x > h ’ ’ t 
ori dE auzixa us» EBowr. n Ti yap a» Eroiovv valklıorw Heauarı 
dvruyyarovzsg; Erenvovv ÖE uakıora navteg ... ig Erwolag ro FEvov, 
aa Env zZuWunv TIG ygapig wg veav zal roig Eumgooder nyvonuevmv 
y P Pr. % . Pi ‚ 
ouvar. Wgre 6 Zeüfıg ovveig Örı avrovug augokei n Unodeoıg zaın 
5 % = % r 
oioa Kal arıayeı zig Teyuns, us &v nagsoyw rideodaı rıv angifsıav 
- ‚ # » x x f ’ 
zuv noayuaeov, @ye dn, Epn, w Mıxziwv, stoög Tov nase», regi- 


50 


»” x + u ER; > [2 7 r x 
Bakle non wmv Eixova xai apauevor arıoxouilere oinade" OVTOL yYag 60 


Yu» Tov renkov zig Texung Erawoücı, twy d', &p Örwyp, ei vakwg Eyeı 
„al ara zıv Teyryv, OU srokdv nowürraı Aöyov, alla ragevdoxıei 
viv dngißerav rar 2oywv N) ig bnodkoewg nauvoronia. 8. 6 uev ol» 
Zeüfıg oürwg, bpyılwregov Lowe. 

(Vgl. Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian S. 36 ff.) 


No. 6. Boreas(?) No. 7. Triton (?) 


1664. Lucian. Timon. 54. alla ri roöro; od Ogaovzkng ö pılooopag 
’ 5 En % % 
obrög dorır; oV uev oliv @allog‘ duneraoag yodv Tov rWywva ai Tag 
Ogeds Avareivag xal Bgevrtuduerög Tı sıgög avröv Egyerat, tıranddeg 
Blerwv, avaosooßnudvog rıv drri To ueroryp noun, Atrtoßog£ag 
Ei f r Ö [7 - 2 
wsn Teirwv, olovg 6 Zeüsıg eygawe». 


No. 8. Herakleskind, die Schlangen würgend. 
No. 8a. Alkmene. 


1665. Plin. N. H. XXXV. 63. (magnificus est... eius; Hercules 
infans dracones strangulans Alemena matre coram pavente et Am- 
phitryone. 

1666. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit ... 

sicuti Alemenam Agragentinis. (Akragas zerstört Ol. 93. 3.) 


(Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 318, nicht unwahrscheinlicher Vermuthung gehen 
beide Erwähnungen auf ein Bild ) 
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No. 9. Helena im Tempel der Hera Lakinia (später in Rom’) 

1667. Plin. N. H. XXXV. 64. ... alioqui tantus diligentia (fuit' ut 
Agragentinis facturus tabulam quam in templo Iunonis Laciniae 
publice dicarent inspexerit virgines eorum nudas et quinque elegerit, 
ut quod in quaque laudatum esset pietura redderet. 

1668. Cic. de Invent. II. 1. 1. Crotoniatae quondam, cum florerent 
omnibus copiis et in Italia cum primis beati numerarentur, templum 
Iunonis, quod religiosissime colebant, egregiis picturis locupletare 
voluerunt. itaque Heracleotem Zeuxin, qui tum longe ceteris excel- 
lere pietoribus existimabatur, magno pretio conducetum adhibuerunt. 5 
is et ceteras complures tabulas pinxit, quarum nonnulla pars usque 
ad nostram memoriam propter fani religionem remansit, et, ut excel- 
lentem muliebris formae pulchritudinem muta in sese imago contine- 
ret, Helenae pingere se velle dixit. quod Crotoniatae, qui eum mu- 
liebri in corpore pingendo plurimum aliis praestare saepe accepissent, !0 
libenter audierunt. putaverunt enim, si, quo in genere plurimum 
posset, in eo magno opere elaborasset, egregium sibi opus illo in fano 
relicturum. 2. neque tum eos illa opinio fefellit. nam Zeuxis illico 
quaesivit ab eis, quasnam virgines formosas haberent. illi autem 
statim hominem deduxerunt in palaestram atque ei pueros ostende- 5 
runt multos, magna praeditos dignitate .... quum puerorum igitur 
formas et corpora magno hie opere miraretur, horum, inquiunt ılli, 
sorores sunt apud nos virgines; quare, qua sint illae dignitate, potes 
ex his suspicari. praebete igitur mihi quaeso, inquit, ex istis virgi- 
nibus formosissimas, dum pingo id quod pollieitus sum vobis, ut mu- % 
tum in simulacrum ex animali exemplo veritas transferatur. 3. tum 
Crotoniatae publico de consilio virgines unum in locum conduxerunt 
et pictori quam vellet eligendi potestatem dederunt. ille autem quin- 
que delegit; quarum nomina multi poetae memoriae prodiderunt, 
quod eius essent iudieio probatae, qui pulchritudinis habere verissi- 3 
mum iudieium debuisset. neque enim putavit omnia, quae quaereret 
ad venustatem, uno se in corpore reperiri posse ideo, quod nihil sim- 
plici in genere omnibus ex partibus perfectum natura expolivit. ita- 
que, tamquam ceteris non sit habitura quod largiatur, si uni cuncta 
concesserit, aliud alii commodi aliquo adiuncto incommodo mune- ® 
ratur. 

1669. Dionys. Halicarn. de priseis script. cens. 1. ‘Vol. V. 
p. 417. ed. Reiske.) Zeüdıg 7» Ioygagog, xai srag& Koorwnerör 
Edavualero' zal auzp rnv EAEvnv yoaporri yuurıv yuuvag ideir rag 
rag’ wlroig Ereuiav rugPevovg. ar rrollov uegWr ovkl.oyicart 

c 


ourednzev 1, veyvn te)eıov nahor. 


1670. Valer. Maxim. III. 7. ext. 3. Zeuxis autem, cum Helenam 
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pinxisset, quid de eo opere homines sensuri essent expectandum non 


putavit, sed protinus hos versus adiecit: 
” 


oU veueoıg Towag xal Eürrrudag Ayarovg 

Tod” Aupi yvvaızi srolüv yoövo» Alyea sraoysıv. (I. III. 156.) 
adeone dextrae suae multum pictor adrogavit, ut ea tantum formae 
comprehensum crederet, quantum aut Leda caelesti partu edere aut 
Homerus divino ingenio exprimere potuit’? 

(Vgl. Aristid. IT. roü napaypse&yuaros p. 386. (Il. p. 521 ed. Dind.) moınjoag yap 
au nv El£vns elxova mooonep£fyoaıpe ra Tod Ounpov Enn' ob veusoıg zT). 
Wgno To auto roroür elxöve re 'Elkvns norjoaı xal zor Aa 'Elkrnv air 
yerınoaı.) 

1671. Aelian. Var. hist. IV. 12. 6 Zeöfıg 6 "Hoaxkeweng, Öre nv EAE- 
vnv Eyoare, rrolla Eyoruarioaro &4 Toivov Tod yoduuarog‘ OU yag 
ein nal wg Eruye voüg BovAousvovg avednv eia Ögäv avınv, all Ede 
Öntöv apyigiov naraßakeiv, eira vuUrw Jedoaodaı. wg od» uiodwua 
roö "Hoaxkeusrov Aaußavovrog üneo Tig yoapis, Erahovv ol röre"Ei- 
Anveg Exeivnv env 'EAEvnv Eraigar. 

1672. Plut. b. Stob. Floril. LXIII. 34. (II. p. 376 ed. Meineke) 
zal yag Ong OVEewg zul axong Aaron piceı TE uah)ov dırgdowrar zul 
texyn oVyyeyluvaotaı sıgög ınv Tod xalod dıayvwoıy, Ev uEv Gguoviaıg 
xal ueheoıv ai TOV uovoızov, Ev dE uogpaig nal Idfaıg al rwv Lwygd- 
gywr' agree eireiv score Nixöuagov AEyovar zrgög Avdewrov idıwrnv 
proavra un zahnv av) gavijvar ınv Zeväudog 'EhEvnv* Aaße, yao 
Epn, toüg &uoüg öpdakuoig, zal FEog 001 parnasraı. 

1673 Aelian. Var. hist. XIV. 47. örı Zeöfıs 6 "Hoax)ewrng Eygaws rıv 
“El£vnv. Ninöuayog ol'v 6 Lwygagog 2Ferrhnrrero ınv eixöva, nal TeIn- 
wg To ygauna Önlng Tv. 70810 ovv rıg adzöv rgooeAdwv, ti dN ra- 
Iov ovıw Javudloı ınv deyeyv; 6 dE, oia av uEngWrnoag, elrrev, ei 
toüg Zuoüg üpsakuotg Ererrn0o. Eyo Ö &v palnv todro zai Eni zov 
köywv, all Ei Tıg &x0ı srenadevusva WER, WOrEgoOÜr ol YEıgovpyoi 
Teyvıza Dunara. 

1674. Plin. N. H. XXXV. 66. Zeuxidis manu Romae Helena est in 
Philippi porticibus. 

Das Bild war von Pyrrhus aus dem Tempel der lacinischen Juno nach Am- 
braia, von dort durch Fulvius Nobilior nach Rom gebracht und von Philippus 
aus dem Tempel {des Hercules Musarum) in die (von ihm erbaute) Säulen- 
halle versetzt worden‘‘ (?} Urlichs Chrest. Plin. p. 350.) 

1675. Eustath. ad. Il. p. 868. 37. 7» yao, paol, xai alpirwr oroa &v 

Asıvaıs, vn zai ı; vob Zeufudog avezeıro 'EAEvn. 
(Eine Copie oder Wiederholung von Zeuxis’ Hand (Brunn) ? Iunius de pict. vet. 


p. 234 bringt mit dieser Notiz die Erzählungen in 1672, 1673 in nicht un- 
wahrscheinliche Verbindung.) 


In 


Di 


on 
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No. 10. Penelope. 
1676. Plin. N. H. XXXV. 63. fecit et Penelopen in qua pinxisse 
mores videtur. 
No. 11. Menelaos. 


1677. Tzetz. Chil. VIII. 390 {s. oben 1650. Zev&ıdog) 
aurög re 6 Mev£haog Ev Tönoıg roig ’Epe&oov 
orevdw» yoag zo adelpp, daxgvaı Beßgeyuerog. 

(Vgl. ibid. 401. övrreo (Haddaolov Meyußvlor) 
tdav Alffardgos 6 ulyas 6 Bıllarıov 
zul Zeüfidog Merkiuov 6» Eymw yonyoöpor.... 
„our Ö' &yisn wugnv, stokoug dE uw fay' opuuaydös.‘“) 


No. 12. Ein Athlet (s. oben 1648.) 
No. 13. Ein altes Weib {s. oben 1658.) 
No. 14. Knabe mit Trauben (s. oben 1649. 
No. 15. Trauben (s. oben 1649.) 


Monochromata. 


1678. Plin. N. H. XXXV. 64. pinxit et monochromata ex albo. 
(Vgl. Quintil. Inst. orat. X1. 3. 46. ut, qui singulis pinxerunt coloribus, alia ta- 
men eminentiora alia reductiora fecerunt, sine quo ne membris quidem suss 
lineas dedissent. ) 


Plastische Werke von Thon. 


1679. Plin. N. H. XXXV. 66. fecit et figlina opera quae sola in Am- 
bracia relicta sunt, cum inde Musas Fulvius Nobilior Romain trans- 
ferret, 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 
Plin. N. H. XXXV. 61 s. oben 1647. lin. 3 f. 

1680. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 4 (vgl. oben 614.) post Zeuxis 
atque Parrhasius non multum aetate distantes, circa Peloponnesia 
ambo tempora (nam cum Parrhasio sermo Socratis apud Kenophontem 
invenitur*) plurimum arti addiderunt. quorum prior luminum 
umbrarumque invenisse rationem, secundus examinasses 
subtilius lineas traditur,. nam Zeuxis plus membris corpo- 
ris dedit, id amplius atque augustius ratus atque, ut existimant, Ho- 
merum secutus, cui validissima quaeque forma etiam in feminis placet. 

» S. unten unter Parrhasios und vgl. oben 1651-1653.) 

1681. Plin. N. H. XXXV. 64. reprehenditur tamen ceu grandior 
in capitibus articulisque, alioqui tantus diligentia, ut cet. ® 
oben 1667.) 
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1682. Himer. Ec1. 13.5. odxoöv dore uoı env Zevfidog reyrnv, va ITag- 
gaoiov VoYionaru' 
(Vgl. Anthol. Gr. II. 170. 3. (Palat. IX. 776.) AModwoov' 
El zovora).)ov yeykuuudvov 
Zeufidog 7 gooın rexain zyagıs' dr dk ue wıxpj 
xovordllgp, To zuLör defdudor, 'ALawon 
yodıpag roür Erropev Errupriog’ elul d’ avaoang 
elxov, zal ueydins Aelromaı ovd’ oAlyor.) 
Philostr. V. Apoll. Tyan. II. 20 s. oben 1074. 
Plut. Pericl. 13 s. oben 1121. vgl. 1122. 
Suid. v. ’Iaxwßog iargög s. oben 800. 

1683. Aristot. Poet. 25. 00 re yap rn» nrolnoıw aigerwregov nı$a- 
vov advuvarov 7 anidavov xal dvvarov. zal rroög zo Beitıov" To yap 
nagadeıyua dei Örregkyeiw, toLovrovg elvaı, olovg Zeökıg &yguper. 

(Vgl. oben 1663.) 

1684. Xenoph. Oecon. X.1. Ew vol zravv ueyalöpgova auräg (der 
Gattin des Ischomachos) dinyroaosar, & uov änaf arovoaoa Tayd 
fneidero. va zroie; Epnv Eyo, Akyer wg &uoi noAd Hdıor Cworg dosenv 
yıramög varanavdaveır, 7 ei Zeüfig no Aalnv eixdvag 
yoagyn yvvalnı Erredeixvvev. (Vgl. 1668. lin. 9 f.) 

Aristot. Poet. 6s. oben 1077. 
Xenoph. Memorab. I. 4. 3 s. oben 972. lin. 5. 
Dion. Halicarn. de Thucyd. iud. 4. p. 817. (ed. Reiske) 
s. oben 803. 
Cie. Acad. prior. II. 47. 146 s. oben 797. 
Cic. de Orat. III. 7. 26 s. oben 1131. 
1685. Plaut. Poenul. V. 4. 101. 
o Apella, o Zeuxis pictor! 
cur numero estis mortui? hine exemplum ut pingeretis, 
nam alios pictores nihil moror huiusmodi tractare exempla. 


1686. Plaut. Epid, V. 1. 19. 
ex tuis verbis meum futurum corium pulchrum praedicas, 
quem Apelles atque Zeuxis duo pingent pigmentis ulmeis. 

1687. Petron. Satyr. 84. in pinacothecam perveni vario genere 
tabularım mirabilem. nam et Zeuxidos manus vidi, nondum vetus- 
tatis iniuria victas et Protogenis rudimenta cum ipsius naturae veritate 
certantia non sine quodam horrore tractavi. iam vero Apellis quam 
Graeci monocnemon appellant etiam adoravi. tanta enim subtilitate 5 
extremitates imaginum erant ad similitudinem praecisae, ut crederes 
etiam animorum esse picturam. 

1688. Lucian. Imagg. 3. ol zara Aöywr divauır, zai ualıora ye tüv 
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&uo», Zupavioaı Iavuaoiav oUrwg einiva, zıgög ıv uokıg ürn Inel- 
Aus n Zeüfıg 1) ITagbaoıog ixaroi Edofar. 
(Mit Aglaophon und Polygnotos stellt Zeuxis zusammen Dio Chrysost. Orat. 12. 
45. p. 396. R. 23%. Emp. oben 615.) 

1689. Maxim. Tyr. diss. IX. 1. (p. 150 sq. ed. Reiske) xat ei uer 
yoapevg nv N) Önmioveyög ayakıcıwv, olov 7) Zeüfıg 7 TTokuxksırog ı 
Deidiag rapkneunev av Ta Eoya aurwv uer ebgpnuiag N Ing Teymıg 
döfa. ÖgWvreg yoüv Eueiva ol avdewiror, u) Örı alrıaodaı, ahh ovde 
!Eeraleıv roluworv, all eloiv aurenayyslroı &raweraı Scauarwr &- 
döfwy. 

1690. Cic. de Fin. II. 34. 115. sed quaero, num existimes, non dico 
Homerum, Archilochum, Pindarum, sed Phidiam, Polyeletum, Zeuxin 
ad voluptatem artes suas direxisse ? 

1691. Maxim. Tyr. diss. XXXI. 5. 7 Oungov oinaıg roıads rız 
Zotiv, olov ei xal Lwygapov Evvorjaaıg Yılooogyo», Iloktyvurov 7) Zeü- 
Fi, um ygapovra six)‘ ai yag rovzwv Eoraı To yenua dırrkoüv, 76 
uEv Ex Tüg reyung, TO de &r TG Agerig‘ nara Ev Th TEgunV Ta ogı)- 
uara xal Ta OWuara eig Öuordenra Too dAndoüg dıaowLorrı" wara de 5 
nv agernv eig uiunoıw Toü zahkoug Tyv EVOynuogUrnv Tor yoauuarorv 
dıerıdevri. 

Gregor. Nazianz. Orat. 34 s. oben 805. 
Plut. deMulierum virtute praef.s. unten unter Nikomachos. 


Parrhasios, Euenors Sohn von Ephesos. 
{Zur Chronologie vgl. 1619., 1650,, 1694., 1701,, 1703. (2}) 


A, Zur Biographie. 


Plin. N. H. XXXV. 60 s. 1641. Euenor, Parrhasios’ Vater. 

1692. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius Ephesi natus et ipse 
multa contulit. 

1693. Pausan. 1. 28.2... Aeyovor... Iadbaoıorv xaraygarıcı or 
Evunvogog. 

1694. Harpocrat. v. Iadbasıog' ’Ioorgarng Ev tid rregi vig Arrıdooews 
(s. oben 1655. mit Anm.). örı uEv [oygagpog ITadßdaoıog ravri Örkor' 
lößag ÖE Ev n' neoi Loyodpwv dıskipyeran Ta regi row Avdga, gnai 6 
auröv elvaı viov xal uadıyenv Einvogog, ’Ey£oıor de ro yerog. 

(Abgekürzt und ohne Quellenangabe wiederholt b. Phot., Suid. v. Hadı.) 

1695. Strabon. XIV. p. 642. ürdges Ö’ afıökoyoı yeyövanır dv auı 
(Ephesos) .. . zai ITag6aoıog 6 Lwygagpog nal Arehkng. 

1696. Tzetz. Chil. VIII. 398. 

rail ourog 6 IIagöaoıog Lwygadgng EE Ey£oov rl. 

1697. Acron zu Horat. carm. IV. 8.6. Parrhasius Athenien- 

sis pictor erat. 
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1698. Seneca Controv. X. 34. /p. 326. ed. Burs.) Parrhasius 

pietor Atheniensis cet. (s. unten unter den Werken 1703.) 
(Vgl. Plut. Thes. 4 oben 1352.) 

1699. Plin. N. H. XXXV. 71. fecundus artifex, sed quo nemo in- 
solentius usus sit gloria artis; namque et cognomina usurpavit habro- 
diaetum se appellando aliisque versibus principem artis et eam ab se 
consummatam, 72. super omnia Apollinis se radice ortum, et Hercu- 

- lem qui est Lindi talem a se pictum, qualem saepe in quiete vidisset. 
ergo magnis suffragiis superatus a Timanthe Sami in Aiace armorum- 
que iudicio herois nomine se moleste ferre Jdicebat, quod iterum ab 
indigno victus esset. 

1700. Athen. XII. p. 543. C. oörw de apa zoig agyaioıg ra Tig Tou- 
pis nal rug nohvreleiag noneiro wg zal IIadgöaoıo» röv Luygdpor 
ogpUgav aurriyessdar xgvoocv ar&pavov Ei vng nepahng Exovra, wg 
igrogei Kigagyog 2v roig Pioıg. oUrog yag naga uekog Örrep rıv yoa- 
pinmv Tovgnoag Aöyp ewig agerig avrelaußdvero zai Erreygape Toig 5 
Üp avrod Enırekovuevorg Loynıg (Anthol. Palat. Append. 59.) 

aßgodiarrog arıg auerıv re 0EIwv Tod’ Eyoaı)ıa. 

D. zei rıg ünegalyijoaz Erri roiry nrageygarde 

daßdodiaırog arg al. 
drteygarye Ö8 Eni srollov &gywv aurod xai rade* 10 
aßgodiaırog amig apseiv te 0Eßor öl Eygaıla 
IIadö«oıog, xAsıyög rargldog LE’Ep£oov. 
ovdE srargög Aadöur» Einvogog, ög da  Epvoe 
yvüorov, '"EllTvwv nroWra pegovra reyvng. 


[>11 


E. nvgnoe Ö’ aveueorzwg &v ovrorg |Anthol. Palat. Append. 61.) 15 
ei xal Arrıora vhlovcı, Adyw trade‘ pryui yag non 
teyung ebonodaı reguara tjode Vapı) 
xeıgög üp’ Nuerdgng‘ avuregdhnsog ÖE areıınyev 
oVE0G* Auuuntor Ö' oVder Eyerro Bgoroig. 
aywvıldöusvog ÖE more rpög naradscoregov dv Saum vov Alavra zai 
Nrendsig Ovvaydousrwv alıy rwv gilwvy Epr, WG aurög yuev Oklyor 
gyeovriloı, Alayzı de avvagdoıro Ösuregov nrrndevre. 
F. Zpögsı dE Ünee roupig nopgyvoida xai orgoyıov hevaor Ei vg rEpa- 
ing eiye, oxinwvi ve Zoengilero yovoag Elızag &unerrarsuerg, Xgvoois 
re avaonagroig dndoyıyye or Blavzov roüg avaywyelag. ak, ovds za 25 
nara Thy Teyynv andog Errorsiro, alla badiws, wg nal Kösır Yodpovze, 
ws lorogei Osopgaorog ?v ED sregi eudaruoviag. Tegarsvousrog ÖE 
Eheyev, Öre zöv Ev Aivdp Hoarkda Eyoaper, wg Ovap aurp Errupauvo- 
usvog 5 Heög uynuariloı aurov gög Tnv TIS yoapyijg Eruendeioenee. 


öser zal Erreypaıbe zoo seivanı (Anthol. Palat. Append. 60.) 30 


D. aut. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 21 
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olog Ö’ &vvigıog pavralsro nollaxı poıröv 
IIaddaoiı di Ünvov, roiog 66° Eoriv ögär. 

(Zur Sache und zur Herstellung der Verse s. Benndorf de Anthol. graec. epigr. 
quae ad art. spect. p. 29 sq., Hertz im Ind. Lect. in univ. Vratislav. per aest, 
a. 1867 habend. p. 15.) 

(Vgl. Athen. XV. p. 687. B. Madödoros d26 lwypagos, xalrreg napa uelog Uunig 
rnv Euvrod regen rovgnjoas, zal 10 Asyousvoy Pltudfpuv dx daßdlav rırar 
rornolow Eixvous, Aoyp yoür avreiaßero räg ageräs, Önıygarpauerog roig dv 
Alvdg näcıy wurod Epyors: aßgodlaırog xri. ® xouwog tıs, og Zuol dexki, 
unegelyrjoag dunelvorse Tö rig aperjs aßoov zal xulor, Kre yoprızag uere- 5 
xalsoaueva eis rougnv ın» dodeioev Uno Tas ruyns Xoonylav, mapkygaye‘ 
daßdodtaros xrı. @Al öuws dıa To ıyv apernv pijonı rıuav avexteor‘ teure 
ulv 6 Ki£epyos und Aelian. Var. hist. IX. 11. Magbaorog 6 [wyergpos, drı uir 
roggyvold« Bpopkı, zal yovooo» orkyavor megiexeıro, uaprupoücı xzal alloı, 
za re Pnıyoauuara IR En) mollov elkovmv auroi. nywricaro dE nore 10 
Zaump, ovveruye di arrınaly oü xara molb dvdecorfpp aurod, elra nenn. 
16 Ö2 rrtypauua nv aurp 6 Alag urko rov Inka ruv 'Ayılllus ayorıadusvos 
noös rov 'Odvooda. irrndeis di EU udla aorelng anexplverp noös Tor 00- 
veydöusvor auto rav Eralowv 6 Madbdorog‘ Eyn yap alrög uiv ündo ris 
Ahrens ollyov yoorıllev, auveydEeodta: di TO nadl roü Telauwvog, deuregor 15 
roüro undp Tov aur@y nrrndevri. xareiye di xal oxlrwra yovaas Elızag Eyorra 
MEREENOUGRG, KoVOoIs TE Avaonaoroıg $nioyıyye ToVg araywylag ar Aluv- 
röv. yaol di würov und! &xorre und dmınorws rd dv ri regen Zeipovoyeir, 
navu BE EbIVuws zul badiwg' zul yapxul nde, zul Uroxtrupöuevog ToV zaua- 
Tov röv &x rüs Zmreornuns Zusıpäro dnehlamppürsıw. Akysı dE raüra Geogygaaroz. 20 
Zum dritten Male wird dieselbe Geschichte wiederholt von Eustath. ad Od. 
p- 1698. 61.) 

Plin. N. H. XXXV. 65 s. oben 1649. 

1701. Xenoph. Memorab. III. 10. 1. eigehdwv ner yag TEOTE zrg0g 
Hagaoıov zov Luygagor xai Örakeyöuevog aueh, age, &pn, w Tlog- 
davıs, N ygagını Eotıy Einaola Tor ögwuerwn; Ta yoüv xolka zai ra 
Öymia xal Ta 0RoTEIVva xal Ta Ywreiva xai Ta Oxarga al Ta ja- 
kaxa xal ra roayea nal ra Aela zal va vea nal va nalaıa owuare 5 
dıa TV Xowuarwv drreinalovreg Exuuusiode. Ans heyeıg, En. za 
um» za yes nald eidn a apouarodvseg, Ensıdn oV ögdıo» ei ardgung 
gregıruyeiv Ausumrta ravco ovaı, Ex rollcv ovvayovısg ta BE nd- 
orov xaklıora, vürwg dha Ta Owuara wald srorzite palveosaı; moıi- 
uev yao, Epn, oOüTwg. Ti yag; Epn, TO nıdavWrarov Te al Mdıoror 10 
xal gihırWrarov xal rodsivörarov ai &paouıdsarov Arrouuusiode 
TuS Wuxig n90g; 7 oUdE uuumeov dorı TOOTo ; rrog yap Av, Egpn, wıun- 
tov ein, & Iwngazeg, d unte ouuuergiar unte yodua unze wv od elnag 
&prı undev &xsı, unde Öhwg Ögarov dorıy; de ovVv, &gyn, yiyveraı & 
ardeWnw Tb Te Yıloyoovwg xai To Eyes Bhensıv mugög twag; 15 
Eunıye Jonei, &pn. OVx00V TOÜTO yE uiuncov Ev Tolg dunanır; zei 

uake, Epn. Erri de vois or pllwv ayadoig nal roig wants önolug 
vo donoücıv Eysır Ta nodgwra 0% ze pgovzilovreg xai ol un; ud di, 
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ov dire, Epn‘ drri uEv yag roig ayasoig Yaıdgoi, Erri dE Toig xaxoig 
oruIewroi yiyvorsar. oVxoüv, &pn, zal radra Öuvarov arreınaleı; 20 
xal uaka, &pn. alla unv ai To ueyakorıgereg ve nal Elevdägıov zai 
TO TaseıvÖv Te al Avehsüdegov Kai TO OWPpOVıRÖV TE xal YPEOVLLOV 
xai To ÜBgıorınov re nal arreıpgöralov nal dıa ToU rgogwrrov xal dıa 
tüv oynudwv nal Eorwrwv. xal xıvovusvwv avdgwunwv dıapalveı. 
aAnIT Akysız, Epn. obxoür xal raüta wiumta;xai uaka, Eyn. nöre- 25 
00v ovv, Zpn, vouilsıg Hdıov Öggv rovg avdgwWrovg, di wv ra wald ve 
zeyada nal ayarınra 7In paiveraı, N di Wv Ta aloyoa Te xal zrorngd 
ai wiontd; tod vn Al, Epn, dıapegeı,w Zwagareg. (Vgl. 1653. Anm.) 


B. Werke. 


No. 1. Hermes. 
1702. Themist. Orat. II. p. 29a. gaoi rov ITagbaoıov, örı yoayeıv 
rov "Eounv Eygeignoag, env Eavrod uoggpnv vo seivanı Eyxatedero, zul 
Sarrark og ardewroug To Erriygallua Toü Eixovog. olovraı yag Örı 
TMeagbaoıog avrov Eriumoe re nal Exvönve ri) avayıuarı, rrößbw Orreg 
tig Loygapiag' dg iva piyn arrsıdoraklav ve nal pılavılav, allorglo 
Orauazı Eig THv yEapNnv KarexgnoaTo. 


No. 2. Prometheus. 

1703. Seneca Controv. X. 34. {p. 326 ed. Burs.) Parrhasius pictor 
Atheniensis, cum Philippus captos Olynthios venderet, emit unum ex 
iis senem. perduxit Athenas, torsit et ad exemplar eius pinxit Pro- 
methea. Olynthius in tormentis periit, ille tabulam in templo Miner- 
vae posuit. 

(Zur Sache vgl. Lange, Kunstbl. 1818 No. 14., Welcker, kl. Schriften IIL.{S. 492.) 
No. 3. Herakles in Lindos s. oben 1699. 1. 4. 1700. 1.528. 
No. 4. Theseus in Athen, später in Rom. @ 
Plut. Thes. 4 s. oben 1352. 

1704. Plut. de Glor. Athen. 2. Eigpoavwe rov Onola röv davroü ro 
IIagdaoiov nageßale Adywv, Tov uev &xeivov b6da Beßpwakvaı, rov de 
Eavroü xgEa Boeıa'Tid yag Ovrı yAayvgwgö Ilabbaoiov yeypanraı, ai sıe- 
roina nai Tı rg0080178, Tov dE Eupgavogog idw Tıg elrtev OUr Ayuug. 

djuov 'Egex#jog ueyaknrogog öv nor’ HInvn; 
Hoeıye Jıög Ivyarne. 
(Vgl. Plin, N. H. XXXV. 129. unten unter Euphranor.) 

1705. Plin. N. H. XXXV. 69. idem pinxit et Thesea quaefRomae in 
Capitolio fuit. 

No. 5. Meleagros, Herakles und Perseus in Rhodos. 

1706. Plin. N. H. XXXV. 69. (idem pinxit):et in una tabula quae est 
Rhodi Meleagrum, Herculem, Persea; haec ibi ter fulmine 
ambusta neque oblitterata hoc ipso miraculum auget. 

21? 
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No. 6. Telephos' Heilung. 


1707. Plin.N.H.XXXV. 71. laudantur {et Aeneas Castorque ac Pollux 
in eadem tabula), item Telephus, Achilles, Agamemnon, Ulixes. 
(Vgl. Plin. N. H. XXV, 42. seruginem ... pingitur (Achilles) a cuspide decu- 
tiens gladio in volnus Telephi und XXX1V.152. est et robigo ipsa in reme- 
diis, et sic proditur Telephum sanasse Achilles, sive id aerea sive ferrea 

cuspide fecit; ita certe depingitur ex ea decutiens gladio.) 


No. 7. Odysseus’ erheuchelter Wahnsinn. 


1708. Plut. de Audiend. poet. 3. yoayovar dE xal sroafeıg arörroug 
&vıoı, nadarıeg ...xai IIadbaoıog nv Odvaoswg neoonolnror 
uaviav ur). 


No. 8. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus’ Waffen s. oben 1699., 
j 1700 lin. 20, Anm. lin. 10. 


No. 9. Philoktetes auf Lemnos. 


1709. Anthol. Gr. II. 348. 5. (Planud. IV. 111.) TAatzov. 
Kai rov ano Tongivog Iday okuwduror Now, 
tovde Dıhoxrnenv Eygaye IIadödacıog' 
&v te yag opdahunıg dorlr700ı augpov Örroinel 
Öarpv, nal Ö Touywv Evrög Eveori zrovog' 
Lmoygdpwv, o Aınore, OU ttEv 00pÖg, All avanadcaı 
ardga rurwr Hdn vov nolvdaxgvr Eder. 
(Vgl. das. III. 200. 27. (Planud. 113.) Tovlıavod Alywarrlou. 
Olda biloxrijtyv 6pöwr, orı T@0ı yaslvsı 
alyog &or zul rors 1nladı deoxoufvors. 
ayora ulv xouowonv &ysı rolya' deu Te xopang 
xulenv ronyaklors yowuaoır alorukfny 
5 depum zarsoxınzog IR qEnsı zul dirvöor WEodmı, 
xl reiya wapıya)dor yeoatv Ipantoukvung‘ 
daxpva di Enooicıw Ind Bkty egorı neylvıe 
forercı, aypunvov onue dunnuhtlns.) 


No. 10. Aineias, Kastor und Polydeukes s. oben 1707. 


No. 11. Demos von Athen. 
(Ueber die versuchten Reconstruetionen s. Paulys Realeneyelop. unter Parrhasios.) 


1710. Plin. N. H. XXXV. 69. pinxit (Parrhasius) demon Athe- 
niensium argumento quoque ingenioso ; ostendebat namque varium: 
iracundum, iniustum, inconstantem, eundem exorabilem, clementen, 
misericordem, gloriosum, excelsum, humilem, ferocem fugacemque et 
omnia pariter. 

No. 12, Archigallus. 

1711. Plin.N.H.XXXV.70. pinxit et Archigallum, quam picturam 
amavit Tiberius princeps atque, ut auctor est Deculo, HS. I,X aesti- 
matam eubiculo suo inclusit. 
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No. 13. Priester und Kuabe mit Weihrauchpfanne. 


1712. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) item sacerdotem adstante 
puero cum aceıra et corona. 


(Vgl. Tzetz. Chil. VILI. 399, (ü HZegöcarog) 
nollüg zul allag yodıpag lv bvrägvog fuyouıyplas, 
aurov rerrov Meyaßvlor 2v Tomoıs rois 'Eyeaov ri. s, 1677. Anm.) 


No. 14. Philiskos mit Dionysos und Arete. 
1713. Plin. N. H. XXXV. 70. ({pinxit) et Philiscum et Liberum 
patrem adstante Virtute. 


(Philiskos, Dichter der mittleren Komoedie, vgl. Welcker, Alte Denkm. III. 
S. 315, aber s. Urlichs Chrest. Plin. p. 351.) 


(Vgl. Phot. u. Suid. v. obdtw maos zör Arovvoor'... Ocalımrog di dv ro regt 
neposulag Madbecıor ynol Tor loyoayor dywrıfousrov napi Kopırdiorg 
nojoaı Stöv vaov zalkıaror' Todg dl öpwWwrag Td TE TOvV arteywavıoırav Foya, 
a xara nollv Belnero zul row Tod Hugbaotov chovvaov Inıywveir* rl rgög 
row ‘hıörvoor ; nochmals wiederholt bei Apostol. XIIl. 42. (1I. p. 595. ed, 
Leutsch. Aber s. unten unter Aristeides.) 


No. 15. Schiffsführer. 
1714. Plin.N.H.XXXV.69. (idem pinxit) et navarchum thoracatum. 


No. 16.a.b. Zwei Hopliten (Hoplitodrome). 


1715. Plin. N. H. XAXV. 71. sunt et duae picturae eius nobilissimmae, 
hoplites in certamine ita decurrens, ut sudare videatur, alter 
arma deponens, ut anhelare sentiatur. 


. No. 17. Thrakische Amme. 


1716. Plin. N. H. XXXYV. 70. pinxit et Thressam nutricem 
infantemque in manibus eius, 


No. 18. Zwei Knaben. 


1717. Plin. N. H. XXXV. 70. {pinxit) et pueros duos in quibus 
spectatur securitas et aetatis simplicitas. 


No. 19. Unzüchtige Bilder. 
1718. Plin. N. H. XXXV. 71. 72.) pinxit et minoribus tabellis libi- 


dines, eo genere petulantis ioci.se reficiens. 
(Aus 72 in 71 umgestellt von Urlichs, Chrest. Plin. p. 352.) 

1719. Suet. Tiber. 44. Parrhasi quoque tabulam, in qua Meleagro 
Atalanta ore morigeratur, legatam sibi (Tiberio) sub condi- 
cione, ut si argumento offenderetur decies 'pro ea sestertium accipe- 
ret, non modo praetulit, sed et in cubiculo dedicarvit. 
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No. 20. 21. Zeichnungen für toreutische Arbeiten des Mys. " 


1720. Pausan. 1. 28. 2 (s. oben 637.) xweis de n don xareleka, dio 
uev Idmvaloıg eloi dexarar rolsunjoaoıv, ayakıa AInväg yalkxoüv 
ani Mydwv zwv &s Mapadöver anoßarrwv, rexvn Deidlov ' xal ot mıv 
Eni vis aonidog Aanı$Wö» moög Kevravgovg udyn» xal boa 
alla Loriv drreipyaousva Atyovoı togevon Mür' so de Mvi raüras 
te xal va Aoına rw» Eoywy Ilagbaoıov xaraypawaı rör 
Einvogog. 

1721. Athen. XI. p. 782 B. &vdo&oı dE rogevrai .. . xai Müg, ou eido- 
uev oxUpov “Hoarkewrıxöov reyrındg Exorra ’Illov Evrerogsvuseny 
zrögs+naıv, Exovra Erriygauna rode 

yoduna Iladbaoioıo, reyva Mvog* &uui de &pyov 
TAlov ainsıväg, &v ELev Alaxidac. 
(Wegen der Lesart vgl. Jahn: Pausan. arcis Ath. descript. p. 27.) 


No. 22. Sonstige Zeichnungen. 


1722. Plin. N.H.XXXV. 68. et alia multa graphidis vestigia exstant 
in tabulis ac membranis eius, ex quibus proficere dicuntur artifices. 


No. 23. Der Vorhang mit dem er Zeuxis täuschte s. oben 1649. 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


1723. Plin. N. H. XXXV. 38. Eretria terrae suae habet nomen. hac 
Nicomachus et Parrhasius usi. 


1724. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius.. . et ipse miulta contulit. 
primus symmetrian pieturae dedit, primus argutias yoltus, elegantiam 
capilli, venustatem oris, confessione artificum in liniis extremis 
palmam adeptus. haec est pieturae summa suptilitas; corpora 
enim pingere et media rerum est quidem magni operis, sed in quo 5 
multi gloriam tulerint, extrema corporum facere et desinentis picturae 
modum includere rarum in successu artis invenitur. 68. ambire enim 
se ipsa debet extremitas et sic desinere ut promittat alia post se osten- 
datque etiam quae occultat. hanc ei gloriam concessere Antigonus et 
Xenocrates qui de pictura scripsere, praedicantes quoque, non solum 10 
confitentes. ... minor tamen videtur sibi conparatus in mediis cor- 
poribus exprimendis ... 71. fecundus artifex cet. s. oben 1699. 

Himer. Ecl. 13. 5 s. oben 1682. 

1725. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 4. (vgl. oben 1680.) post Zeuxis 
atque Parrhasius.... plurimum arti addiderunt. quorum . .. se 
cundus examinasse subtilius linias traditur. 5. ita circum- 
scripsit omnia, ut eum legum latorem vocent, quia deorum atque 
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heroum efligies, quales ab eo sunt traditae, ceteri, tamquam ita ne- 
cesse sit, sequuntur. 
Plut. de Glor. Athen. 2. oben 1704. 

1726. Fronto ad Verum 1. {p. 124 ed. Mai 1846, quid, si Parrha- 
sium versicolora pingere iuberet, aut Apellem unicolora, aut Nealcen 
magnifica, aut Nician obscura, aut Dionysium inlustria, aut lasciva 
Euphranorem, aut Pausiam proelia ?®) 

») Nach Mais Conjectur. 

1727. Diod. Sicul. Exe. ex 1. XXVI.1. (vgl. oben 780. 1298.) Ivyzn 
dE gQüceı, av bAwg Enırerevyueom yEryraı, ol Övvaröv Eyıxdodaı zig 
aufungov rarewv EÜRGEOTNOEWG‘ ... oure Anellüg N Iladödoıog, oi 
toig 2urrsigin@g nEroaEvorg KoWuacı srgoayovres Elg Axgörarov ınV 
Cwygagınnv regen», oürwg Enerugov Ev Toig Epyoig, ÜGre Kara zrüv 
ausuntor fnıdeifaodeı To Tjg duneiplag anore)soue. 

Lucian. Imagg. 3 s. oben 1688. 

1728. Lucian. de Mercede conduct. 42. Hddwg Ev ob» Anehlod 
zıvog 7 HMagdbaoiov 7 Asrlwvog 7 nal Euüpgavogog üv LdenInv Edri 
zmv yoagpıv“ drei ÖE Arıogov vür Eügelv Tıva oürwg yarvaloy xal 
angıßH un» veyvnv, wılnv &g old» TE 001 Enıdeifw nv eixöve. 

Iuvenal. Sat. VIII. 102 s. oben 607. 
Horat. Carm. IV. 8. 4 s. oben 1187. 

1729. Panegyricus Maximiano et Constantino dict. 6. 3. 
(in Panegyrici vett. ex edd. Schwarzii et Arntzeniorum, Lond. 1828. 
Vol. III. p. 1329.) fortunatus pictor ille, quisquis fuit, et quamvis 
Apellem ipsumque Parrhasium scientia vicerit, materia tamen ima- 
ginis, quam arte felicior. 

Columella de Re rust. I. praefat. p. 21 s. oben 807. lin. 3. 

1730. Iustinian. Instit. 1I. 1. 34. si quis in aliena tabula pinxerit, 
quidam putant tabulam picturae cedere, aliis videtur picturam qua- 
liscumque sit tabulae cedere; sed nobis videtur melius esse, tabulam 
picturae cedere; ridiculum enim est picturam Apellis vel Parrhasii 
in accessionem vilissimae tabulae cedere. 


Androkydes von Kyzikos. 


Plin. N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

1731. Plut. Pelop. 25. 7. rüg de zıgög Illarauag inrroueyias, %v sreö 
rov Asuxıgıaxwv Evianoarv (oi Onßaioı) Hyorusvov Xapwvog, Erreyeign- 
vay avasmua rocvde omonı. 8. Avdgoxüdng 6 Kuvlınnrög 
&ulaßwv nraga zig nöhswg rıivara yodıyar uayng Erepag dnerekeı TO 
Eoyov &v Ojßaıg. yevousvng dE vig anooraoewg (Ol. 100. 2) xai Tod 5 
srol£uov ovurteoövrog oV nold Tod zelog Eyeıv, Alslnovra Tov si- 
vaxa rag’ tavrois ol Osßaioı xareoyov. 9. roürov ovv 6 Merenkeidng 
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Eneıoev avaderrag druıygaar rovvoua Tod Kagwvog wg AuavpwWourv 
znv IIskorridov zai ’Ernausivwrdov dofar. 

1732. Athen. VIII. p. 341. A. xai Avdgoxvöng ö Kulızıwög Lwygd- 
pog pikıydvg üv, wg iorogsi IToltuwv, Eri Toooüzov nhtev Hdune- 
Helag wg nal Tovg sısgi nv Irukhav iydüg nara anovdrv yocıbar. 

1733. Plut. Sympos. IV. 2. 3. 8. &ueivog yag (Avdgoxuöng) wr 
Ertoinoe scavıwv Eveoy&orara aal nallıora ToUg negt nv Irüuklkar 
ixdüs Coyopnoag, &dofe vo naseı uäahkoy H Teym neygjodaı" gpiceı 
yüg nv pllowog. 

(Vgl. Ibid. IV. 4.2. 11. zei ro (wyp«gw Avdowxidn (rovıw» diemgrn zor- 
oreov), dv yacı rw Exulkar lwyguyoürra tous zegl abrnv Iydüg dune- 
HHorara zul (orızWrara di oyoyaylav BHepoyasaadcı.) 


Kolotes von Teos s. Timanthes 1735. In. 4. 


Timanthes von Kythnos oder Sikyon. 

Plin. N. H. XAXY. 64 s. oben 1649. 

Plin. N. H. XXXV. 72 s. oben 1699. vgl. 1700. lin. 20. Anm. 
lin. 10, 

1734. Plin. N. H. XXXV. 73. nam Timanthi vel plurumum ad- 
fuit ingeni; eius enim est 
Werke. 
No. 1. Opferung der Iphigeneia. 


Iphigenia oratorum laudibus celebrata, qua stante ad aras peri- 
tura cum maestos pinxisset omnis praecipueque patruum et tristitiae 
omnem imaginem consumpsisset, patris ipsius voltum velavit, quem 
digne non poterat ostendere. 

1735. Quintil. Inst. orat.II.13.12. quid? non in oratione operienda 
sunt quaedam, sive ostendi non debent sive exprimi pro dignitate non 
possunt? 13. ut fecit Timanthes, opinor, Cythnius in ea tabula, 
qua Coloten Teium vicit. nam cum in Iphigeniae immolatione 
pinxisset tristem Calchantem, tristiorem Ulixen, addidisset Menelao 5 
quem summum poterat ars efficere maerorem : consumptis affectibus 
non reperiens, quo digne modo patris vultum posset exprimere, ve- 
lavit eius caput et suo cuique animo dedit aestimandum. 

1736. Cic. Orat. XXII. 74. si denique pictor ille vidit, cum immo- 
landa Iphigenia tristis Calchas esset, maestior Ulixes, maereret 
Menelaus, obvolvendum caput Agamemnonis esse, quoniam summun 
illum luetum penicillo non posset imitari;... . quid faciendum ora- 
tori putemuüs? 

1737. Valer.Maxim. VIIT. 11. ext. 6. quid ille alter aeque nobilis pietor, 
luetuosum immolatae Iphigeniae sacrificium referens, cum Cal- 
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chanta tristem, maestum Ulixen, [clamantem Aiacem,) lamentantem 
Menelaum circa aram statuisset, caput Agamemnonis involvendo 
nonne summi maeroris acerbitatem arte non posse exprimi confessus 5 
est? itaque pictura eius haruspicis et amici et fratris lacrimis madet, 
patris tletum spectantis adfectu aestumandum reliquit. 
1738. Lucil. iun. Aetn. 595. (fixos tenet oculos) 
nunc tristes circa subiectae altaria cervae 
velatusque pater. | 
1739. Eustath. ad. Il. p. 1343. 60. ürepßoiiv gacı nevdoug dklav 
oux stpiorwm Ö nommeng TW yegovzsı (Priamos) zrsgıdeiva, nalunreı 
auror, al O0 uovov oryarra more, alla al un Erı Blerröuevov. dv- 
teüdev gyacı 6 FZıxvWrıog yoayevg Tıudavdng anv & Adkldı 
yeayga ayaynv ınv Ipıyevsiag &rakvuype 1ov Ayauduvova. 
(Vgl. noch Eurip. Iph. Aul. 1550 und s. zur Sache Lange Verm. Schriften 
$. 169., auch meine Gall. heroischer Bildwerke S. 316.) 


No. 2. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus’ Waffen 
s. oben 1699., 1700. lin. 20. Anm. lin. 10. u. lin. 21. 


No. 3. Palamedes’ Ermordung. 
1740. Tzetz. Chil. VIII. 403. (Alexandros sah) 
Tıuav$ovg Ilakaundn ve areıvouevov einovı ara. (Vgl. 1677. Anm.) 


1741. Ptolem. Hephaest. b. Phot. Bibl. I. p. 146. (ed. Bekker) 
‚eyeäng dE negi AksSavdgov od Bavıldwg pyoiv, wg &v 'Epkow Yeaod- 
uevog IIakaundnv doloyovovusrov Ev zeivanı EIogußndn Ark. 


No. 4. Schlafender Kyklop. 


1742. Plin.N.H.XXXV. 74. sunt et alia ingeni eius exempla, veluti 
Cyelops dormiens in parvola tabella, cuius et sic magnitudinem 
exprimere cupiens pinxit iuxta Satyros thyrso pollicem eius metientis. 


No. 5. Heros. 

1743. Plin.N.H.XXX. 74. pinxit et heroa absolutissimi operis artem 
ipsam conplexus viros pingendi, quod opus nunc Romae in templo 
Pacis est. 

Technik und Kunstcharakter, 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 


1744. Plin. N. H. XXXV. 74. atque in unius huius operibus intelle- 
gitur plus semper quam pingitur, et cum sit ars summa, ingenium 
tamen ultra artem est. 
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Die sikyonische Malerschule. 


Eupompos von Sikyon. 
Plin N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

1745. Plin. N. H. XXXV. 75. Euxinidas hac aetate (des Parrhasios 
und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem (s. unten), 
Eupompus Pamphilum Apellis praeceptorem. est Eupompi victor 
certaminegymnicopalmam tenens. ipsius auctoritas tanta fuit 
ut diviserit picturam in genera: quae ante eum duo fuere, — Hel-; 
ladicum et Asiaticum appellabant, — propter hunc qui erat Sicyo- 
nius diviso Helladico tria facta sunt, Ionicum, Sieyonium, Atticum. 

Plin. N. H. XXXIV. 61 s. oben 1444. 


Pamphilos von Amphipolis. 

1746. Suid.v. Anellög‘... uadnıng Haugyikov zo Augıno- 
Alrov. 

1747. Suid.v. MTaugıklog' Augyınoklang n Zıxvwvıog [n Nixo- 
sroliıng Qıldcopog, 6 Enınimdeis Dıihongayuarog. Einövag ware 
oro1ysiov. TExvnV yoauuarıznv. zuegi ygapırng xal Iwygagpwv Evdoswr. 
yewpyıra, Bıßkia y xu).] 

(Vgl Urlichs, N. Rhein, Mus. XVI. S. 247 ff.) 
Plin. N. H. XXXV. 75 s. oben 1745. 

1748. Plin. N. H. XXXV. 76. ... ipse Macedo natione, sed primus 
in pictura omnibus litteris eruditus, praeceipue arithınetica et geome- 
tria, sine quibus negabat artem perfici posse, docuit neminem talento 
minoris [IIDCID denariis®)], quam mercedem et Apelles et Melan- 
thius dedere ei. huius auctoritate effeetum est Siceyone primum, deinde 
in tota Graecia, ut pueri ingenui omnia ante®) graphicen [hoc est pietu- 
ram] in buxo docerentur recipereturque ars ea in primum gradum 
liberalium. semper quidem honos ei fuit ut ingenui eam exercerent, 
mox ut honesti, perpetuo interdieto ne servitia docerentur. ideo 
neque in hac neque in toreutice ullius qui servierit opera celebrantur. ! 

a so Urlichs, Chrest. Plin. p. 354. annuis X D v. Jan. vgl. Detlefsen in Fleck- 
eisens Jahrbb. 1858 S. 671. 

b) Nach C. F. Hermann, Griech. Privatalt. 35. 17 ist omnes artem zu lesen. Im 
Uebrigen vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 351. 

(Vgl. Aristot, Polit. VIII. 2.3. Zorı di zerrapn oyedor, & maıpeveır eladan, 
ypduuare zul yvuraorızıy al uovdıenv zul rerapror Evo yonyızir ... 
6. doxei dl zal yoayızn Xonaruog elva npös TO xplveır Te Tor regvırWr koys 
zahkıov. — 3. 2. Öuolwg dE xal nv yonyızıv .. . Orte Mori Pemgnrixor tel 
zeol Ta Owuera xulkovg.) 

1749. Plut. Arat. 12. 2x de Kagiag xodvw sroilın regauw$eig eig Al- 
yurzov, aurbder re ro Paoıkei (Ptolemaios III.) de@xeruerg 1100 
abrov oinslwg Everuys xal TeFegartevuiro yoapalg rail reivakır ar 
vhs 'Ehhadog, &v olg xgloıw &xwv or Guovoor 6 ’Agurog wei rı wur 


re 
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Teyvınov nal regirewv, ualıora d£ Tlaugpikov xai Melavdov, ovva- 5 
yıwv nal newusvog dntorellev. 13. nvIsı yag Erı doka rg Zıxvwviag 
uoVong xal xonoroygaplas, wg uoyng adıdpdogo» &xovong To xahöv. 
(Vgl. Athen. V. cap. 25 f. besonders p. 196 E.), @ore xai Aneiliv 
dusivor- 76n Savualöuevov ayıreodaı nal avyyerkodaı roig avdgaoıy 
Ei valdvııy, vhs Öoäng uäakkov n Tng Texung deousvov ueralaßeiv. 10 

1750. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6. floruit autem circa Philippum 
et usque ad successores Alexandri pictura praecipue sed diversis vir- 
tutibus. nam ... ratione Pamphilus ac Melanthius ... prae- 
stantissimus. 

1751. Plin. N. H. XXXV. 123. Pamphilus quoque Apellis praeceptor 
non pinxisse solum encausta sed etiam docuisse traditur Pausian 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. 


Werke. 
1752. Schol. Aristoph. Plut. 385 zu den Versen: 

dew zıy' Erul voü Anuarog nadtsdouuevov 

ixernglav Exovra uera Twv sraudiwv 

xal Tig yuvannög, xoU dLoicovs Avrıngug 

385. rwv "Hoarksıdav ovd’ örıoöv zur IIaugikov. 

A. 6. II. oürog yoapeug nv: Eygarye de roüg Hoanksidag ixsrevovrag 5 
usa xAadwv Ehalvmv, Öre &x JIskonovvjoov annkasmoav. B. II. 
Loygagog 7» Ögrıg roüg "Hoaxksidag Eygaryev inerevorrag Töv Tv 
Asyvalwv Önjuov aeh. C. zavenv vv ioropiav Eygaıpe Il. reayırög. 
xara dE rıvag Lwygagpog nv, dg znv or "Hoaxhsidwv Tuynv gagaxzjgı 
Ögpnynoaro. Kalklorgaro; de ai Eipgdvrıog rgaywdim» zroınenv paoı 10 
xai dıdasaı “Howxleidag. za de Aiav dmrerndevuiva bnoumjuare 
dıoraleı, sröregov TERyYırög sroımeng n Lwygagog, 0» zasdnynoaodai 
gyacı Anelkod. sregınkvrög dE Lwygapog 6 Hrrekkig. Ev uevroı Taig 
didaoralaug zrg6 TovzWwv Wr xoövwv ITaugyılog ovdeig pegsrar ea- 
yınös ach. 15 


(Vgl. oben unter Apollodoros 1642. und s. Fuhr im Rhein. Mus. V,. 1837 

S. 422 ff., Welcker, Griech. Tragoed. II. S. 710.) 
1753. Plin. N. H. XXXV. 76. Pamphili cognatio®) et proelium ad 
Phliuntem ac victoria Atheniensium®), item Ulixes in rate®). 

a) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 353 und Brunn, K.G. II. S. 133. 

b) Vielleicht Ol. 102.3. Vgl. Xenoph. Hell. VII. 2 und s. Tölken in d. Amal- 
thea III. S. 116, 

e) Etwa mit Leukothea ? 


Melanthios. 
Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1748. lin. 4. 
Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6 s. oben 1750. 
1754. Plin. N. H. XXXV. 50. quattuor coloribus solis immortalia illa 
opera fecere, ex albis Melino, e silaciis Attico, ex rubris Sinopide 


332 Malerei. 


Pontiea, ex nigris attamento Apelles, Aötion, Melanthius, Nico- 
machus, clarissimi pictores, cum tabulae eorum singulae Ber 
venirent opibus. 

1755. Plin. N. H. XXXV. 80. fuit autem (Apelles) non minoris sim- 
plicitatis quam artis; Melanthio de dispositione cedebat» [Asclepio- 
doro de mensuris] hoc est quanto quid a quoque distare deberet. 

1756. Plin. N.H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoribus .. . ex- 
ternis: Pasitele, Apelle, Melanthio cet. 

1757. Vitruv. VII. praefat. 14. praeterea minus nobiles multi prae- 
cepta symmetriarum conscripserunt, ut... Melampus ({l. Melanthius.) 

1758. Diog. Laert. IV. 18. xai oAwg 7» (Polemon) zoınörog olor pro 
Melkav$ıog 6 Lwygapog Ev Toig sregi [wygapırjg" gmai yüg deir 
abdadsıadv rıva xal orAngornra voig Eoyoıg Erırgägeiv, Öpoiwg de war 
roig nseoır. 

1759. Plut. Arat. 13. (vgl. oben 1749.) ... dıö rag uev alkag einörag 
züv rugavvov aveikev eÜFÜg 6 Aparog, Öre ıyv rökır dev $Eowoe, sregi 
de zig Agıoroarov roö nara Dikınrror axuaoavrog &Bovkevoaro 
srokvv xoovor‘ Eygapn uEv yag bo nareor To» srepi row Mekavdor 
kpuarı vıznpogp napsorwg 6 Agiorgaros, Anehloü ovreganandvor s 
zhg yoagyüs, @g ITo)fumv 6 nmegınyneng tordormer. nv de ro &pyor afıo- 
HEarov, ligre yyausrısodaı Tov Hoarov Ind Täg Teyung, at dig TE niaeı 
TB rgög Toüg rugavvovg LEayouevov nekevcıv nadtaıpeiv. röv ovr Lu- 
zoagpov Neakxn (s. unten), gpiAo» Orsa Tod Agarov rragaıreicdai 
yaoı xal daxgueı, wg Ö’ nix Erreıdev einreiv Orı Toig rugawrong nole- 10 
kyreoy, 00 Toig Wr Tugarrwn !aowuev o0v TO kpua zal ınr Nix, 
aurov dE 001 wagesw rov Agiorgarov Ey nagaxwgoürra toi nira- 
R0. Emirgäipaveog oöv ro Agdrov dunkservev ö Nedlung tor Agi- 
orgaror, zig ÖdE Tyv yupav polvına uovov Evkygarıev, akko Ö ovder 
Erölunos ragaßaheiv. rovg dE srödag LEaheıyousvov tod H/guorgaror 15 
‚dıakadeiv uno To Agua Akyovoır. 

(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 47 sq.) 


Pausias, Bryes’ Sohn von Sikyon. 


1760. Plin. N. H. XXXV. 123. Pamphilus quoque Apellis praeceptor 
non pinxisse solum encausta sed etiam docuisse traditur Pausian 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. Bryetis filius hie 
fuit eiusdemque primo discipulus. pinxit et ipse penicillo parietes 
Thespiis, cum reficerentur quondam a Polygnoto picti (vgl. oben 1062), 5 
multumque conparatione superatus existimabatur, quoniam non suo 
genere certasset. 124. idem et lacunaria primus pingere institult, 
nec camaras ante eum taliter adornari mos fuit. parvas pingebat ta- 
bellas, maxumeque pueros; hoc aemuli interpretabantur facere 
eum, quonaim tarda picturae ratio esset illa. quamobrem daturus 10 
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et celeritatis famam absolvit uno die tabellam quae vocata est heme- 
resios puero picto. 125. amavit in iuventa Glyceram municipem 
suam, inventricem coronarum, certandoque imitatione eius ad nume- 
rosissimam florum varietatem perduxit artem illam. postremo pinxit 
et ipsam sedentem cum corona, quae e nobilissimis tabula appellata 15 
est stephaneplocos, abaliis stephanopolis, quoniam Glycera 
venditando coronas sustentaverat paupertatem. huius tabulae exem- 
plar, quod apographon vocant, L. Lucullus duobus talentis emit Dio- 
nysiis Athenis. 126. Pausias autem fecit et grandis tabulas, 
sicut spectatam in Pompei porticu boum inmolationem. cam 2% 
primus invenit picturam, quam postea imitati sunt multi, aequavit 
nemo. ante omnia cum longitudinem bovis ostendi vellet, adversum 
eum pinxit, non traversum, et abunde intellegitur amplitudo. 
127. dein cum omnes quae volunt eminentia videri candicanti faciant 
colore, quae condunt nigro, hic totum bovem atri coloris fecit umbrae- 25 
que corpus ex ipsa dedit magna prorsus arte in aequo exstantia 
ostendente et in confracto solida omnia. Sicyone et hie vitam egit, 
diuque illa fuit patria pieturae. tabulas inde e publico omnis propter 
aes alienum eivitatis addictas Scauri aedilitas Romam transtulit. 

1761. Pausan. II. 27. 3. olanua de sregıpeges Aldov Aevrod, nakov- 
uevov Oöhog, Wrodöunzaı sıAnolov (am Asklepiostempel in Epidauros) 
Has afıov. &v de aurıd Mavolov yodılarrog Bein uEv ai rofov 
Eoriv apeınog 'Eows, Algav dE arr aurwv agduevog pegsı. yeygan- 
za dE &rraöda nal MEIN, Ilavoiov xai roüro &gyov, 2E bakiung 3 
gualng nivovoa‘ Vönıg de xav &v ci yoapi pıdıyv re iahov xal di 
aUTng yuraırög 000WrLOV. 

Frontoad Verum 1.p. 124. (ed. Mai 1846.) s. oben 1726. 

1762. Athen. XIII. p. 567. B. otx @v auagroı de Tig ve xui srogvoypd- 
gyov naluv, wg AHororelörv xai IIavoaviav*), Erı dE Nixoparn roVg 
Lwygagovg. urmuoveisı de aurov wg Taura xakwg yoapörrwr IIolE- 
uw» Ev To rıepl rwv &v Zırvovı rıvarwr. 


») Statt des gänzlich unbekannten Pausanias dachte schon Sillig im Cat. artif. 
p- 325 an Pausias, den auch Brunn, K.G. II. S. 152 annimmt. 


1763. Horat. Sat. 11. 7. 95. 
vel cum Pausiaca torpes, insane, tabella. 


Aristolaos, Pausias’ Sohn und Schüler. 
1764. Plin. N. H. XXXV. 137. Pausiae filius et discipulus Aristo- 


laus e severissimis pictoribus fuit, cuius sunt Epaminondas, Pericles, 
Media, Virtus, Theseus, imago Atticae plebis, boum inmolatio. 


Nikophanes, Pausias’ Schüler. 


1765. Plin. N. H. XXXV. 137. sunt quibus et Nicophanes eiusdem 
Pausiae discipulus placeat diligentia, quam intellegant soli artifices, 
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alias durus in coloribus et sile multus. [nam Socrates iure omnibus 
placet®)]. tales sunt eius cum Aesculapio filiae Hygia, Aegle, Pana- 
cea, Iaso et piger qui appellatur Ocnos, spartum torquens quod asel- 
lus adrodit. 

a) Vgl. Wustmann im N. Rhein. Mus. XXI11S. 21. 

1766. Plin.N.H.XXXV.111. adnumeratur his (den Malern dieser Zeit) 
et Nicophanes elegans ac concinnus, ita ut venustate ei pauci conpa- 
rentur; [cothurnus et gravitas artis multum a Zeuxide et Apelle abest.] 

Athen. XIII. p. 567. B. s. oben 1762. 

1767. Plut. de Audiend. poet. 3. yoagpovaı dE xai srgafeıg aronorg 
&vıoı, xadarrep ... Kaugeparng*) anokagrovg Öuıklag yuvarmav rıgog 
ündgas. 

a) Schon Wyttenbach zu d. St. vermuthet Nikophanes, ihm stimmt bedingt 
Sillig, Cat. artif, p. 145, unbedingt Brunn zu, K.G. Il. S. 157. 


Sokrates /von Athen?) 
Plin. N. H. XXXV. 137 s. 1765. 
Plin. N. H. XXXVI. 32 s. 915. 


(Vgl. Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXI11I S. 114, Urlichs, Chrest. Plin. p. 374, 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXII 8. 21. £. 


Eutychides s. oben 1535. 
Arkesilaos, Tisikrates’ Sohn. 
(Vgl. oben 1525 f.) 

1768. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi .... Arcesilas Tisicratis filius cet. 
1769. Pausan. I. 1.3. &vraöde (im Peiraieus) Aswasevrv, ds Ar- 

valoıg zal roig räcıw "Ellnow Hyouuevog Maxedövag &v re Bowwrois 
Engaenoe uayn rail audıg EEw Geguorviörv, xai Bıacauevog ds Ac- 
ulay xarexheıoe rnv anavrıngd zig Olzng (Ol. 114. 2), zovzov zör 
AswosErnv zal rorg nraldag Eygaryev Agrscikaog. 


Thales. 

1770. Diog. Laert. I. 38. ysyovası de alloı Ockai, xada gnoı dr- 
untgiog 6 Mayyng Ev roig Öumwunoısg, ruevre ... deUrepog Lwyeagos 
Zırvwvıog ueyakogpung .. . TETagTOg, od ulurnzaı Joögıg dv zip megi 
Lwygagiag. 

(Vgl. oben 789. und s. Brunn, K.G. II. S. 158.) 


Die thebanisch-attische Malerschule. 


(Vgl. besonders Brunn, K.G. UI. 8. 159 ff.) 


Aristiaios und Nikomachos. 


{Zu Nikomachos vgl. O. Schuchardt: Nikomachos, eine archaeol. Studie, Weimar 1567.) 


1771. Plin. N. H. XXXV. 108. his {den Malern dieser Zeit) adnu- 
merari debet et Nicomachus Aristiaei®) filius ac discipulus. 
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pinxit raptum Proserpinae, quae tabula fuit in Capitolio ip 
Minervae delubro supra aediculam Iuventatis, et in eodem Capitolio, 
quam Plancus imperator posuerat, Victoria quadrigam in su-5 
blime rapiens. 109. pinxitet Apollinem ac Dianam deum- 
que matrem in leone sedentem, item nobilis Bacchas obreptan- 
tibus Satyris, Scyllamque quae nunc est Romae in templo Pacis. 
Ulixi primus addidit pileum®). nec fuit alius in ea arte velocior; 
tradunt namque conduxisse pingendum ab Aristrato Sicyoniorum 10 
tyranno (Ol. 105.) quod is faciebat Telesti poetae (blüht Ol. 95.) 
monumentum praefinito die intra quem perageretur, nec multo ante 
venisse tyranno in poenam accenso paucisque diebus absolvisse et 
celeritate et arte mira. 
a) So Sillig, cod. Bamb. Aristiaci, was v. Jan festhält, Aristidi (als des Gross- 
vaters des berühmten), Urlichs, Chrest. Plin. p. 365. 
b) Hieher versetzt mit Urlichs a. a. O., in den Handschrr. in 108 nach rapiens. 
Vgl. noch Serv. ad Verg. Aen. II. 44. huic Ulixi primus Nicomachus pictor 
pileo caput texisse fertur. Aber s, oben 1643. 

1772. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero perquam rarum ac memoria 
dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, sicut 
lrim Aristidis, Tyndaridas Nicomachi, Mediam Timomachi et 
quam diximus Venerem Apellis, in maiore admiratione esse quam 
perfecta, quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes artıfi- 5 
cum spectantur atque in lenocinio commendationis dolor est manus, 
cum id ageret, exstinctae, 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 

Plin. N. H. XXXV. 38 s. oben 1723. 

Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

Plut. Timol. 36 s. oben 1136. 

Plut. bei Stob. Floril. LXIII. 34 s. oben 1672. 
Aelian. Var. hist. XIV. 47 s. oben 1673. 

1773. Vitruv. Ill. praefat. 2. at qui non minori studio et ingenio 
sollertiaque fuerunt ignobilibus et humili fortuna civibus non minus 
egregie perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecuti, quod 
hi non ab industria neque artis sollertia, sed a felicitate fuerunt 
deserti ut ....; non minus item pictores, uti Äristomenes Thasius, 5 
Polycles Adramyttenus, Nicomachus ceterique, quos neque indu- 
stria, neque artis studium, neque sollertia defecit, sed aut rei familia- 
ris exiguitas, aut imbecillitas fortunae, seu in ambitione certationis 
contrariorum superatio obstitit eorum dignitati. 

1774. Plut. de Mulierum virtute praefat. g£ge yag, ei AEyovreg 
iv avenv elvar Lwygapiav avdewv zul yuvamv, sragexöusda Toav- 
tag ygapag zuvaınwv, olag Anehlägn Zeiäisn Nıxöduayxog ar). 
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Nikomachos’ Schüler. 


1775. Plin. N. H. XXXV. 110. discipulos habuit Aristonem fra- 
trem et Aristiden filium et Philoxenum Eretrium cet. 


1776. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Coroebus Nicomachi diseipulus cet. 


Ariston und Koroibos sonst unbekannt. 


Philoxenos von Eretria. 
1777. Plin. N. H. XXXV. 110. diseipulos habuit... Philoxenum 


Eretrium, cuius tabula nullis postferenda Cassandro regi (Ol. 118. 3 
picta continuit Alexandri proelium cum Dario; idem pinxit et la- 
sciviam, in qua tres Sileni comissantur. hic celeritatem praeceptoris 
secutus breviores etiamnum quasdam picturae conpendiarias invenit. 


Aristeides, Nikomachos’ Sohn, von Theben. 
(Zur Chronologie s». 1778, 1779.) 


Plin. N. H. XXXV. 110. s. oben 1775. 
1778. Plin. N. H. XXXV. 74. Euxinidas hac aetate (des Parrhasios 


und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem. 


1779. Plin. N.H. XXXV.9$. aequalis eius (des Apelles) fuit Aristi- 
des Thebanus. is omnium primus animum pinxit et sensus ho- 
minis expressit, quae vocant Graeci ethe, item perturbationes, 
durior paulo in coloribus. huius opera 


Werke. 


No. 1. oppido capto ad matris morientis ex volnere mamman 5 
adrepens infans, intellegiturque sentire mater et timere ne emortuo 
lacte sanguinem lambat, quam tabulam Alexander Magnus transtulerat 
Pellam in patriam suam {Ol. 111. 2 nach der Eroberung Thebens'. 

No. 2. 99. idem pinxit proelium cum Persis centum homi- 
nes tabula ea conplexus pactusque in singulos minas denas a tyranno 10 
Elatensium Mnasone. 

(Etwa Ol. 110. 2 nach der Schlacht von Chaironeia.) 
No. 3. pinxit et currentis quadrigas 
No. 4. et supplicantem paene cum voce 
(Hier lässt Urlichs, Chrest. Plin. p. 362 die Worte: propter fratris amorem, die 


nach anapauomenen lin. 16. stehn, folgen und versteht die für ihren Bruder 
bittende Frau des Intaphernes Herod. 111. 119.) 


No. 5. et venatores cum captura 

No. 6. et Leontion Epicuri 15 
(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. S. 115.) 

No. 7. et anapauomenen propter fratris amorem {?) 

No. 8. item Liberum 
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No. 9. et Artamenen spectatos Romae in aede Cereris, 


!Artamenen Cod. Bamb., andere Handschriften: Ariadnen, arianen, mariannem. 
Urlichs, Chrest. Plin. p. 362 will den ältesten Sohn des Dareios verstehn, 
der dem nachgeborenen Xerxes den Thron überlassen musste, Plut. de frat. 
amore 18, Herod. VII. 2sq. ?j Artemonem Bursian, Fleckeisens Jahrbb. 
LXXV1.S. 115. (P)} 


No. 10. 100. tragoedum et puerum in Apollinis, cuius tabulae 


gratia interiit pietoris inscitia cui tergendam eam mandaverat M. Iu- : 


nius praetor sub die Judorum Apollinarium. 


No. 11. spectata est et in aede Fidei in Capitolio imago senis 
cum lyra puerum docentis. 
No. 12. pinxit et aegrum sine fine laudatum, 


tantumque arte valuit ut Attalus rex unam tabulam eius centum ta- 
lentis emisse tradatur. 


1780. Anthol. Gr. II. 251. 1. (Palat. VII. 623.) Aiudıavoö. zuNo. 1. 
"Else, ca)av, sraga untgög dv ouxerı uakov aueifeıs,  * 
EArvoov borarıov vaua narapdıuevng' 
nön yag Eıp£eooı Aundnvoog‘ alla Ta unrgög 
pllzoa zal eiv Hin naıdoroueiv Euader, 

1781. Strabon. VIII. p. 381. zu No.8. IIoAößıng de ra ovußavra sregi 
nv akwoıv (Korinths durch Mummius) dv olxrov uegsı AEywr zrong- 
ziInoı za Thy orgarıwrıanv Ökıywglar TH sregi Ta ıWv Teyvwv Eoya 
xal za avasnuara. gPnoi yag Ideiv sragwv Ehhrunevovg sivanag Er’ 
&dagpavg, errevovrag dE ToVg orgarıwrag Eri rodrwv. Ovouakeı Ö 
avrov Agıorsidov ygapnv tod Jıovicov, dp ou rıveg elgjodul 
yaoı To ovöev ıgög vov Jıövvoor, 

zu No. 12?) zai rov 'Haax)ea rov aararrovoiuevov co zig Anıa- 
veigag yıravı. Toücov uEv oiv oUx Ewganauer husig, tor dE Jıövuoov 
&v zo Anunzgsiw to) &v Pwum zaklıorov Eoyov Ewgröuer" Lurgnyoser- 
zog de too ver ovPnpaviodn zai N ygagı) vewori (unter Augustus). 

1782. Plin. N. H. XXXV. 24. zu No.8. tabulis autem externis aucto- 
ritatem Romae publice fecit primus omnium Lucius Mummius cui 
cognomen Achaiei vietoria dedit; namque cum in praeda vendenda 
rex Attalus XVI emisset tabulam Aristidis, Liberum patrem, pre- 
tium miratus suspicatusque aliquid in ea virtutis quod ipse nesciret, 
revocavit tabulam Attalo multum querente et in ÜCereris delubro 
posuit, quam primam arbitror pieturam externam Romae publicatam. 

1783. Plin. N. H. VII. 126. zu No. 8. Aristidis T'hebani pietoris unam 
tabulam centum talentis rex Attalus licitus est. 

Plin. N. H. XXXV. 145. No. 13. Iris s. oben 1772. 


Athen. XIII. p. 567. B. No. 14. Pornographien s. oben 1763. 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 22 


25 


0 


= 
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Technik und Kunstcharakter. 


1784. Plin. N. H. XXXV.122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant, 
postea consummatum a Praxitele cet. (s. oben 1295.) 

Plin. N. H. XXXV. 98 s. oben 1779. lin. 2. 


Aristeides’ Schüler. 


1785. Plin. N. H. XXXV. 111. Aristidis Thebani discipuli fuerunt et 
fili Niceros et Ariston, cuius et satyrus cum scypho coronatus, 


discipuli Antorides*) et Euphranor, de quo mox dicemus. 
a) Nach Letronne, Ann. d. Inst. 1845 p. 258 sehr wahrscheinlich richtiger 
Antenorides, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 366. 


Nikeros, Ariston, Antenorides sonst unbekaunt. 


Euphranor vom Isthmos (Korinth). 


A, Zur Biographie. 


(Zur Chronologie vgl. 1787., 1791.) 

1786. Plin. N.H. XXXV. 128. post eum (Pausian) eminuit longe 
ante omnis Euphranor Isthmius olympiade CIIII., idem quı 
inter fictores dietus est nobis (vgl. 1787). fecit et colossos et marmorea 
et typos scalpsit, docilis ac laboriosus ante omnis et in quocumque 
genere excellens ac sibi aequalis. 

1787. Plin. N. H. XXXIV. 50. centesima quarta {olympiade florue- 
runt) Praxiteles, Euphranor. 

1788. Quintil. Inst. orat. XII. 10.6. Euphranorem admirandum 
facit, quod et ceteris optimis studiis inter praecipuos et pingendi fin- 
gendique idem mirus artifex fuit. — Daselbst 12. at M. Tullium non 
illum habemus Euphranorum circa plurium artium species praestan- 
tem sed in omnibus, quae in quoque laudantur, eminentissimum. 

1789. Schol. Iuvenal. Sat. III. 217. „Euphranoris et Polycleti“ 
(unten 18906.) Athenienses caelatores fuerunt. 

Plut. de Glor. Athen. 2s. oben 1109. s 


B. Euphranors Gemälde. y i 


1790. Plin. N. H. XXXV. 129. opera eius sunt 
No. 1. equestre proelium, 
No. 2. duodecim dei, 
No. 3. Theseus in quo dixit eundem apud Parrhasium rosa 
pastum esse, suum vero carne, 5 
No. 4. nobilis eius tabula Ephesi est, Ulixes simulata insania 
bovem cum equo iungens et palliati cogitantes, dux gladium condens. 


(Vgl. Bergk, Ann. d. Inst. 1946 p. 303.) 
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1791. Pausan. 1.3.3. oro« de örıo$ev (der Stoa basileios im Keramei- 
kos zu Athen) YWaodaunraı ygapag Eyovoa zu No. 2. Feovg roug 
dwdsrna xakovufvoug‘ zu No. 3. Erri dE TO Toiyp To sregav Onoevg 
dorı yeygayevog, nal Anuorgaria ve xal Ayuong. dmkoi de ı) 
yoapy, Onosa elvar rov xaraoıroarra Admvaloıg 2 Loov rolt- 
reveodaı. A. zu No. 1. dvradda Lorı yeypaupdvov xai ro megi 
Mavrivsıav A9nralwv Foyov, ol Bondnoovres Aaxsdauorvloıg 
Irr£upsnoav (Ol. 104. 2). ovreygaııar dE AAhdı te nal Zevopuv Tor 
rarta scöheuov, aarahnıyiv ve ıng Kadusiag zai To nraloua Aaxedar- 
novicv to &v Asvxrrgoıg, nal @g 2g IIekonövvnoov 2o&ßaho» Bawwrot, 
xal rır ovunayiav Aunsdaruoviog env ag Adyvalov E)Ioücar. Ev 
dE Ti yoapn züv innewv Eori uayn, &v 7 yrogıuwraroı I'guklog re ö 
Zevopüren; & roig Hdyvaloıg, xal zara vhv Innov ınv Boiwriav 
Erausıravdag 6 Onßaiog‘ ravrag rag yoapas Eupgavmg Eygaıyer 
Aymvaioıg ar). 

(Vgl. A. Schäfer im N. Rhein. Mus. V. S. 55 ff.) 

1792. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 5. zu No. 2. ceterum natura, 
quem ad modum saepenumero aemulam virium suarum artem esse 
patitur, ita aliquando invitam fesso labore dimittit, quod summi arti- 
fieis Euphranoris manus senserunt. nam cum Athenis XII deos 
pingeret, Neptuni imaginem quam poterat excellentissimis maiesta- 
tis coloribus complexus est, perinde ac Iovis aliquanto augustiorem 
repraesentaturus. sed omni impetu cogitationis in superiore opere ab- 
sumpto, posteriores eius conatus adsurgere quo tendebat nequiverunt. 

1793. Eustath. ad Il. p. 145. 11. zu No. 2. gegsrar iorogia drı EV- 
yoavwe Adıvnaoı yodpwv rovg dwden« Psoüg nal arrogwv roög olov 
GoyErvrcov ygaryeı rov Ala, nagieı Ev didaorakov" zal axoboag rw 
nv Toirwv‘ außgoam Ö’ apa yalraı xai va Eng, Ey dre ydn Eye 
To apy&rurrov" xal arıwv Eygarev. 

1794. Lucian. Imagg. 7. zu No.2. xai dn sragansx).,0o9o ITokuyrazog 
xal Eüpoavwg Eaeivog xal Hrrehläg ai Astiov‘ ouroı dE dıeko- 
uevoı TO Epyov ö uev EUpeavwe yowoarw rnv aöum» olar ng "Hoasg 
Eyoawer. 

Plut. de Glor. Athen. 2. zu No. 3. s. oben 1704. 

1795. Plut. de Glor. Athen. 2. zu No. 1. yeygape de xai an» dv 
Mavrıveia noög Enrauesıravdar isrrouaylay our averdor- 
oıdorwg Eüppavwe. zo Ö 8070» Zayev oürwg. ’ErausırWvdag 
Onßciog aro tig &v Asixrgoig uayng agseig ueyag, Ereußnvan ci 
ZInaprn E0OV0ON, xal rarhjonı TO Podrnua al To aslmua ng nöhewg 
nIEhnoe ar). roüro To Eoyov Eupedvwg Eyoaıle, nal srageorıv Öbgüv Ev 
eindvı EIG uayrg To Ovdbhyua nal vv Avregsıoır ahxjg xal Ivunü zai 
nvsvuarog yEuovoay. all oix av oluaı zur Lwyoagyov xgloıv ı00- 

22° 


Du 
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Helnte zro0g Tov orgarnyöov, oVd' araoynıadE Tüv zrpoTLUWVvLÄV Tür 
stivaxa Tod rooralov xal To uiunua eig almdelag. 10 


1796. Pausan. VIII. 9. 8. zu No. 1. olxog dE dorır &v id youvasiy 


Mavriveüow ayakıara &ywv Hvrivov,.... anal ÖN zal zug &v Kega- 
— er x % % 
ueiid yoapig, h To Eoyov Eyeı ro Hönvalov dv Marrıveig, zai rarıng 

avrödı Lori uiunua. 


1797. Lucian. de Domo 30. zu No. 4. (28. vaurm Freraı srakua ug 


EG ı % % * - m #‘ c 
alın yoagn.) Odvooevg 70 era rnüro ÖnFtEV ueumvog, OTE Ovorgn- 
’cı voig Argeldurg un Ela agsıoı ÖE ol noeoßeıg Non vakoür- 
teveı roig Are sun» sragsıoı de geoßeıg non r 
x x - c # s ’ € > * % - € 
Teg' Hai Ta UEv Tg Unorpioewg zeıdava srarre, N anıym, TO Tav une- 
Levyuevwv aobupwror, ayvora or Ögwutro» &heyyeraı ÖE duwg ıo 5 
Be&psı‘ ITakaunöng zag 6 toü Navırkiov ovveig To yızwöuevor, agic- 
oag vor Tnh£uayov areıkei poredcıv rooawrror !ywv TO Sipos, zei 
x % m x N T h 
zrgÖg Tyv Tg uariag vrröagiov Öoyiv nal o0Tog ardvrrongivera. 608 
y x x ‘ , - - x hi ,’ x 
Odvoosig rrgög Tov pPORov roürov uwgpgovei xal arme yiyverar za 
’ % [4 ’ 
Avsı ınv Urröngiaıv. D 


C. Euphranors plastische Werke. 


1798. Plin. N. H. XXXIV.77. No. I. Euphranoris Alexander Pa- 


ris est, in quo laudatur quod omnia simul intellegantur, iudex dea- 
rum, amator Helenae et tamen Achillis interfector. 

No. 2. huius est Minerva Romae quae dieitur Catuliana, infra 
Capitolium a Q. Lutatio dicata, ä 

No. 3. et simulacrum Boni Eventus, dextra pateram, sinistra 
spicam ac pupavera tenens, 

No. 4. item Latona puerpera Apollinem et Dianam infan- 
tis sustinens in aede Concordiae. 

No. 5. 75. fecit et quadrigas bigasque iv 

No. 6. et cliduchon eximia forma, 

No, 7. et Virtutem et Graeciam, utrasque colossaeas, 

No. 8. mulierem admirantem et adorantem, 

No. 9. und 10. item Alexandrum et Philippum in quadnigis. 


1799. Pausan. I. 3. 3. No. 11. xai zeAnalor (der Stoa mit den Gemäl- 


den 1791.) &rroinoev (Eupeavwe) &v vi van rov Anökkwra Ilargıor 
EıriaAnoew. 


1800. Dio Chrysost. Orat. 37. 43. (II. p. 124. R. 533. Emp. 


No. 12, zi yag &rwive ulyar elvaı rov avdgıavra (des Agesilaos'; ri 
yag agrinovv, wgreg rov Eupoarogog "Hyarorov; 


1801. Inschrift auf dem Aventin gefunden, s. Brunn, K.G. I. S. 315 


Note 2. No. 13. 
Fecerat Eufranor Bacchum quem Gallus honorat 
fastorum consul carmine, ture, prece. 


’ 
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D. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 
1802. Plin. N. H. XXXV. 128. (vgl. oben 1786.) hie primus videtur 


expressisse dignitates herouım et usurpasse symmetriam, sed fuit 

in universitate corporum exilior et capitibus articulisque grandior. 

129. volumina quoque conposuit de symmetria et coloribus. 
Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6 und 12 s. 1788. 

1803. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt, ut... Leonides .... Euphranor. 

Fronto ad Verum I. p. 124 s. oben 1726. 

1804. Plin. N. H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ‘ex auctoribus ... 
externis Pasitele..... Euphranore cet. 

Philostr. VitaApollon. Tyan. Il. 20 s. oben 1074. 

1805. Varro de Vita P. R. fragm. 1. bei Charis. Inst. gramm. 1. 
p. 126. ed. Keil. neque ille Callieles quaternum digitum tabellis no- 
bilis cum esset factus, tamen in pingendo adscendere (non) potuit ad 
Euphranoris altitudineın. 

Lucian. lupp. tragoed. 7 s. oben 528. Anm. 

1806. Iuvenal. Sat. III. 217, 

hie nuda et candida signa, 
Hic aliquid praeclarum Euphranoris et Polycliti. 
Lucian. Imagg. 7 s. oben 1073. 
Lucian. de Mercede conduct. 42 s. oben 1728. 


Euphranors Schüler. 


Charmantides. 


1807. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen diecendi .. . Charmantides Euphranoris 
(discipulus).. 

Leonidas von Anthedon. 

1808. Steph. Byzant. v. rsndwr' ... ai Aswvidng Lwyodpos, 
Eigpgarogng uadırıs, Avsjdovıog. 

1809. Eustath. ad Il. II. p. 271. 38. «ai Aswvidag de Lwyoagpos 
Av3ndoruog nv, uadınng Eugpodvogos. 

Vitruv. VII. praef. 14 s. oben 1803. 


Antidotos. 


1810. Plin. N. H. XXXV. 130. eodem tempore {wie Euphranor) fuere 
. » . Euphranoris autem discipulus Antidotus. huius est elipeo 
dimicans Athenis et luctator tubicenque inter pauca laudatus. 
ipse diligentior quam numerosior et in coloribus severus maxume in- 
claruit diseipulo Nicia Atheniense cet. 
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Nikias, Nikomedes’ Sohn von Athen, Antidotos’ Schüler. 


A. Zur Biographie. 

181i. Pausan. III. 19.4. Nixiag de 6 Nixoundovg negiooug di 
rı Egyaryev auröv (den Hyakinthos) Wgatov, TO» Erri “Yaxıvdıy Asyöus- 
vov „Inölkwvog Eowra Örroonuaivov. (Vgl. 1820., 1826. lin. 12.) 

1812. Aelian. Var. hist. III. 31. Nixiag 6 Lwyedgog Togavımr 
epi Tö yodpsıv grovönv elyer, wg Lırıla$kodaı srollanıg arröv 7g0- 
pnv rg00EvEyaaodaı E00TETNAÖTE Th TEyWm. 

1813. Plut. An seni sit gerenda resp. 5. 4. &i yag Nıxiag o 
Imygagpog oÜTWg Eyauge Toig tig Teyung Eoyoıg, WgTE TOUG olxeras 
Eowräv srohkanıg, ei kehovrar al Nolornuev. 

(Wiederholt bei Stob. Floril. 29. s5.) 
Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. 

1814. Plut. Non posse suav. vivi sec. Epic. 11. 2. “ou yag oi 
yıloygagoürres olrwg Ayorra Th) ıdarormı tor Eoywr, wgte 
Nıxiav, yoapovra av Nexviav Eowräv noAlanıg roüg oixdrag, & 
neiornze' IIrolsualov de voü Baaı)ewg EEnxovra rakarra Thg ygaypis 
ovvreleodelong sreuwavrog aurd, un Aaßelv und droddoda T0 
Eoyov. 

1815. Plin. N. H. XXXV. 132. ... necyomantea Homeri; hanc 
vendere Attalo (l. Ptolemaeo) regi noluit talentis sexaginta potiusque 
patriae suae donavit abundans opibus. (Vgl. noch 1820.) 


B. Werke. 
1816. Plin. N. H. XXXV. 131. opera eius: 

No. 1. Nemea advecta ex Asia Romam a Silano quam in curia 
diximus positam, 

No. 2. item Liber pater in aede Concordiae, 

No. 3. Hyacinthus quem Caesar Augustus delectatus eo secum 5 
deportavit Alexandrea capta, et ob id Tiberius Caesar in templo eius 
dicavit hanc tabulam et 

No. 4. Danae, 

132. No.5. Ephesi vero est Megabyzi sacerdotis Ephesiae Dia- 
nae sepulcrum, 10 

No. 6. Athenis necyomantea Homeri {s. 1814., 1815.); 
fecit et grandis pieturas, in quibus sunt 

No. 7. Calypso No. 8. et Io No. 9. et Andromeda, No. 10. 
Alexander quoque in Pompei portieibus praecellens, No. 11. 
et Calypso sedens. 15 

133. huie eidem adscribuntur No. 12. quadrupedes; prosperrime 
canes expressit. 

1817 Plin. N. H. XXXV. 27. zu No. 1. super omnis divos Augustus 
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... m euria quoque quamı in comitio consecrabat duas tabulas in- 
pressit parieti, Nemeam sedentem supra leonem palmigeram ipsam, 
adstante cum baculo sene cuius supra caput tabula bigae dependet. 
28. Nicias scripsit se inussisse, tali enim usus est verbo. 
Pausan. III. 19. 4. zu No. 3. s. oben 1811. 
1818. Anthol. Gr. II.21 53a. (Palat. IX. 792.) Arirrargov. zuNo. 6. 
Nixiew növog ourog‘ asilwog [de] Nexvia 
noxnuar staong yeiov yAuxing. 
dunara ö Aidwviog & Egev njoavrog Oungov 
yeyganar neivov TEWTOV arı aEysrUrov. 
1819. Anthol. Gr. II. 157. 13. (Planud. IV. 147.) Avsıpikov. (zu 
No. 9,9%) 
eis Aydpoutdar. 
Aidıörwv a Bühog' 6 de ıregösıg ta sredıla 
Ilegosugs‘ & de Aidıp ngöoderog Hvdgoueda - 
& srporoua T'ogyoüg Autodspreog* aIAnv Egwrog 
xntog" Kavoıdrrag & Aahog eireuvia. 
ya u8v ro Oxorteh0oto galt nödag nyadı vogxg 
vwsgöv a). de IAaOTHE yuppoxonei ı To yEgas. 
a) odos idunre veioxg vwdgoo Jacobs. 
(Vgl. Benndorf, de Anthol Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 62.) 

1820. Pausan. I. 29. 15. zu No. 12. xeiraı de xai Zivwr Erraöde (an 
dem Wege nach der Akademie) ö Mvaoeov, zai Xgvoırerog 6 Zokevg, 
Nixiag re 6 Nixoundovg La agıorog yokıyaı rav Ep aurov. 

1821. Pausan. VII 22. 6. No. 13. sroiv de 7 & nv srölıv (Triteia 
in Achaia) &osAdelv urfjua 2orı Asvxoü Aidov, Heag xal dg ra 
alla Afıov al ody Hrıora di valg yoapals, al eloıw Erri roü rapon, 
zeyn Nixlov, Ioövog re 2).&pavrog al yurn vea ai eldovg ei &xovoa 
Erri co Ioövw, Yegarraıve ÖL auch roogeornxe oxıadıor pepovon' nal 5 
veaviorog bgFög oUx Eywr rw yersıd Lori yırava drösdvrwg nal yla- 
uida Eni To yırarı powırnv‘ sraga dE avrov oixeıng andrrıa &ywv 
Eori, nai üyeı nuvas dnırndeiag Imgedovow avdgwWnnıg. nvIEodaı uev 
ÖN Ta Öröuara aurWv oUx Eiyousv' rapivaı de Avdga xal yuvaina &v 
xoırı) ragioraro Äracıy einaleıv. 10 


C. Technik, Kunsicharakter und Allgemeines. 

1822. Plin. N.H, XXXV. 38. usta casu reperta est in incendio Piraeei 
cerussa in orcis cremata; hac primum usus Nicias supra dictus ... 
sine usta non fiunt umbrae. 

1823. Plin, N. H. XXXV. 130. ipse (Antidotus) ... maxume inclaruit 
Nicia Atheniense, qui diligentissime mulieres pinxit. 131. lumen et 


umbras custodit atque ut eminerent e tabulis picturae maxunmıe curavit. 
1824 Plin. N. H. XXXV. 133. hic est Nicias, de quo dicebat Praxi- 
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teles interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus: 
quibus Nicias manum admovisset; tantum circumlitioni eius tribue- 
bat. non satis discernitur, alium eodem nomine an hunc eundem qui- 
dam faciant olympiade CXII. 

Fronto ad Verum I. p. 124 s. oben 1726. 

1825. Demetr. Phaler. de Elocut.76. Nıixiag 6 [wygagyog xai roüro 
eÜHÜg EAeyev elvaı Tg yonpırng regeng ol uinghv ufgog, 0 Aaßorre 
Ulnv euuEyEdn yodyeıv xal un; xaraxsguarilsım ımv TEyunV EIG unge 
olov ögvide 7 av (vgl. oben 1760. ), «A irrrrouayiag xai vavuayziac, 
Eva rolla Ev oyruara Ösifeıer av rıg Irzewv, rWv uev Heorron, 5 
zov dE avdıoraukvav, allıov dE Orkakörrwr, srokloug de axorrilor- 
tag, srolhoug ÖE naranintorrag tw» Insrewv. WETO yap nal ımv Und- 
Hegıy auınv u£gog eivaı Tig Lwygapırng reguns, Wgrreg Toüg uldoug 
zov nomtov. 

Omphalion, Nikias’ Schüler. 

1826. Pausan. IV. 31. 11. &orı de (in Messene) xal Meoanrng wig 
Teıörra vong zai Ayakuıa ygvooö zai AlYov Tlagiov‘ yoayai de xara 
toü vand ro Hrıoder ol Baoıkeloavrtg eioı Meoor;vng, srgiv ev 7 oro- 
hov ayındodar ru» Awgıdwv & TIehonrovvnoov, Agageig zai or nai- 
deg, zarehdorrwv ÖE "Hoarksıduv Kosogyuveng Loriv, hyeuwr rat oltng 5 
roö Awgızoö, twv de oinnoarrwr &v IIö)ıp Neorwg, xal Ovaovundız 
xai -Ivrihoyog, srooteriunueror sratdwv rar NEorogog Haızig za En 
Toolay uereoynnöres ug orgareiag. 12. Asixınnög ve Agapeug 
adehpög zai Ihasıga Eorı nai Dolßn, our de agyıoıw Agoıwön. yeyga- 
rar DE nal Horknnıng, Hgowöng Wr Aöyp ti Meoonriwr, xai 
Mayawv xai TTodakeigıog, Örı Epyov toi ngög 'Iip ai av 
uetsorı, Talrag rag yoapag Eygaryer Ougaklw» Nixiov ou Nixo- 
undoug uadıeng' ol dE aurov ai dovksicnı naga to Nıxig xai at- 
dına yercodaı paoiv auroi. 


Die Malerei auf der Höhe der Virtuosität. 


Apelles, Pytheas’ Sohn von Kolophon. 
A. Zur Biographie. 


(Vgl. Tölken, Amalth. IIT. 8. 113 ff.) 

1827. Plin. N. H. XXXV. 79. verum omnis prius genitos futurosque 
postea superavit Apelles Cous olympiade CXN. 

{Koer auch sonst, s. I851., 1859, 

1828. Suid.v. Srrellng, Kokogwrıog, FEası de Egpäoıos, 
Coygapog, uasyeng Taugikov roü Hugınokirov, rrooregor de 
’Eypdgov roü ’Epeoiov, viög IIvd£ov, adehpög Krnowögov (Krmaukögm) 
nal alrod Loygagov. 


Nikias. Omphalion. Apelles. Zur Biographie. 345 


1829. Strabon. XIV. 642. xut Inmovaf ö’ doriv 6 nonmeng EE’EWE- 
oov «al IIedöaorog 6 Loyodpog xal Arrehhäg. 

1830. Lucian. Calumn. non tem. ered. 2. Hrrellng 6 'Ep£aıog. 
b. zara rnv voü ’Epeolov Lwygagov zeyvnv dıeldwuer Ta zrgogorra 
zn dıaßoin ar). 

1831. Tzetz. Chil. VIII. 392. 

Ew;gagpog yv nal Anekkäs, 'Ep£orog ro yeraı, 
ouyyoovog ITrolsualp de xrA. (vgl. unten 1837. ff.) 


Apelles’ Lehrer. 


Ephoros. 
Suid. v. Aurellng s. 1828. 


Pamphilos von Amphipolis (Sikyon) 
Suid. v. Arrellng s. 1828. 
Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1745. 
Plin. N. H. XXXV. 123 s. oben 1748. 

1832. Plut. Arat. 13. (vgl. 1749.) nv3eı yap Erı dufa rig Iıruwriag 
unbong xal yonoroygayplag, wg uörng adıap$ogov Eyolong 16 zahkor, 
ügre xal Hırekkiv Ereivov Hdn Havualöusvov ayırdodar xal ovyyE- 
veodaı roig ardpacır |Pamphilos und seiner Schule) drri rakarıw zig 
Ö6Eng N rüg reyung deöuevov usrakaßeiv. 


Melanthios. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1759.lın. 4. 


Apelles und Alexandros. 


1833. Plin. N. H. XXXV.93. Alexandrum et Philippum quotiens pin- 
xerit enumerare supervacuum est. 
Plin. N. H. VII. 125 s. oben 1446. 
Horat. Epp. II. 1. 239 sq. s. oben 1447. 
Cie. Epp. ad famil. V. 12. 13 s. oben 1448. 
Valer. Maxim. VII. 11. ext. 2, Apul. Florid. p. 117 =. 
1848. Anm. 
(Vgl. weiterhin unter den Werken 1875— 1580.) 

1834. Plin. N. H. XXXV. 85. fuit enim et comitas illi (Apelli), pro- 
pter quam gratior Alexandro Magno frequenter in officinam venti- 
tanti — naın, ut diximus, ab alio se pingi vetuerat edicto — sed in 
officina inperite multa disserenti silentium comiter suadebat, rideri 
eum dicens a pueris qui colores tererent. tantum erat auctoritati iuris 
in regem alioqui iracundum. 

(Vgl. Plut. de Adul. et amico 15. Anellüs utv yao 0 Lwypayos Meyapßulov 
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mapaxaHourrog aurıd zul mepi yonuung rı ad Oxıds Bovloufrov Amltiv, öpdg, 
&yn, ta nadagın zevri ra rn unllda Tolßorra,; ndvv 001 Mpogeiye Tor voor 
Wnrorrı zul rıv noppioev Ldavunle za a yovala* vür de 00V zarayeıü 
nepl wv od ueuafmzes kofeuevov Aakeiv. Plut. de Tranquill. animi. 12. Mr- 
yaßvlor vor Ilkoan» ls To Lwypuıptiovy drußdvra voü Anelloö zri, dieselbe 
Geschichte; vgl. dieselbe abermals, aber von Zeuxis erzählt b. Aelian. Var. 
hist. II. 2 oben 1656.) 

1835. Aelian. Var. hist. II. 3. Altlardoog Yeuoausvog zıv dr 
Epeow einova Eavsod vıv Uno Arehkoü ygaysioav oüx Enmveoe 
xara rıv afiav Tod yoduuarog. elvaydEvrog dE Tod krrrov xai yge- 
uerioavrog srgög Tov Imrov Tov Er vi Einövı, wg zroög ahndıvör xui 
Exsivov, w Baoıhei, eirrev 6 Hnehhäg, al 6 ye Irrrrog Loıne 00V yon- 
Yırwregog elvaı nara rohr. 

(Wiederholt Nat. anim, IV. 50 aber s. Plin. XXXV. 95. est et equus eius, sive 
fuit, pietus in certamine, quo iudicium ad mutas quadrupedes provocavit ab 
hominibus. namque ambitu praevalere aemulos sentiens singulorum pictu- 
ras inductis equis ostendit, Apellis tantum equo adhinnivere, idque et postea 
semper eyenit, ut experimentum illud ostentaretur.) 

1836. Plin. N. H. XXXV. 86. quamquam Alexander honorem ei cla- 
rissimo perhibuit exemplo, namque cum dilectam sibi e pallacis suis 
praecipue, nomine Pancaspen, nudanı pingi ob admirationem formae ab 
Apelle iussisset eumque dum paret captum amore sensisset, dono de- 
dit ei magnus animo, maior imperio sui, nec minor hoc facto quam 5 
victoria aliqua ipse se vicit, nec torum tantum suum sed etiam adfec- 
tum donavit artifici, ne dilectae quidem respectu motus, cum modo regis 
ea fuisset, modo pictoris esset. sunt qui Venerem anadyomenen ab 
illo pietam exemplari putent. 


(Vgl. Aelian. Var. hist. XII. 34. '4reiljg de xat vs "AleEardoov nalle- 
xis (Noe), Nrep ovoua nv Mayxaonn, To dR yeros Augıooala Ar. ravry zei 
rewWrn, yaolr, 6 Alfkavdoos wullnosv und s. unter den Werken 1885.) 


Apelles und Ptolemaios I. 


1837. Plin. N. H. XXXV. 89. non fuerat ei gratia in comitatu 
Alexandri cum Ptolemaeo, quo regnante Alexandream vi tempestatis 
expulsus subornato fraude aemulorum plano regio invitatus ad cenam 
venit, indignantique Ptolemaeo et vocatores suos ostendenti, ut diceret 
a quo eorum invitatus esset, adrepto carbone exstincto e foculo imagı- 5 
nem in pariete deliniavit, adgnoscente voltum plani rege inchaatum 
protinus. 

1838. Tzetz. Chil. VIII. 394. 

örrwg dre Avrıplkov de Coygagyov dusßAndn 
xai ng aurmv Hıaßoknv Eyoarer Ev einörı, 
eindrı sıaurav veyvın), rokhoi pacı Ev Ahhoı 
Aovzıavog 6 öntwg ve Toöro uAarTewg yoapeı. 
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1839. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. oörog (Apelles) duafky- 
Heig sroög vor ITroleuaiov wg uereoynawg Oendöre rüg ovvwunciag &v 
Tiow, 6 de Anelläg ouy &wpareı more ınv Tioov oude 70» Osodarer, 
Ögrig Iv, Eyiyvwonev, 7 na 500» Tuove IlroAsualov rıva UÜnagyov 
elvar za ara ı79 Dowwianv drrrergauuevorv. all buwg rwv avsırdy- 
row ıg Avcigpılog rovvoua Öro PIövov tig apa Baoıkei rıuig xai 
ıng nara nv teyvnv Inkorvrlag nareirtev alroü zrgög rov Ilrolsuciov 
wg Ein neroıwWrnxWg Tür Blwr zai wg Feaoaıro Tıg auröv &v Dowixn 
ovreorıWusvo» Qcodörg rai rag how To deinvor sıpög To oVg az 
„owoAoyouuevor, ai rehogaregnve cnv Tooov aröoranıy nal IleAovolov 10 
zarahnmıy Ex wg Anekkoü vvußoukiig yeyovevar. 3. 6 de ITrolsuaiog 
ug Av xal valla oÜ xapıe pPoevijong zig &v, Alk Ev vokaxeig dsoro- 
zen Tedgauuevog, oürwg Eferavdn anal Ovveragaydm 7ro0g TÄg raga- 
d6Eov radıng dıaßohig, Ügre under tüv eindrwv Aoyıodjevog, und 
ri avritegvog Iv 5 dıaßahlo und Örı uıngdregog 7) nara rnlınavıny 
moodociav Lwygdpog, xal raüza eb rerrovdwWg In’ alzod nal rag’ Ör- 
zIroüv tor Outoreyviv Teriuntevog, al oVdE To ragarrav ei Eben)svoer 
Anehlög &s Tigov Eferacag, eudüg Fade unvisıv nal Bong dverlunka va 
Baoikeıa Tov axagıorov xergpaywg nal zor Ertißovlov xai Gvrwuornv. 
xal el ye un twv Ovreulnuuevwr Tıg ayavarırnoag Eni vi) voo Avrıyi- % 
kov dvauoyvrrig xal rov adkıov Anehiiv narshsnoag Epn undevög au- 
roig xsx0vwrnA&var Tv Avdgwrov, Anererumso av ııv nepahnv xai 
scagarokskauxsı rwv Ev TUgp xaxwr OVdEr aurag alrıng yeyorug. 4. 6 
uev ovv Ilrolsuciog oürw Afyeraı aloyurgivar Li Toig yeyovöoe, 
gre zov usv Arıehhiv Exarov rakavroıg Eöwenoaro, rov de Avtigıkov 25 
dovksvsıv aira sragedwuer. Ö de Hnelkig wv nagenıvduveuge ueuvn- 
u&vog Toıgd£ rırı sixovı nuvvaro gnv dıaßokrv urh. 

(s. unten unter den Werken 1574. Zu der hier berichteten Geschichte aber vergl. 


Brunn, K.G. 11. 8, 208 und was dieser anführt, auch Blümner, Archaeol, 
Studien zu Lucian 8. 41.) 


* 


> 


Apelles und Protogenes. 


1840. Plin. N. H. XXXV. 87. Apelles et in aemulis benignus Proto- 
geni dignationem primus Rhodi constituit. 88. sordebat suis, ut ple- 
rumque domesticä, percontantique quanti liceret opera effecta par- 
vom nescio quid dixerat. at ille quinquagenis talentis poposcit famam- 
que dispersit se emere ut pro suis venderet; ea res concitavit Rhodios 
ad intellegendum artificem, nec nisi augentibus pretium cessit. 


1841. Plin. N. H.XXXV.81. scitum inter Protogenem et eum (Apellen) 
quod accidit. ille Rhodi vivebat, quo cum Apelles adnavigasset avidus 
cognoscendi opera eius fama tantum sibi cogniti, eontinuo officinam 
petit. aberat ipse, sed tabulam amplae magnitudinis in machina apta- 
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tam una eustodiebat anus. haec foris esse Protogenen respondit 5 
interroguavitque a quo quaesitum diceret. ab hoc, inquit Apelles, adrep- 
toque penicillo liniam ex colore duxit summae tenuitatis per tabulam. 
82. reverso Protogeni quae gesta erant anus indicavit. ferunt artificem 
protinus contemplatum suptilitatem dixisse Apellen venisse, non enim 
cadere in alium tam absolutum opus, ipsumque alio colore tenuiorem 10 
liniam in ipsa illa duxisse abeuntemque praecepisse, si redisset ille, 
ostenderet adiceretque hunc esse quem quaereret; atque ita evenit. 
revertit enim Apelles et vinci erubescens tertio colore linias secuit, 
nullum relinquens amplius suptilitati loeeum. 83. at Protogenes vietum 
se confessus in portum devolavit hospitem quaerens, placuitque sic 
eam tabulam posteris tradi, omnium quidem sed artificum praecipuo 
miraculo. consumptam eam priore incendio Caesaris domus in Palatio 
"audio, spectatam [nobis] ante spatiose nihil aliud continentem, quam 
linias visum effugientis, inter egregia multorum opera inani similem 
et eo ipso adlicientem omnique opere nobiliorem. 0 
(Vgl. die ältere Litteratur über diese Stelle b, Böttiger, Archaeol. d. Malerei. 


S. 153 ff., u. s. Quatremöre de Quincy, diss. sur diff. sujets de l’ant. Par. 
1817. p. 388, Meyer, Gesch. d. Kunst. I. S, 181.) 


_ 
> 


Andere Züge aus Apelles’ Leben. 


1842. Clem. Alexandr. Paedag. II.125. p. 246. {ed. Pott.) Arrelkis 
6 Ewyoapos Peaoauevög rıva rWv uadırav 'ElEvnv Övönerı moktyev- 
00v yocıyarra, W ueıgdrıov, Elrrev, un Övrdusvog yoawaı nadnv zrkov- 
alav rerroinnag. 

1843. Plut. de Educat. pueror. 9. Lwyeapog, gpaoiv, ashuog 
Anelln Ösifag einöva, raurnv, Epn, vöv yergaypa. 6 de, xai nv un M- 
yns, elsrev, olda Örı vayd ydygarraı, Javudla dE, moig odyi roraizag 
srhelovg yEygampas. 

1844. Plin.N.H.XXXV. 84. idem (Apelles) perfecta opera proponebat in 
pergula transeuntibus atque ipse post tabulam latens vitia quae notaren- 
tur auscultabat, volgum diligentiorem iudicem quaın se pracferens. 
85. feruntque reprehensum a sutore quod in crepidis una pauciores 
intus fecisset ansas, eodem postero die superbo emendatione pristinae 5 
admonitionis cavillante circa erus, indignatum prospexisse denuntian- 
tem ne supra crepidam sutor iudicaret, quod et ipsum (vgl.. 1894.) in 
proverbium abiit. 

(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 12 ext. 3. mirifice et ille artifex, qui in opere suo 
moneri se a sutore de crepida et ansulis passus, de crure etiam ac in- 
cipientem supra plantam ascendere vetuit.) 


1845. Athen. XIII. p. 588. C. Anehkig dE 6 Lwygapog Erı srugdEvor 
olga» nv Aclda Hsuoauevog ano vig ITsıgnvng Ödeopogoücar zai 
Havudoag TO naklog Hyayk more avenv Eig pilwv Guurogıor. ykev- 
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carıwv Ö’ avröv Wr raipwv Örı avF Eraigag rrag9Evov eig TO ovt- 
rö0Lov ayayoı, gın Favusonze, elnev, 8/0 yag adv eig uehlovoav 
anokavgır er’ oUd Ohnw roreriar var deik. 

1846. Athen. XIII. p. 590. F. z5 de r@v Elevowiwv naynylgeı xal rn 
zöv Tlovsıduviwv Ev oıysı vv Ilavelkrvov navswr anorıdeusvn Fal- 
uarıa xal Avcaoa Tag zouag Ereßaıve (H Dovvn) c) Hakarın“ xal an’ 
avıng Anehljg vyv Avadvonuirnv Aygodirm avsypaıyaro. 

iS. unten unter den Werken 1847—1$63.) 


B. Werke. 
No. I. Aphrodite Anadyomene in Kos, später in Rom. 


1847. Strabon. XIV. p. 657. &v de zo mgoaoreiw (von Kos) zu 
Acaınnısiov Eorı, opödga Evdofor zai nollöv avadnudıwv ueozör, 
&v olg Eorı zai 6 Aneklod Avriyovog‘ ıv de zal h Avadvouern 
Agoodirn, h vüv avazeıraı vi) Ye Kaivagı Ev Poun, roö Zeßaoroü 
avayevrog Ti) nargi Tnv AgynyErıv Tod yEvovg alrod‘ yaoi de roig 5 
Kyoıg avrei rg ygayig Exarov rakarımv Apsoıy yerEodaı TOD zre0g- 
Tay3Evrog pögov. 

1848. Plin. N. H. XXXV.91. Venerem exeuntem e mari divos Au- 
gustus dicavit in delubro patris Caesaris, quae Anadyomene vocatur, 
versibus graecis tali opere, dum laudatur, victo sed inlustrato, cuius 
inferiorem partem corruptaın qui reficeret non potuit reperiri, verum 
ipsa iniuria cessit in gloriam artificis. consenuit haec tabula carie, 
aliamque pro ea substituit Nero principatu suo Dorothei manu. 

(Vgl. Petron. Satyr. 81 oben 1687.) 

1849. Anthol. Gr. II. 15. 32. (Planud. IV. 178.) Ayrınargov Iıdw- 
viov. 

Tavr avadvoueivav and uarepog agrı Yakdovag 
Kisgıv Asehlelov uoy$ov öga yoapidog 

g yeoi avunapıbaoa dıaßgoyo» Üdarı yalrar 
End Lißeı voregWv aypoov ano nAorauwv. 

avral vöv &geovow Admraln ve nal Hon‘ 
DUKETL 00I uogpäg eig Epıv Eogdueda. 

(Vgl. Auson. Epigr. 106. 

Emersam pelagi nuper genitalibus undis 
Cyprin Apellei cerne laboris opus, 

ut complexa manu madidos salis aequore crines 
humidulis spumas stringit utraque comis. 


iam tibi nos, Cypri, luno inquit et innuba Pallas, 
cedimus et formae praemia deferimus.) 


1850. Anthol. Gr. II. 83. 16. (Planud. IV. 179.) Aexiov. 
Avrav Ex zeövroıo tudyvrengog Anehhig 
zav Kö:srgıv yvurav elde Aoysvoukvar, 
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xai zolav &rünwoe, dıaßgoxo» Üdarog Ayo 
Hlißovoav Iaksgaig yegaiv Erı nköxauor. 
1851. Anthol. Gr. III. 202. 32. (Planud. IV. 181.) ’Tovkıavoo Ai- 
yuırziov. 
Aorı Yalaosaing Ilapin reovxvıys Aoyeing, 
ualav Anehlksinv ebgauen nakdum, 
alla rayog yoapidwv arroyaleo, un oe dur 
apoög arrooralwor Hıßoukvwv srlorauwv. 
ei roln nöore Köngıg &yvursgn dia unkor, 
ınv Tooinv adlxwg IIahkag EAnioaro. 
1852. Anthol. Gr. I. 164. 41. (Planud. IV. 182.) Aswridov Tagar- 
rivov. 
Tav Ergvyoücar uaroög dx zolnwr Erı 
Ayo TE uogulgovoav evleyn Kürngır 
idov Hreklig, xalkog Iuepwrarov, 
00 ygarrröv, all Euvyor dEsuafaro. 
EU LIEV yag axgaıg xeooiv &rIMideı zöuar, 
ei 0 Öuuarwv yalnvog &rkauıreı zrößog, 
nal ualög, anung ayyehog, zudwred. 
aura d Adava xai Jıög avveuverıg 
gpaoovoıv, w Zeö, Aeırröuso$a vi agiloer. 
1853. Anthol. Gr. II. 237. (Planud. IV. 180.) Intoxgirov. 
Kungıg öre oralaovoa xouag akıuvgkog apgoü 
yuuvn rroggvg£ov zuuarog Eharedu, 
oLTWw ou xara Asvxa srapnıa gegoiv Eloüca 
Boorgugov Alyainv EFerislev aka, 
or£pva uovov paivovoa, Ta zal FEuug‘ ei de Toınde 
xeivn, ovyxeiadw Hvuög 'Ervakiov. 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 73 sq.) 
1854. Ovid. Ex Ponto IV. 1. 29. 
ut Venus artificis laber est et gloria Coi, 
aequoreo madidas quae premit imbre comas. 


1855. Ovid. Trist. 526. 

sic madidos siccat digitis Venus uda capillos, 

et modo maternis tecta videtur aquis. 
"1856. Ovid. Amor. I. 14. 35. 

formosae periere comae, quas vellet Apollo, 
quas vellet capiti Bacchus inesse suo. 

illis contulerim quas quondam nuda Dione 
pingitur humenti sustinuisse manu. 


“ 
Enz 
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1857. Lucil. iun. Aetn. 592. 
quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque: nunc Paphiae rorantes arte capilli cet. 

1858. Propert. III. 7. 11. 

in Veneris tabula summam sibi ponit A pelles. 
1859. Ovid. Ars amand. III. 401. 
si Venerem Cous numquam pinxisset Apelles, 
mersa sub aequoreis illa lateret aquis. 

1860. Cic. de Divinat. I. 13. 23. quidquam potest casu esse factum 
quod omnes habet in se numeros veritatis?... aspersa temere pig- 
menta in tabula oris lineamenta effingere possunt. num etiam Veneris 
Coae pulchritudinem effingi posse aspersione fortuita putas? 

1861. Cic. ad Attic. II. 21.4. nam, quia deciderat ex astris, lapsus 
quam progressus potius videbatur et, ut-Apelles si Venerem aut si 
Protogenes lalysum illum suum coeno oblitum videret, magnum 
credo acciperet dolorem, sic ego hunc omnibus a me pietum .. . de- 
formatum non sine magno dolore vidi. 

Cie. Orat. 2.5 s. oben $06. 

1862. Cic. de Nat. deor. I. 27. 75. dicemus igitur idem quod in Ve- 
nere Coa, corpus illud non est, sed simile corporis, nec ille fusus et 
candore mixtus robur sanguis est, sed quaedam sanguinis similitudo, 
sic in Epicureo deo non res sed similitudines rerum esse. 

1863. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) ut 
pictam (Venerem amittant) Coos? quid Ephesios, ut Alexandrum ? 

Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1836. lin. 8. 
Athen. XIII. 590. F s. oben 1846. 


No. 2. Zweite Aphrodite für Kos. 


1864. Plin. N.H.XXXV. 92. Apelles inchoaverat et aliam Venerem 
Coi superaturus fama illam suam priorem ; invidit mors peracta parte, 
nec qui succederet operi ad praescripta liniamenta inventus est. 

Plin. N. H. XXXV. 145 s. oben 1772. 

1865. Cic. Epp. ad famil. I. 9.15. Veneris caput et summa pectoris po- 
litissima arte perfecit, religuam partem corporis inchoatam reliquit. 

1866. Cic. de Office. III. 2. 10. ut nemo pictor esset inventus qui Ve- 
neris eam partem quam Apelles inchoatam reliquisset absolveret, 
oris enim pulchritudo reliqui corporis imitandi spem auferebat. 


No. 3. Charis im Odeion zu Smyrna. 
1867. Pausan. IX. 35. 6. ögzıg de nv avdewrrwv 5 yuuvag rgwrog Xa- 
eırag Yroı nÄacag N yoapi; wımoausvog, oUx olov Te Eyerero nuSE- 
ı 09aı us, drei 7a ye apyanorsya Exovgag dodjra ni rs nAdoraı xai 
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xara raura 2rolovv ol Lwygdgoı, xal Zuvgraiog Toiro ev dr a 
tE0ıD twv Neutoewv Unep zur ayaluarwy yevooü Aagırsg dvazeıra, 5 
ıeyvn Bovnakov (s. oben 317), roüro de ayıoır & ri 'Qudeiw Xapı- 
tög Eorıv ein, Arrehhoü ygapı) zul. 


No. 4. Tyche. 

1868. Stob. Floril. CV. 60. YHrreiingoö Lwygagpng EgwrnFeig dıa ri 
anv Tüynv nadmuerıv Eygarer, 00x Eornas yap, elıre. 

1869. Liban. ’Exggao. 5%, zakkovg. (Vol. IV. p. 1069 ed Reiske) m- 
negov eldov xögnv dr Ivoldwv rreoxUrtovoav'... tig yag av usirıg 
zn #dhhng Eyyoaılarıo; Tig ragadoin ygagpı; Tig dıauoppwoeı tois 
xowuaoı; vakög Anehlng, zai Aoyog rovtov roklg. alla ueygı rul- 
ing zakdg, aalıwg Eriygaperw ri Tin ai Xagırag, Örı sıg0 raurıg 
nolorsvoe, aui ng Lwygagpırng Edeixvuro Evreyvor arh. 


No. 5. Artemis. 

1870. Plin. N. H. XXXV. 96. peritiores artis praeferunt omnibus 
eius operibus ... Dianam sacrificantium virginum choro mixtam, 
quibus vicisse Homeri versus videtur id ipsum describentis. 

(Lessing, Laokoon $. 224 vermuthete venantium virg. und betrachtete Od. Vl. 
102 als die gemeinte Stelle; Nitzsch zu derselben schlug venantium oder sil- 
vis vagantium oder saltantium vor; Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXVI. 
S. 474 Note 56 saltitantium mit Verweisung auf dieselbe Stelle der Od. oder 
Hom. hymn. 1l. 16f.; Welcker, Trilog. Nachtr. S. 158 und Ep. Cycl. 1. 
$. 309 dachte an die Opferung der Iphigeneia in den Kyprien; Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 361 versteht ‚‚die ephesischen Priesterinnen als Nymphen 
gebildet‘‘ und zieht ebenfalls Od. VI 102 an, ‚‚die Aehnlichkeit war zwar 
nicht vollständig, aber doch gross genug, um beide Darstellungen zu ver- 
gleichen. ‘‘ — S. noch unten Werke No. 29.) 


No.6. Herakles. 


1871. Plin. N. H. XXXV. 94. eiusdem arbitrantur manum esse et in 
Antoniae*) templo Herculem aversum, ut, quod est difficillimum, 
faciem eius ostendat verius pietura quam promittat. 

a) Annae Bamb. aber vgl. Urlichs Chrest. Plin. p. 360. 


No. 7. Nackter Heros. 


1872. Plin. N. H. XXXV. 94. pinxit et heroa nudum eaque pictura 
naturam ipsam provocavit. 


No. 8. Bronte, Astrape, Keraunobolia. 
1873. Plin. N. H. XXXV. 96. pinxit et quae pingi non possunt, toni- 
trua, fulgetra, fulgura, quae Bronten, Astrapen, Ceraunobo- 


lian appellant. 
(Urlichs, Chrest. Plin. p. 361 denkt an Dionysos’ Geburt und den Tod der Se 
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mele und vergleicht Philostr. sen. Imagg. I. 14. Boovrn dr eideı oxinoy xai 
dorgenn atias dx row oypdaluwv leica, nüp di daydasov LF oupevod rupav- 
rıxng olxtag dneılnuuevor.) 


No. 9. Die Verläumdung. 


1874. Lucian. Calumn. non tem. cred. 4. (vgl. oben 1839.) ö de 
Anehhjg wv rragexivdvvevge ueurnubvog roıkdE zıwı elnovı Nuvvaro 
ev dıaßoinv. 5. &v defik zıg are radırau va wra nauueyedn 
Eywv ungoö deiv roig roö Midov rrg0080110Ta, nv yeipa goTEIrwv 


nöggwseEr Erı srgo010V0n vH dıaßolfj. negi de aurör Eoräcı duo yv-5 


vaixeg, Ayvoıa uoı doxel nal "Yrrdinwıg Erepwder de rrpogloxe- 
zaın Jıaßokn, yuvaıov Es ürregßohnv rayrahov, UrroFeguov dE xai 
ragaxexıynudvov, olov Ön zıv Avsrav xai znv deynv deinwuovon, Ti 


uEv agıoregt dba xaıouevnv Eyovoa, Th Erlog dE veaviar rıvd 


Tor TELXWr VVEOVGA Tag yeigag Öpkyorra Eig Tov OEgavOr nal uaprugo- 10 


uevov Tovg Henig. nyeisaı ÖdE arg Wxgög nal Kuoppos, Oki dedop- 
xwv xal &oıxWg ToIg &v v000V uaxgäg nareonÄnadoı. TOUTov oVv Elvaı 
zovr DIovov av Tıg einaosıze. nal um nal aAkaı zıvdg dvo na- 
gnuaproücı rgorg&rcovom ai rregiorellovoa ul AaTaXoHu0Uo«L 
znv Jıaßohkrv. wg de uoı xal vaurag dunvvoev 6 meginyneig zig eixo- 
c ’ 3 u | € Aue } ’ x > ‘ 
vog, n uev ig Enıßovin nv, de Anarn. aaroııy de nuohovudeı 
navv srevdıxWg Tıg Loxsvaouevn, uskavsluwv xal xareorrapayuevn, 
Meravoıa oluaı aürn Elkysro‘ Ensorgegpero yovv eig roüniow da- 
# % > > - ’ % > # - € # 
xgUv0v0a xal use aldoüg navv av Alm$sıav ngomovcav vneßke- 


5 


rev. ovrwg uev Anehing Tov Eavroü xivdvvor di ig yoapäg Luu- 20 


uunoaro. 
(Vgl. Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian 8. 41 f.) 


ur Alexandros. 
Plin. N. H. XXXV. 93 s. oben 1833 und vgl. 1446—1448. 


No. 10. Alexandros mit dem Blitze in Ephesos. 


1875. Plin. N. H. XXXV. 92. pinxit et Alexandrum Magnum 
fulmen tenentem, in templo Ephesiae Dianae viginti talentis auri. 
digiti eminere videntur et fulmen extra tabulam esse — legentes 
meminerint omnia ea quattuor coloribus facta —; manipretium eius 
tabulae in nummo aureo mensura accepit, non numero. 

1876. Plut. de Alexandr. M. s. virt.s. fort. 2. nv de xai Hnrekkng 6 
Coygdpos xal Avoınnmog ö nAaoıng xar Aktkavdgov: wr Ö uev 


Eygmive TOV KEEAUVOP6EOV DUTWG EvapyWg Aal KexgauerwWg, WSTE- 


£yeıv drı dvoiv Ahskavdgoıv 6 uEv Dikinrov yEyover avinnrog, 6 0° 
> - > ’ 

Aneh)oö auiunvosg. 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 23 
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Plut. de Is. et Osirid. 24 s. oben 1481. 

(Vgl. Plut. ad princip. inerud. 3. roürov dv nolecı ulunua xal yeyyos |Heoi) 
Goywv, „oors Heoudng ebdırdas üneynoı‘‘* rourlorı Yeoü Aoyor Eywr dıa- 
vorav, 0b Oxinzgov, obdl xepauror, obdl rolaırar, ws Evıoı nÄdTraudır 
davrous zal yoayovaı, ro ansyixrp nowüvres IniyHovov To aronTov ‘ veutod 
ya 6 eos Toig arouruouuevorg Boovrag xal xepavrobg zal avrıßollas. 

Himer. Ecl. XXXI. 2 s. oben 1483. 

1877. Plut. Alexandr. 4. Ynelliig dE yodypwv Tov xegavvogpögor 
vox &wuunoaro nv yodav, alkı paudregov xal srerırwusrov Enoinger. 
nv de Aeunög WG Yaoır“ ı de Asvnorng Enepoiviooev avroü sregi 1ö 
orijIog ualıora xai TO reoowroV. 

1878. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) 
Ephesios ut (amittant) Alexandrum ? 


No. 11. Alexandros mit den Dioskuren und Nike. 
No. 12. Alexandros mit dem gefesselten Kriegsgotte. 


1879. Plin. N. H. XXXV. 27. super omnis divos Augustus in foro 
suo celeberrima in parte posuit tabulas duas quae Belli faciem pictam 
habent et Triumphum. idem Castores ac Victoriam posuit. 

1880. Plin. N. H. XXXV. 93. Romae (mirantur Apellis) Castorem 
et Pollucem cum Victoria et Alexandro Magno, item Belli ima- 
ginem restrictis ad terga manibus, Alexandro in curru triumphante. 
94. quas utrasque tabulas divos Augustus in fori sui celeberrimis parti- 
bus dicaverat simplicitate moderata, divos Claudius pluris existimavit 
utrisque excisa Alexandri facie divi Augusti imagines addere. 

(Vgl. Panofka, Archaeol. Ztg. 1818 S. 100*.) 


No. 13. Alexandros zu Pferde in Ephesos. 
Aelian. Var. hist. II. 3 s. oben 1835. u. Anm. 


No. 14—23. Andere Porträts. 


1881. Plin. N. H. XXXV. 88. imagines adeo similitudinis indiscretae 
pinxit, ut incredibile dietu Apio grammaticus scriptum reliquenit 
quendam ex facie hominum divinantem, quos metoposcopos vocant, 
ex lis dixisse aut futurae mortis annos aut praeteritae. 

1882. Plin. N. H. XXXV. 93. pinxit et... Clitum cum equo ad 
bellum festinantem, galeam poscenti armigerum porrigentem ... 
ıirantur eius Habronem Sami et Menandrum regem (ariae 
Rhodi, item Antaeum, Alexandreae Gorgosthenem tragoedum 

96. fecit et Neoptolemum ex equo adversus Persas 5 
Archelaum cum uxore et filia, Antigonum thoracatum cum equo 
incedentem. peritiores artis praeferunt omnibus eius operibus eun- 
dem regem sedentem in equo. 
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1883. Plin. N. H. XXXV. 90. pinxit et Antigoni regis imaginem al- 
tero lumine orbam primus excogitata ratione vitia condendi; obli- 
quam namque fecit, ut quod deerat corpori picturae deesse potius vi- 
deretur, tantumque eam partem e facie ostendit quam totam poterat 
ostendere. 

1884. Quintil. Inst. orat. II. 13. 12. habet in pictura speciem tota 
facies; Apelles tamen imaginem Antigoni latere tantum altero 
ostendit, ut amissi oculi deformitas lateret. 

Strabon. XIV. p. 657 s. oben 1847. lin. 3. 


No. 24. Pankapse (Pakate). 
Plin. N. H. XXXV. 86. und Aelian. Var. hist. XII. 34 s. 
oben 1836 u. Anm. 
1885. Lucian. Imagg. 7. (vgl. 1053.) zö de @llo ou ua (der Muster- 
schönheit Panthea) 6 Anellng deıfarw xara znv Ilaraenv uakıora 
un ayav hevröv, alla Evamıov ankwg. 


No. 25. Apelles’ Selbstporträt. 
1886. Anthol. Gr. IV. 185. 314. (Palat. IX. 595.) 


Aörög Eavror Ev sixövı yoaıpEev Ggıorog Anekkig. 


No. 26. Pompa des Megabyzos. 

1887. Plin, N. H. XXXV. 93. pinxit et Megabyzi sacerdotis Dianae 
Ephesiae pompam. 

No. 27. Sterbende {}) 

1888. Plin. N. H. XXXYV. 90. sunt inter opera eius et exspiran- 
tium imagines. 

No. 28. Ein Pferd. 

1889. Dio. Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 325 R. 681. Emp.) &&ıo» de 
eisreiv xal TO ovußav ano zug wuyng Anekkn vi Loygayp. wg yo 
Aöyog, innov obyi 8F koyaalag, alla Er rohduov Errolsı“ ürmAög ovv 
Ti) avyevı nal Erraveorag xal ra wra OgHLog xai dpıuüg Tag vipeıg &g 
&x oh&uov zraguv, Tov &x Toü Öpünov Ivuov &v raig vier &ywv, ol 
dE srödeg avep&govro Ev Ti afgı wırga Wavorreg nal ara uEoog rüg 
yüs, nat 6 Tvioxog &ugareı tod yakıvoö To noheuınöv odhevua tod In- 
zcov a0 Övrijgog ayzuv. ünarrea dE &yovong tng Einövog doırora Eheı- 
rev ApEOD yguua, olov av yeroızo kiyerzog alnarog zal Üygod xara 
ovvExi) uidıw, dımxorrog uEv Too Goduarog To Üyolv Tür 0TouaTwy, 
ageiLovrog de ch xond Too AVEÜNATOG 3 alua de ‚Errußßurvovong To 
Eagyeu sis Ex Toü ‚gahıvoü ‚ÜBeews. 0V Ön eürröger yodgpeıv Inzrov dpgöv 
xerunnorog Ev Ayarı. arcogüv ÖE Ent nAkov aElog analyjoag dre- 
GE10E zregi Torg xakıroug Th yeapı mv onoyyıav. noAka de auın 
Eyovoa xguuara Loıröra ago Luayuerw Lyiiguooe Ti ygayi; zü 

23* 


” 
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xoöua. Anehlng de idwv Eyaon zo 2» anoyrwosı TUyng Epyp nal dre- 
Aeoe» oV dıa wg Teyvng, ahla dıa THg Tuyng nv yaagpıv. 

(Vgl. Sext. Empir. Pyrrh. Hypoth. I. 28. ({p. 8. ed. Bekker) ömeg our negl 
"Anelloü Tod [oyoagyov Akyeraı, roüro Unngfe TO Oxentızd. Yaol yap Or 
xeivog Inrrov yoagav zul Tor aypo» tod Innov wıunoaodas TH yoayj Bovln- 
Fels ouTwg aneruyyarsv, wg antıneir al ınv onoyyıar, eis nv areuaooe ra 
ano Toü yoapelov yoWuar«, mpogplıyar rn elxorı" an» DE mooseipaueene Inmov 
dyppod norjaeı ulunua xri. und siehe unten unter Protogenes und Nealkes.) 

Aelian. Nat. anim. IV. 50 s. oben 1090. 


No. 29. Ein Reh. 
Aelian. Nat. anim. epil. s. oben 1135. (vielleicht zu No. 5. 


gehörend.) 
C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


1890. Plin. N. H. XXXV. 118. sed nulla gloria artıficum est nisi qui 
tabulas pinxere. .. . nulla in Apellis tectorlis pictura erat, nondum 
libebat parietes totos tinguere. 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. und vgl. 1875. 
Cie. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 
1891. Stat. Silv. I. 1. 100. 
Apelleae cuperent te scribere cerae. 
Fronto ad Verum. 1. p. 124 s. oben 1726. 

1892. Plin. N. H. XXXV. 42. Apelles commentus est ex ebore com- 
busto facere (atramentum), quod elephantinum vocatur. 

1893. Plin. N. H. XXXV. 97. inventa eius ceteris profuere in arte; 
unum imitari nemo potuit, quod absoluta opera atramento inlinebat 
ita tenui ut id ipsum repercussu claritatis colorem alıtum excitaret 
custodiretque a pulvere et sordibus (et) ad manum iutuenti demum 
adpareret, sed et cum ratione magna, ne claritas colorum aciem offen- 5 
deret veluti per lapidem specularem intuentibus et e longinquo eadem 
res nimis floridis coloribus austeritatem occulte daret. 

1894. Plin. N. H. XXXV. 84. Apelli fuit alioqui perpetua consuetudo 
numquam tam occupatum diem agendi ut non liniam ducendo exerce- 
ret artem, quod ab eo in proverbium venit. 

(Vgl. Apostol. XIV. 44 c. 
Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. lin. 6—14. 
Plin. N. H. XXXV. 89 s. oben 1837. lin. 5. 

1895. Plin. N. H. XXXV. 80. (vgl. 1755.) fuit autem (Apelles) non 
minoris simplicitatis quam artis: Melanthio de dispositione cedebat, 
hoc est quanto quid a quoque distare deberet, Asclepiodoro de mensuris. 

(Nach der Conjectur Wustmanns, N, Rhein. Mus. XXU. 8. 13., in den Hand- 
schriften steht hoc est — deberet nach mensuris.) 

1896. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate fuit Asclepiodorus quem 
in symmetria mirabatur Apelles. 
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1897. Plin. N. H. XXXV. 79. praecipua eius in arte venustas fuit, 
cum eadem aetate maxumi pictores essent, quorum opera cum admira- 
retur omnibus conlaudatis, deesse illam suam Venerem dicebat quam 
Graeci Charita vocant, cetera omnia contigisse, sed hac sola sibi ne- 
minem parem. $0. et aliam gloriam usurpavit, cum Protogenis opus 5 
inmensi laboris ac curae supra modum anxiae miraretur, dixit enim 
omnia sibi cum illo paria esse aut illi meliora, sed uno se praestare, 
quod manum de tabula sciret tollere, memorabili praecepto nocere 
saepe nimiam diligentiam. 

1898. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6. ingenio et gratia, quam in 
se ipse maxime iactat, Apelles est praestantissimus. 

Plut. Demetr. 22 s. unten 1921. 
Aelian. Var. hist. XII. 41 s. unten 1922. 

1899. Cic. Orat. XXII. 73. in omnibus rebus videndum est quatenus; 
etsi enim suus cuigue modus est, tamen magis offendit nimium quam 
parum. in quo Apelles pictores quoque eos peccare dicebat, qui non 
sentirent quid esset satis. 

1900. Plin. N. H. XXXV. 79. pieturae plura solus prope quam ceteri 
oınnes contulit voluminibus etiam editis quae doctrinam eam continent. 

1901. Plin. N. H. XXXV. 111. Apellis discipulus Perseus, ad quem 
de hac arte scripsit, huius fuerat aetatis. 

1902. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus... . exter- 
nis... Apelle. 





1903. Martial XI. 9. De statua Memoris. 
Clarus fronde Iovis, Romani fama cothurni, 
spirat Apellea redditus arte Memor. 

Plaut. Poen. V. 4. 101 s. oben 1685. vgl. 1686. 
Diod. Sieul. Exc. ex l. XXVI. 1 s. oben 1727. 
Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41 s. oben 1113. 
Epithalam. Maxim. et Const. dict. c. 6 s. oben 1729. 
Iustinian. Inst. II. 1. 34 s. oben 1730. 
Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. s. oben 1093. 
Columella de Re rust. I. praef. p. 21. s. oben 807. 
Cie. de Orat. III. 7. 26 s. oben 1131. 

1904. Theon Progymn. 1. roig Iwygagysır BovAouevog ovdEv Dyekog 
xuravosiv va ve Anelkoü zal Ilgwroyevovg xal Avrıpikov Eoya, dar 
un nal auroi yodpsıy Errıyegwoı. 

Lucian. de Merc. conduct. 423. oben 1728. 

1905. Lucian. de Saltat. 35. oux annkkansaı dE (H Dexynoig) wal yoa- 

ging nal nAaorıxög, alla xal ınv Ev rauraug euguduiar udahıora wu- 
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uovueon pailveraı, wg umdev ausivw wire Deudiav adrig unge Arrelküv 
elvaı doxeiv. 

196. Fronto (Aurelius Caesar Frontoni VI.) p. 38. (ed. Mai 1846.) 
facilius quis Phidian, facilius Apellen, facilius denique ipsum Demo- 
sthenen imitatus fuerit aut ipsum Catonem, quam hoc tam eflectum et 
elaboratum opus. 


Protogenes von Kaunos, 


4. Zur Biographie. 


1%7. Plin. N. H. XXXV. 101. simul, ut dietum est, et Protogenes 
floruit. patriaei Caunus, gentis Rhodiis subiectae. summa paupertas 
initio artisque summa intentio et ideo minor fertilitas. quis eum do- 
cuerit, non putant constare. quidam et navis pinxisse usque ad quin- 
quagesimum annum. argumentum esse, quod cum Athenis celeber- 5 
rimo loco Minervae delubri propylon pingeret, ubi fecit nobilem Para- 
lum et Hammoniada quam quidam Nausicaan vocant, adiecerit par- 
volas navis longas in iis quae pictores parerga appellant, ut adpareret 
a quibus initiis ad arcem ostentationis opera sua pervenissent. 102. 
palmam habet tabularum eius Ialysus, qui est Romae dicatus in tem- 10 
plo Pacis. cum pingeret eum, traditur madidis lupinis vixisse, quo- 
niam simul et famem sustinerent et sitim nec sensus nimia dulcedine 
obstruerent. huic picturae quater colorem induxit, contrahens subsi- 
dia ininriae et vetustatis, ut decedente superiore inferior succederet. 
est in ea canis mire factus, ut quem pariter casus pinxerit. non iudi- 15 
cabat se in eo exprimere spumam anhelantis, cum in reliqua parte 
omni, quod difhcillimum erat, sibi ipse satisfeeisset. 103. displicebat 
autem ars ipsa nec minui poterat, et videbatur nimia ac longius a ve- 
ritate discedere spumaque pingi, non ex ore nasci, anxio animi erı- 
ciatu, cum in pictura verum esse, non verisimile vellet, absterserat 20 
saepius mutaveratque penicillum, nullo modo sibi adprobans. po- 
stremo iratus arti, quod intellegeretur, spongeam impegit inviso loco 
tabulae, et illa reposuit ablatos colores, qualiter cura optaverat, fecitque 
in pictura fortuna naturam. 104. hoc exemplo eius similis et Nealcen 
successus spuma equi similiter spongea inpacta secutus dicitur, cum 3 
pingeret poppyzonta retinentem par equum. ita Protogenes monstrarvit 
et fortunam, propter hunc Ialysum, ne cremaret tabulam, Demetrius 
rex, cum ab ea parte sola posset Rhodum capere, non incendit, parcen- 
temque picturae fugit occasio victoriae. 105. erat tunc Protogenes in 
suburbano suo hortulo, hoc est Demetrü castris, neque interpellatus # 
proeliis inchoata opera intermisit omnino nisi accitus a rege, interro- 
gatusque qua fiducia extra muros ageret respondit scire se cum Rho- 
diis illi bellum esse, non cum artibus. disposuit rex in tutelam eius 


Protogenes. Biographisches. 359 


stationes gaudens quod manus servaret quibus pepercerat, et ne sae- 
pius avocaret, ultro ad eum venit hostis relictisque victoriae suae votis 35 
inter arma et murorum ictus spectavit artificem, sequiturque tabulam 
illius temporis haec fama, quod eam Protogenes sub gladio pinxerit; 
106. satyrus hic est quem anapauomenon vocant, ne quid desit tem- 
poris eius securitati, tenentem tibias. 


Protogenes Herkunft. 


1908. Pausan. 1.3.5. Mowroyevng Kavuvıog vgl. unten 1932. 

1909. Plut. Demetr. 22. ö Kaurıog IIgwroyerng vgl. unten 1915. 

1910. Suid. v. MMgwroyerng' Loyoapos, Kavtıog dx Avulag, 6 nara 
zn» yoapızmv sregußöntog Errıoriunv xrA. vgl. unten 1917. 

1911. Constantin. Porphyrogenit. de Themat. I. 14. ... eioj- 
o&G...eira Havdov, zyv IMowroyevovg Exsivov Tod Lwyoapov ra- 
roidea, ds zö Auovioıv ro Ev “Podw rois Lwygayırois zarelaurrguve 
reivafır, 

Protogenes und Apelles. 

1912. Plin. N. H. XXXV. 118. casa Protogenes contentus erat in 

hortulo suo. (vgl. 1890.) | 
Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1840. 
Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. 


Protogenes und Aritoteles {um Ol. 111— 114.) 


1913. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et... matrem Aristotelis philo- 
sophi, qui ei suadebat ut Alexandri magni opera pingeret propter 
aeternitatem rerum. 


Protogenes und Demetrios Poliorketes (Ol. 119. 


1914. Plin. N. H. VII. 126. Rhodum non incendit rex Demetrius ex- 
pugnator cognominatus, ne tabulam Protogenis cremaret a parte ea 
muri locatam. 

(Vgl. Stark, Archaeol. Studien zu Müllers Handb. S. 26 ff.) 

1915. Plut. Demetr. 22. Zruye roig “Podtlors 6 Kawnıog IIewroyerng 
yodpwv nv negi vov ’IaAvoov dıadevıv, kai TOV srivarı uixgov Arro- 
Jeinovra ou tehovg Eyeır Er rırı Twv mooaoreiwv ELaßevr 6 Anur- 
toıog. neuparruv dE anguxa ruv Podiwv xal deousrwv peisaodtaı 
xai um dıapssipau TO Eoyov, arrergpivaro TAG TOD rargög eirdvag Eu- 5 
rronoaı uah)ov, N Texung s0v0v TOO0OÖTOr. Errta yag Ereoıv ovvreitoaı 
Jeyeraı ııv ygapnv 6 Ilgwroyerng »rA. s. unten 1921. 

(Vgl. Plut. Reg. et imperat. apophth. Demetr. 1. ‘Podtous di molrogxür 0 A. 
Flaßev Er rırı moocorsin nlvaxa Mowroy&vovs Too Lmyoagov Tor 'Idkvoor 
yoagorros. Erienovxsvoaueror di rar ‘Podlov zul yelsandaı Toü mirarog 
mapexekovvrow Eyn, u@llov Tas Tod neroög elxores n rnv yoayıv dreivno 
dragssion: ) 
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1916. Gell. Noct. Att. XV. 31. Rhodum insulam celebritatis anti- 
quissimae oppidumque in ea pulcherrimum ornatissimumque obside- 
bat oppugnabatque Demetrius, dux aetatis suae inclutus, cui a penitia 
disciplinaque faciendi obsidii machinarumque sollertia ad capienda 
oppida repertarum cognomentum zroktogxneng fuit. tum ibi in obsi-5 
dione aedes quasdam publice factas, quae extra urbis muros eum parvo 
praesidio erant, aggredi et vastare atque absumere igni parabat. in his 
aedibus erat memoratissima illa imago lalysi, Protogenis manu 
facta illustris pictoris, cuius operis pulchritudinem praestantiamque ira 
percitus Rhodiis invidebat. mittunt Rhodü ad Demetrium legatos cum 19 
his verbis: quae malum, inquiunt, ratio est, ut tu imaginem istam 
velis incendio aedium facto disperdere?! nam si nos omnes superaveris 
et oppidum hoc totum ceperis, imagine quoque illa integra et incolumi 
per victoriam potieris; sin vero nos vincere obsidendo nequiveris, pe- 
timus consideres, ne turpe tibi sit, quia non potueris bello Rhodios ı5 
vincere, bellum cum Protogene mortuo gessisse. hoc ubi ex legatis 
audivit oppugnatione desita et imagini et civitati pepercit. 

1917. Suid. v. IIewroyeng (s. oben 1910.) ö zo 2» ‘Podw Jıoricuor 
iorognoag TO &Evov nal Yauuaoröv Epyov, 6 nal Anuntorog Öllo- 
kuoganeng neyalwmg &Hauuaoer, üre ınv ‘Podov Enokugunasr Okoıg dr 
dvaiv Ereoıv, yıhlag vaüg Enayousvog xai orgariv Örckirnv uvgradag 
reg Tag € nal revraxıoyıkloug. 

(Vgl. noch unten unter den Werken 1921—1924.) 


B. Werke. 


No, 1. Ialysos. 
(Vgl. oben 1907. lin. 10 ff., 1914—1917.) 


1918. Strabon. XIV. p. 652. n de rwr ‘Podiwv molıg ... moldoig 
avasmuacıy &xooundn, & xeirau ra Ev nAsiora dv via Arovvoig (vgl. 
1911) zai To yuuvaoip, alla 0’ Ev alkoıg rbnoıg‘ Agıora de 6 zoü 
“Hkiov x0)0000g (oben 1540.) ... xai ai roö IIgwroytrovg yoagyal,ö te 
Iahvoog ai ö Zarvpog url. 

1919. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Rho- 
dios, ut Jalysum ([amittant)? 

Cic. ad Att. II. 21. 4 s. oben 1861. 

1920. Cic. Orat. II. 5. 11. nec solum ab optimis studiis exeellentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remove- 
runt, qui aut Ialysum, quem Rhodi vidimus, non potuerunt ... 
imitari. ö 

1921. Plut. Demetr. 22. vgl. 1915.) &rrra yag &reoı ovvreidoau AEye- 
taı 179 ygagpıv Ö Ilgwroyerng‘ xal pnaw o Anelküg ourwg dunkeyi- 
vaı Heaoduevog TO Egyov, Ügre al pwrnv dnıkırıeiv aurov, Öe de 
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eisteiv, ueyag 6 sebvog xal Iavuaorov TO &pyov, oV unv Exeıv yagırag, 
di &g olgavou wavsıy Ta un’ auToü yoapöpeva. 

1922. Aelian. Var. hist. XII. 41. Ilewroyevng 6 Loyeapog vor ’Ia- 
Ava6dv gacıy intra Ersoı dıalwygagür Ebsröhsoer öv Anehlng Idwv 
To uev rgurov &orn Egywvog Exrc)a; yeis Erri Ki napadöip Fa‘ ala 
Erıdwv Epn' xal ö rövog ueyag zal 6 Teyvieng‘ Gnoktinsrai ye ‚unv 
TuS yeıpoveyiag h xagıs, ng Ö avnig el rüxoı 6 rrövog auroö Tod olga- 
voö waroeı. 

1923. Fronto ad M. Caes. II. 2. p. 31. (ed. Mai 1846) zo» IIewro- 
yern 10V Loygagpov yaoiv Evdsxa Ereoıv öv 'IaAvcov yocıyar under 
Eregov Ev roig Evdexa Ereoıw n or ’Iahvoov yoagorra. 


No. 2. Satyr anapauomenos in Rhodos, später in Rom. 
(Vgl. oben 1907. lin. 29 ff.) 


1924. Strabon. XIV. p. 652. (vgl. oben 1918.) ai roü Ilgwroyevoug 
zeagal, 6 re Iakvoog xal 6 Zarvgog napeorwg orülp, Eni dE To 
orühp negdıE Eyeorineı, rgög dv ourwg duexijveoar wg Eoıxev ol @v- 
Howrroı vewori avuneıdvov TOU sıivanog, gr Lueivov &yaluakor, 6 
de Zarugog rapeweärw xalroı opöodea zarwedwuevog‘ Eenknrrov d’ 6 
Erı ualkov ol sregdixorgögoı xouikovreg Toüg Tıdaootg za tıdevreg 
zaravsırgb‘ EpIEyyorro yag moög tiv yoagpıv ol ıegdınsg al wyAa- 
yayovv. ögwv de 6 Ilgwroy£rng zo &oyov ragegyov yeyovög &dendn röv 
Tod reuevoug neosorWrwv Enızgäivar nagehdtörra EEakslıpaı Tor Ogviv, 
xai Erroinoe. 

1925. Eustath. ad. Dionys. Perieg. v. 504. ei de yon zır vijoov 
ravenv (Rhodos) oV uövov zu usyiorw xoAooo) osuvüraı, alla xai 
ouırgoTarıp Tıvi Errägaı avadiuarı. Exei zag wai 6 aakög negdıf nr, 
to toü Ilgwroy&vovg Uuvovusvov rragepyoV. 

1926. Anthol. Gr. IV. 19. 45. (Planud. IV. 244.) Ayaslov Zyoka- 
OTIXoV. 

Avroudtwg, Zarvglons, Öövaf weög 7yov lahkeı, 
n ti nogarkivag ovag aysıg rakdıun ; 

ös de yalav alyyoev' tawg Ö’ av p9EyFaro uödor, 
alh Uno teonwäng eiyero Andedbrı. 

OU yag xmoög Eguxsv‘ Exov Ö’ Noralsto ouyıv, 
Yuuörv bhov vocıwag senxeldog aoyokin. 

(Vgl. O. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 69, doch scheint 
mir die Bezüglichkeit auf Protogenes’ Satyrn keineswegs gewiss.) 


No. 3 u. 4. Kydippe und Tlepolemos. 
1927. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et Cydippen et Tlepolemum. 
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No. 5. Paralos und Hammonias in Athen. 


Plin. N. H. XXXV. 101 s. oben 1907. lin. 6. 

1828. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) 
Athenienses, ut ex marmore Jacchum (oben 1197) aut Paralum 
pictum (amittant) ? 

(Vgl. Sillig zu Plin. N. H.a. a. O. und die von diesem angeführte ältere Litte- 


ratur, Stark, Archäeol. Studien zu Müllers Handb. S.28, Bursian, N. Rhein, 
Mus. X S. 507 und die richtigere Darstellung Brunns, K.G. 118. 238 f.) 


No. 6. Ein Athlet. 
1929. Plin. N. H. XXXV. 106. (fecit; et athletam. 


No. 7. Alexandros und Pan. 

1930. Plin. N. H. XXXV. 106. (Aristoteles) ei suadebat ut Alexandri 
Magni opera pingeret propter aeternitatem rerum. impetus animi et 
quaedam artis libido in haec potius eum tulere. novissime pinxit 
Alexandrum ac Pana. 


No. 8—10. Andere Porträts. 

1931. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et... Philiscum tragoediarum 
scriptorem meditantem ..... et Antigonum regem, matrem Aristo- 
telis philosophi. 

No. 11. Attische Thesmotheten in Athen. 

1932. Pausan. I. 3.5. xai zrAnolov (am Metroon) zöv rrevraxooior 
zalovusvov BovAsvrngiov, ol Bovkslovow &reavrov Admvaloıg“ Bov- 
kalov dE Ev aurp xeiraı Koavov HAıös, nal Aroklov tegvn ITeıoior, 
xai Ajuog Eoyov Avowvog‘ roig dE FJeouoderag Eyoayye Ilow- 
toy&vng Kavvıog. 


_ Protogenes als Bildhauer, 


1933. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et signa ex aere, ut diximus. 

1934. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) .. . Protogenes idem pictor e clarissimis, 
ut dicemus. 


C. Technik, Kunsteharakter und Allgemeines. 
(Vgl. oben: 1897., 1899., 1907. lin. 3 u. 13, 1921—1923.) 


1935. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. (s. oben 1725., 1750., 1898.) 
nam cura Protogenes ... (praestantissimus est). 
Petron. Satyr. 84. (s. oben 1687.) 


1936. Suid. v. IIgwroyerng' ... regi yoayırng zai oynnarov Bıßkia }. 
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Aötion oder Eötion. 


(Vgl. besonders Stark, Archacol. Studien zu Müllers Handb. 8. 40 ff. und Blümner, Archaeol. 
Studien zu Lucian. 8. 43 f.) 


1937. Plin. N. H. XXXV. 78. clari et CVII. olympiade exstitere 
Aötion et Therimachus. A&tionis sunt nobiles pieturae No. 1. Liber 
pater, No. 2. item Tragoedia et Comoedia; No3. Semira- 
mis ex ancilla regnum apiscens, No. 4. anus lampadas praeferens 
et nova nupta verecundia notabilis, 


1938. Lucian. Herod. sive Aetion. 4. xai ri o0ı Toüg nakauoüg 
&xsivovg AEYW GOYLOTaS xal Ouyygapkag zul Aoyoygapovg, Örrov xai 
ra relevrala raita nal Asrimva gaoı röv Lwyodpor, guyyodılarra 
No. 5. 709» 'Pwufavyng ai Aklsfavdgov yayov, eis Okvunlarv 

x > x e) % y # h} fe “ 4 c 
xai auTov ayaydyra nv eixöva EnıdeiSaodeı, worte IIgoferidar, "E)- 
Aavodianv zure Ovra, HosErra Ti) Texem yaußgov roınoaodaı av 5 

x En Es nn en > 6 
Astlwva. 5. xal vi 19 Jalua Eviv Th yoapi) aurod, ngErO Tıg, @g 
% c ’ > >» x > h} ’ -) ’ ‚ - 

rov Elklavodınnv dı auto oVx Errixweiw ti) Asriwvı ovraraodaı TNg 
Huyarpög Tev yauov; Eorıv N eixwv Ev Iralia, nayıı eldov, Ggre nal 
vol av eirreiv Eyoım. Yakauog Eorı sreginalirg, nal aAlvn vuugınn‘ 
xaln Pwfdvn aadnrar rayrakov rı gonua rragdevov &s yiv Öowoa, 10 
aidovusrn Eorora röov AltEavögov. "Eowrsg d£ Tıveg uerdıwvreg 6 
EV xarorcıy Epeorwg Anayeı Hg nepaliig rhv nalvrmtgav al deiaruoı 
£ - ’ % c p # ö ’ [4 - > - % ’ 
zT vwuugptop ınv PwFarnv, 6 de rıg uala dovlınWg apaıgei rn oavda- 
Atov &x To nodös, wg zarankivoıro non, @ahkog tig yAavidog tod 
AL EL Ri} h} 2 ’ ”E, x [4 171 » x % % 

efavdonv Erreilnmuuevog, "Eowg xal ourog, EAneı aurov Troög Tnv 
< 4 # ’ ’ c % x > x h\ [4 
Puw£avnv scavv Bralog Erianauesvog. 6 Baaı)eüg dE aurög Ev or&pa- 
vov Tıra Ög£yeı TH sraudi, ragoyng ÖR zai vuupayoyög 'Hgyauoriwv 
ovuragsorı ÖGda xaıauevnv &xwv, ueıgarlıp ravv wgaiw Erregeiddue- 
vos‘ "Yudvarog olual Eorıv: ou ya Eney£ygarıro rovvoua, Eregwd 
de zig einovog alhoı "Epwreg railovoıw &v roig önkoıg tod AleSarv- 20 
doov, duo uev znv höyynv altod pEgovres, wunougevor Tovg axdopo- 

c m Ö % # - all Ö % d # $ % k} x - 
g0vS, Örcöre doxov pegovreg Bagnivro, alkoı dE dvo Eva rıva Enri dig 
aonidog xaraxeiuevov, Baoılda ÖjYEV nal aurov, algnvar rWv Oyarııv 

m > ’ , H x | “ ‚ > x “ 

zig aonidag Erreihmuuero. eig dE dN Es Tov Iugpaxa EgeAdwv Untınv 
zeiuevo» Aoywvrı Eoıxer, WG PoßNosLEV aurovg, Ördre xar' aurov ye- 25 
vowro ovgovreg. 6. ou sraıdıa de allwg radüra Eorıv, nUdE zregıeig- 
yaoraı Ev auroig d Aeriwv, alla Önhoi od Akstavdonv xai Tov &g ra 

x » vo er x<c e, ” x - er > 
rroklenıxa Eowra, zai Hrı ana za PoSavng 700 xal tv Hrrkwv OUA 
errelöinoro. zelnv all n ye eixoov alien nal allwg yanınkıov rı Erri 
zug aAndelag dıeyarn Eyovoa, nreouvnoauevn co Aetiovı mv Tod 30 
IIgoSevidov Hvyaripa‘ zul arrnhde yiuag xal avTög, zragepyov wv 

. - - En % > # 

Ahskavdpov yauwv, Und vuupayoyp ro BaoıkEi, uLo9ov EixaoyEvov 
yauov rrooglaßev alm$T yauıov. 


[ 
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1939. Lucian. Imagg. 7. xai dn napanerino9w (zur Vollendung der 
Musterschönheit Panthea) MoAdyrwrog „ai Evpgarwp Exeivog xei 
Anehlögnai Aeriwv. oiroı de dıslöuevo TO Epyov.... ra geiln de 
ola Pwu&avng 6 Aetiaw nomoarw. 

Lucian. de Merc. conduct. 42. oben 1728. 
Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

1940. Cic. Parad. V.2.37. Echionis [l. E&tionis) tabula te stupi- 
dum detinet aut signum aliquod Polyeliti. mitto unde sustuleris et 
quo modo habeas. intuentem te, admirantem, clamores tollentem cum 
video, servum te esse ineptiarum omnium iudico. 


Aötion als Bildhauer, 


1941. Plin. N. H. XXXIV. 50. CVII. (olympiade floruere) Aetion, 
Therimachus. 


Antiphilos von Aigypten. (Ktesidemos.) 


Lucian. Calumn. non tem. cred. 2 sq. s. oben 1839. lin. Sf. 
u. lin. 25. 

1942. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere (Tempera- und enkaustischer Malerei) non silebuntur et 
primis proxumi:... Antiphilus puero ignem conflante laudatur ac 
pulchra alias domo splendescente ipsiusque pueri ore, item lanifieio in 
quo properant omnium mulierum pensa, Ptolemaeo venante, sed 
nobilissimo Satyro cum pelle pantherina quem aposcopeuonta appellant. 

1943. Plin. N. H. XXXV. 114. utraque (kleine und grosse Bilder) 
Antiphilus (fecit). nam et Hesionam nobilem pinxit et Alexan- 
drum ac Philippum cum Minerva qui sunt in schola in Octaviae 
porticibus, et in Philippi Liberum patrem, Alexandrum puerum, 
Hippolytum tauro emisso expavescentem, in Pompeia vero Cadmum 5 
et Europen. idem iocosis*) nomine Gryllum deridieuli habitus pinsit 
unde id genus pieturae grylli vocantur. ipse in Aegypto natus didi- 
eita Ctesidemo. 

a jocosum Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXXU. S. 475 Note 61. Vgl. zur Sache 
auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 36. 
Theon Progymn. I. s. oben 1904. 
Varro deRe rust. Ill. 2 s. oben 1512. 

1944. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. floruit autem circa Philippum 
et usque ad successores Alexandri pictura praecipue, sed diversis vir- 
tutibus {s. oben 1725., 1750., 1898., 1935.) .... facilitate Antı- 
philus (praestantissimus est.) 
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Ktesidemos. 

(Vgl. 1943, lin. 7.) 
1945. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere (s. 1942.) non silebuntur et primis proxumi ... . 140. Üte- 


sidemus (innotuit) Oechaliae expugnatione, Laodamia. 
Theon (Theoros) von Samos. 
(Vgl. wegen der Identität Beider Brunn, K.G, II. 8. 255.) 

1946. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. {s. 1942.) 
144. Theorus (pinxit) se inunguentem, idem ab Oreste matrem et 
Aegisthum interfici, bellumque Iliacum pluribus tabulis, quod est 
Romae in Philippi porticibus et Cassandram quae est in Concordiae 
delubro, Leontion Epicuri cogitantem, Demetrium regem. Theon 
Orestis insaniam, Thamyran citharoedum. 

1947. Plut. de Audiend. poet. 3. ygdpovoı de xai noaseıg aronovg 
&vıoı, wg Tıuöuaxog nv Mnösiag rexvoxrorlav ai OEwr rnv Ogekosov 
untgoxzovViar. 

1948. Aelian. Var. hist. II. 44. Eixovos zoü Bewvog Lwygapov Er- 
gpoaoıs. OEwvog.roü Lmygapov nolha ev zal alla Önokoyei rıv 
zeıgovpylav ayahıy odvay, drüg oiv xai Tode To yoduua. Örcklung 
doriv &uBon$ör, pvw rüv rolsulwr sishalkörrwv zai dmovrrwv Aua 
nal xEL00vTWwv Tnv yiv. Evapyüg dE zal sıarv &uIluwg 6 veaviag kor- 
„ev ÖguwWvrı EIS Tyv uaynv. nal Elrreg av avrov Erdoyauav wgreeg LE 
"AgE05 uaverra. yogyov uw add Alkrovom ot dpdaluol, ra de Arıka 
Goraoag Eoınev 7 nodov Eyeı Ei rodg moleyiovg Grreır. nooßal- 
heraı de Evreüdev nd7 Tr» donida, xal yourov dmuoeisı rö Eipog 


5 


porovrı koıxwg xai oparreıv Alkırwv nal arreıköv di Öhov oü oyr- 10 


uarog, Örı undevog geloerau. xal rrl&ov oVder regisipyaorar 
O&wvı, ou Aoyieng, ol ra&lagyog, oü Aöxog, obx inseig, ei Toforng 
all arıeyonoev oi nal 6 eig Önkleng oürog nrinowoaı tiv rüg elnovog 
araiınoıw. OU rrgöregov ya uev 6 rexvieng BEerdkvye ev yoagıv, orde 
Zdeıe roig Eri IEav ovveıheyufvorg, noiv 7 oa@Amıyarnv nrageoTroaTo, 
xal roooetaksv arzo TO rapopunzıxöv Lurvevoaı ulhog, Örarogbv te 
xal yeywvög Örı ualıora, nal olov eig zyv uaynv dysgrigiov. ua Te 
od» O uelog Nrovsro zeaxd, nal poßegor, nal olov eig ünkırwv FEodov 
vayews Eußondovvswv uehpdovon oakrıyyı nal Edeixvvro n yoagr, 


15 


zal 6 orgarıwWeng EBkenero ou ulloug Evapysorigar ınv parsaciav 20 


Too E&4BonJoüvrog Erı zal uäalhoy srtagaorı)aarzog. 

1949. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. floruit autem cet. {s. 1944.); 
concipiendis visionibus, quas gpavraoiag vocant, Theon Samius 
(est praestantissimus.) 


(Vgl. ibid. VI. 2. 29. quas yarraotag Graeci vocant, nos sane visiones appelle- 
mus, per quas imagines rerum absentium ita repraesentantur animo, ut eas 
cernere oculis ac praesentes habere videamur. has quisquis bene conceperit, 
is erit in affectibus potentissimus.) 
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Die weniger bedeutenden Maler dieser Periode. 


Attiker. 
Kallimachos, 
(Siehe oben unter der Plastik 893 .) 

1950. Plin. N. H. XXXIV. 92. hunc quidam et pictorem fuisse tra- 

dunt. (Vgl. oben 532.) 

Platon (der Philosoph, Ol. 87. 3—Ol. 108. 2.) 

1951. Diog. Laert. III. 5. (sioi d’ ol) zal yoagyırng Erruueh,dvar 

(paoiv röv IIkarwva). 
1952. Apul. de Dogm. Platon. 1. p. 568. pieturae non aspernatus 

est artem. 


Kleisthenes und Menedemos, Platons Schüler. 

1953. Diog. Laert. II. 125. Mev&önuog: ovrog rüv ano Daidwrog 
Khsıo$E&vovg, roü rwv Feonponıdav nakovufvwv viög, avögög Euys- 
voüg uev, apyırönzovog de nal srevnrog. ol dE nal Oxmvoygapov avror 
eivaı paoi xal uadeiv ixarepa rov Mevtdnuon. Her yoaıbarrog ar- 
TOD yripioud Tı, narjwaro rıg AksEiveuog eirrwv WG OUTE Oxnvıv OUte 
YnQpLoua re0ONAEL Ti 0OPWD yodgeır. 

Asklepiodoros, 


Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. lin. 6. 

1954. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (des Apelles und Proto- 
genes) fuit Asclepiodorus quem in symmetria mirabatur Apelles; 
huic Mnaso tyrannus (von Elateia, s. oben 1779. lin. 10.) pro duo- 
decim dis dedit in singulos minas tricenas. 

Plin. N. H. XXXV. 80 s. oben 1895. 

1955. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus ... ex- 
ternis... Asclepiodoro. 

1956. Plin. N.H.XXXIV, 86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 
opera feeerunt ut... Asclepiodorus.... philosophos (statuarisch.) 


Philochares, 

1957. Demosth. de Falsa legat. p. 415. 237. (Ol. 109. 2. 
lowg roivvv adeApög aurp (Aischines) ovvegel Dikoyagng .. . xal ot 
Dıhöxapes, 08 uEv Tag aLaßBaorosmnxag yodpovra xal ra ruunara 

. tov ueylorwv TIuov 1)EıWoaLer. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 258.) 

1958. Schol. Demosth.1.c. &ödwxe de Nuiv Jewenua To Ta ueyıore 
sräcı nouıLlöueva wg uıxga zal yadka dıaßakksır. Eneıdn yap 6 Bıko- 
xaons Lwygagpog yv ara Zeükiw n Anehhijv yes 7) Eüppavopa 7 rıra 
zur Evdoforarwv, nadeheiv Bovköusvog aurod vv Teyvnv akadaorgo- 
Inacv xal Tuuravwv ygapea nadsornaevaı pnolv, ano Tod weiLovog 5 
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ni 70 Eharrov zaraßaklıv TO Enırndsvua nal dıaovgwr Th Tareı- 
vörntı. 

1959. Plin. N. H. XXXV. 27. idem (divos Augustus) in curia quoque 
quam in comitio consecrabat duas tabulas inpressit parieti, Nemeam 
cet. (s. oben 1817.) 28. alterius tabulae admiratio est puberem filium 
seni patri similem esse aetatis salva differentia supervolante aquila 
draconem complexa. Philochares hoc suum opus esse testatus est. 5 
inmensam, vel unam si tantum hanc tabulam aliquis aestimet, poten- 
tiam artis, cum propter Philocharen ignobilissimos alioqui Glaucio- 
nem fillumque eius Aristippum senatus populi Romani tot saeculis 


spectet. 
Hippys oder Hippeus (von Athen?) 


1960. Athen. XI. p. 474. D. Toiduwv d’ &v roig reög "Ivriyovov zregi 
* Zwygaguv gnaiv' AIgnow &v wo Ile teidov yaun nenoinner 
Inmeüg av uev olvoxönv nal To nunelhlor Aldıra, xgvoo Ta zehn 
rregıregauvioag, tag de xAıolag Eharlvag, yauäle noxlkoıg orgWuaoı 
xexoounuevag, ErrrWuara ÖE negauEovg xavdapovg, xal vov Auyvor 
önolwg &r tig 6popüg Einernusvov avareyuutvag Eyovra rag plöyag. 

‚Vgl. Preller, Polemonis fragmm. p. 105, der aber das Werk für ein statuari- 
sches hält (?); nach Polemons Datum, Ol. 145. fällt der Maler früher.) 


1961. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
141. Hippys Neptuno et Victoria (spectatur). 


Alkimachos [von Athen?) 
1962. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
139.... Aleimachus Dioxippum (pinxit) qui pancratio Olympiae 
ceitra pulveris iactum, quod vocant aconiti, vicit. 


(Dioxippos war Athener und besiegte den Makedonen Korragos unter Alexan- 
dros’ Augen, Aelian. Var. hist. X. 22 u. A.) 


+ Peiraikos (von Athen? Peiraieus?) 

1963. Plin. N. H. XXXV. 112. namque subtexi par est minoris pietu- 
rae celebris in penicillo, e quibus fuit Piraeicus. arte paucis post- 
ferendus proposito nescio an destruxerit se, quoniam humilia quidem 
secutus humilitatis tamen summam adeptus est gloriam. tonstrinas 
sutrinasque pinxit et asellos et opsonia ac similia, ob hoc cognomina- 5 
tus rhyparographos®), in iis consummatae voluptatis, quippe eae 
pluris veniere quam maxumae multorum. 

%) So die Ueberlieferung, an der Brunn, K.G. 11. 260 festhält, Welcker zu 
Philostr. Imagg. p. 397 und zu Müllers Handb. 163, 5 wollte mit Anderen 
(s. Silligs Plinius a. a. O.) dwroyp«gog ändern, Urlichs Chrest. Plin. p. 366 
conj. rhopicographos. 

1964. Propert. III. 9. 12. 

Pireicus parva vindicat arte locum. 


!Peiraikos’ Zeitalter ist nicht überliefert; für die Ansetzung in diese Periode 
vgl. die Analogie unter Antiphilos oben 1942. } 
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+ Kallikles und Kalates. 
1965. Plin. N. H.XXXV. 114. parva et Callicles fecit, item Cala- 


tes comicis tabellis. 
Varro de Vita P.R. fragm. 1 s. 1805. 


(Herkunft und Zeit dieser Künstler sind ungewiss, sie sind hier nur wegen der 
Verwandtschaft mit Peiraikos aufgenommen.) 


Kleinaslaten. 


Ktesilochos, Apelles’ (Bruder? und) Schüler. 
Suid. v. Arrelliig s. oben 1828. 
1966. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. oben 1942.) 
140. Ctesilochus Apellis discipulus petulanti pictura innotuit, Iove 
Liberum parturiente depicto mitrato et muliebriter ingemescente inter 
opstetricia dearum. 


Perseus, Apelles’ Schüler. 
Plin.N. H. XXXV. 111 s. oben 1901. 


Kydias von Kythnos. 


1967. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 526. (Kösvog) ap’ ng Kus- 
vıog Akyeraı rugög‘ EE ng mai Lwygdgog dvoua Exwv Kudiag. 

1968. Steph. Byzant. v. Ködvog... 6 »nouwWeng Kudviog‘ nal Kud- 
vıog 6 TVpög xal Kudviog 6 Lwyodpos. 

1969. Plin.N.H.XXXV.130. eodem tempore (des Euphranor) fuere et 
Cydias®), cuius tabulam Argonautas HS.CXXXXIT Hortensius 
orator mercatus est eique aedem fecit in Tusculano suo, Euphranoris 
autem discipulus Antidotus /s. oben 1810.) 


®) fuere in allen Codices, auf Kydias und Antidotos bezüglich; ceydi et cydias 
Bamb. u. A., Cydias Cythnius conj. Bergk, Exereit. Plin. 11. 8. 

(Vgl. Cass. Dio LIU. 27. Ayolnnas.... ro @orv vois Idloıs Telsaın Bareroaun- 
Gev' Toüro iv yag rar aroav ınv roü IIoasıdarog wrouaguernr zal duxo- 
dounoev Ent raig vavzparlaıg zal 17 rov Apyoravröv yoayy Inshaungurr 
und s. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848. 8. 102 * £.) 


1970. Theophr. de lapid. 95. yiyveras ullrog zai &u zig wagag xa- 
raxaouevrg, aAla yeipwv" TO de elonua Kudiov‘ auveide yag uei- 
vos WS Yacı xaraxaudevrog Tırög rravdoysiov zn» wygar idw Nul- 
KRVOTOP Kal TrEDOLVIyUEVOV. 


(Wegen Gnathon von 'Thasos, den Brunn, K.G. II. 261 unter den Malern auf- 
zählt, vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1860 S. 47, der ihn als Walker 
(yragevs, nicht yeyeus in den Handschriften bei Hippokrat. Epidem. 1.2.9 
ed. Littr&) nachweist.) 
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Maler aus verschiedenen Gegenden und von unbekannter 
Herkunft. 


Iphion von Korinth. 


1971. Anthol. Gr. I. 75.80. (86.) (Palat. IX. 757.) Sıuwvidov®) (&önAor). 
| Igpiwv 160° Zgyawye Kogivrduog' oÜx Evı uönog 
xsgoiv, Ercei dökag Epya rroAv srgogpegei. 
a) Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes speet. p. 12 und 27. 
1972. Anthol. Gr. I. 74. 79. (85.) (Palat. XIIT. 17.) &dnkor. 
Ipiov Eoyawer &G ysgi, TOv noxa Üdwg 
Heeıpe Ilcıgyvng ano. 


Glaukion von Korinth s. 1977. lın. 2. 


Pyrrhon (der Skeptiker) von Elis. (Ol. 99—123.' 


1973. Diog. Laert. IX. 61. Midow»v ’Hiesiog Illeıorapyov uev 1 
vlg... WG you dE Anolködwong Ev yoovıxoig srgöregov Tv Loypd- 
gog. 62. Arriyovog dE pnoıw 6 Kaguarıng Ev ro rreoi Iligbwvog rade 
egi adrod‘ drı rnv agynv Kbo&dg re Yv nal nıevng nal Loygdgpog* 
owuLeodail re avroö & "Hlıdı dv 15 yuwaoclp Aaunadıoräag 
ueroiog Exovrasg. 

(Vgl. Suid. v. Möddor‘ Meoreoyov, ’Helog... zul moorepor uiv Ar [oyo«- 
os und Lucian. Bis acous. 24. ATKH. ror ITiddawa xjourre, 25. EPM. all N 
ulv yoayızn nagsorıv, o Men, 6 Ivdbm» di old} riv aoynv avehrkude ari.) 


Ismenias von Chalkis. 

1974. Plut. Vita X Orat. Lycurg. 37. «arnyo» (Lykurgös’ Fa- 
milie) zö y&vog arrö Bocrov zaı 'EoeyIEwg... 38. zal' Zorır alien n 
arvrayayn tod yEvovg tüv Ispaoauero» tod TToasıdövog &v rivanı 
zeheiw, Og Avaneıraı 2v ’EgeyPeip yeypauuevog br Iayinviov tod 
Xalxrıdewg. 39... . zov dE nivana avednnev Adowv 6 aig adroü 5 
Jayav du Toü yEvovg Tıjv lEgWoivnmv xal srapaywpıjoag zip adeAgı) 
Avxöggori‘ nal dıa roöro nerointa 6 Aßgwv rgoodıdoög aurı) iv 
tolaıvar. 

Athenion von Maroneia in Thrakien. 

1975. Plin. N. H. XXXV. 134. Niciae (s. oben 1811 ff.) comparatur 
et aliquando praefertur Athenion Maronites Glaucionis Co- 
rinthii discipulus, awsterior colore et in austeritate incundior, ut in 
ipsa pietura eruditio eluceat. pinxit No. 1. in templo Eleusine 
phylarchum et No. 2. Athenis frequentiam quam vocavere 5 
syngenicon (vgl. 1976. und «. unten unter Timomachos), item 
No. 3. Achillem virginis habitu occultatum Ulixe deprehendente, 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch, d. bild. Künste b. d. Gr. 24 
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et No. 4. in una tabula VI signa, No. 5. quaque maxume inclanuit, 


agasonem cum equo. 

(Vgl. Pausan. I. 26. 3. (zu No. 1.) 'Oluurriodaop d2 zode uev Barıy Eoyov uf- 
yıorov, xwels roirwov wv Enpufe Ilcıpma xal Mowvuylay dvawaduero;. 
notwvulvov dt Maxedovwv xuradgounv &5 'Eltvoiva, 'Elevomwloug ovvrafag 
vixa robg Maxedovag. nporepor di Erı rovrwv, Esßuloyrog de rw Ars 
Kuooardpov nlevong 'Olvunidopog ds Altwllav 'Bondeiv Altwlovg Ensıor, 
xul TO Ovuuayızov roüro dydvero Admvaloıg alrıov udlıora diayuyeiv zöv 
Kaooavdgov noltuov. 'Olvuniodeiop Ö} roüro ulv dv 'Asnvaug elolv iv re 
axponölsı xal dv novraveigp rıual, roüro dE dv "Elevoivı ygayn und s. 
wegen des Datums, vor Ol. 121. 1, Brunn, K.G. II. S. 295.) 


Helena, Timons Tochter aus Aigypten. 

1976. Ptolem. Hephaest. bei Phot. Bibl. p. 482. (ed. Hoeschel.) 
nal Loygapog 'EAEvn roü xaraköyov dari rourov (der Weiber des 
Namens Helena), Tiuwvog roö Alyuntiov Soyarne, Hrıg erw &v”loow 
uaynv &uelvoıg auualovoa Tois xeovoıg Eygarpe. xal &v vo rüg Eigi- 
vng teueveı dri Oveoraoınvod aveseIn N yoagn. 

(Wegen der Zurückführung des berühmten pompejaner Mosaiks der Alexander- 
schlacht auf dieses Bild s. mein Pompeji, 2. Aufl. 1I. S. 228.) 


Polyeidos von? 

1977. Diodor. Sicul. XIV. 46. 7xuaosv de ara zoörov rov dvruavrör 
(Ol. 95. 3) ol &monusraroı dıyvgaußorrool, Dikökevog Kudigıog, 
Tıuö$eog Miknorog, Teltorng Zekwovvruog, IToAvsıdog, ds xai 
Lwygagırjg nal uovong elyer duneıglar. 


+ Elasippos von? 

1978. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
... sed aliquanto vetustiores encausticae picturae exstitere, ut Poly- 
gnoti et Nicanoris et Arcesilai Pariorum. Elasippus quoque 
Aeginae picturae suae inscripsit &r&xasv, quod profecto non fecisset, 
nisi encaustica inventa. 


Theomnestos von? 

1979. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (wie Protogenes) fuit 
Asclepiodorus ... . huic Mnaso tyrannus (s. oben 1779. lin. 10.) pro 
duodecim dis dedit in singulos minas tricenas, idemque Theomnesto 
in singulos heroas vicenas. 


Dikaiogenes von? „ 
1980. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Dicaeogenes qui cum Demetrio rege 
vixit (gegen Ol. 120.) 


Nachblüthe der Kunst. 


Aeltere Periode 


von um Ol. 120 bis um Ol. 158.. 
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Die Pyra des Hephaistion (Ol. 114. 1.) 


1981. Diod. Sicul. XVII. 114. amolvoag de rag sroeoßelag (Alexan- 
dros) zregi rn» raynv Eyivsro rod "Hyaıoriwvog‘ rooavenv de onovdnyv 
Eronoaro roög env THS Eupopäg Errıukhsiav, WGTE un 1L0vov Tag zr00- 
yeyevnusvag rag avdgwnoıg rapag Uneoßaltodaı, alla ai roic 
Eoousvoıg undeulav üregdeow xarakıreiv. 115. Tov yag Nysuövwv 
za pilwv Eraorog oroyalöusvog ig toü Baoıkllwg agsonslag, nure- 
onsvaler eidwha di Ehepavrog ai Xovood nal ur üllwr 
zov Savualouevov rag AvdewWmorg: avrög dE doyırdxtovag 
aooioag ai Aentoveyw» nAnFog rod uev reigovg naseiker 
ri dera oradiovg, env Ö° onenv sehlvdov avalsädusvog nal Tov de- 
xöusvov nv nugav Torov Ö inddr xaraoxevaoag (WA0ÖGUuNGE TETQd- 
sıhevgov sıvgav, oradıalag ovang Eraorng srhevgäg. £ig TgLdrovE« de 
döuovg dıeköusvog TV TO7L0v Kal KuTaorgWoag Tag ÖXopag poırixwr 
ore),fysoı Tergdywvov Erroinoe srav TO KUTuoxevaoua. Ta de aüta 
megierider Ti) megißöip mravri noouov. nö Tv uEv xonrida ygvoai 
erenginai rgWgaı ovverrängovv, ovoaı Tov agı3uov dıazooaı TE00Q- 
g«xovra, erti dE T@v Enwridw» ‚Eywaaı övo uev To Sor ag eig 
yorv xeradındrag Tergamnysıs, Avdgıavrag de nevra- 
nnyeıg aswr)ıoutvovg. Tovg de uerafv Tonovg gYowwınideg 
avssringovv nılmval’ Urregav ÖE Tobzww ınv devregav Erraveiyov Xu- 
ou» Öaösg srevrezaudszarınyeıg, ara uev ıyv kapıv Eyovoaı yguooüg 
orepavovg, zara dE nv Explöywow deroüg dıanensraxörag 
tag nregvyag rail arm vevovrasg, raga de Tag Baoeıg dea- 
»ovrag dpogWvrag roüg derovg. xara dE Tnv Tgleyv zregipo- 
ga» zarsoxevacro Iywv navrodanwv nAäFog Kuvnyovulvwr. 
Erreita N) Ev TEragTn ywga nevravgnouaylar yovonv elyer, n de 
zreunen heovrag nal Tavgovg Evallaf ygvooüg. Tod’ AruWregov 
1£gog ErrerrÄngwro Mausdovızav zai Bagßagınuv Onkwv wv uev Tag 
ardgayasiag ww dE Tag Hrrag onuaıvovswv. Ei sıacı de Bpeioriaeı- 
oa» Ieıpnveg dıaxoıkoı, xal dvvauevaı Aelndorwg defacdeı 
toüg &v alzaig Ovrag nal kbovrag Errınn)dıov Iojvov Ti rerehsvrnxor. 
20 Ö üUwog ı)v Olov TOD xaraoxsvdouarog zınyeıg rÄeiovg rov Enarov 
TPLAXOVTO. za H6hov Je tWv Te nyeuorwv nal Tov OTERTLWTWV Arravıwv 
zai ray ıg&oßewv, Erı ÖE TWwv Eyyweiwv, Yiloriunderrwv Eig Tov Täg 
Ex pogäg x6ouor, paoi To ıAnFog Twv avalwdErıwv yonuarwv yeyove- 
raı rAeiw rwv uvgiwv xai dısyıllwv rakayıwr. 


5 
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1982. Plut. Alexandr. M. 72. ruußov de xai ‚capnv aUToU xal zör ‚ regi 
taüta x00u0v Arro uvglov talavıwv drrırelioar dıavoovuuevog, Ürreg- 
Baltosaı de rip gıkoreyvo xal 7regLTTD Tng HaTaoxevig znv daran, 
Enodmoe ualıora zuv reyvıravy Itaoıngarıy, usyakovgyiav tıva xal 
tolua» zal xourcov Ev raig xarvoronlaug Errayyelhöuevor. 


1983. Arrian. Anab. VII. 14. 15. xaü ıugav 1E)E0gaL av Erorud- 
Leoduı &v Baßvlüvı ano raharıwv uvolwv* ol de xai heövon 
avepyarav. 


Der Sarg und der Leichenwagen Alexandros’ des Gr. (Ol. 114. 3. 


1984. Diod. Sicul. XVIII. 26. Aödıdatog 6 naraozadeig Erri m 
xaraxouıdnv roü HAlsEavdpov OWUATOg ovvrerelexwg ınv Geuauaser, 
&p ns, &deı re re to Bacıkırov owuea, mageoxsvdlero 1a 
7eQÖS Tnv zouudr. Eerrei de To naTaonevao dev Eoyo», ‚d£udAoyor ü Ürrag- 
xov vhs ' Hhekävdgov ÖdEng, ol uivor xara nv danıdr mv dinveyne zw; 
ahhuv ws ano nollöv vakavımy xaraoxevaodEr, alla xaiıj 
xara nv vexyvnv megızrerne ‚regıBönro» ürrhgse ah 
Eysıv Örrolaußdvouer avaygayaı sregi av tod. ngwrTor uEv ao To OW- 
uazı nateonevaodn xguvooü» apvg jharov aguoLov, xal Toür ava UEGOV 
Eringwonv aguuazwv zo» ua duvvaukvwv ev euwdiar xal rnv dıa- In 
uovyv mageyeodaı Ti owuarı. Eravw dE zug Ines Erreridero za- 
Aureeng xovoodg, ‚aeuöluv are BWg xai regihau ann nv Avwraru 
sregıpegeiar. tavıng Ö $ endvo mEgL£neLTo orrıxig Ötamgereng xov00- 
sroixıkrog, ag jv EIeoav ca Too uermh axdrog Örrke, Bovko erol 
Gvvoıxsiodv TmV öhny pavraoiav raig mgoRaTeıgyaouevaıg zegasent. 15 
usta de Taüca mageornoay env ToUTo xouLodger Gguduafe v7 
KATEOKEUROTO ara, uev znv xogupnv raudga ‚xQvon E70v0@ galt a 
Aıdorohlngrov, ı ng nv To Ev zrkarog 6 ÖRTW 7 uyav ro de uixog dwöena. 
örro de nv Örrwgopiav scag hAov TO Eoyov He0vog X0vO0Ö0g, To 0Xı- 
karı Tergdywvog, Eywv rgayelapwr poTOuag Exrürtovg, es wr 10-20 
znvro »gixoı xgvooi dinahaoroı, di ww KOTOKERGEUAOTO OTEuug 
rournınöv, xewuaoı ravrodarroig drangen@s xarnv hausen. di de 
zov axowv Ürrnoye Fuoavog duntewröog, Exav suueyedeıg zudwres, 
WSTE Ex rokhod dıaornuarog meogrirrtev zov Yogpor roig &yyikovan. 
zara de tag ang xaudgag ywviag &p ERGOTNS nv schevgüg vian xovon PN 
TgonwıopÄgog" zo d Endeyöuevov zyv zauagar zregiorvlor 1grooty 
Ürehoxer, Exov. Iovına KLOvöxgava. vrog dE toü sreguorukov diarvor 
r xguood», To zraxog Tn ‚uhong daxrvkaior, zal stivarag srapaklı- 

ovg Lwogpögovg Terragag Loovg rois roiyoıg Exov. 

27. ‚zovzwv Ö’ 6 uEv sroWrog nv &2wv ägua Togevror, zai zadıueror Kl) 
eni Tovzov row A)E Savdgov, Hera xeioag Eyovra oxjnegov Ortschandke‘ 
zregi de rov Baoılda uia Ev ÖrehoxE Hegarreia „aswrrkıouem Mexs- 
dovw, an de IIegowv unlopdpwr, xui sroö vovzwv Önkopögor* 668 
deutegog eiye toVg Erranokovdgü vrag cn Hegarıeig Ehepavrag HEROGNN- 
uLevovg roheuros, avaßarag Eyovrag Ex ger Twv Eungooder Irdors, 55 
Ex dE To» Oruoder Maxsddvag, adwrrkıoutvoug TH OvrjFsı One. 

ö de Teirog Urrewv thag iuovuevag rag &v Taig magaraseoı ovrayu- 
yag' ö de teragrag vaug EexoguNuevag rgög vavnaylav. zai zrage uer 
znv eig mv naudoav Eigodo» Uünnoxov Akovres yovooi, dedopndreg o% 
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ToVg eigrrogevouevoug. ava E00» dee Endorov TÜV xıovwv Ürchoye xgu- 40 
coög üxavdog, avareivov Er tod xar öklyov uexge ov 10vOxgAvOV. 
tnavo dE züs xauagag Rara uEeonv nv »ogvpnV pawiris Ür oxev 
ünaidguog &xovoa xgvooov or&pavov Ehalag evusycdn, Br gr 
Shuog rgooßalkwv Tag axrivag nareonevale env adynv Den rl 
nai oeıousvıp, sT Ex uaxgod diaornuarog ogdosaı zn» rgögonnv 45 
aorganı ragarıınalav. nd vo env »auagav nadedga dvo eiyer asn- 
vag, oÜgrreo edivevov tgoyoi IIsgoıxol Terragss, w» Örrhoxe ca uev 
srLayıa ai ai xvnuldeg naraxe gvowuevaı, To de mgogrLirrgov roig 
&dapeoı uE£oog aungodr. zov ei asorwv ra ng0EXovE« xgv0a xare- 
OREVAOTO, mgoToLas ‚exovra Aeövrwv oußnvrv Odas KATEXOVGag. zara 50 
de u£oov zo unxog eiyov solo» Evnguoauevor ungavınag &v „uson 127 
zaUdER, Üsre duvaodaı dıa ToVroV cnv xauagav aoaksvrov elvaı xaTa 
TOÜg 0810U00G xai avwuakovg Torrove. rerragwv ö Avrwv dvumv End- 
1177) vergaororgia Levyov ürz£levuro, Terragwv juıovwv Erdocw Levyeı- 
sroogdsdeusvwr, wgte zoug ürravrag nuuuvoug elvaı Eönnovra al TEo- 55 
cagas. Enihsheyuvoug taig te Öwuaug xai ‚roig AVaozjuadın. ‚Enaorog 
de rourwv doreparıwro eyQvoWuEny oTeparıp, Kai ag Exaregav row 
cıaydruv eiyev Eöngrnuevor xwowva ygvooür, zregi dE TOVGg rgaynAovg 
xhıdwvag Aıdoxokingovg. 

(Vgl. Plin. N. H. XAXIV. 48. Alexandri quoque Magni tabernaculum sustinere 


traduntur solitae statuae, ex quibus duae ante Martis Ultoris aedem dicatae 
sunt, totidem ante regiam mit Urlichs, Chrest. Plin. p. 315.) 


Das Prachtschiff Hierons II. von Syrakus (um Ol. 137.) 


1985. Athen. V. p. 206. 4. regi de wis, Örro ‚Itowvog roü Zvgaxoaiov 


„aTagrEvaoFelong vewg, ng nal Aoxumdns v6 yewuerong Errörteng, 
oU% asıov elvan xolvw AWrHOR, ovyrgauua Endövrog Mooyxiwvog Tı- 
vög, W OU magegywg EvErugov broyvlog. ygageı ovv 6 Mooyiuv VUTWE 
ER  ; "[£gov 6 Ö zov Zugaxooiwv Buoıkevg, zravra Pouaioıg (hog, 5 
Zorovdarsı uev za zregi 1e00» xai yvuvasiwy HUTAOKEVGG, ni de ‚rai 
zregi vavrenylag yıkörıuog, schoia arenya „araonevald -OUEVOG, or Evög 
Ei natagrevng uynodmjoouat. ve gvrnyaye dE xai vevsen OUg nal TOUGg 
kovg teyvitag, Kal KATAOTNOAG dx sıavrwv Aoyiav Tov Kogivdıov 
dpyırErtova mwagerd)e0e meosVUuwg Errıhaßeodau TTS naTaorEvNg, 
rE00xLagTegWw»v nal aurög Tag nuloas.... WE de zregi ToV natehnv- 
ouor avroü cov eig en» Yalaocav oh Inenoıg nv, Aoxuumdng © 0 un- 
gavınog uovog auTö narnyaye ‚Ir ohiycv oWudrov. ARTaOREVEIRG ya 
Elıxa TO TnkıroüTov ORdpog eig rıv Yakacoav Harn yape... . 4.nv $ N 
vadg Th uev KATaOKEUN elnooieng, zoırragodos de, vv ud zarwraro 15 
&yovoa Erri Töv yöuon, &p hv dıa nAuuanwv runv@v 7) ‚naraßaoıg eyi- 
vero' N Erega toig eig Tag drairag Bovkouevorg elgudvau uEunga- 
vnro‘ nes irn televrala ‚roig &v roig drrkorg Terayuevorg. noav de 
uns ueong magddon rag’ Enategov zw» toixw» dlaızaı rergaxkıvoı roig 
avdgası, roıazovra To srl d0g. N de vavahmgırn diaıze, „Auvov uev 7V 20 
mertexaldera, Yakauovg d2 tosig eiye toınÄlvoug, Wv m TO zara ınv 
roVuvan Örrranıov. radra de navra daredov eiyer Ev aßa- 
xı0R0ıgS ovyreiuevov &x ravroiwv Ai$wv, dv oig nv xa- 
TEeoxsvaauevog mag ö egi nv Ihrada uösog Yavua- 
oi wg* talgs Te varaorevaig za taig vongpais xai Hvowuaoı dE sravra 25 


0 
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7» radra werrovnuera. xasa dE 179 avwsdıw sıugodpv yuurasıoy 7» 
al sregisazoı GÜuLErgOV EXOVLEg TV naTaorevnv ud Tod n.olov ue- 
yEde, Ev Dig xjnoı avsoioı Yavuasiwg 70av sıegıßahlorres Taig 
gursiaıg dia negauidwv solußdırımv narsorsyarwueroı. Erı de oxnvei 
xırrod Aevxod nal durekwr, wv al dilaı zw TEopMv &v aridorg eigov 30 
yüs nerrkngwu£rorg, zn» auanv agdevaıy kaußavovoaı nadarreg nal oi 
xıjror. aurau dE ai Onmval Ovveoxialov toug meginarovg. &öng de Tov- 
zwv A pgodicLov nareoxeiaoro teinkıvov, Öasredov Exov Ex Akdov 
ayarwv ve xai aAlıwv yapıeorarwv, 0001 KAUTa TNV v0 naav* Tolg 
zoiyovg © elye xal rn» Ögnpnv Avnagirsov, rag dE Higag Ehkparrog 3 
zai Hiov' yoapaig de nal aydkuacıv, Erı de nomelwv zara- 
vnevaig brrsußahhorrwg narsonslacro vr). 


Das Prachtschiff Ptolemaios’ IV. (Ol. 139— 144.) 


-1986. Athen. V.p.203 E. 37. &rrei de srepi veov xaraonsvng elonaauer, 
pe einwuer, axong yao &orıv afıa, zul va Uno Tod Dikonaropog Ba- 
oLklwg narsoxeväoneva uxdipn* mregi ww 6 aurög Kakkikevog iorogei 
&v to owrw negl Akskavdgelag odrwol Aeywv. . .. 

p:204D. 38. „zarsoxsvaoe d’ 6 Dilorarwg zul rorduuov rekotor, 5 
iv Jahaumyov nakovusviv, TO ufxog Eyovoav Nuoradiov, zo d 
evgog N nkarirarov TgLaxorra uny@v' To de Ubog ovv ro ThS ounvig 
avanznuarı wırgov arredeı TEITAQAKOVIR NXOV: 2. F. HATEOREVAOTO Ö 
KÜTHG KaTa EV 1EOOV TO TITOGS Ta OVunÖöoıa nal OL KoLTWreg Hal Ta 
Anıa Ta rgög mv dıayoynv xonorngia. mregı& dE Tüg veug egisarn 10 
xara Tag Toeig sr)evoag Eyeyoveoav Öurrkoi. wv N) Ev reglnergog Yv 
srevre srlEIgWwv oc Eharrıv, 1, dE dıadecıg Tod Ev narayelov scegı- 
oröhp ragarıknorog, 205 A. Todd Örregwov nguren pguyuois nal Iv- 
gioı regisyousvn nrarroder. newWen Ö' eigiuvsı zara sroluuvav drerarın 
srgoorag 25 Evavzlou ker aranensaueen, wurhıp ÖE sregintegog" ng dr is 
Typ xuravrıngd THS reWgag uegeı gonvAaıor HUTEGKEUCOTO, dr Eik- 
yavrog zal zug mokvrekeorarng Ukng yeyovog. TOUTO de dısiYoücır 
wgavei rgoonyvıor Erenointo zi dıadeser, xardoreyor Ava. zıakır 
OMOLWG XATa UEv TıV UEOnv rasvgav sronorag Eriga nagEreıro Ort- 
aser, xai TergaFtvg0g Epeger eis aurnv ruluv. B. & agıorsgwr dE zei W 
dsdudv Hvgideg ünexeırro eva ysıav rrapexovoai. gurärıro dE rolzoıg 6 
ueyıorog olang“ wregistegog Ö' Tv einocı aAivag drridegiusvog. nare- 
GrEVaOHN Ö auroü Ta Ev nAeiore ano nedeov OyLoeng zei xusraplo- 
oov Mulnolag, ai de sis MEOLOTEOEWE Hvoaı Tov agıduov Einocıv 
ovoa Hvivarg narenendAlnvren vavioıw, Lieyartivoug Exovoae ToVgB 
xöguovg. nd ‚Ernkwoıg 7 zara nodgwnov aurüv nai va börzga 85 
E&gu3goü yeyovdra xahroü zıv gglcoworv Eu zrvgög eiinpeı. C. zur de 
xıUvWv TA UEV OWLATa 79 zurrapiooıva, ai de aepakaı Kogıvdrovpyeis, 
Eh&parrı xai yguo dıaxexoounusvau. 10 de Errıoruklıor &x yov- 
cov zö Ökor: Ep od dıalwana Zpiguooro, negıparı Lypdıa 9 
Eyov £klspavrıva ueilova anyvalwv, Th uer regen uE- 
zgıa, Ti xoonyia od afıodaunaorea. Enexrsıro de ai oreyn 
ak Tu) Ovurrooip Tergaywvog xurragioeirn‘ ykunzoi d' arrig 70av 
ol 200401, ygvanv Exovreg ıyv Enıyaveıav. nagexeıra dE ıu 
GVUNT00LW TOUTY xal xoıwv Errtankıyog, D. © GvvnrTo GTEerm ovgıyF 35 
xara srAdTog TOD uUToVg ywgilovoa nv yuramwvirıv. Ev dE Taum 
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ovunöcıov Evveaakıvov 3v naganınaıov ci nohvreisige Ti) ueyahp, 
nal xoızwv nevrankıvog. AU Ta Ev aygı TS MEWING OTeyng xare- 
Onsvaoueva FOLadr NV. 

39. avapavıı de rag nragansındvag nimolov Tip rgosıpnuevp 40 
»oıtovı xhiuanag olxog nv alkog nrevranlıvog, Opögwua doußwrov 
&wv, nal ulmoloy auroö vaog A peodit ns Yokosıöng, iv 9 uag- 
pagıvyov ayakua rang Yeoü. E. narevavriov de touzov alho auurro- 
oov nohvreieg srepintegov" Ol yap xloreg auzod &4 Aidwr "Irdizwv 
gvr£xeivro, apa dE zul TOUTW TO Ovusociy xoıtWveg azokocdtov ınv 45 
xaraonsunv Toig seeodednAwueroıg Exorzeg. zeodyorrı dE Ei TıV 
negav olxog üUnereıro Baxyınög Tgionaıdendakıvog sregizıregog, Erri- 
xov00v Exwv TO yEioov Ewg TOU zısgırgeyovrog Erruozvklov oteyn dE Thg 
tod Feod diudeaswg olzsta. F. &r de Tolzy zara ev ryv defıar nlev- 
gar ‚avreov KUTEOKEUAOTO, ov zgüua ev nv &xov zıjv zrergo- 50 
srorlav Ex Aldwv alndır@v xai yevaor deönwıovgynuerov‘ VWöguro Ö' Ev 
aus zug zw» Bagıkldwv avyyevsiag aydkAuara eixovıza 
hitov Auyv&wg. Enırepreg Ö inarüg xal alko ovumdoıor nv dni 

7 TOD ueyiorov olxov Oreyn #eilevov, 08nvüg &xov rafır, W orEyn uEv 
oUx Erenv. dıarovana de rofosıdn dia 0000 Tivog Everitarro dLaorn- 
tarog, 206. A. &p wr alkaiaı ara zöv avarkouv ahovgyeig Lverrerar- 
vuvro. era de Toüro aldoıov EFeöfyero, nv Errarw Eng Örrorsuuerng 
zugo0radog rafın „areyov' 10] #hinas ve Ehınen, pegovoa zroög Tor gv- 
zıröv sreglsrarov apErsıro aui Ouumoaıov Ervearkıvov ci dıadEoeı 
ng zaraozevig Alyunriov. ol yag yeyovöreg aurodı nloveg avıyorco 60 
orgoyyuhoı dıahkarrorreg toig unordvkoıg, To ev ueharog ou de 
kevrod ragalln)a tı9euevor. B. eici d’ alray zal al zepakai zip Oy- 
narı zregigegeig, av 7 Er ükn EgLygapN ragarıımola dodarg Eri 
1UXQ0» avamertauevorg Loriv. sregi ÖE TOV sroogayogevöuerov rakadorv 
oüy Flınes, zatarreg Erri av Ehknvıizar, zal gilke roayea sregineı- 65 
rat, Aurüv dE norauiwv aalvrsg zal yowiawv agrıBlaorwv ragrrög! 
&orı Ö' Öre zai nıleıdvwv allow avdEwv yEykuntar yeın. To Ö Uno 
anv dilar, 0 Ön TO Ovrantortı zrgög mıv zeyakıv drrireırau onovölkop, 
“1 3wglw» an dEoı nal yüllnıg wgavei zarartertheyuevorg önolav eiye 
rıv diadEoıv. C. Toüg ev ovv alovag olrwg Alyıarıoı naraorevalovot, 70 
zal vong roigovg de Aevraig ve zai uekalvang dıiarormllkovor rÄımdi- 
oww, Eviore dE zai toig and tig ahafaorirıdog rgogayogevog£vng TtE- 
gas. rollt ÖE nal Frega zara uEoov TI vewg TO KUTog Kl roll zal 
KOTa stÄav aUThg EROG Olnyuara nv. 6 dE LoTog 7v aurns EBdounxorra 
anyav, Bloaıwvor Eywv toriov alovpyei sragaoelgıum KER0OUNUEVor. 75 

(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenen I. Exkurs 6. $. 68 ff.) 


55 


Das Tychaion von Alexandreia. 


1987. Liban. ’Expoug. 8. Tuxaiov. (Vol. IV. p. 1113 ed. Reiske.) 
teuevog Ev ulow zig nölewg Üdgvrar, ovyrsinevov utv Er nheıorwv 
Her, Tüyns de änav wvöuaorat. En ‚HUTEOHEVaOTaL de ö xugog wöE 
wg. MoRnrar uev ünag eE edagpovg eig ögognv dinenran dEN zaru- 
GrEUN nara xunhovg ulgeag' &p Eraorp de navrodenai ngoßeßkv- 
rar xloveg. ol dE au xuxAoı Eici sroög ayakzıarııy bnodoyag avıora-5 
nen, al uergelv Efeorı ToUg nurkovg Ev Toig ayakyıaoıy, &u dE zuv 
ayakuarwv mageorinagı zloveg. -FEol dE Eioiv Evsotnxuteg OL ravteg' 
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all. 6001 dvo uara Öexarov apıdudv. xai Xogvpn Ev Eyeı Tor olx- 
ornv 2E Erkpwv üxgwv xal ufowv. av&genne dE DEowv Ev aurög roü 
Zwrigog Urröurnua. g@sgöusvog dE di ww n zeöhg eimde rg&peodau. 10 
ai onualveı ung Ing zny down Kagız. xUnkoı de xara uEoov Mur 
8009 agıIuog Fewv Ovpudlerau, ai uEoov Ex uEoov Tuyng Eornrev 
ayalua, oreparp Ömkovv Alskavdpov rag vixag. xai oriperar uev 
drd Töyng n Tij' orepeı de auın Tov vırjoavre. Nixaı de wng Tüyg 
ExartowIev aveornracıy, Hahög Tod Önwioveyod zug Tuxng Önkoürrog ı; 
znv Öuvanır, wg ravra vırav oldev ı, Tüyn. telsvrk de N Tou yWoov 
xaraoxevn sroög Hrouuagutvov BE ayakuarog Ehapeıov oreparor. xai 
Qıkooogel eis Erri nadEdoag Arpov. yuuvög de Erepog roög To Aoımör 
av&ornnev, ovgavod uev Erri vig Auıäg WPeoduevog sredaynua, vnv d’ al 
dsfıav eig ürravra sroöyeıpgov. yuuvög dE srooxaklunarog loraraı. xai% 
ornhar yahxai ara uEoov Eornracıv Edapog Eyrexolauuevaı Ta tig 
srökewg vonua. xal xara uEoov al rühkaı sraoa rov Movowv &yovoaı 
Teuevog. xakxol de Baoıkeig zara yE0ov ic eg oÜy 600vg Exouıde 
he all 5001 TWv nouıotErrwv ai VEuvoTEg0L. Taüra Falua uer 
schoyev ideiv, nEgdog dE uadelv, adlanua dE rw naraxpunteosda. 2 


Das Homereion in Alexandreia. 


1988. Aelian. Var. hist. XIII. 21. ITrolsuciog 6 Dilorarwp zara- 


0xEvaoag Ounow veov autov uEv nahwg Enadıoe. nuxkıp ÖE Tag möhtıs 
sregL£ornoe Tod ayakuarog, doc Avrırrowüvraı tod Oungov. Tahka- 
tw» dE 6 Lwyvagpng Eyoatye rov uev"Oungov auto» Zuoürra, Tolg de 
allovg rroınrag ra &unusoutva agvouevovg. 


Die Adonisfeier Arisinoes II. Ptolemaios’ II. Gemahlin. (Ol. 124—133.) 
1989. Theocrit. Id. XV. 110. 


& Bepevineia Suyarng "Elkvn eirvia 
A ooıyda sravreooı aalois arıraıkaı Adwvıv. 
rap Ev OrrwWga xeiraı doa Ögvög Arga pegovraı, 
rap W° anakoı zaroı regvlayuevoı Ev Takapiornıg 
apyvg£oıg, Ivgio dE uilgw yoloeı alaßaoroa. 

115 eidara Ö’ d00a yuraincg dri nladarıp roveorraı, 
avdtea uioyoıoar Aevxp marroia uahelgw, 
600a T ano yhvregw ue)ırog ra T &v üyoo 2haiy, 
save aut srerenva zal Eorrera Teide zrageorı. 
yhwgai de oxıadeg uakarım Boldovreg avndp 

120 deduavF- oi de re xwooı Ureorwrürrau "Eowreg, 
oloı andorıdneg aekouevär Eırı devögw» 
AWTÖvTaL TTEQUyW» rreipWuevoL 0Lov arı HL 
wo EBevog, & Yovoog. w da Aevr@ EhEparrog 
alsrol olvoyoo» Koovid« Au sraida pEgovreg, 

125 rogpVoenı dE rannres avo uakarwrepnı. Urvo. 
& Milarog 2oei yw rav Iauiav ara Bdorwv 
„eorgwrau vAlva ad Adwvıdı ro za ana.“ 

x x ’ » x u» » 

rav uev Küngıg Eyeı, vav d' 6 Öndörrayug Adwwıs, 
Ortwaaıdertrng h dvvearaldey 6 yaußoösg vrh. 
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Die grosse Pompa Ptolemaios’ II. (Ol. 124— 133.) 


19%. Athen. V. p. 196 A. 25. Yavyuaoavıwv de Tv darvudvwv 
ev [re] roö Baoıkkwg dıavorav, wg 00% Erruparıg ahh Ovzwg Enriuanng 
ürrjexe, mongednxer ö Maoovguog zregi zig Ev Ihekavdgeig ye- 
yernuerng Uno TOU zart ‚agiorov, Iroksualov od Dıihadel- 
pov xai Bacılwg raunns Kahkizevov rov "Podıov iorogoüvra Ev 795 
TETEETWY Tregi 4.skavdeslag , ög you 


Das Prachtzelt. 


„7796 de Toö aosaodaı cv zaragxsvaoteioav aunnv Ev 47 
zug üngas reg Böhtp xwgig Ts Tv orgarıwrWv ‚nal Teyvırov xai 
regerudnumv Unodoxng Ben yoga, xahn yag eig, inegßoknv asia 
te axong &yevı9n. B. zo ev oUv u£yedog aurng Exrarov TgLEROvTE 10 
«Aivag Errudegduevov Uxkp, draoxenn mv ö elye ‚oLaven». xioveg 
dıeoradnoav Suhıvor, zrevre Ev zara schevgav Exdoryv Tai un- 
x0vg, MEITEKOVTATTNKEIG zrgög Üyog, Evi de &harroug zara ahdrog- &p’ 
wrv Erıorükıov zadnguooe Tered/wvor, ürregeidov ‚cnv guurtacav 
zoü ovunoolov oreynv. alın Ö ever werde ara utoov ol guvioxp 15 
„orzıvoßagpei regiheung, C. z09° Exaregov dE uEgog elye doxovg yE- 
oohevxolg Eureraouaoı wugywroig »areıhmuevag, & aig parvı) ara 
ygarıra „ara ueoov Ererarn. zwv ÖE zıörWv OL uEv TEoougeS SuoLwvro 
poingır, ot d ava uEoov Yıgowv eiyov ‚pavraolav. rovrwv d* Exrög 
sreoiorviog Errenolnro oügıyE teig Tgıoi ıhev ‚gaig zauagwenY EY0VO« 20 
grey, vn Ev cwv AUTaxRELLLEvD» axolovdian & Eoraval ovreßauver. 
1S To uev Brrds aukeiaug tEQLEIXEeTO powizivaug, Ertl de Tüv ava HE£oov 
zug0v dogai Imolov ragadofoı al CN rorzıhia ai Toig ueyEdeoıv 
Erg&uavro. D. 0 de megL£yo» auınv Unaıdoov uvgeivarg ai dagvaug 
ahhorg Tv Enrrndeloig &gveoıy &yeyoveu TurngEpES. zo ö &dapos scav 25 
avgeoı zarertertaoto mavroioıg. n ya Alyv rog »al dıa qıv Toü ne- 
gr£yorcag @egog eingaolar zei dic zoUg unneuovtag Ta onariog ai 
za wgav Eveornrviav Ev Er£goig gv öueva Toro, apyora yervk xai 
dıa rravrög, zei ovre 66dovr ovre Aevadiorv ‚our akko ördims ardos 
Eukımeiv nuder oüdenror eiw$er. dıö dr xai ara uEoov xeunova tig 30 
trodoyns Tore yern$elong ; ragadofog 1; n parraoia [rote roic Ekvorg 
xareorn. E. va yag eig ua» eugEFjvaL oreganuaın oVUR av sv untevra &v 
alln wöheı sediwg, taüra xal tip nÄndeı vov ararsındvwn Exexoen- 
ynzo eig ToVg OTepavovg dpFövwg zal eig To tig ounrig Edapog Kure- 
enaoro yiönv, Peiov Tıvög g aln$üg dnoseloürse . Aeıuwvog roÖ0g- 35 
or.‘ 

26. „OLsxeıro de Eri user Wr eis oRnvis ‚nagaoradıwv Ida 
naguagıya zo» rQgWrw» Teyvyırav Exaror. dv ÖE Teig ava 
u£aov zwgaug wivaneg tov Fırvovırav [wygagwr, &valla& Ö 
Errikerror eixaoiaı rarrolaı xai xır@veg ygvonügeig &parrzideg Te 40 
zaklıorar, F. rıveg ev einovag Eyovoaı, zov Baoıkwv Erugaau£vas, ai 
de uvSurag dıadEoeıg. Örregaven de rourtwr „ugeoi TEQLERELVTO evak- 
ha agyvgoi Te xal ygvooi. &v de Taig Errava ravUcav xwgaug_ vous 
xzannyeoı avroa KUTEOKEUAOTO, zart Ev TO unxog ung oRmPng EE &v 
Erarlog schevgü, Kara mwlarog de rerraga ayunooıa Te avıia allımkav 45° 
&v aurois TgayıRWv TE za onnov zal varvgıxuv Umwr» ahmduvov E &yov- 
wo» iuarıauov, 197. A. oig TAQELELTO Kal OTNOLa YovOA. ara UL0oV 
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de rar avıgwv wuugpala &ykipdnoar, Ev olg Eusıvro Aehgyınoi yevooi 
tginodes, Unoon,uae Exovzeg. j zure dE Tor. Upnkurarov Tonov tig 
vgoyjS aerol xara ugogwiror yoav ahlıkuv xguvoot, ‚revrexaudexa- 50 
anyeıg TO yeyedog. Ereivro, de viva yovoai agıyyorrodeg Ev raig 
dvoi nAsvgaig Enaröv- 7 yag rara obgwrrov Org ayeir' avanente- 
uevr. taltaıg d' aupiramoı ahovgyeig üntorgwrto ıng zrewWeng Egkag, 
B. xai sregiorgusuara zroızika dıanıgern raig reyvaug Endv. Yubai de 
Ilegoızai zjv ava uEoov ıwv mobi yugav Euakuntov, angıfn viv 55 
euygaupiav zWv Ervpaouevwv EXovOoaL Ipdiwr.. mageredngay dE „ui 
teisodsg Toig aatareıukrorg xgvooi dıazooloı Tov apıduor, WST elvaı 
dio zara xaAlvnv, Er’ apyvgür dıedewr. Er dE Wr Onıader zroög ııv 
Krrorwıv Exarov apyugal Aenavaı zul xaraglaeıg loaı rapklzeırıo. 
C. Enrernyeı dE TOD Ouunoolov xaravrızgd xal Erega KAlvn rgög rıv TOr iv 
aulıreiuv zal srornguwv TWv TE hoıröv Tv rrgög ııv Kejow arınör- 
Tv AaTaoREVaouatwv &4Ie0ıw‘ & dM narra xgvoa te nv zal dıakıda, 
Yavuaora taig Tegvaıg. tovzwv de anv HE» zurTa k£gog KaTagREvı)v 
zal 1a yEvm ange Errepaivero un dnkovv co de vo orayuoü nan- 
dog eig uügıa rakavı apyvglov tnv ouustacav elye Karagxeunv.“ 65 
(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenen, I. Exkurs 6 S. 68 ff.) 


Die Pompa. 


. 27. „„nueig ÖE Eneıön za zara ınv aunvıv dıehmkldager, zom- 
voueda zul Tug nounng Eiiypaw. nyero yag dıa ToD xura zur 
scökıy oradtov. D. sıgwer Ö’ EBadılav ’Ewsgpogov. xal yag aoyıv elyer ı; 
scous #0 dv Ö ngOELENUEVOg Gong Yalveruı yoövov. Ener ı zoig 
zwv BacıkEwv yovedcı zarwvouaouerry. usta dE Tavrag ai tiv Fear 10 
Gravıyv, oixeiav Eyovoaı Tg rregi Eraorwv aurüv Iorogiag dıe- 
oxsunv. nv ÖE tehlevralav 'Eoregov ovräßauwev elvaı, tig Wgag eig 
TODTO OUrY@yoVong TOV za1poV. Ta ÖdE nara uEgog aurwv EL Tıg eideraı 
Bovkeraı, rag ıüv revrerneidwv yoapas kaußarwv errıononeirw. E. rüg 
dE Jıovvsaxng nounng neWror Ev srgoNEGav ol Tov OyAov aveigyor- ? 
reg Ferhnvoi nooprgüg yhanidag, ol de Yowixidag Nugpıeoueri. 
tovtoıg Ennaohotdovv Sarvgoı xa9° Eracrov tod oradiovu uEoog 
elzo01, Aaurrddag PEpovzeg xıoaivag Ötayglvovg. ueF ol Nixaı yer- 
väg Eyovoaı rrregvyag. Epsgov 0’ ara Iywmarigıa EEamign, rıodi- 
voıg xgvooig xAwoi dıaxsxooumuera, Iwwroug Erdsdvxviaı yıravaz, S 
avral dE srolüv aoouov XgvooDv sregixeiuevau. F. era de rauzag eimern 
Bwuög &$arınyug dinkoüg, Kıoclın yukkadı dıiaygiow srenvraouerog, 
&4wv austekırov Xovooö» Or&parov, uEoohelzoıg wirgaug zarsılmudvor. 
Ernnokoudovv Ö auro maldeg 2v yırwar noggvgoig Aıfavwror zei 
ouvgvav Erı ÖE %00x0» Eirl ygvowv ualovöumv pEgovreg Enarov Einocı 5 
ue$ obs Iarvgoı TEooapazovra LoreyarwueEvor KL00lvorg XEVooig ore- 
pdvoıs, ca de oWuara Ol HEV Extyuıvro ÖoTgeip, zıveg de when xei 
zguaoıy ETEgoig. 1 98. A. &pegov de „aaı ovToL oTE avov yguoouv € 
Gunehov Kal XıOGod eigyaoyızvov. ues og Serhmvoi dio &v roggugais 
yhauvor xal xonricı Aevaalg. eiye d’ aurwv Ö uEv rötacov zei angl- 
xE10v yovooöv O6 dE adknıyya. uEsog dE rovrwv EBadılev ano ueilwr 
Tergasngug Ev roayınj) dıadEoeı xal rg0cWwır@W, PEOWv ygvoour Ayua)- 
Helag negag, Og zroognyogevsro Erıavrog. W yurn sceginaklsorarn 
za To ueyedog [usyiorn! etıero roklı) yevoo xal diangenei |[Eoditı) 


Er 
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xexoounuevn, B. PEpovoa rn uEv id Twv ysıpöv Or&pavov sregoalas, ti 95 
& Er&oa da3dov polvınog: Exakeiro de auen Ilevrerpgig. ravın d' Enmxo- 
kovdovy Rpaı revoapeg* dLeoxsvaouevaı nal &raorn pEgovoa Tovg idtovg 
xaprrovg. Lydueva rodrwr Jvutarnoıa dio xiooıya dx yovood EHaııyn 
»ai Bwuög ava 11L0ov Toltw» TErgaywvog xgvood. zul rakım Farugoı 
Grsparovg EXovres Xı00lrovg Yovooüg, powiridag sregıßedknusvor‘ 100 
Epepov Ö' Di Er oivoxonv ypvonv 0 de napyhauv. uEP oVg drro- 
oevero Drikiorog Ö zeoımeng legeig av Jıovdoov Ü. xui sravreg 08 Tregi 
zov Aıövvoor zeyviraı. rocrwv 0° Epesjs Epkgorso Aehpınoi veino- 
deg, ayla toig riov aIAyrav yopnyoig, 6 uev raudiorwv Evvda songav 
ru dog, 6 de anyov Öwösra 6 rwv avdowr.* 105 
28. „era Toltovg rergduvnlog sıny@v Teovagesxaldera, OntW 
de 76 riaros, Hyero bo Avdoov üydonzovra zai Exarov, ri de 
raueng daiv ayahua Jrovvoov Öerannyv orevdov Ex xapynolov yov- 
ond, yırWva nogpvgoüv Ey» dıcırelov, al En’ aurod xporwröv dia- 
gar‘ egıeß£ßkneo de iuarıov sropgugoör yovoorotxıkov. D. rgo&xeıro 
dE autos xgarng Aarwvırdg YoVOOÜG uergyTiv srevseraldexa zal Toi- 
novg xovoodg, &p od Supuarngıor ypvoovv xal gıakar din yovoai 
»anlag usorai xai 00x0V. zregiireıto Ö avrı) zul OrLag dx KL0000 xai 
auste)ov »ai eng houcig Örragag nenoounuevn‘ renONgTNVTO de »ui orE- 
yavoı nal vaıvlar nal Fügooı zal ruurrava xal uirgaı ngögwrd ze oa- 115 
Tugix& zal myuıra zal rgayınd. E. ri de verganunkp [einovro] Legeig 
zai begeıaı zei nregosıg reheraii!) nal Hlacoı sravrodanoi xai va Alava 
peoovoaı. era Ö2 radra Mareraı ai rnahouusvar Miuakköveg zai 
Baooagaı zal Avdal, xaraxsyuulvar rag reigag xal Eorsparwuevaı 
tıveg uw Dpeoıv, ai de ulkafı nal aurehp xai xıood" nareiyov de 120 
raig yeooiv ai uev dyyeıpidın ai dE Ayeız. uera de raltag nyero re- 
toaxvrAng ınyWr dxre srharog * bo ardewr Errovra, dp’ ng Ayakua 
Neon ÖuT&engu xaynusvor, F. drdedvnög Ev Ydılıyor gırava yovoo- 
molrıkLov, tuarıov dE numpleoro Aartwviröv. aviotaro ÖE ToürTo unyanı- 
xög oudevög tac xeigag mongdyovrog, nal Orrsioav &x yovong pialng 125 
yala nakıv Enadyro. eige de Er Ti gıoreod VÜg00v korsuuevov ulroaıg. 
auem 0° Eoreparwro [oreparıp) zıooivıp xovorm ai Börovor draktForg 
srolvrel£ow. eiye de ddl: nal &ıri TWv ywvıdv TH TErEARUK)OV AuTE- 
nerenyeoav Aaurıadeg diaygvanı rerrapeg. 199. A. Eng ellnero @Aln re- 
toarux).og unang nyav elanor, srAdrog iunaidexa, Ind avdowv ToLaxo- 
ala. Ep ng nareorelaoro Anvög renyav Elnnoı TEOGAOWP, zrhdTOG TrevTE- 
»aldexa, srÄneng orapvlng. Errarovv dE EErjnovra Iarvpoı rpög aukov 
Gdovreg uelog Erıkmmiov" Iperorizeı Ö’ auroig Zeune. xai de ÖAng 
zug Ödov zn yAeüxnog Eogeı. Eis Epkoern reroaxvrkog ujxog enyWv 
einnoı srevre, ırLarog Teooagesnaldera‘ nyero dE brro ardeuv EEaxo- 
olwv- &p ns nv dondg roroyıklovg Eywv uergntds, &r ragdahuv |deg- 
uator) Bopaundvog: B. 2ogeı dE nei nürog nara unooV avıEuevog nara 
näcev ınv Ödöv. nrokoudonm Have Farvpnı nal Feihmvoi Exarov 
elxo0ıv Ioregameudını, pepovreg ni uEv olvoydag oi dE giakag ol dE 
Irginkeiovg ueyahag, ravra ygvoa.“ 140 
29. „‚Eynuevwg Nyero gang apyvooüs Eiaxoviovg ywgiv we- 
vonrag Eri Teroanundov Ehrouevng vd avdowv EEaroolwv. Eiye de 
into va yelın zal ra wra zai brro vıv Baoıv Lıda rerogevufve, C. xai dıa 
uEoov Eoteparwrn orepanıp yovap duakidp. Eng Epegero rulızeia 
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deyvoü dwderarı)yn dvo, Uryog sengwv EE. radra Ö elyer üvw re angw- 145 
rnoLa xal Ev Taig yaorgaıg nuxip, xai Erri twv nodwv La reınwerengn 
xal sınyvala nAndeı solle. al Aovingeg ueyakoı dexa xai agwrnges 
Enxaldexa, wv oi uellovg &ywgovv usrenTag Teıaxovre, 01 d' &layıaroı 
suevrs. elıa Aößnreg EE Bakarwroi,® einocı Teooageg En” Eyyugnaaug 
suevre nal Anvoi agyvgal dio, dp wr noav Bixoı Eixocı TEOGagES, TEL- 150 
cela ve ÖAapyvgog Öwdexarınyug, D. xai allaı EFarınyeıg reıarovra. 
srgög de Tovroıg Teinodsg TEODaQES, ww eig Ev elye Tıv rregiuergov 
unyov Exxaidexa, xaragyvgog Wr Öhog, ol ÖE Tgeig EAarroveg Orreg 
dıalıdoı aara uEoov Unngxov. era TovToVg &pegovro AeApıxoi zpi-. 
srodeg apyvgoi Öydorxovsa Töv agıduöv, 2Aarzovg Twv NEOLIENUErT@, 155 
wv ai yavlaı *rergaufrenso bdgiaı eixocı xai FE, aupogeig IIavasr- 
vairoi Ennaldexa, Wunzijgeg Enarov Einrovra‘ Tovrwv Ö yueyıorog Ir 
uergnzav EE, 6 de Elaxıorog dvo. E. raura ev ovv Tv änavıa agyvoa.“ 
30. „Exöusvoı dE Tovımv Enöumevov ol Ta geVocwuare gEgor- 
TEg, ngurnoag Aarwvızovg TETTagag EXOvrag OTEyavovg Aurektvorg* 160 
teroauerenror. Eregoı Kogirdrovgyeis dVo — odroı Ö’ eixov Arwser 
xadnueva Tregiparı TErogevusva [pa xai & To roaxhkp xai Ev raig 
yagrgaıg nrgögeura Erruekög srenomueva‘ Eywgeı 5 KAOTOG UETEN- 
tag Or — En’ Eyyuhinaıg. nal Anvög dv 70a Bixoı dexa: F. Ölxsia 
dVo Exarepnv xWpodv wergnsag nıevre‘ nddwvsg dıukronzos dio‘ 165 
er ier &ixocı dvo, wv Ö MEYLOTog &ywWgeı uerenräg reLdxorra, 6 dE 
Aayıorog ueronenv. Enoumevoav ÖE TeiIstodsg xovooi ueyakoı terte- 
E85‘ nal Xovowuarodnan xevon dıakıdog rurywv Öexa UÜvog, &yovoa 
Baouovs EE, &v oig xai La terganalaora Errıueiwg nenoınuere 
olha Tor agı3uov xal xulıneia dvo,nal vakıva dıiaggvoa dvo" Eyyusi- 110 
xau ygvoal rergarengeıg dvo, 200. A. akkar Eharrovg reeig, Udeiaz dexa, 
Bwuöog telnnyus, ualovöuıa elnocı srevre. era de Taura dnopevorro 
naides yihıoı val EEanooıoı Evdedvxoreg xıravag Asvxovsg, Loreparw- 
uevor ol uev Xı00Q@ ol dE nirvi" ww dıaxdowı uEv zal merenaora 
yoeig elyov xovooüg, rergandaını dE apyvooüg, Frepoı dE ToLaxooıoı 
xai EiX00ı Wuxrzigia Epegov yovod, ol dE apyvoü. ueF ol akloı 
raidsg Epegov xeg«WLa 7rgÖG Tıv TOU yAvrıouod yosiav‘ @v Eixocı uer 
nv 0006, nevrnxovsa ÖE apyvoä, B. reıaudoıe de KEXNEOYERPTuEra 
xowuaoı sravroldıg. Kal XeganosEvrwv Ev raig bdplaug za ni$org nar- 
Teg noaulwg dyluravdnoav 0L &v to oradip.“ 180 
31. &ijg rovroıg xaraliyeı Tergamnyeıg reanelag, dp wr 
soll HEag afıa nohvrelüg xarsoxevagueva nreginyero Ieauara. 
„ev oig nal 6 wig Feuking Yahauog, 7 @ Zxovar xırüvag wıreg die- 
xgvoovg nai Audoxollntavg zWv nokvruum. ovx ao» Ö' nV srapa- 
Arneiv aivds TI Tergarunkov, ufrog 0boav suny@v Eixogı ÖVo, reÄarog 185 
Teooagsgraldexre, U. Uno avdgwv EArouevnv srevrannaiwv Ep NG Avıgov 
nv Bayo na ürrepßoinv nıooı xai ulkrıp.* Eu Tovrov rregıoregai zul 
paooaı xal rgvyoveg xas° Ohm Eäintavro vyv Odo», Anunioroeg tous 
rödag dedsueva sıgög TO badiwg Uno Tor Iewulrwv Gpnaleosa. 
aveßhvlov de £& adrod xai xgovvol ÖVo, 6 ev yakazrog, d de olvor.* ıW 
mäcaı Ö ai sregi adröv Nöugpaı oreyavovg elyor yevooug, 6 de “Eouig 
nal KnoUxELov ygvoodr, EoITtag dE rohvrekeig. Ei dE Alng rerganv- 
xhov, }) mwegieige erw £& 'Ivdwv naFodov Jıovioov, D. Aıorvoog nr dw- 
denarengus, Err Ehepavrog naraxslusvog, Nupısoutvog nroppvgida xal 
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orepavorv xı0000 xal aunehov ygvooov Exwv' siye Ö’ &v valg xegoi Hug- 195 
o6Aoyxov xgvooüv, Unsdedero Ö Lußadag xgvoo;gageig. rrooexasnTo 
Ö airod Erri TO zoayniw Tod EAdpavrug OaTvgloxog MErFAzENKUS, 
dorepyarwusvog rritvog uTEparı yovap, Ti dedız aiysiw xegarı Xovow 
onualvwv. 6 dE Ehipag oxeun» elye xevont, xai rregi Ti) reaxnip xio- 
0ıv0»v xovooü»v orspavor. E. nrx0lougovv de ge nadioxaı zrevraxd- 200 
vıaı xEROOUNuEvaL yırWaı oggupois, Xuvoo ıelwauevar. Lorepa- 
vwrro ÖE ai uEv Hyovgevau Exarov EIx00L xgvooig nuırvlvorg Oreparoıg, 
noAovdov» dE avraig Sarvgoı Exarov sixocı, mavorkiag Ob jEv 
apyvpäg oi ÖdE yalräg Eyovres. era de Tovroug Enopsvorro Drwr 

ı suevse, dp wv noav Feilnvoi nal Icarvgoı doreparwuevor. Tüv 205 
. Drwv ol EV xovoäg 01 dE dpyvpäg neouerwnidag xal onevagiag 
eiyov.*‘ 

. 32. F. „usra de Tourovg &lsparıwv &puara Ayeldn Elrocı TEooaga 
xal ovvwelösg redywr Eänxovra, rwlwr Öwdsxa, Öguywv Errra, Bov- 
Baluv rıevrenaidere, orgovIov ovvweldeg Öxrw, Ovelapwv Erırd, nal 210 
ovrwgideg TEooages dvwv aygiuv, äguara tevoage. Eni dE mavımv 
zovrwv avaßednrsı naudagıa xırwvag Eyovra Nrioyıxoüg xal nerd- 
vovg. nagavaßeprnxsı dE nandıoxagıa dısoxevaouera sıeltapioıg xai 
Ivpooköygoıg, Heroounueva luarloıg zai ygvoloıg. Lorepavwro de Ta 
ur jvıogoüvra nardagıa zrirvi, ra de raıdıonagıa xı00W. Enrjoav 8215 
nal gvvwgidsg naunkwv 85 Exaregov u£govg vgeig" 201. A. alg Ernaokov- 
Yovv arıvar Üp Tuivw» Ayöuevar, avrar Ö' elyov aurvag Bagßagı- 
x0g, öp Wr ZuaInvro yuvalssg Ivdai xai Erepaı, nerooumuevar wg 
aliyuakwroı, xauımkor Kai uEv Epepov Judavwroü uväg rgLaxoclag, 
SuUgIng TELAXOGIaG, & 6xov xal xaolag xai KıvvauwWuov Kai igıdog 220 
xal zwv Aoınav Agwuarwv Ödıaxociag. Eyöusvor tovzwv noav Ai$io- 
ses ÖWPOPOgOL, wv ol uEv Epegov ddövrag EFaxociovg, Eregoı de 2BE- 
vov xoguoog duoyıkloug, alkoı yevoodg al apyupoüg xgarigag Ein- 
xoyra xal ıynyuara xgvolov. B. us olg Erröumrevoav auynyoi dvo &xov- 
reg oıßUvag Pape Take nyovto Ö£ xai xüveg dıoyiktoı rergaxdaıoı, 04 225 
uev ’Ivdoi, oil Aoırcoi de Yoxavol ai Mokoooni xal Erepwv yearwr. 
Eng üvdgeg Enarov srevsnaorta pegorreg Öevdga LE wv avnernro Imola 
rravrodana al dgvea. Eli Ep&povıo &v ayyelnıg Wurraxoi xal Ta 
ui nehsaygidss rail pagıavol ügvıdeg »al alloı Altıonıxoi minder 
rolhoi.“ einwv dE nal alla nheiora xai varalelag Iywv ayekag 230 
Erripegei „nrooßara AlYıorrına Exarov zerarovre, Agapıa rgıaxöcıe, 

C. EiBoina eirooı, bAökevaoı Bösg 'Ivdıroi elnocı FE, Al$ıorrızol Oro, 
@oxTog [uEv) Asvan usyaln ula, sragdalsıg revoagsgaaidexe, ravsdngeg 
Enxaldexa, Auyria TEaoaga, agnnkoı reeig, naumkoragdalız uia, btvo- 
xegwg Aldıortinög El.“ 235 
33. „eng Enri verganunkov Audvvoog mregi röv vis "Peag Bwuov 
xaTanepevywg, Öte Urrö "Hoag Edıwxero, ordparov Exwv xovooüv, Ilgıq- 
srov auTiD rugEoTWTog dorsparwusvov ygvoB xıoalvwy. ro de vng“Hoag 
ayahıa orepavnv eiye yevojv. D. Akskandgov de xai ITroksualov 
ayakuıara 2oreparmueva orepavoıg xı0clvoıg &x ygvoov. To de rng 240 
Aosrög äyakııa Oö rageorog ro ITrolsuaip orepavor eiygv Ehalag 
xevoovVv. xatl Ilgianog Ö’ avroig ovunagiv &ywv orepavov alooıyov 
&x xovoodo. Koögıwwdog Ö' 7 mölıg nageorwoa ro ITrolsualyp Eore- 
yarwro diadnuarı ygvoo. sragexsırro ÖE sracı Tolrorg KuÄızeiov uE- 
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orov 1gvowuarıov X0UTNQ TE zgvoodg uerenrwv seevee. Ti) de Tergaxü- 25 
„Amp vaurn jaohov$ovv E. yuvaixes Eyovoaı iuatıa mokvrehi xal #0- 
auov' reOONYogEVOVTO öde nohsıs, al T ar Ioviag zal koınai Elln- 
viösg, doaı av. Aolav zal Tag vjG0VG AaTOLRodo«L Ürto Toug Tl£goag 
Eraydnoav Epögov» dE räoaı OTepavovg ygvonüg. Epigero xai En 
ahkıv vergaxunkuv Jügong ‚Evevpnovranınyug xevooüg »al Aöyyn ag- 250 
yvoä u ea xai &v aan gal Ö5 XQUGoÖG ramyWv Exarov 
&ix001, cayeygaunevog za dıadedeuevog orguuaot diaypvonıs, Eywv 
er &rgov aoreoa xgvonvr, on nv N regiuergog zonyav EE.« 

„ohhlov ovv xai roızihwv eionuevor, &v raig nouraig tavraug 
uova &SelsSaue: 3a F. dv oig yv xgvocg xai @eyvgog. xai yag duakasıg 255 
rrolkai dnoüs noav afıaı ai Imglov N nal Inırwv nal heovsss 
rauueyedeig &12001 Hal TEOOAQES. 7oav d xai arkaı Tergaxurioı 
ov uövov eixovag Paoılswv p£govoaı, alla xai Jewrv rolkui. us 
&g xooög Erröunsvoer rdewv &faroolwr, &v oig xıdagıoral ovvegw- 
vovv TOLAROCLOL Erriygdoovg Exovrsg bAag zı9dgag nal OTeparovg xov- 260 


' ooög. 202. A. nes ode reugoı dujitov duoyihuoı ÖHOLOXELWUAEOL, Ygv00- 


„20, gouerwreidag xgvaüg rail ava „1goov orepavovg öguovs Te xal 
aiyldag sro0 tov or Iwv Eyovreg' 7» d änavra vadra yovoa.“ 

34. „ri uera radra JAuög nyeto wourm rail ahkıv raymöhlu 
Heov, „ai drti sracıv AheSavdg ov, ds Ep douarog Eheparıwv alndı- 265 
vov Epegero xguooüg, Niunv zei en var R: 5 Enaregov u&govg &ywv. Enön- 
evoav ÖE nal Hodvor rrokkoi &E lkpavros xai „Agvood zareoxevaaus- 
vor: B. wv Ep, Evög EreıTO oteyarn xevon,, de alkov dtnegag xovoovv, 
de aklov de m» oreparog xguooog, ra dr ahkov de x.&oag öAdyouoor. 
di de röv Irolsualov Too Zwrigng Hgövov oregpavog Ertönerro 242 
gvglov KaTeozevaouLEvog xgvoov. Erröurrevae de xal Hunuerigia 
xgvoa rgLaxöoıe xai MevemzovTa, za Pouoi dE Erriyovooı, doreganı- 
uevoL xgvooig oTEgavoıg, wv Eri MagENEINyFEOR» s@deg xovoai dexa- 
ngeıg TEOOagES. Ertduzrevoav de xai Loyapaı Erriygvooı Iwdexa, wr 
N uEv dwderarınyus 7 regtuetg@ TE000gaR.OVrasnyUS Uwe, n deN5 
rer yav revrexal Exu. Enöurrevoa» de nal dehptno: reirodes xgvooi 
Öfxa, € Ss angörv teoodoewv, C. alkoı 6 ORTW nyav EE, aAkog zıny@v Toıa- 
xovra, &p od nv La xgv0G MEvTaengn aal or&pavog wur xgvoong 
@urr&kuvog. nagih90o» dE ai ‚poivızes Erriggvooı Önzanmyeig Enzg, 
xal HE0UREL0V Erriggvoo» ‚ngov TEOGAQAxOVTa zuevre nal »egauvög ?) 
Erriygvoog nyav TEIVag«KOVTa, vadg Te Ereiygvoog, O0 N zregiuergog 
senyov TEOOag«AOVTa Öixegag roög Toitorg Önrarnngv. sroht ÖE zai 
Ivo aAndog Erriyodowv Ovverröusrevey, or» nv ra srohla dwderarmngn 
D. xai Imgia Ürregayovra roig ueyedeon xai derol ıny@v elaodı. OTE- 
pavoi T Erciggvonı &rrourtevoav Toisyihıoı Zrandonoı, Eregds ze uvorı- Ds 
xOG xgvooög Aiyorg nohvrtekior nEro0umuEevog, Öydonnovrarnyus' oürog 
de wegıeridero zip voü Begsnixeiov HvgwWuarı, aiyig TE önolag xovon. 
Enöunevoav de xal otepavaı xgvoai rau reohkai üg Epegov Ma- 
diozau nokvrelüg KEROOUNUEVGL, wv la Öirngus eig ürvog, en» de 
sregiuergov 70000 Enxaldexa gar. E. Enöustevoe dE “ai Iwgaf 2W 
xgvoods zınyov Öwdexa nal Eregog ap goig unyav Önzwacidexe 
Era ep Eavzor nEgavvaVg 1Qvoo0g _ exarınyeıg dvo xai orega- 
vov dovög dıalıdov" aarıideg xgvoai eixoot, ravorcklau xgvoai EST- 
xovra TEOOapES, arnuldeg yovoai zoımiyeig dvo, Asnavaı yovoal dw- 
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dexa, pıakaı zollat sravu Tor agıd dr, oivoydaı TgLaxovTe, &5q- 205 
hEisTTga usyala Ö£xa, bdpiaı dwdexe, uaLovönıa MEvEnzovTe, Touite- 
lau ‚Sıapognı, nuhineia xgvowudzewv ‚revre nEgag öhöxgvoov seng@v 
TgLaxovra. Tadra de ca ygvoWuara ERTög „Pr zw» Ev un Tod 4Jıovvoov 
ou dıeveydirzwr. iz ao vewuazwv auasaı rergarscıaı zul Xgv- 
OWuUATWv eixo0t, aguudrav de Öntandarau.“ 300 


35. „erri dE zräoıv Erröurtevoav al Övvaueıg al Irzrinal xal sel, Lıxat, 
raocı zadwrkuonevar Yavyuaoimg. sreloi uEV 8 JLEVTE uveiadag 
zul Ertaxıoyıklovg xal &Saxoviovg, 203. A. inrreig de ‚Iısuigior Tgis- 
yikıoı draxöcıoı. zravteg ö ‚oörou Enröurtevoer, znv aguölovoar & ERAOT 
ee orohy zul Tag ng00NROVDag Exovrsg ravonkiag. ExTog 305 

wv navreg O0TOL ‚elyov rravorkuv xai alhcıı zıheioraı noav arro- 
xeiuevat, wv oudE röv ‚ae Iuör avaygaryaı ögdıor. he narehege d av- 
ı0v Ö KahkiSevog. „EoreparaFn0av 0 & 47 ayavı »al oTepavoıg 

xguooig &ix001° IIro).suaiog de ö QWTOg zai Begevian eiröcı zquolv 
&p aguarwv xgvowv xai TeuE£vsoıv Ev Judwyn. xai Eyevero To darra- 310 
vnua Tot voniouarog B. tahavıa dısgihıe dıaröoıe TgLaxovra Evvia, 
uvai zevenKovea, xai taüT jerdunsn navı zragd toig olxovöuoıg, 
dic Tmv TOV OTEPavoUvrwWv gosvular, 7100 Toö Tag HEag wagehdeiv. 
6 de Gihddehpog IIro)suaiog, viög avzwr, EixdcL xgvoaig, dvai uEv 


Ep Gouarıwv xgvow», Erri ÖdE xıovww Efasınyeı wid, Teevsazın)yeoı, 315 
srevre, Tergasengeoıv EE. 


Die Pompa Antiochos’ IV. Epiphanes (Ol. 151 —154.) 


1991. Athen. V.p. 194 C. 22. 60 aurög oörog Bauıkevg AxoVGag Tovg 
&v cn Maxsdovig ovvrerehsgu£vovg ayüvag Üsıo Alyıkiov Havkov Toü 
“Pouaiov orgarnyov ov höuevog 27 ueyahovoyia (dwged) Ürregagat 
rov Ilaü)ov EEErreue ng£oßeıg xal FEwgovVg eig Tag srölcıg, KaTayyE- 
Joüvrag Toüc Eoou£vovg ayavas br auToü Ei Jagpvns' ... 23.194 F. To» 
Ö’ aldıv ounmv „aeyeıv € gori dvosgpırrov wg &v repahaiı de hexteov. 
Epmpßoı uev yag Eröurtevoav eig ORTaxOGlOVG, 195 A. Xguooüg Exovreg 
oTeyavovg, Böss Ö’ eurgegeig sregi xuklovg, Hewgia de Boaxv heinovoaı 
zgLaxooiwv, &heparıwv dE Odovrsg Ontaxoıoı. To de rov ayakya arwv 
schnF0g OV ‚Juvarov Eönyjoaodaı avıwv yag, zWv zog avIgWnorg 10 
heyouevwv 7 vouLouevwv JEovi N  ‚Jauuovov, sroogerı de HoWWwrv, eldwAa 
dunyero, Ta uev xexgvowueva, ad Nugısoueva orokaig dıiayevooıg. 
al wası toVroıg ol ng001 R0Vreg uösoı Kata Tag nagadsdousvag 
iorogiag Ev duaoxsvaig nokvreh£oı nagexeıvro. B. einero d avroigxai 
Nuxrög eidwhov xai Husoag Ts TE zai Ovgavoü zal Hoüg nai Me- 
onußeglag. to de wv QUowudrwv xai agyvgwudrwv 7 ulnH0g oörwg ar 
Tıg Ürcovonosısv H00v 1v' Evög yap Wr pilw, Jıovvolov toü Errioto- 
JLaygdıpov, yikıoı zraideg Erröurevoer, aeyvouuar Eyovres Wr over 
&harrov Ökaıv eiye deayumv xıllav. Baoıkıroi de sraldeg nugnkdov 
&Saxöoıoı xgvownara Eyovres. Ereita yuvalzsg Eu zgu co akıidwv ; 20 
uvooıg ebbaıwov eig dıaxoiag. C. Tavraıg ö EEng Eredurrevov Ev xgvoo- 
‚001 uEv pogeloıg Oydoraovra yuvaixeg, doyvodoaı : «de HEyranooıaı 
„asuevar, sokvrekög dısoxevanuevau. xal THG EV ourhg Ta Eırt- 
pavsorara raue nV. 

(Aus Polybios, XXXT. 3. 13. (TV. p. 495 ed. Schweigh.)) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 25 


un 


—_— 
-' 


386 Einleitung. Plastik. 


Sikyonischer Kunsthandel nach Alexandreia. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1749. und 1990. lin. 39. 


Ambrakias Kunstreichthum unter Pyrrhos. 


1992. Polyb. XXII 13. 6 de Magnog (Fulvius Nobilior) narahapur 
av Außgaxiav zoVg uev Altwlovg Apinev irroonovdorg ta de 
ayalkuara, ai toVg avdgıavrag ya Tag yoapas are yuyer Ex 
eng röhtwg ( irra zal sıleiw dıa TO yeyoveraı Baoikeıov TTcgdov rıv 
Außoaxiav. 

1993. Liv. XXX VIII. 9.13. Ambracienses coronam auream consuli (M. 
Fulvius Nobilior) centum et quinquaginta pondo dederunt. signa 
aenea marmoreaque et tabulae pictae, quibus ornatior Am- 
bracia, quia regia ibi Pyrrhi fuerat, quam ceterae regionis eius urbes 


erant, sublata omnia avectaque. 
(Vgl. Strabon. VII. p. 325. ualore d’ lx00unosv wurmr (Außonztev) ITöddos 
Baoılelw Konoa«usvog To Ton.) 


Antiocheias und Daphnes Kunstschätze. 
Die zahlreichen Zeugnisse sind in O. Müllers Antiquitates Antio- 
chenae Commentat. I. zusammengestellt, können aber ohne verbin- 
denden Commentar hier nicht wiederholt werden. 


Plastik. 


Die Kunstschule von Pergamon, 
(Vgl, ausser Brunn, K.G. I. $. 442 ff. besonders Urlichs in Fleckeisens Jahrbb. 1854 8, 383 f.) 

1994. Plin. N. H. XXXIV. 84. plures artifices fecere Attali et Eume- 
nis adversus Gallos proelia, Isigonus, Phyromachus, Stra: 
tonicus, Antigonus qui volumina condidit de sua arte. 

(Attalos I. besiegte die Gallier Ol. 137, Eumenes II. Ol. 153.) 

1995. Pausan. I. 25.2. sroög de to reiyeı to vorio (der Akropolis von 
Athen) Tıyarrwrv, ol sregi Ogganv srore nal zöv ’Io9unv rig ITallı- 
ung Wwanoav, zourwv Tov Acyöuevov scöheuov, #al uayıv zgds 
Aualovag Adyaiwv, zai td Mapadwrvı nngög Mndovg Eoyor, 
xai Talarov cn» Ev Muvcig pIogav avednnev Arrakos, 
000» ye dvo sınyüv Eraorov. 

1996. Plut. Anton. 60. xai zig Adyynoı yıyavrouayiag ind 
sevevudewv Ö Auövvoog Ergsı0deig eig To Hearpov narsveyd,. 

(Für Reliefe hielten diese Darstellungen u. A. Visconti Mus. Pio-Clem. IV. 
15. Note f, Leake, Topogr. v. Athen, Uebers. S. 112 {aber s. 8. 250), Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIL S. 301 £., C. Wachsmuth in v. Sy- 
bels histor. Ztschr. 1863 Hft. 3 S. 17; als Statuengruppen erkannten 
sie dagegen u. A. Gerhard, Auserl. Vasenbb. I. S. 21 Note 7, Beule, l’Acro- 
pole d’Athönes I. p. 94, Il. p. 211, Bötticher, Bericht über die Untersuchun- 
gen auf der Akropolis von Athen 8. 6%, Bursian, Allg. Eneyelop. 1. LAXAI. 
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S. 483. Beul& a. a. O. II. 212 und Bötticher a. a. O. glauben das Bathron 
der Gruppen, Brunn eine Reihe von Statuen aus denselben in Venedig, 
Rom, Neapel und Paris wiedergefunden zu haben.) 


'[hüren des palatinischen Apollotempels. 
1997. Propert. II. 31. 
et valvae Libyci nobile dentis opus, 
altera deiectos Parnassi vertice Gallos, 
altera maerebat funera Tantalidos. 

(Wegen der Verbindung dieser Werke mit der pergamenischen Schule s. Brunn, 
K.G. 1. $. 444. Ueber die Zurückführung der erhaltenen Gallierdarstellun- 
gen im capitolin. Museum und in der Villa Ludovisi (Müller, Denkm. d.a. 
Kunst ]. No. 217 und 218) auf dieselbe Schule s. Brunn a. a. OÖ. Wegen 
eines auf die pergamen. Galliersiege bezüglichen Gemäldes s. Pausan. 1.4. 6: 
Iloyaumvois di Zarı ulv oxüle and Telarwr, forı dd yoayn 10 Koyov ngös 
Talarıs Eyovon. j 


Phyromachos, 


Asklepios in Pergamon. 

1998. Polyb. XXXII. 25. IIgovoiag uera zü vırjoaı röv Arralov xai 
zo rrageAdeiv noög ro Ilepyauov rragaorsvaoausvog Ivolav rokvtehi, 
7EE00NyayE srgög To TEuevog tod Aorımmioo ... To dE releıralov xai 
zö tod Aonımnıod ayalıa Baoraoag, regırzög ino Dvkouayov 
(l. Dvgouayov) aarsorzvaouevov, Arınveynev wg aurör. 

1999. Diod. Sicul. Exe. I. XXXI. fr. 46. (ed. Bekker.) örı ITgovolag 
6 Bıdvvöv Baoıkeüg arorugev täg &rßoiig räg srept rov “Irrakov 
zo ıg0 tig nöhewg TEuevog To nahovuevov Nıxnpögıor diepdeige, nal 
zov vewv Ehvuvaro. 2ovAnoe dE nal Toüg avdgıavrag, nal ca ruv Jewv 
Edava, nal To sregıdöntov ayalua vod Aoxımnıoü, doxoüv Epyov eivar 
Dvgouayov, MEDITTWG KAATEOREVROLEVOV. 


Priapos. 
2000. Anthol. Gr. II. 120. 9. (Planud. IV. 239.) Yroikwridor. 
Avder Avakayoong us, Töv oüx Eri srocoi IIoinnov, 
Ev xIovi Ö’ auporeow yovvarı nexAuuevor. 
redte dE Dulouaxog (l. Dopöuaxog). Kapirwv dE uoı ayyosdı nakıv 
asIonoag, dikev unaerı nüg Ereeoov. 


Phyromachos als Maler (Lehrer eines Maleres.) 


2001. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Milon Soleus Phyromachi statuari 
discipulus. 


(Wegen der Datirung eines Phyromachos aus Ol. 121 bei Plin. N. H. XXXIV. 
51 s. Brunn, K.G. 1. S. 143 und oben 921.) 


25 * 
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Stratonikos von Kyzikos. 
2002. Plin. N. H. XXXIV. 90. Simon canem et ssgittarium fecit, 


Stratonicus caelator ille philosophos, scopas uterque. 
(caelator ille s. unten unter der Toreutik, wegen scopas, oxwrru«g Petersen, 
Archaeol. Ztg. 1854 S. 187 f. und Urlichs, Chrest. Plin. p. 331; copas wollte 


Gerhard lesen N. Rhein. Mus. IX. S. 146, dem Preller, Archaeol. Ztg. 1%56 
S. 189 und v. Jan beistimmen.) 


2003. Plin. N. H. XXXIV, 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 


artifices, sed nullis operum suorum praecipui .... . item e caelatoribus 
Stratonicus cet. 


Antigonos. 

2004. Plin. N. H. I. Ind. auct. lib. XXXIII. und lib. XXXIV. ex 
auctoribus . . . externis... Antigono qui de toreutice scripsit. 
2005. Athen. XI. p. 474C. Tol&uw» Ö’ &v roig ngög Avriyovov negi 

Ivyoapwr gnoiv ach. 
(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 97.) 


Isigonos sonst unbekannt. 


Die rhodische Kunstschule. 
Chares von Lindos vgl. oben 1539 ff. 


Auf Rhodos thätige Künstler, welche hauptsächlich nur 


inschriftlich bekannt sind. 


(Vgl, Ross, N. Rhein, Mus, IV, (1846) 8. 161 M.: „Inschriften von Lindos auf Rhodos,‘* welcher 

S. 165 bemerkt, dass die Urkunden wohl sämmtlich (2024. und 2028, ausgenommen) vor die Zeiten 

der röm, Herrschaft zu setzen seien und zum grösseren Theile selbst ziemlich weit in die make- 
donischen Zeiten zurückgehn.) 


Timocharis von Eleutherna auf Kreta. 


2006. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 3. Nıixaside- 
uog ...||iegareioag Adavalag |j Awdiag Jıög TIolıewg || Tıuoge- 
e1S PETER OR Eroinoe. 

2007. Inschrift bei Ross, Hellenika S. 108 No. 37. 6 deiva Kero- 
yarjzov || za’ bodsoiav dJE Annuovolg || xai TO ’Epar|ıdeiwv xoıvor | 
Zelvoparrov Aysorgarov || Heoig. || 

ovrog) Aysoroarov viög &v aoroioı[v] Zevoparrog 
xav) Eeivorg ageräg afıa noAh Enaue. 

p)avri xai ol raucay, vOorov xagır, Eixova Ferreg 
rladra xai evxksı[@) yoruuara Ilısoidwr. 
Tıudxgagıg ’Elevdepvaiog Erroinoe. 

2008. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2491. b. Soxeunvidas 
Norsudov | Hoxkarıa || Tıuoyagız ’Elevdegrvaiog || Eroinoe. 
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Pythokritos, Timocharis’ Sohn. 

2009. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 4. Agıozoio- 
xos Agıorodwgov || aaF° toteniar de Bılria || iegarsvcag Aavalag 
Awdtag || xai Jıog ITokıdwg || ai Horauırog rüg Ev Kexoig || Feoig | 
ITv $ö6xgır0g Tiuoyagıog “Poduog || Erroinoe. 

2010. Inschrift bei Ross, Hellenika S. 109... . «a ...||... &g...| 
IIv $]jöoxgırog Tiuloxagıog “Pödıog || Erroinoe.) 

2011. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Pythocritus cet. 


Phyles aus Halikarnassos, 

2012. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a.a.O. No.7. Teiowv Kal- 
hırkeüg || legarevoog Adarg || Awöig Hl TTokıei | HAnokkwrı Ilv- 
Hip || Sıovuap TToceıdanı Innip || Dühlng Akızagvaaoeüg Erronoe. 

2013. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2283. c. (von Delos.) 
To x0ırov Tor || vnowrwv || Ayasoorgarov || IIokvapazov || ‘Pödıor || 
Henig zraocı || DJuAng Skınagvaoosüg Eros (sic; Erroieı?) 

2014. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2488. e.- 6 d@uog || ö 
Acrurakatwv Eriuaoe || Mokbeuvxcov Meinoinnov Eraivo || govos 
orepärp I rrgosdeig &» || roig dyaaı eixdvı xahneg agsräg f || vera xai 
etrotag üv Ei Erw dıazeiei || eis ro aAndog 16 Aorunalaion I ®viAng 
Akınapvacosvg Errönge. 

2015. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a.a.O. No.6. (b.) Eugel[arv- 
tidag ... | #09 vossollav de... || legareiloag Adavalag Auvdiag || 
I zai Aı[lög Holıews | Düling Ikızagvaooeug Enönoe. 

(Vgl. unten Mnasitimos und 'Teleson 2029. f.) 


Protos von Kydonia auf Kreta. 

2016. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 8. ... a Mv- 
tiavog || za9° doseoıdv dE TıuosEov || Tog)yw zal Evuayia nal Aks- 
Erag || zöv nrareoa || Aksbıag Tiuauparevg nal Yvyarpög || Liv]izogog 
zov Avdoa isgarevoarra Adaväg Awdiag xal Arög IT|okıdwg || xal 
Aor£uırog räg Ev Kexoig || Heoig || Howrog |K]idw» Erroinoe. 


Sosipatros und Zenon aus Soloi (in Kilikien). 


2017. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 2. ... Fwoi- 
rargog var Znvwv Zoleig Enoinoar. 


Epicharmos aus Soloi und sein Sohn Epicharmos aus Rhodos. 
2018. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a.a.O. No. 1. Alvdıoı Eri- 
nacav || Moıgayern Apxorgarevg || aaF’ Todeolav de Avcıorgazov || 
Eralvp ygvosp oreyarı || eixorı yakrka srgosdgie || Ev Tois aywoı aı- 
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znosı || &v 1eoodvrelwp || ageräg Evera nal evvoiag || aai pihodokiag &v 
Eyov dıarekei || eig TO nAnjYog To Awdiov | ’ErigaguogZoleigw 
a Errıdania dedorau || zei Errigapuog ’Erıyaguov “Podıog Erroingar. 


Simos aus Salamis (auf Kypros?) 


2019. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. No. 2465. Koarzivızog || Av ....< 
II Osavogog || Tör avdgıavra || Aıovcop || Ziuog Oewioroxgarovg | 
ZSalauivıog &rroinoe. 

2020. Inschrift bei Ross, Inscr. ined. IIl. p. 32. No. 279. “Irerröuayov 
Srgarinsov || aywvodernoavra || Kai xopnyroarvra || Zuixudog A- 
valog || Heoig || Ziuog Oswiororgarevg Iakauilviog) || Erroinoe. 


Simos als Maler. 
2021. Plin.N.H.XXXV. 143. Simus (pinxit) iuvenem requiescentem, 
officinam fullonis (vgl. oben 1942), quinquatrus celebrantem idem- 
que Nemesin egregiam. 


Andragoras aus Rhodos. 


2022. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. No. 2488. 6 das Aorurakauu 
Eti || uaoe Irgaroxkijv Kaıgoyevevg || yevosp oreparıp zrgoedgie &r | 
toig aywoı ein[lvı] galreg avdga || yasiag Evexer ai Ödinauoouvag ||xai 
täg eig 1ö |nAn$]og euvolag || Avdgayöpag Agıoreida “Poduog Enoikı. 


Peithandros. 


2023. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus a.a.O. No. 10. Aylov|ge- 
on +... || Aymoınoarlevg rraideg (!) ... || rargög teolarevoavrog || H9a- 
vaig Aw[die Aut TTokıei | Hei$avdoog |... Erroinoe.) 


Eupeithes aus Rhodos. 


2024. Inschrift bei Ross, Hellenika $. 107. No. 36. 6 däuog ö |‘Po- 
diw]v zai & Bovka || Morrkıov .. . [A)yEorgarov || Eupeavid/a Neor)o- 
heira[v) ei) || v[oda]s || Evfera xai na)eatuuieg) || Täg eig T[oüg zorleis 
avrov | Euneidng...g ano Avrov || ö ai "Pödluog Eroinoe. 


Aristonidas und Mnasitimos. 


2025. Plin. N. H. XXXIV. 140. Aristonidas artifex cum expri- 
mere vellet Athamantis furorem Learcho filio praecipitato residentem 
paenitentia, aes ferrumque miscuit ut robigine eius per nitorem aerıs 
relucente exprimeretur verecundiae rubor. hoc signum exstat hodie 


Rhodi. 
(Vgl. meine Geschichte der griech. Plastik II. S. 211 Note 23.) 
2026. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 11. ...xgu- 
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tidag Nix... ||... N Moundäg...1 M]raoirıuog YHoıorw[vri- 
dov Erroinoe. 

2027. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi (unter den Malern)... Mnasitimus 
Aristonidae filius et discipulus. 


+ Ophelion, Aristonidas’ Sohn. 

2028. Inschrift an dem Panzer einer römischen Marmorstatue im 
Louvre Clarac Catal. No. 150. Ogeklor || [4]gısorwride. 

(Die Identität dieses Aristonidas mit dem Vater des Mnasitimos scheint mir sehr 
zweifelhaft, die Statue ist frühestens aus den !50er Oll. Ueber den Maler 
Ophelion s. unten unter der Malerei.) 

Mnasitimos und Teleson. 

2029. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 5. Ovöuaorog 
Iolvaparov || tegarevcag || Adavalag Awwdiag || zat Sıög TTolıkwg 
1 Mvaoitıuog Tektowvog ‘Pödwog Enoinoe. 

2030. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No.6. (a.) Kalkkı- 
xgurnG Euggarrida | iegarevoag Adavaiag Awdlag | «ai Jıög IIo- 
Aıews || za Aordaurog Kerolag N Mvaoitıuog xai Tel£owv ‘Pö- 
dıoı Erroinoar. 


Auf Rhodos thätige Künstler, welche auch anderweit 
bekannt sind. 


Agesandros, Polydoros und Athenodoros von Rhodos. 

2031. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) nec deinde multo plurium (artifi- 
cum) fama est, quorundam claritati in operibus eximiis obstante nu- 
mero artificum, quoniam nec unus occupat gloriam nec plures pariter 
nuncupari possunt, sieut in Laocoonte qui est iu Titi imperatoris 
domo, opus omnibus et picturae et statuariae artis praeferendum. ex 
uno lapide eum ac liberos draconumque mirabiles nexus de consilii 
sententia fecere summi artifices Agesander et Polydorus et 
Athenodorus Rhodii. 

(Die sehr stark angewachsene Litteratur über den Laokoon ist am vollständig- 
sten verzeichnet in den Verhandlungen der 16. (Stuttgarter) Philologenver- 
sammlung, Stuttgart 1857 $. 165 Note 12; neuerlich sind hinzugekommen: 
Häckermann, über die Laokoongruppe, Greifswald 1857, W. Henke: die 
Gruppe des Laokoon oder über den kritischen Stillstand trag. Erschütterung, 
Leipzig und Heidelberg 1862. Vgl. dazu das Cotta’sche Morgenblatt für ge- 
bildete Leser 1562 S, 1167 f., L. Gerlach, über das wahrscheinliche Alter 
der Laokoongruppe im N. Rhein. Mus. XVII. S. 443 £., J. J. Bernoulli, 
über die Laokoongruppe, Basel 1863, endlich Bursian in Fleckeisens Jahrhb. 
LXXXVII S. 92 f. und Allg. Eneyclop. I. LXXXI. S. 500. — Zur Kritik 
der Stelle des Plinius ist zunächst zu bemerken, dass die in den Handschrif- 
ten auf das Wort Rhodii folgenden Worte : similiter Palatinas domos Caesarum 
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replevere cet. — propter altitudinem loci minus celebrata, welche gewöhnlich 
den $. 35 bilden, von Urlichs Chrest. Plin. p. 387 mit augenscheinlichem 
Rechte vor den oben ausgezogenen $. gesetzt sind. Was sodann die meist 
umstrittenen Worte de consilii sententia fecere anlangt sind nach und 
nach die folgenden Stellen nachgewiesen worden, welche darthun, dass jene 
Worte sich nicht auf das consilium principis beziehn müssen, sondern 
den weiteren Sinn: „‚nach Beschluss der Berathung‘‘ haben können, näm- 
lich Seneca Epist. moral. VII. 5.11. quidquid honeste fit, una virtus facit, sed 
ex consilii sententia; quod autem ab omnibus virtutibus comprobatur, 
etiamsi ab una fieri videtur, optabile est, nachgewiesen von Conze, Philol. 
1561 $. 369, Seneca Quaest. natur. II. 41. fulmen a love dicunt mitti et tres 
illi manubrias dant: prima, ut aiunt, monet.:. secundam mittit Iuppiter 
quidem, sed ex consilii sententia: duodecim deos advocat. Plin. iun. 
Epist. V. 1.5. adhibui in consilium duos, quos tune civitas nostra specta- 
tissimos habuit, Corellium et Frontinum. his circumdatus in cubiculo meo 
sedi. 6. dixit Curianus quae pro se putabat. respondi paucis ego, neque enim 
aderat alius qui defunctae pudorem tueretur: deinde secessi et ex consilüi 
sententia videtur, inquam, Curiane, mater tua iustas habuisse causas ira- 
scendi tibi. Cic, Brut. $6. causam pro publicanis accurate, ut semper solitus 
esset eleganterque dixisse Laelium ; cum consules re audita amplius de con- 
silii sententia pronunciavissent, paucis interpositis diebus iterum Lae- 
lium multo diligentius meliusque dixisse cet.) 


2032. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt, ut... Athenodorus feminas nobilis. 

(Dass dieser der rhodische Athenodoros sei lässt sich freilich nicht erweisen.) 

2033. Inschrift aus Capri, s. Corp. Inser. Gr. No. 5870.b. 49arc- 
dolf\gog Aynodvögov || "Podıuog Enainoe. 

2034. Inschrift aus Antium s. Corp. Inscr. Gr. No. 6133. A$aro- 
öwgog AÄynoardgov || Piduog dnoinoe. 

2035. Inschriftfragment im Louvre, s. Corp. Inser. Gr. No. 6131. 

. dwgog “Pödtog Erroinae. 

2036. Inschrift in Trastevere gefunden, s. Bull. d. Inst. 1867. p- 143. 
... 08 Aynodvögov || Erroinge. 

{Vgl. Helbig im Bull. a. a. O.; nach Massgabe der Inschriften 2033 und 2031 ist 
hier doch wohl eher '49«r0odw]pos als Molldw)pos zu ergänzen.) 

2037. Inschrift von Lindos bei Ross, N. Rhein. a. a. ©. No. 21. 
6 däuog ai 1 Bovkn zov Awdiwv Eriuaoe) AYavödwgor Ayı- 
[o]avd[gov || aa# vodeoiav de Auovvotorv || Eraivıp, xovosp ote- 
parp | za eixorı xahreg N dsdwaarrı de auto zai Grayögevaı Il zände 
Tüv Tıudv eig TV dei xe0v0r II xai rgosdgiar &v Toig ayaaı | xaı 0i- 
tnoıw £v iegodvreip za orspavopogiar || Ev Taig sraveyigecı, zus: 
ER viavrov || alg ayorrı Alvdıoı || eloefeiag Evera räg ori rar 
Feodg || zai dgeräg zai euvolag xal Yılodoflag || &v Exwr dıarekei ei 
16 Andog ray Awdiov || zai eig Tov olunavra dauo». 

{Der fragmentirte Künstlername .. . raudapou 'Podıog Zrroinoe am Schluss der 
langen Inschrift No. 9, bei Ross a. a. O., welchen dieser selbst sehr zweifelnd 
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Asavaıodogov ergänzt, darf um so weniger mit dem in Rede stehenden 
Künstler Athenodoros combinirt werden, da nicht allein in anderen Inschrif- 
ten constant, sondern in dieser selbst lin, 3 der Name "S#nvodwnos lautet.) 


Philiskos von Rhodos s. die folgende Periode. 


Apollonios und Tauriskos aus Tralles. 

2038. Plin. N. H. XXX VI. 33. Pollio Asinius, ut fuit acris vehemen- 
tiae, sic quoque spectari monumenta sua voluit. in his sunt... 
Hermerotes Taurisci, non caelatoris ıllıus sed Trallianı . . . 
34. Zethus et Amphion ac Dirce et taurus vinculumque ex 
eodem lapide, a Rhodo advecta opera Apollonii et Taurisci. 5 
parentum hi certamen de se fecere, Menecraten videri professi (za 
voseolar), sed esse naturaleın Artemidorum. 

(Ueber die erhaltene Gruppe, den s. g. Toro Farnese vgl. besonders Welcker, 


Alte Denkm. 1. S. 352 ff., über andere Darstellungen desselben Gegenstan- 
des Jahn, Archaeol. Ztg. 1853 No. 36 f.)) 


Tauriskos als Maler. 
2039. Plin. N. H.XXXV. 144. Tauriscus (pinxit) discobolum, Cly- 
taemnestram, Paniscon, Polynicen regnum repetentem et Capanea. 


+ Periklymenos {von Tralles?) 

2040. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Perielymenus,. 

2041. Tatian. c. Graec. 55. p. 118 sq. {ed. Worth.) zi nor dıa zov 
Tlegırküu Ev0V, yüvauor, Örreg EXUNGE ERAAGERE caidag, wg Hav- 
uaorov hyslodeE To xaravoeiv roinua; 

2042. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in ornamentis theatri 
mirabilis fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum 
ingeniis elaboratus, inter quas legitur Eutychis a XX liberis rogo 
inlata Trallibus enixa XXX partus. 

(Die Zeit des Künstlers ist zweifelhaft, s. Brunn, K.G. I. S. 473.) 


Aphrodisios von Tralles s. in der folgenden Periode. 


Alkon (von Rhodos? Mylai?) 


2043. Plin. N. H. XXXIV. 141. est in eadem urbe (Rhodi) et ferreus 
Hercules, quem fecit Alcon laborum dei patientia inductus. 


(Ueber Alkon als Toreuten !wenn dieser identisch ist) s. unten unter der Toreu- 
tik. Zur Chronologie vgl. Brunn, K.G. I. S. 166.) 


Hermokles von Rhodos (um Ol. 120.) 


2044. Lucian. de Syria dea 26. Zdwne dE or (Koußapo) Baoıkeög 
(Z£hsvxog Nıxarwp) agerng Te zul sVepyeoing eivena &v zo ige (der 
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Hera zu Hierapolis) &oravaı yalxsov' al Erı EG Tıumv &v oO iow 
Koußaßog yalxrsog "EouoxkEovg zoö “Podiov noinua uoggnv 
uEv Öxoin yorn, Eodita de avdoninv Eye. 
(Die Geschichte dieses Kombabos, der sich selbst entmannt hatte, erzählt Lucian 
ausführlich a a. O. 19—25.) 


Das übrige Griechenland. 


Bithynien, 


Daidalos. 

2045. Eustath. ad Dionys. Perieg. 793. xai dnuiovgyor rıra Ioro- 
gei napg& Bıyuvoig Jaidaho» xalolusvor, ou Epyov dv Nixo- 
undsi« (gegründet Ol. 129. 1.) yereodaı Iavuaoror Ayahıa Erpr- 
tiov Jıöc. 

(Vgl. oben 987—991. und s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1560 
S.79; mag Grund vorhanden sein, diesem Daidalos die sich badende Aphro- 
dite bei Plin. N. H. XXXVI. 35 {s. oben 9914. mit der Anm.) abzusprechen, 
so sehe ich doch keinen, dieser Stelle gegenüber den Künstler selbst zu 
läugnen und ihm die Statue des Zeus Stratios streitig zu machen.) 


Sardes, 


Theomnestos (und Dionysios). 

2046. Pausan. VI. 15. 2. Xagivog de ’HAeiog Eni dıal)ov re avansıraı 
»ai Örrkov vixn (in Olympia). sraga de alrov Ayking Xiog xgarioag 
avyun naldag, Jeouvnorov Zapgdıavoü regen. 

(Wegen der Zeit s. Brunn, K.G. 1. 8.520 f. und vgl. wegen des vielleicht iden- 
tischen Malers Theomnestos oben 1974.) 

2047. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Theomnestus. 

2048. Inschrift bei Muratori II. p. 1014. 11. @sournorog Geori- 
uov ai Jıovücrog Aoriov || Eroinoav. 


Herakleia (am Pontos?) 


Makedon. 
2049. Inschrift aus Halikarnassos, s. Corp. Inser. Gr. No. 2660. 
...gaung ev Maxedw» || Jıovvoiov "Hoaxkswrng. 


Byzanz. 
+ Bedas s. unten 2053. 


Phokaia. 


Apollodoros. 
2050. Inschrift aus Erythrai bei R. Rochette, Lettre a M. Schon 
p. 433. Anollödwgog Zrrorng Dwxatevg Enroinoer, 
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*- Herakleides. 
2051. Diog. Laert. V. 94. yeyovanı de "Hoaxkeidaı reooagpegraidexa... 
Evdenarog avdgıarzorrorög, Doraeüg. 


* Myagros. 
2052. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venätores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Myagrus. 


2053. Vitruv. III. praef. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 
lertiaque fuerunt .. .. sed a felicitate fuerunt deserti, ut Hellas Athe- 
niensis, Chion/is) Corinthius (oben 480f.) Myagrus Phocaeus, Pha- 
rax Ephesius, Bedas Byzantinus etiamque aliü plures. 


Miletos. 
Dionysikles, * 

2054. Pausan. VI. 17. 1. Anuoxgarng Tevediog.... avdgov naing 
(Aazwv vinnv’) avögıarrag de To uev Milrowog Jıovvoralng... 
Zotıv 6 doyaoauevog. 

(Wegen der Zeit vgl. Brunn, K.G. 1. S. 520.) 


Eötion (von Milstos?) 
2055. Anthol. Gr. I. 196. 7. (Palat. VI. 337.) @soxeirov. 
"Hide xai 25 Milarov € voü TTaınovng vuög, 
inzjeı vOowv avdgi GVvoraögevog, 
Nixia, ög uıv dr auag dei Ivlenaıv iaveitaı, 
xai Tod ar’ suwdoug yAuıyar ayakyıa xEdoon, 
’Heriwvı yagır yAapvgäg xEgög angov Ömroorag 
uıo$ov‘ 6.0’ eig Eoyov rägav apixe Teyvar. 
(Theokritos von Ol. 130140.) 


Ephesos. 
-- Pharax s. 2053. 


Nalikarnassos. 


Talestes, Artemidoros’ Sohn (von Halikarnassos ?) 
2056. Inschrift aus Budrun bei Newton, a History of discoveries at 
Halicarnassus cet. Pl. LKXXVIII No. 9. Vol. II. II. p. 599 sq. 


. GavTEg Aivtas AaosEvolvg 

. Tu legEwg xai Tıuöxıov Tlaugpilo[v 
. tiunoav zov viov Aaosevnv 

. uov Alveov Heoig. 

. Yoauuatea 

OL Xen» 

. tnOEL0@ 


Tak&oıng Alolrieuıdwgov |Erroinoev. 
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Kreta, 


Damokrates. 


2057. Inschrift von Hierapytna, s. Corp. Inser. Gr. No. 2602. Ja- 
uoxgarng Agıoroumdeog || Iravıog Erroınog E[noinoer. 


Chios und Knidos. 
Zenodotos und Menippos. 

2058. Inschrift aus Knidos bei Newton a. a. O0. Pl. XCV. No. 75. 
Vol. II. II. p. 770. Zwoißıo» Aunoxovgldov || Akssardgka || Ayaso- 
BovAog Newvog || Ahs&avdgevg || Feois || Znvodorog zai Merın- 
scog Xioı Eroinoav. 

2059. Inschrift ebendaher, das. Pl. XC. No. 28. Vol. II. II. p. 745. 
Aauarolia Eionvaiov || Tov Täg Huyargög vor || Fiova Zevöpwrng 
Agraırı Zarvvdorgögp || Erripavei | Znvrodorog Mevinzeon || Kri- 
dıog Erroinoe. 

2060. Inschrift ebendaher, das. No. 29. Vol. II. II. p. 771. Ayiag 
‘Eozısiolv || yoruuarsiwv || Bovi& | FIark Nixapdew || zai “Eorıi 
Bovlaig || Zinvodorolg]) Merinzov || Kridıog Eroinoe. 

(Bei der wahrscheinlichen Identität der hier als Chier und Knidier genannten 


Künstler ist an Uebersiedelung nach Kunidos zu denken, wo der Sohn Bür- 
gerrecht erhielt.) 


Epikrates (von Knidos?) 

2061. Inschrift ebendaher, das. Pl. XCII. No. 43, Vol. II. I. 
p. 757 sq. TAvatvvov 6 rare “Innörgırog || Molvorgarov zai & ua- 
ng Dıkitıov || Bovlaxgarevg xal roi adsAgpoi || Bovkargarng xai Ilo- 
Auorgarog || Movoaıg | ’Erıngarng Anollwv[ijov Erroinoe. 


Makedonien. 
Lysos. 
2062. Pausan. VI. 17. 1. ’Hieiog Koıavvıog, ouzog uEv Önkov Kap 
yianv ... tod de Korarriov Maxedwv AUadg dorıv ö dpyaoauevog. 


Akarnanien (}) 
Machatas. 
2063. Inschrift aus Vonitza in Akarnanien, s. Corp. Inser. Gr. 
No. 1794. a. 
Mayxarag nöeoe. 
Tov dıög Akaunvng te yovov ruuaicıv aEkwv 
viög AaodEveog orhjoev Ayakıa rede, 
urrunv adavarov OWLwv raTgög TE xai airoü 
Aapaveos, vorakeı AnEinv &v veuever. 
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2064. Inschrift ebendaher, s. das. No. 1794b. Aa]parng AuosEveog 
Aoxkanıs || avedıme. Maxarag Erronoe. 


Patrai in Achaia. 


Apollonstatue aus Gallierbeute. 

2065. Pausan. VII. 20. 6. Zyeraı de zig ayogäg TO Wösiov, xai 
Anoöıkwv Evrauda avaxeıraı Heag aEıog‘ Enno) dE ano Aapv- 
ewr, Ivixa dor Tov orgarov rw» Takarwv oi Ilareeig nuvvar 
Altwlois Iyaıwv uövoı. 

Sikyon. 
Aiginetes (von Sikyon?) 
Plin. N. H. XXXV. 145 s. unten 2106. 


Kolossalstatue und goldene Statue Attalos’ I. 

2066. Polyb. XVII. 16. ö Baoıkeug Hrrakog Erıuäro uev nal mroöte- 
009 Und rüg rwv Iırvwriov mölewg dıapegövrwg, LE ov ryv iegav yw- 
oa» ro Anokkwvog EhvrewWoaro yonuarw» auroig oUx Öklywr. av 
wv xal röv xoh0000v avrod rov dexarınyuv &ornoav raga vov Anöl- 
Awva Tov sregi nv ayogav. zörs dE ıalıw auroü Öera rakarra Öörrog 

"xal uvplovg uediuvovg nrvowv moklankaciwg Enıradevreg Taig &Ü- 
yoicıg, eixöva TE ygvonv Eıbmploavro xal Ivolav aurı) ovvreieiv zar 
Erog dvouodernoar. 

Athen. 
+ Hellas, s. oben 2053. 
+ Attalos. 

2067. Pausan. II. 19. 3. #eyeloıg de zWr Ev ri nöhsı TO drrıpavkora- 
rov Zorıv Hrröklavog kegöv Avxiov. TO uev oliv Ayakua To dp humv 
Arrahkov noinua nv Adıvalov zul. 

(Ueber eine Inschrift aus Argos mit vielleicht Attalos’ Namen s. Brunn, K.G. 1 
S. 558.) 
+ Peisias und Lyson, 
Pausan. I. 3.5 s. oben 1932. 

2068. Plin. N.H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 

sacrificantisque (fecerunt) .... Lyson. 


Telesarchides. 
2069. Eustath. ad. Il. p. 1353. 8. "Eguijs rergan&palog &v Kegauesızo, 
Teisoagyiöov äeyov, @ Erreyeygasııo‘ 
“Eoun rergaxagnve, xaköv Televapyidov Epyov 
av Ögdag ach. 
(Vgl. Hesych. v. 'Eouis roıweyalog‘ "Aorarogarng iv Toryalnrı roüro Egyn nal- 


= 
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{or zouıxws, napooor Terpexegalog Eoujs dv ri rgı0do Tä (dr) Kroausızu 
{dgvro und s. Brunn. K.G. I. 8. 559.) 
2070. Phot. v. Egujg vergaxegyalog‘ Ev Kegausınp, Tekeoagyidor 
Eoyov. 
Timon. 
2071. Inschrift aus Athen, s. Bull. d. Inst. 1860. p. 211. EuIuge|w!r 
Neorröurov Teıdgaoıols || Tiuwv Erronge. 
2072. Plin. N. H. XAXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Timon cet. 


Praxiteles II. (?} (von Athen?) 


2073. Theokrit. Id. V. 105. 
Eorı dE uou yavkög zvsrapiooıvog, Eorı dE xgarıg, 
&oyov IIga&ıreksvg. 
Schol. (ed. Dübner). avri zoü eirteiv IJavudorov Aysı ro Oroua 

Tod reyvirov, wg EFaxovgrov‘ dUo ÖdE pacı IIgafırelsıg, row ur 
Ggxaöregov avögıavıorroıov, TOÖV ÖE vewrepov ayakuarozroıuv 
ovrog dE nv Erri Anumrolov Baoıkewg, zregl od gyoıw 6 Gsüngırag. — 
IIga&ırelovg‘ oirog EguoyAügpog nv ägıorog. gl. M. (Aber s. Brunn, 
K.G. 11. S. 410.) 


Korinth. 
+ Chionis s. 2053. 


Kyihera. 
®- Hormogenes. 


2074. Pausan. II. 2. 8. &orı de (auf der Agora in Korinth) xai Andl- 
Av Erriximow Kiagıog yakxoüg‘ Eorı nal ayahııa Apoodirrg, 'Eguo- 
y&vovg Kusmgiov zroınoavrog. 

(Vgl. das. $. 6: Aöyov 2 afın bv 1) nöleı ra ulv Jsınousve Er Tor agzeiwr 
loriy, ra Ö8 nolia aurav dat rg axuns $noım&n Tüg voreoov und s. über die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Aphrodite des Hermogenes zu den älteren 
Werken gehört, Brunn, K.G. I. S. 522.) 


Sicilien. 
Mikon, Nikeratos’ Sohn von Syrakus. 


2075. Pausan. VI. 12. 4. rovg avögıawrag de roü “Ieowvog (P’ “Iego- 
«hEovg) &v Okvurig, &p Vnrrov Töv Eregov, rüv de adrwv srelör, are- 
Year ev tod ‘IEgwvog ol sraldeg, Eroinoe dE Mixw» Nıxngarov Iv- 
e@x6aıog. (Hieron. II. + Ol. 141. 1.) 

(Vgl. Pausan. VI. 15. 6. Zupaxovaoı de dvo ulv 'Ikpwvog elxöras dnuönıor, 1el- 
tav Öl ar£deonn ol tou 'I£pwvog raideg.) 

2076. Tatian. c. Graec. 54. p. 116 sq. /ed. Worth.) yelo de mr 
Mixwvog Enıorjunv noıoarrog nooyov, Eni de adrod Ninnr, örıny 
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Ayıvogos Ggnacag Ivyarkga uoıyelag nal argacsiag Boaßeiov arn- 
vErAaTO. 


(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1850. S.207 und Bursian, Allg. Encyclop. 1. LXXXH. 
S. 435. Note 22.) 


Hierons II. goldene Nike. 


2077. Liv. XXII. 37. 1. per eosdem dies ab Hierone classie Ostia 
cum magno commeatu accessit. legati in senatum introducti nuntia- 
runt... 9. Jam omnium primum ominis causa Victoriam auream 
pondo ducentum ac viginti adferre sese, acciperent eam tenerentque 


et haberent propriam et perpetuam. 
(01. 110. 4, A. U. C. 538.) 


Anhang. 


Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Periode. 


(Ausser den schon früher durch vorgesetztes + als ungewissen Datums bezeichneten. Ueber die 
Gründe für die Wahrscheinlichkeit, dass die hier folgenden Künstler nicht später als aus dieser 
Periode sind vgl. Brunn, K.G. I. 519 ff.) 


Somis. 


2078. Pausan. VI. 14.13. ... oüzdg ve di “Iegwruung avazeırar (in 
Olympia) xai rag’ aurov nakarorng rrais, Avdgıog xai oirog, IIgo- 
»Aög 6 Avzaosida. Toig nAaoraıg dE ol voVg avdgıavrag Erroinoer, 
to uev Iröwög 2orıv Ovoua, tw de Töv IIgoxkda eipyaousvw 
Zöuıs. 

(Ueber Stomios s. Brunn, K.G. 1. 8. 117.) 


Asterion, Aischylos’ Sohn. 

2079. Pausan. VI. 3. 1. Xargeg de Iıxvwrip neüren audi Eniygaune 
Eorıv, WG vırn)asısv HAıniav veog nal wg zrargög ein Kaugijuovog. yE- 
yoarıraı dE xal 6 röv avdgıavra eipyaoutvog Aoregiwv Aloyvkov. 

(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 277.) 


Musos. 

2080. Pausan. V. 24. 1. raga de roü Aaoira Aıög xai TToosıdavog 
Aaoirea, srapa tovrwv zov Bwuor (in Olympia) Zeug Eni yakxoü 
Basognv dwgov utv roö Kogıv$imv drjuov, Movoov de Fon 
noinue, ögrıg IN olrög Eorıv 6 Moüoog. 


Phylakos und Onaithos und deren Söhne, 

2081. Pausan. V. 23.5. Jıög de ahko Ayakua nraga To ‚apum 
avansıraı vö KAeoodEvovg (in Olympia) zourov uev On nuiv nal &v 
zoig Zreıra Eoraı uriun. 10 de ayalua vo Jıög Meyagkwv uey 
korıv avadnua: abehpoi de aurö Dühaxög*) ve za ’Ovaıdog xai 
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ol sruideg ol rovrwv eipyaoavıo. Hlırlav dE avrwr 7 srarelde, 
n rag’ wrıı &dıdaydyoav, ovr &yw Önkwoaı. 
#; Die Handschriften schwanken zwischen Wol«xos und Bvlaxog; Pikaxoz ist 
von Dindorf und Schubart adoptirte Cönjectur Claviers. 


Tisagoras. 

2082. Pausan. X. 18.6. Zozıv dvraöda (in Delphi) xai 29 mr ur 
Hoarkkovs ro Es ryv Üdoav, avadıua re öunt Tıoayögor 
xai teyvn, 01 dTE0V xai n ddga xal ö "Hoaxkng. ardngov dE dpyaoiar 
znv ri aydkuacı yakerrwrarnv nal rövov ouußeßnrev elvau suAsiorov‘ 
Jaluarog ev Ön al oo Tıoayogov TO Eopyor, ögrıg dn 6 Tioayögaz, 
Saluarog de oux &Aayiorov xai &v ITepyayım Alovrög te nal dög aygior 
zepakai, oıdrgov xai avraı" Jıoviow TE dradıuara oyäg dnou- 
oavro. 

(Vgl. oben 1559. lin. $ und 2043.) 
Lesbothemias. 
2083. Athen IV. p. 182. Evpogiwv de & Zrrororög dv vi nregi Ioduiwr 
. al Tag oaußüxag apyaia sivar (pyoi). &v yoöv MoreAnen uiar 
zuv Movowv nenomoda dno AcsoßoHEuıdog Eyovoar oaußixı. 
(Vgl. Ibid. XIV. p. 635. Eögyoglwr xri. naladov wer 01 To dpyevor elvaı nr 
ueyadır, ueraoxevaadivaı Ö' öWpE more xal Oaußuxnv werovuunogäres mii- 
orov N elvaı Toüro To opyavoy &v Murılrvn, os ulav av Movasr Eyuucer 
auro uno ActoßodEuıdog nomdiva apyalov ayalueronoıou* (Euphe- 
rion Bibliothekar unter Antiochos d. Gr. Ol. 139. 1. — 1118. 2. Das Alter 
dieses „‚alten‘‘ Lesbothemis ist unbestimmbar.)) 


en 


Menippos, 


2084. Diog. Laert. VI. 101. yeyörası de Mevınnoı ER... 1e 
ragrog avdgiavzorroLdg. 


Aischines. 
2085. Diog. Laert, II. 64. yeyovaoı d’ Aloyivaı üxıw*... 076005 
avögıavrortouög. 
Hermokreon, 


2086. Strabon. X. p. 487. vo de IIaglw» Exriodn Qacog nei TTagıor 
& vi) Ilgonovridı nolıg‘ &v Taden ev oliv 6 Bwuög Aeyerar Has 
astog, oradınlag Eywv rag rAevgag. 

2087. Strabon. XIII. p. 588. 9 uev oiv ndhıg (Adodoreia) ueraki 
IIgıenov xai Ilagiov, Exovoa Örroxelusvov srediov Öuwvuuor, dv w nei 
uarreiov 7v Anöhkwvog Axralov nal Agröudog zara vn» ** Ilrau- 
tv" eig de Ilagıov uerıvegdn srüoa 1) naraoxevı) nal Ardela naraoıra- 
oEvrog Tod iepod, zai warodoundn &v zw Tlapio Bwuög, Eouo-' 
xgEorrog Epyov, nolläg uriung afıor nara To neyedog xal 
zaklkoc. 
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Isidotos und Isidoros. 

2088. Plin. N. H. XXXIV. 78. (vgl. oben 456.) (laudatur) Isidoti 
buthytes. 

(Geringere Handschriften haben Isidori.) 

2089. Inschrift aus Cumae, s. Corp. Inscer. Gr. No. 5858. 

€ ? eye: D IToidweog Novulnwiov 

...0 JSEruog Eiog IIaxıov I 

Gomphos‘?) und Aristodotos. 

2090. Tatian.c. Graec. 52. p.114 (ed. Worth.) T’öougog Ilga&ayo- 
eida (Exakxoveynoev) ... Telsoiking te ai Mvoridog (Noooidog?), 
any uev yag Eusurgaung ... nv dE Agıorödorög eiow oi dn- 
wiovgyoi. 

(Wegen der Namen s. Jahn, Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss, Phil. hist. Cl. III. 
S. 754.) 
Naukeros (Naukleros?) 


2091. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucerus luctatore anhelante (cen- 


setur). 
Sokrates. 


2092. Plin. N. H. XXXVI. 32. non postferuntur et Charites in pro- 
pylo Atheniensium quas Socrates fecit (vgl. oben 907. f.), alius ille 
quam pictor (S. 334); idem ut aliqui putant, nam Myronis {l. Maro- 
nıs) illius (Socratis) qui in aere laudatur, anus ebria, est Smyr- 


nae in primis incluta. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 177. 87. (Palat. VII. 455.) Aewvid« Taparttrov, 
Mapwrig n glloıvog, n nldwe onodog, 
lvraüde zeitaı yohüs, n5 unip Tayov 
yrooror nooxsıra mac Arten zUulıE. 
orereı di xal yas vioder, ouy unto rezvor, 
old’ andgog, ous Adlormev Evdesis Blon 
&y d’ arri navrwv, ouvey' N xUlıE zern. 
Anthol. Gr. II. 32. 90, (Palat. VII. 353.) Srrirargov Zıdwriov. 
Tüs nolıig rode ajue Magwridos, ns Im Tuußa 
yhunınv de rerons avrög bgjs zUlıza. 
7 di yılaxonros zal ael Aakog oux dt Terror 
ulperar, ob TEXewv axtiargp narepı' 
Ev di 100° alaleı zul un’ nolov, örtı Tö Baxyov 
kousvov ob Baxyov nAnjges Eneorı Tray. 
und s. A. Schöne, Archaeol. Ztg. 1862 8. 333 ff., und Wustmann, N. Rhein. 
Mus. XXII. S. 22 ff ) 


2093. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui Ariston qui et argentum 
caelare solitus est (s. unten unter den Toreuten), Callicles (oben 
1035. ff.), Ctesias, Cantharus Sieyonius (1536. ff.), Diodorus Cri- 
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tiae discipulus (469.), Deliades, Euphorion, Eunicus et He-5 
cataeus argenti caelatores (unten, Toreuten), Lesbocles, Prodo- 
rus, Pythodicus, Polygnotus idem pietor e nobilissimis (1042. ff.), 
item e caelatoribus Stratonicus /1994., 2002. f. unten, Toreuten!, 
Scymnus Critiae discipulus (469.) 
(aequalitate ‚‚wegen ihrer Gleichzeitigkeit'‘ Urlichs Chrest. Plin. p. 330. (?) 
‚„gleichmässige Tüchtigkeit‘ übersetzt Brunn. 

2094. Plin. N.H.XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 
opera fecerunt, ut Apollodorus (1359.,1364.), Androbulus, Ascle- 
piodorus (1954. ff.), Aleuas philosophos, Apellas (1020. f.) et adorantis 
feminas, Antignotus (folgende Periode) et perixyomenum tyrannicidas- 
que supra dietos (Harmodios und Aristogeiton), Antimachus,5 
Athenodorus (2031. ff.) feminas nobilis, Aristodemus (1605. f.) et 
luctatores cet. 


2095. Plin. N.H. XXXIV.857. Colotes... fecit philosophos, item Cleon 
(1007. ff.) et Cenchramis {os. 1373. f.) et Callieles (1035. ff.) et Ce- 
pis, Caecosthenes (1376. ff.) et comoedos et athletas, Daippus (1516. f.) 
perixyomenon, Daiphron et Damocritus (466.f.) et Daemon philo- 
sophos. 88. Epigonus omnia fere praedicta imitatus praecessit in 5 
tubicine et matri interfectae infante miserabiliter blandiente. Eubuli 
mulier admirans laudatur, Eubulidis {s. folgende Periode) digitis con- 
putans. Micon (1088. f.) athletis spectatur, Menogenes quadrigis. 

‘Zu Epigonos’ tubicen vgl. Plut. Praecept. gerend. reip. 27. 4. dio um 
deioreı yoayoufrwv Tıumv , nlarroudvuv n zuixorunouuerov, dv aig zal 16 
ebdozıuouv dllorgıör Borıv: Zrawveiren ya oly W yeyover, aAl üg' ov ylye 
vev 6 aaknıyrrns zei 6 dopugyogog. Ist das der tubicen des E. und 


ist der dopuyonog der des Polykleitos? nnd lässt sich daraus irgendwie auf 
die Periode schliessen ?) 


2096. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque(fecerunt) Baton (s. 1593. f.) Euchir /s. unten), Glau- 
cides, Heliodorus, Hicanus, Iophon {oder Leophon), Lyson 
(2068.), Leon, Menodorus {s. unten), Myagrus (2052. f.), Polycrates 
(1369.) Polyidus, Pythocritus (2009. ff.), Protogenes idem pictor e 
elarissimis, ut dicemus (1907. ff.), Patrocles (1041.), Pollis, Posi- 5 
donius qui et argentum caelavit nobiliter, natione Ephesius (aus der 
folgenden Periode, s. unten, Toreuten), Pericelymenus (2040. f.), Phi- 
lon (1603.f.), Symenus, Timotheus (1328. ff.), Theomnestus /1979.), 
Timarchides (folgende Periode), Timon (2071. f.), Tisias, Thrason 
(1608. f.). 

2097. Plin. N. H. XXXVI. 35 Pana et Olympum luctantis eodem 
loco (der Porticus der Octavia in Rom) Heliodorus /fecit), quod 


est alterum (1339.) in terris symplegma nobile. 
(Vgl. Ibid, $. 29..nec minor quaestio est in saeptis Olympum et Pana, Chironem 
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cum Achille qui fecerint, praesertim cum capitali satisdatione fama iudicet 
dignos ) 
2098. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt ut... Pollis. 
2099. Plin.N.H.XXXVI.35. Venerem lavanteın sese (fecit) Daedalus 
(987.ff.) allam stantem Polycharmus {in der Porticus der Octavia). 


(Vgl. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss, 1860 S. 78 ff. Wenn derselbe 
mit der Annahme Recht hat, dass diese beiden Statuen zu einander in Be- 
ziehung stehen {?) so würde auch Polycharmos in die frühere Periode zu 
setzen sein.) 


2100. Plin. N. H. XXXVI. 36. ex honore adparet in magna auctori- 
tate habitum I,ysiae opus, quod in Palatio super arcum divos Au- 
gustus honori Octavi patris sul dicavit in aedicula columnis ador- 
nata; id est quadriga currusque et Apollo ac Diana ex 
uno lapide. 


(Silligs Annahme, dass der Künstler in Augustus’ Zeit gelebt habe, liegt schwer- 
lich so fern, wie Brunn, K.G. 1. S. 528 meint.) 


2101. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
Calamidis Apollinem illius caelatoris (unten, Toreuten), Dercyli- 
dis pyctas cet. 


Malerei. 


Sikyonier. 


Timanthes II. 

2102. Plut. Arat. 32.3. ö de Hgarog... gyyoi resılauerog roug Al- 
twAoig xal peiyovaı Gvveıgıeowv eig ınvy zrolıy (Pellene) 2elaoaı 
xara #o«T0g, Errtanoolovg dE anorteivar. TO ÖE Epyov &v Toig ueyl- 
oroıg dıeßor);$n, zali Tıuavdng 6 Lwygagpog Erroinoev Zuparızag Th 
dia dEoesı ınv uayıv Erovoan. 

(Die Schlacht wurde Ol. 135. I geschlagen.) 


Nealkes. 
Plut. Arat. 12 s. oben 1759. lin. 9. 
FPlin. N. H. XXXV. 104 s. oben 1907. lin. 24. 


(Vgl. Plut. de Fortuna 4. Era uerror gaoır Innov foypayoürra roig wir @lkoıg 
zuroptoör ehleaı zei yosu«dı, Tod dE aygoü Tijv napa TO yalıyd zonroufnv 
yuvrornre zel Ovvernintovser TO Gosuarı un agsornv Erı aut yodyorre 
nolluxıg yoiw Pfaieigev, TeLog I in’ beyis noospultiv TO ivanı Töv anoy- 
yoy, Wgriep elye Twv yapmanoy avdmleom ' Tov JE TO0STE00VTa Hauunorav 
tvamouafeı zar morjoeı ro deov. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 7. atque ut 
eiusdem studii adiciam exemplum, praecipuae artis pictor equum ab exerci- 
tatione venientem modo non vivum labore industriae suae comprehenderat. 
cuius naribus spumas adicere cupiens tantus artifex in tam parvula materia 
multum ac diu frustra terebatur. indignatione deinde accensus spongeam 
omnibus imbutam coloribus forte iuxta se positam adprehendit et veluti cor- 
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rupturus opus suum tabulae inlisit: quam fortuna ad ipsas equi nares di- 
rectam desiderium pictoris co&git explere. itaque quod ars adumbrare non 
valuit casus imitatus est. Dio Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 325 R. 681 Emp.) 


s. oben 1689, Sext. Emp. Pyrrh. Hypoth. I. 28, (p.$ ed. Bekker) das. Anm.) 15 


2103. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere {oben 1942.) non silebuntur et primis proxumi ... 142. 
Nealces /pinxit) Venerem, ingeniosus et sollers in arte, siquidem 
cum proelium navale Persarum et Aegyptiorum pinxisset, 
quod in Nilo cuius est aqua maris similis factum volebat intellegi, ar- 
gumento declaravit quod arte non poterat: asellum enim bibentem in 
litore pinxit et crocodilum insidiantem ei. 

Fronto ad Verum I.p. 124. (ed. Mai 1846) s. oben 1726. 


Anaxandra, Nealkes’ Tochter. 


2104. Clem. Alexandr. Strom. IV. 124. (p. 620. Pott.) raganeu- 
zroucı rolvvv rag Akkag dıa TO uijxog tod Aöyov, ujte Tag mroinzelag 
naraltywv Kögıvvavy xal Telkoıllav... n rag Lwygapovg nasdırep 
Eionvrv vv Koativov Ivyariga zai Avafavdoav ınv Neakrovg, üg 
gnoı Aidvuog Ev Toig auumooıaxois. 

(Brunn, K.G. 11. S. 291 vergleicht Plin. N.H. XXXV. 146. sunt etiamnum non 
ignobiles quidem, in transcursu tamen dicendi Aristocydes, Anaxander 


cet. mit der Frage, ob nicht statt des unbekannten Anaxandros Anaxandra 
zu verstehen sei.) 


Erigonos, Nealkes’ Schüler. 


Pasias, Erigonos’' Schüler, 


2105. Plin. N. H. XXXV. 145. non omittetur inter hos (den primis 
proximi) insigne exemplum. namque Erigonus tritor colorum Neal- 
cae pictoris in tantum ipse profecit ut celebrem etiam discipulum reli- 
querit Pasian, fratrem Aeginetae fictoris. 


Xenon, Neokles’ (Nealkes’?) Schüler. 


2106. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Xenon Neoclis discipulus Sieyonius. 


Leontiskos. 


2107. Plin. N. H. XXXV. 141. /hactenus indicatis cet. s. 1942.) 
Leontiscus {pinxit) Aratum victorem cum tropaeo, psaltriam. 


Mnasitheos. _ 
2108. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dicendi ... Mnasitheus Sicyonius. 


(Ob dieser Mnasitheos derselbe ist, der bei Plut. Arat. 7 als unter Aratos an der 
Befreiung Sikyons betheiligt vorkommt, wie Brunn, K.G. Il. S. 292 vermu- 
thet, muss doch wohl ganz dahinstehn. 


un 
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Pytheas aus Bura. 
2109. Steph. Byzant. v. Boüge, nölıg Ayalag ... &a tavıng nv IIv- 
IE8ag Lwygdgpog, ou &orıy &pyov 6 Ev Ilspyaum Ekkpag, arrö ToıXoyga- 
plas wv ws Dihwr. 


Kleinasiaten. 


Artemon. 


2110. Plin. N.H. XXXV. 139. (hactenus indicatis cet. s.1942.) Arte- 
mon (pinxit) No. 1. Danaen mirantibus eam praedonibus,®, No. 2. 
reginam Stratonicen, No. 3. Herculem et Deianiram, nobi- 
lissimas autem quae sunt in Octaviae operibus, No. 4. Herculem 
ab Oeta monte Doridos exusta mortalitate consensu deorum 
in coelum euntem, No. 5. Laomedontis circa Herculem et 
Neptunum historiam. 


) ein Cod. (K.) piscatoribus, vgl. mein Pompeji (2. Aufl.) Il. S. 211 u. Note 74. 
Wegen der Stratonike s. Brunn, K.G. 11. S. 284.) 


Ktesikles. 


2111. Plin. N.H. XXXV. 140. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) Cte- 
sicles (innotuit) reginae Stratonices iniuria. nullo enim honore ex- 
ceptus ab ea pinxit volutantem cum piscatore quem reginam amare 
sermo erat, eamque tabulam in portu Ephesi proposuit ipse velis 
raptus. regina tolli vetuit utriusque similitudine mire expressa. 


Milon von Soloi, Phyromachos’ Schüler s. 2001. 


- Aristomenes von Thasos. 


Polykles aus Adramyttion. 


2112. Vitruv. Ill. praef. 2. at qui non. minori studio sollertiaque fue- 
runt cet. (oben 2053.) nullam memoriam sunt assecuti quod hi...a 
felicitate fuerunt deserti ut (a. a. O.); non minus item pictores, uti 
Aristomenes Thasius, Polycles Adramyttenus, Nicomachus 
(1771. ff.) ceterique. 

2113. Anthol. Gr. II. 100. 22. (Palat. VI. 208.) Avzısrazgor. 

“H ra nedıla pegovoa Mevergarıg‘ 7 de To pügog 
Druovöon‘ IIgngo Ö’ 4 vo aurreAkov Eyeı. 
zug Mlagping d’ 6 vewg zai ro Boktag' Avdeua Ö’ alıöv 
Euvoy Irovuoviov Ö' &gyov Agıorouayov (l. Agıorou&rovg) 
5 nräoaı Ö’ aoral Eoav zai Eraupideg‘ alla ruyoücaı 
Körgıdog eiagjtoV, vür Evög eicı uie. 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 50 mit Note 1.) 
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Theodoros von Samos (Ephesos ?) 


Stadieus von? Nikosthenes’ Schüler. 
2114. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dicendi ... Theodorus Samius et Stadieus 
Nicosthenis diseipuli. 
(Wegen Stadieus s. Brunn, K.G. 11. S. 285.) 

2115. Diog. Laert. Il. 103. Osudwgoı dE yeyovaoıy eixocı‘... 104. 
teooagsgradirarog "EpEoıog Lwygapog, 00 ueurnraı Qeoparng & 
Ti) EQL ygapıAnS. 

Theophanes der avyyoayeug von Mytilene, Pompeius’ d. Gr. Freund, b. Stra- 
bon. XII. 617. ?' 


* Anaxenor aus Magnesia. 


2116. Eustath. ad. Od. p. 1622. 38. Ara&nrogog yoö» roö Mayır- 
Tog ygazırn tig paoıv yv einwv &ovoa eig aoıdör zıva drriygaypa ta 
drraöda drrupwrndevra To anıda Enn‘ nyovv To 

n zoı uev röde naAov aroveuev Eoriv aoıdoü 

toınöd’ olog 60 Eori, Yenig Evakiyrıog avdrv (Od. IX. 3.) 
5 Te paoi dia Tnv orevoywolar Tod Önoxemevov slvanog yoaıag 6 
teyrieng‘ Heoig Evakiyaıog aldı, yelmv @yAnoe Toig avayıyraornvaw. 


Apaturios aus Alabanda. 


2117. Vitruv. VII. 5. 4. etenim etiam Trallibus cum Apaturius 
Alabandeus eleganti manu finxisset sceenam in minusculo theatro, 
quod 2xxAnoı@ornotov apud eos vocitatur, in eaque fecisset pro co- 
lumnis signa Centaurosque. sustinentes epistylia, tholorum rotunda 
tecta, fastigiorum prominentes versuras coronasque capitibus leoni- 
nis ornatas, quae omnia stillieidiorum-e tectis habent rationem; 
praeterea supra eam nihilominus episcenium, in quo tholi, pronai, se- 
mifastigia omnisque tecti varius picturae fuerat ornatus; itaque cum 
adspectus eius scenae propter asperitatem eblandiretur omnium visus 
et iam id opus probare fuissent parati, tum Licinius (l. Licymnius) 1% 
mathematicus prodiit et ait cet. .. . itaque Apaturius contra respon- 
dere non est ausus, sed sustulit scenam et ad rationem veritatis com- 
mutatam postea correctam approbavit. 


(Zur Zeitbestimmung s. Sillig, Catal. artif. v. Apaturius u. Brunn, K.G. II. 
S. 286.) 


un 


+ Dionysodoros aus Kolophon. 


+ Aristobulos aus Syrien. 
2118. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dicendi... Aristobulus Syrus..... Diony- 
sodorus Colophonius. 


Kleinasiaten. Timomachos von Byzanz. 407 


Timomachos von Byzanz. 
(Vgl. Müller Handb. $. 208 und was er anführt, R Rochette Peintures ant. 
ined. p. 232, Welcker, kleine Schriften III. S. 457 ff., Brunn, K.G. 1. 
S. 276 ff., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIL. S. 104 £.) 
2119. Plin. N. H. XXXV. 136. Timomachus Byzantius Caesaris 
dictatoris aetate. 

No. 1.u. 2. Aiacem et Mediam pinxit ab eo in Veneris Ge- 
netricis aede.positas, octoginta talentis venundatas; talentum Atticum 
X ViItaxat M. Varro. 5 

No. 3. Timomachi aeque laudatur Orestes, Iphigenia in Tauris 

No. 4. et Lecythion agilitatis exereitator, 

No.5. cognatio nobilium, palliati quos dicturos pinxit, 
alterum stantem, alterum sedentem. 

No. 6. praecipue tamen ars ei favisse in Gorgone visa est. 10 


‘Caesar geb. 99 v. Chr. Ol. 170. 2, der Tempel der Venus Genetrix dedicirt 46 
v. Chr., Caesar t 44 v. Chr.) 


2120. Plin. N. H. VII. 126. octoginta (talentis) emit duas (tabulas) 
Caesar dietator, Mediam et Aiacem Timomachi, in templo 
Veneris Genetricis dicaturus. 

2121. Plin. N. H. XXXV. 26. sed praecipuam auctoritatem publice 
fecit Caesar dictator Aiace et Media ante Veneris Genetricis aedem 
dicatis. 


Werke. 
No. 1. u. 2. Aias und Medeia. 


2122. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero pergquam rarum ac memo- 
ria dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, 
sieut... Mediam Timomachi ... in maiore admiratione esse 
quam perfecta, quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes 
artificum spectantur, atque in lenocinio commendationis dolor est ma- 
nus cum id ageret exstinctae. 

2123. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle), Cy- 


(w; 


zicenos, ut Aiacem aut Mediam (amittant)? 

‘Verres’ Process fällt 70 v. Chr.) 

‘Vgl. Plin.N.H. XXXV. 26. (s. 2121.) post eum (Caesarem) M. Agrippa, ru- 
stieitati propior quam deliciis ... verum eadem illa torvitas tabulas duas 
Aiacis et Veneris {? Mediae) mercata est a Cyzicenis HS. XII.) 

2124. Ovid. Trist. II. 525. 
scilicet in domibus vestris uf prisca virorum 
artifici fulgent corpora pieta manu;... 
525. utque sedet vultu fassus Telamonius iram 
inque oculis facinus barbara mater habet, 
sic madidos siccat digitis Venus uda capillos cet. 
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2125. Philostr. Vita Apollon. Tyan. Il. 22. oud’ &v zöv Alavıa 

tıg Toy Tiuouayov ayaodein, dg ÖN avaykygarrraı atrp ueunrusg, 

’ % > 4 > % n 2 ” x c > FU | »ı 

ei um avakapoı rı Es rov voor Alavrog eidwior nal [WG EIROg autor 

arextovora ra dr 15 Tooig Bovaökıa nasHjcHsaı arreıgmöre, 
Bovinv rroıoluevov ai Eavroy reivaı. 


2126. Anthol. Gr. IV. 180. 295. (Planud. IV. 83.) 
Eis Alavrog eixova. 
Atav, Tıuoudyov nAfov n nargög. Honace reyva 
ryv pücıv. 6 yodılag eldE oe uaıvduevo», 
xai ovveÄlvgandn yEig Arigı, al Ta KEgaOTE 
daxgva voug Aurıng scavrag Zuıe zrövong. 
2127. Plut. de Audiend. poet. 3. ygayovar de xai srgaseıg arönovg 
Erıoı, zaddreeg Tiuöuaxog env Mndsilag rexvoxrroviar. 


2128. Anthol. Gr. II. 159. 20. (Planud. IV. 136.) Avrigikov. 
Tav dloav MnÖdsıav ör Eygape Tıuouayxov yeig, 
Lahıp nal tervorg avrıuedelnoufvar, 
uvgiov agaro uoyHov, iv’ 7Iea dıaca yapdEn, 
wv TO EV eig Ögyav vede, Tod eig ZAsor. 
5 Aupw Ö’ Errhrgwoev" öga rünov. dv yag areıkä 
dangvor, Ev d’ 2A p Iuuög araozeägerau. 
agrei ld a uehhnoıg, Epa 00pÖg" alıa de zenvwv 
Errgerre Mndein, #oV xegi Tiuouagov. 
(Vgl. Auson, epigr. 129. 
Medeam vellet cum pingere Timomachi mens 
volventem in natos crudum animo facinus, 
immanem exhausit rerum in diversa laborem, 
fingeret affectum matris ut ambiguum. 
5 ira subest lacrimis, miseratio non caret ira, 
alterutrum videas, ut sit in alterutro; 
cunctantem satis est, nam digna est sanguine mater 
i natorum, tua non dextera, Timomache. | 
2129. Anthol. Gr. III. 201. 29. (Planud. IV. 139,) ’Iovitavoö Ai- 
yuatiov. 
Tıuöouaxog MnÖsıav ör Eygaper, Eixovi uogpäg 
aiyov wuyas Inraro dıydadias. 
Lakov yag Aeyewv, tex&wv 9 ana pihrga ovvaryag, 
deikev Ev öpdaluoig arrıuedeirousvar. 
2130. Anthol. Gr. II. 206. 42. (Planud. IV. 137.) ®ulinzrov. 
Tig oov KoAyis aseoue oun&ygaper eirövı Jvuor; 
tig nal Ev eidwiıp Bapßagov elpyaoaro; 
ad alei duıyag Bospewv povor; 7 zug 'Inowv 
devtegog, 7 IAalan vıg aakı 001 rodganıg; 
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öde nal Ev ang naıdoxzöve, OWv zag Auerowv 
Inkwv Ag & Hehsıg nal yoapig alodarerau. 
(Vgl. Auson. epigr. 130. 
Quis te pictorum simulavit, pessima Colchis, 
in natos crudum volvere mente nefas? 
usque adeone sitis puerorum haurire cruorem, 
ut ne picta quidem parcere caede velis? 
5 numnam te pellex stimulat? numne alter lason, 
altera vel Glauce sunt tibi causa necis? 
quin ne picta quidem sis barbara; namque tui vim 
cera tenax geli concipit immodicam, 
laudo Timomachum, matrem quod pinxit im ense 
10 cunctantem, prolis sanguine ne maculet.) 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 64 Note 1.) 


2131. Anthol. Gr. IV. 181. 299. (Planud. IV. 135.) 
Teyyn Tıuouaxov orogynv zai Cnkov Edeıde 
Mndeing, rexvwv eig uogov EArouevwv, 
TH Ev yag ovv&vevoev Erri Eipog, H 0° avavsvaı, 
owlev val areiveıw Bovkouevn Texea. 

2132. Ibid. No. 300. (Planud. 138.) 

Ace ide naudohkreıgav dv einövı, deüg’ Id Ayakua, 
Kolyida, Tıuouayov xeıpi Tunwoauevov’ 

paoyavov Ev rahaug, Fuuög ueyag, &ygıov Dune, 
raıoiv dre’ ointioroıg dargv narepyöuevov' 

sravra OÖ’ Önol Ovveyevev, auınrörar eig &v ayelgag, 
aluazı un ygdoaı peioauevog rakauav. 

2133. Ibid. 182. 301. (Planud. 140.) 

Asög’ ide, nal Iaußnoov in Öpgioı xeitıevov olxrov 
xal Jvuov, Blepagwv xal nugoeogav Levy, 

zal untoög srahauınv aA0X0LO Te nırga nasovong 
Öpun peidouelrn zroög pdvov Ehrouemv. 

Cwygagpog &Ü d’ Eupvise pörov tehog, our &Ielnaag 
Iaußog anaußkivaı evdei degrouerwr. 

2134. Ibid. 103. 31. (Planud. 143.) Avrırrargov Maxsdörog. 

Mnöeing rünog ovrog' 10 wg TO uev eis yohov algeı 

due, TO 0 eig raldwr ErAaoe augrradin. 
(Die Epigramme Palat. IX. 346 und Planud. IV. 141 sind blosse Spielerei.) 
2135. Lucil. iun. Aetn. 594. (vgl. oben 1738.) 
sub truce nune parvi ludentes Colchide nati. 

2136. Lucian. de Domo 31. (vgl. oben 1797.) torarn den Mndeıa 
yEygancar ro Lriw dıazarg, ıw naide inoßkErovsa xal Tı deıwör 
&vvooöca * &yeı yodv ndn To Eipog, tw Ö ayllm nadjoIov yelövre 
undev tüv uehlövrwv eidöre, zal raüra Ögwrre To Eipog Ev raiv 
xeooiv. 

(Vgl. Panofka, Ann. d. Inst. I. p. 244, Welcker a. a. O., Friederichs, Die Phi- 
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lostratischen Bilder u. s. w. S. 17 f. Note, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. 
quae ad art. spect. p. 74 sq.) ö 


No. 3. Orestes und Iphigeneia. 
2137. Anthol. Gr. IV. 183. 306. (Planud. IV. 128.) 
Maiverar ’Ipıy8veıa' srakır dE ur eldog Og&orov 
&5 yAuzegnv avaysı urijorıv Öuauoouvng* 
tig dE yolwouerng nal adehpeov elgogowWang 
olxry zail uarin Blkuna ovvefayeran. 

(Vgl. Heyne, Priscae artis opp. ex epigr. ill. p. 114, Sillig, Cat. art. v. Timo- 
machus, Welcker, Griech. Tragoedien III. S. 1164, aber s. Jahn, Ann. d. 
Inst. 1515 p. 2D6 und W. Helbig, Ann. d. Inst. 1865 p. 330 sq. Monum. 
VIII. 22.) 

Rhodier. 


Simos s. oben 2021. 


Monasitimos s. oben 2027. 
Tauriskos s. oben 2039. 


+ Ophelion. 


(Vgl. oben 2028.) 
2138. Anthol. Gr. III. 91.2. (Palat. VI. 315.) Nixopjdovg "Hoaxksu- 
rov. (avanuakınov.) 
To» rgayorrovv &ue Ilüva pilov Boouioıo xai vior 
Aognadog avı' alrüg Eygaper Rgpekiwr. 
2139. Ibid. No. 3. (Palat. 316.) zoö auzov. 
Asporıng dargvorv dısgäg rail Aslıpava deirvwr 
dvgroua, xai zrownv Eyoapevr Qgyeklwr. 
(Die Identität dieses Malers mit dem Bildhauer und die Periode sind ungewiss.) 


Aigypter. 


Galaton. 
Aelian. Var. hist. XIII. 21 s. 1988. 
(Ptolemaios Philopator Ol. 139. 4 — 141. 1. 
(Die Notiz, soweit sie Galaton betrifft, wird wörtlich wiederholt beim Schol. 
Luceian. Charon 7, Vol. IV. p. SI. ed. Jacobitz.) 


Dionysios (der Grammatiker), aus Thrakien (?) 

2140. Schol. ad Dionys. Thrac. (Anecd. Gr. ed. Bekker Vol. Il. 
p. 672. 25.) 2xeivog (Dionysios Thrax) uEv yag uasneng nv Ageorag- 
yov 5 »al zov Eavroü dıdaozalor Lwygaynoag dr is amd arroi 
zn» roaywdiav ELwygaypnos dıa Tö aroorndilsıw auröv acer tiv 
reaypdiar. 

{Wiederholt im Etym. M. v. .forvoog 6 So@f und ohne den Dionysios zu 
nennen bei Eustath. ad Il. XIV. p. 974.7. Vgl. M. Schmidt, Philol. XIV. 
S. 363. Ob Dionysios wirklich selbst Maler war, ist wohl fraglich, das Bild 
aber verdient hier seine Stelle.) 
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Demetrios. 


2141. Valer. Maxim. V. 1.1. ne Aegyptus quidem Romanae huma- 
nitatis expers fuit. rex eius Ptolemaeus (Philometor Ol. 149. 4— 
158. 4) a minore fratre regno spoliatus petendi auxilii.gratia cum 
paucis admodum servis squalore obsitus Romam venerat ac se in ho- 
spiium Alexandrini pictoris contulerat cet. 

2142. Diod. Sicul. Exc. 1. XXXT. p. 534. (ed. Vales. II. II.p. 122. ed. 
Dind.) örı roö ITroleualov roü BaaıldEwg Exrreoövrog anal srelj arreg- 
youevov eig "Pwunv, Eyywgıoev aurov 6 Anunrguog 6 roü Ieklevzov, 
zai YJavuaoag To sragadofo» Erroinge rı Bacıklırov nal ueyahorrgerteg 
deiyua zig Eavrod rgoaıg£&oewg xt). 

(Vgl. Id. Exec. Vat. Ill. p. 96 ed. Dind. .. . nervouevos di zara nv mooelav 
10 zaruhvue To Tod Anunrplov TOÜ Toroyp«yo» moös Toürovr Inrnoag 
xureLvos neqılofernulvor vn abrod nAsoraxıs $v ri zura 1nw "Akckandosıan 


tmidnuie. 
+ Polemon. 
2143. Plin. N.H.XXXV,. 146. sunt etiamnum non ignobiles, in trans- 
ceursu tamen dicendi ... Polemon Alexandrinus. 
- Euanthes. 


2144. Achill. Tat. Erot. III. 6. (ed. Jacobs.) xara de röv Gsıaso- 
douov (des Tempels des Zeus Kasios in Pelusion) ögwuer eixdva 
dirkiv" xal 6 yoapevg Eyeygarıro‘ ElVavsng 6 yoayeus. 1 de einwv 
Avdgoutda zai IIpounseisg, deouwraı uEv Augyw* dıa Toto yag 
aurovg, oluaı, &ig Ev avrnyayev Ö Lwyoagog. adehpai dE zul uw 5 
ahln» ruxyv ai ygapai. zrergaı uEv aupoiv To deouwrngLov, FigEs 

% > ’ - « ’ - % pn x ’ 
.dE var dupoiv ol Önwoı, To ev EE algog, vi) ÖdE &u Yakarıng' 
Errinovgoı dE avroig Agyeioı dco ovyyereis, vo uev "Hoaxkng, rn de 
ITegosis‘ 6 uer rofeiwr rov ögvır roü Aus, Ö de Ei TO antog roü 
TIoosaıdörog ayAwv. aAh 6 uev Tbgvraı rofalöuevog &v ya, 6 de &E 10 
aeong »gäuarauı 7 ATegÖ. 

1: ogWgrrrau uev ovv eig zo uErgov zig z0gnS ),merga Heheı dE To 
Agvyua Aeyeıv, Ötl 4 ug auto zrenoinxe xeio, Car gorıv avroydov N 
yoagpn. Ergdguve yag toü AHoV zo» »okrov Ö yoapevs, @s Erener avrov 
nr. n de Zvidgurau Ti oxerın nal &oıze To HEana, ei uev eig To aaklog 
arıidoıg, aydkuarı „amd, &i de eig ta deoua rail to “To, auzooyediw 
Tapp. Eni dE Tüv rongWrrwv auchg »akkog neregaoraı ui deog &v uEv 
yag taig rageiaig To deog zadıTaı, &x „de co» opsaluov avdel zo 
»all.0g. all oure Tor zrageudv ‚co wygöY te)eov agaivınrov nv 

jg&ua de zo &geuder Beßanrar OdTE TO Tor opYakuav avdog Eoriv 20 
ausgiuvor, all Eoine Toig, gori nagamvouevorg toi. vÜTWg ‚aurnv 
a, ö Lwrgagpos EULOEGY Popp. Tag de zeigag eig av nuE- 
Tyav ESerreraoer. ayyeı dE Avw Öeouög Exaregav ovvarızwv 77 ne- 
re oi xagrıoi de Weg aun&kov Börgves »uEuavran. xal ai uev 
wievaı tig zeong argarov Eyovoaı ro Aevrov eig To neludıov uETE- 25 


nn 
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Bakov, nal Eoinacıv * anosvnoneıv oı darruhoı. diderar uev ‚sirw 
zov Havarov Endsxoueen‘ Eornze de vuugping Eorolouern, Ügrreg 
Adwnıdı vöupn EROgUumEvn rodnens zırv, Aevxög ö zuruv, 10 
Upaoua hentov, agayvlwv Foınög nkoxn, oU ara mv Tüv rgoßa- 
Teiwv Tgıy@v, ahla nara Tv Wv &olv, Tov ıryv@n, olov ano der- 30 
dewv Fxovoaı vnuara yuvalxcg Upalvovoı Ir dat. to de xntog ar- 
Tırrgögwrrov tüg »öonS „arwev avaßaivov avolyeı. cnv Iakarıer. 
xal TO uev old too OWuaTog egßeßkırrau zo zÜueTL, uöm de di 
»epakn ınv Yaharrav anodverau. Uno dE Tv @kumv Tod xUnarog 
7 ov vurwv &y&ygarıro pawouevn Ox1d, Ta Tv pokıdwv Enraguara, 35 
Ta tiv auyEvwv KuortWuare, N kogıa tüv axavdwr, oi zug _OUgäg 
Elızuot. yerug nolln nal uarga' ar&iparo dE sräca ueyge us zur 
vuwv ovußokng, xal EUHUG N yaoıno. merafi de TOD xnTovg zul 
Tug »öong ö Ilegoeüg &yeygarııo »arapaivııv eE aegog' naraßaiveı 
Eni 70 Imgiov yuurög To av‘ ykauüg aypi toig wuoıg uöror, 40 
xal sredılov rrepi TW ‚öde knoiov tod rregov' zrikng de auroö anv 
»epalıv xakunreı" 6 nikog de ünmvirrero any Aidog uvenv m 
Aauk zı» zig. T'ooyoüg repahv garei, nal nooßeßinreı dianv aosti- 
dog. n de Eorı * poßega xai Ev Toig ewuaaı‘ toUg Opsakuoug 
eE ert£ragev, Epoıfe rag ‚reiyag zwv xQ0Tapw», Eyeigeı zoug dgaxov- 45 
tag’ olrwg areılei xav ‚en yoapi Onkov Ev ToiTo 27 karg To 
IIegoei‘ ürrkıoraı dE nei znv seh, dugvei suönop, eig dgeravor 
zai Eipog Foxıouevip. Goyerau ne» yag n Wan arwder Eugoiv 
&x uäg, ai gotıv Ep nulosı Toü oLöngov Eigpog, Evreüder de anoß- 
dayev, To ner ogiverat, to de Errixdunteran. xai TO EV arw£vouE- 50 
vov ueveu Sipos, og ‚nogazo ro de xauröuevov deestavov yiveraı, 
iva wid hnyg To Ev E&geidn ınv opayıv, To dE »garn anv rourv. 
To uEv Tig Avdoousdag deauc roüro. 8. &fäg de zo toü Tlooun- 
FEwg Byeyiwer. dederau ev ö IIgoun$eus ARZreN al TreTER, Önkt- 
oraı de Hoaxkns roEw nal dogazı' „vovis de cnv vov ITgound&wg ; 
yaozega TovpG. Eornne ag auenv Molywv, on ev avemyuern" 
ahla To daugpog &g To ogvyua neitar‘ xal Eoınev Errogürzei 10 
or „al Inteiv co nrrag" co de Exgaiverau toooürtor, 000» av&w- 
Eev roapeus co Jögvyua toi TgaUuaEng. &geideu de 7 ung to 
roü Igoun9&wg rag wr ( vugwv aruag. Ö ‚de akyuv mare ovroral- 60 
Tat, nal ımv srkeugav ovveanaozat, xai rov yungöv 2yeigeu ag aü- 
Toü‘ eig yag zo nraQ, Guvayeı or ‚Hgviv. 6 de Frepog aus roiv 
scodoiv tov orranuov do.F10v avrıreivsı * “ar, xai eig tous dauri- 
Aovg anosuveran. zo Ö’ allo ‚oxnua deixvvon zov cövov. KERUGTL- 
au rag Opeüs, ovr£oralraı TO yeilog, paiveı toüg odörrag. NAeı- 65 
cas &v wg dlyoboay Tr» yoagpnv. avapegeı de kurrovusvov “Hoaxdis. 
Eornne yag roseiwv vod IIgoundEwg zöv Önuov Evnguooraı To wi 
Beog- 137] Aut ‚rooßeßknrau TO #E00G wear Erri uaLov Eixeı cur 
desıav, Eirwv To veügov Kexugrwrau xaronıv zov ayxöve. arte 
ovv Öuou nrVoostau zo oSov, to vetoor, ro Blog, i defta. ovva- z0 
yeraı Ev imo Toü vEeugov zo zogov' dinrkoürau dE Uno Tng yeıgös 
To veügov, ahiverau de erri ualov 9 zeig. ö de Ilgoundeis_ ueorog 
Earıy EInidog Aua nal pößov. ch uev 200 eig To Eixog, un de eig 
rov "Hoaziea Bhener‘ zal Heleı uev avrov ‚hoıg roig öp9ahuoiz 
ideiv, EAxsı dE TO Huov tod Blfuuarog Ö zrövog. ” 
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Maler im übrigen Griechenland. 


Olbiades von Athen. 

2145. Pausan. 1. 3.5. Olßıaöng de Kaklırnov (Eygarye im Buleute- 
rion), ög Admvalovg ds Osguonükag nyaye puhasorrag mv &G zmv 
Ellada Talarwv Esßokıv. 

(Ol. 125. 2. Pausan. X. 23. 5.) 


+ Heliodoros von Athen. 

2146. Pausan. I. 37. 1. uera de voü Keyıoodwgov vo urjua redarızaı 
uev Hkıodwgog Adız (| rodrov yeaynv ideiv Eorı xal &v ıw 
va 19 ueyakıp tus Asyyväg. (Identisch mit dem Bildhauer 2096. f. 9) 

(Vgl. Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LÄXXVII. S. 301.) 


Herakleides von Makedonien. 


Metrodoros von Athen. 


2147. Plin. N. H. XXXV. 135. est nomen et Heraclidi Macedoni. 
initio navis pinxit captoque Perseo rege (Ol. 153. 1) Athenas conmi- 
gravit, ubi eodem tempore erat Metrodorus pictor idemque philo- 
sophus, in utraque scientia magnae auctoritatis. itaque cum L. Paulus 
devicto Perseo petiisset ab Atheniensibus ut sibi quam probatissimum 
philosophum mitterent ad erudiendos liberos, item pictorem ad trium- 
phum excolendum, Athenienses Metrodorum elegerunt professi eun- 
dem in utroqgne desiderio praestantissimum, quod ita Paulus quoque 
iudicavit. 

2148. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles, in 
transcursu tamen dicendi .. . Heraclides Macedo. 


- Theodoros von Athen. 


+ Theodoros von unbekannter Herkunft. 


2149. Diog. Laert. II. 103. Osödwgoı de yeyövanır elinooı .. . Öwöß- 
xarog Lwygdpog, ob ueurnyraı TToltuwv‘: zegıgzauderarog Lwygagpog 
Asnvaiog, Örr&g od ygagyeı Mnvödorog. 

{Polemon von Ol. 144—150, Menodotos, der Samier? Athen. XIII. 655. a; 
nach Brunn, K.G. II. S. 2855 wären der Athener und der Samier Theodoros, 
oben 2115. vielleicht identisch.) 


+ Menippos I. und I. 
2150. Diog. Laert. VI. 101. yeyövaoı de Mevınnoı EE* ... neuntog 
xai Errog Coygagoı‘ ueurnsaı d' auporigwv Anokködwgog. 
(Apollodoros von Athen? bis Ol. 156. 4.) 
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+ Aristokleides. + Androbios, 


2151. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus . 
(s. 1942.) non silebuntur primis proxumi: Aristoclides qui pinxit 
aedem Apollinis Delphis. 139. Androbius pinxit Seyllum (Seyllin) 
ancoras praecidentem Persicae classis. 


(Vgl. Herod. VIII. $. u. Pausan. X. 19.1. age d2 rov Topylav avasmua borıv in 
Delphi) Auyıxruorwv Zxımvaiog Exuklıg, d5 zaradüraı zul ds ra Sasvrare 
Yalaaang naons Eysı yajunv' Bdıdafaro di zal"Yıvar rijiv Iuyarkoa dvsada. 
2. ouror mepl ro ö00g To Ilijkıov Enımeoovrog vavrıza To Zeofov Aralov yeı- 
uvog 11005E88:Ey«dO«PTO oyıaıw anWisıey, Tag Te dyzupag xal el dr rı alle ® 
fpvua Tais ToImMoEGEV Av bipehxovrrg. avrl rourov uev ol dupizruorss zei at- 
rov Zxullır zei rw aid arfdsoer.) 


+ Koinos. + Kratinos. 


2152. Plin. N. H. XXXV. 139. Coenus stemmata (pinxit). 140. ... 
Cratinus comoedus (l. comoedos) Athenis in Pompeio pinxit. 
(Vgl. Brunn, K.G. 11. S. 299.) 


+ Eirene, Kratinos’ Tochter. + Timarete, Mikons Tochter. + Kalypso. 
+ Aristarete, Nearchos’ Tochter. + Olympias. 


2153. Plin. N. H. XXXV. 147. pinxere et mulieres (oben 1976): 
Timarete Miconis filia Dianam quae in tabula Ephesi est antiquis- 
simae pieturae, Irene (oben 2104.) Cratini pictoris filia et discipula 
puellam quae est Eleusine, Calypso senem et praestigiatorem Theo- 
dorum, Aleisthenem saltatorem, Aristarete Nearchi '2154.) filia 5 
et discipula Aesculapium ... 148. ... pinxit et quaedam Olym- 
pias, de qua hoc solum memoratur, discipulum eius fuisse Auto- 


bulum. 
(Zu lin. 4: puellam auae.est Eleusine vgl. Brunn, K.G. 11. S. 299.) 


+ Eudoros, + Habron, + Leon, + Nearchos. + Oinias, + Philiskos, 
+ Phalerion, + Simonides, 


2154. Plin. N. H. XXXV. 141. Eudorus scaena spectatur — idem et 
ex aere signa fecit — Hippys (1960. f.}) Neptuno et Victoria, Ha- 
bron Amicitiam et Concordiam pinxit et deorum simulacra, Leon- 
tiscus (2107.) Aratum vietorem cum tropaeo, psaltriam; Leon Sappho; 
Nearchus (s. 2153.) Venerem inter Gratias et Cupidines, Herculem 5 
tristem insaniae poenitentia. 142. Nealces Venerem cet. (2103.) 
143. Oenias syngenicon, Philiscus officinam pictoris, ignem con- 
flante puero; ... Phalerion Scyllam, Simonides Agatharchum 
et Mnemosynen. 


(Zu lin. 6: Scyllam vgl. R. Rochette, Peint. ined. pl. 3., Archaeol. Ztg. 1°66 
Taf. 212 und s. Helbig das. 8. 196 ff.) 


Maler aus verschiedenen Gegenden Griechenlands. Mosaikmalerei. 415 


+ Aristokydes, ; Euthymides, -- Nessos. 

2155. Plin. N.H.XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, in 
transcursu tamen dicendi: Aristocydes, Anaxander (2104. Anm.), 
Aristobulus (2118.), Arcesilas (1072.), Coroebus (1776.), Charmanti- 
des (1807.), Dionysodorus (2118.), Dicaeogenes (1980.), Euthymides, 
Heraclides (2147.), Milon /2001.), Mnasitheus /2108.), Mnasitimos 5 
2026. f.), Nessus Habronis /2154.) filius, Polemon /2143.), Theodo- 
rus (2114.), Stadieus (2114.), Xenon (2106.) 


+ Timainetos. 


2156. Pausan. I. 22. 7. zöv de yoayw» (in dem linken Flügelgebäude 
der Propylacen in Athen) zagevrı röv raida rov rag Üdgiag pEgovra, 
za tov nakaıorıv, öv Tiuaivsrog Eyoauev, Eori Movociog. 


* Phasis, 
2157. Anthol. Gr. II. 184. 2. (Planud. IV. 117.) Kogvnkiov. 
Eig Kuv£ysıgov* 

OU 08, uaxag Kürkyeıp’, Eruuwg Kuveyeıgov Eygae 
Däcıs, nei Boragais avdero oliv nakauaıg' 

alla Gopog rıg Env 6 Lwypagog, ordE 08 xeıgüv 
voogLos, TOV yEigWv oUvexev adavaror. 

(Vgl. Herod. v1 114.) 


Anhang. 


Mosaikmalerei. 
(Vgl. was bei Bursian, Allg. Eneyel. 1. LXXXI. 8, 486 Note ®2 angeführt ist.) 


+ Sosos von Pergamon. 


2158. Plin. N. H. XXXVl. 184. pavimenta originem apud Graecos 
habent elaborata arte picturae ratione donec lithostrota expulere eam. 
celeberrimus fuit in hoc genere Sosus qui Pergami stravit queın vo- 
cant asaroton oecon, quoniam purgamenta cenae in 'pavimentis, 
quaeque everri solent velut relicta fecerat parvis e tessellis tinctisque 5 
in varios colores. mirabilis ibi columba bibens et aquam umbra capitis 
infuscans. apricantur aliae scabentes sese in canthari labro. 

2159. Stat. Silv. I. 3. 53. 

nam splendor ab alto 
defluus et nitidum referentes aöra testae 
monstravere solum, varias ubi picta per artes 
gaudet humus superare novis asarota figuris. 
(Ueber die erhaltenen Nachahmungen, deren eine mit der Inschrift: "Yoaxkeıros 


neyaoero (Corp. Inscer. Gr. No. 6153) versehen ist, vgl. Brunn, K.G. II. 
S. 312.) 
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2160. Apollinar. Sidon. carm. 23. 55. 
non si quas eboris trabes refractis 
rostris Marmarici dedere barri, 
figis moenibus, aureasque portas 
exornas asaroticis lapillis cet. 


Mosaiken in Hierons Prachtschiffe s. oben 1985. lin. 22. 


Mosaiken in Demetrios Phalereus’ Palaste. 


2161. Athen. XII. p. 542. D. (Anunzguog de ö Daimgevs, &s gro1 
Jovgis &v Tn &vderden zo» LoTogiwr) .. . ÖbdouaTa TE uUgwv Enter 
ni anv yiv, avdıva te nolla rwv idcaay &v roig avdewoı xare- 
oxevalsro dıanenoınıkutva düno Önuiovoywr. 


Mosaiken in Rom. 


2162.-Plin. N.H. XXXVI. 189. lithostrota coeptavere iam sub Sulla, 
parvolis certe crustis exstat hodieque quod in Fortunae delubro 
Praeneste fecit. pulsa deinde ex humo pavimenta in camaras trans- 
iere e vitro, novicium et hoc inventum. Agrippa certe in thermis quas 
Romae fecit figulinum opus encausto pinxit in calidis, reliqua albario 5 
adornavit, non Jubie vitreas facturus cumaras, si prius inventum id 
fuisset aut a parietibus scaenae, ut diximus, Scauri pervenisset in ca- 
maras. | 
(Vgl. Plin. N. H. XXXVI. 114. in aedilitate hie (M. Scaurus) sua fecit opus 
maxumum omnium quae umquam fuere humana manu facta.. . theatrum 
hoc fuit.. ... ima pars scaenae e marmore fuit, media e vitro, inaudito 
etiam postea genere luxuriae, summa e tabulis inauratis cet. und s. Müller, 
Handb. $ 322. 4 und 3. 


Dioskurides von Samos. 


2163. Inschriften an zwei Mosaiken aus Pompeii, Corp. Inser. Gr. 
No. 5866. b. Sıooxoveldng Zauıog || Erroinoer. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 312.) 


P. Aelius Harpokration, gen. Proklos. 


2164. Inschrift aus Perinthos, Corp. Inser. Gr. No. 2024. Ayas 
Teyn In Bovin, nal ö Önuog ıl &reiunoev IT6. Alkıov | Fonoxgea- 
tiwva zo» xai || ITeoxAor, To» zö Tüyaıov || xaraoxevanarıe. 
Ahskavlöpeis oi sro@yuarevduevo: || &v TTegivdw Tor ardgıarre || 
av&ornoav TeLudg yapır. 

2165. Inschrift ebendaher, das. No. 2025. 

ITaocıg &v no)Alsooı zeyvnv [no]unoe zre6 ravı[wr) 
ungodlelein)s, dwgoıg ITalladog [eüe)ausvog, 
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via Aınav BovAng ovvedpo» IIpoxkov loorexrov uoı 
öyd[lw]xovzovrng [toüde rapoıo Aaywr.) 
(Vgl. Brunn, K.G. 11. S. 313.) 


T. Flavius und Ariston. 


2166. Inschriften an Mosaiken, welche an der Via Appia gefunden 
sind, s. Brunn, K.G. II. S. 312. T. Flavius (faciebat). Aristo 
fac[iebat]. 

(Wegen einiger zweifelhaften und mit Unrecht hieher bezogenen Zeugnisse 
s. Brunn a. a. O. $. 313 ff.) 


Toreutik. 


(Ueber die Bedeutung vgl. Brunn, K.G. Il. 8. 397 ff, Eine eigentliche Geschichte der Toreutik lässt 
sich nach den vorhandenen Nachrichten nicht darstellen ; sie wäre ganz unmöglich, wenn in der 
unten folgenden Stelle des Plin. N. H. XXXIII. 154 ff. die Classen der Toreuten ale nur nach deren 
Werthschätzung nicht in chronologischer Folge geordnet wären, wie diese ausser Brunn a, a. 0. 
S, 400 Urlichs, Chrest. Plin. p. 300, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quar ad artes speet. p. 53 Note 
u. A. annehmen; ich glaube dagegen, was freilich hier nicht näher begründet werden kann, wie 
auch Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXII. S. 4654 Note 20, dass Plinius seine fünf Gruppen der Zeit- 
folge nach geordnet habe, wodurch wir mindestens eine annähernde Periodengliederung erhalten. 
Die Folge reicht von der zweiten Blüthezeit der Kunst, etwa Ol. 90 oder 95 bis nachweisbar in 
Neros Zeit. Im Folgenden stehn alle Nachrichten zusammen.) 


2167. Plin. N. H. XXXIII. 154. mirum auro caelando neminem incla- 
ruisse, argento multos. maxume tamen laudatus est Mentor, de quo 
supra diximus (s. 2169); quattuor (vasa)*) paria ab eo omnino facta 
sunt, ac iam nullum exstare dieitur Ephesiae Dianae templi (Ol. 106. 1.) 
aut Capitolini incendiis. Varro se et aereum signum eius habuisse scrip- 5 
sit. proxumi ab eo in admiratione Acragas et Boethus et Mys 
fuere. 155. exstant omnium opera hodie in insula Rhodiorum, Boethi 
apud Lindiam Minervam, Acragantis in templo Liberi patris in ipsa 
Rhodo Centauros Bacchasque caelati scyphi, Myos in eadem aede Si- 
lenos et Cupidines. Acragantis et venatio in scyphis magnam famam 
habuit. post hos celebratus est Calamis. Antipater®) quoque Saty- 
rum in phiala gravatum somno conlocavisse verius quam caelasse dietus 
est. 156. Stratonicus mox ÜOyzicenus, Tauriscus item, Ariston 
et Eunicus Mitylenaei laudantur et Hecataeus et circa Pompei 
Magni aetatem Pasiteles, Posidonius Ephesius, Hedystrachi- 15 
des‘, qui proelia armatosque caelavit, Zopyrus qui Areopagitas et 
iudicium Orestis in duobus scyphis HS. XTI aestimatis. fuit et Pytheas 
cuius duae unciae XX venierunt. Ulixes et Diomedes erant in phia- 
lae emblemate Palladium subripientes. 157. fecit idem et cocos magi- 
riscia appellatos parvolis potoriis, e quibus ne exemplaria quidem li- 20 
ceret exprimere, tam opportuna iniuriae subtilitas erat. habuit et 
Teucer crustarius famam subitoque ars haec ita exolevit, ut sola iam 

D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 27 


— 


0 


418 Toreutik. 


vetustate censeatur usuque attritis caelaturis, ne figura discerni possit, 
auctoritas constet. 

a) S. Bursian a. a. O. Note 22. b) Richtiger Diodoros, s. unten No. 2187. 

©) hedys trachides Cod. Bamb. Lysistratides conj. Thiersch, Epochen $. 298, 

HedystratidesSillig u. Urlichs, Telesarchides Dilthey bei Benndorf, de Anthol. 

gr. epigr. quae ad art. spect. p.53, vielleicht ist Hedystachides das Richtige. 

2168. Athen. XI. p. 782. B. Vol. II. p. 1037. ed. Dindorf.) &rdofoı 

de rogevrai Adnvorküg, Koareng, Itgarurızog, Mugunki- 

dns 6 Muhrowog, Kahkıngarng 6 Adrwv, zal Müg, vu eldouer 
oxugpov "Houxkswrıxov zu). |s. oben 1721.) 


A. Erste Gruppe. [Alte Zeit und ältere Blüthezeit der Kunst.) ” 


Ueber Theodoros d. j. von Samos s. oben 284. ff. 

Ueber Myrons toreutische Arbeiten s. oben 593. ff. 

Ueber Pheidias’ angebliche toreutische Arbeiten s. oben 775. ff. 
Ueber Polykleitos’ desgl. s. oben 974. 


Mentor. 
(Nach dem Datum des ephesischen Tempelbrandes fällt Mentor vor Ol. 106. 1.) 


Plin. N. H. XXXIII. 154 s. oben 2167. lin. 2. 

2169. Plin.N.H. VII. 127. Mentori Capitolinus et Diana Ephesi, qui- 
bus fuere consecrata artis eius vasa (cotidie testimonium perhibent.) 

2170. Plin. N. H. XXXIII. 147. Lucius vero Crassus orator duos sey- 
phos Mentoris artificis manu caelatos HS. C®) (emptos habuit;; con- 
fessus®) tamen est numquam iis uti propter verecundiam ausum. 

a) mit Urlichs Chrest. Plin. p. 298 „„=1 Million‘ (richtiger 100,000), die Codd. 
C= 10. 
b) Urlichs a. a. O. und v. Jan confessum est = constat. 

2171. Cic. in Verr. IV. 18. 38. Melitensis Diodorus est... is Lily- 
baei multos iam annos habitat ... de hoc Verri dicitur, habere eum 
perbona toreumata, in iis pocula quaedam, quae Thericlia nomi- 
nantur, Mentoris manu summo artificio facta. quod iste ubi audırit, 
sic cupiditate inflammatus est non solum inspiciendi, verum etiam 
auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret cet. 


‘Ueber Therikleische "Becher vgl. Welcker, Kleine Schriften III. 499 f., 
Schwenk, Philolog. XXIV. S. 552 ff.) 


2172. Lucian. Lexiphan. 7. mornvea de Exeıro ravrota dm vig del- 
yuvidog tganelns, ö ngupıustwwmrog xal tounÄig uevropoveyig evkafi 
&yovoa nv uEgnov zu). 

Schol. Vol. IV. p. 134. (ed. Jacobitz): uevrogoveyig de ano 
Me evsog og zıvog vakowou °) FoVUzW KoTaygnoapEevov zo ide sür 
norngiwv, &n 0a» E68 Tip nuduevı mayalıy 8 Eyovsa zn Aaßıv, ag ol 
nal svAaßf alra nexinne. 

a) lies: daifıpov = telovpyoü, 


2173. 


2174. 


2179. 


2176. 


2177. 


2178. 


2179. 


2180. 


2181. 


I. Gruppe. Aeltere Blüthezeit der Kunst. 


Martial. III. 41. 
In lacertam caelatam. 
Inserta phialae Mentoris manu ducta 
lacerta vivit, et timetur argentum. 
Martial. IV. 39. 1. (vgl. oben 593., 778., 1184.) 
Argenti genus omne comparasti ... 
5. solus Mentoreos habes labores. 
Martial. IX. 59. 15. 
expendit veteres calathos, et si qua fuerunt 
pocula Mentorea nobilitata manu. 
Martial. XIV. 93. 
Pocula archetypa. 
Non est ista recens, nec nostri gloria caeli: 
primus in his Mentor, dum facit illa, bibit. 
Propert. III. 7. 12. 
argumenta magis sunt Mentoris addita formae, 
at Myos exiguum flectit acanthus iter. 
Propert. I. 14. 1. 
Tu licet abiectus Tiberina molliter unda 
Lesbia Mentorea vina bibas opere. 
Varro fragm. bei Nonius p. 69. ip. 261. ed. Bipont.) 
num nam caelatus in manu dextra scyphus, 
caelo dolitus artem ostentat Mentoris? 
Iuvenal. Sat. VIII. 104. 
rarae sine Mentore mensae. . 
Unsicher ob von Mentor. 
Martial. VIII. 51. 
De phiala Instantii Rufi. 
Quis labor in phiala? docti Myos anne Myronos? 
Mentoris haec manus est, an, Polyclite, tua ? 
livescit nulla caligine fusca, nec odit " 
exploratores nubila massa focos. 
5 vera minus flavo radiant electra metallo, 
et niveum felix pustula vincit ebur. 
materiae non cedit opus: sie alligat orbem, 
plurima cum tota lampade luna nitet. 
stat caper Aeolio Thebani vellere Phrixi 
10 eultus: ab hoc mallet vecta fuisse soror. 
hunc nec Cinyphius tonsor violaverit, et tu 
ipse tua pasci vite, Lyaee, velis. 
terga premit pecorisgeminis Amor aureusalis: 
Palladius tenero lotos ob ore sonat cet. 


1 
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Mys». 
(Nach der Chronologie des Parrhasios lebt Mys in den ber Oll.) 
Plin. N. H. XXXTIII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Pausan.I. 28. 2 s. oben 637. lin. 3. vgl. 1720. 
Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. vgl. 1721. 
Propert. III. 7. 13 s. oben 2177. 
2182. Martial. VIII. 34. 
Archetypum Myos argentum te dicis habere. 
quod sine te factum est, hoc magis archetypum est. 
2183. Martial. XIV. 95. 
Phiala aurea caelata. 
Quamvis Callaico rubeam generosa metallo, 
glorior arte magis: nam Myos iste labor. 
Martial. VIII. 51. 1 s. oben 2181. 


Akragas. 
Plin. N. H. XXXIII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Boöthos. 
(Ueber Boetlhos als Bildhauer s. oben 1596 ff.) 
Plin. N. H. XXXI. 154 sq. s. oben 2167. Iin. 6. 
Plin. N. H. XXXIV. 84. s. oben 1597. 

2184. Cic. in Verr. IV. 14.32. memini Pamphilum Lilybaetanum, ami- 
cum et hospitem meum, nobilem hominem, mihi narrare, cum iste 
(Verres) ab sese hydriam Boethi manu factam praeclaro opere et 
grandi pondere per potestatem abstulisset, se sane tristem et contur- 
batum domum revertisse, quod vas eiusmodi, quod sibi a patre et5 
maioribus esset relictum, quo solitus esset uti ad festos dies, ad hospi- 
tum adventus, a se esset ablatum cet. 


B. Zweite Gruppe. (Jüngere Blüthezeit der Kunst.) 
Ueber Skopas’ angebliche toreutische Arbeiten s. oben 1184. 
Ueber Praxiteles’ desgl. s. daselbst. 


Kalamis. 
Plin. N. H. XXXIII. 155 s. oben 2167. lin. 11. 

2185. Plin. N. H. XXXIV. 47. duo pocula Calamidis manu 
caelata, quae Cassio Salano avonculo eius praeceptori suo Germani- 
cus Caesar adamata donaverat, aemulatus est (Zenodorus s. unten), ut 
vix ulla differentia esset artis: quanto maior in Zenodoro praestantia 
fuit, tanto magis deprehenditur aeris oblitteratio. 


Kalamis als Bildhauer. 


2186. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
Calamidis Apollinem illiuscaelatoris, Dereylidis pyctas cet. 
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Antipatros, richtiger Diodoros, 


(Vgl. Benndorf, de Anthol, Gr. epigr. quae ad art. speet. p. 52 sq., der nachweist, dass Plinius N.H. 
XXXIIT. 155 (oben 2167.) den Namen des Dichters eines Epigramms auf einen Becher für den des 
Toreuten genommen hat.) 


Plin. N. H. XXXII. 155 s. oben 2167. lın. 11. 


2187. Anthol. Gr. I. 106. 16. (Planud. IV. 248.) HRSFRNGE (Avrtı- 
rrargov.) Eis Scrugov (gerogsvuevor.) 
Töv Zarvgov Jı6odweog Exoluıoev, OUx Erigevoerv. 
nv vuäng, &yegels, @gyvgog Unvov &yeı. 


C. Dritte Gruppe. (Diadochenperiode.) 


Stratonikos von Kyzikos. 
(Nach seinem Datum als Bildhauer um Ol, 140—155.) 


Plin. N. H. XXXII. 156 s. oben 2167. lin. 13. 
Athen. VI. p. 782. B. s. oben 2168. 

Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2003. 

Plin. N. H. XXXIV. 90 s. oben 2002. 

Plin. N. H. XXXIV. 84 s. oben 1994. 


Tauriskos von Kyzikos. 


Plin. N. H. XXXIll. 156 s. oben 2167. lın. 13, 
Plin. N. H. XXXVI. 33 s. oben 2038. 


Ariston und Eunikos von Mytilene, Hekataios. 


Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 13 £. 
Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2093. lın. 5. 


Alkon (von Mylai, Rhodos?) 


Plin. N. H. XXXIV. 141 s. oben 2043. 
2188. Athen. XI. p. 468. F. 2lepag' oürwg Exaleito norngıör ri, wg 
JauöSevög pnoıw &v Abrov nevdoüvrı‘ 
ei Ö’ oUy inavov voı rov Eheyar) Hrsı peowr 
ö staic. B. ti d’ 2ori roüro, sroög Hewv; A. buröv 
Öixgovvor, HAixnv Tı TgEIG ywgoov yoas, 
Alrwvog Eoyov. zroovrıev dE wol note 
&v Kuwelorg Adaiog. 
urnuoveveı Tod srornglov tovrov al ’Erivıxog Ev "Ynoßakkouevaıg ri. 
(Damoxenos, Adaios und Epinikos sind Dichter der neueren Komoedie.) 
2189. Pseudo-Verg. Culex (ed. Ribbeck) 62. 
si non Assyrio fulgent bis lauta colore 
Attalicis opibus data vellera, si nitor auri 
sub laqueare domus animunı non augit avarum 
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65 pieturaeque decus, lapidum nec fulgor in ulla 
cognitus utilitate, manet nec pocula graiam 
Alconis referent Rhoecique toreuma, nec Indi 
conchea baca maris pretio est cet. 


21%. Ovid. Metam. XIII. 679. 
» prosequitur rex et dat munus ituris, 

650 Anchisae sceptrum, chlamydem pharetramque nepoti, 
craterem Äeneae, quem quondam miserat illi 
hospes ab Aoniis Therses Ismenius oris. 
miserat hunc illi T'herses, fabricaverat Alcon 
Myleus, et longo caelaverat argumento. 
urbs erat, et septem posses ostendere portas cet. 

(Vgl. Brunn, K.G. 11. 5. 403.) 


Apelles. 


(Zeitgenoss des Asklepiades von Myrlea unter Ptolemaios Epiphianes, Ol, 144. 1— 147. 4.) 


Nachbildung von Nestors Becher /Il. XI. 632.) 


2191. Athen. XT. p. 488.C. Ameliüg uev oliv 6 Togevrng dredeix- 
vos, pnoiv (6 Migisavog Aorınmıaöng), Hulv Ev vıoı Kogivdanois 
oyoıg vıv vv Hay Heoıv, 2Eoyn Ö° Tv Oklym Toig zohamrngoıw drrg- 
uevn zal olovei zeyakidag Hlwv aroreloüca ... D....6 de Haeh- 
Ang Evreygvog Ayav Unedeıke iv TWv TEoodewv Wrwv oyeoıy Eyovoar 5 
wog. &x wıäg otovei bilng, Hrig To ruduerı rgogrugel, na$° Eraregor 
zö org draoyıdeig eicı dapdoı Er’ dugyoiv, ou roll an’ alkılar dıe- 
oröcaı Öıaornua. E. auraı ueygı Toö yellovg duraovoat Tod mon- 
giov zai tung6v Erı uerewoılduerar, zara uEv Tiv Aröoracır Tqü 
ayyelov puharrovon zıv dıaoyıoıy, zara de To anokiyor zroög Th» moi! 
xelhovg EigEoıv nahıy ovuqvelg. zul yiretaı TOV TQUTTOv ToUTor Ter- 
tapa wra. 


Kallikrates von Lakedaimon und Myrmekides von Athen (Milet.) 
(Aus ungewisser Zeit, aber schwerlich früher als aus dieser Periode, vgl. auch Brunn, K.G. LI. 8. 407.) 
Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. 

2192. Aelian. Var. hist. I. 17. zeaira apa dori za Iavualöuera 
Mvgounzidov roü MiAnoiov xai Kalkızgaroug roü Aaxsdar- 
uoviov, Ta irga Eoya. TEdgrıa uev droingar Uno uviag zalvnto- 
ueva, xal &v 0n0auw Öiorıyor Eheyeiov ygvooig yoauuacıy Errkygarıer. 
wv, &uoi doxeiv, 6 arrovdaiog olderegov Errawloerar‘ ri yag alho dori 
tauta, 7) xgdvov sragarakwie; 

2193. Galen. Mgorgeit. koy. :r. rexv. cap. 9. (p. 20. ed. Kühn.) zei 
srepl Ev av allwv budg zal navv sıenoıda yıyraaneır, drı under 
tourwv 2ori teyvn, olov To TE errevgisrteiv nal Badilev Erri oyoıior 
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henzov, Ev nuünky Te regıdıreiodeı u) 0RoToLlusvor, ola ra Te Mvg- 
unxidov voü Adyvalov xai Kakkızgarovg roö Auredar- 
koriov. 

2194. Choroebosc. ap. Schol. Dionys. Thrac. (in Bekkers Anecd. 
II. p. 651. 30.) wıxgoreyria 2oriv ng To arroreleoua Boayirarov dorır, 
og ’Ertuuipxidov il. Mvgunzidov) roö Adıpalov zai Kahlınoa- 
rovg tod Aanedaruoviov‘ obroı yag dnoinoav audngoöv &gua Uno 
uviag Eirouevov zei Tin TTEQD ENG uviag xahvrrröueror. 

2195. Plut. adv. Stoicos XLIV. 5. oi de zregi Kakkıneaın nal 
Mvgunxidn Atyovraı Önuovgyeiv kpguara uvlag sıregoig zakvsro- 
ueva xal dıarogevciv Ev anoauıy yoauuacıy Ern tor "Oungov. 

21%. Plin. N. H. VII. 85. Callicrates ex ebore formicas et alia 
tam parva fecit animalia, ut partes eorum a ceteris cerni non possent; 
Myrmecides quidam in eodem genere inclaruit quadriga ex 
eadem materia, quam musca integeret alis, fabricata et nave 
quam apicula pinnis absconderet. 

2197. Plin. N. H. XXXVI. 43. sunt et in parvolis marmoreis fa- 
mam consecuti Myrmecides cuius quadrigam cum agitatore operuit 
alis musca, et Callicrates cuius formicarum pedes atque alia mem- 
bra pervidere non est. 


Apul. gramm. de Orthogr. p. 139. ed. Mai. s. oben 293. 

2198. Cic. Acad. prior. II. 38. 120. negatis haec tam polite tamque 
subtiliter effici potuisse sine divina aliqua sollertia. cuius quidem vos 
maiestatem deducitis usque ad apium formicarumge perfectionem, ut 
etiam inter deos Myrmecides aliquis minutorum opusculorum fabri- 
cator fuisse videatur. 

2199. Varro de Ling. lat. VII. 1. facilius obscuram operam Myr- 
mecidis ex ebore oculi videant, si extrinsecus admoveant nigras 
setas. 

2200. Iulian. Imperat. Orat. III. p. 208. (ed. Spanh.) xei ei uer«a 
sıheiovog ra roradra dınyeirau, AEfeı dE ndiorn xooumv za Errılsail- 
vwv TO padhov xal Ayerkg, yehoıöregov vouileı TÜV Arrorogevev Tag 
xeyygovg Enıyeipouvrwv" zadarreg, oluaı, pyaoi zov Mvgunzidnv 
Gvrisrgarröuevov hy Deidiov reyen. 

(Wiederholt von Suid. v. T&orog und abgekürzt v. Perdias.) 

2201. Theodos. gramm. p. 54. (ed. Göttling.) wWevdoreyvia dE Eorıy 
N; Tv TEgaTOrTOLWV WG Eri Tivog zron;gavrog yalroüv ügua xal avaßd- 
znv EAnöuevov Urro uviag‘ ToiTo yag Weudoreyria' ob yap and Texıng 
all irrö dvepyelag dauudvwv raura doyaleraı. . 

{Ueber ein ähnliches Kunststückchen angeblich des jüngeren Theodoros von 


Samos s. oben 292. und über Pheidias’ angebliche Arbeiten dieser Art 
776., 777.) 
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D. Vierte Gruppe. (Pompeius’ Zeit.) 


(Pompeius geb, 106 v. Chr. = Ol. 168. 2, + 45 v. Chr. = Ol. 183. 3.) 


Pasiteles. 
Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 

2202. Cic. de Divinat. 1. 36. 79. ... qui (Roscius) cum esset in cu- 
nabulis educareturque in Solonio, qui est campus agri Lanuvini, noctu 
lumine apposito experrecta nutrix animadvertit puerum dormientem 
eircumplicätum serpentis amplexu ... atque hanc speciem Pasiteles 


caelavit argento et noster expressit Archias versibus. 
(Ueber Pasiteles als Bildhauer s. die folgende Periode.) 


Poseidonios von Ephesos, 


Plin!’ N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XXXIV. 91 s. oben 2096. lin. 5. 


Hedystachides. 
Plin. N. H. XXXII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 


Zopyros. 
Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 16. 


(Ueber eine erhaltene Darstellung des Urteils des Orestes s. Winckelmann, 
Mon. ined. No. 151. und jetzt Michaelis, das Corsinische Silbergefäss, 
Leipzig 1859.) 


E. Fünfte Gruppe. (Römische Kaiserzeit.) _ 


Zenodoros, 
(Unter Nero, s, die Bildhauer der folgenden Periode.) 


Plin. N. H. XXXIV. 47 s. oben 2185. 


Pytheas. 
Plin. N. H. XXXII. 156 sq. s. oben 2167. lin. 17. 


(Eine erhaltene Darstellung zweier Scenen des Palladienraubes in toreutischer 
Arbeit an zwei Silberkannen aus Bernay s. bei R. Rochette, Mon. ined. 
pl. 52 und 53.) 

Teukros. 


Plin. N. H. XXXIIL. 157 s. oben 2167. lin. 21. 


Alkimedon {?) 
2203. Verg. Ecel. III. 36. 
Menalc. pocula ponam 
fagina, caelatum divini opus Alcimedontis: 
lenta quibus torno facili superaddita vitis 
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diffusos hedera vestit pallente corymbos. 
40 in medio duo signa: Conon et quis fuit alter, 
descripsit radio totum qui gentibus orbem, 
tempora quae messor, quae curvus arator haberet ? 
necdum illis labra admovi, sed condita servo. 
Damoet. et nobis idem Alcimedon duo pocula fecit, 
45 et molli circum est ansas amplexus acantho, 


Orpheaque in medio posuit silvasque sequentes. 
(Vgl. Brunn, K.G. 11. 8. 402. Ueber ähnliche Gefässe s. Müller, Handb. 311. 4.) 


C. Avianius Evander, 
Schol. Porphyr. Horat. Sat. I. 3. 90 s. unten 2227. 


F. Sechste Gruppe. (Toreuten unbekannter Zeit.) 


Krates, Kimon, Athenokles, 
Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. 
2204. Athen. XI. p. 781. E. (II. p. 1035. ed. Dind.) örı dıa anovdng 
elyov oi aggaloı Eyaoharırov ioropiav Eysır &v Eawuaoır. &v rauen dE 
ci zeyvn evdoxiunoav Kiuwv nu AInvoxrkäg. 


Parthenios. 
2205. Iuvenal. Sat. XII. 43. 
ille nec argentum dubitabat mittere, lances 


Parthenio factas cet. 
(Schol. Parthenius caelatoris nomen.) 





Nachblüthe der Kunst. 
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Jüngere Periode. 


Die griechische Kunst unter römischer Herrschaft und die 
griechisch-römische Kunst. 


von um Ol. 156. bis zum Verfalle der Kunst. 
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. Plastik. 


Die Uebersiedelung der Kunst nach Rom und ihre Restauration. 


(Zur Geschichte des mit Marcellus’ Einnahme von Syrakus A. U. C. 542. = Ol. 142. 1 beginnenden 
Kunstraubes römischer Feldherrn und Beamten in Griechenland vgl. L, Völkel: über die Weg- 
führung der Kunstwerke aus den eroberten Ländern nach Rom, Lpr. 1798, Sickler: Geschichte 
der Wegnahme und Abführung vorzüglicher Kunstwerke aus den eroberten Ländern in die Länder 
der Sieger. Erster Theil. Gotha 1803 (ungenau und von Völkel abhängig), besonders: F,C, Peter- 
sen, Allg. Einleitung in das Studium der Archaeol., aus d. Dänischen von Friedrichsen, Lpz. 1829. 
I. Abschnitt, 8. 19 f#.: Uebersicht üb. das Schicksal der klass. Kunstwerke im Alterth, u. s. w. — 
Ueber den von dem Besitze dieser griech. Kunstwerke angeregten oder bestimmten Kunsteinn der 
Römer: L. Friediaender: über den Kunstsinn der Römer in der Kaiserzeit, Königsberg 1852 
und C, F. Hermann: über den Kunstsinn der Römer und deren Stellung in der Geschichte d. a. 
Kunst, Götting. 1855 nebst Friedlaenders Entgegnung in Fleckeisens Jahrbb. 1856, 8. 391, 


2206. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade fuere) Eutychides 
cet. 52. cessavit deindears ac rursus olympiade CLVI. re- 
vixit, cum fuere longe quidem infra praedictos, probati tamen An- 
taeus, Callistratus, Polycles Athenaeus, Callixenus, Py- 
thocles [Pythias, Timocles®)]. 

a Die beiden letzten Namen in mehr oder weniger entstellter Form stehen nur 
in geringeren Handschriften. 

(Vgl. Vell. Patereul. I. 16. 2. quis enim abunde mirari potest, quod eminentis- 
sima cuiusque professionis ingenia in eandem formam et in idem artati tem- 
poris congruerunt spatium cet. 17.4. hoc idem evenisse grammaticis, plastis, 
pietoribus, scalptoribus quisquis temporum institerit notis reperiet, eminen- 
tiam cuiusque operis artissimis temporum claustris circumdatam.) 

2207. Plin. N. H. XXXVl. 34. eodem loco (unter den Monumenten 
des Pollio Asinius.) Liber pater Eutychidis (oben 1533.) laudatur. ad 
Octaviae vero porticum Apollo Philisci Rhodii in delubro suo, item 
Latona et Diana et Musae novem, et alter Apollo nudus. 35. eum 
qui eitharam in eodem templo tenet Timarchides fecit, intra Octa- 5 
viae vero porticus in aede lunonis ipsam deam Dionysius et Po- 
lycles aliam, Venerem eodem loco Philiscus, cetera signa Pasite- 
les®); idem Polycles et Dionysius Timarchidis filius Iovem, qui 
est in proxuma aede, fecerunt. 

a Die meisten Handschriften haben Praxiteles, aber s. Brunn, K.G. I. S. 595. 

(Ueber die Erbauung dieser später nach der Octavia genannten Porticus durch 
Metellus Macedonicus und die Gleichzeitigkeit der hier genannten Künstler 
8. Brunn, K.G. I. S. 539 f.) 

Antaios, Kallixenos, Pythokles und Pythias sind sonst unbekannt. 
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Polykles (Stadieus), Timokles, Timarchides, Dionysios. 

(Ueber das verwandtschaftliche Verhältniss dieser Künstler zu einander vgl. die 
verschiedenen Ansichten Bergks, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845. S. 757 fi, 

Brunns, K.G. 1. S. 540, Bursians, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 99.) 
2208. Pausan. VI. 4. 5. rAaorng de allog rov Arrınov TTokvxkös, 
Ztadıdwg uadnııg Adıvalov, neroinne nalda ’Ep£oıov rayıga- 

rıaoeıv, Auivrav 'E))avizov. 

(Vgl. Pausan. V. $. 11. neun de dni rais TEOGRpK«xoVT« zul Exurov adie 

?rEdn nayaparlov act, zul dvlao batdıuog Aloleus dx Tolswng Towados.) 


2209. Cic. ad Att. VI. 1. 17. atqui nihil habuit aliud inscriptum nisi 
CENS. ea statua (des Scipio), quae ab Opis parte posita in excelso 
est : in illa item, quae estad JIoAvxA£ovg Herculem inseriptum 
est CENS,. 

(Nach den Verbesserungen von Mommsen, Zeitschr. für Alt, Wiss. 1845. S. 787. 
Ueber eine Inschrift IZoivos |?) Maxedw» ITolvzins role s. Brunn, K.G.1. 
S. 541.) 

2210. Pausan. VI. 12. 8. Ayioagyov dE Töv Aiuoorgarov Torraute 
»garjoaı ev nUrtag Avdgag Ev Olvunle xal Neuee ve zai IIvgoi 
xai &v Io9Iu uagrvgei ro Ehsyelov. ’Ionadag dE Toüg Terraueig elvau 
Toü Eheyelov AEyovrog dAmFEebov oUy sugıorov ...9.... Tod Ayıoag- 
xov dE Earıy Y einw» reyvn av TloAvxhfovg naldwv. Tovurwv uev 
Ön moımodusda uynuny zai &v roig boregoıg tod Aöyov. 

2211. Pausan. X. 34. 6. zo de Aorinnıp vaog wroddunger (in Ela- 
teia), zal Ayakıa yeveıp Exov Lori‘ roig de doyaoaucdoıg TO Ayaluc 
Ovöuara uEv Tıuorkng nat Tıiuapyidng, yevovg de eioı zoü 
Artıroö. 

2212. Pausan. X. 34. 7. ’EAarsiag de 500» oradlovg elxooıy Agyeorınev. 
Adynväg Enixhnow Koavalag legöv.... 8... . TO dE ayalua Eroinger 
usv zal voöro oi TloAvxnAkovg naideg: dorı de doxevaauevor wg 
&s uaxnv, al Errelpyaoraı h aonidı rwv Adyvnoı ulunue ni ti 
aornidı tig xahovuerng ino Admvalwv IIag9Evov. (Vgl. oben 667 f.) 

2213. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Timarchides cet. 

(Wegen des Dionysios s. 2207. lin. $.) 


Athenische Künstler in Rom und Italien. 


(Etwa aus dem letzten Jahrhundert der Republik und dem ersten der Kaiserherrschaft,. Ueber die 
aus der Buchstabenform der Inschriften zu erschliessenden genaueren Daten der einzelnen Werke 
vgl, Brunn, K.G. 1. 8. 542 ff.) 


Apollonios, Nestors Sohn. 


2214. Inschrift am s. g. Torso vom Belvedere im Vatican Arro)lw- 
vıog || N&arogog || Asnvaiog || drroieı. 

(Wegen der älteren Litteratur über das Werk selbst s. Müller Handb. $. 411. 

Anm, 3, von neuerer vgl. L. Stephani, Der ausruhende Herakles, Petersb. 
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1854. 8. 149 f., A. Haakh, Verhandll. der Philol. Vers. in Stuttg. 1856. 
S. 158 ff, Archaeol, Ztg. 1556. $. 239 ff., A. Michaelis, Bull. d. Inst. 1560. 
p. 125, Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVH. S. 100 f. und Allg. Ency- 
clop. 1. LXXX11. S. 497. Note 55.) 

(Wegen der Wiederholung dieser Inschrift angebl. an zwei anderen Werken s. 
Brunn a. a. O. S. 5412.) 

2215. Chalcid. in Timaeum Platon.:p. 440. (ed. Meurs.) ut enim 
in simulacro Capitolini Iovis est una species eboris, est item 
alia, quam Apollonius artifex auxit animo, ad quam directa men- 
tis acie speciem eboris poliebat cet. 

(Vgl. Osann, Kunstblatt 1830. S. 331., Lersch, Bull. d. Inst. 1847. p. 107. Der 
capitolin. Juppitertempel brannte unter Sulla A.U.C. 670. (84 v. Chr.) ab, s. 
Beckers Handb, d. Röm. Alterth. 1. 8.399 und wurde A.U.C. 685. 169 v. Chr.) 
geweiht, s. Cassiod. Chron. ad A.U.C. 665. Qu. Metellus. Qu. Hortensius. 
his consulibus a Qu. Catulo reparatum dedicatumque Capitolium est und 
Phlegon b. Phöt. Bibl. p. 268. (ed. Hoesch.) r@ d2 rerapıp Era (Ol. 177.) 
... zu 70 Kunıralıov dv Poun Karlog zasıegwos. Liv. Epit. 98. Vgl. 
noch Varro de Vita P. R. 1. 1. b. Nonius p. 162. 17, quid inter hos loves 
intersit et eos qui ex marmore, ebore, auro nunc fiunt; potes animo advertere 
et horum temporum divitias et illorum paupertates. Arnob. adv. nat. VI. 16. 
p. 270. (ed. Oehler!. O utinam liceret in simulacri alicuius medias introire 
pendigines! immo utinam liceret Olympiacos illos et Capitolinos loves 
diducere in membra resolutos omnesque illas partes, quibus summa coneludi- 
tur corporum, discretas ac singulas contueri cet. und s. Suphan, de Capito- 
lio Romano commentarii speeimen, Halis Sax. 1566. p. 14 sq., der zum wei- 
teren Beweise, dass der Juppiter von Goldelfenbein war, auf das verweist, 
was Cass. Dio LIX. 26. 5 von Caligula sagt: Zeug re elvaı driarrero und 
Suet. Calig. 52 vergleicht: plerumque vero aurea barba fulmen tenens 
. . . conspectus est.) 


Archias und Apollonios, 


2216. Inschrift aus dem Theater zu Athen, Bull. d. Inst. 1862. 

p. 165. Aoxliag Anollwriov Maga] IwWrıog Erroinger. 
(Vgl. über die Buchstabenformen Pervanoglu im Bull. a. a. O.) 

2217. Inschrift an einer Bronzebüste aus Herculanum /einer Copie 
des Kopfes des Polykleitischen Doryphoros) Mus. Herculan. I. 
tab. 45 sq. Arrollwvıog Agylov Adtıvaiog drrönoe. 

2218. Inschrift vom s. g. Buleuterion in Athen, ’Egynu. aeyauoA. 
No. 2476. ... AroAlwvıog Agyxiov Magaywrıog Erroinger. 


(Den Buchstabenformen nach scheint diese Inschrift bedeutend älter zu sein, s. 
Bursian, Archaeol. Ztg. 1856. S. 222.) 


Apollonios (ohne nähere Bestimmung.) 


2219. Inschrift an einer Satyrstatue der Sammlung des Lord Lecon- 
field in Petworth-House. Z/roAAwrıoc. 
(S.O. Müller Amalth. III. S. 252, der '4roAlwrıog Zrroteı giebt, Conze, Archaeol. 
Ztg. 1864. Anz. S. 239* „‚das Zrofeı habe ich nicht gefunden“) 
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2220. Inschrift an einer Apollonstatue der Sammlung Despuig auf 
Majorca, Hübner, die ant. Bildwerke in Madrid S. 297 f. Arrollw- 
vıog dnoieı. 

(Vgl. Hübner, Bull. d. Inst. 1861. p. 109, Bursian, Centralblatt 1861. S. 552, 
1863. 8. 404, Allg. Encyel. I. LXXXIL S. 497. Note 55 ) 


« Antiochos. 
2221. Inschrift an einer Athenestatue in der Villa Ludovisi, Corp. 
Inser. Gr. No. 6135. Av]rioyog|l A9]nwaiog || Zroleı. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 432.) 
2222. Plin. N. H. XXXVI. 33: in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt.... . Oceanus et Juppiter Antiochi cet. 
(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 385. Cod. Bamb. eniochi; Victor. u. Riccard. 
enthochi, andere entochi, hentoci, enchonchi, woraus Sillig und v. Jan He- 
niochi gemacht haben.) 


Kleomenes, Apollodoros’ Sohn. 


2223. Inschrift an der mediceischen Venus in Florenz, Corp. Inser. 
Gr. No. 6157. KAsouevng Anokkodugov || AInvaiog Eu noer. 


Kleomenes, Kleomenes’ Sohn. 


2224. Inschrift am s. g. Germanicus im Louvre, Corp. Inser. 
Gr. 6158. KAsoue&vng|i Kieoudvovg || Aynvaiog dlmroinoer. 


Kleomenes (ohne nähere Bestimmung). 


2225. Inschrift an der Iphigenienara in Florenz, Corp. Inser. Gr. 
No. 6159. KAsou&rng Zmoiaı. 
(Der von OÖ. Müller, Feuerbach, Jahn u. A. (s. Jahns Archaeol. Beitr. 8. 380. 
Note 2) ausgesprochene Verdacht gegen die Echtheit dieser Inschrift schien 
mir bei genauer Prüfung des Originals unbegründet.) 
2226. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt. ... Thespiades Cleomenis. 
(Die ältere Litteratur über die Künstler des Namens Kleomenes s. in Müllers 
Handb. 160 (158) und in Brunns K.G. I. $. 545 £.) 


C. Avianius Evander. 
(Vgl. Bergk, Zeitschr. für Alt, Wiss, 1847. S. 171.)* 


2227. Horat. Sat. I. 3. 90. 
comminxit lectum potus mensave catillum 
Evandri manibus tritum deiecit. 
Schol. Porphyr. qui de personis Horatianis seripserunt aiunt Euan- 
drum hunc caelatorem ac plasten statuarum quem M. Antonium ab 
Athenis Alexandriam transtulisse, inde inter ur Romam per- 
ductum multa opera mirabilia fecisse. 
2228. Plin. N. H. XXXVI. 32. Timothei (oben 1328.) manu Diana 
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Romae est in Palatio Apollinis delubro, cui signo caput reposuit Avia- 
nius Evander. 

(Vgl. Cic. ad. fam. XIII. 2.C. Avianio Evandro, qui habitat in tuo sacrario, et 
ipso multum utor et patrono eius M. Aemilio familjarissime. — Ibid. 
XI. 27. 6. C. Avianius igitur Hammonius incredibiles mihi gratias per lit- 
teras egit et suo et Aemilii Avianiani, patroni sui, nomine cet. Ibid. 
XIll. 21, M. Aemilius Avianianus ab ineunte adolescentia me obser- 
vavit semperque dilexit und Ibid. VII. 23. ab eodemque accepi Avianii lit- 
teras, in quibus hoc inerat liberalissimum cet.) 


Diogenes, 
2229. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) Agrippae Pantheum decoravit 


Diogenes Atheniensis; in columnis templi eius Caryatides proban- 
tur inter pauca operum, sicut in fastigio posita signa sed propter alti- 
tudinem loci minus celebrata. 


(37 statt 38 nach der Umstellung von Urlichs, Chrest. Plin. p. 387. s. oben 
Anm. zu 2031.; das Pantheon wurde A.U.C. 729 = 25 v. Chr. geweiht; über 
die Karyatiden des Diogenes vgl. Stark, Archaeol. Ztg. 1866. S. 249. ff. 
Wegen einer fragmentirten Inschrift mit wahrscheinlich Diogenes’ Namen ». 
Brunn K.G. 1. S. 548.) 


Glykon. 


2230. Inschrift an dem s. g. Farnesischen Herakles in Neapel, SAR 
Inser. Gr. No. 6142. Tivixw» || Asmvaiog I| &roieı. 


(Ueber die Zeit des Werkes vgl. nächst Brunn, K.G. I. 8. 549 u. 559 ff. Ste- 
phani, der ausruhende Herakles, Petersb. 1954. S. 186 ff,, Bursian, Allg. 
Eneyel. 1. LXXXII. S. 501 und meine Bemerkungen in d. Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1565. S. 47 fl.) 

(Wegen verschiedener, meist verdächtiger Inschriften mit Glykons Namen s. 
Brunn a. a. O. 8. 549.) 


Kriton und Nikolaos. 


2231. Inschrift an einer s. g. Karyatide in der Villa Albani, Corp. 
Inser. Gr. No. 6160. Keitwr xzai || Nızökaog|| F9yvaioı Enoi | 
ovV. 

Salpion. 

2232. Inschrift an einem Marmorkrater mit bakchischem Relief in 
Neapel, Corp. Inser. Gr. N0.6186. SaArziwr» || HInvaiog || Erroinoe. 

2233. Inschrift an einem Relief in Privatbesitz in Mailand, s. Welcker, 
N. Rhein. Mus. VI. 8. 403. Salriw» &noinoe, 


Sosibios. 


2234. Inschrift an einer Marmorvase mit bakchischem Relief im Lou- 
vre, Corp. Inscr. Gr. No. 6170. Fwoißıos | /Invaiog || &ro . 


D, ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 283 
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Eubulides und Eucheir. 

2235. Plin. N. H. XXXIV. 88. Eubulidis digitis conputans (lau- 
datur). 

2236. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque /fecerunt) ... Euchir cet. 

2237. Pausan. VIII. 14. 10, ev dE Tıuwoıv “Egujv Devearaı ua- 
kıora, zal aywva @yovow "Eouaıe, rail veog Eorıv 'Eguoü opicı zai 
ayakıa Aidov toüto Eroinoev avig AYnvaiog, EUysıg Eißor- 
kAidor. 

2238. Pausan. I. 2.5. n de Erega zwr orowv (vom Thore nach dem 
Kerameikos in Athen) !yeı uev iepa Iewv, Eyeı de zuuvaoıor “Eguoü 
»ahovuerov‘ Eorı de 2v avın TTokvriwvog oinia, zaF hr sraga mir 
’Ekevoinı Ögäcaı reler;v A$nvalov gaoiv ol Tolg aparsordrovg. Er 
&uod dE aveito Jıovcaw. HAıovvoor dE roürov xakotcı Meiröueror 
et Jöyw Toupde Ep Örolwrreg "Indkkwva Movanyerrv. Evraöda 5 
Eoriv Adnvag Gyakıa Ilawviag zai HJıög xai Movnuoavvng za 
Movowr, Aröhkwv Te avadsnua zai ‚Egyor Eößovkidov, wei 
datuwv tWv Sugpi Jıövvoov Arparog' sıgogwrröv £oriv 0L uovov brw- 
„odourusvov Tolywy. 

(Vgl. zu dieser und den folgenden Nummern Ross, Le monument d’Eubulidös 
Ath. 153%, Stephani N. Rhein. Mus IV.$S.32, Schubart, Fleckeisens Jahrbh. 
LXXXVI. S. 306 f. und was daselbst und bei Brunn, K.G. 1, S. 551 ange- 
führt ist.) 

2239. Inschrift aus Athen, aus der Nähe der Akropolis, im Louvre, 
Corp. Inser. Gr. I. Add. p. 916. No. 666. 

IIeihas "Egeydsıdav aexaylira 00)» ara vaor 
ade z[oı 1]devsn Budsret [A JelanA&]os, 

Bovradewv Eriuwv Ei) alu[ezog], ag! YJeverwg uEv 
ta[yog) Eyv orgarıäg-nevrax mavoluagog, 

5 zoi [re)oyovoı 0’ avednoav &v Alyeidası Avroügyog 

xu xsori rıuacıg Ir ir dıoyerns, 

wv zo uler) önz[os?) N Aöyog üvdaver, od de di’ &oya 
&dpaxev & dgyalav srargig Elsvdeplar. 

[Eijyeıo zai EdBovkldng Kownildar Erroinger. 

2240. Inschrift aus Athen, aus der Gegend des Dipylon, Ross a. a. 0. 
Stephani a. a. O. 8. 32. EUßovklöng Evlyeıgog Kowaidx 
Ertoinoev. 

(Die Ergänzung nach Ross’ von Brunn u. A. gebilligter Vermuthung.) 

2241. Inschrift vom Peiraieus, Bull. d. Inst. 1860. p. 212; Verzeich- 
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niss von Eigennamen als &rıueinzel, darunter: EüßovAildng Ev- 
zeı005 Kownidne. 
‘Vgl. Brunn in der Note im Bull. a. a. O.) 

2242. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1859. p. 199 sg. EVyxsıo 
xai Eußovkidnis Klolurlidar Eroinoar. 

2243. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43 sq. Eüyesıg 
ai EUßovAiöng) Kownlidar) Eroinoer. 

2244. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1862. p. 86. Ei]yeıo zei 
EiBovkiönlg Enoinoav. 


Hephaistion, Myrons Sohn. 


2245. Inschrift von Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2284. Auvvrafs] 
Avouayolv) Kridıog Agygodiouog Auvvrov Sokevg || elepyeoiag Everer 
tig eig Eavrog || AndAkwrı Agreuıdı Ayroi. | ’Hyaıoriov Migw- 
vos Asmvaiog Erroieı. 

2246. Inschrift vom Berge Kynthos daselbst, Corp. Inser. Gr. No. 2293. 
ot uekar[npcgoı xal oL Ingarrevrai ll... w[v]a@ “Efe]oxgarov Se... 
Erıuehnenv Ankov [yevöuevor || agerig Evenev nal evaelfelag avedn- 
zar) Saganıdı ["Nor[dı] Avovpıdı Agreolxgarei || Erri tepkwg || Anuo- 
oiov [rloö TloAvxke[ilrov I Alwrre[x\jIer. | 'Hgparoriov Miowvog 
As$nvaiog || Erroieı. 

(Nach Böckh aus der Zeit der Unterwerfung Griechenlands unter Rom, viel- 
leicht aber auch erst aus Augusteischer Zeit.) 


Hephaistion, Demophilos’ Sohn. 
2247. Inschrift von Delos, Mem. de !’Acad. XLVII. p. 297. (Brunn, 
K.G. I. S. 554) von einer Porträtstatue: Hparoriwv Inuogpikov 
Asrwaiog Erroieı. 


Dionysodoros, Mosschion und Adamas, Adamas’ Söhne. 

2248. Inschrift von Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2298. Aoy&kaog 
Jıovvoiov Magadwrıog To ayakua || avedynev Greg ve davroü xal rög 
yvvaıxog || za Tv TErvwv narngogovong JwgodEag || räg kavrod Ivya- 
rgög "Toıdı Erri iegewg || Ayumzglov voö Ayunrolov Avaykvoriov, Eret- 
ueintoo de zig vjoov Jıovvotov voö Anunrglov Avapkvorior. || Jıo- 5 
vvo0öwgog xai Moooyiwrlixai HAdauag ol Adauarıog Ar- 
valoı || Laxogevovzog Magaswvog Erroiovv. 

(Aus der Zeit nach Ol. 152, vielleicht beträchtlich später.) 


Antignotos und Eumnestos, 

2249. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Rhein. 
Mus. IV. 8. 35. [6 dnjuog || BaJoıkea “Paoxovrrogıv Korvog || aperig 
Erenev vig eig Earov Isie). Avriyvwrog &uoiln]oe. 

(Rhaskuporis II. + Ol. 191.3 = 13 v. Chr., vgl. Brunn, K.G. 1. 8. 553.) 
5 
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2250. A. Inschrift von der Vorderseite einer Statuenbasis in Athen, 
Corp. Inscer. Gr. Add. p. 911. No. 359., richtiger N. Rhein. Mus. 
IV. S. 34. ö djuog || BaoılEx Kovrvv Bacıle[lw)g I "Paroxovreögıdos 
vn» agerüg || Evexev ai eivolag wig eig adror. || EUurnorolg] Iw- 
oızgaridov IIaıavıeg [Erroinger). 

(Die letzte Zeile steht auf dem Kopfe.) 

B. Inschrift von der Rückseite derselben Basis, Corp. Inser. 
Gr. I. Add. p. 911 No. 370. B. ö dnjuog || ITaükkov Dapıov Mafınor| 
agerüg Evexev rung eig Eavror. || Avyriyvwrog Eroinoer. 

(Auch hier steht die letzte Zeile auf dem Kopfe; vergl. darüber Brunn, K.G. 1. 
S. 553 und über die Personen noch Stephani a. a. O.;. Antignotos ist aus 
Augustus’, Eumnestos aus Traians Zeit.) 


Hermippos. 
2251. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 44. "Eonımzmog 
Arouevov Sovyıevg Erroinoev. 


Sophron. 

2252. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Rhein. 
Mus. IV. S. 33. &v 7 iepo) || A9nväg TToilıadog || Agıo]zorixr Nı- 
»avdgov || Meiılreug Yuyarno rar ||... zeidovv K... II Io)ayogoı 
Magaduvo» || avednzev | Zupowv Z[ovvlueuig [Erroijnoer. 


Timokrates. 


2253. Inschrift {in 2 Stücken) aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212 
und 1861. p. 44. Tınoxgarng Fönvaiolg || Eroinoer. 


Xenokles. 
2254. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1559. p. 200. Zevoxdkiys 
Errönoev | 7 Bovin .. . vo dniuog || T’aiov Außißıov Bao... 


Mnasias, 
2255. Inschrift von der Akropolis von Athen b. Rangabe Ant. hell. II. 
No. 1020. von einer Statuenbasis aus schwarzem Marmor. ITtgöos 
Neoxheidor || av&dnnev 'Agnv& TTokıadı | Mvaolag dnönoe. 


Kephisodoros. 

2256. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 364. ö dijwog || Ilo- 
schıov KogviJıov TTorr)lov viov Ixurtiwve || vauiav ai avrıosparı- 
yov || agerng Evexe || Knpıoaod[w'gog Erroinoer. 

(P. Cornelius Seipio Consul A.U.C. 737 = Ol. 191. 2.) 


Leochares II. 
2257. Inschrift aus Athen, Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 31. 0 
Ö]zul[og I| Magxzov Aryıwvior .... || Arafiwrog viov agler]jög Ever 
Aswyaons &roinoer. | 
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2258. Inschriftfragment aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212.... 
ug]... ajvednzer || Acwyaolng li &roino]eir. 


t Menodoros. 

2259. Pausan. IX. 27. 4. vgl. oben 1249. lin. 8) zov de &p numv 
"Eowra &v Qcomıaig Enoinoev H9nvatog Mnyvodwgog ro Eoyor To 
Moa&ırelovg uıuouuevog. 

2260. Plin. N. H. XXXV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) .. . Menodorus cet. 


Kallisthenes, Kallisthenes’ Sohn. 


2261. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43. Kaklıcoy9E- 
vng Kakkıo9&vovg Ipritriog Erroieı. 
(Aus der späteren Kaiserzeit, wohl erst dem 3. Jahrh.) 


(Wegen einiger Inschriften, deren Bezüglichkeit auf Künstler zweifelhaft ist, 
und einiger fragmentirten Namen s. Brunn, K.G. 1. S. 556 f.) 


Pasiteles und seine Schule. 


Plin. N. H. XXXII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XXXVI. 35 s. oben 2207. lin. 7! 
Cic. de Divinat. I. 36. 79. s. oben 2202. 

2262. Plin. N.H. XXXVI.39. admiratur Thespiadas, 1210.) et Pasi- 
teles qui et quinque volumina scripsit nobilium operum in toto orbe. 
40. natus hic in Graeca Italiae ora et civitate Romana donatus cum iis 
oppidis Iovem fecit eboreum in Metelli aede [qua campus petitur]. 
accidit ei, cum in navalibus, ubi ferae Africanae erant, per caveam 5 
intuens leonem caelaret, ut ex alia cavea panthera erumperet non levi 
periculo diligentissimi artificis. fecisse opera conplura dicitur, quae 
fecerit nominatim non refertur. 

2263. Plin. N. H. XXXV. 156. laudat (Varro) et Pasitelen, ‚qui pla- 
sticen matrem caelaturae et statuariae sculpturaeque dixit et, cum 
esset in omnibus his summus, nihil umquam fecit antequam finxit. 

2264. Plin. N. H. I. Ind. auctor. 1. XXXIII. ex auctoribus... . ex- 
ternis.... . Pasitele qui mirabilia opera scripsit. 


{Wiederholt im Ind. auctor l. XXXIV. während in demjenigen von I. XXXV. 
u. XXXV] Pasiteles’ Name ohne Zusatz genannt wird.) 


Stephanos, Pasiteles’ Schüler. 


2265. Inschrift an einer athletischen Figur in der Villa Albani, Corp. 
Inser. Gr. No. 6169. Fr&gpavog Ilaoırekoug || uadneng Erroeı. 


(Die Figur ist abgeb. Ann. d. Inst. 1865. tav. d’agg. D. und im Zusammen- 
hange mit stilrerwandten Werken von Kekul& besprochen das. p. 55 ff.) 
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2266. Plin. N. H. XXXVI. 38. in his (den. Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt.... Appiades Stephani. 


(Vgl. Ovid. Ars amat. 1. :9. 
et fora conveniunt — quis credere possit? — Amori, 
flammaque in arguto saepe reperta foro, 
subdita qua Veneris facto de marmore templo 
Appias expressis adra pulsat aquis. 


Menelaos, Stephanos' Schüler. 


2267. Inschrift an einer Gruppe in der Villa Ludovisi, Corp. Inser. 
Gr. No. 6166. Mev&jAaog || Ireyallvov || uadn)\n;g | Errol'iee. 
(Die Gruppe ist abgeb. b. Clarac, Mus. d. sculpt. pl. 836. No. 2094., zu ihrer 


noch immer nicht ganz genügenden Erklärung vgl. besonders Jahn, Archaeol. 
Ztg. 1854. 8. 234 ff.) 


Einzelne Künstler einer eigenen Richtung. 


Arkesilaos. 


2268. Plin. N. H. XXXV. 155. idem {Varro) magnificat Arcesi- 
laum L. Luculli familiarem, cuius proplasmata pluris venire solita 
artiicibus ipsis’ quam aliorum opera. 156. ab hoc factam Venerem 
Genetricem in foro Caesaris et priusquam absolveretur festinatione de- 
dicanli positam, eidem a Lucullo HS. LX signum Felicitatis locatum, 5 
cui mors utriusque inviderit. Octavio equiti Romano cratera facere 
volenti exemplar e gypso factum talento. 

(Der Tempel der Venus Genetrix geweiht A.U.C. 708 = 46 v. Chr., L. Lucullus 
+ vor A.U.C, 695 = 56 v. Chr. sein Sohn (? Lucius) + A.U.C. 712 = 42 vr. 
Chr.) 
2269. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des Pollio 


Asinius) sunt Centauri Nymphas gerentes Arcesilae cet. 


2270. Plin. N. H. XXXVl. 41. Arcesilaum quoque magnificat Varro, 
cuius se marmoream habuisse leaenam aligerosque ludentis cum ea 
Cupidines, quorum alıi religatam tenerent, alii cornu cogerent bibere, 
alii calciarent soccis, omnis ex uno lapide. 


Coponius. 
2271. Plin. N. H. XXXVI. 41. idem (Varro) et aCoponio XIV na- 
tiones quae sunt circa Pompeii theatrum factas auctor est. 
(Vgl. Sueton. Nero 46. terrebatur Nero) ad hoc evidentibus portentis somnio- 
rum et auspiciorum et omnium, cum veteribus tum novis, numquam antes 
somniare solitus occisa demum matre vidit per quietem ... modo a simula- 


cris gentium ad Pompeii theatrum dedicatarum {se) eircumiri arcerique pro- 
gressu. Und s. Brunn, K.G. I. S. 602.) 
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Decius?, 

2272. Plin. N. H. XXXIV. 44. habent in eodem Capitolio adıniratio- 
nem et capita duo quae P. Lentulus consul dicavit, alterum a Charete 
supra dicto (oben 1555.) factum, alterum fecit Decius (?) conparatione 
in tantum victus ut artificum minume probabilis videatur. 

(P. Lentulus Spinther Consul A.U.C. 697 = 57 v, Chr. Der Künstlername De- 
cius ist sehr zweifelhaft, Cod. Bamb. hat... dicus mit einer Rasur vor d, 
Codd. Viet. Riecard. decus, so dass füglich ein auf —dikos ausgehender 
griechischer Künstlername hier gestanden haben kann. Speciell an Pytho- 
dikos bei Plin. N. H. XXXIV. $5 /2093.) zu denken, wie Urlichs Chrest. 
Plin. p. 313 frageweise vorschlägt, sehe ich keinen entscheidenden Grund.) 


Zenodoros. 


2273. Plin. N. H. XXXIV. 45. verum omnem amplitudinem statua- 
rum eius generis (der kolossalen,; vieit aetate nostra Zenodorus 
Mereurio facto in civitate Gralliae Avernis. per annos decem HS.CCCC*) 
manipreti, postquam satis artem ibi adprobaverat, Romam adcitus a 
Nerone, ubi destinatum illius principis simulacro colossum feeit 5 
CXIX pedum longitudine, qui dicatus Soli venerationi est damnatis 
sceleribus illius principis. 46. mirabamur in officina non modo ex 
argilla similitudinem insignem, verum et de parvis admodum surculis 
quod primum operis instaurati fuit. ea statua indicavit interisse fun- 
dendi aeris scientiam, cum et Nero largiri aurum argentumque para- 10 
tus esset et Zenodorus scientia fingendi caelandique nulli veterum 
postponeretur. 47. statuam Avernorum cum faceret provinciae Dubio 
Avito praesidente, duo pocula Calamidis (oben 2185.) manu caelata 
cet. s. oben a. a. O. 

a) So die Codd. Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 314 und v. Jan wäre CCCC= 
quadringenties zu lesen. 

"2274. Sueton. Nero 31. vestibulum eius (domus aureae) fuit, in quo 
colossus UXX pedum staret ipsius effigie cet. 

2275. Ael. Spartian. Hadr. 19. 12. transtulit et colossum stan- 
tem atque suspensum per Decrianum architectum de eo loco in quo 
nunc templum Urbis est ingenti molimine, ita ut operi etiam elephan- 
tos viginti quattuor exhiberet. 13. et cum hoc simulacrum post Nero- 
nis vultum, cui antea dicatum fuerat, Soli consecrasset, aliud tale 
Apollodoro architecto auctore facere Lunae molitus est. 

2276. Herodian. I. 15. 9. (ed. Bekker' rot dE ueylorov ayakuarog 
»nhoaoıalov, Örreg oEBovoı “Pouaioı eiröva gegov “Hkiov, rıv 
zepahnv arroreuwv Idgloaro Eavrod (Commodus), Ürroygayag Th 
Baası [oly] &g eiwdaoı Baoıkınag zat srargwborg srgognyogiag xr). 

(Vgl. Ael. Lamprid. Commod. 17. 10. ornamenta sane quaedam colosso ad- 


didit, quae postea cuncta sublata sunt. colossi autem caput dempsit, quod 
Neronis esset, ac suum inposuit et titulum more solito subscripsit cet.) 
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Kleinasiatische Künstler. 


Agasias, Menophilos’ Sohn von Ephesos. 


2277. Inschrift aus Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2285. b. von der 
Ehrenstatue eines Legaten C. Billienus C. f. mit der Unterschrift: 
Ayaolag Mnvogtkov ’Epeouog Erroleı || Apioravdeng Fxöora Tlagıog 
ErteorelaoEV. 

(Nach Böckhs Vermuthung aus um Ol. 165.) 


Agasias, Dositheos’ Sohn von Ephesos. 


2278. Inschrift an dem s. g. Borghesischen Fechter im Louvre, Corp. 
Inser. Gr. No. 6132. Ayasiag || SJwoseov || ’Ep£ouog || Erroieı. 


Herakleides, Hagnos’ Sohn von Ephesos und ? 


2279. Inschrift an einer ergänzten Aresstatue im Louvre, Corp. Inser. 
Gr. No. 6152, richtiger in meiner Gesch. der griech. Plastik II. 
S.313 Note38. Hoa[xAsl]öngli “/yvoi ’Eyeorog || xai Arr...au)- 
verog || Errolovv. 


(Vgl. noch was Brunn, K.G. I. S. 572 anführt und Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVIl. S. 103.) 


Aulus Pantuleius, Gaius’ Sohn aus Ephesos, 


2280. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 339, von einer dem 
Hadrian in Athen von Milesiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: avdgıavronoög Alkog Ilavrovirtog Tailor I ’Eyeoıg ö 
»al Meıhnauog Enoieı. 


Eutychides, Zoilos’ Sohn von Milet. 


2281. Inschrift von einem Grabstein mit Relief in Venedig, Corp. 
Inser. Gr. 710. Eürvgidng Zwikov Mulnarog. 
(Darunter die Figur des Künstlers in Relief, und das Epigramm {Anthol. Gr. 
IV. 274. 719, Palat. Append. No. 305.) 
IMoafırdkous nyFour Anofoog ob Tı yEotiwr, 
ds d’ dremv dıaaas HAudor oydordas' 
ovvoua d’ Euruyidng werdavunor, ahla ue dafur 
Hixev ayeonafas wxurar eis Hide.) 


Artemas, Demetrios’ Sohn von Milet. 

2282. Inschrift an einem Relief im Hause Giustiniani sulle Zattere in 
Venedig; Valentinelli, Catal. dei marmi scolpiti cet. della Marciana, 
Venez. 1563 p. 121 giebt "4oreuog Anuirgiog Meuhr/arog, nach Rinck, 
Kunstbl. 1528 No. 43 und Corp. Inser. Gr. No. 694 ist zu lesen 
Aoresuäg Anunreiov Meiknorog. 
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Anaximenes, Eurystratos’ Sohn von Milet. 


2283. Inschrift von einer Proconsularstatue aus Gortys auf Kreta, 
Corp. Inser. Gr. No. 2588. Avafıudrng Eigvorgarov Mılrorog 
scil. &roieı.) 

‘Nach Böckh aus der Zeit der Äntonine.) 


Alexandros ?}, Menides’ Sohn von Antiocheia. 


2284. Inschrift von der Plinthe der Aphrodite von Melos im Louvre, 
Corp. Inser. Gr. No. 2435. b. AAgä]javdgog Mnvidor || Avr)ıo- 
zeig Arco Maravögov || Erolıoer. 

‘Vgl. Wieseler im Text zu den Denkm. d. a. Kunst II. No. 270 8. 143.) , 


Archelaos, Apollonios’ Sohn von Priene. 


2285. Inschrift an der s.g. Apotheose Homers im brit. Museum, Corp. 
Inser. Gr. No. 6131. 4eox&iaog "Inokkwviov || &rroinge Ilgınveug. 
(Ueber das Relief selbst s. neuestens A. Kortegarn, De tabula Archelai, Berlin 
1562.) 
Aristeas und Papias von Aphrodisias, 

2286. Inschriften an den Plinthen zweier Kentaurenstatuen im capi- 
tolinischen Museum, Corp. Inser. Gr. No. 6140. Hogıordag xai 
NMariag Agoodeoeig. 

(Aus Hadrians Zeit.) 


Zenon, Attinas’ Sohn von Aphrodisias, 


2287. Inschrift von einer Herme, Corp. Inscr. Gr. No. 6233. 
9. K. 
TTergig Euoi Zivwvı uaxagrarn &or Agpeodıolas, 
srolla de Gorea srıo[rög) Zuaiaı reyvarcı dıekdwv 
xai reikag Znvwvi ve rgoTsdvnaörı rraıdi 
tuußor, nal orrinv nal einovag adrög Eykura, 
5 raioıv duaig nakduaıcıv teyvaooauevog „Aurov &oyor, 
Evda piln ahöyp Kivlue)vn vai naıoi plhorolıw 
teüse Tapov ach. 
2288. Inschrift an einer Porträtstatue in der Villa Ludovisi, Corp. 
Inser. Gr. No. 6151. Znrw» || Arzıv[oö || Aygodelıjoredg || Eroieı. 
2289. Inschrift an einer weiblichen Statue aus Syrakus, Corp. Inser. 
Gr. No. 5374. Zyvo» | Ageodsuıljeüg Eroieı. 
(Etwa aus dem 2. Jahrhundert.) 


(Wegen einer vierten Inschrift mit dem Namen Zenon s. Brunn, K.G. 1. 
S. 574 f.) 


Menestheus, Menestheus’ Sohn von Aphrodisias. 
22%. Inschrift an einem Statuenfragment in Pesaro, Corp. Inscr. Gr. 
No. 6167. Meveodeüg || MeveodEwg || Aggodısıevg || Erroter. 
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Attieianis von Aphrodisias. 

2291. A. Inschrift an einer Musenstatue in Florenz, Mus. Florent, 
Stat. I. 18. Opus Atticianis Afrodisiensis. 

B. Inschriftenfragment an dem Serinium einer Consular- 


statue daselbst, Mus. Flor. Stat. I. 88. Atticianli.... 
(Nach Visconti, Opere varie I. 94 aus dem 4. Jahrhundert. ) 


Eutyches von Bithynien. 
2292. Inschrift an einem Athletendenkstein im capitolin. Museum, 
Corp. Inser. Gr. No. 5923. Eurüyng Beı$vvög || regvelıng Lrroikı. 


(Wegen einiger weiteren, zweifelhaften Inschriften s. Brunn, K.G. 1. S. 575.) 


Künstler von verschiedener oder unbekannter Herkunft. 


Philiskos von Rhodos s. oben 2207. lin. 3 und 7. 

(Dass Philiskos erst in der Zeit der Uebersiedelung der griechischen Kunst nach 
Rom gelebt habe steht freilich nicht fest, die Art aber wie sein Name a.a. 0, 
erwähnt wird, macht es wahrscheinlich, dass er wie die anderen daselbst 
erwähnten Künstler für Metellus Macedonicus thätig war.) 


Archidamos, Nikomachos’ Sohn von Halikarnassos |?) 

2293. Inschrift an einer grossen Basis in Halikarnassos, Corp. Inser. 
Gr. No. 2657. Tıßegiov ’Iovkiov || Kaioapog xai Apovoov || Iovkior 
Kaloagog || Toxyidauog Nixouayov Erroinger. 

(Nach Böck waren die dargestellten Personen die A.U.C. 757=3 n. Chr. von 
Augustus adoptirten Ti. Julius Caesar und Drusus Julius Caesar.) 


Polyanthes, Sokrates’ Sohn von Melos (?} 

2294. Inschrift von der Basis einer Statue der Roma auf Melos, Bull. 
d. Inst. 1860 p. 56. ö djuog tüv Maklwv Eriuacer || vav “Poruar ei- 
zövı yahrka || xai orepavı yovaso || ageräg Fvexu zai eleg |yeolag eis 
&avröv. || ITohlvavsIng Zwrgarevg || Erroinoer. 


Antiphanes, Thrasonides’ Sohn von Paros. 

2295. Inschrift an einer Hermesstatue in Berlin, Corp. Inser. Gr. 
No. 2435. Hvrıparng || Ogaawvidor || ITagıog Eroieı. 

(Vgl. Gerhard, Berlins ant. Bildwerke S. 75 No. 100. Gute Arbeit der Kaiser- 
zeit.) 
Xenophantos, Chares’ Sohn von Thasos |?) 

2296. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 336 von einer dem 
Hadrian in Athen von Thasiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: dı@mrgeoßevroü zai || reyreitov Feropavrov || rov Xagyros 
Erri tep&we K). Arrıxot. 
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Demetrios, Demetrios’ Sohn von Sparta |?) 


2297. A. Inschrift von einer römischen Ehrenstatue in Sparta, Corp. 
Inser. Gr. No. 1330. Anunrerog || Snunrgiov || &roieı. 

B. Inschrift an einem Relief, das ein spartanisches Mädchen 

weihte, Corp. Inser. Gr. No. 1409. Anunrglov roüö Anunsgiov 


yhupn. 
Aurelius Nikephoros, Nikephoros’ Sohn von Sparta {?} 


2298. Inschrift von einer Ehrenstatue in Sparta, Corp. Inscr. Gr. 
No. 1402. Ag. Nıunpogog Nixngögov Erotic. 


Thrason von Pellene. 


2299. Inschrift aus Buthroton in Epeiros, Corp. Inser. Gr. No. 1823. 
Dbaßıos || A$nvayögas || leged || Ss Agygodi || ang av || EIınev || Oga- 
oo» || IIeAAıvevg (scil. &rrolnoer.) 


Krateros und Pythodoros, Polydeukes und Hermolaos, Pythodoros und 
Artemon von unbekannter Herkunft und Aphrodisios von Tralles. 


2300. Plin. N. H. XXX VI. 37. (38.) similiter Palatinas domos Caesa- 
rum replevere probatissimis signis Craterus cum Pythodoro, 
Polydeuces cum Hermolao, Pythodorus alius cum Arte- 
mone et singularis Aphrodisius Trallianus. 

(Nach der Umstellung von $37 und 38 in Urlichs’ Chrest. Plin. p. 357 „‚Similiter 
wie die servilianischen Gärten mit Kunstwerken angeföllt waren‘‘ Urlichs. 
Vgl. 2031. Anm. Dass die Künstler erst in der Kaiserzeit lebten lässt sich 
nicht beweisen, das Gegentheil aber eben so wenig. Ein Inschriftfragment 
von dem nördlichen Theile der Propylaeen in Athen, Bull. d. Inst. 1360 p. 51 
.. . Aorl&um» Pitıaoro(g Profnaoer oder 2rofeı lässt sich, wie auch Brunn 
im Bull. a. a. O, bemerkt, mit dem hier genannten Artemon in nur sehr 
unsichere Verbindung bringen.) 


Menophantos von? 
2301. Inschrift an einer Aphroditestatue im Palast Chigi in Rom 
Corp. Inser. Gr. No. 6165. ano zig || &v Towadı || Aygodirng || My - 
vögpavrog || &noiekı. 


Marcus Cossutius Cerdo. 


2302. A. Inschrift von einer Satyrstatue im britischen Museum Corp. 
Inser. Gr. No. 5155. Maaoxog || Koooot || rıogs || Madgxov | 
arreheo || Heoog || KEodwr || Eroieı. | 

B. Inschrift an einer gleichen Statue daselbst Corp. Inser. Gr. 
No. 5156. Maagxog|| Koooor ||rıog || KEodwr || Eroieı. 


(Aus der Periode A.U.C. 620 —6$0 = 131—74v. Chr.? Vgl. Brunn, K.G. 1. 
S, 609.) 
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Protys aus Aigypten? 
2303. Inschrift an einem Cippus mit Figuren aus ()beraigypten in 
Turin, Corp. Inser. Gr. No. 4968. Ilgwrurog zeyyn || Eeyaorngıagyov. 


Phidias und Ammonios, Phidias’ Söhne aus Aigypten ??) 

2304. Inschrift an einem Affen aigyptischen Stils im aigypt. Museum 
des Vatican, Corp. Inser. Gr. No. 6174. ®ıdiag zai Auuwvıog 
augpöregoı || Didiov Erroiovr. | 

{Wahrscheinlich aus dem Jahre 159 n. Chr.) 


Philumenos von? 


2305. Inschrift an einer knieenden Statue in der Villa Albani '?, Corp. 
Inser. Gr. No. 6175. Dıkoluevog Enotaı. 


(Etwa aus Hadrians Zeit.) 


Eraton von? 


2306. Inschrift von einer fragmentirten Statue der Aphrodite |?) in der 
Villa Albani /?), Corp. Inser. Gr. No. 6145. b. ’Eoarw» || &rxoieı. 


Zenas, Alexandros’ Sohn von? 
2307. A. Inschrift an einer Büste im capitolinischen Museum, Corp. 
Inser. Gr. No. 6150. Znväg Akskavdgov Emoler. 
B. Inschrift an einer Büste des Clodius Albinus oder Macrinus 
daselbst, Corp. Inser. Gr. No. 6149. Zyväg Bennieı. 


(Wegen einiger anderen zweifelhaften oder schlecht überlieferten, oder fragmen- 
tirten Künstlernamen s. Brunn, K.G. 1. S. 605 ff.) 


Kaiserliche Dilettanten. 


| Nero. 
2308. Sueton. Nero 52. habuit (Nero) et pingendi fingendique non 
mediocre studium. 


(Vgl. Dio Chrysost. Orat. 71. 9. (II. p. 3$1. ed. Reiske, 728 ed. Emper.} xafroı 
tor vör Baoıldwv rız Brreduueı V0oyos elvaı nv Toraurnv Doglay, wg mieiore 
fmiorausvog‘... yaoı dixal yodyeıv zul nlarreıv ixavor würor rm 
zul ulltiv to TE OrTouarı xr).) 


Hadrian. 


2309. Aurel. Viet. Epit. de Caes. 14. 2. Atheniensium studia 
moresque hausit, potitus non sermone tantum sed et ceteris discipli- 
nis, canendi, psallendi medendique scientia, musicus, geometra, 
pietor fictorque ex aere vel marmore proxime Polycletos et 


Euphranoras. 
!Wiederholt bei Paulus Diacon. Hist. Miscell. X. 9, vgl. Suid. v. Sdommos . . 
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yılorıula TE yap ankyarwg Lypäro, zai xark roüro xai ralle marrezeal re 
Boegirera dnerideve, zai yap Enkaaae xul Eypure zul obdiv 6 Tı ou zul 
eipnrızor arh. eldereı Eheyer. und Ael. Spartian. Hadrian. 14. $. fuit enim 
poematum et litterarum nimium studiosissimus, arithmeticae geometriae 
picturae peritissimus.) 

2310. Cass. Dio LXIX. 4. Aögıavög de... ro» Arrokködwgov Tor 
Gpyırörrova ... TO Ev nroWrov &pvyadevos, Ereıza ÖE xal Arreateıve 
... aurög (Hadrianus) yag roü rng Agpgodieng rüs re "Poung vaov ro 
dıcyoauua are (dem Apollodoros) zreuwag, di Evdsıfıv örı ai avev 
Exeivov ueya &0yov yiyveodaı Övvaraı, 70810 Ei EU &X01 TO Karagxev- 
aoııc. 6 Ö’ Avzerräoreihe segi Toü vaod ... al negi Toy Ayakud- 
tw» drı ueilova 7 ara Tv Toü Dilovg TOD usyagov Aoyov Erroumdn. 
av zyag ai Heai, Eyn, 2Savaornoaodai re xal Ebehdelv EIehjowoı, ov 
dvrndnoovraı ark. 

(Vgl. noch Tzetz. Chil. II. 52 sqq.; 


M. Aurel. Antoninus Philosophus. 


2311. Iul. Capitolin. M. Ant. Philos. 4. 9. operam praeterea pin- 
gendo sub magistro Diogneto dedit. 


Antoninus Heliogabalus. 


2312. Ael. Lamprid. Anton. Heliogab. 30. 1. pinxit se ut cup- 
 pedinarium, ut seplasiarium, ut popinarium, ut tabernarium, ut le- 
nonem idque domi er et exercuit. 


2313. Herodian. V. 5. öde (Heliogabalus) Bu Bovädyerog &v Eder ye- 
veodaı THG TOÜ oyhuarog Orewg ınv TE Obyahnzov al röv Önuor 'Po- 
ualwv, Artövrog Te alroü sreigav dognvaı mag pEgovaı ziv Dir too 
oxruarog, Eixova ueyloryv yodwag mavrüg Eavroü olog 
rgoicy TE za iegovgyav epaivero, ragaoTNOag TE Ev TH 70api) Tov 
TUrov TOU Erriyweiov Heoi, ® ön nahkısgav Ey£yparıro, ke TE eig 
any "Pusunv Euthevoev ... Tnv eizöva... avaredivau url. 


Alexander Severus. 


2314. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 27. 7. geometriam fecit, pin- 
xit mire, cantavit nobiliter, sed numquam alio conscio nisi pueris 
suis testibus. 

Valentinian. 


2315. Aurel. Vict. Epit. de Caes. 45. 7. pingere venustissime, 
meminisse, nova arma meditari, fingere cera seu limo simulacra cet. 

2316. Ammian. Marcellin. XXX. 9. 4. sribens decore venuste- 

que pingens et fingens et novorum inventor armorum cet. 


5 


5 
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Korinths neue Kunstschätze. 
2317. Pausan. II. 1. 2. Kogır$ov de olnoüoı Kogirdiwv ev oldeig Erı 
Tov apyalwv, Erroınoı dE anooraltvreg Uno Pouaiwr. 
Korinth, Colonia Laus Iulii Corinthus, durch Iul. Caesar neu gegründet, durch 
Hadrian verschönert, vgl. Müller, Handb, $. 252. Anm. 3.) 
Pausan. Il. 2. 6s. oben 2074. Anm. 


Isthmisches Heiligthum. Herodes Atticus’ Weihgeschenke. 


(Herodes’ lebte zur Zeit der Antonine.) 

2318. Pausan. Il. 1.7. E&iYovrı de &s toü Heoü TO lepov Toüro wen 
asınıav vırnoavıwv ra”Iosua Eornnacıy siroveg, roüto dE nıriwr 
öevdoa Lori repursvuusre Erri oroiyov, va srolla & UI aurav arı- 
xovra. td van dE Ovzı u£yedog OU ueikovı Epeorinacı Toirweg yal- 
xoi. xal dyaluara 2orıv &v to rrpyordw, duo uev IToosıdavog, zeiror 
dE Augırgirng, zaı Oakaooa xai atın yahrı. va dE Evdov Ep Yuwr 
avednzev Hgwöng Adnvalog, Inrroug Teooagag Erriygloorg any 
zov önkwv" Orckai dE ogıolv eioıw Eieyarrog. 8. zai Toirwveg dvo 
rag& Toüg Vrrrrovg &lol govool, va er IEUv Ehepavrog nal ovza“ zu 
dE üpuarı Augpırgirn zai Jloosıdöv &peoriizacı, nal sraig des Eorıy 
Ei deAgpivog Ö Ilakaluwv* Ehkpavrog ÖE zal yovooo xal ovroL srenoi- 
rar. ro Basowy ÖL, Ep oD To äpua, fon uev dnsioyaoraı Qalaooe 
avtyovoa Agygodiryv sraida, Erategwder dE eiaıw al Nnonideg xukov- 
uevat ... 9. toü Iloosıdwvog dE sic Eirrsigyaousvor To Base rat ol 
Tıvöagew naides, Örı ÖN OWrngeg nal odroL veuv nal avdewror eici 
vavzıllousvov. a de alla avaneıraı Taktung ayalyııa ai Oakaoorg, 
nal Ürrrrog Einanousvos Arteı Ta uera To aregvov, 'Ivw re nal Beileoo- 
göveng, wat 6 Vrrreog 6 Ilnyaoog. 


Palaimonion. 
2319. Pausan. Il. 2. 1. zoü egıBölov (des Poseidontempels) de Earır 
£vrög IIakaluorvog Ev agıoregk vaöog, dyaknara de &v alro TToosıdur 
xal AsvnoIEa zai aurög 6 IIakatuwr. 


Kenchreai. 

2320. Pausan. II. 2.3. &» de Keyyoeaus Aggodirng TE dorı vaog nei 
ayalua Aidov: uera de avrov Eri Too &piuarı ıo dıa ig Sakavars 
JIoosıdövog xakxoüv. ara de To Eregov regag Tod Auuevog Aauınmoi 
xal "Ioıdog iega. 

Korinth. 
'Agora.) 

2321. Pausan. II. 2. 8. Zorı de xaı Tüyng vaog, ayakuıa og$ov ITapior 

hidov. sraga dE aurov Heoig sraciv Zorıv legor. rlnalov dE Wrodaurtu 


b) 


ö 


h) 


_ 
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xonvn, nal TIoosıdıv Er’ auch yakroüg, nal deipig bro Toig zrociv Earı 
ro TToosıdıvog agyıeis bdwe. zai Anchhwv Enniahnow Kidgıog xal- 
xoög Eoti nal ayahıa Agyoodieng, "Eouoyevovg Kudmgiov noumoaveog 5 
(oben 2074.) ‘Eguoü re Zorır ayakuara yahroü uEv za dgIa aupo- 
tea, vo dE Erepw nal vaög srercolntar. va de Tod Juög, zal raüte Ovra 
&v Uraldew, TO uEv Errininow ola elye, tov dE aurwv XJürıov, ai 
zöv rolrov zakoücıv "Yıyıorov. 

2322. Pausan. 11. 3. 1. & ueow de zig ayopäg Eorıv Adıva yahzı‘ 
u BaIow de auräg dorı Movoov ayalıara Ensipyaoueva. Urreg de 
tiv ayogav Eorıv Oxtaßlag vaog adelpig Avyovorov BaoıLeucavrog 
Pwuaiwv uer@ Kaloaga rov oizıornv Kogivdov rüg vür. 


(Weg nach Lechaion.) 

2323. Pausan. II. 3. 2. &x de zig ayogäg EFiorrwv rıjv Eri Asyalov 
roonvhand Eorı, zal Er avrwv üpuara Erriygvoa, TO uEv Dacdovra 
“Hkiov scaide, ri de "Hkıov aurov pEgov. Öklyoy de anwregw tWv 

’ , - h} = .) < - - x k 3 
srgonvlaiwv eigıoücıw Er Öefıa Eorıv Hoaxing yahroig. era dE av- 

* ” # - # ’ 0 » x x 
zov Egodog Eorı rüg Ileıonvng Es To Üdwg.... 3.... Er yes dn zal5 
Anöhkavog ayakua seoög zn IIsıorvn »ei sregißohög Earıv“ &v de 

Ey “ u ) % - P] # 
avro yoagyn To Odvoaewg Es TOUg uvnorngag Eyovoa Tolunue. 
y bad % % - 
2324. Pausan. II. 3.4. audıg Ö’ loücıw Erri Asyalov ryv eudelan yah- 
D- ’ # c - # u ’ c c - ’ 
noög aasymuevög Eorıv "Egung, rageornae de oil g1ög, Erı "Epung ud- 
kıora bone Iewv Epogäv zai avkeıy roluwag, ... zov ÖE &v eherh 
Mrreög Ei Eguf Aeyöusvov za Ti xgup Aöyov Errtorauevog oV Akyw. 
uera dE To ayalıa voü 'Eguoö JToosıdıv zai Asvrodea zai Erri dei- 5 
gyivog Eorıv ö IIakaiuwv. 5. Aovrga de Eorı uEv no)layoo Kogivtiorg 
% >» « % b} x Fe 2“ x % fl > 27 
za alla, Ta uErV arıo ToU xoıvo, to dE BaaıklEwg Adgıavoü zara- 
GxREVEOuVTOg* TO ÖE Övouaorörarov aurwv srAmaiov voü Iloosıdavog. 
u... 2v agıorega de tig Esodov Tloosıdav zul er aurov Horsuug 
Ingevovoa Eoryxe. nohvar dE srollai uEv ara ııv roh sreroinvrau 10 
naoav, üte apsövov deorrög ogyıow Üdarog, zai 8 dn Bucıkeug 
Adgravög Esnyayev Er Zrvugpykov‘ Has dE uahıora afie 7 raga To 

’ % ns * [4 ı c r ’ % % [34 
ayakua 10 vng Agteuıdog, zai ö Beilegogyovreng Errsori, zal To vOWgR 
ol di örckng knreov dei Too Ilnyaoov. 


(Weg nach Sikyon.) 

2325. Pausan. II. 3. 6. &regav de &x ig ayopäs ryv Erri Fınvöva &pxo- 
uevog Eorıv Ideiv Ev dekıa ug Ödoo vaog xal ayalua yakroüv Anok- 
Aovog* 

2326. Pausan. Il. 4.1. zoö uvsuarog (der Kinder der Medeia) de &orıy 
ou rößbw Kalıvirıdog Adnväg legov. ... To dE Ayakua ol roüro Foa- 
vov Lorı, rE09WLOV TE nal yeipsg xal argoı seodeg eloi Aevroö Aldor. 

(Aus älterer Zeit? So nahm Winckelmann an G. d.K.X. 3. 21.) 
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2327. Pausan. II. 4.5. tree de ro Hearpdr Earıy legöv» Jıög Kare- 
twuLiov Ywvi zj Puuaiaw‘ ara 'E)hada dE yAuocav Kopugpaioag üvo- 
ualoıT av... TrQ0g ToVUrWy To yuuvaoly vaoı Fewv eigıv, Ö uer Juös, 
0. de Aoxknrrıod. 1a de ayakuara, "Sorinmıög uev zai Yyleıa Asvnoi 
Aldor, to de rov Jıög yaknoüv dorıv. 


(Nach Akrokorinth.) 


2328. Pausan. II. 4.6. 26 dr row HUxgondgıv do» Toürov arıoüciv dorır 
"Ioıdog zeuevn‘ ww vv uev Ilehaylav zıv dE Alyvariar auror dno- 
vouaLovcıw. xal duo Nagarııdog, £v Karwpıp xahovupevov To Eregor. 
usta de avca "Hhiy nenolyvrar Bwuoi, zai Hvayang nal Biag Eoriv 
iegu»" Egıevar ÖE 25 auto oV vouiLovomw. Greg toürto Mrrgög Fewr vang 
Eorı [xai ori] nal Iodvog' Aid nai dur xal 6 Foöwag. 

2329. Pausan. II.5. 1. @veAdoücı de ds zo» Angorögırdor vaög darır 
Agoodirng‘ ayakuara dE ade) re wrrlıoufvn xal "Hlıog val "Eos 
E10» tOEor. 

Athen. 


Zeus Eleutherios und Hadrian. 


2330. Pausan. I. 3.2. &vraöda (im Kerameikos) fornze Zeug Öroualö- 
evog ’Elevdegiog ai Bacıkeig Adgıarog, 25 alhoug Te ww Toyer 
elspyeaiag ai 25 ıyv rökıv ualıora anodeıfausrog zıjv Hair. 

(Beide Statuen gehören wahrscheinlich zusammen. 


Tempel und Bild des Zeus Olympios von Hadrian. Statuen Hadrians. 
2331. Pausan.I. 18. 6. zroiv de &g 1o iggov levaı roü Jıög roü Okuu- 
’ £) % « ’ % [4 x >»  » x I 
ziov — Adgıavog 6 "Pouatwr Auoıkevg Tov TE vaoy Avednne zai Tö 
” [ Yp r 4 , € € ' sc ’ 
ayalıa Heag afıov, ov ueyedeı uev, Orı un Podtiowg zai Pwuators 
eioiv ol #0A0000i1*), T& Aoıra ayakuara Öuolwg arroktinerar, ne 
rrointaı de &u TE E)kpavrog al ygvood, al Eyeı TEyEng EU 7rgög To 
ueyedog Ögworw — drraüda einöveg Adgıavoü dio ur sicı Oaolov 
Aldov, dlo de Alyurrriov' yahral dE Eoräcı zıgöo TWv zıorwr, &g AYı- 
vaioı zahoucıw anoizovg nöhsıg. Ö uEv Ön räg negißokog aradıw 
uakıora Teooagıv 2oriv, avdgıarıwv ÖE srAngng' ano yag srölswg Era- 
orng einov Högıavoü Baoık&ws dyaneıran, zal opäg Ürregeßahorto 10 
> - x % - - # 
Asyvaioı, rov %0l0000» avaderreg Onıode Toü vaoı HEag afıon. 
7. &orı ÖE agyala &v ri) negıßolwp zu). 
a, 91 u, 0001 'Podtors xuı 'Pwundlorg star x0A000ol Schubart, Ztschr. für Alt. 


Wiss. 1846 S. 106, ebenso Kayser, daselbst 1846 S. 500, der aber noch nach 
4öoırög lin. 2 y«o einschieben will. Westermann in den N. Jahrbb. f. 
Philol. XXV. 8. 6 f. wollte vor’Sdorerog eine Lücke statuiren. 

(Vgl. Ael. Spartian. Hadrian. 13. 6. .. . statim ad orientem profectus per 
Athenas iter fecit (Hadrianus) #tque opera, quae apud Athenienses coeperat, 
dedicarit, ut Iovis Olympii aedem et aram sibi cet.) 


ur 
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2332. Pausan. I. 18. 9. Aöpıavög dE »arsoxevasaro udv xal alla 
As’nvaloıg, vaov "Hgag nal dıog Ilaveiinviov xai Hsoigroig 
seägıv iegOv noıwöv" ca de dnıyavkorara Exarov eicı Kloveg Dovyiov 
kidov. zrerroinvre de zul Teig oroaig nark Ta aurd ol roiyoı. ai 
olanua ‚Evrauda dorıv Ögöpp Te Errıygiow nal alafaorep Aid, 5 
zrgög de ayakuacı 87200unuEvov xal yoapalg' zaraxsıra dE ds 
avro Bıßkia* nal yuumaoıov dorıy drrwvuuov Adpıavoö: »ioveg dE zal 
Erraüde Exarov Audoroulag ig Audio. 


Heraion bei Argos. 


2333. Pausan. II. 17. 6. govooü de xai Aldwv Jaunövrwv Adpıa- 
vog Bacıleig Tawv avednnev‘ avednns dE, drı zıv Ogvıda legav Tg 
Hoag vowiLovor. 

Olympia. 

2334. Pausan. V. 21. $. zwr de xarsıleyusvov (vgl. 1639.) ca &pedjc 
ayakuara dvo (des Zeus) uEv dorır agıduov, aver&dn dE Errıredei- 
ang nakaıoraig avdgacı Inuiag‘ [oirıveg de &uahoüvro, &uE yen toug 
"Hhsiwv Aelndev Eönynrag.) Errıygauuara Ev [yag) zai Erri rovroıg 
toig ayakuaoıv Eregrı. Akysı deurh.... 9. va de Erikoına &g voug 5 
adınrag rovrovg 04 ZEnynrai Atyovaıwv oi 'Hısiwv, Oydonv uev di 
zais EBdounjxovra zal Exarov Ölvurıdda elvar, Aafeiv de Ev- 
Onkov raga Dıiloorgarov yonuara ri. 

(Vgl. Pausan. VI. 23. 4.) 

2335. Pausan. V. 21. 16. Yadum uEv dn xai allg Er orderög Acyw 
zov Yedv Hodaı rov &v Olvurig zai deiaadal rıva 7 doüvan deou 
Ei vi) ayövır ueilovog dE Erı Sauuarog, Ei ye zal auzov Erölungev 
ndn tig 'Hleiwv. Akyeraı dE ws Jauovırog rolungsısv '’Hheiog dev- 
tego rroög ralg Erarov xal Everjnovra dlvurıadı aueh. 1T....5 
ano vavıng Tig Inuiag ayahuara (des Zeus) &romIn‘ zai To uev 
&v vıp ’Hhsiwv avazsıraı yuuvaoiw, ro de rig "Alrewg go tig TToızi- 
Ang oroäg zakouuevng, drı noav Erri Twrv Tolywv yoapal To apyaior. 

2336. Pausan. V. 21. 15. Zorı de ai alla Övo reyungräg ip Humv 
ayakuara. Exrn yag Erri vaig elxocı ai dıanoalaıg dhvu- ' 
rıadı mustag Avdgag Uneg aurig nayousvovg TIS viang Eywgaoav 
ourdsutvoug Öreeg Anrunarog. arsi Tovzwv uEv EyEvero Inwia: zrom- 
YErrwv dE ayaludrav Aıög TO uEv Ev agıoregk tüg 5 vo oradıov Egö- 5 
dov, to dE Fregov aurwv Eornnev Ev defig. Toig de nUrraug Tovcaıg 
Aidag te dvoua nv, #ul TO 1a yoyuara dovr au Saparauumn' 
vouoö de n0av ToD auroü, veurarov zov dv Alyirrıp, nahovuevor Ö£ 
Agowwoitov. 

2337. Pausan. V. 24.4. Möuuuog de ano Aapiowr avednze or E 
Ayadtas Ila ds Olvuriav yalnnüv. obrog Eornrev Ev agıoregk roü 
D. aut. Schriftquellen z. Gesch. d. bild, Künste b. d. Gr. 29 
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Aarsdaruoviov AvadNuaTog, raga Tov reWEOV TaUTn TOÜ vaoü xiore. 
(Ol. 158. 2.) 

2338. Pausan. V. 24. 8. dosı de nal sroög zip reiyeı vig Alrewg Zeig 
Erri nAlov tergaupevog Övaudg, Erriygauua ovdEr srageyouevog. EE- 
yero dE xal ovrog Mouuiov re xai ano soo Ayawv eivaı nokfuor. 

2339. Pausan. VI. 21. 1. zo de Erspov toö irerodgöuev u£pog OU yüue 
yüs &owiv, 0905 dE ovy ürbnAöv. 2rei Ted reegarı TOU Ogovg legov zrenoi- 
yrau Irunsgı Erniahyow Kaum... 2. ayaluara de arri rüv ag- 
yalwv Kognv xai Adi oa Aldov toö Tlevreinow Asmvalog 
avednnev 'Howöng. 

2340. Pausan. V. 25. 1. zooaüra &vrög zig "Alrewg ayakuara elvaı 
Arög avngı Iunsaucda 85 To drgıeoraror. TO avasmua yag To zrgög 
ti ueyalw va Uno avdong Kopıvdinv reIEr, Kogiwdiov de 
oÜ tor agyalwr, ahk ni sraga Baoıkewg Eyavaıv eiAnpores zn sıokır, 
zoöro To avasmıa AltEavdgäg Eorır 6 Dikinnov Jıi eixa- 
ouevog Öhder. 

Mantineia. 

2341. Pausan. VIII. 9.6. zoö Hedrgov dE Onıadev vaol Te Agygodi- 
tng Errinanorv Seuneriae osimıa zai ayaluara 2Aelrero‘ ro dE Eni- 
yoauua Eni vo Basoıy nv avaseioav zö Ayakua 2dnkov Huyarigu 
eivaı IIaocov Nixiannv. To de iegov nareoxevdoavro roürn ol Martı- 
veig, Örröuvgua &s ToVg Erreita räg Öuod "Poualog Er’ Axtio vav- 
uaylag. 

2342. Pausan. VIII. 9.7. bowiodn d8 xai Avtivovg ogplaır elvaı des‘ 
vacv dE &v Mavrıveig vewrarög Eorıv 6 roü Avrivov vaoc. odrog 
Eorrovdaodn zregıoowüg dr zı iso Bacık&wg AHdopıavod. Eyw de wer 
ardeurw» uev Erı aurov Cvra or eldov, Ev dE ayaluaoıv eldov xai Ev 
yoapais. Eyeı ev Ön yega nal Erigwdı, zal Erri via Nelhp nöhıg Al-5 
yorrtiov £oriv Errwvuuo; Avrivov: rıuag de &v Mavriveig zara 
torovde Eoynae. yEvog nv ö Avtivovg dr (Bı$erlov nölewg) Bidvriag 
täg vrreg Iayyaplov worauoü‘ ol de Bıdvrıeig Agrddeg rE eioı ai 
Mavrıvsig va avwser. 8. rovzwv Evena 6 Bacıkeüg nareornoaro avr) 
xai £v Marsıveig vınag, zal rehern te nara Zrog Faaoınv xal ayır Id 
&orıv auro dıa Erovg meuntov. olaog de 2orır dv tw yuuraolı Mar- 
tıvsöcıw aydhuara ?ywv Avsivov xai ra alla Heag &Erog, K- 
YIwv Evexa olg aendoumtau, xal arrıdövsı &g rag ygagyagı ai de "Ini- 
vov sioiv al noldal, Juoviow uakıcra einaouevaı. 

2343. Pausan. VIII. 10.2. zraga de zov ögovg (Alesion! ra Zoyara toi 
JIoosıdwvog &orı soö "Inniov to iegör, oÜ rgdow oradiov Martı- 
veiag. a de & to iegöv Toüzo &yu TE dxonv reago „al 6001 urnunv 
akkoı negi auzod reroinvrar. To Ev di kspöv zo &p” Hui Wrodou- 
oaro Adpıavög Bavıkevg ar. 
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Koroneia. 


2344. Pausan. IX. 34. 1. avedeoar de zai Xapitwv ayaluara dr’ duot 
in dem Tempel der Athene Itonia.) 


Orchomenes. 


2345. Pausan. IX. 38. I. Ogyouevioıg... ro de apyaudrarov Xa- 
eizwv Zoriv kspöv..... ra de ayahuara Ta Div KoouW merromuere 
avesedn uev 2 duoo, Adov dE Lorı zal raiTe. 


Kaisareia. 


Kolossaler Augustus-Juppiter und Roma von Herodes d. Gr. geweiht. 
2346. Ioseph. Bell. Iud. I. 21.7. ... xai Toü oröuarag Avrıxgug 
yaög Kalaagog Erri zykögorv, nalksı xal ueyEdeı dıayopog‘ Ev de aurw 
% ’ 3 > [2 3 ’ ’ 7 
x01,00005 Kaloagog, oix anodewr tod Okvuniacı Jıög, w 
x ’ « . a e m >» » >» » 
„ai ngogsixaoraı, Pwung de toog "Hoa ri; xar -Igyog. avednne 
dE Th Ev dnapyie nv rökıv, toig vavurn de srAoilouevorg rov kuueve, 
’ % % % m ’ # - 
Kaioagı dE Tv rıunv tol »tiouarog‘ Karvageıay yoüv wWr6uagen 
averv. 
(Vgl. Antiquitt. XV. 9.6. mepizewra d’ dv zUnip Tor dıuere ksıorarov Aldov 
zuraoxevn Guvegeig olenaeız, zur TO ulop zolmvog rıs, dp’ ov ve Kreloapog 


w Pr ‚ . 5 , 
«nontog roig elgrlkova, Eywr eyaluere 10 ur Pouns 10 d} Kuloapos' y 
te ndhıs würn Kurodosıa zalsirer xr)..) 


Melissa in Phrygien. 


Alkibiades’ Statue von Hadrian. 

2348. Athen. XIII. p. 574. F. eidouev de xai nueig To &v Melioon roö 
AkrıBıadov uriua du FZuvadıv eig Mnrgörokv ayınvouuero Ev w 
xai xar Eros Yıeraı Boüg, dıarelevoaudvrov Toro Tod ravı' agiorov 
Adgıavov Aacıldws, Ög xai aveornoev Eri rw urnuarı ITagiov 
AlYov einova zov Akhrıßıadnv. 


Lugdunum. 


Heiligthum und Altar des Augustus. 


2349. Strabon. IV. p. 192. z6 ze iegov ro avadsıydEev Uno sravıwv 
xoıwi rwv Takarwv Kaloapı ri Zeßaori) rg6 ravrng ldguraı tig ro- 
Aswg Eni ri ovußoln Tüv norauov* Eorı dE Bwuog afıöloyog Errıyga- 
nv Exwv rwv EIviv EEnxovra rov agıduov zal eindveg*) Toirwy End- 
orov uia rail ahkog [avdgıag) ueyag?). 

2) Kramer nach Coray : eixovas—udar. 


b) Toup: @Aoos ufye. Vgl. zu beiden Vermuthungen Jahn, Berichte der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1851 8. 125. 
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Zur Geschichte der Porträtbildnerei in Rom. 


2350. Plin. N. H. XXXIV. 17. excepta deinde (nachdem Athen vor- 
angegangen) res (die Aufstellung von Statuen) est a toto orbe terra- 
rum humanissima ambitione, et in omnium munieipiorum foris statuae 
ornamentum esse coepere prorogarique memoria hominum et honores 
legendi aevo basibus inseribi, ne in sepulcris tantum legerentur. mox 5 
forum et in domibus privatis factum atque in atriis honos clientium 
instituit sic colere patronos. 18. togatae effigies antiquitus ita 
dicabantur; placuere et nudae tenentes hastam ab epheborum 
e gymnasiis exemplaribus, quas Achilleas vocant. Graeca res nihil 
velare, at contra Romana ac militarıs thoraces addere. Caesariv 
quidem dictator loricatam sibi dieari in foro suo passus est. nam 
Lupercorum habitu tam noviciae sunt quam quae nuper prodiere 
paenulis indutae. Mancinus (Consul A.U.C. 617.) eo habitu sibi 
statuit quo deditus fuerat. 

(Vgl. zu lin. 14. Vell Paterc. 2. 1. per Fetiales nudus ac post tergum religatis 
manibus.) 

19. notatum ab auctoribus et L. Attium poetam [A.U.C. 5894— 1; 
651.) in Camenarum aede maxuma forma statuam sibi posuisse, 
cum brevis admodum fuisset. equestres utique statuae Romanam 
celebrationem habent orto sine dubio a Graecis exemplo, sed illi 
celetas tantum dicabant in sacris vietores, postea vero et qui bigis 
vel quadrigis vicissent. unde et nostri currus nati ni üs qui 
triumphavissent. serum hoc et in his non nisi a divo Augusto 
seiuges, sicut elephanti. 

(Vgl. zu lin. 17. unten lin. 44. Cass. Dio LIII. 22. 1. unten 2354. Stat. Silv. I. 
® ! unten 235%. Martial. IX. 68. 5 (ed. Schneidewin.) 
tam grave percussis incudibus aera resultant, 
causidico medium cum faber aptat equum. 
und s. O. Müllers Handb. $. 199. Anm. 4. — Zu lin. 22. vgl. Liv. NXXVII. 
35, eo anno (A.U.C. 555.) in aede Herculis signum dei ipsius ex decemviro- 
rum responso et seiuges in Capitolio aurati (dem Jupiter) a P. Cornelio 
positi; consulem dedisse inscriptum est und s. Urlichs, Chrest. Plin. p. 305; 
Iuvenal. Sat. VII. 124. 
Aemilio dabitur quantum licet, et melius nos 
egimus: huius enim stat currus aeneus, alti 
quadriiugis in vestibulis atque ipse feroei 
bellatore sedens curvatum hastile minatur 
eminus et statua meditatur proelia lusca. 
Apul. Florid. III. 16. ‘p. 136. Bip., II. p. 74 ed. Hildebr.) ad summam pol- 
lieitus est (Aemilianus Strabo, vir consularis), se mihi Carthagini de suo 
statuam positurum, vir cui omnes provinciae quadriiuges et seiuges 
currus ubique gentium ponere gratulantur und s. Müller a. a. O.) 
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20. non vetus est bigarum celebratio in iis qui praetura functi 
curru vecti essent per circum, antiquior columnarum, sicuti C. 
Maenio qui priscos devicerat Latinos, quibus ex foedere tertias prae- 
dae populus Romanus praestabat, eodemque in consulatu in suggestu 
rostra devietis Antiatibus fixerat anno urbis CCCCXVI. item 
Gaio Dnilio qui primus navalem triumphum egit de Poenis, quae 
est etiam nune in foro, 21. item L. Minucio praefecto annonae 
extra portam Trigeminam unciaria stipe collata — nescio an primo ho- 
nore tali a populo, antea enim a senatu erat — praeclara res, nisi 
frivolis coepisset initiis. 

‘Vgl. Plin. N. H. XV. 77 und Urlichs, Chrest. Plin. p. 194.) 
namque et Atti Navi statua fuit ante curiam, — basis eius con- 
flagravit curia incensa Publi Clodi funere — 


“ 


(Vgl. Liv. 1. 36. statua Atti capite velato, quo in loco res acta est, (in comitio) 
in gradibus ipsis ad laevam curiae fuit cet. Dion. Hal. Arch. Rom. III. 71. 
6 d2 Tuoxuviog .. . aurör tor N£dtov.. .. dlduıg re nollais yelardommlaurs 
Unnyayero zat va uynung alwılov ruyyarı rege row Erteyerouirov elxore 
xureoxsvaoeg alrod yalzıjv ardarnosv dr ayood, n zei als dul nv Erı oo roü 
Bovisvrnolov zeıulen ninolov rs lenüs avens durror ardgös uerplov nr 
reoıBohnv Eyovaa zare ang xegahis.) 

fuit et Hermodori Ephesii in comitio, legum quas decemviri 
scribebant interpretis, publice dicata. 22. alia causa, alia auctoritas 
Horati Coclitis statuae quae durat hodieque, cum hostis a ponte 
sublicio solus arcuisset. 

(Vgl. Gell. Noet. Att. IV. 5. statua Romae in comitio posita Horatii Coclitis 
fortissimi viri de caelo tacta est. ob id fulgur piaculis luendum haruspices 
ex Etruria aceiti inimico atque hostili in opulum Romanum animo institue- 
rant eam rem contrariis religionibus procurare, atque illam statuam sua- 
serunt in inferiorem locum perperam transponi, quem sol oppositu circum 
undique aliarum aedium numquam illustraret. quod cum ita fieri persuasis- 
sent, delati ad populum proditique sunt, et cum de perfidia confessi essent, 
necati sunt. constititque eam statuam, proinde ut verae rationes post com- 
pertae monebant, in locum editum subducendam atque ita in area Volcani 
sublimiori loco statuendam. $S. noch Festus v. statua.) 


equidem et Sibyllae iuxta rostra esse non miror, tres sint licet: 
una quam Sextus Pacuvius Taurus aed. pl. restituit (A.U.C. 723.), duae 
quas M. Messala (unter Augustus). primas putarem has et Atti Navi 
positas aetate 'Tarquini Prisci, ni regum antecedentium essent in Ca- 
pitolio. 23. ex his Romuli et Tati sine tunica, sicut et Camilli 
in rostris et ante aedem Castorum fuit G. Marci Tremuli eque- 
stris togata, qui Samnites bis devicerat captaque Aniagnia popu- 
lum stipendio liberaverat /A.U.C. 448.). 


(Vgl. Cie. Philipp. V1.5. in foro L. Antonii statuam videmus sicut illam Q. Tre- 
muli, qui Hernicos devieit, ante Castoris, Liv. IX. 43. 22. Cornelius in 


30 


10 
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Samnio relietus, Marcius de Hernicis triumphans in urbem rediüt statuaque 
equestris in foro decreta est, quae ante templum Castoris posita est.) 

inter antiquissimas sunt et Tulli Cloeli, L. Rosci, Spuri Nauti, 
C. Fulcini in rostris, a Fidenatibus in legatione interfectorum (A.T.C. 
316 oder 328.) 

(Vgl. Liv. IV. 17, Diod. Sieul. XII. sv und Cie. Philipp. IX. 2.) 

24. hoc a re publica tribui solebat iniuria caesis, sicut aliis et 
P. Iunio, Ti. Coruncanio, qui a Teuta lllyriorum regina interfecti 50 
erant. non omittendum videtnr quod annales adnotavere, tripeda- 
neas jis statuas in foro statutas. haec videlicet mensura honorata 
tunc erat. non praeteribo et Cn. Octavium ob unum $.C. verbum. 
hie regem Antiochum daturum se responsum dicentem virga quam 
tenebat forte circumscripsit priusque quam egrederetur circulo illo 55 
responsum dare coegit. in qua legatione interfecto (A.U.C. 592.) 
senatus statuam poni iussit quam oculatissimo loco, eaque est in 
rostris. 

(Vgl. Cie. Philipp. IX. 2. reddita est ei En. Octavio) tum a maioribus status 
pro vita quae multos per annos progeniem eius honestaret, nunc ad tantae 
familiae memoriam sola restaret.) 

25. invenitur statua decreta et Taraciae Gaiae sive Fufetiae 
virgini Vestali, ut poneretur ubi vellet, quod adiectum non minus 60 
honoris habet quam feminae esse decretam. meritum eius ipsis po- 
nam annalium verbis: quod campum Tiberinum gratificata esset ea 
populo. 

(Vgl. Gell. Noct. Att. VI. 7 und Plut. Poplic. $.) 

26. invenio et Pythagorae et Alcibiadi in cornibus comitii positas, 
cum bello Samniti Apollo Pythius iussisset fortissimo Graiae gentis et 65 
alteri sapientissima simulacra celebri loco dicari eae stetere do- 
nec Sulla dicetator ibi curiam faceret. mirumque est, illos patres 
Soerati cunctis ab eodeım deo sapientia praelato Pythagoran praetu- 
lisse, aut tot aliis virtute Alcibiaden et quemquam utroque Themı- 
stocli. 27. columnarum ratio erat attolli super ceteros 
mortalis, quod et arcus significant novicio invento. primus 
tamen honos coepit a Graecis, nullique arbitror pluris statuas dica- 
tas, quam Phalereo Demetrio Athenis cet. (s. oben 1437. ff.) 

28. pedestres sine dubio Romae fuere in auctoritate longo tem- 
pore, et equestrium tamen origo perquam vetus est, cum feminis‘ 
etiam honore communicato Cloeliae statua equestri, ceu parum esset 
toga eam cingi, cum l,ucretiae ac Bruto, qui expulerant reges, pro- 
pter quos Cloelia inter obsides fuerat, non decernerentur. 29. hanc 
primam cum Coelitis publice dicatam crediderim — Atto enim ac Si- 
byllae Tarquinium ae reges sibi ipsos posuisse verisimile est — nisi sv 
Cloeliae quoque Piso traderet ab iis positam qui una obsides fuissent, 


ar 
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redditis a Porsina in honorem eius, e diverso Annius fetialis eque- 
strem, quae fuerit contra lovis Statoris aedem in vestibulo Superbi do- 
mus, Valeriae fuisse Publicolae consulis fillae eamque solam refugisse 
Tiberimque transnatavisse, ceteris obsidibus qui Porsinae mittebantur s5 
interemptis Tarquini insidiis. 

(Vgl. Plut. Poplie. 19. avazeıra di rn» lepar odor ropsvoulvorg eig IIelarıov 
avdgıas aurns Iyımmog, or Tıreg ob tig Klorklas alla rüs Olalnglas 
elvaı A£yovoıy. Seneca Consol. ad Marciam 16. equestri insidens statuae 
in sacra via celeberrimo loco Cloelia exprobrat iuvenibus nostris pulvinum 
escendentibus in ea illos urbe sie ingredi, in qua etiam feminas equo donavi- 
mus. Dion. Halic. Arch. Rom. V.35. Kloıite di ri) anupsevo ordarv elzovog 
zulxis Kdooer, nv avedeoar dıri vis kepüg odod rjg eis Tiw dyopav yepovans 
ol ru» nap#Eerow marfoıs. rauınr nutis ouxerı xeıdunv eloouer, Bllyero di 
lunonosws neoi ras mAnolor olxieg yeroulıns „yarlodaı.) 

30. Lucius Piso prodidit, M. Aemilio C. Popilio iterum coss. a 
censoribus P. Cornelio Scipione M. Popilio statuas circa forum 
eorum qui magistratum gesserant sublatas omnis prae- 
ter eas quae populi aut senatus sententia statutae essent, eam vero 90 
quam apud aedem Telluris statuisset sibi Sp. Cassius qui regnum ad- 
fectaverat etiam conflatam a censoribus. nimirum in ea quoque re 
ambitionem providebant illi viri. 31. exstant Catonis in censura vocife- 
rationes, mulieribus statuas Romanis in provinciis poni. nec 
tamen potuit inhibere quo minus Romae quoque ponerentur, sicuti 95 
Corneliae Gracchorum matri quae fuit Africani prioris filia. sedens 
huic posita soleisque sine ammento insignis in Metelli publica por- 
ticu, quae statua nune est in Octaviae operibus. 

(Vgl. Plut. C. Gracch. 3, zul 6 dijuos nyaodn zat oureyWonae Tıumy nr Koprn- 
klav obölr Nrrov ano TOr naldov 1) Tod murgdg, n5 ye ze yalajv elxora orıj- 
ous vorsgor nkypaıre Koornkter unreor Todxyem.) 

32. publice autem ab exteris posita est Romae C. Aelio tr. pl. lege 
perlata in Sthennium Stallium Lucanum qui Thurinos bis infestaverat. 100 
ob id Aelium Thurini statua et corona aurea donarunt. idem postea 
Fabricium donavere statua liberati obsidione passimque gentes in 
clientelas ita receptae, et adeo discrimen omne sublatum ut Hanni- 
balis etiam statuae tribus locis visantur in ea urbe cuius intra muros 
solus hostium emisit hastam. 105 


Einige bemerkenswerthe Kunstwerke. 
(Es sind nur solche Werke aufgenommen, an welche sich aus verschiedenen Gründen ein besonderes 
Interesse knüpft; die gewöhnlichen Porträtstatuen aus Erz und Marmor aber sind ganz nusgeschlossen.). 


Kolossalstatuen von Sp. Carvilius und von Augustus geweiht. 
2351. Plin.N.H. XXXIV.43. factitavit colossos et Italia : videmus certe 
Tuscanicum Apollinem in bibliotheca templi Augusti quinqua- 
ginta pedum a pollice, dubium aere mirabiliorem an pulchritudine. 
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fecit et Sp. Carvilius Iovem qui est in Capitolio vietis Samnitibus 
sacrata lege pugnantibus (A.U.C. 461.) e pectoralibus eorum ocreis- 5 
que ac galeis. amplitudo tanta est ut conspiciatur a Latiari love. 
e reliquiüs limae suam statuam fecit, quae est ante pedes simulacri 
eius. 

Augustus’ Porticus ad Nationes {?) 


2352. Serv. ad Verg. Aen. VIII. 720. porticum enim Augustus fece- 
rat in qua simulacra gentium collocaverat, quae porticus appellabatur 
ad Nationes. 

(Vgl. oben 2271., und s. Thiersch’ Epochen $. 206 Note.) 


Silberne Statuen von Augustus cassirt. 


2353. Monum. Ancyran. IV. 51. statuae pedestres et equestres et in 
quadrigis argenteae steterunt in urbe XXC eirciter, quas ipse sustuli 
exque ea pecunia dona aurea in aede Apollinis meo nomine et illorum 

-qui mihi statuarum honorem habuerunt posui. 

'Vgl. Plin. N. H. XXXIM. 151. argenti usum in statuas primum divi Augusti 
temporum adulatione transisse falso existimatur; iam enim triumpho 
Magni Pompei reperimus translatam Pharnacis qui primus regnavit in Ponto 
argenteam statuam, item Mithridatis Eupatoris et currus aureos argenteos- 
que, Vgl. ausserdem oben 1271. 1416.) 


Augustus’ Reiterstatuen. 
2354. Cass. Dio LIII. 22. 1. &» uev yag zo rgosugnuenp Ereı Tüs 
% % - ’ [2 - 
vdovg rag Eiw Toü Teiyoug Övarogevtovg vr auehsiag ÖeWv OVdag 
tag uev Ghlag akhorg tıoi zov Bovkevrov Entorevaoaı roig oizeloıg 
’ 5 - % ’ > * n i ’ h) 
te)soı noogerase, hg dE Diauiviag aurog Augustus), Errsuörireg &x- 
orgarsvaeıv di aurng nuehden, Ensueindn. nalı) ner EUdÜg Tore Eyk- 5 
vero, xal dia TOÜTo xai EixUvEeg aury Ep ayidw» &r re ri roü 
Tıßegıdog yapigg zai & Agınivp Eromdnoar. 


Schriftstellerportraits in Bibliotheken. 


2355. Plin. N. H. XXXV. 9. non est praetereundum et novicium 
inventum, siquidem nunc ex auro argentove aut certe ex aere in 
bibliotheeis dieantur illis quorum inmortales animae in locis isdem 
loquuntur, quin immo etiam quae non sunt finguntur pariuntque 
desideria non traditos voltus, sicut in Homero id evenit. 5 
10. quo maius ut equidem arbitror nullum est felicitatis specimen, quam 
semper omnis scire cupere qualis fuerit aliquis. Asini Pollionis 
hoc Romae inventum, qui primus bibliothecam dicando ingenia ho- 
minum rem publicaın fecit. an priores coeperint Alexandreae et Per- 
gami reges, qui bibliothecas magno certamine instituere, non facile 10 
dixerim. 
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Caligulas goldene Statue. 


2356. Sueton. Calig. 22. templum etiam numini suo proprium et sa- 
cerdotes et excogitatissimas hostias instituit, in templo simulacrum 
stabat aureum iconicum, amiciebaturque cotidie veste quali ipse 
uteretur. 

Kolossaler Juppiter von Claudius geweiht. 


2357. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumera sunt exempla : mo- 
lis quippe excogitatas videmus statuarum quas colossaeas vocant turri- 
bus paris... talis (est) in campo Martio Tuppiter a Claudio Cae- 
sare dicatus qui devoratur Pompeiani theatri vicinitate. 


Britannicus’ goldene und elfenbeinerne Statue [von Titus geweiht. 


2358. Sueton. Tit. 2. erant autem adeo familiares (Britannicus und 
Titus) ut de potione, qua Britannicus hausta periit, Titus quoque 
iuxta cubans gustasse credatur gravique morbo afflictatus diu. quo- 
rum omnium mox memor statuam ei auream in Palatio posuit et 
alteram ex ebore equestrem, quae circensi pompa hodieque prae- 
fertur, dedicavit prosecutusque est. 


Domitians Reiterstatue. 


2359. Stat. Sılv. 1. 1. 
Equus maximus Domitiani, 
1 Quae superimposito moles geminata colosso 
stat Latium complexa forum? caelone peractum 
fluxit opus?! .... 
5 an te Palladiae talem, Germanice, nobis 

effinxere manus, qualem modo frena tenentem 
Rhenus et attoniti vidit domus ardua Daci?... 

32 ipse autem puro celsum caput aere septus 
templa superfulges et prospectare videris, 
an nova contemptis surgant pallatia flammis 

35 pulchrius, an tacita vigilet face '[roicus ignis, 
atque exploratas iam laudet Vesta ministras. 
dextra vetat pugnas, laevam Tritonia virgo 
nongravatetsectaepraetenditcolla Medusae, 
ceu stimulis accendat equum.. .. 

46 at sonipes, habitus animosque imitatus equestres, 
acrius attollit vultus cursumque minatur; 
an rigidis stant colla iubis vivusque per armos 
impetus; et tantis calcaribus ilia late 

50 suffectura patent. vacuae pro caespite terrae 
aerea captivi crinem terit ungula Rheni. — 
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Domitian als Hercules. 


2360. Martial. IX. 67. 
De statua Caesaris Domitiani. 
Hereculis in magni voltus descendere Caesar 
dignatus Latiae dat nova templa viae, 
qua Triviae nemorosa petit dum regna viator, 
Octavum domina marmor ab urbe legit. 
5 ante colebatur votis et sanguine largo, 
maiorem Aleiden nune minor ipse colit. 
hunc magnas rogat alter opes, rogat alter honores, 
illi securus vota minora facit. 
(Vgl. #5. Ad Herculem, de eadem statua. 
Alcide, Latio nunc agnoscende Tonanti, 
postquam pulchra dei Caesaris ora geris, 
si tibi tunc isti vultus habitusque fuissent, 
cesserunt manibus cum fera monstra tuis, 
5 Argolico famulum non te servire tyranno 
vidissent gentes, saevaque regna pati, 
sed tu iussisses Eurysthea, nec tibi fallax 
portasset Nessi perfida dona Lichas. 
Oetaei sine lege rogi securus adisses 
10 astra patris summi, quae tibi poena dedit; 
Lydia nec dominae traxisses pensa superbae, 
nec Styga vidisses Tartareumque canem. 
nune tibi luno favet, nunc te tua diligit Hebe: 
nune te si videat nympha, remittet Hylan.) 


Domitians goldene und silberne Statuen. 

2361. Ioann. Antiochen. . deyaro). fragm. 106. Hist. Graec. 
fragmm. ed. Müller. Vol. IV. p. 579.) ... ody ürm£usıvev (Domitian! 
Eregwr adrıd yivsodar zara ro Karrerwiıov ardgıavrwv oraoıyn, m dr 
X0EVCOU TE xal agyügov rernınufrwr. 


Domitians Statue nach seinem Tode gemacht. 
2363. Procop. Histor. arcana$. ...aAka döyum Eysyoveı rig ouy- 
e ’ 2 
»Arov Boving unde ovoua roü BacıkEwg ToVrov 2v ypauuaoır eivaı 
und’ eixdva Hrrivaodv aurod diaowlLeotar ... vr zo Joueriara yun 
Ehsv3Eguog nal aAlwg noouia ... h dE ToiTo uövov Indreve, to te Jo- 
ustiavov oWua Aaßoüca Yaryaı xai ulav ausd avadeirar eixova yal- 5 
xiv Önolav &IEloı. nal rn ev Bovin Eursywgsı radrta' ı de yunı) ti 
] . Bi HNPERWOR n 08 yuyı TS 
> 5 I ’ 7 
anavdoewitiag ruv TOv avdga xgE0Vvgynoavrwv anokeiıpaı Bovkouder 
unusia ti) DrrıoFev xody@p ürrevösı rade. ra Joueriavoü ovklLekauen, 
[4 - # 8 x > x x ’ » 
»oda Zuvdeioa Te avra 8 TO angıßes xai Evaguooauevn Es alınla 
naredbnıve uEv 10 o@ua HLov, roig dE srÄagraug Evrdesauern &r einon 0 
xahıı) To rasog anouıueiodar Toüro Enlhever. Oi uev O0» Teyira 
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mv einova eudüg Erroiovv. Aaßodoa de n yurm Eornoev Eni vüg eig rü 
Karsrw)ıov pegovong avodov &v Öskık du rig ayopäg tvraöde lörrı, 
eldog re ro Joueriavoö zul To adog Önkoücav &g röde roü xoovor. 


Hadrians kolossale Statue auf einem Viergespann. 


2364. Ioann. Antiochen. fragm. 114. (Hist. graec. fragmm. ed. 
Müller Vol. IV. p. 581.) &yevero dE uera Yavarov Högiavo rnkı- 
xoörov Ayakua uera tesginnov, wire dıa Tod Opsahuou 
&xaorov Imzsrov scagurarov avdga dusvaı. oi de &v yij Badilorreg dx 
rng Örregßokjg Tod Ürovg ToÜ xriouarog aurovg re Tovg inmovg Boa- 
yurarovg nal rov Adgıavor vouiLovar. 


Kolossalstatuen des Helius Verus von Hadrian gesetzt. 


2365. Ael. Spartian. Hel. Ver. 7.1. statuas sane Helio Vero per 
totum orbem colossas poni iussit (Hadrianus), templa etiam in non- 
nullis urbibus fieri. 


Goldene und silberne Statuen der Faustina. 


2366. Iul. Capitolin. Antonin. Pius 6. 7. tertio anno imperii sui 
Faustinam uxorem perdidit, quae a senatu consecrata est delatis cir- 
censibus atque templo et flaminicis et statuis aureisatque ar- 
genteis; cum etiam ipse hoc concesserit, ut imago eius cunctis circen- 
sibus poneretur. statuam auream delatam a senatu positam suscepit. 


Aphroditestatue von Herodes Atticus geweiht. 


2367. Damasc. bei Phot. Bibl. p. 1046. /ed. Hoeschel) örı 0 ovyya- 
% ” h' - > ’ ’ - € ’ c ’ 5 - 
eig ayakua aög Apoodirng ideiv Idguusrov Howdov Toü VoYLoToÜ 
nn , x # e - 
Gvasdnua. ToiTo oVv pnol Yeaoauevog, Wdowoa Ev irro [toi] Iau- 
% ’ % % % c x - > # 
Bovg re nal Eunlnfewg, oürw dE an» wuynv dıerednv Uno TIg eÜpgoCV- 
7 x 
vrg, Wgte oly olog Tv olxade Enavievarı ohlanız dE anıwv Enava- 
org&geiv Eni co Heaua. Tovoürov ar) zahkog Everigaoev 6 Teyrirng, 
3 ’ s 3 ’ > % x u» ’ ” 
ovU yAvad Tı nal apgodioıv, alha Bloovgov re nal avdgınöv. Evo- 
T 0 x x x 
srhov u£v, olov dE ano viang Erravegyousng zai TO yeyn dog Erripa- 
’ 
vOugnS. 


Goldene und silberne Statuen des M. Aurel. Antonin. Philosophus 
und der Faustina. 


2368. Cass. Dio LXXI. 31. zo de Maoxy xai cr) Davorivn Euymgpi- 
varo n Bovin Ev ve rıp Ayoodıoiy zip ve 'Punaip sinovag aeyvgäsg 
avarsdivaı al Imuov ibgudivar .. . aa 2 TO HEazgor Kovonjv Ei- 
nova Tig Davorivrg Erri Öipgw dei, voaxıg y' av Exeivog Hewgi, Esp£- 
esuIal re zai &v vi mooedgig LE ng Lüoa &Iearo slIesodaı neh. 
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Statuen aller geistigen Grössen in Alexander Severus’ Lararium. 


2369. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 29. 2. usus vivendi eidem 
hie fuit: primum ... matutinis horis in larario suo, in quo et divos 
principes sed optimos electos et animos sanctiores, in quis 
Apollonium et, quantum scriptor suorum temporum dicit, Chri- 
stum, Abraham et Orfeum et huiuscemodi ceteros habe- 


bat, ac maiorum effigies, rem divinam faciebat. 

(Vgl. ibid. 31. 4. Vergilium autem Platonem poetarum vocabat eiusque ima- 
ginem cum Ciceronis simulacro in secundo larario habuit, ubi et Achil- 
lis et magnorum virorum. Alexandrum vero Magnum inter optimos et 
divos in larario maiore consecravit und ibid. 43.6. Christo templum fa- 
cere voluit eumque inter deos recipere, quod et Hadrianus cogitasse fertur, 
qui templa in omnibus civitatibus sine simulacris iusserat fieri, quae hodie- 
que ideirco quia non habent numina dicuntur Hadriani cet.) 


Kolossalstatuen von Alexander Severus gesetzt. 


2370. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 25. 8. statuas colossas in urbe 


multas locavit artificibus undique conquisitis. 

‘Vgl. ibid. 28, 6. statuas colossas vel pedestres nudas vel equestres divis impe- 
ratoribus iis foro divi Nervae, quod Transitorium dicitur, locavit omnibus 
cum titulis et columnis aereis, quae gestorum ordinem continerent, exemplo 
Augusti, qui summorum virorum statuas in foro suo e marmore conlocarit 
additis gestis.) 


Akrolith der Calpurnia, Titus’ (Tyrannus) Gemahlin. 
2371. Trebell. Poll. Tyrann. triginta, Titus. 32. 5. huius uxor 
Calpurnia fuit, sancta et venerabilis femina cet. .. . cuius statuam in 
templo Veneris adhuc vidimus acrolitham sed auratam. 


Malerei. 
Fabius Pietor (A.U.C. 450=0Ol. 119. 1, 304 v. Chr.) 
2372. Plin. N. H. XXXV. 19. apud Romanos quoque honos mature 


huie arti contigit, siquidem cognomina ex ea Picetorum traxerunt Fa- 
bii clarissimae gentis, princepsque eius cognominis ipse aedem 

 Salutis pinxit anno urbis conditae CCCCL., quae pictura duravit ad 
nostram memoriam aede ea Claudi principatu exusta. 

2373. Valer. Maxim. VIII. 14. 6. illa vero (gloria) etiam a claris viris 
interdum ex humillimis rebus petita est. nam quid sibi voluit C. Fa- 
bius, nobilissimus civis, qui cum in aede Salutis, quam C. Junius 
Bubulcus dedicaverat, parietes pinxisset, nomen iis suum adscripsit 

2374. Dionys. Halicarn. Arch. Rom. Exe. 1. XVI. 6. «ti &rzoigıoı 
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yoapai (im Salustempel; raig re yoauuaig sravu axgıßeig noav zai roig 
ulyuagır Hdelaı, ravrög arınlkayuevov Eyovoaı Tod nakonuevov bwrrov 
10 aydngöv. 

Cie. Tuscul. I. 2. 4s. oben Anm. nach 1079. 


Pacuvius (der Tragiker, A.U.C. 534—624.) aus Brundusium. 


2375. Plin. N. H. XXXV. 19. proxume (nach der Malerei des Fabius 
Pictor oben 2372.) celebrata est in foro boario aede Herculis Pacu- 
vi poetae pictura. Enni sorore genitus hic fuit clarioremque artem 
eam Romae fecit gloria scaenae. postea non est spectata honestis ına- 
nibus, nisi forte quis Turpilium equitem Romanum e Venetia nostrae 
aetatis velit referre cet. 


Acltestes Historienbild in Rom. 

2376. Plin. N. H. XXXV. 22. dignatio autem (pieturae) praecipua 
Romae increvit, ut existimo, a M’. Valerio Maxumo Messala, qui prin- 
ceps tabulam piecturam proeli quo Carthaginiensis et Hieronem 
in Sicilia vicerat proposuit in latere curiae Hostiliae anno ab urbe con- 
dita CCCCLXXXX I). 

(A.U.C. 491 = Ol, 19. 1=v. Chr. 265.) 


Spätere Historienbilder. 


2377. Plin. N. H. XXXV. 22. fecit hoc idem (s. 2376.) et L. Seipio 
tabulamque victoriae suae Asiaticae (A.U.C. 564 =v. Chr. 194.) in 
Capitolio posuit, idque aegre tulisse fratrem Africanum tradunt, haud 
inmerito, quando filius eius illo proelio captus fuerat. 

(Vgl. Liv. 37. 24, Valer. Maxim. II. 10. 2.) 

23. non dissimilem offensionem et Aemiliani subiit Lucius Hosti- 
lius Mancinus, qui primus Carthaginem inruperat /A.T.C. 608 =v. 
Chr. 146) situm eius oppugnationesque depictas proponendo in foro 
et ipse adsistens populo spectanti singula enarrando, qua comitate 
proxumis comitiis consulatum adeptus est. 


Marcus Plautius (Lykon) aus Kleinasien. 


2378. Plin. N. H. XXXV. 115. decet non sileri et Ardeatis templi 
pictorem, praesertim civitate donatum ibi et carımine quod est in ipsa 
pictura his versibus: 

Dignis digna. Loco*) picturis condecoravit 
reginae Junoni’ supremi coniugi’ templum 
Plautiu’ Marcu’, cluet Asia lata esse oriundus, 
quem nunc et post semper ab artem hanc Ardea laudat, 
eaque sunt scripta antiquis litteris Latinis. 
a) = Auxam. 
(Vgl. zur Constituirung des viel behandelten Textes und zur Sache: M. Hertz, 


wir 


u 
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de M. Plautio poeta ac pictore commentatio, im Ind. Lect. in Univ. litt. Vra- 
tisl. per aest. LXVII. habend., besonders p. ii sqq. Als Datum ergiebt sich 
die Periode zwischen ca. 570 und 665 A.U.C., vgl. auch Mommsen, Röm. 
Gesch. 4. Ausg.) 1. $. 955.) 


Theodotos aus ? 


2379. Naevius b. Fest. v. penis. |p. 230 ed. Müller) Naevius in 
Tunicularia: 
Theodotum 
compiles, [nuper] qui aras Compitalibus 
sedens in cella circumtectus tegetibus 
Lares ludentes peni pinxit bubulo 
significat peniculo grandi, id est coda. 


'S. Brunn, K.G. II. S. 303. u. Panofka, Archaeol. Ztg. 1845. S. 46, N. Rhein. 
Mus. IV. S. 133 f. Jordan, Vesta u. d. Laren, Berl. 1865. $. 18.) 


Jaia (Laia) aus Kyzikos. 

2380. Plin. N. H. XXXV. 147. Jaia*) Cyzicena perpetua virgo Marci 
Varronis iuventa (geb. A.U.C. 638.) Romae et penicillo pinxit et 
cestro in ebore imagines mulierum maxume et Neapoli anum in grandi 
tabula, suam quoque imaginem ad speculum, 148. nec ullius velocior 
in pietura manus fuit, artis vero tantum ut multum manipretiis ante- 5 
cederet celeberrimos aetate imaginum pictores Sopolim et Dionysium, 


quorum tabulae pinacothecas inplent. 
») Laia nach Schneidewin, Gött. gel. Anz. 1849. S. 1820.) 


Dionysios. Serapion. 
Plin. N. H. XXXV. 147 s. 2380. 

2381. Plin. N. H. XXXV. 113. (vgl. oben 1963.) e diverso Maeniana, 
inquit Varro, omnia operiebat Serapionis tabula sub Veteribus. 
hie scaenas optume pinxit, sed hominem pingere non potuit. contra 
Dionysius nihil aliud quam homines pinxit, ob id anthropographos 
cognominatus. 

(Vgl. oben 1136. Anm.) 


Sopolis. Antiochus Gabinius. 
Plin. N. H. XXXV. 147 s. 2380. 

2382. Cic. Epist. ad Att. IV. 16. 12. quid aliud novi? et tamen, ab- 
soluto Gabinio stomachantes alii iudices hora post Antiochum Ga- 
binium nescio quem e Sopolidis pictoribus, libertum, accen- 
sum Gabinii, lege Papia condemnarunt (A.U.C. 790.) 


Arellius. 
2383. Plin. N. H. XXXV. 119. fuit et Arellius BRomae celeber 
paulo ante divom Augustum, ni flagitio insigni corrupisset 
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artem, semper ei lenocinans cuius feminae amore flagraret et ob id 
deas pingens, sed dilectarum imagine. itaque in pictura eius scorta 
numerabantur. 

(Zur Constituirung des Textes s. Silligs Note und Urlichs, Chrest. Plin. p. 368.) 


Ludius (Sextus Tadius?) 


2384. Plin. N. H. XXXV. 116. non fraudando et Ludio®) divi 


Augusti aetate, qui primus instituit amoenissimam parietum pictu- 
ram, villas et porticus ac topiaria opera, lucos, nemora, collis, piscinas, 
euripos, amnis, litora, qualia quis optaret, varias ibi obambulantium 
species aut navigantium terraque villas adeuntium asellis aut vehicu- 
lis, iam piscantis, aucupantis aut venantis aut etiam vindemiantes. 
117. sunt in eius exemplaribus nobiles palustri accessu villae succol- 
latis sponsione mulieribus labantes trepidis quae feruntur, plurumae 
praeterea tales argutiae facetissimi salis. idem subdialibus maritimas 
urbis pingere intituit, blandissimo adspectu minumoque inpendio. | 
a) Cod, Bamb, studio, Urlichs, Chrest. Plin. p. 367. und v. Jan S. Tadio /?) 
(Vgl. Vitruv. VII. 5. ceteris conclavibus, id est vernis, autumnalibus, aestivis, 
etiam atriis et peristyliis constitutae sunt ab antiquis ex certis rebus cer- 
tae rationes picturarum. namque pictura imago fit eius quod est seu potest 
esse, uti hominis, aedificii, navis reliquarumque rerum. e quarum formis 
certisque corporum finibus figurata similitudine sumuntur exempla. ex eo 
antiqui, qui initia expolitionibus instituerunt, imitati sunt primum cet ... 
ambulationes vero propter spatia longitudinis varietatibus topiarum 
ornabant ab certis Jocorum proprietatibus imagines exprimentes; pinguntur 
enim portus, promontoria, litora, flumina, fontes, euripi, fana, 
luci, montes, pecora, pastores; nonnullis locis item signorum megalo- 
graphiam habentem deorum simulacra seu fabularum dispositas explicatio- 
nes, non minus Troianas pugnas seu Ulixis errationes per topia ceteraque 
quae sunt eorum similibus rationibus ab rerum natura procreata. sed haec, 
quae a veteribus ex veris rebus exempla sumebantur, nunc iniquis mo- 
ribus improbantur. nam pinguntur tectoriis monstra potius quam ex rebus 
finitis imagines certae cet.) 


Turpilius aus Venetia. 


2385. Plin. N. H. XXXV. 20. postea (nach Pacuvius s. 2375.) non 


est spectata honestis manibus (pictura), nisi forte quis Turpilium 
equitem Romanum e Venetia nostrae aetatis velit referre, pulchris 
eius operibus hodieque Veronae exstantibus. laeva is manu pinxit, 
quod de nullo ante memoratur. 


Titidius Labeo. 


2386. Plin. N. H. XXXV. 20. parvis gloriabatur tabellis exstinctus 


nuper in longa senecta Titidius Labeo praetorius, etiam 
proconsulatu provinciae Narbonensis functus, sed ea re in risu etiam 
contumeliae erat. 


6) 


5 
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Quintus Pedius, 


2387. Plin. N. H. XXXV. 21. fuit et principum virorum non omitten- 
dum de pictura celebre consilium. cum Qu. Pedius nepos Qu. Pedi 
consularis triumphalisque et a Caesare dictatore coheredis Augusto 
dati natura mutus esset, in eo Messala orator, ex cuius familia pueri 
avia fuerat, picturam docendum censuit, idque etiam divos Augustus 
conprobavit; puer magni profectus in ea arte obüit. 


Fabullus (Amulius . 


2388. Plin. N. H. XXXV. 120. fuit et nuper gravis ac severus idem- 
que floridus*) pietor Fabullus®). huius erat Minerva spectantem 
spectans quacumque adspiceretur. paucis diei horis pingebat, id quo- 
que cum gravitate, quod semper togatus quamquam in machinis. car- 
cer eius artis domus aurea (des Nero) fuit, et ideo non exstant exen- 
pla alia magnopere. 


a Cod. Bamb, floridus umidus pietor, welches umidus in anderen Handschril- 
ten als umidis, humidis, humidus, humilis rei wiederkehrt; nach Sillig in- 
terpolirt, nach v. Jan b. Sillig et tumidus, nach Urlichs Chrest, Plin. p. 3». 
u. v. Jan in s. Ausgabe: floridissimus. 

b) Codd. Famulus, Famulis; ed. prince, Fabullus und so Urlichs, Chrest. Plia 
u. v. Jan. Sillig, dem Brunn folgt, Amulius. 


*- Dorotheos. 
Plin. N. H. XXXV. 91 s. oben 1848, 
'Ob D. zu Neros Zeit lebte oder sein Bild älter war, steht dahin.) 


. | Neros Kolossalporträt. 

2389. Plin. N. H. XAXV. 51. et nostrae aetatis insaniam in pictura 
non omittam. Nero princeps iusserat colosseum se pingi CXX pedum 
in linteo, incognitum ad hoc tempus. ea pictura cum peracta esset in 
Maianis hortis, accensa fulmine cum optuma hortorum parte confla- 
gravit. 

Gladiatorenbilder. 


2390. Plin. N. H. XXXV. 52. libertus eius (Neronis) cum daret Anti 
munus gladiatorum, publicas porticus occupavit pictura, ut constat, 
gladiatorum ministrorumque omnium veris imaginibus redditis. hie 
multis jam saeculis summus animus in pictura. pingi autem gladiato- 
ria munera atque in publico exponi coepta a C. Terentio Lucano. is; 
avo suo, a quo adoptatus fuerat, triginta paria in foro per triduum 
dedit tabulamque pictam in nemore Dianae posuit. 

(Im 6. Jahrhundert der Stadt. 
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Cornelius Pinus und Attius Priscus. 

2391. Plin. N. H. XXXV. 120. post eum (Fabullum s. 2388.) fuere in 
auctoritate Cornelius Pinus et Attius Priscus qui Honoris et 
Virtutis aedes imperatori Vespasiano Augusto restituenti pinxe= 
runt, Priscus antiquis similior. 


+ Alexandros aus Athen. 


2392. Inschrift auf einem Monochrom auf Marmor aus Resina, Corp. 
Inscr. Gr. 5863. YAE5avögog || Adnvalog || Eygagyer. | 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 308.) 


Diognetos s. oben 2311. 


Hermogenes. 


2393. Tertull.c. Hermog. 1. Hermogenis autem doctrina tam no- 
vella est... . praeterea pingit illicite, nubit assidue, legem dei in 
libidinem defendit, in artem contemnit, bis falsarius, et cauterio et 
stilo. 


(H. erat pictor, pingebat autem illicite, quia post susceptum Christiani nomen 
nihilominus pingehat simulacra deorum, utique falsorum. Rigalt.) 


” Eumelos und Aristodemos aus Karien. 


2394. Philostr. sen. Imagg. prooem. (p. 397 ed. Kayser dooı 
HE» oUv #gaTog Hoavro tig rruornung (der Malerei) zai doaı röhcıg 
xai dooı Baoıkeig Eowrı ds aueıv &yonoarro, ahkoıg Te Elonrar xai 
Agıorodnuw ro 2x Kapiag, dv &yo Ei Loyoapia &Evor Enoınoa- 
un» Erov rerragwr, Eygape de rara zn» Elunkov 0opiar zrohö To 
Ertigagı Es aucnv pepwr. 

(Philostrat um 200 n. Chr.) “= 

2395. Philostr. Vita Sophist. II. 5. (p. 246 ed. Kayser) HAefar- 
dem de, dv IInkonkarwva 01 nohloi Errwvöualor ... uieng sreguen 
zo £ldng, wg al yoayal &gurvevovge, zal srgogpegrg zn tod Elur- 
kov Eh&vn‘ Evunkw yag rıg “Elkvn yeyganraı ola avadıua elvau 
tis Poualwv ayogäs. 

Karterios. 


2396. Porphyr. Vita Plotini 1. ö9e» arayogevovrog (Plotinos, sich 
malen zu lassen) xai xadedeiodaı Evexa TouTov agvovuevov, Eyuv Pi- 
hov db Autluog Kagregıov, Tor Agıorov tw» Tore yeyovorwv [mygd- 
pw, eigievar xal arravrav EIG Tag Ovvovdiag zroıaag ... Tag &x Toü 
ogär gavraciag uinsrızurigag kaufaveıv, dıa zig Erei zr)£ov mro0g0- 
gig ovveidıgev. Erreıta yoaporrog &x Too Ti rin Evarroxsıuevov Iv- 
daluarog To eizaoua nal ovrdıogdouvrog eig Öuniornta To Iyrog tod 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 30 


a 
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> >» tr - # “ - 
Auskiov, einova alrod. ysvsodaı 7, suyvia Toü Kagrepiov stap£oyer, 
u 24 # c (4 
ayvooörrog tod Illwrivov, Öuoıorarnv. 
(Mitte des 3, Jahrhunderts.) 


Hilarius aus Bithynien. 


2397. Eunap. Vitae philos. et sophist. Priscus p. 67. |ed. 
Boissonade) ‘/Aagıov de zal ö raüra yoaywv nrrioraro avdea Bı- 
Hvvov ev To yEvog, Adnvnoı dE Karayıodoavra, ıro0g dE Tu nadagd 
zug Allng maıdeiag, zark yoapıznv olrw YLAoooproavra, @gte ol 
&redvnneı Ev Taig Exsivov yeooiv ö Eigyoavwg. xal 6 Taüra yoaywr 
dıc roüro adrov eldecı nakov &Ialuale zei Urreenyarıa. 


Lueillus. 


2398. Symmach. Epist. II. 2. taceat prodiga laudis vetustas, quae 
Apellem, Zeuxim vel horum similes, ut quemque aetas tulit, volumi- 
num honore dignata est. mihi erga Lucilli praedicationem sermo 
parcior fides maior est. quid enim iuvat indulgere verbis cum rem li- 
ceat experiri? sit igitur de hoc tua existimatio, qui bonarum artium 
spectator semper fuisti cet. 

2399. Id. Epist. IX. 50. quantum domui meae cultum Lucillus 
quondam pictor adiecerit cum potissimis amicorum nosse te certum 
est cet. 


(Wegen einer Reihe von Namen, welche als diejenigen von Künstlern ernstlich 
nicht gelten können s. Brunn, K.G. 1I. S. 310 £.) 


2400. Plin. N. H. XXXV. 29. hactenus dietum sit de dignitate artis 
morientis. 


Verbesserungen und Nachträge. 


31. lies: Clem. Alexandr. Strom. I. 16. p. 362. (ed. Potter.) KE})- 
uıg re av xai Jauvanevevg oL rw» ’Idaiwv Aanruloı noroı 
oiöngov evgov Ev Kingw, Jökag de üklog de ’Idaiog eüge yakroü 
xo@oıv, wg de Hoiodog Irving. 

45. lies: Nikol. Damasc. bei Stob. Floril. 38. 56. 

68. lies: 'Themist. Orat. XXVI. p. 316.a. 

99. lin. 4. lies: No. 2. xal sraga Asßadevow 6 Teopwrıog vgl. 108.), 
rooadra dE Erega Zara Ev Koran, 

103. füge bei: 

(Aber s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860. $. 79, der diese Ar- 
temis dem Bithynier Daidalos zuschreibt.) 

117. am Ende füge bei: &roinoer. 

135. lies: Themist. Orat. XXVI. p. 316. a. und füge bei: 

(Vgl. Orat. XXVIII. p. 342. # d2 aln9ns elgnula ourwg apa Zunvovg dorı zul 
Tor Acı$alov Eoyor Burpuyortpa mgTE xr).) 

137. lies: Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 3. 

145. lies: Cleın. Alexandr. Protrept. IV. $. 47. p. 41. /ed. Potter.) 

203. füge bei: 

Helm der Athene. 
203.a. Il. V.743. »gari Ö’ Er aupipakov auvenv HEro Tergagalnoov 
xovgeinv, Exarov roller ngvl£eoo” agapviar. 
(S. d. Erklärung G. Hermanns, Opuscull. IV. p. 287 f., Nägelsbach, Homer. 
Theologie. 2. Aufl. S 15.) 


210. Zu der Bemerkung unter der Ueberschrift füge bei: 
vgl. Kiene, Philol. XXV. 8. 577 f., besonders 581589, 


213. Ebenso zu der Ueberschrift : 
Kiene, Philol. XXV. 8. 595— 59. 
331. füge bei: 
(Die Vulgata aid lin. 3 vertheidigt Schubart im Philol. XXIV. S. 574 gestützt 
auf Plut. Poplic. 19: ardgıas amloüg zur dpyaixog 15 doyaalae. Aber vgl. 
Kayser im N. Rhein. Mus. V. S, 349.) 
356. füge bei: 
Gorgias. 
356.a. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 196. Lyr- 
00x08 . . . 0 || eüfauevog dsxarıv | Togyiag Enolnoe. 
‘Die von Brunn im Bull. a. a. O. vermuthete Identität dieses Gorgias mit dem 
30 ® 
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bei Plin. N.H. XXXIV. 19 offenbar fälschlich O1. 87 datirten Gorgias Lacon 
ist möglich, aber nicht gewiss. 


Horn der Amaltheia, Weihgeschenk des Miltiades in Olympia 
(nach Ol. 55.) 


356.b. Pausan. VI. 19.6. xeivraı dE zai alla dvrraöde (im Thesauros 
der Sikyonier) ade Eruunogivar, uayaıga n IlElorog yovooü ri 
kaßnv zrenomuern, xal sigyaousvov 2lEparrog xEguag To 
Auah$elag, avadyua Mıihlradov too Kiuwvog,*) ög nv agyıv 
Eoyev Ev xedboynow Th Ogaurig neWrog tig oixiag radıng‘ xal &ni-i 
yoauua Eri ro aEgari Eorıy aoyaloıg Arrıxoig yoduuacı“ 

Zi u üyakyı) avedınav Okvuriw 2% yegovnoov 
teiyog Ehövreg Agarov, Erjoye de Mihtiaöng ogpir. 
a) Richtiger roö Kvıreiov, 8. Herod. VI. 34 sq. 

363. lin. 3u. 4 lies: .. . Branchidae Pl. XCVII. 67 u. 68, Text Vol. II. 
Il. p. 781 sind auch zwei Künstlernamen Terpsikles und E...de- 
mos (Eche-Euthy-demos) erhalten u. s. w. und füge bei: 

(Vgl. Monatsberichte d. Berl. Akad. 1559. S. 661 £.] 

375. füge bei: 

(zu lin. 5 vgl.: Quintil. Inst. orat’ X. 2. 7. non esset pictura, nisi quae lineas 
modo extremas umbrae, quam corpora in sole fecissent, circumscriberet, und 
zu lin. 6 Philostr. Vita Apollon. Tyan. II. 22. rn» di dn loyeayiar aurir 
ov or doxtig uovor rıv Jia Tor Kowuarwr nyeiodeı, zal yap Ev gosunk 
aurmr NpxEde Toig yE Koyarorfporg Wr yoaqeov xal npoiodge rerragur elra 
nleıorwr Nero, aLia zal yonuunr zei TO avev Kowuurog, 6 dN ax re 
Suyreıraı zul yWTos, [uypaylar noogyxeı zaltiv arı.) 


379. Anm. tilge die Worte: 
Jahn, d. Polygnot. Gemälde S. 65. 
401. füge bei: 
(Vgl. Pausan. ibid. $. 6. minotor di rar uerlorwr avadnuaromy Mixtdou, reyınz 
di tod ‘Aoyelov Tlalxov xrı. und $. 7. moös dR rois Bidaoocıv aradıuası 
Toü Mıixudonv, momdeiaı dd oma Jıorvolon xri.) 
428. lin. 1. lies: 70 avezader övzeg, zal 24 Tioov u. s. w. 
Anm. 4 füge bei: @xurnrı di anavre Ta Inola ünepnoxacı und vgl. Friederichs, 
Nationum graecar. diversitates cet. p. 21. 


443. füge bei: 443.a. Plin. N. H. XXXIV. 17. {vgl. 370.) Athenien- 
ses nescio an primis omnium Harmodio et Aristogitoni tyrannicidis 
publice posuerint statuas; hoc actum est eodem anno, quo et Romae 
reges pulsi (A.U.C. 244 = Ol. 67. 2.) 

443.b. Aristot. Rhet. 1. 9. (p. 33. ed. Bekker) xenor&ov de «ai rwr 
avfntınöv rolloig, 0lov Ei uövog N ngwWrog ı ur Öklywr 1) nal Ö ud- 
Jıora menoinnev‘ ... al eig dr reWrov Lyauuıov Eromdn, olor eis 
Innoloyov zal Aguodıoy zai Agıoroyeirova To Ev ayopg oradvar. 


(Vgl. Lucian Parasit. 49. ri de; oöyi zul "dorwroyeltww dnuorıxös Wr zud nen, 
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werte Sorzudidns ynol, napacırog 79 Aouodtov; ri de; oüyl zei douarng; 
... 0VTog Tolvur malın 6 mapdoırog tüv IInvalwv mokır Tugevvovulonv elg 
Bevdsolav apellero, zul vür karnxe yulxoüs dv Ti ayopk uere TWr maı- 
dıxor.) 


456. lin. 3. lies: in Pario colonia Hercules. 


469. füge bei: 


Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 
nach dem Siege Ol. 68. 3. 


469.a. Herod. V. 77. xai zwv Aurgwv zn» deraenv avednmav roınodus- 
vor TE$gınmov yahreov‘ To dE Agıorepng xEıgög Eornae sıowra 
Esıövrı &5 za ngonühare Ta &v vn argonöhı" Errıykygarıraı dE oi rade- 
'Anthol. Gr. IV. 149. 159, Palat. VI. 343.) 

&3vsa Boiwrov zal Kalzıdewv dauaoavreg 
naides Admyvalwv Eoyuacıv Ev nokfuov 
dead &v aykvverri*) aröngkw Zoßeoav Üßgır' 
züv Irrnovg dexarnv IIalkadı ragd’ EIecar. 
a) «gvus@rrı Jacobs. Nach Aristid. Orat. XLIX. p. 616. (Canter.) von Simo- 
nides, 

469.b. Pausan. I. 28. 2. yweig de ?) 60a zart)ska, dio uev Adnvaloıg 
eloi dexaraı rrolsunoaoı, ayalua Adyväg yahroüv ach. (s. 637.) ai 
Goua elta yalroüv ano Bowrwv derarn nal Makrıddwv tüv Ev 
Evßoie. 

469.c. Diod. Sicul. X. 55. örı Adyvaloı defiög Th via Xonoduevor 
zal virnoavreg Bowwroug re nal Kahxıdeig eÜILIG ano Tig udyrg Xal- 
zidog Exvglevoay‘ Ex tig denarng tig tur Bowrov wgeleiag ügua 
yahlroüv eig zn» anporolıy avedeoav züde TO Eheyeiov yodılavreg' 
Edvea zu). 

(Vgl. Schol. Aristid. Panath. p. 120.C. (Vol. III. p. 119. Dind.) 49nvaio d2 


Botwroug drreldorrtes Önrwg alrols vırjaarres... zul Nalmıdeug rs euräg 
nukoag ... xl yulxeis Tedplnmov arrotıcım ray Aurowr ) 


480. füge bei: 


(Vgl. Herod. VIII. 27. n di dexarn &yEvero tar yonuarwr dx Taurne Tje waryns 
ol usyakoı üavdoıadvres ol wepl Töv roinoda ovvsorsürtg 
Eunooosev Toü vnod roü dr Aelyoicı, zal Eregoı Toroüroı Ev Apyoı avazlaraı.) 


481. füge bei: 


Kolossaler Poseidon, gesammthellenisches Weihgeschenk auf dem 
Isthmos nach der Schlacht von Plataiai (Ol. 75. 2.) 


481.a. Herod. IX. 81. ovugyognoarrsg de Ta yoruara al Öderarnv 
- 3 - - > > c ’ 2 
dEehövreg... xal zo &v Todd Pad, are 1,9 Entannyug yahzeog 
[4 Es y ’ x % # 
IIoosıdEwv £feyevero, raüru ESehovreg ra Aoıma dıaıgeovro ar). 
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Delphi. 


Schlangendreifuss, gesammthellenisches Weihgeschenk nach der 
Schlacht von Plataiai. 


481.b. Herod.IX.81. guupogrioavreg de ra yoruara nal derarıv Eehöv- 
reg id &v Aehpoioı He, an’ ng 6 roimovg Ö youasog werdn 6 
Erti TOU Teınagnvov Hyıog roü yakxkov Eneoreag ayf- 
ora roü Awuoö ... raüra EFelöorreg ra Aoına dıaıgeovro arl. 

481.c. Pausan. X. 13. 9. &r xowo de av&deoav ano &oyov roü Ill.a- 
raroıw or "Elinveg govono» rglsoda doazovzı Errıneiuevon 
zakxı. Bao» uev On yakrog 7» tod avadruarog, 000v xal 2 dud Erı 
jv ob uEvroı Rare Ta Aura nal Tor ypvoor oi Dwrlwr ürelinorro 
NyEuövsg. 

481.d. Hermias Sozom. Hist. eccles. I. 5. za de &r yalxo Jar- 
naciwg elgyaoueva navrodev sig nv Enwruuo» nökır voi a- 
TOxOGTOEOg ueTexoulodn mroög xoouov" xal eigerı vür Önuooie 
Idovvrau’ ara tag ayvıdg, Istnodgöuov xal ra Baclkeıa‘ ra uer 
tot Ilvdiag nv uavreiov Arblkwvog zal Movoaı ai "Elızwviades xaı 
oi &v Aehpoig rginodegxai öTlav:) 6 Bowuerog, d» Ilar- 
oavlag 6 Aursdarudvriog nai al Ekhhlnvidegs nöksıg arederro 
uera 09 noög Mndorvg mokeuo». 

a) //us@» conj. Wieseler in Fleckeisens Jahrbb. LÄXXIX. S. 250. 

(Vgl. noch Nikephor. Kallist. Hist. eceles. VIII. 33. 60n dd !r yaizo es zei- 
los Litloyaaro x00uov yapır #lg ryy var tod auroxparopog mokır nyito 
xal ava rag aywmas row re iInnodpduor zul anarrayoü xadıdpuero. 
nyero ouv Anoilwv re dx Iludlag xat BE "Elımwvog al Molcaı zei ö otu- 
vos dx Aelgar rolmovg zalo dınBonrog Iar®,ö» Mavoarias 
were rov Mndızöv av£dero nolemor, und Schol. Thucyd. I. 132. 
(tefmodae) olx &v @ Zuavrevero 6 'Anolkwr, ahl Erepor rıya, öv Eludor ol 
Pouelwv Bavıleig xal uerlänzar In) 10» Innodoouor rei 
Bufavriov, und 8. über die auf dieses Weihgeschenk zurückgeführte s.g. 
Schlangensäule auf dem Atmeidan in Constantinopel die bei Bursian, Allg. 
Eneyclop. LXX11. 8. 414 verzeichnete Litteratur, nebst Welcker, Götter- 
lehre II. S. sti ff. — Dieses Weihgeschenk und den Poseidon 4$1.a. dem 
Anaxagoras von Aigina {oben 433) mit Bursian a. a. O. zuzuschreiben ist 
kein Grund vorhanden.) 

a) IIv9or nach Wieseler a. a. O. 


wre 


Apollonstatue, gesammthellenisches Weihgeschenk nach den Siegen 
bei Salamis und Artemision. 


481.e. Pausan. X. 14. 5. "Eilnveg dE 01 Evavıla Bacıldwg roksunger- 
teg avedeoav uev Ila is Ohvuniav yakrodv (s. 433 f.), avedsoar di 
xai &s Jehpovg Andhilwva ano Eoywr av &v vaig vavgiv Eni te 
Agrsuıoio xai Ev Iahanivı. 
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484. füge bei: 
Sicilien. 


Zeusstatue. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia. 


484.a. Pausan. V. 23. 6. zroög de vi üguarı vo Te)wvog |s. 429 f.) 
Zeug Eorınev agyalog, Exwr oxnsrrgov‘ "YBlaiav dE pacır elvaı 
avadnua. al dE N0av Ev Iıxelig möhsıg ai“ YBAaı, T'egearıg Eniny- 
ow, thv ÖE, ügneg ye xalıv, &aalovv ueitova, Exovoı de xai nam dus 
te ra övöuara &v c) Karavalg, 1; uEv &gnuog &s ünav, n de awunm Te 5 
Kararalwv n T'egeärıg, xal legdv oyıoıw ‘Yßhalag 2ori Jeod, raga 
Sıreliwrov E40» Tıuag. rag& tovswv dE xowmosivar TO üyalıa &g 
Olvuniav Hyoluar. Tegarwv yag opäg xzai dvunviov Dihuorog 6 Ag- 
xoueridov®) gnoiv Eönyrrag elvaı, nal ualıora evoeßeia rov &v Iıne- 
Aa Bapfagwv rrgogreiodeı. 10 


x) Vgl. I. 13. 9. Philistos lebte am Hofe Dionysos’ I. von Syrakus um Ol. 93 
—103. 


488. füge bei: Stomios von? 


488.a. Pausan. VI. 14. 13. (zeivraı de zai (in Olympia) ... Meve- 
sröhguog... xal Dikwv, Erri dE avroig “Iegwruuog Avdgıog, &g zöv 
'Hheiov Tıoauevov revradkoürra &v Olvunig narenahaıoe, rov [Ev] 
"Eihnow Üoregov roirwv Evavria Magdoviov aai Mndwv Illararäcı 
uavrevgduevov (O1. 75.2). oürög re dr) 6 “Ieguivuuog avansıraı nal rag’ 5 
auröv.... ITgoxkig.... roig nAaoreug dE ol Toüg avdguarrag Enoln- 
var, Ti uEv Itöuuog 2orıv hroua, zo de To» IIgoxita eipyaouEvy 
Zug. 

(Vgl. 11I. 11. 6 und Herod. IX. 33.) 

496. Anm. füge bei: 

s. Panofka, Archaeol, Ztg. 1848. 8. 254 f. 

499. Anm. d. füge bei: 


vgl. noch Pausan. IX. 35. 7: xt mpos r® örouafoufrp IIvdlp Xagıres xal 
dvraöga eloı, IIvdayogov yonıyavrog Ilaplov' und s. Sillig, Catal. 
artiff. p. 402, Brunn, K.G. 1. 8. 116. 


501. Anm. lin. 1. lies: 

499 lin. 14 statt 501. lin. 14. | 

531. lies: Dionys. Halicarn. de Isocrate c. 3. p. 541. (statt 522) u. füge 
am Schluss bei: vgl. 795. 

658. lin. 6 lies: HHPT 444 statt HHT444. 

730. füge bei: 730.a. Dio Chrysost. Orat. 12. 62. p. 406. [R. 244. 
Emp.) ei de öuiv Erratrıög ei (Pheidias) Tod oyrjuarog, olx &v pIa- 
yore Ounow srgörtego» yakerıg Eyovreg. Eneivog yag od uovor uoggpmv 
Eyyurara rag Önmioveylag Euruinoaro, galtag re Övoualwr Tod HsoD, 
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Erı ÖE avdegewva EUHÖG Ev aexn TÜg roınaewg, ÖTe pnoiv Insreveı un 
Ozrıv Greg Tuung Tod nraudöc. 

771. füge bei: 771.a. Cedren. Comp. hist. p. 296a. (ed. Paris.) 
Ehayıryev (eine Statue Constantins) (HAlov dixrv, üg E&pyor 7v Beidior, 
ny9n de &E Adnvor. 

‘Vgl. F. W. Unger, Allg. Encyel. 1. LXXXIV., S. 365 Note $8,) 

805. füge bei: 805.a. Themist. Orat, XXI. p. 248.a. idov yap ai- 
0Favouat, @ uaxagiot, TO 0THFog Örrorrıurkaevog, xal wor Eußbei 
&Eaipung Evder nal EvIev zo vi ESevonudva Bagarıorigıa, olg Erd- 
Inge toüg pıhoadpovg &v ri naklınökeı zal arreıgyaoaro tekeıare- 
g0vn Deidiag ra ayaklara, 

853. lin. 2 lies: A9nvnowv statt Z9jwnoww. Und so noch mehrfach. 

854. füge bei: 854. a. Cic. Nat. deor. III. 34. 83. idemque (Diony- 
sios I. von Syrakus) Aesculapii Epidauri barbam auream demi 
iussit, neque enim convenire barbatum esse fililum, cum in omnibus 
fanis pater imberbis esset. 

891. lin. 2 lies: &ri zw» [napgadofwr zai) Savualousrwv u. Ss. w. 


927. füge bei: 


VI. Kunstwerke unbekannter Meister. 


Statue des Pan von Miltiades nach dem marathonischen Siege geweiht 
(Ol. 72. 3.) 
\ 


927. a. Anthol. Gr. I. 63. 21. 27.) (Planud. IV. 232.) Sıuwwidor. 
To» reayornovv &uf Iläva rov Aopxada, rov ara Mırdor 
x » >» ’ ’ ! 
zo» uer Idrvaiwv ornoaro Meikrtıadng. 
927.b. Anthol. Gr. IV. 172. 264. (Planud. IV. 259.) 
Eis 16 &v Adıvaıg &yalua Ilavdg. 
IIerong &x ITaging ue nökır vara Ilal)adog Gronv 
orjoav Admvaloı Iläva tgoraLopögor. 

(Vgl. Pausan. I. 28.4. ... ws neugseln Bılınaldng Es Auzedaluora wyyeios 
anoßeßnxoroy Mndwv ds riw yür, .. . tor di Have 6 dulınnddng Eleye aegl 
ro 6p0g Evruyövra ol To ITap#evıov yarcı TE wg evvoug Adnreadorg ein xal or 
!s Magedöra Hfcı Ovuuuayjowv. ovrog ulv olv 6 Neös dal radın ri 
ayyeklg rerlunter. Herod. VI. 105. xat raür« (was Philippides erzählt hatte) 
ulv 'Adnvaloı zaraoravrov oyloı &b jdn TWv moryucraw nıOTElgevteg elrcı 
alndea Woioarro Und Ti; anponolı Ilavog loov nal abrov ano raurng tif 
eyyelins Yvolgar Brerknoı zal Aaunadı ilaoxorreı. Auch bei Lucian. Bis 
accusat. 9.) 


Hydrophore von 'Themistokles geweiht. 


927. c. Plut. Themist. 31. wg HAsev eig Fapdaıs . . . elde xai &r Mr- 
TEOg Lege) Tnv nakovuernv bÖgOYOgo» adpnv yaknıjiv, u£yadog Ölsngur, 
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x > +# . - > ’ pr r 3 %.% x c 

hv autos, Orte zwv Admvyow bdarwv Errıotarng nv, ebgWwv TOUg Üpnen- 
uEvovg TO VIEW rail ragoyersvcavsag avedrmev Er Ti Inuiag rroınoa- 
uEvog Arı. 


Athenisches Weihgeschenk in Delphi von dem Siege am Eurymedon 
(Ol. 77. 4.) 


927.d. Plut. Nicias 13.4. & de Jelgyoig ITaAl.a dıov Eoryxe yovooüv 
emi poivıxos xahxoo Beßnx 06 avasıua wis srohewg ano zov Mndı- 
xuv agLoTEIwv. Tour Exorzov&p Nusgag rokküg rengseröuevo. Kögaxeg 
zul Tv zagrröv Ovra ygvooüy Tod goirınog Arerewyov zal nartdakkor. 

927.e. Pausan. X.15.4. zöv de poivıza avedeoav Adnvaloı Tov xah- 
xoüv, zal avziv nal Adnväg ayakua Erriyevoov Eriro poivızı, 
ao Egytov wv Er” Evguuedorrı &v husge Th alt To uev nelh, vo de 
vavoiv &v TI) TTOTaUD KATWEIWERY. TOUTOV TOU ayakuarog Eviagoü Tov 
Er dr) yovoov &Iewunv Aekvuuaousvov. 5. dyı uev Ön To Eyranua &G 5 
xarogyovGg TE Nyov xal yiügag avdewrovug‘ Kieırödnuog dE, rroonı 
za Admvalwv Errıywgıa Eygawav 6 apyadrarog, orrog &v ro Aöyw 
groi vo Artıxo, bre Ayyvaloı nagsonevalorro ini Sınehig Tov 0T0- 
Aov, wg E9v0g Tı Aneıpov noganwv xarhge rote &g Jehporg, xal rregı- 
&rxorıtöv TE TOD Ayakuarog rovztov zal arıddönooov Toig baupeoıw ar’ 
aUToÜ Tor yovoov: Akyeı dE nal wg To dugv al rag ylalzag xal 0005 
xagrtög Erri Ti) Yoivızı Errerrointo &g uiunoıw tig Onwgag, xararka- 
GaLEV Kal TAÜTa OL XUQUAES. 

(Vgl. E. Curtius, Gött. gel. Anzz. 1861 S. 371 und Schubart, Archaeol. Ztg. 
1862 S, 233 ff.) 


928. füge bei: 


— 


0 


Nike, Weihgeschenk auf der Akropolis von Athen wegen des Sieges 
bei Sphakteria. (Ol. 88. 4.) 
928. a. Pausan. IV. 36.6. H9nvaioı de ai Niang avednav ayakyıa 
Ev argorökeı yakroüv 5 uynunv Tov &v cr) Ipaxrnoig. 
(Vgl. oben 852.) 
1038. füge bei: 


Apollon, Weihgeschenk der Megarer in Delphi nach dem Siege bei 
Nisaia (Ol. 83. 3.) 

1038.a. Pausan. X. 15.1. za de &peäjg rauzn (Phryne des Praxiteles), 
ra uEv ayaluara roü Aröhkwvog, Enıdavgioı To Eregov ol &v rh 
Agyokidı ano Miidwv, T6 de atrwv Meyageig avedeoav Ayıvai- 
ovg nayn rıgög Nıiaaig agarnoavreg. 

(Vgl. Thucyd. I. 114.) 

1038. b. Plut. de Pythiae oracul. 16. airwwuaı de Meyageig, örı 

uovoı oxedov Evraüda (in Delphi) Auyxynv Exovra row Heov 
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(Apollon) &ornoa» ano rg uayng, 7» Admvalovg usra va Ilegoıxa 
erw srölıy Eyovrag avsav nınzoavzeg &beßakor. 
1041. füge bei: 
Sieilien. 


Zeus in Olympia, Weihgeschenk Gelons von Syrakus nach dem Siege 
über die Karthager (Ol. 75. 2.) 

1041. a. Pausan. VI. 19. 7. &pefjg de zı5 Iırxvwriwv Eoriv 6 Kagyndo- 
viov Inoavgog, IIoFalov zeyyn xai Avsıpihov re zai Meyanlıeovg. 
avaymuara ÖE Ev au Zeüg ueyEdsı ueyag zei Hugaxeg Juvoi 
zeeig agıyuov, Telwvog dE avadıua xai Svparociwv @oivzas 
1jc01 TgıgEOLW N) al rein uaxı ngarnoavewv. 

(Vgl. Brunn, K.G. Il. S. 339.) 

1041. b. Cic. Nat. deor. III. 34. 83. qui [Dionysios I. von Syrakus) 
cum ad Peloponnesum classem appulisset et in fanum venisset 
Iovis Olympii aureum ei detraxit amiculum grandi pondere, quo 
Iovem ornarat e manubiis Carthaginiensium tyrannus Gelo cet. 

(Aber vgl. Ael. Var. hist. I. 20. Aovvoros 2 ararrwr rwv dv Zvpaxovsaız 
lkoörv fovulnoe ra yoruara. rob di ayaluarog rov Ardg mepıeike rw Borira 
zul Tor x00wo», ög nv, yaal, ypunlov revre zul öydorxorra raldrrmr.) 


Dionysos, Weihgeschenk von Selinus in Olympia. 

1041. c. Pausan. VI. 19. 10. Zıxeliwrag de Selıvovvrioug aveornoav 
Ev Kapyndövıoı roltup (O1.92.3)* zrgiv dE N ayv ovupoga» yercodaı 
opioı, Inoavgöv zW Ev Ohvurig Jıl Enoiyoav. Jıovvoos de Zarır 
&rradda gögwrrov xal angovg riödag zai rag yeigag LlEparrog eip- 
zaouevog. | 

1068. lin. 4 lies: ouupsagevrwr statt ovupadapevrwv. Daselbst lin. 6: 
dıdaoxwy statt dıdaovwr. 

Seite 211 Anm. zu No. 4. lies: 

wegen vermutheter Wandgemälde u. s. w. 

Seite 273 im Columnentitel lies: 

Attische Porträtstatuen statt: Inschriftlich bekannte attische Künstler. 

1495. v. 5. lies: srAaouaoı statt zrAcouaoı. 

1571. Anm. füge bei: 

Vgl. noch Pausan. Il. 20. 5. arwreeo di ollyor (vom 'Tempel der Tyche in Ar- 
gos) 'Noov lepov farıy. Enavıöwrı di &xeidev avdgıavres Earıjzaaı Hoivreixous 
tod Oldinodos xal 5001 aiv dxelvo rw dv reltı moOS To reiXos uayöwero: 10 
Onßaiov Brelsürnoav. routovg Too; avdpas ds uovar Emta dpıdusr zerıyaytı 
Aloyviog nitıorwor Ex re "Apyovs nytuovemv xal Meoonvns zal rırwr zei Ag- 5 
xadwy Orpgarsvoauerwv. Tourwv di rer Inte, Innrolovdneaoi yap xal A0- 
yıloı 17) Aloyukov noıması, rAnalov zeivraı zul ol Tas Onßag Ehorres, Alyıe- 
keus Adpaarov, xaı ITpoueyos 6 [Tapsevonalov rov Talaod, zei Moldau 
Innouedovrog, za Oegoardpog, xal ol "Auyıapaov naides "Aizualov re zei 
Auglkoyos, houndns te zal EIEvelog‘ maphv di Erı zei ml rodror Elgle- 10 
205 Mnauordug zal ITolvreixovg "Adouaros zat Trukag, 
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1581. füge bei: 


Herakles, thebanisches Weihgeschenk in Delphi nach dem heiligen 
Kriege. (Ol. 108. 3.) 
1581.a. Pausan. X. 13. 6. 20 de ayakıa voü "Hgaxkkovg avadyua 


Zorı Onßalwv, re Diuasücıv Errolfungar vor lepöv nakovusvor ui heuor. 
(S. Pausan. X, 2. und 3. 1.) 


Der Löwe von Chaironeia. [Ol. 110. 3.) 


1581.b. Pausan. IX. 40. 10. srgoguörrwrv dE ri zrolsı (Chaironeia) 0- 
Avavdgıovr Onßalwv Loriv &v to ngög Dilınzov ayarı anodavörrwv' 
rrıyeygancaı Ev Ön Eniypauua ovdEr, Eridnua dE Enrsorıv avıy 
AEwv' @Egoı Ö’ av ds rov avdowv uakıora Tov Jvudr Eriygauna de 
rreorıv, &uol doxsiv, ürı oVdE Loındra rn Töhun opioı va &x roü dai- 
uovog Nrokoudnoe. 


(Ueber die vorhandenen Fragmente und den Plan ihrer Restauration vgl. Wel- 
cker, Alte Denkm. YV. S. 62 ff., Taf. IV.) 


1583. lies Plin. N. H. XXXIV. 80 und füge bei: 
(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 S. 207, der Victoriae genu premitur liest.) 
1588. füge bei: 


Lakedaimon. 


+ Ariston und Telestas. 

1588. a. Pausan. V. 23. 7. srAnoiov de ou "Yklaiwv avasıuarog (in 
Olympia) Ba9g0v ve srenoinsen yahxoöv, xai Er avrıp Zeug‘ voürov 
öxtw udkıora elvar nodwv zai dera einaknıuer. olrıveg de aurov &do- 
cav tip Herd, nal wvrırav Lorıy Euyov, &Leyeiov yeygauudvov onualvei 

Kieulogiı Tod’ Ayakıa Is denarav avedınav 
srolhäv Er nohlav ysgol Bıaoaueron. 
xal *" uergeie Aplorwv nde Telkorag 
> ’ x r » 
auroxagiyvnro aka Aarwveg Eder. 
rovzovg oda ds änav zo "Elknvıröv Enıyareig vouilw ysvEodaı elyov 
a » > - % > m ’ % » ’ 
yao av rı xai 'Häeioı repi aurwv AEyeır, zal sehkova Erı „Aanedaruıo- 10 
yıoı srolızav ye Ovrwr. 


(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 115. Obgleich die Zeit der Künstler unbekannt ist, sind 
sie doch schwerlich später als in die vormakedonische Periode anzusetzen.) 


1589. füge bei: 
Elis (Olympia. 


Kolossaler Zeus, eleisches Weihgeschenk nach dem Siege von Ol. 104. 
1589. a. Pausan. V.24.4. 0 de &vrn Alreı ueyıorov rw yakrav korıy 
ayakuarwv tod Jıog, averddn uev Uno avıwv ’Hleiwv ano Tod 
sroog Agradag reokl&uov" u£ysdog de Erıta nal Eeinocı nodwv Eorı. 
1599. v. 1 lies: Olo» statt Otor. 
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1639. vorher füge bei: 


Kolossaler Apollon, amphiktyonisches Weihgeschenk in Delphi aus 
Strafgeldern der Phokaier. (Ol. 105— 108.) 


1639. a. Pausan. X. 15.1. zei audıg dvo Arollwvog (ayakuare), to 
uev.... To de Augınıvövov Eoriv, Öte Dumeücıv Erregyaloufvorg tod 
Heod nv yugav Eneßalov xoruarwv Inulav. 6 de Anöklwv oUrog 
raleitaı uev Uno Jelyüv Iıralaag, ueysdog dE nevre ınyWv xai 
toıanovra Eorı. (Vgl. X. 2. 1.) 

(Vgl. Plut. de Pythiae oracul. 15. ovdt olereigsıs tous "Eiinvas, ini tor zular 
avasnudrwr aloyloras arayıyyaorwr dmiyonyas.. . al duyixrlorsg ano 
Puxtov.) 

1677. Anm. letzte Zeile lies: 

noulvg statt molovg. 

1700. lin. 15 lies: nvxnoe statt neynoe. 

1760. lin. 10 lies: quoniam statt quonaim. 

2031. Anm. Zur Litteratur des Laokoon füge bei: 

Justi, Winckelmann 1. S. 430 fl. 

2064. füge bei: 

Delphi. 
Feldherren und Götterbilder, Weihgeschenk der Aitoler nach dem 
Gallierzuge. (Ol. 125.) 


2064. a. Pausan. X. 15.2. orearnyoi de oi Altwloi ai Aore- 
uıdog, ro de Adnväg, diore Anokkwvog ayaluara Eorıv Ai- 
Twi@v, Hvixa opiow ESsıgyaodn ra &5 Takarag. 

2066. füge bei: 

Sparta. 


+ Kratinos. 


2066. a. Pausan. VI. 9. 4. @©ilirv de ’Hieiov zearr,oavıa rraidag 
raln SInagriaung Koarivog £noiyoe (in Olympia.) 
2083. Anm. vorletzte Zeile lies: 

Ol. 139. 1—148. 2 statt 1118. 2. 

2152. lies:...140....Cleon Cadmo {innotuit) . ... Cratinus u. s. w. 
2353. füge bei: 

‘Vgl. Cass. Dio LIII. 22. 3. ... 6 Auyovarog zu drdgiavrag tırag davrod doyu- 
goÜg oos Te rWv yllov zul moos dyumv row yeyororas gs vouıaua zurk- 
zone xı).) 

Ausserdem sind aus Versehen die Nummern 2347 und 2362 übersprungen 
worden. 


Alphabetisches Verzeichniss der Künstler. 


(3. bedeutet Bildhauer, X. Maler, Mos. Mosaikmaler, 7. Toreut. Sämmtliche griechische Künstler- 
namen sind in ihrer griechischen Form gegeben.) 


A. 


Adamas, Adamas’ S.v. Athen, B. s. 
Dionysodoros. 

Aötion od. Eötion (fälschlich Echion.) 
M.u. B. 1067.1073.1725,2. 1754. 
1937— 1941. 

Agamcedes s. Trophonios. 

Agasias, Menophilos’ S. v. Ephesos, 
B. 2277. 

Dositheos’ S, v. Ephesos, 
B. 2278. 

Agatharchos, Eudemos’ S. v. Samos, 
M. 1118—1125. 

Ageladas (Geladas, Eladas) v. Argos, 
B. 389 — 399. 419. 422,17. 533. 
622. 929. 1016,2. 

Agesandros v. Rhodos, B. 2031. 
2033—2037. 

Aglaophon I. v. Thasos, M. 315. 
455. 614 f. 1042 f. 1046— 1049. 
1641,2. 

Il. Aristophons S.(9) v. 
Thasos, M. 591,2. 805,2. 1130— 
1135. 1641. 

Agorakritos v. Paros, B. 808 Anm. 
829—843. 

Aiginetes v. Sikyon? B. 21086. 

Aiklidas v. Theben, B. 1568. 

Aischines v.? B. 2085. 

Akesas (Akeseus) v. Salamis auf Ky- 
pros, Teppichweber 3551. 

Akestor v. Knossos, B. 464 u. Anm. 

Akmon, idaiischer Daktyl 28,15. 30. 

Akragas v.? 7. 2167,6. 

Aleuas v.? B. 2094. 

Alexander Severus, Kaiser, M. Di- 
lettant 2314. 


Alexandros v. Athen, M. 2392. 
Alexlandros, Menides’ S. v. Anti- 
ocheia am Maiandros, B. 2284. 

Alexis v.? B. 978. 

Alkamenes v. Lemnos (Athen), B. 
535,5. 606 Anm. 772. 808-828. 
834. 1192. 

Alkimachos v. Athen? M. 1962. 

Alkimedon? T. 2203. 

Alkon v. Rhodos? Mylai? B. u. T. 
2043. 2188— 2190. 

Alypos, v. Sikyon, B. 979,20. 1002. 

Ammonios, Phidias’ S. v. Aigypten, 
B. 2304. 

Amphikrates v. Athen, B.448—451. 

Amphion, Akestors S. v.Knossos, B. 
463 f. 

Amphistratos v.? B. 1614 f. 

Amulius, A. s. Fabullus. 

Amyklaios v. Korinth, B. 480. 

Anaxagoras v. Aigina, DB. 433—436. 

Anaxandra, Nealkes’ Tochter v. Si- 
kyon, M. 2104. 

Anaxandros? M 2104 Anm. 

Anaxenor v. Magnesia, M. 2116. 

Anaximenes, Eurystratos’ S. v. Milet, 
B. 2293. 

Andragoras, Aristeides’ S. v. Rhodos, 
B. 2022. 

Andreas v. Argos, B. 1588. 

Androbios v.? M. 2151. 

Androbulos v.? B. 2094. 

Androkydes v. Kyzikos, M. 1649,2. 
1731—1733. 

Andron v. Theben, B. 1568,3. 1574. 

Anthrosthenes v. Athen, B. 857,6. 

Angelion v.? B. 334. 336 f. 417,4. 

Antaios, Telchin 52. 

v. Athen? B. 2206. 
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Antenor v. Athen, B. 443—447. 

Antenorides(Antorides)v.? M.1785,3. 
u. Anm, 

Antidotos v.? M. 1810. 

Antigenes v. 'Theben, B. 1568,5. 

Antignotos v. Athen, B. 2249 f. 

Antigonos v.? B. 1994. 2004 f. 

Antimachos v.? B. 2094. 

Antiochos, Demetrios $. v. Anti- 
ocheia, B. 1592. 

v. Athen, B. 2221 f. 
Antiochus Gabinius v.? M. 2382. 
Antipatros s. Diodoros, 7". 
Antiphanes der Keramier, B. S60,4. 

v. Argos, B. 979,8. 985,3. 

993,10. 1006. 
v. Theben, B. 1568,4. 

— Thrasonides S. v. Paros, 
B. 2295. 

Antiphilos v. Aigypten, M. 1512,4. 
1838,1. 1839,6,20,25.1904,2. 1942 
— 1944. 

Antoninus, M. Aurel. Philosophus, 
Kaiser, M. Dilettant 2311. 

Heliogabalus, Kaiser, M. 

Dilettant 2312 f, 

Antorides s. Antenorides. 

20.5.5, 88.2270: 

Apaturios v. Alabanda, M. 2117. 

Apellas v.? B. 1020 f. 

Apelles, Pytheas’ S. v. Kolophon 
(Ephesos), M. 591,3. 610. 780,3. 
787,3. 789,2. 802 f. (806,3.) 807. 
1067,5. 1073,8. 1090,2,4. 1093,4. 
1113,2. 1131. 1135. 1446— 48 mit 





Anm. 1481. 1483. 1685 — 87. 
1695,2. 1726—30. 1745 f. 1748. 
1751. 1752,13. 1759,56. 1766. 


1772,3.1774. 1827— 1906. 1921 f, 
1939,2. 1958,3. 2398,2. 
— vr?T. 2191. 
Aphrodisios v. Tralles, 3. 2300. 
Apollodoros v. Athen, B. 1359,1. 
1364, 
v. Athen, M. 1109,5. 1641 
— 1646. 1647,7. 
-— Zenons S. v. Phokaia, B. 
2050. 
Apollonios, Artemidoros’ S. v. Tral- 
les, B. 2038. 
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Apollonios, Nestors S. v. Athen, B. 
2214 f. 
Archias’ S. v. Athen (Ma- 
rathon), B. 2217 f. 
v. Athen? B. 2219 f. 
Archelaos, Apollonios’ S. v. Priene, 
B. 2285. 
Archermos, Mikkiades’ S. v. Chios, 
B. 314 f. 
Archias, Apollonios’ S. v. Athen (Ma- 
rathon), 3. 2216. 
Archidamos, Nikomachos' S. v. Ha- 
likarnassos? BD. 2293. 
Aregon v. Korinth, M. 382. 
Arellius v. Rom, M. 2383. 
Argyron, Telchin 48. 
Arıdikes v. Korinth, M. 375,9. 
Arimnes (Arimenes) s. Aristomenes. 
Aristandros v. Paros, B. 942,4. 
Aristarete v.? M. 2153. 
Aristeas v. Aphrodisias, B. 2286. 
Aristeides v.? B. 978. 981 f. 1031. 
Nikomachos’ S. v. Theben, 
M. 1295,2. 1745. 1762,2. 1772,3. 
1775. 1778—1785. 
Aristiaios v. Theben, A. 1771. 
Aristion v. Athen, B. 354. 356(?) 
Aristobulos v. Syrien, M. 2118. 
Aristodemos v.? B. 1605 f. 
aus Karien, M. 2394. 
Aristodotos v.? B. 1341,4. 2090. 
Aristogeiton (Aristogiton) v. Theben, 
B. 1568 f. 1571. 
Aristokleides v.? M. 2151. 
Aristokles I. v. Athen, B. 355 f. 
II. v. Athen, 3. 650,2. 
v.Sikyon, B. 395,3. 410f. 





413. 
v. Kydonia, 3. 483. 
————— (Kleoitas’ 8.) v. Elis, B. 
1031. 1038. 
Aristokydes v.? M. 2155. 
Aristolaos, Pausias’ S., v. Sikyon, M. 
1764. 
Aristomachos, M. s. Aristomenes. 
Arıstomedes v. Theben, B. 475. 
Aristomedon v. Argos, 3. 400. 
Aristomenes (Arimnes, Arimenes), v. 
Thasos, M. 1093,6. 1773,5. 2112f. 
Arıston v. Lakedaimon, B. 1558. a. 
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Ariston, Aristiaios’ S. v. Theben, M. 
1775,1. 
Aristeides’ S. von Theben, 
M. 1755,2. 
v. Mytilene, 7’. 2167,13. 
v.? Mos. 2166. 
Aristonidas v. Rhodos? B. u. M. 
2025 — 2027. 
Aristonoos v. Aigina, B. 439, 
Aristopeithes, Kleonymos’ 8. v. 
Athen (Phyla), B. 1356. 
Aristophon, Aglaophons S.v. Thasos, 
M. 1046,1. 1127—1129. 
Aristoteles v. Kleitor, B. 1589. 
Arkesilaos, Aristodikos’ $. v. Paros, 
B. 482. 
—— v. Paros, M. 1072,4. 
—————— Tisikrates S. v. Sikyon, 
M. 1768 f. 
v.? B. 2268— 2270. 
Artemas, Demetrios’ S. v. Milet, B. 
2252. 
Artemon v.? BD. 2300. 
aus Kleinasien, M. 2110. 
Askaros v. Theben, B. 477. 
Asklepiodoros v. Athen, RB. u. M. 
1109,6. 1895 f. 1954 —56. 
Asopodoros v. Argos, B. 978. 
Asterion, Aischylos’ 8. v.? B. 2079. 
Atabyrios, Telchin 51. 

Athenion v. Maroneia, M. 1975. 
Athenis, Archermos’ S. v. Chios, B. 
314 f. 318. 
Athenodoros v. 
979,10,11. 
——— Agesandros’ 8. v. Rhodos, 

B. 2031—2037. 
Athenokles, v.? 7. 2168. 2204. 
Attalos v. Athen, 3. 2067. 
Atticianis v. Aphrodisias, 3. 2291. 
Attius Priscus v. Rom? M. 2391. 








Kleitor, B. 978. 


Aurelius Nikephoros, Nikephoros’ S. 


v. Sparta? B. 2298. 
Autobulos v.? M. 2153. 


B. 
Bathykles v. Magnesia, B. 360 f. 


Baton v. Herakleia, 3. 1593—1595. 


Bedas v. Byzanz, B. 2053. 
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Bion v. Milet (Klazomenai, Chios), B. 
362. 

Boödas, Lysippos’ S. v. Sikyon, B. 
1516. 1521. 

Boöthos v. Karchedon, B. u. 7". 1596. 
— 1600. 2167,6. 2184. 

Boiskos v. Theben? B. 1581. 

Bryaxis v. Athen, B. 807. 1176,2. 
1177,2,10. 1178,7. 1227,16. 1316 
— 1327. 

v.? B. 1325,21. 

Bryes, M.? s. Pausias. 

Bularchos v.? M. 377,8. 

Bupalos, Archermos’ $. v. Chios, B. 
314—319. 1506. | 
Butades v. Sikyon, T’honbildner 259 

— 261. 
Byzes v. Naxos, D. 320. 


€. 


Chaireas v.? B. 1602. 

Chairephanes s. Nikophanes 1767. 

Chalkon, Telchin 48. 

Chalkosthenes s. Kaikosthenes. 

Chares v. Lindos, B. 1516. 1539— 
1556. 


Charmadas v.? M. 377,17. 

Charmantides v.? M. 1807. 

Chartas v. Sparta, B. 333. 490,8. 

Cheirisophos v. Kreta, B. 345. 

Cheirogastoren, Kyklopen Arch. u. 
B.5—1. 

Chionis (Chion) v. Korinth, B. 480 f, 
2053. 

Chryson, Telchin 48. 

Chrysothemis v. Argos, B. 388. 

Coponius v.? B. 2271. 

Cornelius Pinus von Rom? M. 2391. 


D. 


Daidalos, Eupalamos’, (Metions, Pa- 
lamaons) S. v. Athen, BD. 67 f. 70 
—142. 261.332. 340. 345. 348 f. 
428,11. 901,3. 1016,1. 

Patrokles’ 8. v. Sikyon, B. 
987— 994. 
v. Bithynien, D. 2045. 
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Daimon (Da&ömon?) v.? B. 2095. 

Daiphron v.? B. 2095. 

Daippos, Lysippos’ 8. v. Sikyon, B. 
1516 —1520. 

Daitondas v. Sikyon. B. 1582. 

Daktylen, idaiische, 3. 27—39. 

Dameas v. Kroton, B. 484. 


(Demeas) v. Kleitor, B. 
978. 979,10. 
Damnameneus, idaiischer Daktyl, 


25,15. 30 f. 33. Telchin 47. 

Damokrates, Aristomedes’ 8$. v. Ita- 
nos, B. 2057. 

Damokritos (Demokritos) v. Sikyon, 
B. 463. 466—468. 

Damophilos v. Himera, M. u. T’hon- 
bildner 616. 1647. 

Damophon v. Messene, B. 745,2. 
1557—1564. 

Decius? v.? B. 2272. 

Deinias v.? M. 377,17. 

Deinomenes v.? B. 922—926. 983. 

Deinon ?? v.? B. 978. 

Delas, idaiischer Daktyl, 31 Nachtr. 
38. 

Deliades v.? B. 2093. 

Demetrios v. Athen {Alopeke), B. 
897 — 903. 

————— Philons S. v. Athen (Ptelea), 
B. 1388 £. 

aus Aigypten? M. 21411. 

————— Demetrios’ S. v. Sparta? 
B. 2297. 

Demodoros v. Athen (Melite), B. 

- 4392, 

Derkylidas v.? B. 2101. 

Dexippos v. Theben, B. 1568,4. 

Dies, Apollonides’ S. v. Athen (Phyla), 
B. 1376 f. 1382. 

Dikaiogenes v.? M. 1980. 

Diodoros (Diodotos? Dionysiodoros ?) 
v.? B. 469. mit Anm. 835. mit 
Anm. 


En 


v.? T. 2167,11. 2187. 

Diodotos, Boöthos’ S. v. Nikomedeia, 
B. 1600. 

Diogenes v. Athen, B. 2229. 

Diognetos v.? M. 2311. 

Dionysikles v. Milet, B. 2054. 





Alphabetisches Verzeichniss der Künstler. 


Dionysios v. Argos, B. 401 f. 

—— rv, Kolophon, M. 1076,3. 
1078,4. 1136. 1726. 

———— Astios’ S. v. Sardes? B. 


2048. 
aus Thrakien, M. 2140. 
v. Athen, B. 2207,6.8. 
——— v.?M. 1136. Anm. 23$0,6. 
2381. 


Dionysodoros v. Kolophon, M. 2118. 
— Mosschion und Adamas, 
Adamas’' Söhne vr. Athen, B. 2248. 
Diopos v. Korinth? T’honbildner 262. 
Diores ? v.? M. 1093,6. 
Dioskurides v. Samos, Mos. 2163. 
Dipoinos v. Kreta, B. 321—327. 
329—332. 334. 
Diyllos v. Korinth, B. 480. 
Dontas v. Lakedaimon, B. 330. 331.? 
Dorotheos v. Argos, B. 1019. 
—— —- v?M. 1848. 
Dorykleidas v. Lakedaimon, B. 331. 


E. 


E/che-Eythy-?\demos v. Milet? B. 
363. 

Echion s. Aötion. 

Eetion, M. s. Aötion. 

—— r. Milet? B. 2055. 

Eirene, Kratinos’ T. v.” M. 2104. 
2153. 

Ekphantos v. Korinth, M. 375,12. 

Eladas s. Ageladas. 

Elasippos v.? M. 1978. 

Endoios v. Athen, B. 348 —353. 

Engasterocheiren, Kyklopen 3. 4. 

Epeios, Panopeus’ S., B. 224 — 226. 

Ephoros v. Ephesos, M. 1828. 

Epicharmos v. Soloi, B. 2018. 

Epicharmos’ S. v. Rhodos, 

B. 2018. 

Epigonos v.? B. 2095. 

Epikrates, Apollonios’ S. v. Knidos? 
B. 2061. 

Eraton v.? B. 2306. 

Erginos v.? Arch.? 57. 64. 

Erigonos v. Sikyon? M. 2105. 

Erillos v.? M. 1130. 1641. 

Evander, C. Avianius, B.u. 7'.2227f. 
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Euanthes aus Aigypten, M. 2144. 

Eubios v. Theben, 3. 1578. 

Eubulides, Eucheirs S. v. Athen, 2. 
2235 — 2244. 

Eubulos v.? B. 2095. 

Eucheir v.Korinth, TAonbildner, 262. 
v. Athen, AT. 380. 
Eubulides’ S. v. 

B. s. Eubulides. 

Eucheiros v. Korinth, B. 333.490. 

Eudoros v.? B. u. M. 2154. 

suenor v. Ephesos, M. 637. 1130. 

1641,2. 1694,4. 1700,13. 
Euergos, Byzes' S. v. Naxos, B.?320. 
ugrammos v. Korinth, T’honbild- 
ner u. M.? 262. 

Eukadmos v.? B. 857,7 

Eukleides v. Aigina, 3.7 340,7.311. 

—— vr Athen, B. 1147 f. mit 


Athen, 


Anm 

Eukles v.? B. 1601. 

Eumaros v. Athen, M. 377,18, 

Eumelos aus Karien, M. 2304 f. 

Eumnestos, Sosikratides’ S. v. Athen 
(Paiania), 3. 2219 f. 

Eunikos v. Mytilene, 3.u. 7. 2167,14. 

Eupalamos v. Athen, B.? 75—82. 

54 f. 87. 346 f. 

upeithes v. Rhodos, 3. 2024. 

Euphorion v.? B. 2093. 

Euphranor v. Korinth (Athen 1109,5), 
B. u. M. 606 Anm. 975. 1073. 
1109,5. 1191. 1704,1,4. 1726 f. 
178: 5—1810. 1939,2.1958,3. 2396. 

Euphron v.? B. 1601. 

Eupompos v. Sikyon, M. 
1649,2. 1745. 

Euripides, Mnesarchos’ S. v. Athen, 
M. 1ti6f. 

Eutelidas v. Argos, B. 388. 

Euthykrates, Lysippos’ 8. v.Sikyon, B. 
1341,3. 1509. 1516. 1522 — 1525. 

Euthymides v.? M. 2155. 

Eutyches aus Bithynien, 3. 2292. 

Eutychides v. Sikyon, B. u. M. 
1516,4. 1530— 1536. 

Zollos’ S.v.Milet, B. 2281. 

Euxeinidas v.? M. 1778. 

Exekestos (Exekestides?) v. Athen, 
B. 1338. 


1444. 
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F. 


Fabius Pictor v. Rom, M. 2372 — 
2374, 

Fabullus (Amulius) v. Rom, A. 2388. 

Flavius, T. v.? Mos. 2166. 


G. 
Galaton v. Alexandreia? M. 1988,3. 
Gasterocheiren, Kyklopen 1. 3. 
Geladas s. Ageladas. 
Gitiadas v. Sparta, B. 357 f. 
Glaukias v. Aigina, B. 429 —4 32. 
Glaukides v.? B. 2096. 
Glaukion v. Korinth, M. 1975,2. 
Glaukos v. Chios (Samos?), B. 263 
—-272. 
—— v. Argos, B. 401. 
Glykon v. Athen, B. 2230. 
Gomphos ?v.? B. 2090. 
Gorgasos v.? M. u. Thonbildner 616. 
Gorgias v. Athen (? T,akedaimon?). 
B.356a. mit Anm. - 
Gorgidas v. 'Theben, 3. 1568,3. 
Gryllion v. Athen? 2. 1613. 


Habron v.? M. 2154. 

Hadrian, Kaiser, BD. u. A. Dilettant 
2309 f. 

Haltimos v. Aigina, B. 438. 

Harmonides v. Troia, Tekton, 182. 
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